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T  o  r  r  e  d  e. 

ich  im  Sommer  1823  Inr  diese  Arbeit 

zu  sammeln  begann,  schien  es  mir  luclit  zweifel- 
haft, dass  ich  sie  in  einigeu  Jahren  beendigen  werde« 
Die  Soibrifien  mid  die  andern  Werke  des  Alterdiumg^ 
auf  welche  ich  hier  angewiesen  bin,  waren  mir 
nicht  fremde,  ich  durfifce  sie  nur  fiir  einen  besondem 
Zweck  benutzen.  Bei  jedem  Schritte  sah  ich  mich 
aber  weiter  vom  Ziell  Denn  die  Untersuchung 
fahrte  bei  der  Form  und  Anlage  meines  Buches  ofl^ 
und  stets  von  einer  andern  Seite  auf  denselben 
Punct  zmriiGk;  so  xeagten  sich  Dunkelheiten  und 
Widerspruche,  wo  ich  es  nicht  geahndet  hatte. 
Das  Schwierige  wollte  ich  nicht  umgehen^  .und  es 
wenigstes  für  bessere  Forscher  oder  gunstigere 
Zeiten  bezeichnen^  wenn  meine  Kräfte  und  Mittel 
nicht  zureichten.  Tieles  und  Bedeutendes  wird  nie 
erledigt  werden,  und  jede  Lücke  wirkt  auf  das 
Ganze.  Die  Bande  der  Blutsfreundschaft,  um  mur 
Enis  zu  erwähnen,  bHeben  audi  in  Rom  lücht 
ohne  Einfluss ;  es  ist  aber  keine  geringe  Aufgabe^ 
und  oft  unmögUchy  die  genealogisohen  Reihen  her- 
zustellen ,  diess  gilt  namentlich  und  am  meisten  von 
der  £amilie  der  Lentulus.    Manches  habe  idi  in 
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Vorrede. 


den  Zusätzen  berichtigt,  wenn  es  am  geeigneten 
Orte  nicht  mehr  geschehen  konnte.  Gern  gestehe 
ich  meinen  Irrthum  ^  vne  ich  wiuische,  dass  Sach« 
kundige  mich  belehren  mögen  $  nur  ein  Absprechen 
ohne  Beweise  verletzt,  und  die  jetzt  iiberhand 
nehmende  Unsitte ,  die  Gresinnung  zu  verdächtigen« 

Der  Tlieil  mejnff  Qu^^^  welcher  Cicero  be- 
triffiy  hat  Missfieillen  erregt ,  und  zwar  Vussem  die 

Geguor   ihre   Uazufrifxlenheit  nieiston»  li^v^f  mid 
entocbiedea  ji^  d^  An;f^g€^  ^lud^^er  ^Vei^^ 
cKdcbe  und  «hnliche  jbignSef  bei  welchen  man  da» 
Ei^gebi^  verwjirit,  ohne  auf  die  ThatsaUien  f^in^u- 
gehent  J^im  iob  mich  nicht  veirtUeidigep^  und  fiir 

ijie  Wisseiischalt  ^yii  d  nichts  dadurch  howiesen  und 

gpwpnnenv  .l^-.  ^Hf'.^^S^     ¥^  .^^  f^i^f 

ia  meinem  günstigen  Q^er  uugwstigen  Jl^icbte, 

sonderp  ob  er  im  rcchteii  JUighte  erndlieii;^  .  Un^ 
darüber  9|i  inrtheUen^  ist  <es  erfolderlich^  ^9fß  man 
jjieine  Woi  te  init  seinen  HandUmgen,  aoine  Worte 
uQd  Jlia^4iu))gen  vaH  einander  i^  n^l  dam  yexw 
gleil^t^  was  Ton  Zei^enosse»  oder  von  spätem 
SchriftsteUen^  gemeldet  wird^j  uud  da^s  mpht 
ifil^iseitig^nur  ihni  »miß^m  auch  die  Mämier  nach 

Uxi'ßt  gaiizeu  Eigenthümlicldvoit  l>eachtet^  wedclie 

il^ß)iei|.,4^.anftrate%  TOd.oit^n^ußDpnk- vif^d,«^ 
l^ngs^eise  bestimmtHL  Der.  Vorwurf  fejrner,  ilurcl^ 
Vßß'^  JParsteliuiig  werde  J>^gej^d  abgespbreckti 
^iperos  /Wierfce  m  l^n^  ^  yeffiichlet  .sjbb  ifelb^t; 
ticddbe  Qj^ksLchteii  nimmt  4^-^*  tie^cWchtsfprscber 
Wff^t».  f)ff,,f|^q^t  ^  )ir#jjbfiit.<:  tf^b¥ig»fl«.ft^giWgt 
^        iikßV^r  4aa8  der        wid.'dcjr  ;Erfote,ai^^ 
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Weilha  ji^rw  li^li^ber'i^^     auch  ge« 

(^icerp  zu  den  Charaptorea^  die  ohae]:ai;l4et 

jü  genauer  man  sie  kennt.  In  keinem  Ealle  will 
iob.  4^..4«9gQ^d>'-«  'ii^QtQlid  sich  wabiracheiaUch.iiiclil; 
aat  AUC  besdiafltigi  -^  odm  irgimd  famandenor  meine- 
Vl^borzeuguiigeu  auitlriogen,  wie  nian  daraus  ge£oW 
gfatfkßtk^  ^ß$  .kh  m  4w  If irtb^lan  i^ber. Gioero  mir 

l^leicLi  ijleiJjo;  diess  hat  eiucu  andern  Grimd,  Ich 
zoigQ         AI^|ngeUia&e»9  wo  m^^:  hja  au^.die 
heßfKoeh^e  Südkmi  nur  VoJI^cunmenga  erblickt 
Zu  dem.  Bilde,  welches  ich  tod^  Cicero  eutwairfe^ 
liat  elf  a^Uiat  die  wie  UAcbg^« 

wi^'^oti  ist,  meine  Schilder uug  beruht  auf  seinen 

<iiCi»tfijid»ift<iyn  iiafH.  auf  den  A^k^m^img^ms  dmrfik. 
-Hüdche  er  iiberfahrt,  ohne  e§  m  weDen ;  ihn 
alflio,  niijbt  mich  vnm»  luan  aojdi^ii.  In  dei?  TMt 
fiodiAiMUiiJbei  MUm  wAtNeuem^  die  ihn  |>franinr 
Ueruy  Dasselbe,  was  ich  gesagt  habe,  aber  verein^ 
sei^streut^  hingewocien»  es  aiqb  g^t^dß 
siufdrang^  mid  dalier  (Arne  grosses  Cre wicht  Denn 
4a(^.£ine  ist  vcprges^eay  wenn  das  Auih'ß  hiu^ilrf 
lumint^  Cieero  tritt  u|»Hibörli(A  i3lls:s4in:€igoi^. 
Siach Walter  dazwischen^  seine  Sprache  be^cht^  uud 

seine  Verehrer  haUen  fy^t  tm  fii&c  Reget»- 
ibaatA  ihre  Ausnehmen'  aufliebeA«  r-Folrdert  man 
Beweise,  so  werde  iob  urkundlich  darlhiui,  dUi^l 
diees  Terfittlneii  das  gewKhuiieb^  itft«  lehihi^  ^ 
einselnen  Züge  jeder  Art,  mithm' auch  die  scdUeohtan, : 
SU  einem  Gaum  jemmglt^  «sd  diese  äbekraseiilf 
und  verstimmt^  zugleich  aber  hebe  ich.  mehr; afak 
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die  Lobxeden  mit  ihrem  Ton  Aeae  Webriieit  ^ 
zwungenen  Tadel  Cioero  entselnddigt ;  denn  wldirend 
ich  das  Verschiedemte  aus  einer  <^)ueUe  abztdeiten^ 
und  das  Widersprechende  in  Einklang  m.  btinges 
suohte^  und  um  diess  zu  erreichen,  neben  der  rü- 
mischen  die  Gesdiiehte  des  Bfenschen  beftBgte^  hol 
sich  mir  mit  dem  Aufschluss  fiber  die  Erscheinungen 
auch  Versöhnendes.  Eine  unbewachte  Leidenschaft^' 
Biangel  an  Festigkeit  und  SdUMiftenntniss^  und  eine, 
fidsche  Stellung  als  Folge^  entfernen  Ton  Wahrheit 
und  Recht,  so  dass  die  ursprSi^lich  bessere  Natur, 
ohne  die  Kraft  zu  siegen,  nur  durch  eine  stete 
Aei^  sich  yerrüth.  Diess  gilt  Ton  Cicero*  Es  ist 
aber  die  Pflidit  des  Gescbichtsehreibers ,  nichts  zu 
verschweigen  oder  zu  beschönigen,  das  ganze  Lehen 
des  Mannes,  welchen  er  sdhildert,  sein  ^nases  Sein 
nach  Wort  und  That  ins  Auge  zu  fassen.  Nur  auf 
diesem  Wege  kann  er  namentlich  ermitteln,  ob  die 
Wahrheit  Cicero  heilig,  oder  ob  sie  ifam  durchaus 
gleichgültig  war;  findet  sich  das  Letzte,  so  erregt 
es  Erstaunen  und  Unwillen,  während  es  keinen 
Anstoss  giebt,  wenn  jemand  bei  einer  Stdle,  und 
dann  hundert  Seiten  weiter  bei  einer  andern,  wenn 
der  Eine  bei  d&eser,  der  Andre  bei  jener  Schrift 
Ciceros  gestdit,  hier  sei  der  Verfasser  freilidb  oder 
idlerdingB  Von  der  Wahrheit  abgewichen« 
•  '  Die  oft  wiederholte  Aeusserung,  mein  Buch 
brii^e  manches  Gute,  nur  die  Lebensbeschreibung 
des  gressen  rümischett  Redners  sei  verfehlt,  mSge 
nun  so  lange  auf  sich  beruhe,  bis  man  nicht  mehr 
liiit  woUfeilen  RedeMasteu  utid  MacMipriichen  gegen 
mich  kämpft,  stMidern  mir  auf  das  Feld  der  Ge- 
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läufig  'haken  9  wenn  man  sich  sofort  auf  die 
(HwMMiieilkik  ifffft,  o^mt  Kueliies  heriMiireiail^ 
um  zu  zeigten  wie  idh  geirrt  oder  auch  entstellt 
habe.  /Das  Einzdne  kann  bei  dem  Römer ,  4er 
nUk  immit  imders  giebt,  «tet»  ItoUen  «pieU^  nur 
in  der  Verbindung  mit  dem  Ganzen  verstanden 
wbA.  gewibfigt  ^  werden.  Mit  £inem  Wovtoi  kh 
darf  erwarten 9  dass.  nun,  nach  vielen  nichts  be- 
weisenden Klagen^  irgend  ein  Gelehrter  aus  der 
BIMe  niekier  'Gegiiflr,  die  fSr  Jugend  und  Literatnr 
furchten ,  selbst,  eine  Geschidite  des  Cicero  schreibt; 
diMih  ^bim  solclie  Polemik  wird  die  WissenscluKil 
gefordert.    ' »  <  ■  ...  / 

Mir  ist  mehr  gewährt ,  als  ich  bei  einer 
wankenden  ^esunflheit  ini  hoffiBn  wagte*  Auch 
werde  ich  es  stets  dankbar  auerkennen,  dass  die 
geehrten  Herren  Verleger  dieser  Schrift  Ton  In- 
lang  allen  meinen  Wünschen  freiuidlicli  eutgegeiigi^- 
konm^en  sind«  Nur  au  Einen  Tag  aus  der  langen  Zeit 
unseres  gemeinschafffichen  Unternehmens  knüpft  sich 
eine  schmerzliehe  Erinnerung ;  es  ist  der  30.  Octob^ 
des  Torigen  Jahres ,  an  welchem  der  Jüngere  Herr 
L.  Bornträger,  die  Erde  vcrliess.  Nicht  wemger 
fühle  ich  mich  den  Gelehrten  in  und  ausser  Deutsch- 
land)  die  mir  eine  ermunternde Theilnahme  bewiesen 
haben  9  zu  innigem  Danke  verpiliehtet.  Die  Liebe 
2um  Alterthum  hat  memer  Schrift  auch  übrigens 
Eingang  verscliairt-  So  bestätigt  mir  die  eigene  Er- 
fahrung ^  dass  jenes  noch  viele  freunde  zahlte  und 
es  nicht  so  leiöht  gelingen  wird^  das  Alte  als  ver- 
altet und  abg^torben  zur  Seite  zu  schieben«  Müge 
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setzea ,  wenn  di^'  Völker  des  Alterthiua^s»  f^ioer 
iimsi  AHjMXk  G^^dköften  ^ehöHeUi  als  Ji^^M^imi 
Warm«  sie, aber  t/brnnlbm  ifie  4ime;  dMMei^NfiyuliT 
tert,  .wirkten  imfl  Utten  sie,  wfe  es  den  Men^ch^O 

eine  höhere  Fügung;  beginnt  <lie  Erziehung'  deö 
MftnHcliTOBQscbleohtea  mit  Minem.  Etitatohani:  ge]bi( 
Gia  Fatkn  diMk  dMkGanae^  sb  hiMe  «Mm  liA 
wohl 9  ihn  zu  durchschneiden)  es.  bieiht  ein  Bruieh-^ 

und    grosse  Lehren   werden  weggeworfen.  Da$ 

ar»te  Joiuebundart  .ynv;  Chrialus  und  «las  aeimzalmto 
nach  ihm  liegen  nicht  so  weit  aus  einandel^^^  ala 
Unkun^i^  glaiibeti.      , '  i-l 

Königsberg,  am  56.  März  1844.    '    '     '  ' 
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—  —  Mobilität. 

 —  in  dem.     ,    _  ^  5  j 

o.  —  sagst.  ^  ^ 

T.  n.  —  in  welchen.      ,  j 

O-    Planriiis, 


—     —    —     a  T.  g. 


erlitt. 


T.  o. 


roittplbar. 


.«  >•  •  •» 


T.  n. 


petnionem.  , 


0. 


Kl 
<;  I 


« 


=  —  "««•- 

-—     «—  ihr. 

—  —  de  re  p.  . 

—  —  legt«  ",  ^        ,  , 
n.  ist  das  Roniina  nach:  Ruck^chrllfe  zu 


,v 

«• 

>> 

-  i»:. 

»,  r  - 

.f) 

.  1 

i.(  - 

.7 

*  •  * 

•       •     •  • 

*  ^^^^^^ 

. ' 

KW  - 

-  <";. 

.  ) 

,  1 

C 

1D5 

112 
112 

119 
120 
12a 
144 
146 
148 
152 
153 


16  T.  0.  lies  Spxtil. 


158 
163 
164 


8 
18 
4 
fi 
4 
4 
12 
21 
15 
13 
6 
4 
20 
12 
6 
5 


T.  n.  —  Theil  qehmen. 

T.  o.  —  beneideten» 

—  —  Vestorianert, 

—  —  VeMorins. 

n.  —  ad  Fain.  2,  o. 

—  —  borechnet.  ^ 

< '    Wl  U  '1 


_z_a  JC-A  

—  Senat. 

n. 

—  ai. 

0, 

—  PrOTinx 

Sittins. 

—  —  von  den  Pimtbern. 

—  —  "Wenn  mau  jetzt. 

—  —  nun. '  ^ 
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—  Oben  5.  76  fin. 
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S«ite  172  Z«U«  St.«.  sind  die  WoHt:  Cnlo     &2  n  lalgtB 

IS  —        Mi»  XMh» 

12    —  —  Terlange. 

1  T.  0«  —  Vorhaben. 

11    —  —  gestattet. 

S     «•  —  •  iwu 

IS  —  —  wwde. 

3    —  —  am  Ende. 

15  T.  9.  -~  ll*Ciiriiis,  • 
M  ^  —  MM. 

11  —  ^  "warde. 
3  T.  «.  —  ad  Fam«  9,  !• 

20  T.  0.  —  thöricht. 

19     «•  ^  No  IC    *  » 

14  — >  cohriwMii; 

T  —  Atlins. 

16  —  ' —  Tranergewindew 
1  T,  O,  —  ihn  leichl.^  "'^ 

12  ^  ^  fiiManiw.  ' 
19  meof. 

15  —  —  schmansen. 

16  T.  «.  — •  Brotuft  s.  (aive)» 
Ii    — '  ebenfalls. 

T  — •  —  Anhaaf«. 

9  ^  Dm.  H,  S. 

_   304    _     6  V.  0.  —  BeifallUatscbes. 

—  ^         22  —  —  ta  KMp  UigieB. 
«-  999  —    2  T.  «.  ~  INo  69,  S7. 

311     —      6  elnnrn. 

—  328    —    13    —  —  eiarichtetei  10» 
^    832    —    13  Y.  o.  —  a.  44. 

—  999   —  10  T.  «.       Mragte,  od  vlil  MUlU|jU 

I—  940  5   —  —  jpfCo^/«iK. 

—  349    —   20  V.  0.  —  eigene. 

—  354    —     8     11.  —  male. 

—  355  ,  —     7      o.,  — -  JoU. 

365    —    11  T.  0.  ^  ihrPm.  ... 

—  374    —     2  V.  ».        368  A.  32; 

—  387    —     7  T.  o.  ^  Ursache.    '  *'  * ' 

—  —    —   13  T.  «.  —  wwd4 ,  •»y.  , 
->  999   —    9  —  —  •d.AtV  l4;  9., 

—  891    —    n    —  ^  eriffJtrte 

—  393    —    10  T.  O.  —   Oute    »  )  r 
^    390    —    15    —  —  f  uaisulanns.    '  '  '   *  . 
^  491    <—  12  t.  II  Fr«dlM.-'"..^  ' 

—  409   —   19  t.  —  80*).  . 
^   911    —    14  —  Paciandnit.  '  .v    ■  ■ 

—  —     —    12    —  ^  die  A.  18; 

—  420    —   10   —  —  anind  üti,  '  * 
^  42*    —    9  —  —  Kid' Att:  12V  9t. 
^   451    —    15    —  —  swfick,  ' 

—  499   —    9  —  —  Mh9ikiiaSi,.\ 
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276 
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Btk»  482  Zeile  11  t.  n.  lies  t  sieb  nie, 

^   493  2  T.  o.  —  dea  Oinstting« 

—  Sl8  9         —  di«  besten  OesianufeB  fegen  ihn  bewiesen, 

—  — "  •  —   —  S»  ebir« 

US    —  11               Iba  dem. 

—  SS2    —  17   —    —  Temetben.  99).       '  ^ 

—  668   —  11  —    —  fTOTelten. 
—  I  V-.—  peii.  ffb  f. 


—  659  —  19  — 
M  -*  4  T.  Sp.  ManllM. 

^    —  —  6  — .  — .  Manlins. 

->  99t  ^  8  T.  n.  —  b€*aiigte.  -  "  '  * 

91»  19     9.  99; 

—  999  —  9  t.«.*»—  9.  €le. 

^    692  _  1           ^  Brutus  99l  ActiO. 

693  — ul9¥»di(.  —  wagen.    '  ./  \  :  .j 

—  992 .  —  9  —   •—  gexiemte.      ^  i 

—  919  .  U  —    —  OiülilM. 

—  3  T.  n.  —  5.  Tb.  269. 
i —   616  —  9     o.  - —  flun  nnn. 

—  .  929  16  r,  «•  9t  MMht  nnteisdMn-  d^.  Ziffet  91  zn  fügen. 

—  .  9  li«;9t»  «9  9n.  fr«  9^,2  }.  2.  ni  Att.  «•  w. 
666  —  9  . —    —  Sinsens. 

660  — ,  13  T,  O,  —  87). 

'm^    661  ^  1       n.  —  1)  Oben. 

—  669  —  S      9*  —  entscbied« 

— .  911  :  2  »r*  ▼i»d.9, . .5.^  - 

.  677  —  4         —  Bbet. 

—  686  1  ▼•  o.  —  vnter  den. 
— .   792  ^  19  T.  «•  —  667  A.  94. 
^  796  19  «—  ibn  selbst. 

—  199  —  19  T.    ' *-  Apen«. 
708  9  «-^   —  Oppitis. 

^   712  —  9   —  Vor  dem« 

713  —  6  — .    —  Gewandtheit«  « 

—  .T  *  T,  nfl  Att.  11,  18.  , 
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Sge  und  Berichtigungen^,. 

zum  ersten  ^TJieiL  :,        .  - 

Stite        Z«il«  15      o.  liest  Dejotanul  ndUMplraM  VUlü  No*  7  9$ 

A.  76.  r       -    t  . 

_  —  ^17  —  sind  d.  Wort<; :  Dejotarns  TOn  Galatien,  zn  lilgea. 
mmm    496     —    l4    —  usch  (1.      otttu  i  wss  ilir^  wartete ,  als  A. 

•i   „  i-        If.  .••TiN"  S»)  liinznxafägt«!  Porjhjr..  KO  Howil.  Od.  1,  37. 
.W  .iJ/  Jj«  .il       Jj«.   Livias  referl ,  iUofii,  com  de    iadustria  a!» 

Angnxto  in  captititate  iadalgei^tiag  tractarelnr, 
idantidem  4|»Utm.\^iK^f ,  u  QQi^ßtvao» 

—   516    ^   10  —  riad  dto  WtlCtlr  ▼epbMrf'^  ^ar,  in  Hl^ji. 

.  .  ;  .<>  .Y  i     •  —    r '  ) 

.      . '  .11  ,  r  C  J    —    l  'l 

Zum  zweiten  Thefl,^  ;^  f  J 


162    —     0  aiad  d.  Wm«s  tiim  fMl«  Miito, «litiM«  B. 

Th.  a,  5»  4.  95. 

280    —     I    ^    Iiabe  ich  leTcend  ia  ad  Att.  2,  17  darclt  600 

übersetzt;  dies  ist  gerügt.  HSfte  ich  für  Schüler 
geschrieben,  so  würde  ich,  wie  tot  dreissig  Jah- 
'  .  ren  im  Gjmaa&iam,  bei  dem  Worte  £iniges  bemerkt 
haben.  Jeder  begreift,  dass  Cic.  fürchtete,  nach 
sechs  oder  sechzehn  Jahrhunderten  "werden  die 
Verdienste  dei  Pompejus  grosser  ertcheinea,  als 
die  seinigen.  Ich  übertrug  wörtlich,  weil  hier 
ein  MissreTStSndiiiss  so  wenig  Statt  finden  kana, 
als  wenn  man  ad  Att.  12,  46  w5rtlich  nbertrggt: 
es  ist  dasselbe ,  ob  ich  jetzt  oder  nach  zeha  Jah- 
ren das  Toscnlaunm  besncho,  oder  wenn  maa 
mit  den  Orientalen  vierzig  iiu  li^k  gebraacht. 
*~    845  15  T.  «,  liest  Cato  CeiiMriiii. 

—  427    —   J0   .   aaf  eblidi  der  erste. 

—  461    —    ,0  _  Girtiliaa. 

^   4i0  A.    ao         ist  UnswwElftBi  Jil*  lindem  ■Hiw.  1»  0, 
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.1.*»  i  JSiini  diütea  Theii.  -  c  #02: 

Ml»    2  zau  $  UfCK-^MteCMM/' 

—  ^   !•   —   ftUmMdis  StudM,  4to  Wollet  welcher  eia 

I.wti«B  f  enouMilieit. 
f   ^   !•         llid'd.  Wiflei!  Umtäu      Gfandtt  \m  lügen. 

8.  Tlu  6,  119  A.  13;  ' 

^   m  A.  »     ,\mitmuiißuk»>  .a  i:»  ... 

A^^M^C-IV«'  >    ^  >     -      :         .    v  ;     .  . 

—  161    —     8  —   Uaä4»9mHm9fm*rk^.n  A:  2$.--  t'! 

—  m  0  T.  «,  liei:  8«faeBtfÜ  91irtM  M<i  IMmb. 

SiÜtti  Htf^'tfMhafeMi        tM.  8w  T&vi»  $» 

A.  «•  '  .'j  •  I  t  :^  .'i  .:i      i:  -  , 

—  443    —    18      0»l:W  iiiA.{ttpillnn.  Cr    .A  £?r. 

479    ^'''tS*         '^  '  ><Wtot  wOT  dar  SAwlegoigohn  aeik  DcjM». 

•<•-  flvSy  <^  nneh  ÖJrab«  ^  ein  8ohn  4ef  8aocna 
darias.    8.  IBk^  4^  4fi9>  A.  ^98.    «.^C  818 

A.  29«-^  i    ...  jiC  -- 

—  580    —     1    —    liM«f.'ä8«n.  '  .  .  ;r  

—  653    A.    81  —    das.  14,  20. 

—  654    —     9  T.  o.    —    Sp.  Manliu. 

678  11  sind  die  Worte:  aber  Cicero,  ond  A.  27  zu  ttt- 

geo.  S.  TnlliiNo.  7  §.  73  A.  100.  Mein  geehr- 
ter  College,  H.  Professor  Sanio,  vermntliet  nach 
Dig.  1,  2  fr*  2  $.  44,  A.  Ofilins,  dpi-  Freund 
Caesars,  habe  in  dessen  Auftrage,  oder  doch 
durch  sein  Unt^n^men  Teranlasst,  libros  de 
jnre  civili  geschrieben,  n.  nach  dem  Tode  seines 
Gönners  beendigt,  nnd  als  eine  zweckmSssige 
Priratarbeit  bekannt  jftwirlti    Tgl.  Dirl^n  Ci« 

irü-Abh«  i|  daa. 


Zum  Tierten  Theil« 

—  88    »     8  V.  a.  lieft  widerlegt  Chapman  Diiieit.  de  aetate  Cic 

UfeM.  d«  ißfpb,  p.  21,  im  Anhange  xn  Tnnstall 
^  ad  Midditi.  8.  Tidlii  ITo.  7     93  A.  20. 
^     —    ^     8   —   wird       rhtpaan  tmcdct. 

—  88   —   12  —  Seneoa  fip*  8k 

—  U8   ^    t  T.  8.  rfad  d.  W«rt«t  wm  mtHtm  Kaie,  xn  tOgea,  8» 

«».8.  329»  98. 


Digili^uG  Uy  Google 


XTI 


Ml»  Itl  Uto  U         rfiiAifo  WMtotmkiitiBSiMiiBMbfaiaM 

^  SN  •  ~  Ii«»:  in  OmIbÜ  n  «HMiaii. 

#19   ~   1*  »  M  ^  WtMit  II»  tfkhw  ChM  «-*  w> 


Zum  iEonfteii  TheiL 


«8 

tetaA  Alli  18»  19  i.ß.           i  V 

•  * 

19  .  V.  «• 

67 

8 

91 

9 

^vsffvüriltl»^  68b 

197 

— •  191.                 .«  >  i. 

m 

J9 

igt:  As  das  Ricktiftti 

281 

2  T« 

liMl  7  SkÜ.  3. 
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XXIX.  Tullii. 

61. 

(a.  55.)  Nach  einer  Zwuchenregiorunir  ond  darch  gewalt- 
same Mttel  erhielten  Pompejw  und  Cnaans  das  Caaattlat  O  Sie 
befordertaa  ih^  Aah««^  «,  daa  andern  Aemte»,  namenüich 
Yatnms  aw  PrfJtpr,  am  M.  Cato  aogaaseUiessen.  2)  Provinzen 
Tcncfaaflfea  ikm  das  trebonische  Gesetz.  ')  Dies«  wurde  la  den 
ersten  Monaten  ausgref.ihrt.  Cato  war  am  thätigstÄ,  aa  «i  ^er. 
Lindern,  aber  ohne  JirfbJg,  £s  ist  nidit  gbwbUflii^  da«  Clem 
ihn  in  der  Curie  g^gen  aatna«  MUbeweiber  Taitnt; «)  er  war 
am  daidi  da.  SMt  «bar  dia  Gaaatae  de.  Clodin.  entfremJef  M 
^  iah  Oft  nngem  an  dar  Spitze  der  Partei,  welche  er  ao&U« 
9mA  hätte  er  in  Vatinius  den  Proconsol  von  Gallien  bnlaidirf 
Ohne  Zweifel  wagte  er  es  noch  viel  weniger^  Pempefaa  n^mw 
nen,  als  auui  Cä«ur  dnfch  dna  andia  Regati^  d«  Twbonins  die 

J«**"*«^  •)   ^«  »  «  Vertraote  rügte  er 

Ä  Wülkiaur  der  Con«d..O  Sein  Broder  eri.u,erte  ihn  an  d« 
Gedieht  «ber  das  Consolat;  an  die  Grondsätae,  walcba  er  daim 
aussprach,  «nd  an  die  Verdienste,  deren  Lab  es  entliielt  damit 
er  seiner  würdig  bandalle^  and  er  gelobte,  sieh  tien  an  bleiben  s) 
^j;^^  K-gt  w«  er  nicht  mehr  frei,  und  auch  ietzt  U 
Ihn  TOiaggüch  die  RöcksicLt  auf  Clodius.  Dieser  woUta 
als  Gesandter  räckständioe  Summen  im  Osten  eintreiben,  oadl 
Q.  Cicero  auf  Gebändc,  welche  er  nach  den  Brdgniss«Bi  das  j  M 
hetgeateüt  hatten  Inschrillen  «aiae»;  beidt  Theile  kawten  einwLler 

5».     ^^  "  «)     Ä  asi  n, 

g)  2.  Phit  10.      7)     9„.  f.  2,  9  fi..  ^  ^        4,  « 1  Ir^LS 
n  sententijs  diceadi^,  UhetUk»  iu      poBlica  capesseaia*  ea  sabht. 
Dig«..te«  iUam  consal.rem  forti.  et  conatanffe  ienaleri^,  <  «»1«^ 
ca|ii4«u.       8)  .d  9..  fr.  1.  e.  afcaa  J,  «.  a.  ä  , 
mmuw»  GefdUdU«  Rom  VL  ^ 
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iibtoUdk  werden  9  «ad  fcbloweii  im  Felmar  onter  der  Vennift* 
hng  des  CnietHf  einen  Tergriefcli;  Clodine  sollte  die  Proyinzlaleii 

nnd  Ijiindles^enosseii  pliinderji  diufen,  ohne  \or\viirfe  2u  Iiö'ren, 
wenn  er  seine  feinde  ia  Kom  gewähren  lies«.  JNocIi  yor  kurzem 
,  wer  Cieeio  ren  neuem  mit  Craiiiifl  lerfaUen;  obgleioh  deseen 
Selm  PoUins  eine  Vereefanonff  .geiHllet  bette,  ee  wendete  er  eich 
doch  ment  an  Pempejas;  er  werde  en  den  Collegen  gewiesen^ 
cler  sich  bereit  erklärtr,  nien  Winiscli  7.11  erüiiieo,  imd  ihm  uor 
die  AugelegeuLeit  des  Ciodius  empfalil. 

Naek  der  Mitte  des  April  lebte  et  eine  2<eidanf  anf  dem 
liande^  nnd  «neift^  wie  ei  ecbeint  auf  eeinem  Gate  M  Pnteeli«  < 
Am  21.  lieM  Pempejas  Ikn  begrüesen,  weklier  auf  seinem  €n« 
mannm  eingetroffen  war;  sogleich  am  andern  Morgen  reis'ie  er 
nach  Cuma,  ihn  zu  sehen,  nnd  empßng  dann  auf  der  Villa 
M  dieeer  Stadt  den  Oegenbesndb«  Hier  verweilte  er  einige 
2eit;  am  27«  war  er  M  einem  Geitfrennde  In  NeapoKs,  nnd  am 
folgenden  Tsjge  erreiebte  er  sein  Pempejannou  *  Später  Mbnd 
er  sidi  auf  dem  Gute  bei  Antinm,  und  nm  die  Mitte  des  Mai  zn 
Layjnum  im  Frentanischen,  wo  er  einer  \  ersteigcmng^  beiwolinte. ' 
Waluedieinlieh  berniirte  er  andi  aeine  Besitacangen  bei  Arpinnm.^ 
flin  Rei&tsliandel  dea  Ifilei  über  weldien  niclMs  Naheies  bekannt 
Ift,  betdileenigte  lefne  Rückkebr  nacb  Rom;  er  bHeb  aber  am 
Joni  bis  znr  Nacht  im  Garten  des  Crassipes,  seines  Schwieger- 
sohns, yor  der  iStadt,  nm  nicht  an  den  Beratbungen  des  Senats 
Tlieil  an  nelnnen«  Ken  erkennt  darin  den  Zweck  der  Reise. 
Am  andem  Meigen  Tertheidigte  er  Milo.  * ')  Um  sidi  sn  be- 
eciiSItigen  vnd  itte  Sergen  mi  Terschenchen  ^  giÜF  er  aa£  dem 
Lande  zn  den  Btichem.  Er  benutzte  die  Bibliothek  des  Fanstas 
Snlia  auf  dessen  Gnte  bei  Puteoli.  *  ^)  Mit  ihm  war  Dionysius, 
4te  «elehite  Diener  des  AttioBs;  übrigens  wifnsdite  er  aUeln 
nn  naitt|  iMt  elttnal  an  seinen  Bmder,  der  dcskalb  besünftigt 
wevden  mnsife,  ergieng  anfimgs  eine  IKaladnpgy  ^  <>)  obgletck  es 

9)  Oben  00  A.  45.  10)  ad  (^a.  {r.  L  c.  2.  Tb.  308.  11)  &d 
>att.  I,  10.  12)  Dag.  1.  c.  Id)  Vai^.  4,  9.  14)  Das.  1.  e.  15)  Das. 
ii,  12.  te)  ad  Fam.  7,  23.  17)  ad  Att.  4,  12.  18)  Das.  4>  iO 
,i.  2  n.  «p,  II.  2.  Tb.  496  dl  n.  m  A.  22.  i»)  ad  Aa  tl. 
^  Tk.  67.       20)  «d  9«.  ir.  I,  lOi 
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schrieb,  nicht  an  Mitteln  feUte,  Gäste  zn  bein^irthen«  ^ ^)  la 
tnÜMf  SlimmaHg^  dachte  er  an  die  öffentlicben  Verhaltoiise*  So- 
fßt  teuwa  Schmerz  mosste  er  nnterdrticken ;  den  Herrsoh««  musfte 
«r  Fr— JaAaft  liMdMi%  ud  ilweii  iMbttifliiili  eei»)  dflan  «r  lie- ' 
teil»  ScbolB,  und  bitte  lidi  aacb  idhon  n  ti«f  TersfiM^  Ei 
war  ihm  Bnn  einmal  beschieden,  auf  einem  domenrolleo  Weg^e 
■dt  Pompejos  „Hand  in  Hand  zu  gehen;  das  Wettere  mochte 
der  Znfall  fu'^en,  oder  die  Gottheit,  wenn  es  eine«  Gotl  gab,  der 
«kr  soIoIm  IMnge  vnJAel^^^^}   Die  UatenedunyeD  mit  Pom- 
pejus  hn  Cwmm  WfinedigteB  ilm  aidbi    Er  wvMto«  d«M  feiitr 
seine  Absiebten  Terbarg,  obgleich  er  offen  und  mit  Vertrauen  sich 
ilua  hinzugeben  scliieu.         Indess  hielt  er  Pompejus  oft  wieder 
Ittr  den  mächtigsten^  und  jetzt  auch  noch  für  den  mildesten  «ad 
«rtriiglisiMtwi  «aler  den  Xiinnnim;  dnieh  seine  Chnst  clenbte  «r 
mm  Meiiten  gesidievt  in  sein;  avuerdem  bBeb  ^e  niheN  Vei^ 
binduDg  mit  ihm  in  der  Jagend  mdit  ohne  Einflnss,  die  Bewnn- 
demng  seiner  Thaten,  und  die  Ahndung^,  dass  man  ihn,  nie  aber 
Cäsar,  dem  Senat  wieder  gewionea,  nad  mit  seinem  si^ireiclien 
ishwKdte  die  Feind«  der  fiepablik  TBinehtea  känne,  da  er  nar 
dmdk  die  Scbdd  des  M.  Cete  and  der  andern  anbeMWWMn 
Eiferer  ihr  entfremdet  sei.         Daher  das  nmamwundene 
ständniss  in  einem  Briefe  an  Lentalus  Spinther  in  Cilicien:  ich 
Üble  Mich  so  ftark  za  Pompejns  hingeeogen)  ja  die  Liebe  zu 
Ihm  T«nMf  so  viel  über  mieh,  da«  AHei,  was  Ikn  aiteüdi  Is^ 
andl  was  er  wfll,  mir  lefert  all  recht  aad  wabr  endheiat 
Diess  änderte  sich,  ab  er  erkannte,  wie  sehr  der  Goinoer  dardh 
seine  verkehrten  Massreg-eln  nnd  besonders  durch  den  Bund  mit 
Cüsar  lieb  aad  dem  Staate  geschadet  hatte.    Ohnerachtet  seines 
Kaauaera  war  er  auch  während  der  Reise  darauf  bedacht,  das 
Haas  aaf  dam  Palatin  in  seinem  Tongen  Glanxe  harsastallen; 
Atticoa  masste  den  Bau  beschleunigen ,  nnd  über  die  Ereigniise 
im  der  Stadt  flaissig  Bericht  erstatten,  ^s) 


21)  ad  AH.  4,  10.  Z3)  Das.  1.  e.  SU)  Daf.  4,  9.  4.  Wh,  519. 
2§)  wi  fam.  I,  8  9«  M>  DiS.  I«  e.  M)  ad  Atl.  4,  10  «.  9. 
«.  Tb.  a.  23. 

1* 
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Da  Cicero  wu  «IbmI  nicht  elagnite  kMmta,  m  rerläafto 

durch  seine  eig:ene  Schuld.    Es  brachte  ihm  sog^ar  bittere  Ston* 
deu^  daüd  L.  Piso  Caesoninos,  unter  dessen  Consulat  er  58  Ter- 
htaad  war,   in  Macedonlen  einen  J^achioJ^r  erhielt,  mid  jalal 
martlAiuuii.**)    Sma  BemähaageB,  Ihm  die  PflOTins  wm  «at- 
nfl&an,  mmi  die  Schmahengen,  wekhe  er  hteaafilgla^  wcmm  Plie 
nicht  nnbekaimt«        Als  dieser  Bim  kurz  Ter  de«  Spielen  dee 
Pompejos'^}  »ich  im  Senat  greg-cn  die  Angriffe  des  Feindes  rer- 
theidigtef  and  ihn  ebeufalk  nicht  achoate)  '  ^)  antwortete  er  ihn 
2b  der  Bede,  die  in  ihien  AaüiagB.  mt  wMmmit  aaf  bbb 
^  gekeaBMB  kitf       mnA  epettefei  deria  seaachit  «her  aeiae  Ah- 
etamnrang  nmA  Gestalt.   ,,Ihr  GSH»^  welch*  em  Ti^!  Findet 
aich  in  dir  eine  Spnr  von  Geist,  oder  aaeh  nnr  Ton  einem  Frci- 
gebemen,   da   du  durch  die  l^arbe  dein  Vaterland,  durch  die 
8pnAm  dein  Geschlecht  9  and  dprch  die  Sitten  deiaea  JSfaaM 
▼«Kagaeit?»«)  Hatte  d^  Vater  eiaea  aBgeaeheaen  Schwieger- 
vater als  €•  Piie?        In  die  fihrenaiellea  hast  dn  dich  dnge- 
edilichen,  weil  man  dich  nicht  kannte,  nnd  deine  beriiucherten 
Ahnenbilder  dich  empfahlen,  welchen  da  nar  in  der  Farbe  ähn- 
lich last    Und  dieser  Menach  aeli  eich  gegen  mich  räluBen,  er 
habe  alle  Aente  erhaltea,  ehae  je  abgewiesen  sa  aeia?  dem 
Piso  galt  es,  idebt  dir,  wogegen  das  Volk  he!  dea  Wahlea  fa 
mir  den  I\Iaaa,  nicht  das  Gesclileciit  auszeichaete.    Ich  Unglück- 
licher, mit  dieser  Pest,  mit  diesem  Schandflecken  Korns  ?er^leiche 
ich  mich?  Da  weidest  Coaanly  wml  deine  JBeförderer  meinten^ 

a?)  ad  Fam.  1»  8:  Otfaua  aebis  csafludaB  est.  28)  2.  Th.  72. 
29)  Obea  {•  flO.  80)  Gic  ia  Vis.  27.  Ascsa*  aig.  Pia.  n.  sa  e.  89  p.  16  Or» 
31)  2.  Tb.  TS.  A.  8S  1.  82)  «d  ^  fr.  8,  1  {.  QabitiL  8,  7  {.  2. 
83)  Qnfaitil.  9,  4  {.  76.  Piomd.  IIb.  2  p.  46*  P.  86)  Ase.  easir.  hu 
p.  2.  Ov.  C*  sdhüdert  Iba  aacb  sonst  als  siaea  aslidg  aad  b&rperlish  Ten 
dis  ITatv  Tsrwabdes^tsnt  p.  ted.  ia  sea^  6.  2.  Vb.  78  ▲»  78,  dar  daidb 
ssiae  daaklt  Faibe  aa  abiea  aalbispisebia  Bdafea  erfaasMs^  dm.  77  Jk.  61^ 
adaes  Haiasas  Calpwaiss  nawifdig  war,  dss.  82  A.  84^  «ad  nidht  sn  den 
E6mib  fsslblt  se  wwdon  Tsaffieatet  wie  er  dneb  CslTtatia,  seine  Mal- 
•er,  Ton  nintB  OnUier  jensslls  der  Alpem  nbitiwimt»,  der  sich  nach  Pl*> 
nsaiia,  «nd  tob  dort  nndk  Rom  ibnudndnten.  Das.  63  A.  41.  35)  CI* 
csras  Schwiefersolin.  2.  Th.  83. 
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^  verttflaM  atdi  m  lebai»  waa»  dm  MA  aicbt  aocfc  Mli1«diter 
■riftICMt»  als  GaUnlag.  Bficfa  haben  ganx  Italien,  alle  Staude  zum 
ersten  Congol  ^eiTvähh.  *•)  £lirenTo]Ier  ist  e»,  Ton  der  Verwal- 
tmmg  des  Amtes  zn  sprechen.        Ich  habe  am  eisten  Januar  die 

TOB  der  Fevohft  Tor  einem  Ackeiigesete  befreit, 
mmi  wen  der  eaiii|Mmische  Aefcer  enmel  TerlheÜt  werden  sottte, 
d«B  Antrag  bessern  Männern  Yorbehalten. 's)  Ich  habe  in  IIa* 
birios  das  Ansehn  des  Senats  Tertkeidi^,  *o)  jang^en  l^eaten^ 
welche  den  Staat  erschüttern  konnten,  den  Weg*  zn  den  Aemiem 
wlif^**)  miinen  €!<dl^feii  Antonias  naschädlieh  gemacht^  der 
F^mvias  Oemea  ealsa^  and  dea  Teraadilen  Hüadea  derYer>' 
schwomen  die  Waffen  entrissen.  Mich  hat  Gatulus  den  Vater 
des  Vaterlandes  g:enanot,  und  Gellius  einer  Bürgerkrone  fiir 
würdig  eiklärt;  *  *)  mir  hat  der  Seant  ein  Dankfest  ohne  Beispiel 
heedUocseaj  ni^ea  Sdiwar,  daes  dmch  micii  eUeia  dieStodI 
gerettet  sei,  hat  das  Volk  durch  den  seinigen  eiastia— Ig  fe« 
billig-t.  Wage  es  nan,  Furie,  von  deinem  Consnlat  za  spre- 
chen, *  7 )  welches  damit  begann ,  das»  gegen  den  W^iUen  des 
Seants  die  compttaUdicben  Spiele  gefeiert  wurden.  *  Dann 
Meseset  da  es  geidiebea,  dais  CMins,  dao  Uafeheoer,  des  aeUseha 
«ad  Ibfisdie  Geieti  aafhob,«»)  die  Ztlafte  hersteUfe, aad 
die  censorische  Rüge  Ternichtete,  * ' )  während  man  toq  dir, 
Brandfackel  des  Staates,  bei  dessen  Schiffbruch  kein  Wort  rer« 
aohm«  Disis  ist  es,  dn  Henker,  was  im  SchoosiO  deines  Con- 
lalals  heershea  werde;  denke  ana  aa  die  Tage  sozHci,  wekha 
eaf  feae  Leicheahegibigaisso  iCsigtea.  Mit  fireaadüciierem  BUekf 
als  man  au  dir  gewohnt  ist,  sähest  da,  dass  ein  schändlicher 
Mensch  am  enreUschen  Tribnnai  Sclaren  aushob  ^ ' Tor  deinen 

M)  ia  Pis.  1.  Gell.  13,  24  §  23.  37)  in  pis.  2.  38)  3.  Th. 
152  A»  29.  39)  Eine  Schmeichelei  für  Cäsar,  und  zugleich  eiae  Un- 
Vabcbeit}  deao  jeaer  war  in  der  That  der  Urheber  tle;;  serTÜiüchen  Ge> 
Stiass  wie  des  jaliscben  J.  59.  3.  Th.  150  In.  v.  197.  A.  1.  40)  3.  Tb. 
160  A.  86.  41)  Den  Nachkomraen  dm  T«  Snlla  Geächteten.  Oben  §.  32. 
42)  Oben  $.  31  A.  17  n.  $.  32.  fin.  43)  in  FJs  3  ;  oben  §.  38* 
14)  Oben  $.  88  A.  24.  45)  Oben  §.  38.  46)  Obea  §.  43.  47)  o.  4. 
48)  2.  Tb«  66  A.  64.  241  A.  33.  386  A.  97.  49)  2.  Tb.  239  A.  12 
i.  «i.  SM  A.  53.       50)  2.  Th.  240  A.  la.       il)  Das»  242  48. 

U)9.$.  iS)».n.848A.a8. 
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4ii  aabut  nUht  mnr  Thefl  «■  des  AMUa^en  g:eg:ea  nicb,  wm- 
dem  sie  wurden  auch  vou  dir  geleitet.  Mir  sa!^(est  du,  von  Weiae 
,  4afiend|  Gabinius  köune  ohne  Provinz  niclit  besteheu ;  es  fei 
«■nütz ,  das»  ick  Mich  an  die  Cossnla  wciidey  ^  *)  und  dan  woat 
dM  Volke  TOB  maiaenCbiisilikt:  CbmiiiMiriLoit  gsfiOIo  dir  nd^ 
Wie,  do  Golfsutridt,  da  TomAeibt  dm  Senol  rme  dem  Telko 

wegen  Grausamkeit?  Wärest  du  damals  Consul  gewesen,  so 
kältest  du  oline  Zweifel  dafür  gestuomt,  man  müsse  Catilina  mit 
Sold  nnd  Getr^de  »teietiitzeii*  Für  «ine  Fioms  lieet  dn  dieh 
«B  CMä^B  rvAmSki  ^  Connltt  lialfet  Um  yMitmgmf  im 
CatfUna  imter  meiaeni  CoMolat  idcibt  formocfcte;  anf  dem  Grabe 
des  Catiliua  Lättet  iLr  midi  gescUacLtet^  wäre  icU  nicht  ?or  eurer 
Wuth  enflohen. 

Der  mideidfge  Mam^  dem  Gmiamkeit  miaafiaiii  mtetiagte 
dem  Sana^  «m  midi  vm  tianetB;  am  einer  fimtem  Gaikiklw 
fcenrergezogeB  *  *)  TeHbot  er  mit  der  ^latt  gtmhwntn  TamBerlim 
dem  Senaf,  über  den  Unterg;aug  dts  römischen  Volkes  zn  trauern« 
Aber  er  fragte  mich  so  eben,  warum  ich  uiclit  mit  eigener  Macht 
moiBen  Feinden  widerataaden  hätte?  Ich  wollte  mich  wohl  aal 
den  RaA  oder  Schate  dieaa»  Vioht,  dieses  ftalea  Fleisdiea 
atätzea?  **)  Toa  dieaem  Terworfeaea  Leiehaam  begehrte  idi 
Hülfe?  Den  Consul  suchte  ich,  niclit  dieso^  verscLaittene  Schwein. 
Fragst  du  jedoch,  welcher  Ansicht  ich  folgte,  so  wisse,  Tor  dem 
Klopüechter,  vor  dir  ond  deinem  Collegen  wäre  ich  nicht  ge- 
ifidMn.  Denn  idi  befimd  mich  in  einer  andern  Lag«  al«  Mo» 
tdlas.  Vor  den  Ceaaidn  entfloh  ich  nicht,  ror  dem  Epfear 
▼on  barbariscLer  Abkunft,  und  dem  Laternen •  Trauer  des  Ca- 
tilina^ weder  Tor  deinen  Augenbraonen,  noch  Yor  den 
Crymbeln  nnd  TanzUappern  deiaea  Coliegea^  ich  lorditete  wader 
die  ^Wölkchen  aof  deiner  SUm,  nodi  den  anreinen  Athem  Jenes 
Zweitem;  andere  Stürme  iah  Idi  nahen  and  entfernte  midi  ab 

^)  c.  6«  2.  Th.  24iS  A.  87.  Si)  Das.  219  A«  96.  56)  c.  7; 
obon  §.  42  A.  26.  S7)  2.  Th.  261.  58)  c.  8.  59)  2.  Th.  78  A,  82. 
60)  Mit  dem  andern  Coasnl  Gabinius.  3.  Tb.  G2  in.  61)  c.  9.  62)  2.  Th. 
78  in.  63)  Clodins.  64)  Naiaidicus;  oben  ^.  6i  £n.  65)  PisO} 
oben  A.  84.      66)  Gabiniiu.  3.  Tb.  61  A.  30.      67)  2.  Tb.  77  fin. 
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Opfer  für  das  allfefiieiae  WoLI.  Da  sdilossest  dm^  Walin^ 

tiHÜgcTy  — hrtihtinf  ie  Gwküfi  im  ieine  Atm^  uterCrast« 
fAfM  «a4  eiückiftaelMB  ^fvOTtet  im  mhM  Mkiwm, 
Haas  deiaei  CoUegen  ballte  inrieder  Ton  Gesang  and  Cjmbeiny 
nnd  er  selbst  (anzte  entkleidet  vor  seinen  Gästen;  dieser  aber^ 
der  Moaik  weniger  kundig^  lag  im  UetUnk  und  Weindnnat  aeiner 
Gtiecke«,  mml  wnm  weiis  aiekl^  olb  «»  mahv  traak  od«r  Toa  riA 
Sdk  Uai  da  willil  m  Mmb  Gonsdat  i«d«i?  we«  mII 
man  Räober,  Feind,  VcmÜdier  «nd  Tjmnnen  nennen,  wenn  man 
euch  Consala  nennt?  Was  dieser  Name  besagt,  yermagst  du  in 
deiner  Englienigkeit  und  Geielts*  Armatfi  nicht  za  fassen.  ^  0 
MM  SepMa  mim  dkk  ab  camfMNÜMhMi  Comd  iwttck,  tabaU 
iia  dieb  ci|ittcLte;*>)  6ab$aiiit  wMen  dia  SalbanlOfadler  dart 
•choB  eher  anerkannt  haben.  Warnt  da  etwa  Consnl,  als  auf 
dein  Anstiften  mein  Hans  angesündet  und  aasgeleert  wnrde?*^} 
BatracLtete  und  ehrte  dich  übrigens  jemand  als  €ousb17 

Mbst  daM,  du  sobnatzifar  CaesoaiaiiSy  taacbteat  da  aicht 
aiaBMl  aas  daai  laauaarraUeB  Sdblaame  deiaeip  Katar  empor,  ab 
endlich  ein  berühmter  Mann  nach  einem  heckTerdienten  Mitbürger 
sidh  seknte;''^}  Gabinius  sogar  ermannte  sich. '''^)  Consul  warst 
da,  in  dessaa  Jahre  der  Ketter  der  Repnblik  entweickea  jnusste, 
aadl  dar  Haid  aüt  dral  Tiiaaipbaa  aicbt  i^atUch  aa  eisolieiaaa 
wafto?7«)  Oder  waH  ihr  Coasab,  die  ihr  gestaadet»  aia  Geaafs 
hiadre  euch,  anf  meine  Herstellung  anzutragen,  ^  aad  dorch  dea 
Vertrag  über  die  ProTinzen  euch  gebunden  hattet?  Da  nnmensch« 
liclies,  scheasliches  Ungeheaer  hast  dich  erfrecht,  wegen  meines 
Wafgehaas  Mich  aa  liSsteni  aad  sa  sehaiahea?  Daick  eaev 
Qaedwei,  Saaatarea,  warde  daaiab  die  Wath  des  Verwerfeaam 
gebrochen,  der  kaum  noch  atbmete.  Vergleiche  ich  meiao  Ah- 
reise mit  der  deinigen,  bei  welcher  Aller  Fluch  dicli  begleitete, 
SO  erscheint  nur  jede  Verbaaaaaf  wäaacbeaswerther  als  irgead 

m)  Mm  Vmü  TB*  dea  MMfim  nnd  fcesaadsia  mCiiai  oaldeissa 
Tkopfea  bei  Bom.  Ohcsr  f.  M.  m)  e.  10«  90)  2.  Th.  78  A.  W 
n.  82.  71)  e.  11.  72)  2.  Hu  «7  A  72.  TB)  8.  Th.  61  Sa* 
M)  8.  Tlu  888  A  81.  78)  e.  12.  78)  W^m^^wt,  77)  8.  Tk.  878 
A.  8»  88)  a»  18.  8.  Tb.  878  b.  78)  8.  Tb.  Ul  8a.  a.  818  A*  1«. 
8Qa.  18» 
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«Im  Provinz.   Wanun  soll  ich  mich  In  mdnm  BoidiwigeB  mÜ 
aif  m«iaiclMa¥«0  Mich  Ib«t  d«r  S«Mt  utar  tei  BsÜbU 
fj^ndfeheB  Volktti  am  entoi  Jtmmn  «imliMig  xmMmßtfdtmi^^) 

derselbe  Senat  hat  micli,  nicht  als  einen  Ileimatklosen,  wie  dUf 
Insaber,  ® ' )  zn  sag^a  dich  erkühnst ,  sondern  als  den  Erhalter 
des  Reiches  den  aoswärUgen  Nadonam  eiBpfiikleB;       ick  bin  der 
Siazige,  für  waUan  ar  dia  Btfifar  vas  gaas  Itafiaa  mm  Bai» 
ilaada  aaliial        Sia  atidiiaaen;  Laatahs  «ad  Pompefos  mmi 
die  übrigen  angesehensten  Staatsmänner  sprachen  für  mich  znm 
Yolkey  *  ^)  der  Senat  beschloss  nach  dem  Gntachten  de^  Pompejas,  4 
trar  meine  Büokkehr  Terhindere,  solle  fiir  einen  Bajchsfaind 
galteB,*'}  gtass  and  glSasaad  wia  nia  war  dia  Yanaanalaag dca 
Talkas,  alt  as  Hhar  daa  Aiifnig  atiaunta*        Tafgl^dia  mmOf 
Epicur,  der  da  ans  ainem  Schweinskobeii,  nicht  aus  der  Schnla 
lierrorgezog^en  bist,  wenn  du  et  wagst,  deine  Abwesenheit  mit  « 
der  mainigea*^^)    Da  arhleltest  eine  Consalar-Pravinsy  derea 
Chraazaa  gagan  dat  Gasata  daiBaa  Sckwiagsnabaai  aasgadahal 
wnrdaa;  ***)  Ua  Hear  war  aa  grosa»  als  aa  dir  Mialitay  da  av- 
scLopfest  den  Schatz:  und  welcher  Thaten  kannst  du  dich  rühmen? 
P^och  nichts  yon  seinen  Raobereien,  Erpresstiugen  und  Morden; 
bald  werde  ich  mit  ihm  als  mit  einem  Diebe,  TampaUrnnbar  and 
Maadhalnörder  aprachaa;  |afxt  ratglaiclia  kli  aar  mtäumk  pnm 
liafian  Zastand  mit  dam  gUüuaadaa  das  Impantar.  Br  batidiiata 
nicht  an  den  Senat;  er  kam  zariick  ohne  Triumph,  bei  einem 
Statthalter  in  Macedonien  von  consolarischem  Hange  unerhört,  und 
was  noch  mehr  ist,  der  Geiar  saiaar  ProTinz  wurde  als  Imperator 
iMgiüsst»  Ich  haba  barichlat»  sagt  ar.>0  £a gilt  mir gleidb,  abdn 
im  BawnsstsaiB  dainarVaibradiaa  alciit  aa  schrsibaa  wagtest,  adar 
ob  deine  Freunde  ans  Schaamgefühl  das  Schreiben  unterdrückten. 
Was  solltest  du  melden ,  als  die  Misshandlnng  Alacedoniens,  den 
«chmachTollen  Verlust  der  Stadlta  and  den  Untergang  des  Heers} 
Dadi  bist  da  bescheidenar  gawasan  als  Gabinins;  dar  Sohwalgar 
bat  aadh  darTarwÜstaag  aaiBarPraTlns  am  daDaakfoit  gabalsa* 


81)  c*  1^  83)  2«  Tk.  288  fia«  8^  2.  n.  88  41.  81}  Das. 
M  fa*  8S)  Das.  L  o.  86)  Dm.  298  A.  82.  87)  Dm.  288  8a. 
86)  Dm.  298  8n.      89)  «.  18.      98)  8.  TL  218  A.  47*     81)  «.  17. 
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B«i  den  G9itm!  liir  Scyffaio  «id  lülppen  des  Reiches  wollt 
besser  gestellt  «ein  als  ich?  9')  Mehr  als  ich  wünschen  oder  auch 
■BT  aiuidexi  konnte ,  liat  Alles  in  meiner  Abwesenheit  sich  für 
■kb  g«Nftf  ikr  habt  eod&  übt  utuner  febrandmarkt.   Koanto  icb 
M  dar  ZnBitSMAmng  anna  K^^rpers  aiaa  grtom  Freeda  ampfin* 
das,  waaa  loh  dich  nd  OaUnia«  am  Kraaza  sSba,  als  es  mich 
frevt,  dass  ihr  eure  Ehre  Terwirkt  habt?  Der  Tog-endhaflfe  ist 
immer  glücklich;  keine  Bosse  oder  Strafe  ohne  Schuld.  Wena 
kk  awli  Uahail  wfiosdiay  wia  ieb  as  all  (adun  haba,  and^nidi« 
abaa  Tan  doi  CKtttan  aA&i  u  waidaui  wlirda  kli  endi  niebt 
Kfankbaif^  im  Tad  adar  Marter  wHiiacliaB;  aa  würde  ni^  nicht 
eben  betrüben,  wenn  da  nach  einem  Schifibrach  mit  zerrissenem 
Leibe  am  Felsen  hiengest,  wie  der  Dichter  sagt ;  doch  wäre  diess 
ttwaa  Manseblkbas,  ai&  Zufall,  kaina  Strafa»   Waa  Ist  also  aina 
Sliafa?  wam  awai  Fddham  Imparataran  feitaiuit  wardan,  mid 
4»  Saa  aaa  diiar  Profina,  waldba  mehr  ab  aOa  frocblbar  an 
Triumphen  ist,  we^en  seiner  Freyel  nicht  an  den  Senat  za  be- 
richten wagt)  der  Andere  zwar  berichtet,  der  Senat  ihm  aber 
aicht  glanbt.*«)  IKasa  ist  aa»  was  mir  fii^tzan;,  Frenda,  Gaaass 
fawahrty   dasa   dar  Sanat  aocib  da«  abadiaalidiataB  Faiade« 
gleichstellt,  9  ft)  dia  Ritler  and  alla  Borger  euch  hassen,  nnd  jeder 
schon    bei    dem   Gedanken  an    ener  Consalat    einen  Schauder 
empfindet.    Diess  begehrte ,  wünschte^  erflehte  ich  immer;  ja,  es 
iat  nach  mehr  fascheheni  als  ioh  wallte»  ihr  habt  das  Heer  Ter> 
laren«   Dodi  man  ma^  aa  als  ein  Unglück  betrachten»  dasa  da 
Jan  gressten  Theil»  der  Trappen  eingebüsst  hast,  welchen  Grand 
kannst  da  aber  für  ihre  Entlassung  anfuhren,  welches  Gesetz, 
welchen  Senatsbesclilriss?       Siehe»  da  ist'der  Andre.  I>}ach- 
4em  er  dnch  Ankäaie»  VertansehoiigeD»  am  den  Bei^  bei  Tas- 
cahm  in  errichtan,      and  anf  andere  Art  yerschwendet  hatten 
was  er  den  Staatspfiehten  nad  Bandesgenossen  genenmien»  Ter» 
kanfle  er  sich  und  das  römische  Heer  an  den  König  von  Aegyp- 
taa.^^)   Dorflke  er  Sjxien  Terlassen?  Giebt  ea  etwa«  Schmäh- 


92)  e.  I&        98)  Das.  a.  c.  19. 

96)  c.  20.        96)  2.  Th.  68  A.  92, 


94)  c.  19.  a*  Vh.  47  A.  8» 
99)  OaUaiBS.       98)  e.  21» 
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lidimf ,  all  a««  er  4«  KWgi  ww4«?  ]f«r 

Wahmfatiifw  konnte  oliae  Anfiitt^  wtm  Ydk  «nd  Saiiaty  uit 

Veraditang;  vieler  alten  Gesetze,  und  des  cornelisclien  ' and 
jnlisclieD  iu  das  Köoig^reich  eindringen,  sich  aniuassen,  was 
Lentoloi  wegen  einea  xel^öaen  Üedeokeus  au%ab.  ^)  Ick  bin 
voll  VerknfenV  2n  aaken,  mit  wakliar  Stini  nr  kier  wiader  «r- 
tdialnan  'wird»  nviowokl  or  et  tick  wrad^ck  §ßm»Alt  hai,^^^ 

i.  62. 

(a.  55.)  ,,Jetzt  will  ick  meine  Rückkekr  mit  der  deinigen, 
PiflOi  Yerglaicken.  Von  Brandasiam  bis  Horn  strinnte  AUes  kerbai^ 
mir  Glück  an  wtfnMsban;  dar  ^na  Ta^ff  an  waldiam  der  Senat 
nnd  das  ganze  ro'oiiscke  Telk  mir  entgegen  kamen,  weg  mir  eine 

Unsterbliclikeit  9uL  *)  Man  bescLIoss ,  mein  Haus,  welcLes  du 
geplüudert  und  verbrannt  hattest,  anf  Kosten  des  Staates  wieder 
anfaBbanen»  eine  beispiellose  Anszeidmung.  ^)  Dn  dagegen  wnr» 
deat  Ton  niemandem  begriiiit;  dn  kast  dick  in.  die  Stadt  einge- 
sdiÜchen,  die  dorck  deine  Anknnflt  entw^t  werde.  ^)  O  do 
ScLanJlleck  deiner  Familie,  ich  sage  iiicLt  der  calpuniisclieu,  bou- 
dern  der  calventiscben^  niclit  dieser  Stadt,  sondern  des  Munidpiom 
Plaeentia,  nicht  deines  yäterUdien  Geschlecktes  |  sondern  deiner 
Yerwandtickallt  inBeinkleidetn^ wie  bist  dn  anri&ckgekommen? 
Wer  ist  dir  entgegen  gegangen?  Dein  Legat,  L.  Flaecns,  war 
bei  mir,  als  femund  erzählte,  man  habe  dich  nicht  weit  vom  Thore 
mit  Lictoren  umher  irren  gesehen;  ^)  Q.  Marcius,  einer  der  Le- 
gaten in  dem  Gefeckte^  nack  welckem  dn  Imperator  wurdest,  ob- 
glm^  dn  weit  entfernt  warst,  Mieb  mkig  sn  Hanae.  *)  Dock 
er  keridifigt  mick;  ick  kabe  statt  des  Tkors,  dorck  welches  er 
eingezo^eu  ist,  ein  anderes  genannt;  als  w^enn  diess  nicht  gleich- 
gültig wäre,  wenn  du  oar  nicht  durdi  das  Triumphthor  kamst. 
Der  Philosopk  betkenert,  nach  Triompken  habe  ihn  nie  yerlangt« 
9n  Yerbrecker,  dn  Pest,  dn  Sckandfleck!  als  dn  dei|  Staat  set^ 
störtest,  nnd  mick  gegen  eine  ProTins  dakiugabst,  was  beatinunto 

100)  2.  Th.  487  A.  12.  •  1)  S.  Th,  213  A.  40.  2)  2.  Th.  SSt 
A.  8$  o.  638  in.  3)  e.  22.  4)  2.  Th.  299.  i)  Das.  310  n.  815 
A.  78.  6)  2.  Th.  72  fin.  7)  c.  23.  Braccatao  cogiMlioilis  ^  ia  Gallieii; 
Oben  d.  A.  8)  2.  Tii.  68  A.  67{  obsn     50  io.      •)  2*  Tb.  I.  o. 
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man  dif  ein  Heer  au%edrnDg'eii ,  sa  würde  docli  die  Verachtimg» 
eiBfiff  solchen  Elure  rmt  einer  engherzigen  and  niedrigen  Ge» 
^tmmmg  sengen;  alt  dn  aber  ^^en  den  Willen  des  Seoals  «bA 
Mea  Volkes  nm  Um  Hir  die  Zenteroag  des  StMteg  dio 
Frorii»  cdkiettist,  was  Terhleiideto  aich,  tä»  M»  BegM« 
nach  Beate  und  Raab,  wenn  der  Triamph  dir  g^leicLgitltig  wary 
den  Pompejos  nnd  Andre  Tor  nnd  nach  ihm  in  ihrer  Thorheit 
matnkim'i  WanMi  eilt  dieser  Schalten  von  einim  Menschen  nicht, 
di«Mr  mm  Than  wU  Kalk  «einelalo  Bpiov,  folcfan  Weiahoit 
de«  gMMn  Feldherm,  lelneai  Sehwi»gor»ohna|  nitandMOen,  der 

iiacL  einem  'Wohlyerdienten  Triumphe  lechzt?  Sage  ihm,  der 
feierliche  Aufzog  könne  fast  nnr  Knaben  Freude  gewähren;  ea 
aai  nichts  Codw^eneg  darin,  kein  Gennss  fiir  den  Körper;  sieh 
naf  mich;  ms  llaoadonien^  Ubar  wskhas  Uniiihiiga  triaaftphirt 
kahan,  hin  Ich  so  aoHickgekehrt,  dass  ich  am  esqnilinisdan  Thoin 
den  Lorbeer  mit  Füssen  trat;  dagegen  ist  Geld  in  meinem  ilause, 
nnd  es  wird  dort  bleiben;  die  Recimangen  sind  niedergelegt,  wie 
dein  Goaetc  es  gehiatal^  ^  ^)  nnd  so  geschickt  abfafasst,  dass  der 
Sckraiber  las  iBchalae  umtaielta«  es  trifft  AHss  an,  aber  das  Geld 
ist  Hütt  Dn  FInslarllnf,  dn  sehnatsiger,  nniSthiger -Mensefa;  dar 
dn  die  väterliche  Abkunft  Yerg^esseii  hast,  und  kaum  der  mütter- 
lichen gedenkst,  in  deiner  Gemeinheit  erscheinst  da  nicht 
einmal  des  Aosrofen  in  Mediolannm,  deines  GroasTaters,  würdig, 
Tadabt  dn  Manner,  die  nnch  daai  Lorhaar  gaitfatafa^  ehgkich  rfe 
faa  Felde  wenig  oder  nichta  ^thaa,  so  hfitteat  dn  nach  so  grossen 

Tiialea  den  Lohn  nicht  veracliteii  sollen j  du  hast  ihn  auch  nicht 
verachtet,  sondern  deine  eiserne  Stirn  nicht  den  sdimachtoilen 
Strekhon  des  Senats  preis  geben  mögen«  Da  siehst  also,  wie 
Weggehen,  Abwesenheit  nnd  fÜckkehr  mir  nnsteHbKchen  Rahni, 
nnd  dir  awiga  Bebende  gebracht  haben» 

Wirst  dn  nan  wegen  deiner  Thätit^keit  und  deiner  Verhältnisse 
hier  in  der  Stadt  dich  mir,  oder  richtiger  auch  nnr  einem  Menschen 
vendehen,  der  nichts  Termag,  an  aich  nnd  an  AUam  TSinwaifelt? 


afl)o.ai^  11)  e.  a«.  Gsssar.  12}  8;  Tb,  m  A. 
eben  AM. 
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W^iloil  Dw  SiMit  kMtl  ikh|  ul  arf«  Faf,  i«  ««Mfl^  ift 
da  Bicbtt  «atadMMB  bttf,  Iks  n  wtf!««!.**)   Bie  Rittor,  «w 

deren  Mitte  Aelius  unter  deinem  Consalat  Terbannt  ist,  können 
deinen  Anblick  nichl  ertragen.  Die  Plebejer  wünschen  «ieinen 
Uatoiftiift  W«l  die  BetofalniM  der  Räuber  und  ScUTen  in  meiMr 
Aafd^geoliiit  fliaen  aafgebtfidet  nnd,  Dieh  wwfiucht  g«am 
ItaKeo,  detm  BitlM  d«  n  deiMB  Uebermodi  nidit  benehtolliMt 
y^vt  sehen  glänzenden  Spieleu  eutgeg;eu;  yersucLe  es  einmal^ 
zeigte  dich  dem  Volke,  £r  wird  es  mcbl  wagen;  an  dem  öffent- 
Udm  GastmaUtt  wird  ar  Hiebt  der  fihre^  fondAni  des  Yeifnn^na 
wcgea  Tbeil  mIimb.  Deva  w«m  Hv  ibi  nnr  ISr  medücb, 
gffttvsam,  einen  «iieiMlifen  Dieb  in  KieioeB  «ad  aor  für  «ia«a 
Hauber  haltet,  80  wisset,  dass  niemand  schwelgerischer  nnd  aaä- 
eckweifender  ist«  Aber  seine  Schwelgerei  ist  nicht  die  gewöhn- 
Hobe;  Glans  aad  Gesebmack  findet  mna  aicbt  bei  iluBf  Madam 
gMM  Beeber)  and  swar  aaa  Plaeealia,  danit  er  die  Seiaigea 
aicbt  ra  Tenebtea  aebeiaty  raasigeB  Fleiacb,  aebmnttige  SelaTea, 

and  auf  eiuauder  geschichtete  Griechen.  Mau  wird  sagen, 

woher  weisst  du  das?  Ein  gewisser  Grieche,  ^  ^)  ein  Epicoreer, 
Wieb  ia  Pia o's  Jagend  laat  aicbt  Toa  leiaar  Satte,  obgleieb  dieser 
sdboa  daauJs  die  Stiia  raaadto»  als  ifiiae  er  den  Gottera. 
Für  die  Epicureer,  wie  ibr  ebae  Zweifel  geiilfrt  bebt,  giebt  aa 

nichts  Höheres,  als  diis  Verg-nügeii.  Dieser  Hengst  wieherte  bei 
den  Vorträg-en  xies  Griechen,  in  der  Meinung,  er  werde  zu  sinn- 
lichen Geniiiisaa  angeleitet  werden ;  als  der  Lehrmdater  la  aatar- 
acbeidea  and  eiasatliaüea  begana,  blieb  er  bei  dem  stebea.  was 
er  TefBeannea  batte,  naeb  Epieor  aei  keia.  Gnt  denkbar  dhae 
sinnliches  Vergnügen.  Der  Mann,  von  welchem  ich  spreche,  ist 
auch  gelehrt  und  ein  treüUcher  Dichter.  ^  °)  £r  hat  auf  dringen- 
des Bittaa  viel  über  Piso  gescbEiebea«  alle  seine  Bnlilacbaflea, 
Scbnuwsereiaa  aad  Bliabrüeiie  ia  ei)gotilicben  Tersea  geacbÜdarif 
worin  maa  saia  Lebea  wie  ia  daem  Spiegel  sdbaaea  kaaa.  leb 
würde  Manches  dücmiä  mittheilen ,  wenn  es  sich  an  diesem  Orte 


14)  c.  11.  15)  2.  Tb.  246  A.  70.  16)  Den  Spielen  des  Pom- 
pejus.  4.  Tb.  523  A.  4.  17)  2.  Tb«  78  A.  82.  IB)  PhiladanM» 
2.  Tb.  7»  A.  aa.      19)  e,  28»  2*  Tb.  77  A«  fia.      20)  c  20^ 
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imiuBiHl  mmk  mImm  idi  YnfiMtr,  vldliklft  «nttar 
CtMkndbm  Uttte»  wan  er  M  W«U  MiMt  ScUUors  glüdb^ 
fidier  grew6s«B  wäre.     Der  PliUotoph  befleckte  steh  mit  dem 

ScJirontz  and  Koth  dieses  unreinen  anmassig^en  Viehes^  welcLei 
eben  oach  einer  für  mich  fast  sdiimpfiichen  BeloboBg  Beines 
€«Mbti  ssftex  aidil  der  Meid  Jiat  dir  geisbedei^  soadm  defai# 
YmwBf  die  Warle:  wekiil  ibr  Welfini  der  Tef»!  Uoler  del> 
JMS  €eMelet  Msale  nun  anf  den  Cbrebe  der  Republik  nicht  die 
"Verse,  sondern  die  Bestrafung-.  Und  was  tadelsf  dn  an  dem 

Verse?  Deiner  To^a,  sagst  Du,  sollte  der  grösste  Feldherr 
weidieii.  SoU  ich  dich»  de  £eel,  die  Boeiuitebea  iehien?  liier 
tedeif  ee  kelaer  Werle^  eendem  der  PiffgeL  leb  meiiie  Mi  die 
Te^  idi  trag^ ,  imd  aieht  die  Weffui  einet  einzelnen  Feld- 
iierm:  Kriege  und  Aufruhr  sollen  dem  Frieden  und  der  Ruhe 
wekhen«  ^  ^ )  Aber  der  zweite  Theil  des  Verses  giebt  dir  An- 
iieeit  ei  weidie  der  Lerbeer  dem  Lobe.  On  eettet  beet  bewie- 
MBf  eie  dn  rer  dem  eegniliniiirli—  Tbore  den  Lerbeer  deiner 
Wntii^  Feeeü  wefwerlst,  das«  der  Lorbeer  aiebt  mr  dem  glm^ 
zendsten,  sondern  auch  dem  kleinsten  Lobe  weicht.  Man  soll 
^nben,  i^ompejos  sei  durch  jenen  Vers  beieidift|  wid  habe  des- 
beib  meis  Verderbe»  beecblemea«  Der  Vere  beie^  iieb  nicbl 
eaf  Qm^  dea  idi  ee  eil  ii|  Reden  «ad  in  Soiirillen  ^epiieeen  bebe^ 
nnd  fitblle  er  eidi  Terielst,  so  bette  er  nicbt  ern  einem  tokben 
Grunde  einen  treuen  Freund  und  LocLverdieuten  üürger  ins  Ver- 
derben geetörzt  Du  sprichst,  als  seien  die  angesehensten  Män- 
ner deine  vnd  des  Gebiniee  Mitsdnildii^e»  nnd  behauptest,  idi 
üNBte  mü  denen,  die  idi  nidit  fdtdbte,  ifSkend  idi  die  lÜk^ 
Ilgen,  wdeben  idi  ejimen  eellte,  niebt  eniaete.  Wer  weite 
nicht,  wen  du  meinst?  PoiDpejuü  hat  luich  stets  g-eliebt;*  durch 
eure  iianke  und  Beschuldigungen  ist  es  dahin  gekommen,  dass 
idi  keinen  Zntritt  bei  ilnn.  edüell.        Lentete  nnd  die  Uebil* 


21)  Oben  f.  47  ia.  S2)  Dte  Hhibümg  der  Miiselwimgen  iee 
imiMii.  2.  9h.  2S7  A.  78.  28)  c  80.  2#)  Pico  entsagte  dem 
Wraiphe,  obea  A.  8,  «.  gestand  daaüt  aaeh  €ie.  Deataag,  dasg  der  Ruhm  des 
tddegßn  TOr  dem  Verdienste  des  Borgers  im  Ftriedensgewande  Terschwind«. 
21)  c  31.  26)  Der  stürk^te  Beweis  für  die  Richtigkeit  dieser  BeiianptiiBg 
Uift  im  Foigeadaa.       27)  2.  Tb.  24ö  A.  83  «.  249  A.  93. 
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g«iii  wdehe  sicli  anf  uiamm  ASktmam  ßtt  mich  TerwcadeteB,  wies 
«r  Mi  dich  mmii  tm  dUiaoi  Ck»ttif«i|  ihr  MlHel  Mi  4tm  SmmI  h^ 
tkhten ,  nad  Wii  »twoitelMt  da  ihMs:  kh  hiSmam  iU  B«|Nihlik 

nochmals  retten,  wenn  ich  mich  entfernte;  im  äusiiersten  FaUe 
-werde  cler  Tribun  sowehl  bei  dir  als  bei  Cäsar  und  Gabinius 
Bdiltand  finden«  Und  da  Feind  des  lUkhat)  da  V«fiäther  b«- 
hMiptaat,  idi  aitea  Aadi«  a^  kummt  als  dich?  Dmc  Ciican 
Aasichten  in  Sachea  dcc  Staates  tmi  den  awiaigca  ahwichcAi 
ist  mir  bekannt |  indess  bat  er  mich  ah  Consul  om  meinen 
Hath,  und  trug  mir  die  Ehrenstellen  an,  welche  er  übrigens  nur 
Männern  yerlieh ,  die  ihm  am  naclicten  standen.  ^  ®)  Ich  gicB|r 
aifihi  dcfcaf  cia,  TieileiclU  aas  la  fniaceni  Vcdaagca»  aar  giciah 

seien  durch  mich  g^fithrdet,  warum  sollte  er  nicht  sein  Heil  dem 
meinten  Torziehen?  AU  dann  Pompefas  nichts  unTersocht  Hess, 
auch  heciasteUcay  ^wauu  er  auch  Cäsar,  tob  welcheia  er  wantc» 
dcic  er  nicht  aieia  Foad  f  *  ^)  Mbd  wana  dieser  aiir  «idi 
gafralit  halfa,  iflisdc  ich  wcgaa  edaer  T^dea  icia  Fiaaad  ccia 
müssen;       wirst  du,  da  er  andi  liebt,  den  Zwist  eraenera? 

Da  kennst  meine  Verbindong"  mit  ihm,  und  warfst  daher 
die  Fiag-e  Lin,  obgleich  mit  utternden  JLippaa^  wanun  ich  dich 
ai^  aaUi«e?  Eiaaa  Maaa^  der  ja  ciaca  ca  gtacMa  Kiiif 
frarwiAelt  ist,  wüfda  ich,  scia  Freaad,  dadavch  haläsfigen;  es 
werden  aber  wohl  Andre  den  yerworfenen  Leichnam  des  cen* 
Bularisdien  Schmucks  berauben.  Glaubst  du,  ich  habe  nicht  g-enaa 
erforscht ,  wie  viel  Unglück  darch  dich  in  der  ProTinz  entstanden 
ist?««)  Gleich  aa  Anfrnga  waidsa  Plator,  dda  Gaitfircaad, 
Ficaralai,  seia  Gcfi&rts^  aad  banrisdia  Gcssadta  far  Gdd  yoa  dir 
gemordet.  Die  Denseleten  sind  dor^  deine  firerelhaften  An- 
griffe in  unsre  Feinde  yerwandelt,  und  haben  sich  furchtbar  ia 
Macedonaen  gerädit. Auch  hast  du  den  Tempel  des  Jupiter 
Urias,  aiaea  der  Ültcstsa  aad  heilifstea  natcr  daa  Bsrharsa,  ft- 

a»)  €Mb«.  2*7  is.  a.  218  A.  88.     29)  c.  82.  88)I.«i« 

288A,«ya*88.28&A.tt|  eh«f.88A*IO&  81)a.n.288 
iu  98k  82)  e.  88.  88)  801  «irii  8iiiiiiiiiiiiiisHi.  34)  2.  «k 
»JUaa.    .88)  «.81.     88>k«L  .888s,a.  C       m*     89}  2.11k 

68  A.  88.  ' 
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pUhitet}*«)  uid  snr  Strafe  üttr  diem  Fnrel  iit  dag  Boer  mH 
SaaflkaB  feplagt*    OsM  ddne  Habmdht  mir  daa  Bakämiteite. 

Hast  da  nicht  achtzehn  MilKonen  Sestertien,  welche  dir  als  Preis 
l&r  meinen  Kopf  auf  den  Schate  angewiesen  wurden,  in  Rom 
Mif  W«cher  aog^eleg-t  ?  ^  3 )    Hast   du    nicLt  durch  die  Winter- 
^wtim  iBe  uigliekHdieii  Stadt«  m  Gmda  geridital?  Baal 
4m  mdit  dral  lakve  ImidaTCli  aHein  daa  Getraida  geacMtat  md 
TerkaafI?       Was  soll  ich  ron  deinein  Verfahren  in  peinlichen 
Rechtsfällen  sao^en,  von  den  Verträg-en  mit  den  Beklflg^ten,  den 
IjOskanfongen  ,  harten  Verartheüung^en  und  willkührllchen  Frei- 
apradningea?*  ^)  Mm  Verbrechen  wird  dich  aa  die  iibiij;ei&  erimieni* 
Hast  dn  sieht  das  Vieh  aus  der  ganzen  Proi^nz  zusammen  ge~ 
trieben,  aafdbKch,  weil  man  Häate  zur  Verfertigung  der  Waffen 
bedurfte?  da  wolltest  dich  bereichern,  wie  dein  Vater  als  Vor- 
steher der  Waffen -AVerkstätte  im  italischen  Kriege.     )    Hast  da 
iMA  imk  die  fiinliihmiif  eines  bestimmten  Zolls  die  PioiTia« 
dfllneA  ScisTcn,  Abb  £oIlpiuliteiii|  aiasbar  gemacht?  cBe  fiaept- 
maws  SteHea  offbididi  Terkatrfl?  den  Sold  ron  den  StÜdtes  er> 
presst?  Sankest  dn  bei  der  Nachricht,  dir  sei  ein  Nachfolger  er- 
nannt, Gabiniuä  bleibe,  nicht  fast  todt  zn  Boden?  Uebergabst 
da  die  Pionns  einem  Qaästov?  *  *)  Schicktest  du  nidit  dem  Manie 
dat  VolkiB)  dem  Prfesler,  Lente  ans  befraondeten  Tolkeni  siim 
Xamt»fe  mit  den  «wilden  Tfaferen?      Zo|irt  dv  nicht  Im  Schmers 
Qber   deinen  Abgang  mit  xart^n  Tänzern  und  schönen  Brüdern 
nmher,  um  dich  zu  zerstreuen?  Ich  sage  nichts  ¥on  dem  Kronen- 
feldoy  wekhes  Nln  nahmaty  obgleiGii  es  in  dem  Geaetae  deines 
Miwiegersehns  nnr  nach  der  BewUBgmig*  eines  Tiirnnplis  geitattel 
^far  f  *  *  )  Aadi  mdiweige  ich  ron  andern  BedrHcknn^en  der  ProTins  ; 
aber  das  nn^Iüdcliche  Aetolien  hast  du,  Geissei  und  Furie  der 
BundesgenoMen^  bei  deinem  Abzöge  ins  Verderben  gestürzt |  seine 
.fliidle  sind  vem  feinden  besetst»  welche  dnich  didi  feswoniBen 


BS)  c.  3i»  Uiivi,  der  ganstigen  Wiad  zar  SchifffabH  Terleiht.  S.  Znmpt 
zu  Terr.  4,  57.  89)  2.  Tb.  262  A.  18  n.  3.  Th.  208  in.  40)  Tgl. 
üh9m  §.  12.  41)  c.  8&  42)  2.  Tb.  63  A.  40.  43)  Das.  72  A,  23; 
obea  60  g  E.  44)  2.  Th.  72  A.  27.  4S)  Clodias,  der  nnbernfene 
flrieiler  der  Bima  D«a,  gab  56  ali  AedU  m^fleittchg  ßpieie.  2.  Tb.  S2b. 
4«)  «.  97.  8.  n.  m  A,  U  m.  2U  48» 
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mren«  tod  Altar  and  He«rd  za  fliehen.  Dann  worde  da«  He«r 
HB  dir  eatlasMo;  do  wolltest  lieber  fede  Strai«  för  «ia  *tltfcffli 
Y^KgAm  vtiMu^  alt  die  IM  mmi  twUmam  Maar  SaUnfn 
anutera.  Sehet  die  AahalifJikgit  iwiadwa  awd  Epioifatnii  JÜHmdm» 

wurde  wegen  seinea  Triumphs  in  Sardinien  verurtheilt;  *•)  dieser 
verkehrte  Feldherr  stellte  zam  Andenken  an  seine  Niederlagen  ia 
Macedoaiea  Trophäea  auf,  aad  daaiit  man  Stoff  lar  laadiriß  eihialk^ 
Magertoa  iha  M  eeiaem  A&faage  die  Seidaten  Ia  Dytthac|uBm» 
die  er  ang:eblicii  eatiatsea  luit,  ihaea  daea  Dieatt  sa  erweiiea; 
er  schwur  ihnen  die  Rückstände  zu  zahlen ,  und  entwich  in  einer 
stürmischen  Nacht;  jene  zerschlugen  seine  Statue,  and  er  ecbifilte 
aaeh  den  eatlegensten  Küsten,  ohne  Brondnsium  za  hcriihrea« 
Didi  aazalJa|;ea  bedarf  es  aleo  l^eiaer  Mahaaaf  fiir  addb^  aar  «iaar 
Teriinderaa^  im  Staate,  dia  aSIier  sa  seia  idieiaV  als  da  glanbst« 
Siehst  du,  welche  Richter  wir  nach  dem  Gesetze  über  die  Ge- 
richte haben  werden?  solche',  die  das  Gesetz  selbst,  nicht  die 
WiUkühr  der  Menschen  wählt. Man  hat  UnschuUife  Tar- 
ailiieitty  aad  daaa  kaaa  aicht  re»  Stmfa  die  fiade  seiai  CSa» 
tiliaa  dag;eg:ea  Ist  sweimal  freigesprochen;  freigesproebea 
wurde  auch  der  Mensch,  welchem  du  die  Provinz  verdanket;**) 
wer  hielt  nicht  die  Richter  ftir  Mitschuldige  2  Du  bist  schon  tob 
jedennann  Terartheilt;*')  Alles  hasst  aad  verahschent  dich,  aodh 
ddaa  Seldatna;  Griediea  aad  Barl»eiea  sbd  Ten  dir  yeplBndeHy 
die  Romer,  weldie  ia  feaea  Gegenden  Handd  treiboi,  sind  aar 
durch  dich  beraubt  und  angefeindet j  auch  du  selbst  hast  durch 
deine  .geheime  Ankunft  und  dadurch,  dass  da  weder  an  den 
Senat  za  berichten ,  noch  auf  den  Triumph  Ansprach  za  madien 
wagtest^  dich  lür  sdialdig  erklärt;  Nach  detaem  Blata  litt 
auch  aie  gelüstet;  aiber  Terworfen,  yeraditet,  Toa  dir  aeUbst  aa^ 
geg^ebeu,  schaudernd,  zitternd^  Allen  schmeichelnd  wollte  ich  dich 
sehen,  und  so  habe  ich  dich  gesehen;  nicht  weniger  als  eine  An- 
klage wird  deine  Farchty  aageUagt  za  werden  ^  nir  nr  Fiioda 

jgerfliciiea,^ 

»  

«7)0.  »«.dt.      48)  e^  S8|  eben  {.  60  A.  4.       49)     a9|  aasb 
,    4»m  Oeiocso  des  Wmftjm.  4.  Tb.  519  ftk     50)  Oben  {.  27  A.  S.  20 
$.  61  «.  §.  81.      51)  Clodios  naeh  d«  Vergehen  gegen  d.  Bona  Dea.  2.  Tlu 
214  A.  30.      52)  e.  40.      53)  Das.     c.  41.      5^  c  41.  . 
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Ml*  **)  fdaieii  m  a«iMr  Bedrtlbrilytng  eise  Re^e^  ^wia 
er        €fe^er  io  lielK^  «Bgfiff»         «leiseii  Brader  eine  Br- 

uridernog  nütUi^  fand;  nach  Ciceros  Meinung*  war  sie  tiberfliissi^, 
«U  Niemand  das  elende  Machwerk  lesen  werde^  wenn  er  icliweigey 
inAnmA  eile  Xaebe»  eeine  Rede^  die  letste  gegea  dea  -  Conselary 
^Hie  eiiie  Ael^be  lemeii.  Walindieittli^  fiiUle  er  ndk  ^etroJfien.  * 

Bald  nach  jenem  Streite  in  der  Cnrie  weihte  Pompejas  sein  ' 
Theater;  der  Dank  nnd  das  Erstannen  der  Menge  sollte  ihn 
Casar  aad  dem  Senat  i^e^eniiber  noch  giiinsti^er  stellen,  < 7)  Cicero 
hum  wm  pewShüchea  RädLuchteB  sa  des  Sj^ea,  die  er  aidit 
BdMe;  er  IbesdifieV  sie  seiaem  Freunde  Bfarins,  nud  wünsdite 
ihm  Glück,  weil  er  aaT  dem  Lande  g^eblieben  und  nicht  g^elang^- 
weilt  war.  ^  ^)  Während  der  Feier  Teri>flichtete  er  sich  Pompejoi 
iaflh  ab  Aawalt  dee  Caainina  Galint,  weldier  im  Toiigen 
lalire  dh  Tilbaa  xn  hewiiliea  sacblei  dais  feaer  FtolemiEas  Aale^es 
wenigstens  mit  zwei  Lictorea  nach  Aegypten  fiihrte.  Seia 
Vorschlag  missfiel  den  Feinden  des  Trinrnvir,  da  er  unter  keiner 
Bedingnng  sieb  mit  der  Sache  befassen  sollte  ^  besonders  dem 
Cestal  Leatalai  MarfleUiaas,  adt  weldieoi  er  im  Seaat  ia  Wert* 
Wechsel  geiieth,  ®o)  nad  dem  xeUreidiea  Aahaa^  dei  Leatalas 
SpinlLer,  weil  dieser  selbst  den  König  wieder  einzusetzen  Loffte. 
Ein  Yorwaad,  ihn  ansnkla^en,  war  leicht  gefunden  |  man  belangte 
ikm^  wie  ei  ecfaeiat,  wegea  Wablamtriebe,  nad  gerade  jetat,  am 
0Blmea  6ftiaer  fai  glaasrellea  Tegea  xn  dem'jitbigea.  Cicero  sprach 
llbr  Ilm,  vadi  tdaer  Tertidiening  ungern,  nur  auf  die  Bitte  des 
Pompejas ,  aber  mit  der  grÖssten  Anstreng-ung-;  ^  gleichwohl 
wurde  sein  Client  Terartheilt,  wenn  eine  ihn  betreifende  Nachricht 
M  Yalefiai  MaxiMt  aaf  dieaea  Precest  aa  beaebea  ist.«  > >  Audi 
.  ik  im  P^reriaxea'  Mieb  Ciceroi  Hiaaeigaag  a«  den  TrtamTira  afcbl 
unbekannt.  Nicht  jeder  billigte  sie;  man  glaubte  aber,  dass  er 
Kinflois  liabe^  Gesache  um  DaniLfeftte  and  Triumphe  unterstützea 


II)  Ctfvemi«  MmIm  iai  ad  9«.  fr«  t  {.  4»  weither  de.  ^etbaansa 
MT,  akiv  kda  HsU  war  wie^Maiim,  vor  wslcbom  MotoUss  BfasrfdlflM 
die  tiail  rKut«.  Ia  M;'  '56)  ad  Qn.  ft.  t  'fl  8.  n.'n  A.  47. 
57)  Mi  a:  40|  ofcea  f.'  61.  A.  60.      58)  ad  Fain.  7,  1.    4.  Tk^ 

i:  i^l  S9)  2.  16»  A.  46  aad  666'  6a.  66)  ad  Vasi.  1,  2  in. 
61)  Das.  7>  1  {.  2.       62)  4,  2  J.  6.    *        *  '  * 
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]|^$l|jic,  und  er  li^  es  nioLt  an  Yersprecbni)^^  üdileii«  iNacli 
jejinem  SchrtUiflB  m  htptnlm  Sf uOkir  iMlto  er  tdiM  mC  «w  G«t 
riichl  TOii  deweii  WaffMtbMtett  wh  btt  jem  CSmapiI  Pcmptfai  tut 

ihm  yerwendet^  sobald  de|r  amtlidbie  Bericlift  eiolnf,  »olU«  mejbic 
gesclieliea. 

CrasMU  wollte  skb  weni^tpns  gegea  «eine  Rache  sirLern^ 
Er  liireliteley  dag p  mn  ahn  Tor  der  Zeit  «m  der  Pimes  fyrien 
•Wef,  weldie  er  sieh  nnter  GewelttLätigkeitBa  dnnli  dee  traben 

jiische  Gesetz  verscLalft  Latte,  *'^)  oder  ihm  nach  Siegen  über 
die  Partlaec  dw  fewöLnlichen  KLren  niciu  zfi^e^tand.  Lqcli^ 
kennte  Cicero  sich  vom  Worlftiliier  der  Gflfnrr  ««Iweileny  «nd 
ibm  ivie  Mber  den  Proeonsnl  Pke  acbadcn.  Debef  nuiaitin  üe 
Collegen-  im  TriomTinit  iliiii  seine  leferessea  enpfeblen,  und  er 
selbst  meldete  sich  bei  iLui  als  Gast,  Cicero  bewirthete  ihn  im 
Aufanye  des  ^oTember  vor  den  Xboren  der  Stadt  im  Wilsten  det 
Cranapef,  aeinei  Sdawicfemebnei^  wodorcb  die  Kmeperai^r  ikrer 
Frenndgcball  «rleiolisaM  ofieatliob  beezkendet,  nod  dif  fdndliAy 
Partei,  ^^ie  man  hoffte,  entmutbi^t  werde.  ***)  Bald  nadilier,  am 
15.  ^ovemher,  war  er  im^  Tusculantuaj  sah  yoraasy  dam 

die  Rüstei^Mi  des  Cras8i|%  irelcber  noch  ror  dem  Ende  dee  Jabree 
nftob  Syrien  reiste»  und  sein  Knlsr]Jns%  die  Pertber  »  bekncfe^ 
lebhaften  Widerspmcli  finden  würden,  nnd  mochte  nicht  geilen* 
wärtig  sein.  Man  erzahlte  ihm,  der  Consnl  sei  von  dem  Tribun 
Atejus  Capito  mit  Verwünschungen  entlassen;  auch  er  naimte  i^MiL 
einen  ZiidOswürdigen,  und  tadelte  ihn  in  «einen  iSchnften  wagM) 
der  Teräflbtliehen  Habsncht^  deren  Opier  er  werde.  Ode  Yen« 
mahlunnf  Milos  mit  Fausta,  der  Tochter  des  Dictators  Snlla,**) 
^d  die  £rwartao|f  der  Consular' Comitien  beschleunigte  seine 
Ritdbkj^hr  nach  ftom»  wo  er  nm  die  Mittf  4«  Dejoemher  wiefl% 
anlangte«  .   '  .  '  n 

Als  Staatsmann  Meierte  er  demnach  <ancb  in  dieeem  Mre| 
nur  aus  Hass  gegen  Piso  Hess  er  sich  im  Senat,  und  nur  auf 

♦.  ■  I 

63)  ikä  Fam.  1,  8  fia.  2.  Th.  541  A.  ^5.        64)  3.  Tb.  282  in. 

65)  ad  Fam.  1 ,  9  §.  6.    ipint.  Cic  20.  4.  Th.  95  tin.  ,  obea  §.  5^  A.  23. 

6^      ^tt.      13|,       67)  Das.  1.  c.  4.  Th.  96.  112  A.  a. 

V  Tl^  Wi.  '     69)  ad  Att.  h  «.>  ?l».;*i8Ä,  A.  ^      ,  ;c  .,«u 
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ikm  nicht  moglicli;  er  las  und  schrieb.  So  erhielt  man  jetzt  die 
drei  Bücher:  Tim  dem  Redner.  Atticus  wurde  in  der  zweiten 
fiilfle  «les  NoTember  durch  Cicero  iMadhrichtigr,  das«  er  iieis8% 
Jmui  fwoMlet  «M  &  leM»  F<ile  «ajieliigt  hebe;  jtnev  könne 
Jm  Werfe  Mm  aMMiMi  Ihm.«  0  Neeb  ^  Tei«elMNi  dei  ¥er- 

fassers  gehörte  das  Gespräch  in  das  Jahr  91,  in  welchem  L.  Orassns, 
detBeilner,  slnrliy  ^  ^)  and  Marcellus  cnmlischer  Aedil  war.^^) 
Urwiü  fiBaf  l|B  fi^pfemkery  aar  Zeit  nWiclitii  Sjtiele,^*) 
mä  mim  BwA  W  Taferiam,  wie  Glc*ra  enalBttnt»  mni  attte»- 
klelt  sich  hier  mit  dem  Aofur  Q,  Mocins  Scä?o]a,  seinem  Sehwieg^er* 
f ater,  '  ^)  mit  seinem  grossen  Zeitg:enos8en,  dem  Keduer  Bf*  An- 
laaiaa)'')  nnd  xwai  lerabefierigen  jang^en  fiöaiem,  C.  Amreilai 
0etl^  tea  T«  Tiibaa  te  lolgmdle&  Jehtesi  ^  s)  P.  M^lda» 
AaiM.  ficSvtfe  -versdiwiadel  aa4i  iem  enten  Ta^,  wo» 
gefen  Lutatins  Catnlas*')  nnd  C.  Jnlias  Caesar  Strabo,  der 
JBrader  des  Catnioai  ^'')  eich  anschliessen.  Neben  diesen  Alan- 
ten kaaata  aa4  «vrefile  Cieere  keiaa  ReUe  ^tberaehaien;  iatoe 
kaMa  er  rfe  ia  eefater  Jagead  geiaant,  aal  die  Leeer  medblea 
enteekeUen,  ek  er  Eigenes  oder  Fremdee  adtth^te. « «)  Nicht 


99)  LiM  eteterii ;  ad  An.  4 ,  IS  fin.  Tres  libii  in  dispatatieae  ae 
4kl«fe  de  erelMt  ad  FasL  1,  9  6.  Dialofl  oratetii.  ad  Alt.  «»  IS 
f.  a.  UM  de  erat  ad  Faiu  7,  S2.  ad  All.  1$,  19  {.  8.  de  diT.  2, 
I  ia.  ^nlelll.  9,  5  }.  15.  9b  «  99  «.  s.  Veten  f.  189.  71)  Zern 
TeAaaf  4,  l$iB«d.«b«99A*I.  Bs  waide  eise  niete  91  teend%t^ 
WiMif  Mfad,  ^eeest«  f.  994  tuid  aaA  dessen  ToiKaage  Andre  l»ehaep> 
18%  etadMB  99.  9er  Brief  Art  in  dtaeM  Jahre  gesshtiefcee,  ivie  der  gaoB« 

^  1  m  1.  ei  Am.  19  if .  9«  4b  n.  9f  Ish  19)  de  er.  1»  tt.  4*  Tb. 
99t  991  9^  Oken  M  le.  19)  de  et •  1,  7  n.  ^  9.  ed  Ali. 
4,  it  4»  t.  19)  Cm.  117.  de  er.  I,  7.  4.  Vi.  99  A  19.  71)  de 
er.  1«  7«  «.  9.  ed  Flae.  7»  91  ned  ed  Att.  19»  19.  79)  de  er.  1»  7  «• 
9!»  ed  Aa  t.  Oai.  79.  5^  B«9  ie.;  «eten  {.  192  A.  7.  7^  de 
ei^  1,  7  n.  99.  2,  8.  T.  4Mk.  e.  99.  80)  de  or.  2,  3;  die  Mede  ed 
An.  4,  16  f.  8.  81)  de  er.  2,  9  «.  8,  8.  ad  Alt.  13,  19  8.  Cot.  102. 
92)  ad  Au.  I.  c.  3.  Th:  119  A.  78  n.  126  A.  40.  83)  de  or.  11.  ec. 
Harias  lies«  diaien  Ciisar  87  tudtpn.  Das.  3,  3.  3.  Th.  127  Ä.  48.  84)  arl 
fr.  3,  &,  ad  Att.  19,  19  3.  5.  Tbl.  217  A.  87.  218  A.  68  n. 
9.  221  A.  68  n.  ^  n.  2&ii4  A  19.  Vniea  j.  98  A.  63.  •  .i    <  * 
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mat  Ak&im:  riftnte  üb  SoM,  •«)  mto»  er  flIUte  M  mmA 
mIM  Mkr  4adardi  litfiriedi^t.        Br  ftb  alcht  iwrftrilifcwi 

dürftigen  Ke^elu  der  Redeknnsf,  Tielmelir  drang  er  tiefer  eu^ 
und  iiatte  besonders  Piato  Tor,  Augpen.  '^^j 

MHm  Freude  über  Hiae  g«bl%ea  SMfgAmim  wmie  dUak 
iflinier  rem  dem  Scbmene  über  mim  Mmm  «ad  die  erütteM» 
RränkoDgea  überwogen.  Durch  die  Verhandlungen  über  die 
Conialar- ProTinzen  im  yorigen  Jahre,  and  dann  durch  den  Streit 
mit  Pisa  im  Senal^  war  er  tm  tefaie  Bedra ngaiaie^  «p  dieUl^ia 
weldMr  »aa  la  ibia  dea  Befter  dei  Beicbea  Terfbigte,  «af  dM 
empfladKdisle  erianerl.  Wie  er  bub  eteti  das  BedürArfü 
fnhlfe,  mit  Worten  darzustellen,  was  in  seinem  Innern  sich  be- 
wegte, so  rerfasste  er  jetzt  ein  Gedicht  über  seine  JLeidenszei^  in 
drei  Bflcb^  Es  betraf  Verbaaunag  aad  Rttckkekr,  uad  iel 
Toa  dem  latoialKiiea  Gedichte  über  seia  Coasakt  «li  dem  Jebte 
60,  Tua  den  Aaeedela'')  und  von  dem  Gedichte,  welchee 
54  für  Cäsar  bestimmt  wnrde,  zn  nuterscheidcn.  Cicero  be- 
endigte t8f  während  Lentulug  Spinthec  Coa.  57  in  Cilicien  stand,  ^ 
aad  zwar  aehea  lüagere  Zeit  lUTury  ehe  er  54  ia  eiaem  Briefie  . 
ua^'dea  Preooatul  ci  erwibat,  •*)  aad  Im  September  detaiibeM 
Jahrs  Gabinius  aus  Syrien  znrüchkam;  denn  er  wollte  im  zweiten 
Bnche  eine  Stelle  einscbalteo,  um  sowohl  jenen  Imperator  als  den 
Bsacedoaiscliea  Piae»  iregea  des  acbimjj^fikhea  Siataget  ia  Bern  aa 


aS)  ad  Au.  4,  16  §.  2.  86)  Das.  13,  19  $.  3.  Tgl.  Quintil.  3,  6 
60,  n.  10,  1  §.  107.  87)  ad  Fa»«  1,  9.  8.  de  «r.  *J,  6:  a^pelam 
neu  ab  iaauabalis  nostrae  Tcteris  pMrilisqae  doctriaae  qnendaxn  ordineai 
pneoeptonun  etc.  S,  Th,  229  A.  2.  88)  ad  An.  4»  J6  2.  Tgl.  de 
er.  %l  a.  Qrator  S  a*  #•  Haasda  (^  «pdonXm,  p.  201  f .  In  dae 
paMtisahan  OeicUcble  kaaa  naa  aal  daa  Mall  sieht  waHav  aiagaban, '  ift, 
ibaidlesa  acihaa  vea  tlBian  Aadan  afStcatt  Ist» '  S«  WaHenaaaa  ^ei^iaica 
der  Baredisavkei^  2,  194  £  .  80)  An  seine  taapan  ad  Van.  1,  tO  |.  1»^ 
Dia»  2.  ap.  6,  u.  13,  00.  ad  Att.  8,  12,  p.  Plaae.  40.  p.  ^axt,  aO|  dba« 
f.,  48  A.  42.  00)  Mpsi  Tanibaa  tiaa  Iflnrn  ,4e  iPvaiihHs  «als, 
Vmi.  1»  0  f.  8.  Ol)  Obau  {.  47  A.  B7  a.  48.  ,  02)  Obfm  §.  400u« 
Gami4i  gasest.  204:  Hic  ege  aaepa  daUtavI»  an  iUa  s|l  Uber  -—  Cjewe 
aena  ^aadam  aeripsit  «Wxdaro;  0^0  Oben  47  A.  481  .  04)  9aa4 
rogas,  vi  aaa  tiW  aer^ta  niUmi,  qa^  post  diseamaM  tmoa  seriffeila.  .aA 
Faau  1,  9  }.  8»     .  O^.IlM»  ^^jid     nOsi^iap..  Pfu^  .  , 
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MMHieB.  •«)  Sokhfi  Kftditräge  wem  mu  go  mIv  sntaMif^ 
ift      du  WedL         icgM  Mmiit  Ma^,  wie  <i  mmk 

LuuiJw  64  BOT  mer  itr  Be4ui|:«]ig  znf^es«^  wwie,  das»  sich 

ein  sicherer  Bote  fand.         Obg^leicL  er  seine  Masfli^n^  rühmt) 
waren  doch  selbst  die  TriaxnTirn  nicht  gescthont  luid  er  lärchMe 
Am  Bmimi       maaätit  niehligM  G^bmt  kitte  «r  «iMk  iibdgnt 
«ft  fHm^  lieraMmfcfJiif*    Mochten  ddur       MKiHur,  welch« 

während  seines  Exils  liir  ihn  wirkten,  etwas  spater  vernelioien, 
wie  sehr  er  e«ch  hei  dieser  Gelegenheit  ihre  Verdienste  erhob.  ^ 

{•  63. 

I 

54.)  Mm  LMm  dbaertm,  go  lesfe  er  Mte^  wtd 

Schuld  traf  er  selbst.  Oll  werde  er  darauf  hin^wiesen,  und  ^e- 
nölhigt  zn  bekenneO)  dass  er  nicht  an  seiner  Stelle  sei,  wo  Ban- 
im^  mnd  Heere  eatsehieden;  dennoch  warf  er  sich  imiaer  wieder 
In  4iHs  Stmde^  mm  sidbl  «Bheneikl  »i  leieva»  ud  stets  eiidtgtea 
sish  ihm  Wefdsse  leit  ^mbi  eiligmi  Rfickiafe,  md  iiMl  Hol« 
dignngen  fiir  alle  Parteien,  weil  der  Gefahr  gegenüber  die  Feigheit 
Über  die  Eitelkeit  siegte.  ^^^)  Das  städtische  Treibe«  dieser  Zeit 
ftwübn  eiM  kläfikhea  AnUick.  Vier  Mäaner  ttn  4e»  «ife*. 
mIbbIwi  FMulies,  Demitinf  CalriMis,  Meansuu,  Mesiela  iu4 
Scenrns ,  tiherheften  sich  mit  den  Gdde  der  Wveherer,  wm  den. 
Volke  das  Consalat  zu  erkaufen,  und  die  Consnln  Appias  Clandios 
end  Domitins  Ahenobarbus  schlössen  ohne  Sehen  und  Schaam  mit 
im  heidem  Eiste»  eiaeB  Vertref «  woria  de  g^w  aadi«  Dieaita 
ihre  Hülfe  snegtea*«»)  Üb  und  Cledius,  die  sich  de«  Tod  ge- 
•cLworea  Latteu,  rüsteten  schon  jetzt  zu  den  Wahlcomitien  des 
nairbf**"  Jahres^  der  Eine  hoffte  &2  CoesoJ,  der  Andre  friitor  sn  * 
•aim*  ^Kese  Alle  heehechtete  Pompejns  Ter  der  Sftdt;  je  ärfer, 
latVfM,  desto  «othwwdliw  des  HeHaiittel}  nun  seilte  iha  in«. 
Dicteter  eraeanea;  nad  dedi  ma^te  iha  schea  sdae  Gegenwart 
Zinn  Verbrecher,  denn  er  war  ProcÖnsul  Ton  Spanien.  Indess. 
käm|dlte  Cäsar»  an  Üöaif  xa  werdcysi  er  giepig  auun  »weite«  J^e 

M)  ed  Qu.  fr,  S»  1  ftu.  8.  Th.  58  Ä.  M   ,    99)^««  Vssi,  L 
tSe)  I>M.  t  e.  ea  jyt.  4,  8b)       88b)  IMces,  tsMa  fu  neu  ^prieseb? 
%nsM,  Iis  fenasi»  edAtt.l^l8{.4.  88)8.T1.88n*4iLJ8» 
811  A»  87t  , 
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nad  ohne  Ztutiimniuf  im  S«a«to,  eiiM  Le^oii«  Csto  grollte  | 
«r  sah  das  Gebaade  des  Staates  Miammeniliikeii,  und  itütEte  mit 
itiMolitii  Willen,  ymm  cueh  nieht  iknamr  am  rachlMi  Orte;  dt« 
■MllNüdMi  &l«A0  WMÜ  «Mfai  M  üüIb.  «)  IMüi  »liiAü 
Ctef*  Am  Otmiliatii  nmtmht%  m  m  aitfct#l—>i,  dU  W—ih« 

der  Republik  2u  heilen j  es  war  ihm  im  J.  58  zu  sehr  verleidet. 
Hein  Wahlspmeh  blieb:  Sidierlieit  ond  Kadie.  Denmaoli  diemt« 
wmd  idiBiMclielta  er  den  Trianinray  die  er  ab  eelcbe  wwüiifdito. 
Er  überadittttete  Cürar  mit  Versli^enuigen  leifter  Fiendicbefl^ 
ttsd  sprach  fifr  efneii '  Velttd,  YaMiit,  fMer  es  W^IUd.  Er 
fpracii  aach  für  Crassas,  und  bezeugte  ihm  mit  fielen  Worten  sebie 
TiMilaalime  aed  Liiebe.  Er  atraabte  sich  eine  Zeitlan^y  auf  dea 
äMMtt  B»«ipefei»  elM  aiiderfe  Fdl^  CMMiOii»  ftt  t«tflM<< 
dlireBf  tmil  aeiii  &ia  ^egen  Ikli  «UM  Mailaa  Aenllig,  d# 
aich  dnrch  Casar  gedeckt  glaubte;  dann  f%te  er  sich,  als  die 
Bitten  dringender  wardeu.  £r  verbreitete  sieh  in  Briefen  mit 
Bpm  nnd  fiittefkelt  Ifter  die  BeetedniB^  des  DemitiaB  aitd  aelMr 
BflkMiifliI^^ittii  iMd  ttUiuttift  lieb  wit^tiäiSk  ipereily  §ie  elmA  0Bletvtfttli'4 
ter  0«ildlit  n  teitrefen,  weH  ii4  Iffnftigen  iSnmAä  MHü  M 
seiner  Bfew^rban^  beg-iinstig'en  sollten,  nnd  er  nicht  wissen  konnte, 
wer  das  Consolat  erhielt.  Aach  versagte  er  sich  nicht,  wenn  andre 
OplUiAelett  ven  Bfadton  ielden  BbiMmd  iMbtttt^  obMiMni  Jk^t* 
MI  K«  Zeidrti  lim  fast  «nMclite.  Iii  der  Owie  seigl»  er 
dagegen  igelten,  und  er  pflegte  dann  zu  schweigen',  wenn  nicht 
eine  Angelegenheit  mächtiger  Freunde,  oder  eiii  nnwidenltehlicher 
BHäff^  ieiiift  Feiidto  n  desitttlilgeii,  oder  Zenge  ihrer  Eriifo^ 
Mgnii^  zn  fteS»,  es  «bders  feitet  IM  der  ScUüseel  ftn  Amt 
jnini  liegt  M  Mleü  TetMtnf sse«  an  dedlni,  deMeii  PtfSflur 
dr  ittft  Sorgen  eiit^geii  sah.  Diese  ist  in  Kunem  die  Geschichte 
des  dahrs  54.  .     .         -  . 

J«Mf  etreM^  Meh  A«sdni»  Mächt  and  Reidf&aiil,  mA  IBM 
aadi  den  Hiiohsten;  filr  ilm  war  nerMillel,  was  für  ffieM^isns 
Zweck  inrar.  Couäulat.  ProYint,  Geld  nnd  Triainph,  und  ddü  wirk- 

i  •    ■  ^    '  .  .     •  '    ,  .  . 

100)  3.  Tb.       vu  3ia  A,  7Ö.       1)  5.  Tli.  172  A.  82*'  ' 
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iUBite  iäite  itä  ^f^ten  W«rdif  er  fipab  den  Tnaniph  jUii 
HÜDWiiIit  *)  AU  Cdiwid  Terflocht  er  die  Interendt  des  Pbrnp^fnÜ 
arft  den  «einigfen  In  Gesetzen,  weldie  dieser*  nnn  anflreclit  erhalten 
nnsste,  und  er  öffnete  sich  zn^leicli  Gallien,  die  Riistkaramer  zam 
Kriege  mit  Bom.  In  der  Provinz  hatte  er  die  Hälfte  des  We^es 
snidi;feleft|  der  ilin  Tom  IMadem  trennte,  ab  die  Coltefiren  ix^ 
TWinmTiraly  und  mit  llinen  gar  VteW  sein  Lager  kamen ,  nm 
Aemter  niid  Pioviuzen  zu  eibi(teu.  Sein  "We^  War  also  der 
rechte,  oud  er  durfte  nur  Terhindern,  dass  man  ihn  abrief  und 
dndnrdi  Tor  der  Zdt  zum  Biirgperkriege  zwang.  Diess  gesehahl 
albert  tokatd  Pompeins  seine  Verirmngen 'erfamnte,  und  si«^  mit 
Ker  NobÜltKt  'reAand«  Cidero  konnte  es  lesioklennigen,  wenn  seliC 
Scharfsinn  der  Entrüstung'  über  seine  Nichtigrkeit  entspracli,  oder  er 
konnte  doch  darch  Philippiken  den  I»und  befestigen^  wenn  man  sich 
elue  ilur  einigte« ')  Deshalb  erwies  ihm  C^ar  cAae  änsg^eieh- 
»ele  An^eiksamkeit;  er  sdirieb  ihm  Im  Oetiimmel  des  KHeges, 
selbst  aus  Britannien,  und  ehrte  die  Römer,  welche  er  ihm  empfahl, 
besonders  ^nintns,  seinen  Bruder,  dem  ah  Legaten  in  GaliieO| ' 
wie  wakncbeinlicli  aach  ihm,  *)*^  Theil  der  Beute  zoflossr 
Smr  Vbm  Teranlasstd  Klagen;  Cleere  gab  dem  Freunde  nicht  Ge-' 
l^enkelt  genng,  dnrdi  kleine  Dienste '  Ihn  Ton  der  AbfiMitigkeUf 
seiner  Gesimiun^en  tu  überzeugen.  Indess  liess  er  es  nicht  daran 
fehJen;  mit  einer  Leidenschaft,  die  man  für  Wahrheit  halten 
kAssle,  'wton  nicht  die  geheimen  Eigiisse  eines  keftigen  IfnwiHeni^ 
iU^ten,' Warf  er  sidi  Citkar  in  die  Arme.  Andi  anf  seinen  Be-' 
trieb  gieng  Quintus  über  die  Alpen;  es  brachte  Cicero  und  deai 
Proconsul  in  nähere  Berührung;  jener  erinnerte  den  Bruder,  als 
er  bei  grossen  Anstrenglingetf  sidi  nftch  Ruhe  sehnte,  an  deii 
£wMk  des  üittemeliteens  itfnd  an  die  Crltfnblger,  damit  er  blieV, 
'Wh  wenig  dib  treMäbte  Ihm  i/hi»e  Renten,  so  ermüdete  br  dodi 
sieht,  an  Cäsar  und  au  Jessen  Vertraute  im  Heer  zn  schreiben, 
TrebatiuB,  und  wer  es  sonst  begehrte  oder  auch  nicht  begehrte,' 
m  enipMilen^  nnd  ier  tmg  in  den  Briefen,  welche  der  Imperator 
las  oder,  Ie«^n  konnte  yaxä  sollte,  eine  grünsenlose  Begeisterung 

b)  Irh,  i9i  A.  62.  Tgl.  kbe^  das  foliieddo  Tb.  X  tii-^A^^ 
1}  S.  tSi  k  «ft  in.  Ti.  929  £  h  4  n.  aiM  den  dort 
••f.  acsaen  ad  Van*  I,  •  {•  7.  T«  2.  p.  2W  in.  M. 


Digitized  by  Google 


U  XXDL  TULUL  (7.f.63.) 

liir  ihn  zur  Scliau.  Er  besangt  seine  TLaten ,  und  trauerte  über 
den  Tod  seiner  TocLter;  bei  einem  Baa  in  Rom  übemabm  er 
folckäfle  ÜBT  iliD;0  Vatinins  wurde  auf  seiae  Bitte  Ton  ihm 
Wtbeidift,  mmi  BfesMl»,  umm  jenw  Candidaton  dw  Cmudbili^ 
wollte  er  eacb  desbelb  Gleidief  cewÜhreii}  weil  er  f  lavbte ,  daw 
Casar  ibn  beg'iinstige. 

Ein  andrer  Trinmviri  M.  Crassus,  war  iu  dieser  Zeit  eben« 
falls  abwesead  Yom,  Rean*  Der  Gearal  iL«  Demiliee  Ahenobarbae, 
deiiea  Beweribeaf  er  Mker  gewaltsam  Tereitelt  liatlei  «ad  die 
übrigen  Gegner  suchten  zu  bewirken,  dass  man  Üia  aas  der  Pro- 
Tiaz  Syrien  zurückrief,  und  ihm  damit  die  Schätze  der  Partber 
Tenckloss.  Cicero  gedachte  der  Bitten  dea  Pom|pejns  und  Cüsai^ 
aad  der  Veraprecbai^ceai  aiit  welchea  er  Tea  ihrem  (reUege« 
geschledea  war.  Er  Tertrat  ihn  ihm  Aa&age  des  Jaliw  ia  det 
Curie,  *)  und  meldete  es  iLm  sogleicli  selbst«  „So  heftig  wie  nie 
habe  ich  mit  den  Coastün  und  yielen  Consularen  gestritteai  oad 
dadardi  dea  Pfiichtea»  weldie  «nire  Tiel jährige  Yerbiadaaf  mir 
aaflefti  ToUstaadig  feafigt.  Aa  dem  WiUeai^  didh  la  ehrea 
und  zu  fördern,  fehlte  es  mir  wahrUdk  aie«  Jetzt  ist  endlich • 
die  erwünschte  Zeit  gekommen,  wo  meine  Gesinnungen  sich 
hewährea  koaaen;  dein  ganzes  Hans^  die  ganze  Stadt  ist  aea 
liheraevgt,  dass  da  Miaea  wSipera  Freaad  liasty  aad  «pC  aie« 
maadea  aiit  aiehr  Sicherheit  reehaea  darfst^  Es  ist  dieae  aicht 
die  Fo^e  einer  pldtzlicben  Verändemug  ■  seit  dem  licginu  meiner 
öffentlichen  Laufbahn  suchte  ich  dir  so  nahe  als  m^igUch  w  Stehen. 
Hat  BiitBater  eia  graadloser  Verdacht  aas  eiaaadev  eatfceaidei^ 

• 

so  m«^  ia  dem  Gedaehtaisa  keine  Spar  dayea  ^aittekbleihea« 

Ich  gelobe  dir  hiermit,  in  Allem ,  was  zu  deiner  Ehre  nnd  za 
deinem  Ruhme  beiträgt,  mit  dem  grössten  «Eifer  dir  gewärtig  za 
seia»  Dein  Soha  PabliiWi  der  mich  wie  einen  Vater  liebt,  ond 
aeia  Brader  mögea  darüber  ri<^a.  Betrachte  dieeea  Brief  eis 
eine  Urknade»  ia  welcher  ich  mich  Terpfiichtei  meiae  Zasagea 
als  anTerbrüchlioh  auf  das  gewissenhafteste  zu  erf^^ea•  Schreibe 

5)  Vgl.  Tb.  3j  317  fia.  823  A.  75  a.  616  fin.        6)  4.  Tb.  91  A.  8i 

«.  fi.  92  A.  89.         7)  Oben  §.  59  A   19  n.  §.  62  A.  64.         8)  ad  Tarn. 

1,  9  J.  6.  a.  TJi.324i^.4.Tb.  93rAa«-  •  *  .Sl.  W  4^ ,  *l 

116  A.  37« 
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mir  wie  dem  treoe»(ea  Freunde,  und  W^ie  auch  die  Dein^n^ 
mm^  sich  in  jeder  Aogelegenbeit  an  nu«b«^,^ipeiideiu^  CfMMV 
Tvteklf  dUePfe^  der  WillUair  wd.Gewidt.^ 
Wade»)  Mi  Ckere  eikfiMe  itek  dnrck  die  Yerwendn]^  fiir  ihn 
öifentlicL  für  einen  Anhän^r  nnd  Sendling  der  Herrscher.  Ks 
wnrde  ihm  schwer.  Mit  dieser  £inea  Hede  im  Senat  hätte  ei 
Vieles  nkfebtfi•^  wäre  sie  eine  Wirkneg  der  Gtessamtb  wd  der 
Teteilenddiebe  gewesen;  dem  er  mnssle  seinen  persenlichen  Hees 
g-eg-en  Crassas  überwinden,  ^  ^)  die  Furcht  Tor  einem  sclilechtca 
RaV  bei  den  Gatgesinuten ,  nnd  den  Absehen  „gegen  das  drei» 
kepfige  UngeheneTi^^  welohes  den  BeDrriet  der  BepnWik  nellufls^ 
■it  ihr  «I  Mfam»  die  flpiMit»  imk  4ie  er  «ich  napMtpHkmvm^ 
hette)  in  eeinem  Dientie  sn  entweihen,  nnd  ndt  Grimm  im  Heraen 
freundlich  lächelnd  die  Ketten  zn  knssen.  Clodins  rermochte  Tie], 
nnd  bald  schuf  er  Wunder,  über  welche  man  an£  den  eielam 
Bück  aeiih  «ehr  «ESlMiü. 

Zmm  TheU  keaml  diese  enf  Bechmmf  des  Pemiiefmb  Ib 
madite  nuTerschämte  Forderungen  an  Cicero,  während  er  ilim 
wenig  oder  nichts  leistete.  Denn  es  war  ner  ein  geringes  Verdienst^ 
dess  er  als  JPrecepsnl  re«  Sfemea  ih»  sn  eeinem  £hren«JUfetei| 
enmiei  *  ein  Bet|nfinitlel)  wdches  der  Cewier  in  sHwni 
Unglidk  TetedbrnihlB»  eb  Cüeer  es  ihm  enhot,  und  jetzt  aisht 
znrttciLwiess,  so  dass  er  sogar  von  einer  Reise  nach  den  Pyrenäen 
fpnichi  ^*^)  dsnn,  aiier  doch  nicht  benalstf«  £r  mochte  sich  nichl 
TS^Bem  enllnen  nd  »cht  In  denJ^Agem  sela;  ench  delhüma 
Ciier,  im  der  Stedt  sn  bteihes,  weil  er  eine  engere  Teihindn^ 

zwischen  ihm  und  Pompejus  zu  verhindern  wünschte.  *  Dieser 
lialte  ihn  Clodins  preis  gegeben,  als  Freund  sich  nicht  bewälur^ 
nd  skh  denrit  entnihntdigf,  dass  er  «diM  Gttfan  Ctensharigeng 
akifs  mir  Am  thmi  kfaie.  Nadk  den  SIegeik  in  CfeWeii  stAndf 
der  Precensnl  noch  h$her;  Alles  Terrieth  seinen  naehtigen  Bin- 
0US8  auf  Rom)  sowohl  Cijcero  als  sein  Bruder  waren  der  lileiiittngy 

10)  ad  Fam.  5,  8.  4.  Tb.  98  die  A.  33.  Cic.  ürtheile  über  den  Pro- 
coasal  s.  das.  1X1  A.  92.  112  A.  99  u.  115  A.  14  n.  15.  11)  ladasyun 
Ulud  odinm  mnltanuB  eiss  im  m%  iniaiianun.  ad  JFan.  1,  9  $.  6.  12  a)  3.  Tb« 
319  A.  33.  12b)  ad  Att.  4,  18  Hn.  13)  adfaa»,?,  .6  U*  12  «4^ 
Oo.  ür.  ir  I  n.  9,  1  j.  n;^«  Tb.       A.,9Q.  •  .    '  > 
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4Mt  naft  nilt  patzet  Sede  Mm  Ihm  snwen^en  müsse.  ^  ^)  Ahn 

1»eqoeilier  Mlie  ror       Thorali;      msB  «pradr  Von  eiaerlMela- 

hir,  tind  frnmcT  Ton  neuem,  wenn  auch  dag  widerwarH^c  Gerücht 
zn  Zeiten  sdiwieg-.  Mochten  £iaer  oder  Drei  im  Staat*  ge* 
MetM,  wmu  Vicm  fdt;  mm  toUte  än  nber  nicht  Y«fik 
ioi^n;  die  ITnitriebe  ^esTrhuntir  mcchlen  ifattb«fore:t,  ha  nSch- 
Bfen  Jahre  bewarb  sich  Clodiiis,  wie  er  wnsste,  rnn  die  PrStor; 
ein  Oe^eng^ewicht  iiir  seine  amtKche  Gewalt  gab  nur  das  Consniat 
ist  MUo,  der  «ich  Ütt  52  gewählt  zn  werden  hoffte.  Pompefnl 
i^nf  ndt  "Am  einiif^  nib  ef  CScemn  'Bxfl  en^geu  md  iioii  dnvA 
1»  ^e^en  Cfodint  Tentfrken  wollte;  jetst  hätt«n  Mi  Mn«  CNN 
sionting-eti  g^eSndcrt;  strebte  er  nach  der  Dictafnr,  obgleich  er 
ctt  Zeiten  es  läagaete, '  ^)  und  kam  erzamZiel,  so  erreichte  wohl 

mA  €Mhw  tehie  Ahgiehtt  HHo  wntfe  xnHIckstehen,  ind 
welches  SdUAeal  erwartete  denn  Cloer6  ohnerachlef  der  ^de« 
CN^enteii  nnd  de^  )BdftflIi  *■  Bezengni^fen  ini  Theatef  nnd  snf  den 

Markt?  ^**)  Schon  die  Ung^ewissheit  bereitete  ihm  Yerleg^nheiten. 
Sr  war  der  Reise  näch  Spanien  nnd  der  Vertheidigim^  des  GebSnhii 
fllMiihoiMii  f  dntfie  eelltot  nie  lAnklHi^ef  tMt  en  'ftni  ihdien^  wenil 
Bm  helieil  Dlefftter  erhielt,  «nd  heeonJ«^  ^em  .GSsar  es 
hinderte,  nnd  sein  Gßnnei*  sich  auch  dadurch  als  der  Machtig^stc 
erwies.  Die  rier  Candldaten  des  Consnlati  wollte  er  rertheidigen,^') 
Irenn  ench  ihre  SehnM  ee  grose  tmr^  i^dhn- entweder  ne  edü 
He  Oeseine  üntefgeheft  iiinüliii;<**^)'  TieKüdht  ^ehtnir  ^ 
Wbäßä  um  relttin^  etim  inIfBNiflhCGMuni,  der  na^  sdterlleittnn; 


1^)  ad  9it«  fr.  2,  IZf  U*t  De  Fompeio  a&seutior  tilii»  vei  ta  potks 
mihi.  NaiD,  at  scis,  lam  pHdem  istam  ctnto  Caesarem.  15)  3  Th.  3li 

A.  88.  16)  ad  ()n.  fr.  2,  l5a  fin.  ad  AU.  4,  16  §.  5.  ad  Qu.  fr.  3,  4 
in.  Das.  ep.  8  §.  3  n.  5.  a.  ep.  9  §.  3.  3.  Th.  314  id.  «.  316  A.  3  f. 
17)  ad  9a«  fr.  8  §  5.  IS)  Das.  §.  3 :  Pias«  se  negat  velle ;  antea 
ipse  miki  aon  negabot*  Ueber  Crassos  Janianns,  dessen  C.  hier  gedenlc^ 
S.  Th.  4,  11t  fin.  19)  ad  Qu.  fr.  i.  r.  f  St  Mild  —  si  iUe  dictator 
laetns  sIt,  paene  dÜBdif.  bas.  ep.  9  2  o.  3.  ^)  das.  i,  ep.  15b. 
UyOheU  A.  99.  ad  Att.  4,  1^  $.  4:  ^aid  ^liMl^  fötales»  ]^  HHs  Afbertf 
de  '^i^  ai  Mie^  iUe»  isi  ven  dteiCaad:  lUeltMftJ  derbem  kaih  iiait«;' . 
ad  9e.fr.  9»  1  {« 7|d«k  «».if.  ^,  ti    rf.i  *  tgfA     &i  «'f;*^' 
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«M  ftm  «b  ClöMilM  9ä        ÜonMl»  dte  Mlb  0egtdll«infi» 

ferdern.  Um  keinen  der  Vier  za  beleiif^d,  erschien  er  eiae 
Zeillang  nidit  im  Seriät,  als  über  ihre  Bestechnogen  yerhandelt 
<li#it|  man  ugUt  iiek  •bgjilr'tB'Gafflitti,  lAr  iei  bei  imVe^ 
iraci  »II  tut  OaoMb««)  n^ifMA^r  li^f^i^^t  n^f»  BnigtiOLAUk 
Imat«  iavAi  fkrfl  «•toMi)  «tti  er  aMf  ^etMb  «idit,  weil  man 
Metsala  awsschlosi.  Nnn   aber  wieder  die  Dlctator.  Mali 

diircbkrentte  den  Plan  des  Pompe)!»,  wenn  man  den  Candidatea 
^McMMtf  ttttA  iia^fd  6f  dtenoAty       IMeb  imT  nfld&t*  ntaU^titffl* 

die  t'omitien  von  einer  Zeit  zur  andern  verschoben;  das  Jahr 
endige  sich  mit  einem  Zwi«chetirci(  he,  und  der  Triumvir 
iMdMe  In  dar  VttftiAimlg  anf  ^Smtk  Nothmf  d^  Rapnlllik  odet 
iodk  iefator  CcMldiiigi»|  ta  «Ii  «n«iet%i^en<ttdMr'M^^slial 

Cicero  war  erbittert;  «eine  Thatigkeit 'bezweckte  nnr  die 
VmülBgfeinl^  eiiits  frtedeslosea  und  nnwurdigen  Daseins,  und 
ck  iTatt^aWn  's«lMr  aditc*  MNMie«^  kaiMM  mh^  glanben,  «r 
aii  «rtlarrt,  oM  fcil^a  idi  4lif  IbM  der  tUkkoflrito  dea'MMoA 

^frinden;»*)  aber  in  demselben  Aa^nblfoke  «berwÜltig^te 'ftk 
der  innere  Stnnn;**)  aacb  in  selneii  ScAerzen  liegt  Kkge  und 

23)  Das.  3,  3  §.  2.  Das.  ep.  8  3.  ».  ep.  9  J.  3.  24)  ad  Alt. 
4,  17  $.  2.  ad  Qa.  f r.  3  ,  1  §.  7.  25)  n  l  On.  fr.  2,  16  }.  2.  TgL  *d 
Alt.  4,  16.  5.  4.  26)  Oben  A.  99.  27)  ad  Qn.  fr.  8,  1  J.  7.  3.  Th.  5 
A.  31  f.  28)  «d  AU.  4,  18  J.  4  ü.  S.  ad  fju.  ir.  8,  2  f.  2.  Das.  ep. 
M^X^J^^pta  i**^  2^  8<  «h.  818  ia«  30)  Das.  317  im 
•B)  Dieat)  ta  mg»  kaac  quo  Bodo  fers?  baUe  meherenle,  et  ia  eo  me  Tal  de 
«Ma*  "  Laeaa  flle  aaiai  nostri)  stonuiohiis  ibi  ludbiubat  olim,  conoallnit. 
it  M  ^  88  |j'8«  JOfiatfi  «fUieia  «e  A  dMiii  rei  pabUeaa  eoMi  dodai|li8 
mmÜHi  ai('9A«  ftl-S-»  #  |«  8i    Bnüsni  iadfdi  foetai  et  petaimsiw 

iHMa8*'tA  -«^■fr*«'  f latia  yattiia  iaai  lüaiüaa  ingi  faiüit 
.im  wmurlTin  1 —  Y'^  '-^^  :  88)  Aid«kai^  U  ^mt«^  aiM 

8M        MMfai  db  iialfdlaAi  It*  dlMi  aalatd»  81  ■jUiiui  ylWi8Hi  U«k 

«Ml«.  iNia  bsi^iaV  ^dMatf^^fAr #aiM8%  tkP^imtätkmm^  «S 

^.  A        «M.  f.  8.  ClgMalidba>MlkM'-^  Odiali  ^'«aMadh»  ^ 

fCB  faUicaBj  nritai  awahaij  mdla  i8di4%  itfliü  ■«Ä'üllAfHij^ 
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Zom,^  ^)  und  überalllim  Tecfioicte  lim  mit  dem  Schatten  der  biwitw 

Umim  Rtpvliläi  te^  fl%«Mi  fiOildUM  Bild, CtMiia  im 

durcli  welche  die  Thatea  Tom  iiinften  Deoember  zor  Posse  worden. 
In  der  Cari«  ata  Ii  remdlinip  ^  aad  den  Senatoreu  seines  Hanges» 
im  CoasdiNB,  da  wortbrüduger  UebtiÜMfer,  schUdi  ^  VfM  dft 

■dt  tiefm  Hasn  dem  Bmder  QaiBtas  m  rnkMmSftmt  dast  «Mb 

leinHass  nidit  mehr  frei  sei.**)  Aber  selten  wägete  er  es,  auch 
nur  in  Bri^n  sich  aiuuasprechenp  imd  diess  beengte  besonden 
d|A  Bntt  fliiMa  lfapK«f>  4lr  .wildim  i«!*«  päd  lyindmi  atbwim 
111%  ipdcM  konfe  Sia  Wort  jb  AwdnMk  dw  Wffcw  Cb" 
sioonng  Terrathen,  was  namentlich  €ä«ar^—  ohnehin  wnsste« 
Cicero  und  sein  Bruder  empfahlen  sich  gegenseitig  in  jeder  Be- 
ijyshn^  di«  änssoilB  Yonioht.  J«ime  bat,  Htm  aichts  zu  schrei- 
kaii,  was  Andca  miAt  aiAhiaa  aaUtaa.  MWia  ia|w  kl^ 
winache,  da  au%ait  Tafaiditif  aain,  kaaMt  da  dasaaa  ahnafcniew^ 
dass  ich  dir  nicht  einmal  über  die  ctifuntlichen  Wirren  Mittheilungen 
mache;  damit  niemand  sich  Terletzt  fühlt »  wenn  etwa  die  Briefe 

a«%atega«  imda».^^;).  Aaili  das  QoUmImi,  alt  Amvak 
faiaa  Tarhi'ttdinfgaii  a«  afwaüara^  «id  fawiipa  Laate  —  Cala  «nd 

die  übrigen  Häupter  der  Gntgesinnten  sich  nicht  zu  ver- 

feinden ,  wollte  er  befolgen ;  *  ^)  er  durfte  auf  wiederholte  £r- 
mahnnngen  Tersichern,  dass  er  seina  Giigner  mit  der  grösalan 
Schöning  Miandla^  nnd  bai  f|ar  Abstiauaiaf  im  Sana!  mahc  Andi^ 
aU  Siek  aalbst  bafriadige.        8a  yial  im'  iÜlgamainan.' 

Cicero  verwendete  sich  in  der  Curie  für  Crassns ,  um  Cäsar 
nnd  f  ompejos  zu.  bewaiaaa,  dass  er  ihre  Wänache  ehre.  *  ^>  i^ia 

aahMBc.'  Das*  4.  Angor,  ui  snaTissime  frater,  angor,  nollam  essf  rco^ 
prihttasm»  aalla  iadid«  nostromqiie  hoc  tempvs  ae^tis»  qaod  ia  illa  anctori- 
ma*  SfKstoria  florero/debehat,  ant  foraasi  labore  iaotaii,  aut  domestifit 
Ütesbl  ■■miMlsiii  Psa.  ap.  a  «.  6  §.  3.  NiUl  esc  pevditias  Ms  hnssNNlj 
Us  teavpovibos.  Das.  ep.  flL  .UB)M  Vuä.  1,  10.  ai)  Kecordor,  qaaai 
htiOm  pütt^av*  aaUa  p^mniaiftni^  .siiliM  »iüj^  a4  Alt»  4»  16  ^  Yi^ 
Tb.,^m3n»      «)  aA         a^«n.e{,  I.*  ,9d)Pm.%ßi^%* 
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tmn  nA  !•  Üm  badwiiii«,  als  in  Senat  as  Amdbü 
gaw»  tMMi  ar  aiMM  TiSaaiih  M  Ftvtiia  aiifibf ,  M  ^ 

dhirdi  leicht  ermotbi^t  werden  konnte,  Mier  die  ProTinzen  der 
andern  d^enfaUs  zu  yerfiiffeD.  Es  gcfamerzte  Cicero,  dass  es  nicht 
Ifeacbah ,  und  da»  er  aaUnil  mdb  KrSften  ea  reriiindem  nrassfej 
Im  UnwittM  ttm  dtoatt  'Zmttg  Uiefc  ar  dam  Totaatsa  nicht 
IMn,  aeina  iWMe  gpewOnM  ta  faMen.  -  Diit  FeVmar,  In '  weTi 
diem  der  Senat  die  Gesandten  der  Provinzen  aud  Buntles^enog- 
§en  hörte,  war  fiir  die  Consnln  und  ftir  einflossreiche  und  känf* 
Jieha  Opteatan  dia  Ecndtaadli  Mar  iialla  dar  Conaat  Appiaa 
Clandfaa»  iin  BnUt  iea  Cladin^  te  J«  57  ab  Pvllar  bai  Clearoa 
HerateUan^  aich  lan  #nd  zweideutig  g-ezeigt;^')  tnocbte  seioe 
Tochter  mit  dem  ältesten  Sohne  des  Porapejos  vermählt  seio,*') 
ar  sollte  daiir  Irilssen.  Bei  den  Berathnngen  über  die  Tenediar 
mml  MafMlaft  mk  Sipjki  er  nlebt  ai^wilnt '  Bs  igt  aber 
wafctacWalieh ,  dass  &ni  »icliit  aallfan,  nnd  ancb  fibri^ens 
sich  karf^  bewiesen;  ihre  Bitte  um  die  Keclite  freier  Stüdte  wnrde 
nicht  i^ewahrt,  da  nar  Cicero,  dessen  Bruder  Tieileicht  als  Statt* 
Miar  vam  Aiia  ihnen  aafnen  Mmts  lafeskbert  iiatia,  Bibnin« 
wmi  nwel  attdta  Senatatan  Ibra  GasinIteB  nnterailitate».««)-  Dfa 
Ma^eten  iUbntan  ^^ntna,  ihren  äbenälifen  Proprfftor,  weil  er 
allein  der  nnbitlig^n  Forderan^  eines  Staatspächters  sich  wider- 
aatala«*^)  Gern  hätte  Cicero  ihnen  dies»  Zeugoiss  erlassen;  es 
fcepnta  te  dKa  Hüler  antframddii,  «nd  obna  aein^  Sdinid;  er 
■aeha  aa  dadi  A«der  aar  Mtebl,  ab  Heser  in  Asien  etand,  sa 

viel  als  möglich  ihnen  nachziig^eben.  *  ^)  Man  stimmte  dann  über 
den  Antra»  des  Antiocbns  Asiaticns  f»der  CommagenoS)  ihn  ia 
4b»  Basüs*  einer  küinett  ^Stedt  am  £i^piltnt  an  belasaan  «nd  an 
ftatiWi  4aN  ar  Ae  taga  piaeteKta  trag«,  %ie  es  ihdi  nnler  CK* 
aaia Oinsdat  bewJDIgt  war««')  fk^Lnealln  balle  Iba  In  nftbii- 


41)  I.  n.  IM  A.  «2  1  387  A.  18  u,  m  A.  22.  48)  Dw«  282 
A^m.  4«)aif««'fr.  2»11.  Dbbse^  TeisnAa  sat  Kifiib,  S.  lU  r; 
89  8^  I*  e.      88)  tfas.'!,  I  f.  It/     87)  Um.  2»  tk,  was<Aon' 

Hahafc  8t'  KcsaHf  b^Kapbrüt  et  BOagäaia  da  «in  6laaen  TenriMf;  da 
aa8i^-W'MUi  haij^ndwiils  t  Im  Sufbiall  Bmugmm  Ist  siaalas*  war' 
8liiiissbabi  S||l8a<iB.  -  VcbMP  AUnalr  «üd  9aAMa'8.  Kdalisr  s.  Ä.  8/ 
812  8a.  a.  888  8ia  A,'88;  »twa  baaiart  JabrWtter  amfcisn  Aailosbas  Pt: 
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^At|icl|9ii  Kriege  als  K»mg  m  %r|i»  jimJm»t,  und  Pompe- 
1«^  a^Qi;  fittt  aU»  Ter%niig«i  ffjpü  Vmtfb^tm  MAmb»  ah»  mf 

4«t«  «der  abhängige  FüMttti  an  TerpiUcbten ,  daei  maa  ShntB  r¥- 

miscLe  Tusignieii  schickte,  wie  sclion  dem  IMasinissa,  *  nnd  iLuea 
T9r^aiit#|  aifb  aU  xoiaiäciie  MagisUat^  m  kUui/mt  Aoazeicb« 
Mt^Tf  m  ^tUt  ^  akf»  baiMUfta»*  CaMra  m^^^  Mibt  4to 
Eitalkctt  aii4  AmaA*  d«i  AatMiM,  wdWküa  im  Smmi  im 
Ehrenffewand  eraeaern  solle,  damit  er  nicht  genöthi^t  8ei>  es  aea 
xa  färben;  er  bewirkte,  das»  man  picht  darauf  ainfiaa^  and  Ap- 
pias  bat  ihn,  nnd  lies»  Hm.daidi  Atlicm  awaciiia»  ln  ghwMiilia 
f  äilaa  akhl  liiaaerlkli  in  mria»  iK^I  m  aniM  4mm  ■■ftilH 
^|!B«  Moaat  ent^egensdb. 

Antiochn»  war  Cicero  gleichgültig;  er  hasste  dagegen  6a* 
llinviSjf  den  Consiii  dap  iahrs  58,  deaaaa  Pmim  &ynm  im  dia- 
acn  f ahia  H.  Cfi«t«a  %ßßmkm*  -  ßm  m  m  mitM  nurlajwi 
kaant^,  data  naa  ^  Plia  Is  MaiMflto,  aiiMa  Mkü 
einen  Nachfolger  gab,*^)  so  toHte  aiaa  ihn  nva  wenigttaaa  a»» 
klagen  nad  yerbanneo.  Mit  «ler  gespanutesten  Thßilnahiaa  achtete 
fr  aal  jeden  Schritt,  der  ihn  dem  Z4ßh  näher  braehCe.  Sain 
Fciftd  vvar  mA  nf  dar  BMb^  Oß.wm  Mim  4m  M4mm 
dia  Staatgpü<&tar  im  Bmi$  fiah  Ubar  ikm  hmAwuHm^  ^iH^md 

Gesapdte  der  Tjrier  über  ihre  Bedrückungen  klagten.  Um  die 
aaglücklkhen  Pr^Yincialea  handatta  ea  aich  aifiht;  man  Temahm 
f«r  dia  ßUmmm  im  Vm^mMtmß  vßi  da«  f riffüfaiadirbaf^.  mwii 
ab  L.  Ailbm  l«aipia  wraeb»  iffWiaa  Mwai  alt  aimtn  4«* 
bänger  C«caro*a  Terfolgt  halte.  ^ ' )  Dieeaf  ach  wieg  an« 
anf  Pompejns,  den  Goaaer  des  Gabioini ;  obgleich  aber  au  dem 
Tage  nicht  eniscMedai)!  -WJirdey.nnd  Appini^  j^tgi  jaoch  der  Freond 
iu  Mrfii^  (^nl«rf»«'>)  KrUMa«  d^  m  m^  tem.fiiH 
sataa*')  ia  diätem  gaaiBea  Maaat  dea  Seaat  TeiMnuaein  werde» 


E^i^baneHy  welcher  als  GE\jssel  in  Korn  gewesen  war,  in  einer  Toga ;  wean 
er  liclitete,  sass  er  auf  eiaeja  elCenbeiaernen  Sj^olO«  Polxb.  26^  10.  Liv.  41, 
20.  Diod.  Sic«  fr.  lib.  ^9  fia.  48)  App^  Paa.  |8  K  ^0)  «4  9«. 
fr.  2,  12.  &0)  Obe^  $.  ßO.  A.  45  f.  £1)  a4>  ^a.  fr.  2»  13.  2^.  Tb^ 
246  A.         Vgl.  über  diese  Y^^fkOfe  Tb.  3,  52  A.  49p.i8t.Ms 
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SO  tiroliiea  daaiioch  V*  Xiibmie,  und  t(^ii4i|n  C.  Mimmiyf i  ^  *i 
im  dßt  Sad^  des  hmutpgcn  Stil4«ltBKpi  '^m  BjrfMfi  .an  4e»  ^ 
waM'-tHf'k  dk«  F«krw  mHi  mi  «if  YM^  ym  Wollte.  <0  Pwc 
CShwia  war  €S  erwi^sdit,  w«mi  Ab^m  Ilm  rackjtea;  er  fUrpbt^^ 
die  Claadier,  ihre  S^LützUng'e  und  ihre  3c|schützer.    Ein  neußf 

Sinti  mit  ihmm  a^^Mn  i}km  okij^^km  g$mviß  99  •e>'i>      ^«  Co«r 

«■f  Ibr  fiagHftm  bn  JMfvar  meto  u  .aiaen  PmaoHi  vn^ekelft 

w  iirtlej  ia468s  begaiigUu  &ie  tiidi  iiiu  sdireckeii  ^  dur  Sacke 
fvic4  aicbt  woU^r  gedacht.  *  ^ ) 

jfa  mft  «uit  JMt  fler  B«h«  «itt»  jind  Cimh«  varlelite  m 
Mp  IMI  imC  (mMm«^  Mim  M  Ga«ui  npi  Vßm^*  K«» 

Tori  ehe  AiHciir  s«r  Beiorgmig^  seintr  Aagele^enheltea  in  Epifai 
und  Asien  gegen  die  Blitte  den  Mai ,  Rom  verKcss ,  reis*te  er  auf 
4aa  I^d,  wo  er  sich  mit  dem  Werke  iil>er  den  Staat  un4 
««I  4an  UiitOTMlii  aaiMa  bwlHidfgle.       Am  ^Z^ 

sogleich  iu  Au^prucb ;  en  {lerrschte  eine  Stille  auf  dem  Markte» 
die  weniger  Ruhe  ais  Aiteiasqhwäche  des  Staates  rißniKatlu  ^ 
Dief  s  Üadasla  sieb  im  Jali ;  dech  war  Ciotro  aadh  ias  Amfuifla 
tolla9#i  IM*  iMl.wilA^t  «Urli^«»)  Bai  ilav&iaif? 
wimy  itm  mm  fm  künftigen  Jthwe  Alilo,  sfiaa  Siütae,  aaiMwii» 
feB|  und  Ciodius  ^valiIen  werde, tröstete  ihn  der  Gredanke  an 
^ßu,  Schatz  des  Fomp^iiif  vnd  C^isar^       ^«sse  Zahl  der  Römer^ 

wWw  1^.1»  ^aaia  Huna  MiaüptM«  PuA  4ar  gjafiija 
9tog  W  4m  Vaikt  Im  XlMt«r.««>  J|ar      tfaWar  kapila 

Cäsar  melden,  nicht  ihm  sondern  Milo  habe  man  Beifall  geklatscht^ 
Mi  also  nicht  «ne  Belohnang  des  Eifers,  mit  wakhem  iener 
Rüekkehr  aM  4amBuiiMlaMlaili.«i)   Wana  mm€Ukm[ 


&4)  3.  Th.  57  fia.  9a.  £r.  2|  13.         56)  2.  Tii.  377  di9 

A.  18;  oben  ^  S9  fin,  57)  ad  (^ii.  fr«  I.  c.  2.  Tb.  4l3  A.  71.  SS)  Pt 
re  pablwa.  ^  *uiem      70.       59)  ad  Att,  ad  i^n.  £r.  2,  14.  Th. 

2a  A.  a.  60)  ad  (^a.  fr.  2,  15  a  iiu         ^  Das   f.  3.         62)  Oas» 

63)  Ubea  A.  17  f.  64)  ad  Qn.  fr.  I.  c.  aa  AU.  4,  15  6» 
65)  ad  Qn.  fr,  ^1^6.  £s  w«r  eiae  li^etobaiiiig  der  KuhaM|*  IsU  w«!- 
ck«r  MUO|Sis|^|n  ^ejy.^hal^n  SiiM^te,  a^i  feben,  und  dorclt 

aiebaitMUiaivMaHaaiehtaGManlatBa,^  UV^^p^ii 
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der  Waluuiiiiü^es  in  seiner  Wath  ihm  t#a  neaem  angriff  ^  so 
fM^  m  akkt  mlttMtli,  ihm  m  yMmMm.       OmIi  nookie 
'       «M  ff«iMi  RitirtfcfcwM  Mk  afdtt  nrft  Ün  mnnm,  D«iUllb 

vers^eig-erte  er  Prociliiii  seinen  Beislaud,  welcher  von  Clodius 
wegen  yerübter  GewaU  belangt,  und  am  5.  Juli  TernrÜieilt  Warde. 
Dm  TöditmlwB,  Totti«,  war  ebmkraaki  wßMi  ftnbii«,  «r  wii4« 
dan  K^ifw  gtgtm  tick  efMttm.  <v) 

Olme  Ocfth^  irertftf  «r  die  «iMRÜfe  PtlboMr  Retto  — » 
Weti  —  im  SabiniscLen  vor  einem  Consal  und  zelin  Gesandten 
gtfea  Interamna  —  Terni  —  in  Umbrien.  ''^)  Sie  ftand  unter 
i«iBM  Sclwtee  ud  «dilekte  ilm  sar  ZmI  der  e«ttttu>lMhM 
ÜMterei  jang;e  MttuuMbftft  «bWaclM;«*)  ükMbkMte  sefaiFreaiid, 
der  Senator  Axius,  auf  ihrem  Gebtete  bei  den  »ogenannten  Sie- 
ben Wassem  ein  Gnt,  wohin  er  Cicero  fährte,  als  dieser  zur 
BtiiditigVBf  ildi  einfand.  7  O  ^  FMer  der  ReirtiMr 

flöte  der  VeHnu  —  Veline;  —  er  blMtie  wArw  kleinere  mmä 
einen  grthmm  nnd  nSndete  im  Nor,  ^  Hera,  wehfcen  tvle» 
der  jenseits  Interamna  auf  ihrem'  linken  Ufer  die  Tiber  aafnabm. 
Nicbt  M'  Curins,  der  Conanl  des  J.  290  r.  Chr. ,  sondern  ein 
Andrer  leineft  Neinent,.  Giceroe  ZeitfeneMe,  ^ ')  kelle  Ter  ku^ 
seni  den  Grtken  in  ^len  Beriefe  erwelMHy  4ftrtk  wiMien  die 
Wasser  des  See^a  in  den  Nar  abg:eleilet  worde,^')  to  dasf  In- 
teramna frnclitbarern  Boden  erhielt,  Reate  aber,  sein  scbÖnai 
Tempe,  das  Fdd  Rosea,  ^  *y  nach  seiner  Bebanptnnf  In  eben  dam 
Maasse  Teiler«  *  Indaas  TTir  der  Schaden  aichl  se'  ^Mi^  all  mH 
Teiljfak,  Tvie  Cicaie  aeibtt  keaMukt,  ob^ldck  ge^en  4H%  Reetla^ 



66)  ad  ^u*  fr.  2,  15b.  Diesen  Mitteln  Tertrante  er  aack  for  seiner 
yerbaauung.  67)  ad  A«.  4,  15  4.  3.  Th.  99  fia.  68)  ad  Att. 
1.  e.  §.  5.  69)  3  Cat.  2.  Fragin.  er.  p.  Scanr.  §.  27  ed.  Pejr,  et  Beier; 
S,  Tb.  481  In.  70)  ad  Att.  1.  c.  Varro  de  re  r.  3,  2.  Dionys.  H.  I,  l4. 
71)  Cic.  ad  Att.  n.  p.  Scanr.  II.  cc.  72)  S.  Znmpt  ia  d,  Abb.  d,  BerU 
Acad.  aas  d.  J.  1836  S.  liS.  73)  Cic.  ad  Att.  4,  15  {•  S  sagt  ia  d. 
dMlifen  Bericbte,  bei  welcbem  es  iba  gar  nicbt  daraaf  ankam,  die  Saab- 
lege  fenae  dannstellen,  interciso  monte,  m,  so  i^cbt  ancb  Zuapt  a.  a.  O. 
Ton  «Ineni  Dbrebitieb,  tveleber  den  Wasserfatl  gesehiifen  bebe.  Flass  mi 
See  mnsstea  ja  sciboa  friber  aut  d,  Nar  In  Verbiadaag  stebea,  soaät  UtleB 
Sie  d.  gaitko*iramegenA  bededst    «err.  an  TIrg.  Äeb.  t,  tlt  mirl«  1.  e.' 
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mtkftB  tem  de  Im  J«  16  0.  (%r.  loiler  Tfterhis  siiä 

^Umi  Atting  widoffiefoton ,  dkm  AUfnss  dies  See's  durcL  einca 


icbwoll  «ad  übertrat^  denn  «Liess  mosAte  anf  ihren  Maiken  Ueber» 


(a.  64.)  Cicero  kam  am  9.  Juli  von  Reale  nach  Rom  zu- 
itfek.  ^^J  Seitdem  erschien  er  oft  im  Gericht.  iVacIi  emem  Schrei* 
tai  T.  27.  Tertkeidigte  «r  In  dieser  Zeit  CMeMini^  des- 

wm  Veriknohen  mcbt  nSher  fceidi&iiet  wird.  Der  Client  lieför- 
derta  57  als  Tribnn  seine  Herstellung,  ^ «)  und  verlangte  in  dem- 
selben Jahre  fiir  Pompe  jus  zum  Behuf  der  Zufuhr  Flotte  und 
Heer;^^}  dioe  Zweifel  ist  darin  die  wahre  Ursache  seiner  Ver* 
ftlgwif  SK  wtuAmm  Er  war  auf  die  •  Eaijifeliliiiii^  des  GoiSsols 
Appint  Ctoadias  tob  CStsar  warn  Legaten  ernannt,  nnd  wSwä 
abgrereis't,  als  er  anf  die  Nachricht,  er  sei  vor  den  Prator  Scrri** 
lins  Isauricus  gefordert,  sogleich  wieder  in  Rom  eintraf,  um  nicht 
den  Yerdadit  an  erregen,  dass  er  i^ch  schald^  luhle^^^^)  Man 
■tritt  mit  gmser  HefidgUt;  dennei^  lecbnela  lein  Sachwalter^ 
den  ihm  w«U  dnWink  desPompefus  gewann,  anf  einen  glück-' 
licLeu  Aulgang,**)  ELaum  war  der  Process  geendigt,  aLs  auch 
Dmsus  ond  Scanrus  ®  ^)  sich  um  Ciceros  Beistand  bewarben. 
Ufim  Dmsns,  mit  dessen  Tochter  spater  Octayian  skih  YermÜliItey 
war  der  leibHekA  Selm  «ines  Gkadiai»  Smne  Sitten  madilen  ibn* 
wückdisiii  nnd  «r  M«Ae  tiel^  wflll  er  idiwelgte.  80  diente 


7&)  Tacit.  A.  I,  79.  76)  ad  Att.  4,  16  §.  6:  Foateii  oder  PomiJtini 
cavsa.  Dio  richtige  Lesart  iüi  ungewiss.  Corradns  Terrntttbete,  dass  uicht 
eiaem  Fontejas,  Th.  4,  329  A.  34,  sondern  r.  Pomptißn^  die  Hede  sei, 
welchem  man  d.  Triamph  streiiig  machte.  Die  Sache  mnss  »uf  sich  beralipn, 
wie  so  maTiche  andre  fliicblig  hingeworfene  Bemei'k.nng  in  Briefen  dem  Drit- 
ten dunkel  bleibt,  zamal  nach  Jahrhanderten.  S.  unten  §.  68  A.  3.  77)  ad 
Att.  4,  15  §.  7.  78)  2.  Th.  287  A,  88.  290  A.  2  u.  301  A.  76.  79)  ad 
Att.  4,  1  §  2.  2.  Th.  507  fm.  80)  3.  Th.  321  in.  324  A.  85.  80b)  Vgl. 
in  Tatia.  14  fin.  81)  ad  Att.  4,  15  $.  7.  Messias  stand  dreimal  tok 
Garicbty  so  -riel  war  iHssea;  ia  d.  leisten  Reebtsbandel  Tertbeidigte  ihn  C. 
Liciniaa  Calm»  flensc.  Contror.  3,  19.  Weiebsii  Feil.  Ist»  leüqeiae  p«  113. 
92^  B.  wmm  4.  9.       83)  ad  Att.  I,  e. 

Ommb,  OtscUchts  Aemi  Tl.  3 


{*  64. 
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«  m  eiasi  alt  ABklj^fegp  dem  Ge^er  atSmar  Partelt  beiden 
Yorthea  imiMmi.*«)  Dadwlb  bilwgto  iU  I<aanti«H  iri^^ 
deiselbei  weicto  Im  Bfirftiiariafe  49  im  Heere  der  Qptlwelfla 

geg^n  Cüsar  focLt,  ^  )  Die  LTotersucijuiig'  be^^^aua  nach  dem  3« 
Juli)  wo  man  die  KicLter  bestellte^  und  zom  Krateottea  des  Pa- 
Iroiui  erhielt  Drafos  dardi  die  Stimmeii  der  SchatztribuMj  ducb 
eine  Mehnahl  Ten  vier,  einen  güneligen  Sprech*  **) 

Am  Nedhnitlafe  deeseihen  Tages,  im  Angiui^  Mrte  num 
Cicero  iu  der  Sache  des  Vatinius.  Der  Gedanke  an  Clodins, 

(egen  welchen  er  sich  decken,  and  zu  dem  Kode  anch  Milo  mit 
den  conialnrischen  Fapoee  bewaffnen  weliln»  ^'nnte  ihm  selbst  in 
der  lieiweeten  Jebwaeit  kein«  Fiiet;  kenn  ted  er  eine  Me 
Stunde,  dem  Brader  eigenbändi^  sn  eckreihea.  *«)  Bei  irfnew 
Verlangen  nach  Sicherheit  kam  jetzt  besouders  weder  die  Schuld 
des  iieklagten,  noch  sein  früheres  Verhältniss  zu  ihm,  und  An- 
stand nnd  Wörde  in  Betracht.  Yaiinias  JUtte  Ihn  dednick  Ter- 
letK^  dw  «r  69  als  Tiihnn  lür  GewMr  Üuiüg  war,  nnd  vor  swei 
Jaliren  sn  nanem  wagten  der  Trianvir  ▼erdanbs  CleeM  Fiannd- 
Schaft  nnr  seinem  Glüek.  Zur  Vergeltung  schilderte  dieser 
ihn  als  einen  IVichtswürdigen^^^)  der  selbst  erklare,  dass  man 
n|«ht  sein  Sachwalter  sain  lUvanOf  ohne  sich  zn  besdumpliBn»®^) 
Wuß  abe?  Jtfümiß^  ar  „ein  leiebies  Unlamaham,^  aalaoa 
die  MeAdbiper  Jlun  das  Gelingen  TerUirgten,»^)  übrigens  nicbi 
erwiiuscLty  da  er  eine  glühende  llacligier  beschwichtigen  mosste, 
and  mit  der  Nobüitüt  gänzlich  zerfiel,  wenn  er  in  einem  Knechte 
der  Tjrannen  diese  sel|ist  nnd  ihre  Freral  liffentiich  fmbfL^^) 
Lentalas  Spinthar  fragte  in  einem  Biiaia  ans  Ciliden^  was  ihn 


9i)  ed  Qu.  ^  2»  16  U)  ß^AlU      16  $.1.  3.  «b.  M  A.19. 

aejadQa.  fr.  1,  adAMUl.e.fan.lL  87)  ad  Qu.  in.  L  g8)D«. 
f«  Er  giesg  an  seiner  ErbelaBf  fem  eet  ani  sieiM^  wenn  er  sieh  wat 
knne  Zeit  vom  Markte  entferaeii  konat%  uad  sagte  emem  Diener  die  Briefe 
ie  die  Feder.  99)  ad  Fam«  1,  9  ^  S;  oben  58  in.  90)  Oben 
58.  91)  In  Yatin.  2.  92)  ad  Qu,  fr.  2,  16  $.  a.  ad  Fam.  S,  9  n. 
11.  <^)uiuJiJ.  11,  1  §,  73.  Ascon.  zu  8caur.  in.  p.  18  Or.  Sciiol.  liob.  zu 
Plane,  c.  16  p,  262  Ür.  (Saliu^i.)  Or,  iu  Cic.  Valinii  Gauüain  agis  ^  oben 
§.  58  fln.  93)  od  (^a.  ir.  3,  5  u,  6  3:  Augot  - —  iuimicos  a  me  partim 
ttou  oppognatos,  partim  etiam  esse  defensos.   Anders  Yal.  M.  4,  2  ^.  4. 
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imm  Wwogen  Übel   Di«M  «i  beaatwoHoi)  Mtsto  «r  avsMi^ 

lieh  sein.  Er  belehrte  den  Proconsal  über  neioe  Stellnng^,  und 
endigte  damit,  dass  auch  jener  schlechte  Mengdien  belobe,  und  er 
sagieidi  Cato  und  die  andern  Oj^iniatett,  weldie  als  Feinde  Cft» 
tM  «Mb  Yainns  Feind«  wma,  «ad  CJodlne  aadi  dessen  Ab» 
fifl«  yf&M  den  Tfknvrini  tov  seinen  Angen  anantttea^  ein  wenig 
Labe  kränken  wollen.«*)  In  der  That  bestimmten  ihn  Cäsar  und 
in  de^eii  Auftrag-e  Pompe] ng  zu  dem  schmachvollen  Widenuf« 
Tatäaias  befTarb  sidi  fiir  65»  nnd  zwar  in  dens^en  Jalire^  ma 
di«  P!iinar,  «sd  fiess  dardi  besaUte  Wefkaeag«  das  Talk  in  Rol» 
im  «der  AMbeifange«  bestediea.«*)  Die  Consaln  Foinpejus  mid 
CrassDS  nnterstiilzten  ihn  g'eg:en  seinen  Mitbewerber  M,  Cato. 
St  wurde  gewählt;  eine  Anklage  yerhinderte  der  Beschluss,  nach 
weichem  dB«  Magistrate  ibr  Amt  sogidcb  flbemebmen  soUlea«^*) 
Dedialb  kanai«  G«  Lidnins  CalTnSf  der  «dbon  tot  tler  labiaa 
eine«  F^raeest  gegen  ikt  anb&igig  gemadit 'balle,  ihn  jetzt 
erst  wegen  fenes  Verbrechens  belaug^en.^  ®)  Seine  Rede  wurde 
Ton  den  Allen  bewundert.  Er  rügte  mit  gewohnter  Heftig» 
kait  A  Amnassnaf  des  Yalini■^  da  er  sidiv  erktfknt  babe^  neben 
einem  Cat«  an  werben,  ^o»)  Amdi  Terbabnt«  er  ibn  naeb  €io»> 
rea  Bdspieie  wegen  seines  Kropfes,  *)  and  nannte  «s  vnver- 
schämt,  dass  er  bei  der  grossen  Hitze  mit  einem  weissen  Tnche 
lieh  die  Stirn  trocknete.  ^)  Der  Beklagte  fühlte  sich  so  sehr  ge- 
teffen^  dass  «r  wSlireiid  des  Yartfages  aafepra^g  und  rief:  soll 
idb  Mmrtbaiil  waidaai  weil  Jener  beaadt  ist^  Eui  selobea  Zenr» 
nim  Temafam  Calyns  gern;  ibn  Terlangt«  «nr  naeb  BeifEdl,  nacb 

94)  ad  FaiB.  1 ,  9  §.  2  o.  5.  2.  Th.  524  in.  ti.  oben  §.  S9  A.  15. 
95)  SodaÜtia.  Qnintil.  6,  t  §,  13  n,  9,  3  §.  Ä6.  Hieronym.  adv.  Aufin«  Üb. 
3.  T.  4  p.  46(9  Paris.  Sch,  liab  I,  c,  Aqnila  Kom.  de  fig.  eloc.  c.  19.  S. 
«■ten  66.  A.  58.  96)  8.  Th.  27»  A.  39,  97)  üben  §.  58.  A.  69  f. 
98)  9aiadl.  6,  1  f.  13  S.  Weicbort  Poal.  laU  reUqmae  p.  109  f.  99)  Dial. 
de  orat.  34.  100)  Qniatil,  %  Z  2i.  Isidor  Orig.  lib.  2  c.  21  oder 
de  6g.  Terb.  1)  QaintÜ.  1,  €  |.  4S;  Tgl.  Oc.  ia  Vatla.  16.  2)  Quintil« 
6,3  §.60.  Vor  seinen  BIchlem  sollte  man  inTraner  erscheinen,  n.  mit  de- 
■Siiiigen  Oeberden  um  Gnade  flebee.  MUo  sclmdete  sieb  52,  nis  er  es  nn- 
teitiess,  Plat.  ao.  dS,  wtfeta  Cic.  entscboldigte »  p.  Mfl.  34,  2.  Tb.  364 
Ia,  ^  Gtfvat  flie  Aatwatt  mMtH,  Ich  «im  Mk  andi  weisse»  Bndi, 
wmn  i*  a^tM^  Ua«  faiain.  1.  S)  leaee.  ÜdatroY.  3, 19« 
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dam  Siif«  in  Kimpfi»  mil  Ckm^  mwft  wM»  er  sidift  in  di«-' 
gern  Jak»  G.  Gato»  eiM  aadern  F^nd  der  Rep«Mil^,  y«fllieidigt 

haben.*)  ÄI.  Cata  war  fetzt  Prätor  ^  er  richtete  nicht  überWaLI- 
umtriebe)  sondeni  über  BestechuDg^en ;  dennoch  berührte  es  iha 
penÖnlich^  nid  maiste  ihm  in  mehr  ale  daer  Hiuiiicht  echmen^ 
lidi  teiny  daiB  fein  NebenbvUer  m  Cinero  eiaea  Bwdililiflr  Imd» 
«nd  dae  Gerieht  Iha  frei  fpradi«  So  bBeh  Vadnlet  in  R01119  und 
berichtete  ferner  nacli  Gallien,  auch  äbtr  Cicuro.  Für  einen 
erzwungenen  Dienst  glaubte  er  sich  ihm  wenig  rerpiUchtet,  ob- 
gleich er  M  Crelegeiiheit  einer  Bitte  dankbar  dann  erianerle*  *) 
Im  Jahr«  61  ^buad  «r  all  htgßt  in  Gallien,^)  wo  er  icbon  frü- 
her irewetan  war«  *) 

Sein  Scliicksal  hatte  sich  noch  nicht  eutschiedeu,  als  M,  Ae« 
milins' Scanras,  welcher  sich  um  das  Consulat  bewarb,^)  am  8. 
Jy]|io)  p,  Valerias  Triarius^*)  und  drei  Andern^  den  bei* 
den  Brttdefn  IL  md  Paenviiui}  nnd  Li.  Marios  >^)  angeklagt 
wnrde,  weil  er  im  TOiigen  Jalire  als  ProprStor  in  Sardinien  er> 
pressty  einen  Sarden,  Bester,  Tergiftet,  nnd  die  Gatlitin  des  Aris 
gezwoBgen  iiabe^  zui  Eeüiing  ihrer  EJire  sich  zu  todten«^^) 


e)  2.  a  «.  A.  2i.  5.  Th»  201  An.  <)  ad.  Qn,  fr.  B,  9  f.  $. 
e)  ad  FaiB*  5»  9.      7)  B«  Oall.  8^  46.  8,  «Ii.  m  A.  8)  hi  Yada» 

14  a«  15.  Die  Hacihildht  M  TaL  M.  4,  2  {.  4,  CieefO  sei  xwebial  ia 
pdalickea  IhrogaMiaa  sein  Patron  gewcsaa»  Ist  fUscib^  «•  baivbt  auf  der  aa- 
liifttigea  AaslegBag  elaer  Stelle  Ia  Cle.  ia  Vaiia«  14;  eben  }•  58  A.  59. 
Es  erUlft  steh  leicht,  dass  C.  die  Reden  lar  Ihn  n«  üb  Oabialas  iddif  nie- 
dewefctieh  n.  Maaat  »aehte.  Bin  Bmchstlek  der  erüsn  giebt  ce  ad  Faa. 
h9  $9  aber  weU  mH  TeriademfeB.  Er  war  ia  spiterer  Zeit  sehr  ma^ 
lafiMea,  als  ein  Oetiebt  van  Yathiias  Tode  sieh  aldt  besHtifte«  Vlat. 
de.  26.  A^opbth«  Tel.  8  p.  188  BU  Nach  Qoiatil  8,  3  84  antwortete 
ihm  eia  Freigelaaseaer  des  T«  aaf  die  Fraget  ^  steht  doch  AUes  gnt* 
recht  gut,  woraof  er  hluaSgte:  er  Ist  eUo  gestorben?  Vgl.  das.  68. 
9)  Oben  83  A.  99.  1.  Th.  30  fin.  10)  Asoon.  in  Scunr.  arg,  p.  123 
ed«  Peyr.  et  Beier.  «estate.  Ders.  p.  226.  11)  Oers.  122  u.  22^.  Sefa 
Vater  war  8I  9<^^^'f  5.  Th.  267  A.  31;  er  focht  dann  in  Sardinien  ge- 
gen M.  Lepidas ;  Asg.  122,  4.  Th.  Siö  A.  20,  u.  im  mithridat.  Kriege  als 
Legat  iiuior  Lncnllas.  Asc.  1.  c.  4.  Th.  127  A.  28.  12)  Asc.  123  u,  226. 
Marina  ht  vielleicht  derselbe ,  welcher  bei  d.  J.  SO  als  <^uasior  des  liibu- 
Ins  in  Sjrien  erwähnt  wird;  ad  Fam.  2,  17  ^,  1}  wo  jedoela  der  Voraame 
fehlt.       13)  S.  aatea  Cic»  aede. 
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Niemand  J.IVBifii1(o  an  feiner  SehaM,  **)  and  wenn  man  ihn  über« 
fuiirte,  so  vereitehe  man  zngleicli  seine  HofTnnng  in  Betre£P  des 
CSoMdats.  .  Seine  Mitbewerber  beförderten  die  Kla^  mehr  als  di* 
8ivdM,^0  «ad  «vcb  der  Conral  Appii»  GfamdiM  wollte,  ihn  be- 
eeitigeii,  aalbnge  sn  Gasten  ieiiies  Brvden  Cajosy  ehe  dieser 
den  Plan  anfg^ab,  jetzt  Consnl  za  werden,       und  dann  weil  er 
mit  cinig-en  Nebcnbnhlem  des  Scanros  einrerstanden  war.*')  £s 
entsprach  seinen  Wünschen,  dast  TriariaS)  welchem  man  m  dem 
Sude  dfeissif  Tage  bewilUfl  Lette,  nicht  nach  Seidiniev  leist^ 
eich  genaaer  n  nntenkhten,  demit  nicht  der  Gegner  indese  snm 
Consnl  ^ewfdilt  würde,*®)  dass  er  die  erste  gericlitlicLe VerLand- 
lon^  abkürzte,  einen  Aufs  cL  ab  bewirkte,*^)  und  erst  am  2.  Sep- 
tember wieder  aafirat,  al«  man  ennächst  keine  Wahlen  erwarten 
dufte.  £in  Säefbrader  des  Scanms,  Fanstes  Snlla,  der  Sohn  des 
Didatoft       GaeciBa,  der  Wittwe  des  M.  Scann»  Coe.  ll5,>o) 
und  jetzt  Qaästor,  behauptete,  er  werde  ebenfalls  yon  den  andern 
Candidaten  rerfolgt;  man  habe  seine  Sclayen  rerwundet,  und  er  - 
sei  kaom  dem  Tode  entgangen.  ^  ^ )  Femer  benamhigte  die  grosse 
Zeh!  der  Zeagen,^^)  nnter  welchen  anch  Alis  ileh  befand)^?) 
die  Stiange  nnd  Ibheetechiichkeit  des  Prittms  U  Gato, ^4)  ^ 
der  Einfluss  seiner  Stiefschwester  Serrilia,  der  Mutter  des  M. 
Brutus,  mit  welcher  Flaminia,  die  Mutter  des  Triarius  und  er 
seihst  befrenndet  waren. ^*)  In  einer  solchen  Gefahr  mnsste  Soaa- 
ms  eaf  eine  kriifiic*e  Abwehr  bedacht  seia|  er  wfihlte  eecht  Ver- 
fheidi^er,  wahrend  man  sensf  seltea  m^  all  Tier  hatte  P, 
€lodiu8,  welcher  einen  langen  Vortrag  hielt;  '^)  M.  Clandins  Mar- 
ceihis;*«)  M.  CaUdius;*9)  M.  Valerius  Messala  Nigerj^^)  (?. 
Uerleasies'*)  and  Cicero.   Wie  gewöhnlich  sprach  dieser  za* 


14)  ad  Ait,  4,  15  7.  Tal.  M.  8,  I  $.  10.  15)  Oben  $.  63  A.  99. 
16}  Ustea  99.  17)  Im  YoQgen  63  l  c  18)  Asc.  127.  €ic 
p.  8c««r«  p»  172.  19)  V.  ^canr.  p.  179  n.  183.  20)  Asc.  121.  2.  Tb. 
87  A.  30  n.  81,  «.  408  A.  Or».  21)  Asc.  126.  22)  p.  Sranr.  164  «. 
199.  23)  Das.  ISS,  24)  Asc.  123  n.  226.  25)  Oers.  125.  4.  Th.  IS, 
20)  Ase.  127,  27)  Seanr.  197  2.  Th.  340  in.  28)  Wahnclielulicli  ' 
4.  GSMli  «W  J»  41,  2.  Tb.  aOa»  29)  Im  J.  66  AaUSger  des  Gailins. 
8»  Ife»  871  ia.  a..8|  ala  f^ßmt  för  Cic.  Bfiekkebr  ans  dem  Exil.  2.  Th. 
187aaihA.8i.    8t)C^8|aiiilI.SlM!,r2.Th.86ia»  81>8.Tii..lOOA.a». 
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vou  mehrern  schriftlich,  'weil  sie  abwesend  waren«  So  Terwen* 
detea  sich  L.  Piso  liir  ihn;  3«)  YolcaUas;^')  Q.  MeteUos 
N«^;'«)  M.  P^ema;»')  L.  Uudm  PhUipput;'')  Cicei^ 
H«rtoa»n,  F.  Sw^lhm  hamdmm*^)  wmi  PMBftpitfU  D«r  Ff^ 
flOBfri  TMi  fipmiea  Tor        TiMiNtt  in»  Sladt  k«Hit*  Ümm 

Dienst  niclit  verweigern,  weil  ScauruH  im  mithridatistUeu  Kriege 
sein  Qnäster  i^wesen  war;*^)  man  sollte  ahei^  d«n  Gemahl  der 
TMi  iktt  gCfchiedoMB  Madn  *  0  Terartheilen,  weil  ervMk  eniM 
ZwMMmiQhe DiflMM  m  weite  halb.«*)  Am  b«iB^kfcai» 
wnr      La»9i»  des  FMito,  teaes  Sthatnie  ftit  dwh  Thwawi 

erstickt  wurde.**)  Scaurus  sprach  aucL  selb&t;  weinend  und  im 
Xcanerge wände  erinnerte  er  an  seine  aedilidschen  Spiele  mid  sa 
te  Yiel  gepxisssaai  Vstos;**)  WakvsnA  4er  Ahsrinmiony  an 
2.  SeptamW««)  warf  ar  akb  mit  ssIm  FrenltK  tei  Riehtaiii 
«I  Ftoeik««)  Aaf  Oer  ein«»  Saite  Mäm  ndi  flim  M*  MMa  - 
der  Sohu  seiner  Schwester  Aemilia;  JL.  Aemiliae  Paallos, 
Cos.  60|  der  Bmder  des  nachmaligen  TriinnTiry  M.  Lepidas ;  *  ^) 
Lt  LaaliilaSi  dessatt  Vater^  L«  JLentnlns  Ciiger,  Priester  des  Maim 
war;^*)      AemiKas  Baooa  nmä  L«  MaMmlua^  dar  Safaa  da» 


82)  Vgl.  p.  Scanr.  197.  33)  Asc.  222.  Vgl.  Tk.  2,  352  A.  9. 
34)  Asc.  1.  c.  Cos.  58.  2.  Tb.  63.  35)  Cos.  66.  36)  AJs  V.  Trib. 
(}2  Cic.  Gegner.  Cos,  57,  2.  Th.  29,  u.  Verwandter  der  IMucJa,  mit  -wel» 
eher  Scanms  Termählt  war.  ad  Farn.  5,  2  §.  4.  Er  stf^rl)  bald  uachlier« 
2.  Th.  35  in.  37)  Cos.  92.  2.  Th.  184  dio  A.  7.  Er  wnrdo  sehr  alt; 
Dio  41,  14.  S.  Heinrich  zn  Asc.  in  Scanr.  p  222  ed.  Peyr.  et  Beier,  «, 
Aber  d.  Form  d.  Mameas  Th.  4,  358  A.  6.  38)  Cos.  56.  SliefTater  des 
Octayianns  dnrch  Aiia.  4.  Th.  234  fin.        39)  Cos.  79.  Mehr  fiber  ihn  im 

.  4.  Th.  396  A.  44.  40)  4.  Th.  457  A.  37.  41)  Asc.  125.  1  Th.  31 
A.  3t.  42)  a-1  Att.  4,  15  §.  7.  ad  Qu.  fr.  3,  8  $.  3.  3.  Th.  316  in, 
43)  Asc  222.  44)  ners.  127  ii.  223*  «d  Att.  4,  17  §.  2.  Val»  M.  8,  1 
|.  10.  1.  Th.  29  A.  99.  Vater  n.  8ohn  waren  ^eich  rSaberfschf  Aue.  122:  - 
In  fBs  — '  fvetineM  Serdinia  —  nsfie  lati»  «hstinealer  se  geiii«e  existimatas 
est  et  yaSfe  arrogsntert.qvod  genns  momm  in  eo  paterawe  ^idebete».  Tai» 
M.  1.  c.  1.  Th.  28  A.  88«      45)  Asc.  121.      4(0  Oers.  223.      47)  1.  «h. 

'd3fin.  48)I.n.4A.<4.  40)  Ale.  223  neut  aan  Sohn  PsUi«^  elisa 
Zweifel  ein  Mhnn»  fls  m  cdaem  anAtm  Sefcee  dts  VlMien  eesst  «to  dts  Kede 
Ut  i.«h4  Ma  A.  Sl;  eben  M  wird  4.  AAll^«aflie  UlAse.  laSIMOiei» 
«.  t2$,  irieneidht  dqfdi  d.  fleteld  d.  AbecMbery'  Ci|as  gesnnt. 
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Fwtey  4^  fWdhiifWwilf  toBailasten^«»)  «li  «if  te  «If 

dem  FaMtos  Sali«;  Milo,  a]»  GemaU  der  r6n  Memmius  dem 
Vater  geschiedanen  Fansla;**)  T.  Peducäns;  CJ*  CaCo^  welchen 
ISctfunw  MD  5«  Juli  TerÜieidigt  hatte^  und  ein  Ffinfier,  dessen 
Owe  4iA  ^  autSkMdt  «mittdM  1^  IfiBltf  ali  AU« 
ifillKl«!  CM  md  6oU}  8enMi  wnd»-  afchl  totfuA,  Ai  nii^  4 
Senatoren  unter  22,  nur  2  Ritter  mifer  2S,  und  nor  2  Schatztri« 
l^ane  unter  25  ilm  für  schuldig  erklarten.  **)  Andi  das  Volk 
wenfkMio  ihm  eine  GenngtiuMuig«  fis  war  ihm  seit  sinnet  Ae- 
^flilil  atgcb— «ad.  bdbMplitey  dM  Tifailiii*  mid  seia*  fielfinv 
•äbieripteret,  ilü  dmob  «im  füM»  Aakk|»e,  üdlmmatty  ia  des 
Process  Terwickek  iMben.  Cato,  welcher  bei  diesen  Verhand- 
liingen  <ihne  Tnnica  erschien,^*)  nntersnchte  am  andern  Tage; 
dM  Mehiaahl  der  Bichter  entscbi^,  dass  die  lex  Remmia,  welehe 
loM  ym^mAim  TifpMe^^»)  h^r  ikht*  Mirawead«»  mL  Naa 
▼artMlte  ScMwm  Hl  anMa  Haim  GM  aater  di«  Ziafle.<0 
Triarins  belangte  ihn  deshalb  wwn  aMiem,  nnd  Cieer«  'fWtfcet* 
dj{|te  ilitt  wieder,*^)  aber  in  diesem  Rechtsbaitdel,  der  sich  bis 
Ma  J«  62  hinzog,  ohne  ginckfichen  Erfolg.  Die  zweite  Rede 
iMt  «r  aiA  valMiadir  aMar^BMlBMm;«^  ^«         schiekte  «t 

der  idhrifiUcliia  Abfmiiag  Miav  Bnid«r  aadi  MKtti; 
»it:  idt  uns  nnr  in  BmchstiidLea  «riialtea.^^) 

$.  65. 

(a,  64.)  CSeero  bewiei  dard^  da  aahe  liegendes  Beispiel, 
wie  weaig  Aaneicluiaag  rw  Aafeiadaagea  ddiere»    Der  Vater 

&0 )  Z  1  Ii.  5 1 2  A.  40  51 )  Abc  224  ist  die  richtige loSaif  dntOiä.  ZMS I 
Cttl  Faasta  a.  w.  vollkommen  \orLiirgt.  2.  Th.  512  A,  42*  52)  2.  Th,  8.  8 
A.  24  5.  Th.  204  fia,  5  V)  Asc  225.  54)  Ders.  I.  c.  Ad  All.  4,  16  §  ^ 
Val.  M.  8,  1  (s.  10.  65)  Ate  in  8caor.  226.  5.  Tb  171  A  77.  56)  Oe. 
p,  Rose.  Aiiicr.  19  n.  da*.  Seh.  Orön  431  O»:  <^ua ,  qui  calumaiabatar, 
•  !.iii)nal>atiir,  j»i  criiu<?n  Tij)probäre  non  poferat.  Dig«  48,  til.  16  ÄMC  t,  67)  rxd 
Au.  4,  16  ^.  4.  5ö)  Das.  I,  c.  «,  4,  17  (.  2.  afl  <^a.  fr.  3,  2  §.  2  n. 
ep.  3^2.  59)  guiniil  4,  1  §.6^.  60)  S.  dm  Bericht  zu  Th.  1 
ft.  d^i  Mtt  Ende  des  2.  Th.,  n.  vgl.  1%.  ^  8.  7  die  A.  47  App.  2,  442-. 
61)  Quintll.  I.  c.         62)  ad  On.  fr   3,  1   §.  4.  6.4)  Mal  o,  Pp}  roi» 

haben  Mehrere«  gefnadea;  ah«  ofl  lehlt  es  mm  ZnsmtmewAmge  a.  «iaer 
naher  hifriuidelen  liSSaiC 
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«Ai  tei  Tri!«  p^Viriw**)  angaUft^  mid  wmiolgtj  da  Mtea, 

-welcken  der  Sachwalter  nicht  niur  bewunderte,  wie  Alle,  sondern 
auch  TorziigUch  liebte.    Denn  bei  einem  heisfen  Verlangen  nach 
Bobm  lemte  er  zuerst  darch  iha»  daet  das  Verclienst  anch  ohne 
die  Gaait  dat  GÜdm  dneli  AMtnugonr       BebnlkUkail  am 
das  Sei  felaBf»  kSna.*')   Bs  warlea  ^aaa  die  KJa^oakia 
betprocbeD,  welche  man  am  leichteaten  als  erdlclitet  zartick  weisen 
oder  80  wenden  konnte^  dass  man  der  Gegenpartei  das  Verbrechen 
aafMIrdflHi    yyln  der  Anklage  sind  Beschnldigangea  ia  grosser 
AwM  aad  ohna  Uatatachaidaag  gdb«aft,<*)   Man  aag^  ein  ga- 
nviaaar  Boaia«  aaa  Noia  in  Safdiaiea,  wddier  Toa  der  Inael  «al* 
fliehen  wollte,  sei  —  za  einem  Gastmahle  gelockt  und  —  Tor 
desien  Beendigung  begraben.  ^  ^)  —  Nna  wohl ,  ich  habe  Scan- 
iflf  Terthaidigt,  yertheid^a  dn^  Triarios,  die  Matter  dee  Heatar*  ^  ^) 
Aaf  kaiaa  WaiM  k«nifa  ftnm  aieb  der  Gftiar  dee  VmfaibeBeB 
baiaSditigaa«  ^ ' )   Niehl  «iaasal  ran  dem  radileeai  L.  T^bahis 
würde  man  glauben,  er  habe  einen  Gast  getüthet,   den  er  weder 
beerbte  noch  hasste.^^)    Aber  Aris  wurde  gezwungen,  sich  ins- 
gdfteiai  Tca  jSardiaien  an  entfiaman ,  weil  er  seine  Gattinn  niefal 
piaif  gebe»  wollte,  aad  diaie  ondigtc  ihr  Leben  4atfh  Seibs^ 
mord.^*)   P.  Crassas  tüdlele  akh,  am  ateht  Toa  dem  Peiade  eiv 

griffen  za  werden;'^)  man  weiss ,  dixun  auch  V.  Crassus  Mucia- 
ans  den  Tod  der  Gefangenschaft  Yorsog, '  ^)     Anders  dachten 


64)  p.  Ssaar.  p»  190  ad.  Fejr.  et  Beiev.  1.  Th  27  A,  80.  3.  Th«  15  A.  99. 
6S)  p.  ScMDw  131. 1.  Th.  27  A.  82.  Wesseling  Obs.  1,  11.  66)  p.  Scavr, 
133.  1.  Th.  27  fin.  4.  Th.  319  A.  10.  67)  p.  Bcavr.  134.  Sein  Oe« 
schlecht  war  patacisch,  aber  bis  auf  ihn  arm  n.  yeracbtet.  1.  Th.  25  fiu. 
68)  p.  Scanr.  13*.  69)  Das.  136.  70)  Das.  1.  c.  Quintil.  5,  13 
§.  28.  7,  2  §.  10.  71)  p.  Scaur.  137.  72)  Das.  138.  Hostilins  Tubu- 
laS)  Prator  l42,  wurde  im  lolgendea  Jahre  v.  d.  Tribun  a.  uachmaligea 
Oberpontifen  F.  SolTOla  wegen  Bestechlichkeit  angeklagt,  u,  gieag  sogleidi 
ins  Exil,  ad  Alt.  12,  5  4  n.  de  fin.  2,  16  Nach  Asc.  in  Sesnr.  1.  c 
nahm  er  Gift.  7o)  Damit  Scanms  sie  nJcht  entebite.  p.  Scanr.  138.  ISO 
«.  153  in«  74)  Das.  142  n.  Äse  das.  2.  Th.  684  ün.  n.  586  A.  6Ö. 
75)  Im  Kriege  mit  Arislonieos.  Asc.  p.  144  ans  Cic  Rede.  4.  Th.  61 
A,30. 
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AcprilRns, »  ^)  die  Jolier, ' and  M.  Antonia«. '  s)  Wer  Jwt  on« 
fer  denGriechen,  wenn  man  Von  den  Erdichtun^^en  absie]it|  auser 
nenustodei  sich  selbk  des  Lebens  bemnbt}^ '  Denn '  die  ITadi- 
tidbt  Ist  Von'  den  Girf^^n  erionnen,  CSeombrotos ,  'AnAra* 
bracioty  Labe  Piatos  Werk  über  den  Tod  gelesen,  ond  sich  Jahn, 
nicbt  wegen  irgend  eines  Mlssg-escliicksy  Ton  einer  hohen  Mauer 
hinabgestUfxt.  7  8^  Hatte  etwa  deine  Siwdinn  anch  die  SchdfinR 
Fjrtiiagms  nna  PJi^o  gdtem?«»)  Triarias  Besa.Eitttos 
iaiCber  Teihnfe»,'  sie'  habe  fieber  das* Leben'  db  die  l&evsdtMlf 
eingebüsst,  aber  er  versfnmmte  bald,  weil  er  fürchtete,  man  werde 
lachen.  Die  Fr^a  war  sehr  hässlich  und  alt;  wie  ist  es  nur 
denkbar^  dass  jemand  nach  dieser  Sardinn  VeilangeA  tra^,  wie 
got  sie  and  gesaben  sda  modite?**)  In  Sardinien  gab  et  zwei' 
UeinaBgen  fiber  ihren  Tod.  Alis  stand  mit  der  Matter  des  Bo-' 
Star,  einen  ausschweifenden  Wefbe,  schon  in  onem  strafbaren 
Verhältnisse  $  er  wollte  weder  mit  seiner  häsalichen  Gattinn  län- 
ger leben,  noch  sich  Ton  ihr  adieiden,  da  sie  reich  war^  ond 
einigte  sich  daher  mit  fener  liber  eine  Reise  nach  Rem,  wo  er 
de  werde  hetratfien  It^nnett.  Nach  Einigen  entleibte  sich  aelne 
Gattino,  als  sie  Lörte,  er  habe  in  dieser  Absicht,  angeblich  we- 
gen ^achstellongen,  sich  eingeschü£(y  nad&  Andern  beauftragte  er 

m 

row  Minem  Abgänge  einen  Freigelassenen  ^  de  an  erwfirgen,  nnd 
ein  kleines  Seil  wn  ilireii  ISbib  an  legeoi  damit  man  glaubte,  de 
habe  d^  eihenkt  Der  Frdgdassene  Terddkerte  dann  anch,  da 

sei  auf  diese  Art  gestorben,  als  die  Narenser  gerade  wegen  einer 
Leichenfeier  die  ibtadt  yerlassen  hatten;  er  eilte  nach  Rom,  und 
sogleich  verband  dch  sein  Patrom  mit  Bostars  Mntter.«^)  Da 
■dbt  ihr,  Riditer,  wie  sdiSndlicfae  Measdieii  eedi  gegen  Scaaros 
antrafen  haben*  **)  Sind  nidit  diese  bdden  Ansehnldigungen 
durch  Thatsachen  widerlegt,  die  melur  bedeuten,  als  ein  afrika- 

n)  p.  Bmn.  142;  er  warde  ha  KBege  ^  WOiäsies  anifdiefeiC» 
«.  arf  eiae  gtaaflatolla  Axt  emofdsi.  2.  üb.  412  IIa.  n.  444  A  SB. 
91)  p.  Seaar.  I44.  L»  a*  C.  JaL  Glso  wmdea  d.  Mariaaem  «mU^sa. 
a.n.ia»AMa.l27A.48.  98)  Dsc  Bedas»;  ar  laue  das  Miefe, 
ad  dar  bsldan  Todfsn«  1.  Tb.  62  A  37«  Tf9)  if.  Seaar.  14T.  Taaob 
1»  84.  80)  ^  Ssanr.  IMlt  gl)  Das.  133.  Satdat  «in  giMk  62)  f.  flcaar. 
U4^U7.      6S)  Das.  157, 
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nlsdi^  oto  wrikAer  Zao^^e,  weu  man  sM  IMor     mnalf  >f ) 

Führet  da  eine  Schaar  vou  Saiden  Lerbei  ,  versucLst  du,  durch 
das  Lärmen  der  Airikaiier  mich  za  schrecken«  so  kaaii  ich  zwar 
nicjbt  But  ihnen  atreiten ,  aber  ich  kann  midi  an  di^ew  Richttr 
wenden»  «n  4a«  romiidra  Vetk,  wekhes  4fe  GasdUndi^l  des.  Sm* 
na  M  einem  der  ersten  et&elben  hal^  n^id  die  Götter  anflehen, 
YOn  denen  es  stets  begiiuhtigt  ist.  ®  *) 

,y£r  hat  erpresut«'^  Wenn  der  Ankläger  durch  Reohniings- 
bndier  oder  dnrch  Zeugen,  sie  4iüi£w  nacht  einmal  anarkannl 
rechtachaffiane^  sondern  nnr  bekannte  sein  —  ea  bewjBu't,  ao  werde 
idi  fldien,  wie  idi  midi  Tertheidig«.**)  Wenn  eher  alle  Zeu- 
gten von  Einer  Farbe,  Einer  Sprache  nnd  Einer  Nation  sind,  w  enn 
aie  ihre  Aussagen  nicht  durch  Ii e weise,  selbst  nicht  durch  irgend 
dne  Art  Ton  offentlidien  oder  Prjralnrknnden,  die  doch  aach  noch 
lalsdw  sein  k&inen|  w  edierten  sndien,.  was  soll  idi  thnn,  ikr 
Richter?  «7>  Mit  jedem  Einzelnen  streiten?  Weldie  Beredt» 
samkeit  vermag  die  Unverscliamlbeit  eines  unbekannten  Menschen 
zn  entkräften?  Ich  werde  dem  Aogriif'  dieser  meineidigen  Sar- 
den  dnrdi  einen  andern  begegnen,  *  Xriarins  liat  sie  heaondera 
w^gen  des  Getreides  heliragt,  nnd  de  .haben  nadh  Yerabrednnf 
dMthnmfg  seine  Anachnldigangen  bestätig  *  Edabbt  mir,  Rieh- 
ter,  die  Vertheidigang  dadurch  zn  begründen,  dass  ich  von  der 
Art  der  Anklage  spreche ,  und  dann  von  den  Sarden  und  Yon 
8eanras.«<^)  Dn  hast  nidit  an  Sardinien  i^iteiandil,  Triariasf 
eine  kecknZnTerndit.*^)  ^Die  Sadie  ist  mir  in  Rem  Torge- 
tragen.  ^  Die  Sicnler  haben  mir  die  ihrige  ebenftüs  in  Rom 
vorgetragen,  und  verständige  und  gebildete  Blänner;  dennoch 
hielt  idi  es  fiir  nöthig,  mich  auf  der  losd  selbst  zn  unterrichten ;  ^ 
dien  so  sah  ich  selbst,  bevor  ichReate  Tor  den  Consnln  Tortrat. 
Andk  dn  werdest  so  gehandelt  beben,  Xriarins;  aber  die  Sarden 
wollten  nicht,  dass  du  einsähest,  wie  wenig  ihre  Angaben  Glan- 
ben  verdienten,  9*)  Nadi  der  Vorführung  Eines  Zeugen  hast  du 
den  Anlschnb  veranlasst,  ^^)  .  nnd  dieser  Zenge,  nadi  dessen  Yer- 

I   .■««n 

Das.  1«  «.  M»|  asten  A«  f.    8iy.p.SaMn..iaiw   66^9as.  161. 
11^     8»>  16a  n.  169.     ••)  166,    fi)  171«.    90  6»)  Ifl^ 

«4  m  A.  -  66)  r*Stfla».  XHf  «baa  {.66lbi.  61)  p^iewr«  im 
65)  139;  tgl.  Tb.      626  die  A.  6. 
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aduniiBf  die  erste  Verhandlnng-  geendigt  \Yurde,  ii^tYal^iug,  der 
YOD  deinem  Vater  das  Bürgerrecht  erhalten,  und  cUir«h  einen  ofFen- 
hutm,  Mtineid  die  Sdmld  «m  dich  abgetragm  L^»^)  Di»  BO» 
saifit,  wm  diMld»  jäte  wml»^  da»  dm  Cieti«li^  nmt,  .wtfM. 
der  Cow«br-C«mÜie»  TenMMdlet  kt«^>  Idk  tidle  den  Consnl 
Appius  Claudius  nicht,  deun  wie  kann  s^e  Feindschaft  gegen 
Scaanu  ihm  zum  Vorwurf  ^eichen  2  fior  Vorgänger  wiliiidil 
wmi  MMbßu  des  Na«ivfi»l|«tt  glMwea$  dim  iit  w  d«i  0^ 
mmug.**)  Umh  M  mitaa  «d«  ImlMHte.  0«  di«  MUnuf^ 
wtSm  findet  Cafm  norde  arft  Senn»  sidi  bewerben ;  dnrdi 
Furcht  oder  Beschimpfung  wollte  er  diesen  zwingen ,  sein  Vor- 
Laben  anfzageben.  Dem  Brudec  war  et  «n  Terzeihen.  ^  ^ )  Aber 
der  Bmdcr  bewiibi  eioli  aid^  Wem  aa£  diA  driafendem 
Bitte»  Adeae  dev  Cmmdai  fetal .  mteefl«  körnte  Appine,  dec 
aui  eiaaud  erbittert  war^  m  leieht  beeSedigt  wordent  Die  Sar- 
den  wahnen,  sie  leisten  ihm  einen  Dienst,  wenu  sie  der  Ehre 
des  &»anu  Eintrag  thna^  and  iioffen  von  ihm  9  de^i  Coosul^ 
fieeia  Veitfaaila,  aeaial  da  er  iluiea  Vea^^ndiaagea  msuku^^^) 
Ich  gefca  aaa  aa  deaZeagea  Ite»  die  MUkk  dieieaNeaiea 
aickt  Terdieaea«  Büre  anf  Yetabredna^  berahende  Etastunaugkeit, 
ibre  Begierde  nach  dem  yerbeissenen  Lohn,  und  die  Abkunft 
von  einem  Volke,  weiches  den  (JatiUEafibied  xwis«hea  J^g&bmt  aad 
MeTeMi  aar  ia.  der  BeAigaiaiy  aafwtiall  sa  Ififea»  eadit»  ep> 
leabt  aidity  Umm  m  ^bea. ^)  ladaie  ae«e  ich  aidMl^^deii  aan 
die  Klagea  der  Sardea  nie  beachten  eoUe;  ich  »age  es  am  so 
weniger,  da  mein  Bruder  noch  kündiok  im  Auftrage  des  Poih« 
peiae  auf  ihrer  Insel  gewesen  ist ,  aaA  eieh  ihre  Liebe  erworben 
bat.2)   Wegea  Veifebea  ia  Sardiaiea  waidea  T.  AlbadaeO 


9t>  lat*  «1)18*1  gB)  181  a.  I66U  iwles  bsne  SMdtaün  w 
Bmuu  ymmnlm,  2.  n.  188  A  «a  «..48,  «.  wm  iiessM  Teriiiltttee 
■HluM  Chb  wie  Mhon  üe  Beisitia—f  amappi  Mrt,  airia     d*  flUP. 

MMb  188.  188)'l8#-^]«k  C  «Mine  nar  M  BM»  geiraMa»  a» 
scanl  JeM  sie  8a<iliHii  ia  Aiftk  8.  ibsr  dieee  Helle  a»  8bsr  geyieai 
AsaUeuH  m.  %  188  die  A  81.       1)  198.       2)  888.  Bs  eiAiehie  sie 

811  A  12$  nutea.  9.  de.       8)  282;  ebw  {•  88  A    »  $.  «2*  A  48* 
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und  €.  Me^abocchat  TernrÜieilt.  *)  „  Man  iiat  abo  doch  den  Sar» 
den  |*eflanbt;^'  man  wird  ihnen  anch  künfH^  glauben ,  wenn  sie 
nicht  Ton  Andern  eikanft  nnd  angeififiet  find.  IMe  Phö^der 
^ten  ateta  Dir  hMot  heMfetiidii  nicht  iieiser  waren  Ihre  Nach' 

kommen,  die  Carthager.  Von  diesen  wurden  die  Saiden  mit 
einem  Zusätze  Ton  Eingeboniea  aus  Africa  nacli  Sardinien  yer- 
.atesien;  die  Mischling  Tersdilechterte.  ^)  Mögen  €n«  Demitiiia 
nnd  alle  Andem,  welche  Ten  Pempejea  mit  dem  BUiferrechte 
heidienkt  nnd  nach  Rom ' gekeramen  sind,  Scanmi  «i  helehen, 
mögen  aucL  die  übrigen  RechtscLaffenen  in  Sardinien,  deren  es 
wohl  noch  einige  giebt,  mir  verzeihen.  Ein  grosser  Iheii  ihrer 
Ijandslente  kt  trenloa,  nnd  die  Insel  die  einzige  Proyinz,  in  wel- 
cher man  kdne  Rom  befirenndete  nnd  fiele  Stadt  Undet»^)  —  Ich 
TCflADge ,  dass  ihr  Warden  einen  Namen  ehrt ,  den  alle  Vbiker 
kennen,  und  über  ein  edlea  Geschlecht  nicht  anders  artheilt^  als 
die  ganze  Welt."«) 

Die  xnnadist  folgenden  Bmchstücke  erhalten  nnr  durch  die 
Anmerknnfen  de»  Asconlns  einigee  Licht  Cicero  erwähnte  znr 
Empfehlung  des  'CBenfen,  dass  dieeer  nnr  ^raial  angeklag^t  habe, 
nnd  zwar  Dülabella,  den  Feind  »eißes  Vaters,**)  uiid  rechtfer- 
tigte ihn  gegen  den  Vorwarf,  dass  er  aof  dem  Palatinm  ein 
prachtrolles  nnd  mit  Knnstweiken  yerziertes  Hau  besitze;  Tifa» 
fias,  wddier  ein  Hana  hatte  nnd  kein  Geld,  Tetschwttidete  anf 
iihnliche  Art.  ^»)  „üeherall  hietef  sich  mhr  Stoff  snr  Yertheidi- 
gnng  des  Scaunis.    Jene  Curie  zeugt  yüu  der  ersten  Stelle  seines 

Vaters  im  Senat.  ^^)    Sein  Grossvater,  L.  Metellas,  führte  die 
* 

Götter  dort  in  jenen  Tem|»el  ein|  als  sollten  sie  für  semea  Enkel 


4)  9*  0c«»«  202»  Wie  hei  RntiNh  Gitss.  25  aar  d.  Beioane  eiaea 
Bimmk  KMjinlg  or.  p,  Scaar.  ]^  291  oiL  PejT«  et  B.  bekanjptt^  ans  die- 
aar  Siello  gehe  «enaeaUar  hsrror,  dass  Gie.  ad  Att  2^  7  »il  ifeia  aidit 
Pompefas  bsseicltte.  Ick  erklira  den  Brief  wie  frfiboTi  2,  Tk.  226  1^ . 
«i«  wie  «ach  meiaer  Vebenoogaif  Maawtias  aadi  Jetzt  iha  eiUiraa  nfiisie^ 
oknoMohiat  d.  OefiAr»  leichthin  wtn  iinperitla  llagaae  tat.  befchildi||  im 
werden.  8«haeiier  ia  <•  Aei;  soo^  gr.  Td,  1  p.  40S.  £)  20*.  •§)  20S« 
3)  200  a.  207«  .  8).210.  0)  Das.  a.  Th.  2»  Ml>  wo  ia  A.  00  die 
WoMot  dlafai  —  Aatalras  an  migm  jfaid.  10)  211  n.  213.  U)  217 
I.  Tk  20'  A*  07«.  . 
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Utfeii.>2)  Die  VorliaUeti  des  Capital«  M&mäcken  die  Wmkfgfh 
sdieake  senes  Y«t«n  mid  .dUe  stiii^eD»*')  lak/iß  h*  A^^if^ 
der  Oberpontif ,  er  würde  seiaeii  Abkömndiii^  ans  den  Flaipinea 

retten,  wie  einst  das  Palladium  aus  dem  Tempel  der  Vesta,  i'^) 
An  dich  aber,  ScanroS)  ^  kann  icii  xiicbt  obae  Üei'sten  Kum- 
mer denken  9  wenn  ich  deinen  Sobn  im  Traiiei|;ewand6  erbUcke. 
MSdite  ätSm  WA  dieieii  Mannem  wie  mir  yor  Anteil  aleben! 
Da  biet  mAt  mebr  aler  ms,  aber  da  lebt  t  and  wiikst^.  du  lebrt 

iu  Aller  Herzen  und  Munde.  *  ®) 

So  halte  Cicero  sich  einen  Candidateu  des  Consalats  verpflich- 
tet, md  dw£Ü#  hoükmf  dass  Miloa  Wahl  im  kiin%eii  Jahi» 
euugennaaseii  gescheit  war,  wevn  jener  ann  (^ewjihlt  wurde« 
OieidiKeitig  mit  der  Rede  liir  Seanms,  im  September,  sehfieb  er 
die  Rede  fifr  Planciiis  nieder ,  welche  sein  Bruder  in  Gallien 
^»enfalla  zu  lesen  wünschte.  ^  ^)  Cu.  Plancius,  ein  römischer  lüt- 
ter, 1 9)  Wolde  ihm  schon  durch  dessen  Geburtsort  und  derjch  den 
Yater  näher  gefohrt.  Denn  er  «taa^nle-  «ns  Atinai  einfr  Pin- 
leefnr  ortKeh  nnd  niclit  wdt  wm  Arpinnm^^^)  in  Latinm,  welche 
einst  TonVobkeru  bewoliut  war,  und  seit  dem  marNi^cheu  Kriege 
das  römische  Bürgerrecht  hatte.  ^  ^)  Sein  Vater,  einer  der  ang^ 
gehensten  Staatspächter  »'^)  lebte  aoch,^^)  nnd  war  Giceres 
Fteoad}*^)  er  diente  unter  P«  GrassoSi  Ces.97y  dem  Vater  desi 
TnamTir,  wabrschdnlidi  nidit  in  jenem  Kriege,  sonder»  in  Spa- 
nien, wo  Crasäuä  Imperator  wurde,  nnd  erregte  das  Missfal- 
len der  Optimaten,  als  er  mit  zu  grosser  Heftigkeit  eine  Er« 
massigen^  der  Pachtsamme  lär  Asien  forderte^  nnd  59.  den  he- 
treifcndenAnfcrsg  Cäsat»  .besondm  gegea  M«  Gate  onteistiitile. 

12)  218.  Dnch  Met.  Dalmadens  Cofl«  119  werde  der  Tempel  des 
Cattor  n.  PoUax  am  Markte  bergefttellt.  2.  Tb.  36  A.  21.  3«  Tli.  20t  A.  S$, 
Seine  Tochter  Caecilia  ^ar  die  Matter  des  Beklagten.  2.  Tb.  37  A.  30. 
13)  219.  Jener  weilito  im  Capitol  Gapellea  der  Fides  u.  d.  Mens.  Cic.  de 
aat.  D.  2  ,  23.  Plutarch.  de  fortim.  Rom.  5.  S.  PeTron.  14)  220,  Er 
war  Cousnl  251  n.  247  T.  Chr.  2.  Th.  19.  A.  42.  15)  Den  Vater  des 
Clienten.  16)  221.  17)  Oliea  §.  63  A.  19.  18)  ad  i^u.  fr  3, 
1  $.  4.  19)  p.  Plane.  7  u.  13.  20)  V»&.  8.  9.  10  n.  30.  21)  Daü. 
S.  3.  Th.  120  A.  87.  22)  p.  PI.  9  n.  13.  23)  Das.  9  u.  42.  24)  lO. 
n.  30.  25)  13.  4.  Th.  70  A.  36.  26)  p.  PI.  13.  14.  23.  Bfik,  ßpb. 
p.  259  n.  261  Or.  3.  Tlw  210  A  9  t  1.  aii  .A  20. 
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■  w 

WUet  y^lrä-  fib«r  die  frillim  Latfteha  dm  Beklairtea  natgeßMt 
litt  6ltrt6Il  JIId  glingrs-Alter  ftend  er  in  Afrika  In  der  Ce]u»rte  des 

Propralors  Aiilus  Torqnatns,  and  machte  flieh  bei  ibm  beliebt.'^) 
Später,  68,  begleitete  er  den  Proconsal  Q^Metellus  nach  Creta; 
Uer  war  Cn.  Satnminns  aeln  Zdtgmoney  einAtinat,  dessen  Ya« 
tar  sich  der  Anxeiciinnn^  eifrenfo)  dam  da«  vISniiMlie  YoK  Sha 
raerst  nnfer  tetnen  Landslevten  zon  AedBI  nnd  Piator  wShite.  **) 
Kr  ^icng  dann  62  nls  Krie^stribun  im  Heere  den  C  Antonios 
nach  Macedouien,  ^^j  und  meldete  Cicero,  wenn  anch  nicht  un- 
nittelhar,  daü  aein  ehemaliger  College  im  Consolal  verbreiletei 
er  «iipresae  aedi  filr  Shn.*^)  in  dendben  PieTioa  lebte  er  5S 
als  QaSitor  dev  Preprittora  L«  Appolejns. Sa  ftnd  er  Gele» 
leg^enLeit  Cicero  nach  dessen  Yerbannnng  in  Thessalonich  anfzn« 
nehmen  und  zu  beschützen.  ^  3)    Dieser  kam  37  spater  als  er 
nach  Rom  zurtid^.'^)   Er  eike  wegen  der  Wahlen^  mid  tier- 
waltete  56  das  Y.  Tribanat^«)  Um  die  mliM&e  AadllitSt  be- 
warb er  deh  55,'^)  als  Planipejas  nnd  €rasaaa  Gonsidn  waren, 
mit  Aulns  Plotins,^'^)  Q.  Pedins'^)  nnd  M.  JuTentius  Liaferen- 
818,^^)  aber  nicht  in  den  Comitien,  welche  Pompejis  hielt,  um 
die  Ae£lan  dea  laalbiideB  Jahiaa  ernennen  sn  lassen,«*)  wie  er 
selbst  erst  im  Fdnronr  nadi  einer  Zwisdieurcgiaruny  mit  adnem 
CoHegen  Ittr  dieses  ÜBftr  ernannt  war,«^)  sondern  apäter,  als 
Crassns  den  Vorsitz  haffe,  nnd  die  Yerhandlong'  weg-en  Einspruch 
mdit  beendigt  werden  konnte.        Sie  wurde  54^  im  Sommer, 
vnter  dem  Conavlat  des  Domidna  nnd  Appins'  emenart|  nnd  das 
Yolk  entschied  lor  Flandas  nnd  Pktina,«*)  wddie  eise  in  den 
noch  übrigen  Monaten  des  J.  64  Aedflen  sein  sollten.  Ehe 
sie  jedoch  ihr  Amt  antraten,   ersduen  Plandas  vor  Gericht, 

27)  p.  Plane.  11.  Die  Zeil  ist  angewiss;  Pigli.  3,  296  nennt  das  J.  76 
T.  Chr.  aber  nox'  nach  TertnTithnng ,  obgleich  Viele  ihm  nachge&chriebea 
baben.  28)  11.  25.  34  2.  Th.  52  A.  44.  29)8.  l!n.  12.  30)  II  n.  25. 
31)  ad  Att.  1,  12  $.  2.  Tgl.  ad  Fam.  5,  5  n.  oben  §.  31  fin.  32)  p.  PL 
11.  25  Q.  41.  33)  1.  10.  28.  29  n.  40.  34)  10.  35)  10.  11.  25. 
32.  ad  9«.  fr.  2,  1  fin.  36)  p.  PL  1.  4.  5.  20.  37)  7  n.  22.  38)  7« 
39)  4.  5  n.  6.  40)  3.  Th.  280  A.  41.  41)  Das.  279  A,  35.  42)  p. 
PL  20 1  GoflulttiSqperioribiui. — 9^ae  comhi«  priiaam  habere  coepit  constü  —  ha- 
ram  Ipsarom  leg^m  nrobims  nnctor.  —  Posteft  prohitis  oonülis.  22 :  Prfoii» 
bw  coaü,     43)  22.      44)  «.  Wandar  pteleg.  ad  PJaae.  p.  LX.T1II  asfi 
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Hol  JUafmnsity  Min  Mifb^tmli^^'mid  CtaniM  iki  «ter  sMt 
iMffSf e«  Art  te'WiAlBiiitiidbe,  <feir  SodalilieB^  iietfcMAgteii.  La» 

terensis,  der  HaaptailMägrer ,  ^ar  ans  Tnsculam  gebürtig',  ) 
fämd  niciit  Patrider , ' )  sondern  Plebefer,^^)  aber  einer  der  Er- 
ltes in  der  Nobilitat,  «7)  dardi  Vater  «nd  Mutter  Abkö'mndins 
eenwiaariiAer  CrescUedhlen'^)  Aot  'to  Rede  seSiiet  ^Gegne» 
eiMlt,  tee  er  sie  pälSstor  in  M^nesfe  Spide  ^b,  «nd  iJs 
Proqnastor  nach  Cjrene  gieng,  59  warb  er  um  das  Tribu- 

■aC,  er  zog^  sich  aber  zarück,  weil  er  Casars  Ackergesetz  nicht 
beec&wÖfen  mochte**^)  Es  ^mxde  gdobt,  znmal  da  es  wohl 
fccitn^y  dese  mm  iiei  einer  es^geblidien  Venciiwffrttnf  '"S^ 
gen  Pempefns  «ndi  fta  aemte;*^)  jetzt  bemeilLte'CSeero,  wel» 
chem  er  58  bei  desseu  Verbannangf  eiue  warme  TlieilucJime  be- 
wies, die  Entsa^ng  habe  ihm  bei  dem  Volke  geschadet.^*) 
Indess  wählte  es  ihn  für  51  znm  Prator.^0  ^eia  Vater  lehto 
aklit  aefcr^^*)  als  er  ndt  ]j.  Cassini  Longiani,  dem  ffafeni 
Binder  des  Cajns,  weUer  ipeter  iSuir  efsdilug,  snr  Anklage 
des  Plancius  sich  Yerband*  ^  ^) 

f.  66. 

(a.  54.)  Diese  gründete  sich  auf  das  licinische  Gesetz  des 
Consols  M.  Licinios  Crassus  t.  J«  55.  Darnach  sollten  die  Can- 
didaten  bei  Strafe  d«  SnUi^O  «sdht  imnh  erkanfie  Sendäaga» 
iedalei,  som  Behuf  der  Bettecfaang  die  Tribai  in  Rotten  ahthei- 
ien,  sodalitia,  nnd  nicht  Einzelne  zasammentreten,  am  dnrch  Geld 
oder  Gewalt  ihren  Mitbewerbern  die  Stimmen  gemeinschaftlich 
in  entziehen^  coltio«^^)  Scihoa  66  erklärte  der  Senat,  dass  ein 
GeMb  gefo»  die  SedaliliiA  qadiw«n%  Mm^  <*^>  «in  G«»et%  ml- 
dies  wvngsmiie  gegm  iai$  Aesniem  geiichisl  war,  vnd  mi 
Crassas  beantragt  worde,  nachdem  er  mit  Pomp^os  die  Wahlen 


44  b)  p.  Plane.  B,  45)  »ch.  Bob,  253  Or.  patriciae  Famillae.  46)  p. 
rianc.  24  u.  nntea  Ä.  51.  47)  p.  PI.  5.  23.  24.  27.  48)  7  ti.  12. 
49)  26.  S  n.  26.       51)  5.  22.  ad  Au.  'l^  18  §.  2.  3.  Th.  198.  A. 

16  a.  205  A.  18.  S2)  ad  Att.  2,  24  §.  2  in  Vatin.  11.  2.  Th.  m  lia. 
«.  235  A.  80.  iX)  p.  PI.  1.  2.  30  n.  35.  54)  5.  22.  2S)  Faln. 
S»  8  $.  2.  50)  p.Pl.  21.  57)  24  n.  20  n.  Casui  im  2.  Th.  152  A.  45. 
58)  p.  Plane.  3.  59)  Das.  22.  &  Wudei  Fioleg.  LXXiJ.  sq.  60)  wA 
fa.  Ifw  a,  0  {•  0» 
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55  nach  Gatdainken  gleitet  Latte.  Die  gröute  Streng 
Ug  Hiebt  ia  der  :^tntfe$e^)  mit.  sdwjäbi^fm  Bsdl  böMt«  um 
idioB  Mcb  den.  fi^ietw  Cieem  Ton  63|  w«m  UKpi  9mt  ma»  im' 
teditmtM^  Ali  vad  obna  jeaa  «iclMwereHwi  ITmftiiBd«  «1^ 

Amt  siili  zu  verscLaifen  suchte.  Das  g^erichtllcLe  Verfahren 
wurde  aber  dahin  geändert,  das«  der  Beklagte  weniger  hoifen 
l»nBt09  dar  Sirafe  sn  flnlfelieBy  weakalb  Cicero  «ine  solche  Be» 
iÜamiiff»  iffddie  Secnes  Saipiciee  Toncfala^t  ia  seine  Rogelio« 
■ichl  eiifii«hm>**)  Der  Anldä^r  wählte  nicht  a«r  dea  Uafep* 
snchnngg  -  Richte  quaesitor,  welcher  den  Vorsitz  führte,**)  son- 
dern er  bezeichnete  auch  vier  Tribas,  ans  denen  er  die  iiichter 
Wfhlea  waUte|.^<^)  aad  der  Gegaer  dmlle  aar  eine  naler  diessa 
Tabes  T^rweilba.*^)  Bs  war  dshec  Tenwssnsehea,  dass  Miia- 
ner»  die  IbiBdIidk  gegen  Iba  gesinnt  oder  dodi  de»  Aakläger 
verpflichtet  und  befreundet  waren,  ihm  dag  Urtheil  sprechen  Wör- 
den^ iudices  edititii.  ^ Zam  Linteräudiuags- Richter  ersah  La- 
lereasis  den  Frälor  C.  Aliios  Fleyns,^^)  welcher  omtlicb  die 
Gerichte  Über  Ma|estalB-Yerbiecbea  leitele,^<>)  nnd  aidi  Oeeia 
ia  detsea  Kampfe  mit  Gatllina  and  Clodins  hüUreich  erwiesen 
hatte.'*)  Jener  vertheidigtc  den  Beklagten,  ^  2)  er  allein,  nicht 
auch  Hortensius.  ^  ^ )  Wenn  er  dam  Reschützer  von  Thessalonich 
sidi  nicht  vermgea  dorfle,  ^  se  wurde  das  Geschäft  ihm  dardk 
die  Bitl^keit  Teiieidet)  adt  wdcher  bssoaders  Latereasb  iha  alt 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

61)  8.  Tk.  27»  A.  se  280  wk  A.  10^  62)  Wsadei  ClmMf^ 
LXXX  ia.  63)  8.  Tb.  4ft6.A  88.  68)  Dm.  487  A  68.  68)  p» 
nane.  17.  66)  Das,  16*  Seh.  Boh.  sa  Plaae^  18  p.  261  Or.  t  Seaatas  » 
igd  aecandam  legeai  lidaiam  qnatnor  edi  tiünis  ab  aeeiiaatoffe  TOlneiit,  ex 
foibas  ie8  lieeref  maai  repndiare,  af  de  ttüias  reliqols  indiesai  bahefet 
adfUeaeai«'  '67)  p.  PI.  16t  Harn  MaeciaM  aeff  ^eae  ledicenc»  aed  qaao 
laiiaMuan  ,  eaae-TSlBiML  Beb*  Bab.  L  «•  a.  das«  PMaaaatia  igitsr  aonuato- 
ria  esteaiBlar  ideo  Inivadenlli  In  legon  Lidaiam ,  ^od  aadbitas  probari  non 
possic,  de  qao  iadicet  ex  ideelioae  babeti  aoleaat:  aeqaalem  scilicet  nn- 
menun  reiicianUbiis  tarn  accasatore  quam  reo.  68)  Tgl.  Wnuder  Frol. 
LXXVI.  69)  p.  Plane.  17  a.  82.  Beide  Namen  bezeiclineti  denselben. 
Vgh  Plia.  9,  8  n.  Wunder  LXXI.  Der  Zoname  Flavas  findet  ^ich  in  meh- 
rmcn  Geschlechtern;  so  hiess  schon  Larcins,  d.  erste  Dictator,  Dionys.  H, 
5,  69,  dann  taeselius ;  Snct.  Cae&.  79,  u.  iu  der  Kniserzeit  Sulpicins.  Snet« 
Cland.  41.  70)  ad  <^)n.  fr.  3,  1  §.  ö  n.  3,  3  §.  3,  71)  p.  Plaue.  42. 
72)  Tgl.  OelL  1,  4    2  n.  9»  12  §.  4.      73)  a.  Th.  99  A.  27.     74)  Obf   A«  33. 
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Stialtinaim  udSadiwaltev  taddto.  Seina  £iiMt  «irtenlfilfeltii  did. 
Bitin  dir  Atbatoi^  di»  ia  gmier  Anzalil.  ia  Tnmer  iidi  «in-* 
tmUm^^     Abfeordaet«  ikm  NadilNnrai  in  Aipiaum  and  in  an- 
dern Ortschaften,  und  Gesandte  der  MacedoDier,  obgleich  sie  nicht 
lA  dieser  Absicht  nach  Rom  gekommen  waren.  ^  ^)    Dass  Plan- 
dw  ia  AifiMfe  dts  Scpttmbm  64  Tor  Geitdit  stand,  eilialtt' 
•■i  andern  Zmgmum»,  nad  ans  dan  Warten  sdnes  Ter Aeidifai» 
adbst   Der  Sdioliast  setzte  die  Klage  in  das  Jahr,  in  welchem 
Appias  Claadius  Consal  war;  ^  ^)  Vatinius  w  urde  früher  belangt; «) 
sein  Procew  gehört  in  den  Auf ost  64,^^)  und  um  die  Mitte  des 
Seiplaadbeie  meldete  Cieeio  aeineni  Brader»  daaa  er  die  «eknf^ 
lidbe  Aiiiaisnng  der  Bede  liir  Planciiis  beendet  Labe«««) 

Sie  enAÜh  im  Wesentlichen  Folgendes:  »»Die  EriimeruDg 
an  die  Zeit  meines  Missgeschicks  ist  Plancins  bei  der  Wahl  nützlidi 
geworden;. nicht  oLae  tiefen  Schmerz  sehe  ich  ihn  jetzt  Ton  mei« 
Ml  Feindan  nnd  jNeidem  TeitMft.  Lalerenaiaf  der  meine  Bi^ 
Uleaf  eifrig  wlfauMble,«0  <ritt  gegen  ibn  an^  nnd  die  AnUagn 
beschäftigt  sich  fast  mehr  mit  mir  als  mit  ihm.  *  Es  ist  kein 
Vorwurf,  wenn  man  mich  gar  za  dankbar  nennt.  Man  sagt 
aber,  Flandus  habe  nicht  so  grosse  Verdienste  um  mich,  als  icb 
behanpte,  oder  aie  Uanen  docb  anf  eMr  Urtheil  keinen  Binflnsi 
bebani  Ui  weide  daven  sprechen,  wenn  iob  dKe  Beadinidigiin» 
gen  widerlegt  habe,  damit  es  nicbl  sdtieint,-ab  habe  die  gute 
Sache  sich  nicht  selbst  Tertheidigt.  Meine  Lage  ist  schwierig; 
Iiaterensia  ist  mein  Frennd,  nnd  der  Streit  mit  ihm  kann  als  ein 
pawenliclier  betiaditet  werden,  denn  er  Terlaagt  zu  wissen,  dueb 
weUe  Verzüge  Plancins  Mk  üktst  ibn  erliebe.«»)  leb  lasse 
diess  auf  sich  beruhen,  am  gegen  nieaMnden  angerecbt  zn  seiu, 
and  wende  mich  zur  Sache.  Zuweilen  entscheidet  das  Volk  über 
die  Würdigkeit,  doch  nor  bei  der  Wahl  der  höhern  Alagistrate, 
weil  es  flanbt|  dasa  aein  Heil  danren  aUiängt,  nnd  nie  aoll  der 
SewiSUte  yerulbeat  wefden,  wdl  ein  Bfarenmann  nbergangen 
ist;  &Qmt  ¥  ermöchten  die  Richter,  was  die  Väter  bei  nnsem  Vor- 
fahren nicht  dnichsetzen  konnten;  sie  waren  nicht  nur  befogt, 

75)  p.  PUac.  S.  76)  Da«.  9  u.  11.  77)  Sch.  Bob.  p.  253  Or. 
78)  p.  PI.  16  Sch.  Bob.  262.  79)  Obea  64  A.  87.  80)  Glien  A*  IS. 
%l)  Obea  A.  53.      82)  p.  PUac  1.      83)  Das.  c  3. 
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dl«  W$Mm  ■■■«■ntBiiiw^  «ondem  mmk  di*  Oewablt»  tm.  Tei^ 
fmmvh**)    Dtt  Ultst  iSnk  A  wUmt  «ad  keMbgewüHi^ 
^  «teh*  A«dll  gewarde»  Mft.    Die  Men^  Bwt  sidb  »icbt 

durcli  Hie  Vorzüge  eines  Mannai  besHmmeii;  in  jedem  Falle 
trägt  t»ie  die  ScliuM,  aiciit  dein  Mitbewerber,  and  wenn  sie  in 
ÜMOt  Urtbeile  vne^t  9ö  war  sie  d«ek  befo^^  ihr  Urlkeil  absv» 
friüp*^*)  iSio  luiattte  ako  se  dir  iprecbettt-  Idi  erkeme  In  dir 
■iiü  wmAger  tfaien  braTcili  Hami  fds  in  FlaMhn,  md  knbe  die* 
sen  nur  gewäbU,  weil  du  dich  nicht  sehr  demliihig-  bewarbest. 
Besiehst  du  di<^  aaf  den  Glanz  and  das  Alter  deiner  Familie, 
le  ^«nreiel  ale  aoff  die  eile  Süte,  md  eegts  ich  Termissle  dich, 
alt  da  iil  Cjffi  4mef^*^>  «sd  sweÜelle  eft  dflfaMii  Math*  eder 
W^n,  ioi  Simm  itä  Redev  s«  lähtea,  als  da  aaliiMeBt,  um 
das  Tribumat  rn  werben. ^ )  Der  Richter  aber  fragt  nicht  nach 
der  Ursach  deiner  Niederlage,  wenn  sie  nur  nicbt  durch  üe- 
■tiiiiiiBg  hewirkt  iaiy  «ad  soll  am  nach  dem  iUage  die  Aemler 
^üiühaa,  «e  imi  mm  die  Wahlen  nicht  emarten,  man  hranckl 
nnr  «e  ^wteen,  eh  der  'Gaadidat  elnw  ctnsabriichen  eder  präle* 

lischea  Familie  oder»  dem  Ritters  fände  angehört.  Genug,  das 
Volk,  wählt  nach  seinem  belieben  ^  es  hei  gewahi^  nnd  der  iüch* 

8ID  Um  is  Ben  ü  Iis  esstt^  ^aai  peius  sfei  «aisNB  assnee 

«snere  imß  pefesm^»  pt  «cpisiieseirae  «nsnt  condfisi^,  Id^Menmt 
isdlm;  Tel  «sed  aalie  atien  sunw  eaMt  fsMeiuss  tsa  eain  nifi- 
stfMnis  non  g^bat  Is»  ^  t^tn$9  si  ^atre*  mmIsvss  aea  ersnt  iscti; 
Hoas  ptfsiiilkiar  e  toUs,  ni  eiw  exüie»  ^  ersatas  sit,  Jadiemsi  pofsU 
IlMMiei  tfeftsbendaiii,  Psifes  besdckttSl  den  Senat»  nicAt  die  Cariea» 
wie  evs  Üt.  1»  17  la.  hsmifsbi,  we  diessf  vea  sdesr  Zeit  wptUkt, 
hedis««e  la  tsgilias  miisnaiaawiae  lefsadia  fti.  aad  ea  die  Centn 
aldi  geisiirt  weidta  kana*  9n  dssi  nweltsn  yablllisclien  Gaseise  ten 
•89  Gbs.  Inirde  iwliifti  nl  Itgan«  ffitdtiiä  eentoiialis  fsneaiar» 
dnte  inltani  sd&i^un  pttrss  sadoMS  fisrsnt»  Ut.  8»  i2»  a.  Dassdba  be^ 
Mfle  «pitsr  das  aOlslsche  t.  28ft.  0c  .Bml.  14;  vgl.  tlr.  1»  17  ia«:  Pilas^ 
«aaa  eis.  Ballrist  tt.  9  Tok  1  p.  SM  a.  Tb.  2»  179  A.  7^  CSe. 
ameasditidst  Aft  a«  flwsck  de»  Csaiiiisa  alaht,  de  es  flua  aar  aaf  alae 
tadamiicfae  Wsniaag  sabi— ma  gmiaiiste  aUhl  efaasal  daai  tani^ 
•inea  BascUass  des  Tolkss  safcsbsben  aad  den  Hidkteta  sollte  disis  es- 
lag^  nda,  n.  iaga%  eias*  B6if  er  davch  Verbantmng  %n  entalsbaD,-  was-  ihm 
dm  yWi  gegehea  ba*^  dm  tetr  •  St)  p.  PI.  4.  «e>  Oben  A.  m 
»7)  p.      «j  «lian      ii-  ,JL  y  i  '  y  i- 


Digitized  by  Google 


ter  en(8cleid«4  akht  «te  Üb  «rifaim'  oder  g«tkg^  WlM!gw 


•r  der  Soli»  efaet  r&iiMheii  Hitlers  ist ,  so  wären  fa  alle 
Mitbewerber  von  diesem  Stande;  waram  zHrmt  da  gerade  i^ 
meitten,  der  Yiel  weiter  toh  dir  entünnit  ^war,  ab  Mfcv  M 

▼«nAtert,  ^ikB  nur  Em^fAhmg  fereidM«.  -Die  Tusculaner,  ans 
4arai  M«iiicipiiiiii  viele  Consalare  Iiervor^ing-en,  mnd  meht  so 
•eLr  erfreut,  wenn  einer  ihrer  Mitbürger  za  einer  EbreiWtdle 
«eiaugt;        ^^^^  ^^j^^It  es  sidiiiiil  dm  AtiiurtM^-  leb 

wwd  leder  Aipint,  wem  du  Mek  nkht  willst,  dir  Tieileicht 
«iMt  reft  nir,  g<ewits  aber  von  IMarins  erzählen.  »2)  Plancins 
war  Bim  dadarch  im  VorlLeil,  dass  die  Atiaateii  mit  f)lp 
üm  wirkten;  überdiess  ist  ihre  Zabl  die  gff^eeete,  «ad  ^  iabea 
M  der  Wahl  nicht  ahi«  Jmkm^        ten»ifiidiek,  sondern 
^^^^^^^^^^"^  «•WOB«»,    Alpinem  nnd  die  i^bri^en 
mdle  der  ümgegeMd  Verwendeten  si(*  für  ihn ,  weil  sie  dordi 
•eine  Erhebnnff  sich  jreehrt  g^laubten,  and  die  Kitter,  die-ed  tfel 
bei  den  Wahlen  vermögen,  weü  «ein.  V«tor  dw  *"rtnihftnrti(ü 
«ter  den  Slaatopi^e«  jjl,— d  e#  eeilst  «k  Qeüetor  i.d  Tribnn 
Skmm  IImMo  geleiitot  ki».  Btene  lit  Mcfc  von  meiner  Seite 
yAbh— I   die  üieaifc  aieiner  Fürbitte  verschaffte  ihr  GehoSr. 
Wer  bei  meiner  Herstellung^,  bei  dem  Unrecht,  wekdiee  adr  wider^ 
fuhr,  nicht  gleichgültig  geblieben  war,  der  dankte  Maiidae 
aau  er  mir  sein  Mil«eftlU  beikätigte«   FMem  Ihn  doeh  mein 
mmam  »boB  kel  der  Be^rerlmiit       de«  Tnbnnat,  ehe  ich  mich 
wieder  ia  lUm  MM.  ^Slchert  den  Miniumensem  ihr  Verdienst 
am  Marius,  den  Retter  dm  Reiche«,  ewigen  Rohm,  wie  kann  es 
befremden,  das«  man  4a  Pimiciae  aielae»  Beschfifeer  aaeeeftdinet  ?•  •  ) 

8B)  C.  e.  89)  7.  PUneias  hatte  die  roeist^n  »Stimmen;  c.  2ff  m^eh 
fJb.'  iia  BeWlfc,  dasi  d,is  Volk  nicht  einen  Augenblick  schwankte,  nh  er 
e«l*I«ter.  %u  wtÜUen  sei,  da^iS  es  also  nnch  keiner  Bestechungen  bedarfte; 
«e  beiden  Andern  standen  Wegen  df»r  geringem  Zahl  der  Burger,  die  für 
WS9  stimmten,  L»t.  näWr.  8.  Wunder  I  ,ol  LXXXV.  90)  Oben  A  44b) 
•I)  8  n.  9;  oben  A.  20.  92)  «,  ohmi  §.  41.  A.  96 f.  9$)  $  «.  I«^ 
•*)  10.    Oben  j.  41.  A-  96.1.  ' 
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.Gar  Ylikt  §m  mäm&m  hehn,  mmuie  Hkm  «vpfciUea.  Ah 
Jüngling-  erwsA  er  iic&  in  AlUka  iw  Beiftll  dei  Aaliis  Tor- 

quataS)  eine«  Belir  achtang^swertlien  Mannes.  Nicht  weniger  wurde 
er  in  Creta  von  seinem  Zeitg'enossen  nnd  Verwandten  Saturninns 
nnd  Ton  Metelius  g:e8ciuitzt,  in  dessen  Heere  er  stand; 
C  SfteeidMi  dUmilg  L«c»l  aaf  d«r  Iiiiel,*^  ^  ^«  FtMoos  »•) 
dady  wie  HeteUnSy  Lier  gegenwartif,  und  beweieea  dednrdk  ml 
darch  ihr  Zengniss,  wie  sie  Ton  ihm  denken.  In  Macedonien 
war  er  Kriegstribun  und  dann  QoÜstor.  Die  Vornehmsten 
dieser  Prefias  sind  zwar  in  einer  andern  Angelegenheit  nach 
Ren  gekommeii,  bei  der  gleiilidben  Geifisbr  «Mfaen  n»  aber  ih« 
so  retten,  da  iie  wIhmb»  daee  es  ibrea  StSdtea  angeoAm  eein 
wird.  L.  Appnlejus  ^^^)  thnt  selbst  mehr  fiir  ihn,  als  nach  der 
Sitte  der  Prätor  für  seinen  Quästor  zu  thun  verpflichtet  ist.  Als 
V«  Tribun  zeigte  Plandas  sieb  gemassf^t.  Andi  des  Verbaltan 
gef^.  die  SeinifeB  ist  lebanaweHb«  Den  Vater  webrl  er  wie 
euiea  Gett.  Was  seD  leb  ren  sebiea  Geiiattongen  gegen  dea 
Bruder  seines  Vaters  ond  gegen  die  übrigen  Verwandten  sagen? 
Wie  sehr  mag  Cn.  Satnminns  seiae  Erhebung  gewünscht  haben, 
da  er  jetzt  mit  Tielen  andern  achtbaren  Männern  in  Trauer  tot 
eaeb  ste^t?  leb  selbst  bia  betrübt,  als  wäse  icb  der  BeUegie. 
IKess  siad  aaverweriliche  Beweaa  seiaer  Resbtsdtafltabeft.  Kaaa 
es  dich  noch  befremden,  Laterensis,  dass  er  zum  Aedil  gewählt  ist! 
Und  ein  so  glänzendem  Leben  ziehst  du  in  den  Schmntz  hinab?  Du 
sprichst  Tpu  Ehebrüchen,  TOn  weichen  sich  nirgends  eine.  Spur 
findet,  Tsa  einer  ]>efpeleiie,  au  aacb  Wörter,  aiobt  bless  Atk- 
aehaMiginigea  sa  ersiaaea?  Der  Vater  iogar,  sag«  Latereasla, 
muss  dem  Spbae  schaden«  Der  Vater,  an  weldiem  nie  etwas 
getadelt,  Alles  gelobt  ist?  „Er  hat  einst  zn  heftig*  gesprochen;** 
vielleicht  zu  frei.  ^)  „Diess  ist  eben  nicht  zu  ertrsgeaf wo 
bleibt  daaa  die  alte  Freibeit,  die  aach  dea  bäigerJicbea  Uarabea 


'95)  11 ;  ebsa  A  27.      96)  11;  ebea  A.  91)  11.  «.  Tlu  199 

A.  1  tt.  5.  Vh.  276  A  99.  96)  11$  eben  $.  50  A  8I.  99)  11$  oJ^ 
A.  30  n.  B2i  199)  Oben  A  92.  1)  11  fin.  «du  Beb.  jp.  259:  NIUI 
•gerat  in  tribnatn  sao  fi»  alifM  fcaestanli  Iswle .  il jgnissjBmi,  <9>ia 
bno  etfam  TUshaMv  bae  petsüale  ssfaiiis.lnnctas.  •  l^..  .  9)  .Ifta« 
A  29. 
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•iali  caiBA  nisto  «Uboa  mitte?  «)  SoH  Idi  die  Scbmähnu^t^u 

der  römischen  Ritter  ge^en  die  Vomebmsten,  die  rauhen  Reden 
d«r  ^taatspeichter  g^en  Q.  Sciiyola  erwähnen?  ')  Der  Herold 
Ctnv«»  dvA»  muua  Cmml  P.  .Sdpio  Nasiea«)  und  Amdm 
■Awfieii  BittHkeilea  Mfen,  "mmd,  eb  robiiMlier 'Rilter' scill  tdae 
BeMMor  aidit  n  dm  Ta^  leg-ea?  Br  TeHbar^.seiiiMi  Scbimn 
za  wenig,  als  die  Ritter  von  dem  Senat  nicht  einmal  eine  Antwort 
OThielleB>^)  and  .übrigen«  ist  ihm  wie  mir  aacb  manche  Aewaierang 


-4)  9lB,^aMh-Mk  tU»  MmA,         Üe  Bittet  die 

wel^ee  Gie.  aalbii  ia  den  BoefBa  wvnnMm  mmtif  'vee 
artrotieä  «aahtaa,  3«  Th.  21^  S)  M.  Mieht  9.  SdNela 
9.  F.  Aegar,  Coa.  .117,  aaadaia  aeia  ZeitgeaeMe  9*  Scivala  P.  ff»  ad  Att.  ' 
i;  1  y  12  f  Peadfez  Maziiaati  Cai.  M.  Et  itaail  aar  aaaa  Meaate  äli 
flcallhite  fa  Amm,  ad  Alt.  S»  17  {.  «ad  €ie.  eaaelmta  M  ala  Meoas. 
T.  CWfliMi  Iteehea  aas  adaiM  EdiattHa  ätMmm.  Dei^  1  {.  IX'  ikai* 
T^.  H.  '^  IS  {.  «.  beMiekaet  diaiaa  8c,  dwwa  VatwaHaaf  er  ittaiV 
ala  de«  OhaiyeatifaB  y  er  aaaat  Ihn  d«a  GUtogaa  dea  Bedacis  ft»  Cmnm 
im  C^asalat.  Dar  Saaat  eaipfaU  laiaea  Kaehfolfen  ia  dar  Ptevkai  eb^a 
ee  sa  kaadela;  'YaL  U.  1.  a.  dafcar  ist  ancb  bei  Cic.  dir«  ia  Caecil.  17  «• 
TeiT«  Hb.  2,  10.  aaff  iba  aa  deaiaa|  faraar  die  Naebticbf,  daat  die  Pro»  ' 
^iadalea  Hkm  aa  Büna  eia  ffaat  Mda  fBiaHao,  Ter».  Vh-  %  21«  ^aea. 
ia  dir.  Ja  Gaea.»  e.  17  p.  US  «.  ia  Ta«.  Uk  2,  10  p.  21t  Qr. 
m»  daae  die  BHler  Sa.  aafsladetea,  'Weil  er  ale  abi  Staalaplabie»  ie 
Aaia  baacbiiakte«  ad  ffam.  1,  9  fin.  DuneatUeb  RatHiaa  Bafitt  raf 
«HbaÜten,  weil  er  sein  Freund  war,  and  nach  gldcben  OraadsSlsaa  Te»*-^ 
£a]ir;  denn  damali  richteton  sie  allein.  Asc.  in  dir.  in  Caec  e.  I7«  Äad- 
litts  gehörte  sa  den  Vertrauten]  dieses  Sc.  Cic.  Brut.  40  Tgl.  39'o',  batte  ' 
«ieiD(?u  Unteniebt  in  der  Rechtsviü&ea&cbaft  henntzt,  Pompon.  in  l>if j  lib.  ' 
J  fit.  2  leX'2  de  Qrig.  inr.  Er  begleitete  iha  al&  Legat  nar.li  Asien»  Lir.  70, 
nicht  als  QuSstor,  Asc.  iu  dir.  in  Caec.  c.  17  p.  122,  und  zwar  uAch  der 
Ih^iar  des  Sc,  welcher  nnr  ilen  Titel  eines  Procona.  hatte,  wie  "fiele  Andre 
Ut.  1.  c.  Prätor  für  Proprätor  bei  Asc.  1.  C,  Ist  selbst  bei  Cic.  sehr  ge- 
wSbnIich.  Nach  dem  Consalat  wnrde  die  Provinz  ron  Sc.  Rbgelehot.  Asc. 
in  Pison.  c.  26  p.  15  Or.  Da  er  Asien  vor  der  Zeit  verliess,  ad  Att.  5,  17 
}.  S.,  so  erhielt  ohne  Zweifel  Rntilins  den  Anfirag,  ihn  bis  zar  Ankunft 
des  Nachfolgern;  xn  vertreten,  und  jener  beschützte  nnn,  nicht  als  Proconsnl, 
PODipon.  I.  c.  die  PrOTincialen  ebenfalls  gegen  ilie  Riner,  welche  vm  so 
sehr  auch  Sc.  hassten.  6)  Cos.  III.  c.  14  u.  das.  Seh.  Bob,  p.  259  Or. 
If jtfi^a  fragte  ihn:  v-varum  bist  dn  traurig?  weil  die  Anrtionea  verüchobea 
sind?  —  Nf?in,  'vveil  die  Gesandtschaften  Terschoben  sind.  Vgl.  ebea  («^M^ 
A.42.      7)      d.  Tb.  210  A.  11^  eia  AasfaU  aof  Jt^  Caie,..i 
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die  Staatgpächtcr  stiimntey  als  ein  sehr  ac^eiieliener  Consnl  ihnen 
duch  das  Volk  gab»  iftm  der  Senat  iiiuea  bewillig  haben  würde, 
^«fa»  M  «knbt  ^twat«!, — weldier  Siaatepäohler  «teaiie  nicht 

.Oodk  fetet  snr  Kk««.  Qa  hu/t  niter  dm  llMMn  IM* 
aif^Mi  06fetM9  wdches  SolaBlieA  Terpöat,  die  Getetae  ge^es 
Wahlumtriebe  znsammeng'efasst ;  denn  dn  woUtett  durch  jenes 
noE  enwklifiii,  dass  der  Beklagte  die  Yoa  dir  erwiUteo  Kichtac 
aifibl  Terwerfea  kennte*  ^)  Wenn  nnn  diese  Art  von  Gerichtes 
BW<  in  Siüeinig*  «if  die  TiibM  Utt!;  ist,  ee  ielto  Idh  nkftt  ein^ 
waram'  to'Semf  Yeilangt  ltat,  d«»s  der  AaUifger  nur  in  dieser 
einen  Art  von  Gerichten  die  Tribns  beslimmt,  warnm  er  dasselbe 
Yerfahren.  ^ici^  apdi  aui'  die  übrigen  UedUshtiudei  ausdehnle» 
weinqn,.  eil  verli^gte^  dass  bei  Fr^ccsse»  .wegen.  WaiiimtneiM^ 
awUlps»  eine  gegens^üge  Terwerfnng  der  BisLier  SmU  GmAsp 
nwi  wiftrend  er  Kbrlgens  die  grösste  Strenge  liewiee,  in  diesem 
einen  Falle  sie  nicht  anwenden  zn  müssen  glaubte.  Doch 
der  Gegenstimd  ist  früher  und  npck  gestern  TW  Q»  l{orlensiaS| 
w^kbeip  der  ^enat  beipflichtele)  at^iinlirUcli.  tHM^rochem  .Wir 
w^fcmder  Mmamgs  wannjenmidteieft  Tqlms  beacbenUe^  mA  «war 
TeaniHtebt  4er  Vereinigung,  die  mattCtenosswschaft,  sedaütae^  nennt^ 
so  mffsöe,  er  vor  Allem  denen  bekbuint  sein,  welche  zu  dieser  Tribua 
gehören^  wenn  man  also  dem  Beklagten  die  Xribos  bestunmey 

•  s  fr  ^ 

die  dvrch  Geschenke  gewonnen  habei  so  werden .  dieselben 
ZjMffn^^iifd  BiclOer  sein,^'*).  JDaii.Ved&dirtta  ist  Leitt;  wn  kuvfir 
afaav  docli  kam»  etvfas  dagegen  einwenden,  wisn>  jede»  die  eifnft. 

Tribns  bestimmt  wird,  oder  diefeni&^e,  welche  am  engsten  mif  iluBi 
verbanden  ist.  Welche  Tribus  hast  du  nun  bestimmt,  Late- 
lenais?  die  ter^ntinische?  diess.  wäre  billig  f[ewt^ ,  df  de 
Ten  ihr  liehaa^tc|st, ,  Flancim  lubOr     ^kaoftf  in|d  Tide  tkm^ 


8)  14.  Scb.  Bob.  das.  p.  261;  oben  A.  26.  9)  15;  ol  ^n  A.  581; 
10)  IS;  oben  A.  60.  11)  16}  oben  A.  73.  12)  15.  Nach  dieser 
Demsng'war  die  Meinung  des  Senats,  der  Ankläger  sollte  die  bestacbenen 
Oder  vetdXcfatigen  Tribos  svia  Behuf  der  Kicliter* Wahl  nennen,  weil  die 
BUiger  ia  selifliea  Tribas  am  besten  wissea  Iwaaemf  bb  sie  bestocbte 
waren ^  oder  aiebt.  £iae  seltsaitte' Vstderang  aa  dea  dget«  8*  aaian' 
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dMM  Magst  iIb  BtidivUi^niu^dn  Tor.  W«riiio  liast  da  diese 
nicht  gewählt?  Was  liatte  Piaucius  mit  der  lemonisclien,  ufeDtini- 
»chen  nud  crustainuiiacheii  gmein  ?  die  ms^aicli^  luuNit«»!  da  »iv, 
in  cht,  damit  tak  richtete,  Mndeni  d»imt  nifr|  rmnmtüm  irMc'  ^) 
Zweifelt  ilic  aedi,  Bidufeer»  dan  lAt«f«|Bsii  ^^Ji  aMifr  im  9bum 
4et  Oee^lM»,  dUfs  er  nit  fewiiaea  Hoffiiwi(|<iB»'  eech  «»ter  dein 
iiurgeru  ^cwaiiU,  uud  durcli  die  Uebergehuug  der  Tribas,  mit 
welchem  IPIancios  am  eugsiem.  verbaiidea  ist,  «tklpet.  h#ty  jentc 
habe  Ii»  nicht  heatocheaS'«)  Du  ieHtf t  #w  4|Mi'fiinnnefn  Yolfce 
aeinß  Ffewide  oder  «mvm  FeMe  weUhw  lUiiAli  ml  «ii«h 
,Tor  meiae  Richter  ttelleD,  ehe  kh  naf  ahalata»  Wier  iri^te»i 
werde ,  und  ohne  ich  auch  irnr  fünf  unter  iliaen  Tel^ 
^werfen  kann ,  waa  doch  noch  hei  fjieRi  letKteia  Fj-ocesse  .loel^ 
aetst  ist?  ^  Haben  dach  tot  konseB»  anfeeebeiMi  ßiiiirev  güpQB 
ci»ea  Aichter»  4er  jmt  diese  0«W«Ut  'Wfi'd^f  .Kipi#i«4^ 
^ethan,  ak  aiNer  125  Rfichtero,  den  VeraehinateiL  dee  Blttetcteii- 
des,  der  Beklagte  75  verwerfen  uud  60  zulaiihen  »ollte, 
imd  m  will  wan  Hijcbter  aefdiinffeo,  .die  uMihk  $ßuk>mßsig  41^ 
 ,  ' 

U>  Ifi  aftee  A.  67*  IS)  Mit  te  «aOraas  Aaiy  aie  i^j^iM«  ^ 
Plaadai  ifaa  Tenvi^ailea  wfiata,  16)  IKa  Richtar  iBOi^en  -rielni^ 
gUabaa,  tat.  Übe  ile  dattit  Hw.  erluiail»  flr  BUttebaldlge  eiUSrt.  If)  16$ 
eftea  A.  18)  16.  Alt  Tafiatas  b^laagt  «ad  tob  Cie.  Teirtheid|it 

wefia«  Sch.  Beb.  f,  182  Or.  ebm  61*  A.  87.  Er  i^  MkfaMii  HMk» 
eetai  «0  ai*  «ü  Baatecbaaiaa  kaa6A  N)  :WMm  «er  linnAiMtfa 
w  J;  16  aaf^  ad«  da«  Searteiae  wtA  «dMAtribencto  Mteü^  •  4i  1». 
661  A.  7.   .  .  26^  s«  Flaac.  17  jp<  260.  —  la«alcit  iaiqaMela« 

iedidi ,  qiied  LaleieaBi«  at  ex  edidtü#  bf^eratf  «Mziaie  Iribeyarerat.  Xz 
'bi€.  in  parte  eonenetatioaeia  n^deinr  lacere  TalÜte  njmß  teaiperia  qae 
9ar  fAar  Belpleiai).../  Dieaer  Reciiigia^bfe  bewarb  lieb  66  bü  Cadntta, 
üanaa  «ad  6ttha«i  aar  daa  OmML  Daa  calpaHdicbe  Oeaeia  gegen  th- 
•techaageii  bei  den  Wablen  idden  ibm  sa  aiflde  an  leia ,  er  vef langte  "eia 
strengeres  vod  ancb  edililiot  iadines,  von  j^eloh^n;  aber  dnna  in  dem  be- 
treffenden titselxa  Cic  nicht  die  Hede  war.  Tbl*  A.  45f,  —  H7. 
llareaa  vrurde  mit  Silanns  gewählt  und  "voa  öolp.  angeklagt,  freU  er  4*® 
Stiinmeti  eri-a«fi  lidbe.  4.  Tb.  186  fin.  Ueler  Cic.  Worte  c.  17  in. :  An 
Tero  Moper  clarissiini  ciyes  nomeii  cdiiiiii  iadicis  uun  inlarnni  cum  exCXX.V 
indicibi^  etc«  «.  F errat.  Epist.  lib.  1  ep.  5  p.  21  se^  n.  >Vu4idar,juOMUB^. 
in  Plan.  jp.  UA.ü^^^WMib  «•  OreUi. 
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WÜUt  bind,  sondern  aus  dem  gauen  TAe,«')  «kiff  mmtUOKtp 
jjtfff  mau  sie  Yerwerfen  kann,  sondern  von  dem  Ankla'^r  efn-> 
gC0elit|  nlcbt  Einen  sollte  mir  yerwerfen  dürfen?  ^     Du  handelst 
alAt  aasb       G«Mls*v  bättast  dn  dk  Trite  dei  PlaMns  f«wlililt» 
und  die,  if«ldb«  Tenihni  dorbh  AvfinflikiamkeitVB  aosgmiGbtef 
sind,  so  wUrde  ick  glauben,  er  müsse  Ireig^prodieB  werden,  du 
dfoin  Männer  richteten,  die  zugleich  Zeii|;eo  sain  konnten,  wie 
ee  d«r  Beschluift  des  Senats  erfordert.     „Was  sollte  er  Tor 
Biditüm  MS  der  ToltiBiseheB  «nd  tntmüahcbam  Tribos  taf8% 
da  €r  dkM  WrtMim  UI9««*»)  W«f  wlirdeif  d^vItlttdbrMgws 
wer  unter  solchen  Riehtem  wtfrde  aadi  nur  sdiweigend  fiir  di<ii 
'Zeogen?  Denn  dürfte  der  Beklagte  die  Tribns  bestimmen,  so  hatte 
Plandns  wegen  der  Nachbarschaft  und  wegen  seiner  Verbin dongeB 
ihr  Tielleicht  die  Teiilaisehei  gewin  alier  die  Mtnlge  ga» 
wfiUt$  **)  «ad  aliEBda  aa  bat  ihm,  des  ITntamehaiifsriditar  n 
ernennen,  wen  würde  er  diesem  C.  Alfins  vorgezogen  haben,  der 
-  wirklich  richtet,  ihn  genau  kennt,  sein  Nachbar,  ein  sehr  gerechter 
Bfann  und  einer  seiner  24UBf^genossen  ist,  ein  Beweis,   dass  er 
diaaa  als  Bkhtar  sv  sdMoaa  aidht  UraaA  hat.       tadla  didi|afiK 
Bidit,  weQ  d«  die  Riebtar  mAlt  aaa  das  Trihw  hailellt  liasi^ 
welche  Plaacius  am  genanetten  kennen,  sondern  ieh  zeige  nur, 
dass  nicht  geschehen  ist,  was  der  Senat  beabsichtigte denn 
Richter  ans  jenen  Tribus  würden  dich  nicht  luir^,  wenn  da  sagtest^ 
4nrdi  Plapant  sei  Geld  Tarlhailt.   Diau  er  baUabt  ist^  würde 
friaaumd*  längncn,  jene  Gaaalsa  bd  den  Wahlen  TariUelan  nicb^ 

sich  um  die  Gunst  der  Zanftgenosseii  zu  bewerben.  Beweise 
aber,  dass  sie  auf  sein  Anstiften  sich  nach  Rotten  geordnet  haben, 
dasa  das  Volk  abgetheilt,  und  Geld  Tersprochen  und  gespendet  ist. 
Nidit  ainnal  den  Anblidk  der  Richter  apu  seinen  Tiibaa  wttidan 

« 

wir  ertr^en,  wann  es  sieb  se  Twblalle»  Wie  kannat^  Münaari 

il)  17»  D.  Ii.  nicht  ans  Tier  mit  Plane,  am  genanesten  rerliimdeBea 
mribnSy  sondern  nach  Willkuhr  aus  andern  Tier,  unter  welchen  der  Beklagte 
aar  ^e  znrftckWeisen  konnte.  22)  Nicht  Einen  ans  den  drei  Tribns,  die 
nacli  der  Yerwerfiang  der  Tierten  nbrig  blieben«  Cic.  spricht  nnbestuurt 
'nud  übertreibt,  nm  desto  mehr  herrorznbeben,  wie  sehr  sein  Client  gegen 
den  AnkUger  im  Nachtheil  sei.  23)  17.  24)  Die  teieallniMhei  in 
BauvMlMia  seiner  Uaiebsld*     2&)  18.  DecuMa  uMtin.  • 
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welcliQ  Plancins  gewogen  sind,  sofort  einer  etraflMn^B  Verbindang 
beschnldigeii?  Die  ganze  Prafectsr  Atina  Hiebt  ihn,  weil  er, 
Mfai  Yftter  «nd  seine  Vorfahren  durch  Dienste  rerschiedener 
Aft  A  tlcfc  Twpfltdit«!  baben»  «i  dir  ttiin  iiiekt  noflicli 
iü,  &  Klage  wege»  SodaÜKen  dofdisifillimi»  to  fpileiist  d« 
im  Allgemeinen  yon  WaLlumtrieben.  Beweise,  däss  irgend 
eine  Tribns  bestochen  ist,  bezeichne  aus  die  Mittelsperson,  den 
Tefdbiler;  wenn  da  es  nicht  vermagit,  wie  du  nadi  meiner  Me»* 
wamg  aidbt  einmal  dmi  danken  iünsst^  se  wittichf  dann  beweis««, 
inidi  wen  Pbadaa  S9  Stimmen  erUleit  Bn'idbrwel^?  Deeh 

warum  die  Sache  so  beLandeln?  als  ob  jener  nicht  schon  in  den 
ersten  Comitien  zum  Aedil  ernannt  wäre.  Der  Ckinsol,  der 
Urbeber  dieaer  Gesetze  gegen  Bestefchungen,  yeranstaltete  sie 
m  nnerwaHee  acbneli,  dhsi  nidbt  eimnal  Zeit  libr%  blieb,  das  Volk 
in  beschenken,  wenn  man  ea  andi  gewefll  Ufate.  Pbncina  erbieH 
bei  weitem  die  meisten  StimiDen;  wie  kann  es  dich  also  befrem- 
den, dass  er  nach  so  günttigen  Vorbedeutungen  spater  gewählt 
Wörde?  Auch  dir  würde  die  Menge  sidi  zugewendet  haben, 
wtot  dn  dem  BefiifSdd  vidhr  Yomebmen  glifolgt,  die  gieb  yev 
ibr  demütbigCen,  wenn  eine  etete  Abstimmaikg  {bren^Heftrangen 
niclit  entsprach,  und  die  Comitien  versdiobeii  waren.  Uebrig^ns 
wählte  das  Volk  Appins  Claudius  bei  Lebzeiten  seines  Vaters 
addt  snm  Aedil,  nnd  doih  später  anm  Conihl$  » dasselbe  gilt 
•ndi  Ten  Andern«  Oft  bediditafe  man  ee  als  ein«  Webltbat^ 
wenn  man  sieb  in  den  SdiBeiacben'  Comitien  übergangen  sab. 
An  £lire  hast  du  nicht  yerlorea,  Laterensis;  im  Gej^entheil,  deine 
VorzOge  sind  noch  mehr  sichtbar  geworden.  Denn  es  machte 
einisn  nidit  geringen  Eindruck,  dass  da  die  Biwerbniig  aufgalist, 
■m  «inen  gewissen  Sdbwnr  nidit  sn  Idatän;'*')  ei' senkte  toK' 
deinen'  Gesinnungen  gegM  die  'R^jniblÜL;  da  bandelieat  mittn« 
LcLer,  1J3  Einige,  die  schon  zu  allen  Elureustelieu  gelaugt  waren,^  ^} 

M)  1«.  Seddsa  nenawu  '  27)  AaMmü  38)  20;  eben  4i2. 
at)  Ctasrtsi  Asn  A  80)  18;  «bsn  A  «S.  81)  81 ;  2.  18| 
•  n.  Nl  X^wm^Cb^m^  nad  asla  IHsitm  Sei^Apiiwi  jeti^  Imjft.ii. 
Dm  ^  bei  ie  lep.  a,  18,  «Bf  irelibsn  Waate  hier  Tetweb't,  ist 
^llMifci  te  Cmmtä  Aas  Mms  188  und  Schwisfetffg  das  Tib.  Oeaeckas. 
a.  «b.  181  A«  881     '8B)-»f  eben  A  81«     8^)  8.  n.  888  A  881. 


Digitized  by  Google 


^  JUUXi    IHU^  (7.1.670 

aimmst  da  deine  MaMregpela  ittl  mehr  VmcIiI^  «o  am 
4fiiiie  Wünsche  nicht  wieder  rereiteln  können.  „Ein  Einyer^iUad- 
aiw^*)  ffvriscluen  Piancius  und  Plotiui  i»t  nicht  zu  Terkennef^; 

B«d»ngtt0e  kMBt^  iie'  Mf)^  ««WÜWl,'  V^Hpih:  wM^T  .-f» 

einigen  hatten  de  fast  glßifi^  Yicle  Stimme*;''  erklarüdi:  «ie  warea 
beinahe  schon  in  den  vorigen  Comitien  crnanut,  uüd  die  A  al«r 
])AbMft  dun,  Fafl.fiU  möglich  wgesehen,  ^ud  dieshftUit  i»M  ^osen 
M-?inw  flticlmp  iWil.d«r  ^a4n«»:£ir.  die  Aedili»  «ii^eoraifi^. 
,  Jene.  IUmtUmm  dii;       JÜ^üm  »  fien  «upfffii  Co«^ia«»  .XaI»^ 
wie  du  sagst,  die  sie  ench  daim  Tneder  entzogen  ;  ije«iU<^WBrdeii 
4ie  kfmper»  *ls  sie  nicht  mei^r  au  der  Gunst  des  Volkes  KWeifelten; 
«»d  wvam  kla^t  du  nicht.,pJloi^ft  aii,^n«r  deu,  welcher  dich 
AifsM  dwch  Bittem  hrnrnff^ägen,  wollte?  Öa  behAMptest  ierner,  im 
HaarfiMiir  Qw>|i%<  «ei  G^d  Torgeliiiidiniv  initt  aber  JMchl»  MähfM 
Uber  das  Geld,  die  Tribas  und  den  Vertbeiler. Audi  kolBit 
aBP  anderu  Gründen ,  Piancius  VenirtLeilun^'^  zu  bewirken^  du 
Mb»est  anf  deinen  grossen  Anhang  und,  aal  seine  yielen  Neider 
F^Md^. '  hk  lifstchwöre  eodb^  lUcjl^t.        auf  Jilrdichtui^in 

'     '     "  «.  61  '  ■  -  •  • 

(a.  64.)  „Ich  komme  nun  zu  L.  Cassius.  '  ^)  Er  sagte,  cm 
J^llrelltio»  Ml  der  erste  Pieltejer  gewesen,  welcher  cumlischer  AedU 
wurde  j  diew  Ibet  naa  früher  nich^  gehöht.  Indess  will  Wi  dir 
auf  deine  Red«  anwoiiten  ,  in  welcher  efnige  Stacheln  ench  mldfe 
Terwunden  soUeo,  mir  aber  keine  Schmerzen  Tcrnrsacben.  „Ob 
mein  Sohn,  au».  <iOiMfhgrischem,  Geschlechte,  uiclit  leichler  zu 
JjSfif^t^lAilk  gelaiigen  w^rde»  «1?..^«^,»  der  Sohn  einea  Kittecs?" 
ich  wnMcbe  es  übm^  wvue.  U»  aber  w  der  MisaguMt  ond.  e|r- 
luabne  ihn  za  rühmlichen  Anstrengungen.  Die  Ehrenstafen  siad 
für  Alle  dieselben,  aber  nicht  Alle  erwerben  sich  gleichen  Rahm« 
Man  weUto.  fl^a  adit  hundert  Coaiuiln,^  and  li^um  der  zehnte 
UeU  nato.iiiMLVMiidittit  ^mükmt  m  mmärn. 

:  Ii,  '  .  '.  r.  .1'.   ,1       .  *  »  •,«:.'  iM       ..  liCI 

Al^MiihT  .^«93.  .f^]fi.;Blli^vaf|gi^bea.4H^f%ei  KT  .S 
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* 

G.  Marias  ^b«ii  biaiiipliipt;  ^^)  b«i  Pkadtas  findet  sieh'  aielitar 
Aehnlkhei;^^  als  ob  jene  Aemter  erhieffeii,  weil  sie  triampblrt 

c«diMtai  g»WW>fc         „<K»  ^  beveir  iMb?*«  €v  m 
^filb  lleditsg«leht^#f^^  Mck  iÜB'  iat  «r  fMMillieii  lo^  Sachen  de» 
Rechts  faUch  beschießen;  und'  wie  Wenfig^e  sind  beredt,  wier 
Weniife  Rechts^elelirte?  es  ist  aack  nicht  erfordcrrlith ,  ftm  eiiies' 
AhIw  wMEf  -m  natu  IPm  tertogit)  PJandti»  mU«  «tte  FiUw 

Verhalten  gegen  ihn  sidl  nicht  genki^  getoiassi^t  hat.  Laterensi» 
wird  nng-emein  Ton  dir  gelebt;  mag;  es  sein,  es  gehört  nidit  xar 
Klagei  nicht  mm  raome  Ith  dir  ein,'  dmfs  erwehr  grotssa  '^Wnttfgi^ 
hcitflKtf  M^flotH'  Mir^teA^'dfcb  ttneiii|"W0ä  Ai  i^At  'Aflci^.  iill4'iMMifr 
^  bedMteodaleii'  ai&i(hbt    W«m  a«  idne  ^^Ufelte  Mfedisi^ 
»eine  gtite  VerwaUang  in  Cyrene,  so  widerspreche  ich  nicht,  es 
geichidit  aber  so  viel  in  Horn ,  dass  man  den  Vorgängen  in  dear 
Frmytmm  lumii^-^httge  ^Anfmerksamkeit  schenkt.    Meine  (J^ONtotar- 
In  jSIdüea  hat  nidi  ^darüber  belehit      ,  Seitdem  bleibe  ich  itt 
Ram. TOB  4en  Angen.  d^VoIkaa,  wehshaa.  besper  i|eht  als  hört..*') 
Gebührt  mir  aUo  eiaigur  Rahm,  so  verdanke  ioh  ihn  Horn,  dem. 
Markte.    Darsalba  Wiig  iat-Laterensis  geoffnety  und  er  wird.überv<^ 
iM  dtttth  MÜM-  Ahtten  ettipfohlea.   Ptttncks'  Wär  nft»  abweaeai^ 
T09  Rom,  weon    cÜt  das  Looi,  das  Gesetz,  ifiiA  Ifoli^iid^kilff 
flin  dazn- xwangr    ihm^  behauptest  du,  Cfassins,  TordaidLe- uA  nlcKl 
meUr   als   allen  Gutgesinnten,  ^veil  sie  mit  demseLben  Eifer  aa£ 
meine  Kettnng  bedaeht,  waren*  Tiersicher^  ^er  bei  d^ 

Wahl  dar  AtdOkr  «ocii  MrBMuicht  aaf  mich  JHr  Pianekis.  elirai» 
dwäi  lAi  nttneii.  '  CM  gaB'^'Mr  ibelhr  9^^!^  «la  ilttr 
tragen,  Treil  ich  t^äen  ttniilliSifet 'ISinf^')  pn  erwlhnttf  dltf 
VeriirlLeilung^  de»  Opiniiiis,  der  doch  selbst  die  Republik  gerettef^ 
und  dia  dea  CalidiiM»)  durch  dessea  Gesetz  Q,  Mete^ua«  h^r^l^UJ^ 


'  tl>  Ii.  DUI«  alajjlf Hi  rdfci  IMtodarait  n  Ita.  ibav  «a^ADaüfalwv 
M  ab  CMtaa  «hw  «a  CaltfbMk  lüd-  Irfaaili  ai^a,  Ift  %.iWftt 
OibteBiibUi.Mv.BÄ|f^  Hiir^V.«lL,.    aflj^      abaa4>M  Ai.a8i^ 
mm.m.  19)  ai.   i«Dat.«.Tk.4^8Mia.  tl)  23;  ««181  .;:r 
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^ejren  freigesprochen  Labe.  Ich '  bin  Zetig'e  gfewesen^  dass 
^.  Meteiliis  Pius  aiß  Coafol  bei  der  Wahl  der  PriUaren  iiifi 
9.  CdUdutt  bftt,  ndl  Ifca  tetBetchüInr.teiipesHmuet  MBirte;««) 
wiirde  «A.  io  «WM  FmceM  «i«kt  g»adk  Hi»  Ibii  Hbn  luilMa, 
was  ick  für  FiMdiw  ibiet  Da«  Uag^lHck  aber,  welches  Opimia« 
widerfuhr,  war  riny  Schande  für  dieses  Reich,  nicht  ein  Richter- 
•pracb;  wie  konnte  ei«  Alanu,  Yerbannt  werden,  welcher  den 
Staiir  «1«  Piül«r  J9m  «)«w  l^ng«  im  4«r  KÜi«»  f    #lf  fi^nwl . 

«itt«iD  inii«i?i  ^Mratt  katlt?  Worin  k«st«kt  den»  du^  ffr««« 
Verdienst  des  PJaad««?  rüknMt  da  ihn ,  well  d«  nieht  tou  ihm 
ennordet  bist?"  Nein,  weil  er  Andre  gehindert  hat,  roicU  zu  er- 
«Ibrden)  da  laugaest  di^  |(i«£üir  j  wurde  jo  eii^  l}^^d  tob  ßarh»rf»i 

fl«.^€k  foUftt?  .  .  * 

.|«t«l  iflil  ick  dir.  äkfeirovf««,  Lalatendt,  ick  wofd«  Yi«neickt 

weniger  •heC^g'j  «kor  g«wiiS  niekt  weniger  mit  freundlicher  6e- 
sinnuui^  reden  als  du.        ^UnwUir  ,fifi,  WiBs >c^.Yon ^Pienciud« 

♦  ■  • 

43)  Das.  CassioÄ  tadelte  Cic.  sofern  "seine  Verweudun^'  für  den  Be- 
klagten sich  auf  dessen  Verdienste  um  ihn ,  den  Vater  des  Vaterlandes, 
griindete.  Damit  wurde  ein  Terderblicbet-  Cruudsats  gerügt,  Trelcben  Cic» 
üen  Ri<;btera  oft  aafzudringen  sachte:  wer  inx  Erhaltung  des' 8t«af^s^,  oder, 
"^ie  diess  meistens  zu  erklären  i^t,  der  herrschenden  Faction,  wirklicii  oder 
nach  der  Darstellung  dm  Sachwalters  beigetragen  bat,  der  darf  nicht  be- 
straft werden,  wie  gross  auch  das  Verbrechen  siin  mag,  dessen  man  ilm 
beschuldigt  oder  «herfuhrt.  Opiraius,  d.  Consul  dns  J.  121  ,  auf  welchen 
Cassins  rerweist,  befreite  die  jN otabi'litSt  auf  eiue  gewaltsame  Art  Ton 
0«  Orfc'CchdS,  nnd  -v^-rirdf»  deshalb  sehr  gei)rif»sf>Ti ,  abfr  dennoch  Terurthellty 
Iis, er  sich  tou  Jugnrtha  bestechen  liess.  Oben  §.  56.  A.  3.  Ueber  Me- 
teUas  Ifnniidfcas  a.  d.  Tribun  Q,  CalidinSy  s.  Tb.  2,  40  in.  Dieser  war 
79  Pritoty  nnd  dann  nach  der  Verwaltung  des  diesseitigen  Spaniens  Ton 
Q.  Onllias,  Ascon.  in  Terr.  A.  1,  13  p.  l45  .Or.  n.  5.  Th.  375  A.'l,  nnd 
^«  Lollius  als  snbscfiptor,  Verr.  lib.  5,  25,  wegen  Erpressnngen  belangt, 
e.  femrtbcilt.  Vcrr.  A.  T,  13.  44)  29.  Met.  Pins,  der  Sohn  des  N«^ 
^iiiMS,  Co«.  80. '  2.  Tb.  42  A.  8li  £r  bfMbte  125  die  Fregellan^- 

in  LatiniB  nur  Unterwenteg ,  lud  serstort«^  Ihre  Stadt.    Die  Ufsach  de« 
Abiislis  war  die  Weigemng,  Ihnen  das  römische  Bürgerrecht  xn  geben. 
Bin  «9,  #^.lrel]«|.  ^i"«     «i  Aseon.  in  Pisoa.  80^  f.  .i6;Oe.:  ^Ht^TÜ^Att- 
«Mb«  «od  aadi«  OoMiflüniMi  CMÜiaa  lebten :«aoh  dei«taa..TodeäinLMfrf. 
tfMU«^«*  Oioa<liiiAiit«i;  wiUi«d.<»^  BuemiMm^^Qim  JB.* 
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Biljn,  nur  der  ümstaDde  we^ea  ersonnen.*^    £ui  Jbartes  Wort» 

Hdi  üir  ittcb,  tbett  «i  f<|ifliitil6ii  mnl  wfi^MlPB  Mian  m 

dieidi^n?  muMte  Ich,  «m  «s  x«  rMMsttigen,  «rdicbten,  dws  idbi 
ibm  Alles  rerdanke?  Ich  sage  uichts  nur  der  Umstände  wegen, 
wie  meine  erste  Hede  im  Senat  bew9M^t$  auch  de»  Piancius  ward« 
dariA  gedUdbt**}  filM  Uelbisig««  yr^^^  m.\mtSmm  Mtükm 

Dinge  TOT?.  «lA  fai  4eat  BacUhaad^l  d«i  Cispins  baüt  d«  vathW 

dadurch  gewonnen/*  **)  Da  machst  mir  wegen  Cispius  Vorwürfe, 
dn,  auf  dessen  Zeugniss  icJi  glaubte,  dass  ich  ihm  Dank  schuldig  sei  ? 
„Mma  Ibräidiea^  IimI  du  beuArlU?  viele  TJiräne&  kmaiaU  dm 
taMikenji  derBffBfi  MSidefle  rfbanwiitet  eu^.  frülieta  ZwMcg 
■at  w  Beine  Hecitdlug. Du  UiiiirBest,  daM  det  TriNu« 
des  Plandns  zur  Vermehmng  meines  Ansehns  beigetragen  habe, 
und  erinnerst  an  meine  grossen  Verpifichtm^en  gegen  L.  Racifius.**) 
Beiden  bekenne  idi  mich  xmn  Schuldner.  Wenn  Plandos  in 
seinem  Tribnnat  nidit  eben  so  j^ioase 

fehlte  es  ihm  nicht  an  dem  WiUen,  iondem  mir  genügte,  was 
Racilios  ftir  mich  that.  War  nicht  jener  der  einzige  Mag-istrat, 
welchem  der  Senat  im  Denkmal  des  Marius  danken  zu  müssen 
ghnbtel  «0  &  betHfbt  midi)  dass  oft  nnter  den  Männern  Streit 
entsteht,  die  sieb  nm  ans  tefdienf  gemacht  liabÄ,"  and  ich  deshalb 
nicht  gegen  ÄUa  so  gleicher  Zeit  midi  erkean^ch  bewdsen  kann. 
Für  dich,  Liaterensis,  handelt  es  &ich  um  die  ErftiUnng  deiner 
Wünsche,  oder,  wenn  .da  willst,  nm  deinen  Hafj  *  ^)  fiir  PJandas 
mm  aeina  Edmta^»  mn  Tateiland.  nnd  VenMligan.-  Da  wolltcit 

48)  Oiea  i.U.  A»mm.U,     l»)Iad.  mstea  Baie  nach  d.'BdL 
lei.  In  ssB,  1«.  Vb.  1,  400  fta.         p^Wlmn.  10  a.*  ias.  5db.  p. 
aOf  Or.  b  bcaiekt  Ah  aal  Üe  Ostsllim  iket  adn  Goasaialk  Oben  }.  «T. 
▲.ayii   .il)  Sl;  etaa  f,  10      «0.     t<a)  all  oben  1.  c  '69}'V^ 
hmi  iO  ^aü  limdmi  ebea  ^  41.    *  M>  Br  eriadbl»  Cla-aamt 

sdasm  Jtama  Cladiaa.  ia  dasm  Sdkt  aasagieilta;  eben  1.  «      U)  $a. 
« a»        M  ik*  20  a.  iM  A.'        la  dsa  SMfiaseaV  aik  walsbe  (Bo» 
Aismmmo  sWfc  lilikij  gib  eskdaea  sadsmlimiitiü^  dm  ihn  ia  Mus 
fiiimMsa  bmm   ,  d^  WeaaMdm  Owlih»  Haac^miai^siltt/  sa  wm«a 

a^gB%  asadsm  dasittflNlUek t  •    *'  >*•  »«'fi«^ 
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Miae  HeratellaDg:;  er  raacbte  lie  mo'g^Ticli;  so  werde  icli  nacli 
fmdafodeiiea  Seite»  binfesefel;  lieber  mMste  Uk  rntüm  Crlikk 
«b  4m  OMek        FtendM  «Up  mw/kfphta.  HluiUbaiieit  Ist  Ale 

Mutter  aller  Tugenden.  Magst  do  mir  also  rorwerfen,  dass  ich 
atf  dankbar  sei,  da  ein  Zuviel  hier  niclit  mogflicb  ist.'^)  'Wamm 
wiederholst  da  ab«r  so  oft^  da  habest  deshalb  diese  nicht  Ib 

4le  Zat  4m  Bpiü»  ^tthffi^  dnlt  ieh  iMd  rem  Wagett 
wprtdkCj  vnä  MIMden  sn  erregfeii,  wl«  kh^eff'liel  mdem  AcJÜbm 

gedian?  Es  Terscliafft  dir  allerding-s  einen  Vortheil;  man  Yvird 
nur  laoben,  wenn  ich  von  Wa^en  rede,  und  Anderes  weiss  ich 
sieht  wm  redea«        Dü  «agst  amtrdini,  feh  hai^  <lie  WtJhi- 

57^  ftoüBm  w  teilblttABffe»  Aus  de.  Ton  tles  Teilianrteft  Aiillagen 
des  C«t«  geiMte»  wovi».  Oben  A.  46^.  M}  99,  59)  34:  M  Im 
Bescio  qmoHodo  fireqaenier  im  me  oong easiali)     te  idctvcon  in  Indkie'  iummi 

couäcere  noIiuAse,  ne  ego  mea  coasnetndine  «liquid  de  thensis  misericordiae 
causa  dicerem ,  quod  in  nliis  aedilibns  ante  fecissein,  Nonnihil  egisd  hoc 
loco:  liaiu  mihi  eripui^ti  orn.iLucutom  oratioiiis  jiieae ;  deridebor  si  liioiitionem 
tlensaram  fecero,  cum  tu  id  praedixerisj  sine  tLeui>i^  ciutem  quid  potero 
dicere?  Die  ferscWedenen  Änslcgnngen  s.  bei  "Wnnder  p.  203  n.  Proleg. 
StXIlK^  W.  ISngnet  uicbt,  da^  Fliiarins  TOr  den  röxu.  Spielen  Tettlieldigt 
seil  es  fol^e  aber  nicht  aas  dieser  Stelle,  'wie  Schütz  arg.  p.  351  n,  JkMM, 
»a  Flaue,  34  auaehme.  Er  findet  Scbwi^gJ^^eiten y  wo  Alles  dentiicb  kt. 
Later.  spottete  über  den  ge^YÜhnlichen  Schlnss  in  Ciceres  Kedeu,  v.oria 
dieser  die  Götter  anrief  nnd  auf  andre  Art  Mitleiden  zn  erregen  suchte» 
de  ittTent.  1,  56.  Brut.  93.  Nach  seiner  F.rklärnnjr  hatte  er  verhinclem 
,  WoHen,  dass  Plane,  nnmittelbar  nach  den  röm.  Spielen  tot  Gericht  stand, 
Üe  hn  Anfaage  des  SeptenbCM  |tllMsrt  wotdea.  ed  fr.  8,  1  in  5.  Tb. 
429  A.  32.  14m^ noliusse,  eU  Sets,  in  welchem  conücere,  aach 
sprachlieh»  wie  vea  Andern  bemerkt  ist,  keinen  Anstoss  giebt.  Wesn  die 
«ipt^ei  yena^SgieMW»  mcbM.nml  Volk  so  eben  die  GStterwsgen  gesehen 
bstten,  ;io  wjultfe/^ft  mit  «m  sn  mehr  Frfolg  die  Oötter  um  Schutz  aap 
ft^en.:  Jndess  mpsn  dieitiMi»  nnt  den  Aufougen,  bei  welchen  die  Götter* 
IQ^ei»  eisdiienen,  niobt  .iim;  dsail  4er  Sachwalier  diess  nicht  an  eiaer 
|Wiy»gH|i»en,  ftsMimede  beantalt^iile  .er  hak  dem  Aegriff  anf  Fiso  der  be- 
^W»hende»  gjttKiiMrfon  %ieU.dfcwF— gMbtm^kk  gh, Jük  J^.Vh. 

4U  *f  Mstw  .nMi  mSmm  Teegiftw     ton ite>laf  .«v  ». 

^■e»  Uitne  •^iMkk  Mm  Mm  tobhiai  Miiia  •'«r.BdtnnA  dli 

keag  des  Sfenea  ra  Mihwieie%  «ed     wvtfß^  <4lie<flla8e«WlBllimi^#s 


Digitized  by  Google 


XXIX.   TUhUh      (7.  «.67.)  69 
mlriebe  Bit  dem  Kxil  Ferpönf ,  damit  ich  vok  HAlnsse  itiefiter 

Mmlstaobe  diwlled6ift'«li  Hsadwerk  Irei^  nicht  mit  einen  Manne^ 
der  mifer  {^ssen  Anstren»im»eD  durch  die  Schule  des-  Markl^s 
{«{•Ilgen  ist?  Anck  tadelst  du  midi^  weil  ich  za  Viele  vart^i^ 

i«  Giofir  ttm4Betk  ^kul»  t*  Mfoi*  d«,  Idi  imb»  dl»  )G«hgMfa«ii 

mcbt  Wagtet,  eiil«»  'V^lfs  dehH>B<wfttb»i^p  MiEabriBgen;«^) 
wn*  unter  uns  hascht  also  nach  Witz?  ' 

lieber  deine  Tkaten  mochtest  du  moki  berichtem ,  weil  mein 
Bmkht  etea  ^triMe»  Mab«  nH^  ytAadrt  iiabei  kk-^Mik» 
■Mi  «H  <«Hiienit^»>  WidMi:«r^'M  «tf,  im  dsMim'WeggclieB 

CIi(»niea  t.  solcb«n  Mitteln  nicbt  nBIifinge ,  fügte  er  binsa ;  was  wortle  idi 
nnm.  TOfbriafeni ,  da  mir  dio  >\'ag«ji  fflaCMiiBen  sind?  Hier  ist  weder  Dno^ 
Wheit  noch  AViderspruch.  60)  34.  5.  TU.  446  A.  58.  In  der  That 
aacbie  ihmLater.  den  Vorwurf,  dnss  er,  der  Lrhebcr  eines  solchea  Gesetzes^ 
die  Verbrecher  selbst  der  yoa  ihm  beanti o^t«  n  Sirafe  zu  entziehen  suchte^ 
wie  anch  sogleich  folgt:  reprehendisti ,  cjuod  mniiuin  maltos  defenderem. 
•1)  E#  hatte  andre  OrSndc  ,  namentlich  in  dieser  Zeit;  oben  63.  nacb 
iL  1  «.  &  W  a.  $.  64  A.  94.  p.  Mvreft*  2s  Stgßlt  hdnm  Mctw €iä% 
m  conjutf  et  lefift  anUtas  latoMBi^  et  tam  sarrer«  getio  comralatay 
cansaiB  |li|rett««  attiif9Nw  Daf.  33  in. ;  Me  repiJijMadia^  iden  cl#r: 
fendaa^  «piod  lege  pnnierim.  5.  Th.  447  A.  66  n.  nnteat  ^ic.  als  Sach- 
irallw.  de  o0ic.  2,  14  fin.  62)  34  n.  das.  Seh«  Beb.,  270  Or.s  So* 
lebant  MUM  'ctndidati  alba  creta  olilinlri  cerriceniy  vi  po|»alo  notabilioree 
mM,  Mkdg&e^if:  4,  ISi  Mibum  iitrefiimeiriUi  eMt«  petttionia'  tmiu 
Mb  l>  1771  CMtn^ndidil  8fMt  iW'Gfei'*4cbid»WM|ide,  ^ 
nH  teJrnwdMTma,  A  nu.2ndL  M  ChBm  PtäiAt^  fle«^ 
ie  0od.  ef  Cn.  ^eyi;  «l  Bpieiw  «d  Att  2»  18  4.  2.«.  .19^  » 
lik  Mndw  PMli|y«»i  AqiTBne  Clin,  ad  Att.  12»  GaOag  m  Piste. 
27  in.  2.  Th.  78  A.  82,  «ad  aiit  aadare.  8*  aaten  ia  da»  GhandMuHk: 
Ibee  ae.  WMm.  '  68)  bar 'Briaf  J.  68  aa  Pempcjas  la  Asiaa,  welcfeeai' 
er  eaiae  skgteUkee  ireMiBekniageli  gegdieMilla«  eidUaie.'  tater.  irdlisie 
die  ^waflea  iielke  ae  •mtMm.  -Uaa  sagle;  *9U-'latt9  dairdi  diaHakn*' 
iiillinH  je  dae  SifcteiUa.  dea  jblA  eürie  Jttwr sawi  enieiat  SdLJtoiu 
p.  278  Or.  Oiiiea  Kntiiataa  iadan  aadre  BlikaieUee,  maiat  weder  den 
«Mai  em^tm  üfeeAem  «Mh  le  «i  Brfsiliaii  düo.  üsate  TadfleeMe  se 
mmmmmmm^  eis  «r  ee  fnrarieek  ad.Vnb  4,  7;  obea  68  fia.  f.  68 
A.  86).  «6A98J.  45ia.  ATi.df6A^ML  r  


Digitized  by  Google 


64  XXIX.  TÜLUL  (T.t.67.) 


taileUtf  welches  dn  Aoth  oft  beweintest j  mir,  gag-et  da,  Labe  es 
■icbft  an  Beistande  gelAliUf  aondero  ieb  habe  e»  a»  mir  feUea 

■tente  iHif  mitter  S«it«|  ..aber  dia  CMwagaft  4er  HeaffiHmr 

Warden  T«riKditig(;  alt  Wdbn  MMto  Idi  lao  Strai«  artMUaen, 
und  diesfl  wäre  dem  Staate ,  den  guten  Bürgern  yerderbUch  ge- 
irai^Ua.  Du  behauptest y  ich  haba  den  Tod  |;a£iirchteL  Dia 
Saiga  £Vr  4att  Staat  hielt  auch  ab«.  Min  Leben  aafcaeyfain; 
wifea  ich  fttrtaiban»  ea  bitta  im  Senat  ndt  ^  YalU  nldü  aa 
Tiel  fiir  mich  than  ktean',  wmd  düeas  hfitta  fiir  alla  Zaltea  f&* 
schadet;  der  December  meines  Conf^ulatg  beweiist,  dai§  das  Leben 
asir  nicht  das  Höchste  ist.  Eben  so  sehr  bist  da  im  Irrthum, 
wenn  dn  mir  Tamii6t»  ieh  habe  mir  dia  Fmbail  nichl  bawahit. 
Glanbt  man  diaM  alwa,  waU  idh  nicht  gegen  Alle,  weichen  ich 
aaast  nidit  beistiaMite,  eine  abwdchende  Meinung:  gleitend  mache? 
fdi  darf  Mühl  endlich  auch  an  mich  und  aa  die  Meini^n  den- 
ken, wenn  es  ohne  j^achtheil  fiir  den  Staat  geschehen  kann.  Dieser 
aelbaty  Termöchte  er  n  xeden^  würde  mich  da<n  auflbrdecni  nad 
mich  daran  erinnern ,  daas  ich  ateta  ihm,  nie  mir  gedient »  nad 
bittere  Früchte  daTon  geemdtet  habe«  fifeine  Gesinnmigen  gegen 
ihn  sind  unTerändert^  du  aber  meinst 9  man  sei  nur  frei,  wenn 
amn  einen  Streit  ebne  finde  fortsetzt.  Ich  soll  Pompejus  nicht 
«ktenttttaen,  dar  nach  Aller  Urtheü  der  ante  Mann  im  Staate 
utf  daran  abgeeehenj  wat  er  lür  mich  gethan  hatt  ht  daa  Leb 
Caaeirs'  soll  ich  nicht  einstiminen',  da  doch  Senat  and  Yelk  ihn 
ehren?  Dem  Sturme  soll  ich  mich  überlassen,  weil  das  Schiff 
nicht  gerade  nach  dem  Hafen  steuert,  ia  m^dchem  ich  einst  ein- 
mdaalen  winsdite?«»)  ;Zaletat  ;rägat  4n  ea,  daai  ich  Ptendaa 
wegen  •  edner  Verdlenate  um  mich  über  die  Gebühr  erhebe;  mir 
sei  nidkt '  nacbgieatcllt ,  mein  Leben  aei  gar  nicht  in  Gefahr 
gewesen.  Bei  jenem  g-rossen  Brande,  in  welchem  ganz  Italien 
bedroht  wäre,  wenn  ich  mich  nicht  ruhig  verhalten  hätte,  dachte 
hdi  an  Sicilien,  Tan  wekham  C  ViigiMmi  nuch  anaachiaea» 

Dcahaib  gieag  ich  van  Vlbo  nadi  BmadiiMWj  waLaaniai  Flaocai 

•  ... 

ab)  tt.. <  «)i6,  ee)  $r.  8.  «l.^Mf.«*ebcai.M  «»iftA.3e, 
«19  gg..  .  6g)  <9lS.  eben  f.  !•  a.  f.  gg.  gg)  40.  8w  ttet  Clo. llasfa^ 
gb«v  Timiiiaa  «*    w*  eben  {.  Sl'A»  gll  • 
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in  seiaeni  Garten  mir  Obdaeh  ^ewaKrte.  In  DjnLacliiiim  erhiell 
idi  die  Gewisilieit^  daas  Griechenland  mit  den  mchleMi  lleaicbMi 
ngeliilU  ni,  wekhen  ich  al»  Consnl  das  Schweidt  eatriti.  Kmm 
ww  FlaMOf  ynm  wammn  Aakvifi  intenidktot  —  Lore,  La* 
tntmh^  damit  da  eadM  erfährst,  wie  Behr  ich  ihm  schulde,  — 
als  er  zu  mir  eilte,  nnd  mich  nach  Thessalonich  führte.  JEr  ge^ 
staltata  mir  auch  niciity  weiter  za  reisen,  weil  L.  Tohero,  fröhet 
liifii  MiaM  Bnidert,  md  dar  BttckUur  «at  AiEem  vir  dia  Aa- 
tcUI^  der  Yaiwliwmai  mdldete.?«)  Wie  kla^cfc,  Lattrendei 
dese  da  nicfc  so  hdidlet,  «e  vicb  gewacht  hast,  weon  ich 
dir  lebend  nicht  nützen  darf,  da  yielleicht  mein  Tod  dir  nützlich 
geworden  wärel^^)  Ich  Yersprach  für  den  Fall  meiiier  Hei^ 
aidhu^  dir  sn  Teilten»  wanin  sielist  de  jmeh  aa;  weiue 
ankMl  da  wkk  an  neia  Wort?  ich  heaate  la  oMiaer  OhaoMwbt 
dhr  aar  «iae  Aaw^ang  gehea  auf  das  Wohlwollen  dieser 
Männer.  Was  yermag*  ich  als  traaem  nnd  weinen?  bei  denea 
stellt  es,  dich  zu  retten,  die  mich  gerettet  haben;  mit  mir  he* 
achwärt  ewdi  dieser  aafl^dJiche  Vater;  fdr  £iaea  Seha  bittek  awei 
Titer.  ^  C.  FlaTas,^»)  ia  meiaeBi  Ceasalat  aad  ia 

»einen  GeMrea  aiir  eia  Ireaer  Gelehrte,  dich  flehe  ich  an,  durch 
diese  Riditer  mir  den  Mann  za  erhalten,  durch  welchen  ich  dir 
aad  ihnen  erhalten  bin.  Mehr  za  sagea  hindern  mich  die  Thränen.*' 
Plaadas  wafde  6eigeiproclMa|  aad  lebte  ent  epütir  alt 
Peaipijaaer  aal«  GteiB  DIctatar  ia  Cen^  im  Bxfl;  seia  A»m 
■nliger  Schütiliaf  aad  Aawell  hm  et  aii&t  aa  TcostschreUieo 
kiilea«  ^ 

§.  68. 

« 

(a.  640  Sehr  efwüaseht  Iblgiea  ia  der  enitea:Halile  Aw, 
Seplenibers  die  ijUschea  Spiele. '  0    Cioere  keante  «ach  dea 

gerichtliclien  Arbeiten,  welche  eine  grosse  Hitze  noch  beschwer- 
licher machte,  sich  auf  dem  Lande  erholen.  Er  beauftragte  dea 
Fteigelasseaea  PhUotimae»  eeiaea  Zaafisgeae«ea  eder  dea  Bäigeia 

1f>  AU  Oben  {.  tt«  A.  8^      71)  «8.      H)  Der  leiüicie,  eben* 
{.  W.      aa,  a.  dsM      18)  Obaa  f .  M.  A.  «g.      1t)  ad  Vaia.  4^  1« 
a»14nl.dM»6»aOia.  8.  nBMa}.  tt.  A.  ti.-     IS)  ad ^a.  ir«  1^  I 
Ia*  «i.     t39  A.  tt^  «.-efeed    «T«  A*  M* 

DnHMsa»  1?wfblTlifi  Bom  vl  5 
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in  der  conieHscifn  Tribus  bei  der  F«l6r  S!t7.e  ku  verscbaffen,  ^  *) 
mnd  eilte  nath  Arpisoin  aa  dUo  sdiattigeii  0£er  des  FibreAoc,  ^  ? ) 

Mi  cWg«  asire  adia  pingum  Qmm  wdmm  Bmhn,  Bukm 

Rom  am  19.  jenes  Monats  fand  er  Alles  zur  Anklagte  des  Auliis 
Gabinius  TwHbereitet.  ^  ^)  Dieser  war  in  Sjnen  eadlich  durdi 
M,  €niw  «mtet,  CKüm  haM^  ihm  Im  Mte  JAwünAiit 
MMflMS*  Mit  «ifem  'tödUidMi  Bmm  afviMal,  im 
dm  Rite  Micbit  wbA  tei  bl,  ali  5$  M  te  TedkaiiA. 

Iiing-en  ilber  die  Congular-Coinitien,  • ')  und  dann  im  vorigen 
Jalira  im  -Streite  mit  Piso.  Nur  mit  Aasdrücken  des  aasser- 
ilM  2dni  mnA  »te  tiefite  YemMtmg  koMts  te  .4}onsaiar  tteor 
f«teim,  Uli  WM  m  Ite  «idbt  gdiaff  -mImi  wmt  64  SjriMi 
eiMni  AiiüM  ftmwMieii,  üni  Mvrdi  s«  lienbiflbii  nml  an 
der  Vermehmnip  der  Benfe  zu  Liudern,  ^a)  no  war  es  doch  er- 
frenlida^  dass  man  ibm  Dankfest  und  Triumph  ¥ersag(e|  und  die 
StaKUjpiiter  bireili  ka  F^bmr  M  te  teal  aick  «te  ikm 
bMchmilittt  •«)  BftI  Beckf  i^U  der  FeHiiig  ««geit  Aeg^ptaB, 
wo  er  M  dgvaer  MadUftHa  md  im  EfnteMtSndidaa  mit  Pom*> 
pejuä  ^e^en  die  Zasichernng^  bedentender  Summen  Ptolemäna 
Anlates  wieder  einsetzte»  füir  sein  grosstes  Yerbrecben.  In  den 
Aaf«D  dar  AbbUiült  war  «r  jodadi  «b  Miötaliaf  mdUtlkßn  daa 
Trittnfir«®}  «fli  sMAmte  uad  -Ittr  CHatPo  da  Fsaud  dm 
Clifci.  B»  NMste»  waa  ilim  'liemftaBd;  zöiremd  sakerte ^sieb 
Rom,  and  erst  am  28.  September  LIelt  er  seinen  nächf lieben 
Einzog«  Cicero  war  schon  tob  Fompejus  angefordert,  sich 
mit  ikra  n  YOiafikneB,  mit  andern  Warten,  Ihn  Tor  Gericht  an 
nf^käMt^$  ao  lange  er  Mk  ir^kd  -Mi  Itthlle,  woUte  er  aick 
nldil  damit  %etelBn«  »»)  Ihil  be<A«iBgtgn*6edenken  anderer  Art 
Als  Gabinois  am  7»  October  «um  ersten  Male  im  SensA  erschien» 


90)  ftd        fr.  I.  o.  5.  Th.  210  A.  18.       77)  ad  9«.  fr.  1.  c.  S.  Tlh 

208  A.  89.  78)  ad  Qu,  £r.  1.  c.  S.  nnten :  9.  Cicero;  Vermogeii. 
7«)  ad  9a.  fr.  3,  1  §.  7.  80)  3.  Th.  62  A  38.  81)  Oben  §.  60. 
A.  9i,  82)  Oben  «.  61.  A.  32.  70.  94.  971.  93)  Obea  (.  60.  A.  46. 
84)  Oben  V  fiX  A.  51,  85)  3.  Th.  50  A.  22..  4S6).4/|fli.  402  m« 
»7)  8.  Th.  U  A.  48.    .  88)  tAdi^m  *  <<.  1,  .    ;    /  . 
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^  im  Voransiidit  Lefiigwr  Auftritte,  w«IcLe  Poimpejos  attttef» 
kouiliB)  MT  W««ice  gvgmräitiir  ivaiw»  fiunA  w  ikii  efiv  IDfo 
Staali|MieIifer  wanten  duigefiikrl)  and  il»»  Klagen  über  den  die« 

inalig'en  Procoiisul  von  8j  riea  von  dessen  Feinden  unterstützt* 
Diese  rügten  aach  andre  Yergebfim  mid  meisten  Yerwandetf 
AB  €icm,  ta  dan  er  endUch  yani  Zorn  UbamiUlig^  ibli.  aiaea 
Bxiliiteia  mannte,  wonnf  dar  Senat  mit  dnf»  Geei^Mnii  4a«  IT»- 
willeM  aieh  wie  Bin  Mann  «fboli,  «a4  anf  ibn  eindrang;  dia 
Pächter  folgten  j  kurz  Alle  benabmen  sicLi  so,  wie  der  GescLmahta 
irgend  ran  seiDem  Bruder  hatte  erwarten  können.  ^  ^)  Cicero 
luMfllt  nil  aick  aelbst  Der  AnUiek  dea  F«iiidee  eiumecte  Uu^ 
an  aeSn«  fielite  Emlediigniif  nnd  jene«  wagt»  «a,  iki  and«  jetet 
nodi  alt  einen  Menadkan  an  Iieaeieluen,  wekbüMi  daa  iGeeete 
we^en  seiner  Verbrechen  aus^estoBseii  und  des  Rechts  beraub! 
Labe,  in  der  C^irie  sich  zu  zeigen.  Ein  Bacheplan  aua  iaihmt 
Zeit  war  Um  weitek,  jetzt  konnte  er  Tevgelten,  wenn  er  a«- 
Uafie,  nnd  ein  Seitenatildf  tn  der  Bade  gegen:  Pfaö  lieferte^  Er 
ftnd  dann  angleidk  Gelegenheit,  seine  andern  Gegnfer  neduhali 
zu  ^eigseln,  und  die  Römer  yon  seinen  Verdiensten,  von  Catilina, 
Ton  der  Uochhenugkeit,  mit  welcher  er  im  Exil  sich  aofopfarte 
■nd  TMi  ariner  alurenTatten  Bliekk^  m  nnteahalten«  Aber  nr 
hekemdifa  aaeh,  wie  ai&wer  ea  iknanA  wntfde^  gtüCetf  GeUnaak 
an,  ao  tr^  er  andbgegenPenipejneindiaSdk^enken,»«^)  und  dann 
wurde  Milo  um  so  wenige  Conanl,  oder,  wekhes  Dasselbe  ist, 
Clodios  konnte  als  Prator  nach  Gutdünken  schalten.  Auch  wurden 
Bidkter  ehnn  Zweifel  dnadi  Famp^m  alngiaihiiAteit,  nnael 
da  Mnven  einer  Pieintna  «peaeh,.  nnd;  ^fnn  dem  Beihlagtin  jetkanit  | 
daun  erhielt  Cieera  eine  MhinipAiiike  lüederhige,  Ja  dw  Wipa^ 
ihn  zu  kränken,  bestimmte  yielleidit  Manchen,  frefiusp^echen,  der 
sonst  Temrtheik  haben  würde.  Er  wollte  daher  nur  im  Stillan 
Vuken,  etvfa  dadnrdi,  daaa  liir  einen  AnlLli^;er  den  Vortrag 
«atwiil*  0  Yoierit  ibte^  ea  ijb,  dasa  de^  l^mpl  A^pina»  fri^e^ 


89)  Das.  3,  2  i.  h   9.  Th.  54  A.  $1.      90)  Die^r  tm'to  aU.  Qlitc^ 
anfteher  der  Ztifakr  in  ItaÜeiij  wihrf^d  Gs]bi«i«S  KU^rsI  jOr  Oeiicbt  ftli«k&j 
3.  Tii.  56  A.  65  und  4.  Jh.  6^7  ^.  .37,        91)  nd  Qu,  (jr,  3,  2  4. 
nad  «p.  4  ^.  1.      •  '  .l 
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ein*  Fr«iin4  des  €rabi]iiii%       an  fenem  Ta^  toh  bodiTernitke- 
iMiaii  &aDdIoiiKeB  spradi,  und  4er  Attdie  keia  Wort  crwidertt.*'} 
In  dem  Proeetie  we^en  Mafestat  wvirde  er  als  Zeo^e  an^ 

'  j^rafen  ;  eine  harte  Probe.         Sein  Freund  Salhistins  ^ *)  sagte 
mit  Andern^  er  iiätte  anklagen  sollen;  unaiisbleiislich  erfolgte  dann 
die  Yeraölumiiir  des  Ponpejne  mit  Clodiat.   ^ßo  massteat  da  dem 
Antiaife  de»  Pempefm  genügetti  der  didi  dringend  liat,  n  rec^ 
tbffidigen.   Bin  artiger  Freund,  dieaer  Sallnatioa;  ich  aollle  mtek 
TOil    ^efabrliclien  Feindscliaften    oder   mit  ewiger  Schande  be- 
laden.^^         Aach  Pansa  war  später  derMeinoog,  es  aei  rathiam 
dasa  er  Tcrtheidigle;  »dann  wa're  es  nm  n^4sk  geaebakcn; 
A]b|-  weldia  Cbbioias  ala  da«  Warkteag  des  Pompejos  Jiasien^ 
-^nnd  dieas  sind  ganse  Stilnda wKrden  andi  nidi  kaaaen.^»') 
,Jch  fcabe  einen  trefflichen  Aasweg  gefunden;  nach  Pflicht  nnd 
Gewissen  habe  ick  mein  Zeagnisa  abgelegt,  aber  so,  dasa  cUc 
Bakkigte  Öasaarte,  er  werda  mir  in  Allem  gasartig  aein,  imn 
er  in  der 'Stadt  Ueibe,  and  nickt  einmal  eine  Fraga  an  midi 
iricktete.^        Er  keförderte  alto,  waa  ikn  dann  ao  aekr  empörte 
iiud  zu  geheiraei»  Ausfallen  auf  Pompejiis  und  die  Richter  ver- 
anlasate^    Gabiuius  wurde  nicht  bestraft,  ^  -^/t  eine  Erklärung,  daaa 
in  Zaknnfl  niaaumd  die  Geaelze  farckten  dftrle.^  ^o»>   Im  Zam 
Iläai  iapiter  die  Tiber  ilbartiaten,  wokl  aaek  im  Üntnllen  gegen 
den''  nackaicktigen  Zeagen,  denn  anter  Anderm  werde  der  Garteai 
des  Crassipes,  aeines  Schwiegeraokns,  dnrch  das  Waaser  verwüstet.' ) 
Obgleiek  Gabinius  in  mehrere  Processe  yerwickelt^  war,  ao 
giaakte  Cioeire  doek  nickt  weiter  dabei  kelkeillgt  an  sein.  Er 
Irillle  ifokl  MawAea  tertkeidigt,  den  er  kel  leinen  Klagen  fiber 
Masgel  an  Maasa  niekl  namendick  erwSkat^  and  war  erfireaf,  ala 
am  Ende  des  Octobera  die  Spiele  der  Victoria  ihm  einen  Aus- 


02)  Oben  {.  tlS  A.  93)  ad  Qa.  fr.  3,  2  fin.       M)  Daa^  %  4 

{.  1.  95)  5.  Tb.  10  A.  82.  96)  Diese  haftete  ffdiOn  seit  der  Ver^ 
theidigang  des  Yatiiiias  auf  ihm;  und  bald  folgte  er  auch  dem  Rathe  des 
SaUnstias.        97)  ad  Qa.  fr.  3.  5  n.  6.  §.  4.         98)  Das.  3,  4      1  n. 

das.  ep.  5  n.  6      4.  ep.  9  §.  1.    3.  Tb.  5S  n.  67  A.  7^^    Ueber  die  13 
fragaag  der  Zeagen  vgl.  Ascon  In  MÜon.  arg.  p.  41  Or.  n.  Th.  5,  682.  A.  12. 
99)  3.  Th.  äti  ia.       100)  ad  ^n.  fr.  3,  9      3.       1)  Das.  3>  7.    3.  Tb. 
M  A.  63.     '  *  . 


Digitized  by  Google 


XXJDL  TULUL      (7.f68.)  «9 

laf  tmk  iim'Emmhmmm  «MbtM.*)  UM  «r  aw 

Ta^,  weil  C.  Pomptinas  am  3.  NoTember  triamphirea  wolltCi  ^) 
und  die  Prätoren  M.  Cato  and  P.  SerTilius  Isanricns  nebst  dem 
Tribun  Q.  Mndai  Scärola  diess  zn  rerbindern  suchten.^)  Er 
leiit0te  üim  63  al«  Prätor  batondm  bei  der  VerWfiniif  der  eile* 
hpefiede«  GeeaadlHi  gato  l>ieiiste|<)  wl  «atwaflnete  dannr  wSlireBd 
der  Verwaltani»  des  aarboiiettsisehen  Galliens  die  AUobrogen.^) 
Seine  Geg^ner  behaupteten,  mau  könne  ibm  jene  Ebre  nicbt  be« 
-willigen,  weil  er  durch  kein  Curiat^esetz  ermächtigt  sei,  ein  Heer 
■■»■fahre»,  vad  Cteere  ielbil  bemerkt,  dai  Geeets  eei  ni^  a«C 
die  Teifinivttgsmtoi^  Art  gelben.  I>er  Coaeol  i^piai(, 
meisleB  PriUerea  ud  Tribwie  begünttigteB  tbn,  ■)  und  sein  ehe- 
mali^r  Le^at,  der  Prator  Serrios  Snipicias  Galba,  der  zuletzt 
uter  Cäsar  in  Gallien  befehligt,  and  wobl  Ton  diesem  Beleb» 
mag  md  Anilrey  erbaltett  hatte,  wendete  eich  au  daa  Volk;  er 
lieea  et  vor  Tage  atimmen,  wdches  g^en  die  Getetie  war,  aber 
vater  dem  Schatze  der  MSehtigen  gewagt  werdea  dorfle,  und 
Terscbaff^e  dadarcb  dem  Freunde  die  TOn  dem  Seaat  jabreljAng 
Torweigerte  Anazeidmoag.  *  ^)  , 


2)  Sie  er  ftr  OtUalBi  aaftm.  ad  Qn»  fr.  8,  4  $.  1  «.  Iw,  wo  läMa 
MmI  4.  Aacfttbeit  dar  tMart ;  IX.  CkL  Not«  St.  Oeioftery  brnwaifelt  haMi 
Das  Calendar.  MalMor,  in  Te»«  Vlaee.  TuU  ed.  Foggia.  airwlbnt  jeat 
Spiele  bei  TI.  .Gäl.  Noy.  =  27.  OeC.  ad  fr.  8»  S  a.  6  {.  1 ;  Tgl.  das, 
ep.  9  ).  4.  3)  III.  Non.  Nor.  ad  Qm.  fr.  8,  4  In.  n.  Fast  irinnipli.  ad 
a.  699.  Fr&her  sprach  Cic.  Toa  d.  2.  Nor.,  weil  er  aodi  nicht  so  genan  t.  d. 
Zeit  unterrichtet  war.  ad  Att.  4,  16  §.  5.  ^4)  ad  Qa.  fr.  n.  ad  Att.  U. 
CC.  Tgl.  in  Vatin.  12  fln.  in  Pisoq.  2*  n.  oben  ^.  53.  A.  58.  Ä)  5.  Th. 

481  A.  98  u.  490  A.  62.  3.  Th,  228.        7)  ad  Att.  4,  16       5.  ad 

Qn.  fr.  3,4  4.  ad  Farn.  3,  10  i.  p.  flacc.  40.  8}  ad  Au.  a.  ad 
9».  fr.  11.  CC.  2.  Th.  189  A.  54,  9)  3.  Th.,228  n.  234  A.  97. 
10)  Dio  39,  65,  der  diess  erzählt,  n.  hinzufügt,  noch  während  des  Anfzugs 
haben  einige  Tribnne  sich  widersetzt  und  es  sei  iilut  geflossen,  hat  ohne 
seine  .Srhtild  iMaaut.  Emesti  n.  A.  zu  einer  falsrüea  Auslegung  der  Worte 
Cireros  ad  Alt.  1.  c.  verleitet.  Dieser  spricht  davon,  dass  Ponipt.  darch 
k^'in  ^liliiges  Cnriatg(»setz  den  Oberbefehl  erhalten  habe,  "VTelcLes  die  Lir- 
hiche  war,  diiü&  er  mehrere  Jahre  als  Imperator  vor  den  Thoren  der  Stadt 
blieb,  nicht,  wie  Dio,  ron  d.  Plebiscit,  wodaKh  schon  früher  aach  j^ndre 
gegen  den  Willen  des  Senats  zum  Ziele  keimen,  Liv.  7,  17,  oder  von  einer 
dascb  den  8«a«t  YtinBlasstea  Bogaiioa  iu  Thhat-Conitiea»  an  gtstattaa» 
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Meli  WttiB  OMäm§  wegen  Ety rewiuig»  wrni  Wahl« 

Umtriebe  gerichtlich  verfolget,  und  da  seine  Freisprechnng  nnd  das 
Verfahren  des  Anklägers,  L.  Lentulus,  der  wahrscheiolich  Geld 
«rUeki  *0  gMiM*  BKssfelle«  erregt  liatto,  eo  4«iDle  man  Ba% 
befondete  in  Betreff  seiaer  RMbereieA  in  Oileii,  «nf  ^pekr  Stnoge 
fec&tten«  VmA  dec^  etttBMMhigte  es  ««efc  wieder,  ireaM  bm 
nach  fenem  ersten  Rechtshandel  sich  sagen  musste ,  dass  es  keine 
Bepablik,  keinen  Senat  und  keine  Gerichte  mehr  gab,  mid  keiner 
der  Jümdgm^*  seEne  Würde  kehenptele.  ^  ^)  Andi  war  Pompe^ 
m  der  RelM  nnrit<&^onnnen$  «eNeUKtit  fifll  den  CSinih 
lug  an,  am  den  SSnner-M  demüdbigen;  M»  CSato,  der  Unlieagsane 
•nd  Unbestechliche,  hatte  in  den  Gerichten  über  Erpressungen  als 
Vrätor  den  Vorsitz,  '  ^)  die  Ehre  des  TriamTir  forderte,  nnd  seUi 
Aneelin  liienf  daTon  ab»  dasn  er  den  Beklagten  nicbt  fidlen  liess« 
Bmeoerten  Bitten,  felit  wenigstens  im  NoTember,  den  Be» 
drängten  n  reitfiddlgen ,  konnte  Cieere  nidit  widentelien«^^) 
Er  yersohnte  sich  mit  Grabinins,  weil  Pompejas  es  wünschte, 
oder  anckf  weil  er  leicht  nnd  gern  vergab,  seine  Feindschaften 
niiilit  Ten  ewiger  Daner  waren,  wie  seine  Frenndsdiaften*  Denn 
es  hiess  iktt  nnd  Pompe  jus  Terkennen,  wenn  man  meinte,  er  Labe 
nMl  «ns  IMem  EntseUnsse  gehand^  nnr  gefügt,  nm  nidit 
bei  jenem  anznstossen.  "Wie  konnte  man  wähnen,  dass  er,  dem 
die  Freiheit  aller  Bürger  das  Thenerste  war,  die  seinige  auf- 
geoj^ert,  eder  dan  er  ans  Nacbgiebigkeit  gegen  Pempejoa  aidi  | 
weteitt  Labe?  Seine  Knnst  bewSlute  ^  nisbt;  er  Iwtle  die 
'  FVende,  den  Blann,  welcher  einst  bei  seiner  Verbaemmg  wmU 
wirkte,  und  noch  Yor  koracem  Üm  wegen  seiner  unireiwiHigen 

dass  Pompt.  «a  dem  Tage  des  Triumphs  als  Feldherr  seinea  Einzng  hielt. 
Lir.  45,  35.  11)  2.  Tb.  £53  A.  52.  12)  ad  Qu.  fr.  3,  4  §.  1:  Est 
omnino  tam  gravi  fama  hoc  indiciom ,  nt  videatar  leliqnis  iadicHs  peritarns, 
et  maiJme  de  pecaaüs  r^yjptnndis.  13)  Senatorea  und  Ritter  als  Richter, 
ad  9n.  fr  1  r.  14)  3.  Th,  3X5  die  A.  94;  obea  A.  90.  15)  5.  Tb. 
171  fia.  16)  Oben  A.  2  n.  3.  So  ist  anch  im  3.  Tli.  326  A.  92  o. 
im  5.  Th.  171  g.  E.  statt  October  zn  lesen.  Vebrigens  ifVldtn  €.  gericht' 
iiebtn  Tofhaadtangen  in  den  letzten  Monaten  dei  J«  wegw  det  Sapplicatie> 
nen  eft  aasgCistst  8.  Th.  7  A.  43.  17)  8.  Th,  38  A»  151  10)  9«e« 
cniB  Staate  d  ae  Gn.  FoBpaii  aaeloiilBS  in  gmtbui  nda  redndiiei,  nne 
emi  i(si«s  fDffMaa  fedäaefei.  p.  Babir.  Pen.  8  (7).      19)  Bai,  12. 
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^  («.64»)  BaM  wmkhtr  ymm  «r  »afciww  Poi<wt  W 
CMikt,      dMi  kMmImb  Rilter,  sie  «in  Aat  «Uiv 

nahm,  und  dessen  K-enntnisse  «ich  auf  Geldgeschäfte  oder  anf 
WvcJier  beschränkten.  ^  *}  Oer  Beklagte  wurde  uwk .  4eni  T%4b 
miam  ViitM  a  €M«i ««bom»        Dimv»  «ibi»  4mt  mtr 

MUafan^  MBsUfcber  6«Mer  mir  R<ifcwiAaft  gfesogeo,  9k»  Utf 

unscimldi^  erklärt,  und  Leirathete  die  SchwcBter  des  C,  Ra- 
biiioS)  ^  ^ )  für  welchen  Cicero  im  J.  65  sprach,  als  T.  Labienof 
Iba  Ulf  Ciuw»  Aoititoi  w^mk  EMtkjwmik  Mmgi».  Smnm 
adoptfito  juMr  RaUria%  4m  Olidni,  dMW»  Muiif  mm  wi 
ihm  VWfffienf,**)  vad  4ea  maa  baiehuldigte,  tei  «r  kkum 
dera  Sokn  des  Ciirius  ermordet  habe.  Ciceroß  Cllent|  Pdstii« 

mm»f  trieb  bei  einem  bedeutenden  Krbe  das  Wuchergeschäft  im 

SaMuta  «a  Jia  Ooasala  and  aa  dBa  TwaaluBStaa  Optiüataa ,  am 

hei  dem  Senat  Gnade  zu  ilnden.  Nach  Catos  Uriheile  konntea 
fie  den  bod^ilosea  Schlund  nicht  fülien^  obgleich  begüterte  Hömer 
■lift  Aalaihaa  ga|paa  JiqJmi  2daaaa  ^^tv^  Waraa  lia  aaadkaaa^ 
a4af  ia  dar  djpIwMÜtdhaa  fanar  2ail6B  ala  Pianada  aadl 

Bbaiatgaaottea  Wgrüast,  aa  wardä  ihf  Laad  aaa  nicht  davA 
Procaaaola  anigebeateti  aandam  aian  forderte  Ton  U&naa  I^icfemnr 


aa>  Dm  GenMiete  im  3.  Th  57  f.  Appi«a.  2,  441  Haan  dl#  Vemrthei- 
long  «nrichtig  in  d.  (tif  DMf  £i<»  seiaan  Tprtrag  aidM  TOilst&ndig 
aiedmdMeb,  und  dieser  nnr  im  Commeotar  rorlianden  war,  kann  nicht 
Mrandan.  Hieronjm.  sdT.  Rnfin  T.  4  p.  3S1  Paris.  Vgl  nnten  d.  Rede 
fb  Bafeir.  Pofttua.  «.  f.  IST  A«  49.  21)  p.  EeUr.  Fast.  $  i  Modo  tos 
IMaa  ia  A.  dafetalw  iidiear  sadMi.  22)  Das.  2.  2.8. 15.  22)  Dai.  7. 
14)  Das.  2S)  8a  !■  den  matetaa  Haadsefaflfiaa»  nklit  CMHiat;'  dai^> 

aaa  tu  ^  8,  161  an  fcailda%an.  28)  p.  Aiib  2  yfgL  17.  27)  Das.  2« 
88)  IW  17.  p.  Baib.  pavd«  laa  8.  8.  I*  e  28)  p,  Mafc.  pafd.  laa  8  p. 
M.  Taai.  17.  8^  8  TU.  L  e.  81)  p  M.  K  17:  82)  p.  lUKL 
patdL  vaa  8  ia« 
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g^,  MhM,  Trappen  «ai  CWU,  wmä  «mmtIm  Whittiwing 

der  Scliiildverädireibnngen,  mit  welchen  sie  die  Begünstigung  er- 
kauft Latten,  and  Ton  Seiten  der  Wacherer  Capital  und  Zinsen. 
Die  Noth  brachte  sie  nnd  ihr  Volk  zor  Verzweiflan|^y  und  madila 
■i«  ab  ^  nidhit»  Unacko  Toiliaiit.  JDcjatanM*  nnd  AriobafBanat 
Immmum  weniger  ab  niehte,  «nd  Dafniba  gilt  van  Ftebaiigna 
Auletes,  dem  Künigc  Yon  Aegypten.  Seine  nnächte  Geburt  und 
die  'wiederholten  Drohungen  der  Römer,  sein  Keich  mit  dem 
ihrigen  zu  Taniiiigen,  nöthigten  ihm  an  giaaien  Oj^Sunu  Er 
wnrda  59  anter  CKiaia  Canaalat  gagan  angaMOiiana  Sohnb  nnd 
TartpfaehaDgeii  ihr  Bandeaganotaa,  **)  nnd  fdian  dannJa  lidh 
ihm  Kabirius.  ^  Ohne  Larte  Massregeln  gegen  sein  Volk  konnte 
er  nicht  zahlen;  die  Aegyptier  empörten  sich  deshalb  nnd  weil 
er  auch  übrigens  ihr  Miwlallen  enegte^  und  er  kam  67  ab 
FMckding  nach  Sem.^*)  Aaüer  H  CeeHaa  nnd  Andern 
▼erschafile  ihm  wieder  TORÜgSdi  Rahitiaa  die  Büttel,  weldie  er- 
forderlich  waren,  um  seine  Herstellnng  zu  bewirken.  Wenn 
man  ihn  nicht  unterstützte  nnd  nicht  noch  mehr  wagte,  so  wurde 
die  alte  Sebald  nicht  abgetragen,  ond  Pompejus  widmete  ilun  eine 
•a  lebhalle  UeiLwhme,  dM  der  ISMg  dm  Glanbigeni  nickt 
sweifeikall  war.  >7>  Der  Trfannrir  weUfe  aelbat  Mnen  Müte- 
ling  mit  Heer  und  Flotte  nach  dem  ]\il  führen,  ond  dadurch  er- 
reichen, was  ihm  als  Oberaufseher  der  Zufuhr  Tersagt  war. 
Durch  einen  erdichteten  Spnick  in^  den  sibjlliniaefaen  Bachem 
wnden  lelne  Wünsche  TareÜdt;  er  arnuiciitigte  aber  inigekaini 
GaUaias,  den  Preeensnl  ven  Sjfien,  Adetea  im  J»  55  ndt  der 
bewalfnetcu  MacLt    wieder   clnzuseizeD.  IVuu  erschien  Ka- 

birius  in  Alexandrien.  *  °)  Der  König  ernannte  ihn  zom  Dioecetes 
oder  ersten  Beamten  dea  Sckalaes,  *  ^)  and  Gabinias,  wdcher  dieas 
ahne  Zweifel  Terlangte,  liesi  ihm  anr  filkebnaf  der  Stenern)  an- 


a3)  2.  Th.  3.  Tfa.  146  A.  61.  162  A.  32  n.  1S6  ia.     34)  3.  Tb. 

212  A.  37  n.  533  A.  78.  35)  p.  Rabir.  £ost  2.  36)  2.  Th.  536  in. 
37)  Das.  537  A,  79  —  82.  4.  Th.  512  in.  38)  2.  Th.  307  A.  20  u. 
308  itt.  39)  3.  Th.  50  i«,  40)  p.  Rab.  P.  8.  Sneton.  Claad.  16. 
4l)  p.  Rab.  8-  10:  Haec  una  ratio  a  rege  proposita  Postumo  est  senraadae 
peemiiae ,  si  cnrationem  et  qnasi  dispeamtioBem  regiam  suscepissett  Feijb» 
27,  12  Tfl,  Athen.  11  p.  493  CiuMnib. 
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fdUiili  MSihiiM  teAdMM,  TrappoiniifidL««)  ErlmiM» 

für  ihn  ond  für  flidi  erpressen,  aber  er  missbraachte  seine  €re- 
waU  in  dem  Maasse,  dass  der  König  ihn  zn  Terhaften  befahl, 
Mitweder  wn  ibn  g«f«B  die  Woth  des  Volkes  zu  sichern,  oder 
«■i  digiwi  cfcM  GeB^g^BWig  ni  f0l><%  danit  es  llui|  den  walmtB 
ÜAaher  4er  BedriieknafeB^  Hiebt  ves  — e«  Tertrieb*  In  des 
Qoellen  fehlt  hier  der  Znsammenhan^ ;  man  kann  nur  Termutheo, 
da^  die  Alexandriner  das  Geiangniss  zu  erbrechen  drohten,  und 
Anletet  aas  Forcht  Tor  Rom,  vnd  erfrent,  den  Gläiih^r  zu  he* 
Mtti^f  aeiM  FiMht  begüaitigte. Daeier  kam  Bach  Ram 
saricfc,  aidit  m  ami,  ab  Gieere  aaniMit;  an  eeber  aehr  bedeak* 
licheB  I«aße  hatte  er  Ton  dem  Erworbenen  ao  viel  als  möglich 
sogleich  fortgeschickt;  es  T^nrde  nicht  bloss  von  dem  Kläger  be- 
liaoptet,  und  der  Sachwalter  widerlegte  es  nicht.  Anf  die 
£ladlttkiijt  vea  aebeai  Ua&Ue  b^ed^le  ^äMur  die  Leate^  weklie 
wm  deat  Wadieivaachfilke  OeU  Toi^KeadieüeB  batten.««)  Alles 
fi^e  akfc  aacb  Waasdi,  bis  die  Feinde  des  Pompejos  ond  Cäsar 
an  das  Terhasste  jolische  Gesetz  über  Erpressungen  Tom  J.  59 
erinnerten^  als  GabiaiiM  Temrtheilt  ^ar.  Da  dieser  die  Strafsumme 
aidbl  «ri^pn  ksule,  §6  sollte  Babkios  aacfa  Verhältusa  seiaas 
Aatteils  wm  Gawiaae  aaUea«  Deaa  das  Geaets  fabet  ia  eiaea 
solchen  FaiUe  zn  untersuchen,  an  wen  das  Geld  gekommen,  wer 
als  Raabgenosse  zu  betrachten,  und  statt  des  Verbrechers,  dessen 
Vermögen  nicht  zureichte^  aar  Deckung  des  Fehlenden  heranaa- 
aiebea  seL  Deshalb  oABat  Cieero  de«  Fracesa  duiea  Aahaag 
aan  veii«»  «>0  Aacb  waraa  AaUKger, « <>)  PiSter«»}  aad 
Richter  dieselben.  <  Die  alexandrinischen  Zeugen  traten  eben- 
falls wieder  auf,  *  ^)  und  Cicero  sprach  wieder  als  Anwalt.  Ia 
dietea  Jabrea  erkeaat  uaa  last  Immer  eiao  Besiebnaf  xwischea 


♦2)  Dio  42,  3.  TgU  FIntsrcb.  Pomp.  78.  App.  2,  480  n.  481,  u.  Th.|3, 
523  A.  98.  43)  p.  Rab.  14.  44)  Das.  1.  c.  45)  c  15.  46)  c.  4. 
5.  13.  .  3.  Tb.  213  A.  4a  v.  2i:i  A.  51.  Snet.  Cland.  16  spricht  nariehtig 
▼oa  einer  MajestritsUage,  47)  p.  Kab.  4.  48)  Der  V.  Tiibon  C.  Mem- 
Mias.  Das.  3,  12,  TgL  ad  Qu.  ür.  3,  1  §.  7.  u«  ep.  2.  Tb.  3,  57  fio.  a. 
M  A  11.  49)  M.  Cato$  obgleicb  et  ia  der  Rede  nicht  erw&hat  ydri. 
ad  Qa.  fr.  3,  1  f.  7.    8.  Tb.  38  in  u.  A  H,  n.  5.  Th.  171.  p.  Bab. 

4.  II.  U»  «.  Tb.  39  A  12.      M)  ^  Bäk  11.  12.  «»  13. 
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birias  sorgte  fiir  ihn,  als  er  Tcrlrannt  wurde;  daher  iiiusstc 
cvch  er  üun  helfen,  und  Casar^  der  Gönner  seinem  Ciienteo,  der 
Ibtt  gegen  Clodliis  TertkekHgett-soMte,  btstärkto  ikm  w 

.  dordi  ihren  geringen  llbfiing  «id  dovA  dttt  laUt,  wie  «Bgcni 

«r  noch  einmal,  wenn  anch  nur  unmittelbar  In  einer  Klagnache 
^ee  Crabiniof  dai  Wort  nahm.  Die  Männer  nae  Alexandrien 
werieB  f«i  Ihm  gvtadelt,  wail  ne  lür  jMM  «Ul  gegM  iUMriw 
«nMgtni;  **)  nocb  «Bbatltbidigtt  sdgt»  «f  fkb  Mlbit;  «f  4mM 
wiederholt  dannif  hin,  dttM  lei»  Feind  nü  Rmfct  TmHheill  mL 

„Wenn  femand  Rabirius  tadelt;  weil  er  sein  Vermögen  dem 
Könige  anvertraut  hat,  »o  darf  er  auf  meine  Beistimmong  nad 
jamk  nof  die  edn^  m«Iw«b,  dbgleMli  man  bei  einem  IwMtat 
Erfolge  idne  WelsMt  fttlimai  wllfda»  Wia  dam  aadi  aein 
mag,  er  hat  dafHr  gebiisst,  and  idi  Mtfe  aar  dan  Ungluekllelien 

nicLt  noch  tiefer  zn  beugen.  Es  Hegt  in  der  INtdiir,  das«  ^venn 
eine  Familie  sich  Kahm  erwarb,  die  Jüngern  ihre  Ahnen  ^am 
Biaatar  wählen«  ^  €•  Caiiaa,  dar  Vater  dea  Baklagteni  war  Im 
Bitiantanda  and  aaler  den  StaalepiUliiain  ainir  dar  Bnlan,  waU- 
tfiätig  und  ran  aller  Habsacht  entfernt*  Sein  Sahn,  obgleich  er 
Ihn  nie  gesehen  hatte,  hörte  Ton  ihm,  und  lies«  sich  durch  sein 
Beispiel  zu  demselben  Fehler  Terleiten.  Kr  warde  ein  thätigar 
Ctaeduifiamann  and  Bah  dan  Yälkern.  In  ambrain  Praffnaan  and 
«imIi  den  Kaaigen.  IHesar  alaaEandriniidha  aildelt  acfcen  tatber 
alne  grosse  Summe  yOft  Ikm;  indess  gönnte  er  seinen  Freunden 
Anfheil  an  den  Geschäften  und  am  Gewion 5  *•)  kurz,  man  er- 
kannte in  ihm  das  Ebenbild  des  Vaters.  Nun  kam  aus  seinem 
Gianda  vertrieben  and  In  MUicher  Abfkiit  Ptalemiae  nach  Rem, 
and  Rabirlne  lieb  Omi  Tan  neaem.  Er  gab.  ibai  aacli  daa  Geld 
«einer  Freunde;  es  war  thöricht,  wer  kann  es  läugnen?  ^'^)  Aber 
ar  fUffcbtete  daa  ftäbere  JUailehn  an  yerlieiaap  Vfean  er  aitcb  fe^t 


S2)  Das.  17.  Ii)  e.  lt.  M)  p.  lUb.  real,  l^faiadl.  1 ).  tS. 
dS)  Oben  A  9$,  M)  Ihaik  Baha  Samen  ^^eiladtt  anMdHaa  sie  Joeseftfiaie« 
wenn  aein  TenaSgen  niAt  vaMidbte»  ader  ale  imaa  tfa  SeadBaga  dad 
Reduaagslil»«»  in  aslaeai  Diaast.      ttt)  p,  Bah.  2. 
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Mtmkm  mMs.        Diber      «Mie  AamMMpmg:  Senat 

sei  bestochen.  Welche  Rechtspflege!  wer  besticht,  wird  aiige- 
klagty  uns,  die  wir  —  an^blich  —  bestochen  sind,  belang;!  man 
■kht.  Dw,  Senat  m  nchdertigeM  ist  hier  mAAt  4n  Ott;  abev 
^  «mIi  aidit  ai«  SimIm  GiänMgen,  ab  ikn  4ia  SAM- 
fcheine  auf  ien  nft— itcfcan  Oute  ^ei  Pompejas  ausgettdlt  wur- 
den, zn  frag-en,  wozn  das  Geld  bestimmt  sei.  Er  lieh  nicht  einem 
Feinde,  sondern  einem  Bandesgeaossen  Homs,  deasen  Herstellang^ 
teSoMt  «uemCoBfnl  «B^atMigMi  liatle»  Maii  bestsaft  niciii 
im  T«kltaf«r  im  Sdnrertei^  vit  weldieni  da  Mensck  endila- 
gen  ist  Aber  nochmals,  dieser  Rechtahandel  g^ht  den  Senat  nicht 
an,  nad  wenn  ich  nao  zeig«,  dass  er  auch  Gabinius  niclit  aa- 
fflhtj  ao  wirst  du,  Memmias,  Tentonunen  müssen. 

Br  fcaifift  wimMsh  die  Bnfß^  jfMm  jenae  Geld  gekenmea 
Mf,  «ad  Iii  fewiiieiniBsaeB  ein  Aalhtmg  m  den  tnätmif  wdeber 
tick  mit  einer  Vemrtheilnng  geendig-t  hat»  Gabinins  konnte  für 
iie  Stra&amme  keine  Bürgen  stellen,  anch  konnte  das  rumische 
Taik  sie  siebt  aus  seinen  Gütern  arhaltan,  Hadi  den  jnHschen 
Geselia  0att  wum  dia}emgaB  in  Anqimfc  Miiiiniti  «•  wtoleke  das 
rwB  dem  TerardiailteM  erptesat»  GM  gekemmea  war.  Wenm 
diese  Verordnung-  keineswegs  nen|,  sondern  ans  dem  serviliscliea 
«nd  comelischen  Gesetze  entlehnt  ist,^^)  was  beginnen  wir, 
waidke  aem  Art  Ton  Gerichten  führen  wir  ein  2  flia  wurde 
|qnni  mamm  dem  ReeblslMt  wakin  daa  Geld  ^konmea»  In  Av- 
kla^artaad  Temtei^  wmm  er  nickt  bei  der  BesHmninnir  ^  Straf> 

summe  zor  Untersuchung^  gezogen  ^var,  und  diess  g-escbah  uur 
aaf  die  Aassa|^  Ton  Zeugen,  oder  wenn  die  Kechnnngsbncher 
der  Pfiratpefsonen  oder  der  Gemeinden  dazu  Veranlassang  ^ben* 
Babirins  ist  ia  den  Piooaiae  des  GaHnins  nie  carwakat,  kern 
2^uge,  kein  Ankläger  kat  seiner  gedeckt.  Die  Klage  stekt  mit 
der  Torigen  in  gar  keiner  Verbindung  ,  sondern  man  Lat  nur  die- 
aen  Jüaen  rimiafhen  Jtittter  keraii8|;eg;riifen|  ihn  we; en  firpreasongea 

Weam  ider  Whig  wiM  asiaan  OeMa  iKa  Orossen  aldkt  afekaafta^ 
•ni  aidto  nask  aeiaar  Hentellaaf  taeli  Üe  Mtawr  in  Aegjyien  lener  et- 
liwam  kanas.     M)  2. Tb«  W7  A  SS.  Bib.  8.     U)  Das. 

a,  «,  t»  Tb.  au  ia.  n.  Ksaal.  fl|p.  1  e^  It^  «0  2.  Tb.  «8»  A.  2S 
«.  Mbk 
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n  Mast«»  9  »'c^  cfami  OeMtae,  wcUw  ai<&t  mrf  fta 

wendet  werden  kann,  nicbt  auf  den  Ritterstaud,  dem  er  ang-eliört: 
^All€rdin;^'§,  8a^  Memmias,  nach  dem  i heile  des  Gesetzes^  der 
gegeo  iUbirias  war«^*  «•)  Jifma  Teratehe  ich;  aber  daa  gaiise 
Craaals  Mittliit  wadar  ihn  nacb  aaiMB  Staad.  Ick  waade  wuA 
aaertt  aa  aoeh,  Sanattyrea«    Ofl  and  aadi  ▼ar  karaam  Übaa  die 

Ritter  sich  eures  Schatzes  erlVeut.  Denu  als  auf  den  Vortrag  des 
Consuk  Pempejas  in  dieser  Angelegenheit  einige  Weiiiga 
dar  Maiaaag  wafan,  data  dia  lüriagstiihatta»  dia  Aafiikiar  dar 
Raalar,  üt  S<&raibart  dai  gataninta  Malga  dar  MagiaMa  laaaa 
Cfaaafaa  aatarwarfen  aaia  aoUlan,  liatfat  Ibr  es  aiehf  sa,  daaa . 
man  einen  neuen  Feuerbrand  gegen  die  Ritter  schleuderte.  Uad 
ihr,  römische  Kitter,  was  werdet  ihr  than?  üeachtet  den  HaA 
daa  Glaacaa,  aaf  dar  Hat  aa  aein,  waaa  ia  aiaeai  Gaaafaa 
gasagt  wardas  war  ia  Zakaaft.  **)  Idi,  dar  ick  aaf  aarar  MlMa 
liarrorgegangen  bin,  empfeUa  aaek  Vanidit,  daadt  ihr  aack  aickt 
ein  zu  hartes  Schicksal  bereitet.  Als  der  Tribun  M.  Drnsus  auf 
UntersnchoDg  gegen  den  Ritterstand  antrng;  dass  eine  Klage  gegen 
den  Statt  finden  sollte,  welcher  als  Riekter  Gaid  gaaoaiBMB  kattai 
widaiaelstan  aick  dia  Ritlar*  Sia  waraa  wait  daran  eatfarat^ 
aalcha  Baateckangan  aa  Inlligea,  akar  aia  kahaupteten,  dasa  aar 
diejenigen  an  die  Gesetze  gebnnden  sein  müssen,  die  nacL  eigenem 
Bnnessen  in  jenem  Lebensyerhäitnisse  sich  ^befänden.  ^  ^)  „Da 
kiat  eben  tawohl  Ricktar  ala  idi,  der  Seaatar.^^  Wakr^  dbar  da 
iiaat  dick  daiam  baworkan,  ick  warda  dann  gazwangan}«*)  daa> 


63)  c  5.  Die  Lesart  ist  angewiss,  der  Sinn  dentlicli.  Bf.  behauptete, 
nach  deu  Worten  des  jnlischen  Gesetzes :  qao  ea  pecnnia  pervenerit,  könne 
mau  die  Anklage  des  Onli,  auf  Ilabir.  ansdehuen.  64)  Im  TOrigen  Jabre. 
65)  C,  Serrilias  Glaucia,  d.  Mitschuldige  des  Tribuns  S.anrniuns  nml  nu 
3.  100  als  PrStOr  get5dtet.  66)  6.  67)  7.  M.  Livius  Drnsus  war  91 
V.  Trüiim.  Mehr  über  diesen  Theil  seiner  lex  indiciaria  bei  Cic.  p.  Claent. 
&6  B.  bei  App.  1  p.  372;  Tgl.  Tb.  2  ,  490  iin.  n.  Th.  4,  67  A.  93. 
68)  7:  Attamen  ita  dispntabattt ,  eos  teueri  legibus  oportere,  qui  soo  itidicio 
essent  iUam  conditiouein  \itae  secuti.  Um  Aeniter  ^^c!l  bewarben,  nud  da- 
durch in"  den  Senat  gelangten,  p.  Claent.  56:  Aul  sibi  ad  honores  peten- 
dos  aetateui  integrum  rostitni  oporterp:  ant,  qnoniam  id  noa  posset,  eam 
conditionem  vitae,  quam  secud,  petionem  rfliquissont,  manere.  69)  Sofern 
vor  Drosos  d.  semproiiasche  Oeseu,  2«  Th.  490.  nach  DniMS  das  «weliMh^ 


Digitized  by  Google 


XXOC  XULLIL      (7.  f.  690  77 

Uüh  mass  mau  mir  erlauben,  eatweder  nicht  Richter  zu  sein,  odei 
4m  CbselK  nicht  zufolge  eines  solchen,  welches  fiir  Senatoren 
gegdbc«  ist,  &dit««  m  dttrfta«  Lesit  encb»  Bitter,  du  Ton  dm 
Tüeni  erwM»  Keebt  sieht  entrdnea«   Wen»  Rrinrio»  Int  CT». 

glück  geröitb,  der  weder  Kriegstrlbuu,  noch  Anführer  der  Ileater, 
noch  im  Gefolge  des  Gabinias  oder  »ein  Vertraater  war,  wie  wer«* 
dea  nch  diejnpigm >  mirei  Standes  in  Zukunft  yerthttdigen,  die 
HB  Mit  «taem  Bfagisfnleii  ia  BgchlidmBdal  diaier  Art  T69> 
wkfcelt?  ^Dn  hast  GahiaiiHi  a^^ebea,  den  Kenig  im  flrfn 
Laad  zuriickznfiihreu.^^  Icli  will  nicLU  yerbringen,  Tvas  fenem  znm 
Nachlheil  gereichen  könnte;  haue  ich  nicht  schon  früher  mich  mit 
Ihm  Tersohnt^  weil  Pampejas  es  wüiud^,  so  wfiide  saui  Schick- 
sal Biitli  |etat  mit  ihm  Ymfihiieii.  Br  behaoffota,  bai  iciaem 
VatemahmeB  eei  er  tob  derRttcksidit  aaf  das  Staat  geleitet,  wafl 
er  die  Flotte  des  Arclielaus  gefürchtet  '  nnd  geglaubt  Labe,  die 
Schifie  der  Seeräuber  werden  das  Meer  bedecken;  auch  sei  er 
■adk  dem  Gaaatxa  bafogt  gawesao*  ^  ^)   Als  Gagaev  läognast  du 


das.  491  die  A.  51,  v.  4.  Th.  391  A.  7.  die  Ritter  zur  Recbtspflege  be- 
rief, übernahmen  ue  diese  Bicht  n»ch  eigener  Wahl;  sie  gehörten  nmi 
ainmal  dein  Stande  an;  nacb  dem  zaletet  erwftbnten  Gesetze  richteten  auch 
Mi  SemitONa.  Durch  die  Bewerbung  um  Aemter  sich  den  Weg  in  die  Cnria 
■n  bahnen,  war  fiacbe  der  Willknhr.  Wer  also  als  der  Sohn  seines  Tatet* 
aar  Eeehiqpfleia  Teifiichtet  ist,  ^  eine  Beschwerde,  nach  welcher  die  Rittec 
aeke  verlangt  hatte,  —  der  darf  nicht  wegen  Bestechungen  ^helaagt  werden» 
and  weil  dieii  nicht  geftattel  ist,  so  darf  Ma  aach  Rabir.  nicht  aach  dem 
falischea  Oesatsa  gegen  Erpreaseagea  belangen*  TD)  ffach  anliicher  adee 
aiaer  aadem  eageia  ¥<rtiadaag  nit  de»  Statthalter,  so  dase  aan  sia  mN 
eialgeai  ScMa  TaidlckiiieB  kaaa»  als  sei  ein  Theil  dm  Erpressten  ihaca 
geiaflasaea*  Weaigei^  eiaa  nbtaiga  flb  ilia  Xitleiv  als  elaa  gesAIcitia  Wen« 
daag  aa  Oaastea  des  GUtatea,  der  ic&aa  danh  leiaa  TethllfaftM  ibev 
jaiea  TeidaoM  aMea  aal,  71)  e.  8.  (1)  8.  m.  40  A.  at.  92)  a 
Maaat,  Das.  8,  20ii  Haies  legis»  qaed  qaldaBi  ega  sienlaeiiBi»  sMaiia 
■asfaam  amal,  OaUaias  segt  aleht»  dateh  ala  Oeaeta»  aaadeni  aadk-dem 
Oaseia  habe  et  Aalelea  lefSlellea  dfiffea.  Qaad  saperleea  ceasalata— »OMsails 
a.  It  eaai  H»*  Ploleaaaa  Aalefa  —  et  lege  et  8«  C«  sadetw  emt 
iMla.  Oeem».  C  8,  Wi  8.  Tb«  811  A  89.  lai  1. 87  beschloß  wea%^ 
SIMS  der  Seaat  aaf  dea  Aaltag  dm  Gaasals  Leataim,  den  TenrieMiBa« 
Baadaageaasma  daieh  dea  Pimeaaaal  vaa  Cllltim,  welches  laatalas  selbst 
aa  Tetwaitea  beffie»  wieder  eiasmefsaa.  ad.  Vaai,       {•  8.  a.  ep.  7  f •  8. 
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es;  ich  veneibe  dUr,  zamal  da  das  Gericht  ander«  entiolifedeii 
Lat.  Warm  nMmt  du  ein  Geschrei  darüber,  dtm  ihm  10,000 
Tdeatii  Tenpiochc«  teien^f«)  Da  bedsift*  «•  ahe mkr fehrnmi 
Warte, '^«)  1MI  tiM  Memfcen,  den  im  ali  iScfcat  kibMitir 

gcbilderst,  '  '  )  zu  erbitten,  da»s  er  240  Millionen  Sestcrtien  nicht 
Ter»chinähte?^  ^)  Kr  handelte  ledig^Uch  aus  eigenem  Antriebe,^  ^) 
•nd  noehta  ar  Ruhm  bekehren,  wie  ar  aelbit  Wfta,  oder  Geld, 
Wia  dm  wilbty  er  befakrta  fifar  tkh.  BMdm  rmt  Mtwka 
flahar  adar  Anlilinger,  dato  ar  ▼nliaM  Raat  la  4er  HoHk—fi 
nicht  durch  Gabinias,  welchem  die  Ang;eleg;enheit  des  Koaigs 
fremd  war,  sondern  durch  P.  Lentalos,  der  ¥om  Semt  VoUmaidbll 
hatte,  seine  AMoht  zu  enrttchen.  ?  ») 

'  Aber  ar  im  dacb  aistar  Baawler  das  SebatMi»  Sr 
auch  in  Crafli^iiaa  nd  im  Gefthr,  sein  Laboa  mm  ysiBataa^ 
und  handelte  nun  darin  ihö'richt,  dass  er  nach  Aeg'yj)ten  gieng» 
nnd  sich  in  die  Gewalt  des  Königes  beg-ab.  Indets  ist  es  ihm^ 
•inam  Manne  Ton  mitfeTmassiger  Bildung:,  mickt  aazoraebiiaD ,  da 
selbft  Plato  sich  dem  Tyrannen  Bionysins  anTertraate^  CslKstba» 
nes  Alexander  den  Grrossen  be^leitefa,  Ton  welchem  er  getSdtat 
"^urde,  wie  Demetrius  PLalereuä  iu  demselben  Aeg^jpten  durch 
4m  Gift  einer  Schlange*  Seiner  Thorheit  gereicht  überdaess 
aiaa  gtässera  aas  fröhaiar  Zeit  snr  BatscbnldigBBf  |  ar  hatta  dsa 
Creid  ainnal  dam  fiMga  geHebea,  and  massfa  Msadkas  ardaMa»^ 
am  sieh  aas  dam  Handel  zo  siaban.  Magst  da  ihm  slsa  Tor- 
l^erfen,  so  oft  du  wÜi!>t,  er  habe  ätatt  der  römiächeu  Kleidung 

3.  Th,  587  A.  85.  Das  religiöse  Bedenken,  wodorcl^  die  Sache  eine  nndre 
ftatfsjt,  tr*-'^'*j  erwähnt«  Gab.  nicht.  Untea  A.  79.  73)  Gewiss  sehr 
gern»  ia  Pison.  21 :  Exercinim  ednxH  ex  Sjria.  Qai  licait  extra  prOTia» 
cian?  Praebait  se  mercenarinni  conutem  regi  Alexandrino»  Qaid  hoc  tnr- 
fiaS?  Ia  Aegjptam  TCiut ;  —  qnando  hoc  bellnm  ant  hic  ordo,  ant  popnlos 
macaperatf  74)  8.  3.  Tb.  50  die  A.  23.  75)  V.  Seitea  des  Kabir. 
Hnic,  welches  die  meisten  Handschriften  geben,  bezieht  sich  auf  Gabinins. 
7^)  8«  l^nx  den  fall,  dass  diese  Worte  überhört  würden,  folgen  sie  <•  II 
npsfc  eianal.  Gabinins^  ffdsr  schfindlidbste  Mensch,  welchen  die  Erde  txvg,*' 
kalte  apch  ac.  BeiiMBifln  aicht  Tenchont.  jlS9^49A-24n»a0*A.3ft» 
77)  ^  $M90  llaleaten.  78)  Pompsjas  wassts,  4iNS  es  siäb  antes  laa- 
hielt,  a.  auch  Os.  »a  39,  «5.   3.  Th.  £0      29  «.  .7»}  Claa 


« 
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den  grimMsdma  Mantel  fe(ra|r®n;  es  Ut  nichts  damit  gesagt, 
a1#  dtss  er  imbesennen  dem  Koiüg^  sein  Veiw<%en  einhändigte ;  - 
dkM  im  Mantel  m  Alexandrien  dufte  ^  aialit  hoffen ,  wiedayf 
ab  b^türter  Mm  m        i»  der         m  ^mhnlnmt,  Od 
tragen  Rfa«r  dia  MtflM^  Mch  wmwmlmm  jwg»  MipMr,  «nd 
gar  einigte  Senatoren,  und  nicht  etwa  in  einem  Garten  oder  JLaucU 
hnsM  Ter  der  Stadt^  sondern  in  dem  vielbesachten  Neapel.  Sulla 
seht  ihn  mit  der  Chlamjs;   «of  dm  Capitol  ein« 
Is.  Sttfifr»  weUMT  Aitfwlint  «Immia«  int  OIOipiT»  nmA  S«h 
Mn;  irfwMid  Imt  iSmuk  TM  MtOk  »imgesprociiqn ;  « »)  P.Ji«* 
tilios  Liopiu,  ein  Consolar,  rettete  sich  in  griechischer  Kieidang^^ 
als    er  ^ Ott  Mitiiridates  in  Mitjlene  Überfällen  wurde;  ^  ^)  und 
Rabirios  bufieng  dtt  YerbrechdB^  ab  er  seine  Kleider  gßgmm 
üvmM  .Tcrtasafate»  mm  wMit  mm  Besit»  sainer  Habe  m  ft> 
iMfiM?  Haak  aeiMT  Adkmft  in  AlffXMidiieii  ai^lbate  Umi  Aak- 
tea,  ea  gebe  nur  ein  Mittel,  sein  Geld  an  erhaltea,  -wenn  er  sich 
der  Aaf^icht  über  die  königlichen  EinktlnAe  unterziehe.    So  blieb 
kein  Ausweg ;  er  wnid«  Hiaecetes ,        aahr  ihm  auch  der  Xitel 
rnnBülf  md  aa  falgta  th»  ülbat,  daa  ar  mm  awdi  aina  ibrnTac^ 
Wüta  KlaMw^  anlaffla.  Klnige  doldbn  leinan  Wjdani^cli. 
Daeli  alMai  dadnrch  wird  die  Klage  begründet:    wahrend  er  für 
Oabinius  Geld  eintrieb,  brachte  er  yon  dem  Zehnten  den  Geforderten 
GaU  för  sich  ausammen/'        Diess  yersteha  kck  «kht;  soll  damit 

Smmm  utfCMfipf  hk  fmmWtSk  hS»»GMaSm  U^QOOTalante 

erWteB,  du  hast  aber,  wie  diese  Richter,  nur  10,000  gerechnet; 

zu  so  schweren  Abgaben  konnte  nicht  noch  so  viel  hinzakommea^ 
njmA  Gahinins  i  hAVkai'  hnhsünhtiatfir  Bihnseh«.  wie  dn  mebuiiL 


MB}  10:  4!«»  czepidis.  Sciploi  Brader  machte  man  d.  Vorwurf,  dass  er 
coai  pallio  erafidis^e  im  Ojmaaslam  amhein»ba.  Liv.  29,  19.  Oelt  13,  21 
I«.  4  t  Qspflia  fsipn  id  geaa%  fsttias  plantariMB  calssa  taafum  iafijiiae  tegaa* 
Utk  P0m  lügt  aada  et  teretibas  babenis  yiacU  sant,  soleas  dixenuit; 
■aaaaaqaam  voce  p'aeca  crepidnlas.  Th,  5,  301  Ä.  8S.  84)  10.  Atbea. 
$  t^  aiil  Cssaab.  lUahar  die  Yerfolgiui|r  der  Romer  tt,Aaiaa  s,  Tluji, 
A.40.  8&)M.,.  <ii)Dia.lfaam.a,  :i07i  Qat«JocaaibiQh4iave 
paariv  ^wUs^iaiialöiMb  aaM»  awda  fassa«  aian^im  flla;|it  aM^iaa 
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Kalte  nicht  einen  so  bedeutenden  Abzog  gestattet.  Alexandrinisch« 
Gesandte,  welche  diesen  belobt  haben,  werden  als  Zeugen  «nÜtra» 
tretCB|  ist  ef  ait  der  Rechfsg^ewohnheit  Terinfiidi  ^  wmk  tia 
gegea  aosMige»,  de«  Creld  eiafordevfo^  wShmdi  «it  dei^ 
lÜr  mUcB  et  eisfeferdeit  wwrdei  Mekm? 

Mein  Freund  Memmias  behauptet,  die  Alexandriner  seien 
durch  denselben  Grand  bestimmt,  Gabinios  zu  beloben,  der  micli 
beettmml  habe,  ihn  mm  yertbeidifB«.   Mein  Gmsd  war  die  Yev- 
ithmnif  mit  ihnit  nicht  die  BeforgB^Mf  PevpejwnfvdetM« 
Wie  firech  iiad  aber  die  AJeEandfiner:  aa  eben  ISagiMlan  iia  Im 
Processe  des  Gabinius,  dass  diesem  Geld  g^egeben  sei;  mau  las 
anch  ein  Zeugniss  des  Pompejas  Tor,  der  Könige  habe  ihm  ge- 
acfarieben,  ea  iei  Gabuma  kein  Geld  gesahlt  als  zu  den  Kriegs« 
bedttifiuMen«   „Die  Akxandfinar  fiudan  dnoMda  krinan  GiartiB}*< 
wird  nun  ihnen  jelat  glauben,  wenn  sie  bejahen,  waa  aia  Mbar 
läugneten?  Sie  mögen  schweigen;  ans  ihrer  Stadt  kouimt  nichts 
eis  Betrag.    Wenn  imtersncht  werden  soll,  wohin  das  Geld  ge- 
kamman  sei,  so  pflegen  nicht  besondere  Richter  an  uitaf8nche% 
aandeni  dieaelben,  Ter  wdehan  der  Beklagte  atsdiiaB*    HiEtta  - 
dso  OaMnina  Bürgen  gestellt,  oder  das  Velk  so  Tiel  ans  aeineni 
Vermögen  erhalten,  als  die  Strafsumme  betrug,  so  würde  jenes 
Geld,  wie  riel  auch  an  Rabirius  gekommen  sein  möchte,  nicht 
Von  ihm  gefordert  sein.    Daraas  erhellt ,  daas  in  dieser  Art  Tan 
Geriehten  dea  GeU  gefoidert  wird»  ▼an  walcbem  in  ^fem  atatan 
erwieaen  iat,  daaa  as  an  einen  Genassan  des  Yannthayten  gdLank- 
men  sei.  Was  kann  verkehrter  sein,  als  den  anznklag>en, 

der  nicht,  wie  Gabinius  nach  dem  Spruche  des  Gerichts  Tom 
Könige  Geld  empfangen,  aondem  ilun  aina  sehr  graiMa  Sanuna 


81)  12)  eben  68  fin.  89)  13.  Dia  l4sart  bsi  Bmsti«  die  mob 
8cMUs  aefgeaeeuatn  bats  ad  quem  secioram  ejus,  qvi  damnatu  est,  ent- 
spricht doM  Alan»  Aar  Mies  aenm  M  OrelU  giebt  keiMm  Vtm.  Qo« 
ifiedeikelf,  was  er  schon  c.  5  gesagt  hstt  im  d.  Ptoeesse  des  Oak  ist 
TOa  Kabir.  gar  nicht  die  Rede  gewesee,  mb  hat  Ihn  nicht  bseehalÜfi^  dssa 
mA  Theil  dea  Erpreastsn  an  ihn  gsho«Ben  sei,  wie  kann  nusi  ihn  ehnn  - 
hfiemä  ehte  rechtliche  Oiaadiair  In  Anspieeh  ashiaea?  Üagt  darin  ein 
Ovmd,  dass  Oab.  keine  Pfcgaa  heiheimhiffsa  kaania«  «ad  diis  'Mla  Ten»  - 
.  »8gsn  aidl  aeMiable?  • 
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pMAm  liflt?  Dir  KMg  gab  sie  also  Gabinias,  and  dieser 
äberlieferta  de  Rabirias  nicht;  wobl,  wenn  der  Scbaldner  des 
Xtf«lzteni  sie  niclU  ibm,  gondera  Gabinins  gab,  hat  er,  naclio 
imm  GMmm  renrUieUt  worden,  ihn  befnedift,  .oder  ist  er 
aocb  aeitt  SdinUnm?  i^IUbiiiaf  lial  das  Geld,  er  terbirgt  et  nur/' 
WafoBi  aoHte  «r,  dem  swei  bedenfende  ErbadiaAen  zuflössen,'^ 
der  überdies«  aeine  Habe  aaf  eine  aottändi^e  Art  vermehrte,  für 
eiaen  Mann  ohne  alles  Vermögen  gelten  wollen?  Dann  strebte 
«r  mck  einer  aenen  Art  to«  Rdua*  ,|£r  hat  aber  in  Alezan«- 
iMkm  ab  Heciaeher  geboten}^  nein  mit  dem  grSnten  Uebev* 
naaifc  henwcbte  man  übef  Ihn;  man  schidite  ihn  ins  Geiangniss 
nnd  legte  seine  Freunde  in  Fesseln;  es  fehlte  oA  wenige,  dass  man 
ihn  tädtete,  nackt  oad  dürftig  ergriff  er  zuletzt  die  Flacht.  ,^Das 
Geld  Jirmrde  ihm  na4g<adbiflkt$  in  Pnteoli  lief, mit  andern  ein 
UeinenSdaS  ein,  wddie«  man.nicht  <iffiiete;«<  dies  ist  ein  leeres 
Gerede,  die  WaMeit  dagegen,  dass  er  ohne  Casars  vngemeittQ 
Freigebigkeit  längst  nicht  mehr  auf  dem  Markte  sein  würde. 
Die  Ltasteo,  welche  einst  in  bessern  Tagen  Viele  für  ihn  tragen^ 
tiigt<a«ar|etst  aliein.  Ihr  seht  in  ihm  nnr  noch  den  Schatten  «ines, 
Bitten.  Es  aevgt  aber  ron  nicht  ^eiiiigen  Torsifen,  dass  eiai 
so  grosser  Mann  Ihn  «dStzt,  ein  BDaan,  welcher  yen  dem  Glüdka 
so  hoch  erhoben,  und  mit  den  wichtigsten  Uuteraehmungen  b^ 
a^äftigt  ist*  Ich  habe  Tiele  and  anglaabliche  Tagenden  an 
Cisar  kennen  felemt;  crass  ist,  was  der  Feldherr  leistet,  m 
findet  Indais  in  einem  ewigen  Amlenhan .  der  Mens^an  seinen 
Lohn ;  ^  ^  )  &  Handlang  yerdient  aber  Bewonderang, .  welche  nidbt 
Ton  den  Diditem  und  durch  Denkmaler  Terhenrlicht,  sondern  nur 
Ton  den  Verständigen  gewürdigt  wird.  ^  ^ )  Casar  lässt  einen 
alae  seine  Sdmld  vaiannt^  idtoi  Freund  nidlit  falln;  er  onter- 
fülit  üm  mit  seinem  Geida  nnd  Credit;  der  Glans  «eines  Ha- 
mens TOiblendet  Üin  nicht,  die  H6he  seines ' Glifeks  nnd  seines 
Rght?!«  Ten»  lg  das  Licht  seines  Geistes  niidit  zn  schwächen.  In  die- 

1*1^—  <m  .  i  ^4  .      ,     >        ^     III    *  •  •  , 

89)  14  i  von  dem  leibliclien  o.  dem  Adoptiv  -  Vater ;  oben  L  25  n.  31. 
aO)  JSmA  also  ohne  Zweifel  sich  zaerst  bedacht.        91)  15)  wegen  Voi^- 
esnnc  aiobt  mehr  Binar  Siiii;  vgh  c,17  fia^  .     92)  15.  ^5«  Th.  6M. 
aatan  Go.  ab  Krieger.        93)  1«. 
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cheu,  zumal  ^\enn  ihr  seLt,  da^s  maa  gerade  diese  Ta^e  gewählt 
kat,  sein  Ansebn  zu  untergraben;**)  Lört  er,  dass  ein  Freund 
üinec  Eiuran  lieranbt  ift^  so  wird  es  ihm  sehr  scbmerzUcli  »mMU 
Bim  WNf  Miuwm,  die  nickl  siilMaif  «bMl,  f«MC«a; 
Rkbltr,  deren  Bflligluit  wir  im  fieeinle»  finde  TetteMieB, 
iht  QU  Bcbon  za  viel.  Um  aber  Aller  Arg^wohn  zn  beg^oen, 
▼erkundige  ich:  Rabirias  verbirgt  das  Geld,  die  Keicbtbiimcr  des 
Keeigl  sied  bei  ihm  vefsteckt;  wer  will  sdbe  Güter  am  eines 
Sestettiaf  eich  swcUafen  leMnl  •<)  Wie  Imiig*  lür  diok,  te- 
•es  Güte  Viele  kereickert,  der  nie  Tersckweedet  hat,  liir  eisen* 
Seälertios  wird  deine  Habe  Ton  mir  zogeschlagfen !  Aber  der 
UngliickUcbe  wänscbt  sogar,  dass  ihr  ihn  verurtbeiit,  dass  mau 
seine  Güter  Tsrkaniit,  damit  jeder  roflkeasBien  befriedigt  werde; 
er  wÜpe^t  av  seinen  Cvedit  m  etUlen,  nad  wallt  llir  eere 
Müde  ¥eigSMin,  se  k¥nnt  äir  ihn  andi  inckts  Anderae  entroseen. 
Ich  beschwöre  euch,  es  nicht  zn  tbnn,  zomal  wenn  man  yon  ihm, 
dem  das  Seiaige  nicht  erstattet  wird,  fremdes  Gut  verlaugt. 
Und  nno,  Rabirius,  will  ich  dir  die  Thrünen  eariokgeben)  die  do 
kei  BMlneea  VnfeU  in  Madieai  Meesse  Teiyaesen  heet  All«, 
llsinigen  ickwebt  die  klägliake  JfMkt  vor  Aegen,  we  im  dic^ 
nnd  Alles,  was  da  hattest,  za  meiner  Verfügung  stelltest  Bei 
meinem  Weggehen  gabst  du  mir  das  Geleite  nnd  Gold.  Viele 
können  deine  Freigebigkeit  bezeugen.  Deinem  Vater,  der  eben 
■0  kanddte^  kam  ee  bei  einer  peinHcken  KJege  eakr  an  Statten.» 
Aber  idt  lÜMkite  ^  Neid,  ie  ^eier  Mene^n  ThrSnen  he- 
weisen,  wie.  ikener  du  den  Deiaigen  bist,  und  mich  über  wältigt 


9t)  Die  Zeil,  in  ivelchtf  die  GaUiea  «nwfmtet  stiae  Lefiooeu  in  de« 
Wimorlii^eru  «ugriifea.  3.  Th.  30t.  95)  17.  ^aialil.  11,  3  172; 
▼gl.  AsQOa.  in  Milon.  fia.  p.  ^  Or.,{  Boaa  eim  —  MUonis  —  propter 
alieoi  «erii  magnitudioem  s^madn  Tenienuit.  96)  17.    Si  adTeatitia 

pecviiia  petitar  ab  eo,  cni  sna  non  ledditnr.  jBs  bezieht  sieb  offenbar  nicht 
aaf  die  Snounen,  weldie  Cfisar,  angeblich  nnr  znr  Befriedigang  der  GIfia- 
bi^ai^  laschickt  hatte,  sondern  dar  Sachwalter  des  Rabir.  bittet  dem  Zwecke 
der  ganEen  Rede  gemSss,  voa  Ihn,  der  bei  dem  Oasibtfla  nit  Aaletes  sein 
Veni4|^  einbiisate,  aicM  aach  noch  sa  isfdeni,  Was  Oabialai  Utte  zahlen 
SoHen.  97)  In  meo  e«M.  H.  M  A  J».  '  9»)  IT.  p/Miit»  pet«* 
see  J.       Th.  161  ia.  •  -.'♦»  '       ■   ^  •  •    '  ^' 
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4er  Sdmerz,  er  erstickt  meine  Stimme.  Hoch,  Micht^r,  üehe  ich 
tmf  4bmb^  ibr  dieiem.  trtflichen  Manne  d«n  Hbmmi  einM  i^Mii* 
wAm  lIMm  mkOAL  '  Er  Mtfet  endi  mm  aMti,  du» 
Ar  Um»  irerffent,  ürei  and  for^o»  anf  diese  Stadl  «i  lificken 

und  Jiesea  Markt  zu  betreten,  ein  Glh'ck,  welches  ihm  ohne  den 
Beislaad  £iiies  Freundes  das  Schicksal  schon  entrissen  liatta«^^ 
Bei  dem  »Sthvnifen  der  Alien  kann  nwn  mn  mmnlbaiiy 
dSo  iRkIto  nrtav  ami  Vmif»e  des  Cato  mcb  der  Temiu 
des  CiftüigB  anch  sefe  Werksengr  M  den  firpUMMing^ 
ond  den  Günstling  des  verbassten  Proconsuls  von  Gallien  nicht 
sckonteiii'  und  dass  dieser  als  Dictator  ihn,  wie  yiele  Andre,  ans 
EbI  snrüokrief.  Im  J.  4&<diente  Babirias  in  dasavs  ÜBers^ 
gknif  nnf  dessen  BeMd  Ton  Afirica  nach  Sicilien,  um 

hsflwisntirineen«  9 
Geg^en  liude  des  JuLres  54  war  Atticas  wieder  in  Korn,***®) 
Cicero  berichtete  daher  in  der  noch  übrigen  Zeit  nur  un  seinen 
B  rader  in  Oaiüen«  Er  meldete  ihm  unter  Anderm  ,  dass  am  24^ 
lümaüsr  dwETaier  dte  -  SemnarDaamlicas  bei  dssaen  LMma/k. 
be^ängniis»  «inse  f«n  UuBi  «ntwoite^Xebiisde  gebsMw  IibI(I8.->) 


 ,    ^_  ,   .  .   ^u«» 


^.  70. 


(n.  fi4()  .  Da»  Wishligste  i^esofaab  eim«  iän,  weiches  «er 
)MI  bsUife«^^  Mm  Jsfe  später  bekao^tetn  er  das  *^egenw 
tfcdL^)   Indess  gewann  er  dadordi  Ztit^  wie  eil      sidt  aoidi 

mit  den  g^erichtlicLen  Arbeiten  befasste,  ein  Werk  über  den  Staat 
an  schreib^    .         .^(i^b  die  Form,,  ui^d  mit  peh^erf)]  Af|df^4|L 

. '   m^Mi'jm^-B^  7?.     iMiii ^  AliJ     17.tt>  I8.<irjb'4 

2t  AI  a</  !  .l)^d  ^fu^:^»,i$i\§.  Oid»  d.  T^.Mbasl  v.:X;  Jidilai 
flMiiswiijlnla'ftsnaa  M  Osdieib  ^  OicsM  i*]iiliae,.a.  «i.  m>A*d« 
aittie,  «'SS^X.f^  4*glsidk  dissnr  Jsiie  «mMdUSissea  sdi^abir  9tM 
Merte«  .wie  aeanUiih  in.  diese»  Zdft  Bete  £  «Yelfaiii.  iri« 
Ums  Sem.  mU  \km  Wmm  einss  Antewt  sprsfeh^  A* 
r.  4t  ■ni.;5Ct  Ai  a)  aftsn  .|.  «•  A.-  lA  • 

dlK#  V  tt lMi-^i4#  ai.#aUloa,  «timi''ta4e  'ttuAfthmU»,  Jigmm  gOmtmn^ 
ei»»til|#«n  tinibsituii  nA$  De  je-)>iibticn>Ml  Gie.  Ar  «  «e  legt 
de.tfa.  .a»  1&  Tmc*  1^  1.  Bsnlk'4)  gee^.ei^iaifcTiisiMt  t4i- 
Uk  Aneft  pi  disi^eutio  mT  JLtt.  4«.  19  {i^'t^  'Aefiltib He  ehs^Ai  ÖS 
SftteM,  is  ftetdto«lef..3,  4..AM<'de'"|itwiedsiB<S  sjilfciir  eMe  opäneMinl 
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grSflsteutheiJ^  die  Gedanken ,  aber  nicht  den  Geht ;  * )  anch  rer^ 
theidi^e  Fiato  nicht  die  Yornelimen,  die  dnrcli  ihre  Laster  iia4 
Vttbrechen  dm  Staat  ma  Oniada  richteten,  mck  oatethaadeUe  er 
fliiit  dam  Staat«,  ihoi  xa  edanbas,  daas  er  wm.uhur  SidieiMt  . 
die  Tjrannen  unterstlitzte,  in  gebundener  nnd  nngebnmdener  Red^ 
aie  als  die  Verdientesten  im  Staate  belobte.  Atticus  sollte 
Cicero  die  Benutziuii:  seiner  Bihliothek  gestatten,  als  er  im  Mai 
im  Clnmammiy  wo  der  Anfanf  genadit  wvde')  mmi  dtaut  mat 
den  Gnto  M  PenlHt*)  nnt  jener  An^tnbe  Uwilittfta, 
einem  mWhiamen  nnd  adiwierisen  Untem^men.^  •)  Ndr  lan^^ 
saui  konnte  er  e»  lordern,  obg^leich  er  nicht  unmittelbar  nach  sei- 
ner Kückkehr  nach  Horn  in  den  ersten  Tagten  des  iuui  seine 
Zeit  dnich  die  Geridite  Teilor. Spater  war  ee  der  Fall,  nnd 
die  Reiae  im  September  beswedil»  nor  ErLeinnf » ^  Der  Bin- 
der mahnte,  nnd  wnrd«  im  September  cor  Gednld  Terwieaen;  ieb 
habe  das  Werk  aog^efangen,  aber  jetzt  nicht  beendigen  können. 
Neuer  Verzug-  entstand  durch  mehrmalig  Verändernni^  des  Plans.  ^  ^ ) 
Am  Snde  des  Octobece  waren  erat  nwei  Bücher  an>gearbeitet^**> 
ab  CSeere  während  etnee  knnea  Anlenthallee  in  Tnecnlnm  int 
Gegenwart  dea  Saüastins  sie  Torlesen  liem/*)  bemerkte  dieser: 
CS*  werde  mehr  Eindrnck  machen ,  wenn  er  selbst  das  Wort 
nehme,  zumal  da  er  nicht  ein  Schul  -  Fhilosoph  sei,  wie  Heracli« 
des  PunticBi»      sondern  ein  Conaoiar  nad  Tor  Andern  in  dea^ 


T.  d«  Staate,  wie  er  sein  soll«  adt' BeicMalaDif  auf  Roat  ad,^"*  fr*  ^ 
5  n.  6.  Do  Boillies  inititutisquo  attiomn  t  disdgliaa  ae  teaporalioao  ci- 
vitatis tTase.  4,  1.  mXiTatat  id.  Qu.  fr«  2,  14.  Politid  Iflhilt  CoeL  ad 
9aM.  %  1  fisu  d)  In  UMs  de  it  p«  Vlatoeis  so  esadtem  fmBtMar.  »ia. 
H.  ir;  pnei.  p«  18  Vnus.  C)  «.  Hu  dtl  A.  d.  '  9)*«d  ««:  ir. 
d  u.  e.  9  ad  An;  d»  Id  a.  ad  9«.  fr.  S,  ld|  eben  €S  A.  ddl 
f)  ad  Qa.  ftw  1.  €.  ad  Att.  d^  16  {.t.  TautaB  |laafel  Xp.  edUMdi^  Idl^ 
dass  es  scheu  M  iegaanin  habe*  aber  weder  ad  Alt.  2,  12  ia.  u.  das.  e|^ 
id  {.'d  aoA  die  'andMK  Mleu;  wdche^ev  anOhrt,  hesiaiMa  sidi  aid 
diese  8dwili^  obflaich  Oe.  acta  Mher  piodMo  dhaBdlea  lihaHs  leseliL 
Bwdrto.  Id)  Oben  {.  dS  A  61«  U)  4)ben  ).  68  ia.'  12)  ad  Qu. 
fr.  6^  1  {.  dw  13)  Das.  d  u.  6t  Noa  eeaaaH  neym  esme;  wd  sae|^ 
lim  snMdt  tetum  camrfllain,  mtlouesi^  diulafL  Id)  0m.  ^eb.  DImk^ 
bas  iMs.libibu  ,  ■  Id)  Ohfa  68  A  96  u.  A  •  «n  Asdiini 
beri^ücr  den*  Staat  feMMabm^bmie.  ad  «a.  dkwi.  nitdd  leg .  d,  d^-' 
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Staatogefl«IialleB  erfaLren;'^)  ah  erdichM  werde  erflcheinen,  was 
Mumer  ans  00  alter  Zeit  Tortra^B,*^)  und  wth  Aristotel«» 
spreche  ül|«r  deudbeB  Gcfeuteaii  im  dfener  'P«mu  lUtit 
Mbien  Ilm  gcgtirnkt  xn  teia;  et  kam  ftnwr  ia  Bvfenwhli  dau 
te'  ento  Am&tiammg  nine  Zetta  aMcUow,  die  er  'aMt  liatt» 
berülireii  wollen ,  um  niemanden  zu  beleidigen.  Er  konnte  diess 
«nter  jeder  Bediogaof  Yermeiden,  und  wurde  mit  sidi  einifi  da# 
W«k  oimiiarbeiteD,  ud  aidi  daiia  nit  seinem  Bmder  zu  nater- 
Mdea.  Dock  ackoa  wmA  dem  enta  YnrnAbf  den*  Btflh ^die 
Mfanliat  m  MUfea,  keliile  er  n  eeineiii  arsprüng^Hckea  Plane 

Kurück,  nach  -welchem  imr  Verstorbene  auftreten  sollten.  Er 
änderte  bloss  darin,  dass  er  die  Gespräche  nicht  aaCnenn  Ta^*®) 
•ondem  tnf  diei»^*)  und  nicht  in  nenn  Bächer,  toadem  in  sechs 
wtMile^**)  w  dnit  dieUalaMdoiif  Jedea Ta^et  swei  fdUto«««) 
Die  Mchs ,  aof  weklie  er  dann  ab  anf  eben  le  viele  BSryeB 
seiner  Redlichkeit  verwies,  Avenn  man  ihm  Schlechtes  zumathete^  ' 
wurden  nicht  im  J.  64  sondern  in  einem  der  fol^nden  beendif^t 
wmd  bekaiuit  gemacht.  Als  er  $1  nach  CiUciea  gjieng^  war  das 
Weik  Beck  neu« '  Atticus  las  es  jetzt  mit  seinein  .Freifelassenen 
Xkalluueius,  2    wdckes  sa  pi«k  fiir .  jeas  Anaskn«  nichls  hewel* 


17)  ad  Qa.  fr.  1.  c.  de  re  p.  1,  8,  18)  Unten  A.  S2.  f.  19)  ad 
^B.  fr.  3,  5  u.  6.  Da  der  Brader  jetzt  in  Casars  Heer  diente,  ninsstem 
die  Dialoge  der  Wahrscheinlichkeit  wegen  in  eine  frühere  Zeit  Terlegt  wer- 
den, u.  zwar  in  die  nächste  nach  63,  damit  CatiUna  erwähut,  n.  Q.  Cicero, 
der  »pSter  als  Staithalior  nacb  Asien  gieng,  eingeführt  werdea  durfte. 
20;  Auf  die  Wovendiales  feriae;  ad,  (^a.  fr.  1.  c.  nicht  latinae,  mit  wel- 
rhen  C  romer  Heid.  Jahrb.  1823  No.  4  p.  52  u.  A.  jene  >erwechseln.  Un- 
ter der  Regierung  des  Tuüus  Hostil.  sagt  Liv,  1,  31  fielen  Steine  t,  Him- 
ael,  aaa  bdrte  eine  Stimme  u.  s.  ».  Romauis  ab  eodera  prodigio  noTcn- 
dUiftle  aaerui  pablice  sasceptum  est.       M^nsit  ccrto  sollen) ne  nt,  quando- 

idem  prodigian  annciaretnr ,  feriai^  per  novem  dies  a^erentur.  Fest.  t. 
IVoTend.  Cic  wfihlte  das  Fest,  weil  er  nach  der  ersten  Anl^j^c  für  uean 
Bttcber  eben  SO  tiolo  Tage  branchte.  21)  de  a»c  4;  anl  Tage  der  la- 
toia.  Feriea,  de  rof,  I5  9,  in  welchen  aacb  die  Gesprfiche  über  die  Matnr 
der  C6aer  gehatten  werden,  de  nat.  D.  1^  6.  Unten  §.  102  Ju  5.  22)  ad 
AM*  {..ib  7,  3  §.  2.  8»  11.  13,  19  ^.  3.  de  leg.  I,  6.  3,  2.  de  dir. 

9,  1.  4,  1.  23)  de  te  p.  2,  44  fin.  Tgl.  Tb.  5»  42  A.  80*  24)  od 
äM,%H,  i*m.^2  i,  6,    24)  Dpa.      U     2,  ... 
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ten  w«r«le,  kmmm  nidit  Ali4%VM  UiM.   IT«  ÜmiHb  Zrft-Ml« 

dete  Coelius  tlem  Verfasser,  die  Schrift  fei  in  Aller  Händen  und 
errege  die  lehhaiUBiß  Theiiualune)  * «8  war  ali#  erst  nack 
CliiflNi  AhfßmgB  taB«rklki&  fewocdan.  in  dar  FuMipa^  Im 
50,  Muh  ai«iar  «m  dai  BfitCt»  dm  JbAiw ,  da»  Jia  BtfcMir 
«In»  «ebr  ««fideB,"^?^  er  witrd«  «eki  fJrlkdl  lan^  g«k«M4 
habea,  wäre  clie  Aasgabe  frülier  erfol^-t;  aucli  wurde  ein  goe* 
yrapiusdier  Irrtlium  jetzt  erst  gerüg;!,  micki  vorher  inün<mdi»  «rtÜ 
MD  Hui  muki  tmiMkm  kmaäß^  eke  mv  fai.^«) 

Ckm  widmete  im  Bxuk  mum  MamM^  wH  welchem  mr 
aiaat  ki  SmTfmi  P.  RatiUM  Rnfira  «Ji,-^)  mitwedtr  mimtm 

Brnder  Qnintas,  oder  Atticns;  mehr  ist  nicht  zu  ermitteln,^®) 
£dr  yeriegl  die  GespräcLe  in  die  Zätii  der  iaieinisoheo  Feiian  ^  ^} 
dtf  Jalm,  in  wakbmn  XmUtmms  mid  Agmüim  ConmOn 
MB.*')  AngeUi^  vwmmmillan  tich  tot         im  Qmtkm  dct 
P«  So^io  AoniUmMi  4idar  jungem  Afekanai  twwdc" 

26)  ad  Fam.  8,  1  liu.  27)  ad  Att.  (i,  1  ^.  a.  ep.  ^  ^.  7,  3  ^.  2. 
Tgl.  8,  11  (j.  1.  28)  Das.  6,  2  §.  2.  29)  Im  J.  73  de  re  p.  8  fin. 
Brut.  22.  5.  Th.  2^0  in.  S.  uatea  A.  42  —  44.  30)  Mai  praef.  p.  XIII 
a.  XIT  ed.  Rom.  eatscbeidet  far  jenca,  u.  sagt  mit  Recht,  er  sei  mit  dem 
Brnder  ia  Athen  gewesen,  nnd  habe  ihn  also  wohl  auch  nach  Asien  heglei' 
tet.  5.  Tb.  247  A.  62;  aber  er  irrt,  wenn  er  ans  ep.  ad.  Qo.  fr.  3>  5  n.  6 
§.  1  folgert,  d.  Werk  über  d.  Staat  sei  ihm  gewidmet.  Cic.  konnte  ohne 
eine  solche  Absiclit  uni]  auf  eine  offeuljar  zufällige  Veranlassnng  den  Eiit- 
schlass  fassen,  den  er  dann  anch  wieder  arifgab,  sich  mit  seineia  Broder 
redend  einzuführen,  n.  dem  gf»njass  für  die  Gespräche  eine  schicklich«  Zeit 
wählea,  ad  On.  fr.  1.  c.  oben  A.  19,  Ferner  ist  miltere  libroxii  nd  <^ti.  fr. 
1.  c.  nicht  gleiclibedeutend  mit  inscribere.  Mai  p.  XIV.  Dass  au  Varro 
nicht  gedacht  werden  kann,  bemerkt  Mai  selbst;  Tgl.  Th.  5,  42  f.  Atticns 
war  aber  in  Athen ,  als  Cic.  79  dort  eintraf,  5.  Th.  S.  9  A.  17  n.  S.  8# 
A.  10  f.  n.  er  gieng  TieUeicIrt  im  nSc&sten  Jahre  mit  ihm  nach  Asien;  et 
ist  daher  mSglich ,  dass  de  re  p.  1 ,  8  sich  anf  ihn  bezieht.  Die  Stelle  im 
Brntns  6  jedoch,  deren  Acchtheit  Schüu  bezweifelt  hat,  ohne  Otiade  «a«* 
zugeben,  beweiset  nichts  für  ihn,  ob^eich  man  seit  dem  Vorgange  TOn  Belm 
Leipz.  L.  Z.  1824  No.  S  ein  gromes  Oemcbl  darauf  legt.  Ut  iHos  de  r9 
publica  libros  edidisti ,  nibfl  a  te  iaae  postea  aeeepifliva»  Bmt.  !•  e»  Mm 
nicht,  dn  hast  mir  seitdem  nicbti  gvividmet,  n.  iritfd  doidi  das  malrm 
T<MBheiigefaende :  iaia|nideiii  ooaiioBenuit  taae  Utevae^  u,  d«roh  ^t  -i^mil^ 
primnm  literis  TocreaMs  ua  ad  pristiaa  itodia  moeaf^  aAUkt.^  'M)  0b«* 
A.  20.       ^2)  129  T«  €hr,  ad       fr.     5  a.  6.^  m  p.  ,     r  - 
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de&s^a  Tode  ^  ^ )  P.  Furius  i'iiilus ;  ^  *)  C.  Laelins,  Scipios  Fremid;  •  ») 
M'  Ma«Uin>j  *  ^)  ein  Bechttgelekrter  aber  arm;^^)  Sputritis  MunH 
mum^  WM  jeae  sc&oa  sebr  bepahrt^^")  Brador  di«t  Ii»  Mmiain 
Om.  146,  wdcher  die  Admt  bericcto,'«}  «ad  Mssardmt  ikr 
fas^  Mätmer,  Q.  Aefiat  TolMro,  ein  Sohn  Tim  Amnilia^'dir 
Schwester  i'enes  Scipioj*')  P.  Kutiiiuä  Rufug,**)  Kriej^strilnin 
im  Heere  des  Scipio  Aemiliauus  im  numantinisdien  Kriege ^^3) 
Cm,  106,  Bedner,  Plulosopk  und  Geiidkklit»clureiber;««)  Mm^ 
ciu  Scnmla,  d«r  Angnr  nnd  Sdiwifgaisolui  de«  Llülia%  m4' 
€«  Fmnint  Stral>o,  Gemalil  der  |«nfem  Tedifer  dee  LaKns.««} 
JVIau  kannte  Dar  deu  Traum  des  Scipio  aas  dieser  Schrift  durtih 
Macrobias,  und  eiaig;e  kürzere  BruchsUicke  durch  die  Kirchen» 

« 

viier  nnd  Gimnmertker,  bis  in  aenerer  Zeit  lenftra  Abschnitte 
fefcnden  sind«  Docb  besttsen  wir  das  Ganee  aaeh.  ietit  aeib 
aidkt.«0 


83;  de  re  p.  1.  r.  äe  amic.  4  n.  7  ad  Qn.  fr.  I.  c.  ad  Atf.  4,  16  2. 
6,  I  ^.  5.  de  leg.  1,  G  n.  9.  2 ,  10.  3,  5.  Angnstio.  de  cir.  D.  2^  21. 
34)  ad  (Id.  fr.  1.  c.  nd  Att,  4,  16  §.  2.  de  amfc.  IL  cc.  Nach  d.  Fast.  cap. 
ii.  deo  bestfri  Ilandsrhrifiea  nicht  Lucios .  wie  OI»$eq.  84  n.  Mai  praef, 
p.  \LVI  glauben.  (Jos.  136         3S)  ad  (^a,  fr.  n.  «d  Att.  U.  cc.  de  amir. 

4.  de  fm.  2,  IH.  3f>)  ad  Ou,  fr.  0.  ad  Att.  n.  de  amic.  II.  cc.  87)  do 
re  p.  3,  10.  Fompoa.  de  orig.  iar.  Dig.  üb.  1  tit.  2  1er  2.  Cic.  Parad  VI, 
38 1  de  re  p.  1,  12.  de  amic.  27.  39)  ad  Att.  13,  5.  40)  ad  Att,  4, 
16  §.  2  ad.  9(1.  fr.  3,  5  u.  6  de  amic  27.  4l)  Er  wurde  Constil  Fom- 
poa. 1.  c.  Nnr  nach  Yermnthang  nennt  ihn  Pigh.  3  p.  SS  bei  d.  J.  118, 
WO  sich  in  d.  capit.  Fasten  «»ine  Lück^  findet,        oon».  inif.  für  M.  Cato. 

5.  Th.  14i  A,  4«.  42)  ad  An.  U  e.  do  re  p.  1 ,  II.  do  anie.  27. 
4t)  4s  «•  p.  1.  0.  u.  App.  Hiif.  p.  305.  44)  Der  Krprannsgw  ImsoImiI. 
digt,  n.  TemHheilt,  lebte  er  in8ai7»a  in  Exil.  6.  Th.  250  is)  eben  A.  29; 
TgL  Iber  ttn  als  Historiker  F.  Lachmann  de  f  ontibns  hist.  Lir.  comm.  2  p.  27. 
45)  ad  Ali.  4y  16  2  ad  Qu.  fr.  3,  5  n.  6.  de  amic.  4.  n.  7..  5.  Th. 
224  fln.  46)  ad  Aft.  n.  ad  pn.  fr.  U.  cc.  Brut.  26.  Da  Cie.  selbst  ia 
Jaasa  etsisa  Miss  taesg«^  er  sei  bei  den  Qesyrtchen  über  den  Staar 
gsawiffiig  fswesesy  m.  de  anic  7  et  sa  Usgnsa  Mbeiat»  is  iit  dies«  adt 
IM  pna£  X  a.  XLTUI  la  an  eddivea»  dais  er  aaeh  «.  AaaaluM  4iS 
WL  immm  sieb  siafaad.  Bialas  auMibIa  eiaaa  Aawaf  aas  seiaen 
Aaailaai.  ad  A|k  12»  4  4w  Tb«  17  Ja*  47)  Mm  saldeAls  ia  dl 
IUI  üpiwilya  WlieM.eiaan  Miavieü»  TfL  ad  Vom.  IS  {.  2^  des  adi 
eiaaai:.Tbefle  des  Vetkea  «bes  den  Staai  beicMobsa  a.  aasble  tan 
||ba,Mkeai«H  «as.er  ifMen  haue.  i.  dia  Vsoede  M  Ibai     XZUI 1 
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71. 

63.  Blil  Betrttlwlis  bliokte  Ckm  rm  idaem  „Staate<< 
wie  tr  war«  vaA  avf  lein  Tolilltiiisi  «i 

ibm.  Zwar  hnehie  jetzt  der  Toi  det  €rass«f  dnen  Bfia  ia 
Triumvirat,  aber  im  WesentlicLen  wurde  nichts  dadurch  geändert. 
Cäsar  yereitelte  die  Anstreng^gen  der  Gallier ,  aich  za  befreieii| 
imd  liefeitigte  dadorch  die  Bitfg',  «iis  welcher  er  g«fen  Rom  her» 
torbreehen  wollte;  er  gieng  eogar  smn  swelteii  Male  aadi  6er* 
mattieii,  und  trotzte  zagleich  mit  leinen  ScUttzen  und  Legioaem 
der  römischen  Nobilitat,  *«)  Zu  seiner  nicht  g^eringen  Genogp- 
thaang  blieb  Fornpejna  Tor  Rom.  Statt  mit  der  l^obilität  sich  zu 
eiaifeB)  imd  in  letneii  spaniaeheit  ProTinsea  mit  Vemdtett  Krie» 
gern  dem  Nehenhahler  eisen  Hinterhalt  m  legen,  erwartete  er, 
.  wie  immer,  Macht  und  Ansehn  ron  dnem  aMerordentÜdien 
Auftrage,  jetzt  von  der  Dictatar»  * '*)  Dnrch  die  Bewilligrung  eines 
Titels  konnte  man  den  eiteln  nnd  yerblendeten  Mann  gewinnen; 
Wian  reiste  ihn  durch  Widentand,  nnd  feierte  einen  nntslosen 
Sieg,  ab  er  endlich  Torerst  «ffüchtrat,  nnd  im  Jali  fttr  dieses 
Jahr^  welche«  mit  einem  Zwischenreidie  begonnen  hatte ,  Demi» 
iius  Calvinus  und  Messala  za  Consuln  gewählt  wurden.**) 

Cicero  yerlebte  den  April  auf  dem  Lande;  er  beobachtete 
In  Stillen  ,  nnd  behlagte  den  heiUoseii  Znstand  der  Republik 
«ncih  nnr  im  Stillen,  in  Briefen.  Da  es  so  Tide  Zwisdienkonige 
fah,  konnte  sein  jonger  Freund,  Trebatios,  wie  er  ihm  mit  hit* 
terem  Spott'  meldete,  in  Gallien  bei  Cäsar  bleiben,  denn  die 
Reobtsgelehrten  waren  nun  überflüssig.^')  Der  jüngere  Corio 
las:  soll  ich  mit  dir  sohenen?  wahrlieh,  ich  halte  den  nicht  liir 
einen  Bfliger,  der  in  diesen  Zeiten  lachen  kann*  Soll  ich  Em» 
stes  schreiben?  also  über  den  Staat;  meine  Stellraig  ist  Ton  der 
Art,  dass  ich  dir  weder  mittheilen  mag:,  was  ich  über  ihn  denke, 
noch  was  ich  nicht  denke.  *  *)   Dn  bist  zwar  überall  mit  nns  in 


tTeber  den  lahalt,  oben  A.  4,  n.  die  BcbiÜlen»  welche  Cfo  benntsta^  nnir 
■n  lagoB,  iii  hier  aidit  dar  Ort.  8,  Heaade  Oa.  ^tXmlmmr  p.  221 ;  Graoaar  in  d. 
Haid.  laM.  1928  No.  4  t  Bder  in  d.  Mpiw  L.  Z.  18M  Tfo;  S.  Vätern 

S.  126  «.  lao  A.  12.   M)  8.Th.a2e.  ae}<M»en{«esA.ie.  do)«.n. 

SSy  ftL  4.  <28  in.  -  51)  S.  Tk  185  fti.  y^  das.  8  A.  es.  52)  nd 
tm.  7,  18.  n.  das.  8,  10  §.8.     58)  ad  Wm.  7^  U  la.    ;54)  Dm.  2,  5. 
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imatlhen  Scbilfe;  Joch  wünsche  ich  dir  Glück  za  deiner  Ab- 
wesenheit, auch  deshalb,  weil  dn  nicht  siehst,  wM  wir  sehen.  * 
Die  YerllMidigiuiir  ^er  BepvUik  Midb  €ato  wbdbtben,  te. 
Kwmfi  Segen  «ia  Hungespittiift,'*)  welehee'  gleichwolil  tmtk 
Ckero  tehreckte,  wÜhresd  unbemerkt  das  Gewitter  ans  Gallie« 
iieranfzog^.  Cicero  wolhe,  düss  Milo  für  52  das  Consulat  erhielt; 
er  hfttte  sich  als  BandenfÜhrer  bewährt,  und  war  entrüstet,  wene 
m  9aA  mtr  den  Uftamm  Oodies  köHe,  welcher  sick  für  düe* 
■dbe  2ejt  nm  die  FrSter  kewerl»,  u4  in  diesen  Amte  aeinen 
Feind  von  neeein  Im  Unglück  tttfraen  konnte,  wenn  ncirt  ein 
Consol  ihn  züg'elte.  Nun  war  Pompejus  nicht  Dictalor  geworden, 
•  aber  er  hoffte  noch  immer,  dieae  zu  erreichen,  und  zwar  dorck 
ÜB  gewIOinlicke  Tactik,  daee  er  die  Conaniar-Coniitien  fSr  dea 
nSdiila  Jakr  TeriUndefte^  eder  deck  die  WM  dea  Milo,  von 
dessen  Mitbewerbern  Plmtias  Hjpsä'ns  nnd  Metellas  Sdpio  er 
mehr  Fü*samleit  erwartete.*^)  Den  fetzigen  Oonsulii  Domitins 
nnd  Messala  durfte  Cicero  yertranen,  da  er  sich  vor  ihrer  £r- 
»ennnnff.  bereit  erklärte,  bei  einer  Anklage  wegen  Beatechnngeai 
rie  an  TefAeidigen;«0  iä^teas  konnten  andie 'SinflUaie  aie  ihai 
abwendig  machen;  in  federn  Falle  gaben  sie  nicht  Sicherkeit  ge- 
nug. In  einer  so  wichtigen  Angelegeulieit  muss(e  mau  alle  Sai- 
ten anspannen,  in  Briefen  nnd  Unterredungen  Pansa,  Bai- 
l^ao)  ipi^  andre  Freande  Cäaan,  md  darek  dieae  ikn  aelkat 
günstig  stiaaBMn,  M.  Anleniaa,  der  mit  •  Baapldilnngen  aaa  Gal- 
lien kam,  bei  der  Bewerbung  um  die  Quüstnr  unterstützen,^') 
nnd  ausserdem  jedem  Optimaten  schmeicheln,  wenn  er  bei  grossen 
Verbindungen  zn  helfen  oder  an  schaden  Tonnochte.  Dahin  ge* 
häH9  Aj^piaa  Ciandtae,  der  Ceaafl  dea  tätigen  Jakra.  CiceM 
gab  ikai  daa  Oakite,  eb  er  aal  der  Reiae  naak  dar  Prerina  €Sf* 
licien  sein  Pnteolannm  berührte;  er  übernahm  AnOrage  yon  ihm, 
besorgte  sie  angebUch  mit  der  grössten  Pönktiichkeit,  und  blieb 
dnrch  einen  Tartiantan  Bliefwecksel  adt  ikn  in  Verbindang* « 2) 

Aft)  Oaa.  2,  TfL  6,  17;  eine  FenMl»  aia  aa  apiier  aniar  CtiuM 
Dialtfar  in  BrieiBa  aa  ▼aikaauia  oft  niedesbaha^  n.  enAlidi  §  au  abaaMa. 
56)  8.  Tb.  887  A.  48  C  <.  Tk.  17S.  57)  2.  Tk.  8U  in.  8.  TL  88t. 
58)  Oben  §.  63  A.  21  f.  18)  ad  Vanu  7,  12.  60)  Das.  7,  la 
61)  2  PUL  20.  2v  Tb.  841  fia.  62)  ad  Fab.  8,  10  {.  S.  2»  Tb.  191  Ib. 
üataa  {•  IS  la. 
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J^n^r  kam  C.  Sifl^ow&s  Cnrio'  ia  Betracbt.  Er  «tandl  in  sei- 
ner Jag-etid  mit  M.  Aatonhis  ia  einem  strafbaren  VerhältoisSy 
wenn  Giicero  nicht  idlsch.  deutet,  am  einen  Feind  zn  treiPen,  anA 

mfwiAlte  «r  «oli  mt  FdItIa,  4«r  Wittm  to  G«diM,  wtkito 

dann  Antonim  heiratliete«  Auch  er  g^eriefh  in  Scbolden,  nud 
»all  keinen  Aasweg-,  als  dass  er  im  J.  60  wakreud  seines  Tri- 
Imnats  sich  an  Cäsar  yarkanfto.  iaiyt  war  ar  ia  Ajaen;  aiuM 
ZiwaaCai  als  Qaäatflr;  maB  wuttte»  daf»  er  balil  ■fiifAVmwua 
«r«r46»««)  Cker»  bamdiriditSgte  ihn  T«a  tea  T«4a  lifaieft 
ters,  des  a'ltem  Cario,^^)  nnd  suchte  ihn  dnrcli  Theilnahae  und 
Vertrauen  zu  fesseln.  „I^^  weisf  nicht,  ick  dir  Glück  wün- 
•ahaa  odac  kett^tigt  «aia  aoU,  da  man  dir  mit  anaserordeatlicktn 
Tbwuhmgtm  «lügtgMi  mki^  miMf  4aM  uk  ftcokto^  deiva  Ts- 
fcad  wenla  der  öffeaflirhea  IMtiaag  aic&t  antspreebett^  aker  im 
^irst  yielleicht  nichts  mehr  finden,  was  da  ,,curiren*^  könntest, 
an  sehr  ist  Alles  in  Verfall  und  fast  schon  yernichtet.  Dn  ma^st 
Maas  noch  Einiges  für  den  Sm  hoffen, ader  Ttrs weilUbiy .ittfle^ 
«Bd  kedeake»  wie  der  Bürg^v  «nd  Ideno  eefai  tntial«  w«ms  4» 
dapi  dafck  Iraarige  Uoiitäade  aad  venderliekie  Süteai  gdbaegXa 
and  unterdrückten  Staat*  sa  seiner  alten  Würde  und  Freiheit  Ter- 
kalfen  will.'^^^)  Bald  wurde  Curio  die  Sache  niiher  gelegt: 
^€llaiibt  man  ieiaandea  verplUciktet  za  haken  ^  so  arnffiadat  wum 
eise  Sckea»  ika  an  Qrmn  sa  >M«eii,7i)  Bea^ 
kaagaa  aad  Wüaidia.  tind  dev^nf  gericblal^  -dass  Wh'  Caaaai 
wird.  Dadurch  will  ick  ihm  nicht  nar  rei^elten,  sondern  maa 
soU  auch  meine  Erkenntlichkeit  rühmen.  J^^ie  ist  ein  Meoscb, 
«fie  ich  glmkidf.  auf  die  «igeae  BriMdta^^  ;mid  auf  die  ReOanf 
tAm  Habe  aa  sekffi  bedeckt  feweata-^,  •!•>  qiir  daam  Ui^^.  deet 
daaa  Maana,  aa£  widckea  Ick  aadk  eänaliok  aa  .stütien  lnacMea 
seu  habe,  die  Ehrenstelle  nickt  entgekt.  Nun  kannst  dn  allein 
nach  meiner  Ueberzeugung  ihn  so  sehr  fördern^  dass  wir  keinen 
andani. BeiiUtnd  bfdür£en..  Daaa  für.  «na.  ttad  bereits  dia  Gat« 

 ■* .  ,        '        ,  '1  .  *      .   *  '  ,  • 

,6i>  2. Fldl«         fn.es  ATS. ,  .#*>)i7b...dnwau7|v 

«M  Ic  a.  «B7  Ia*     e»)     Fass.  2«jS &  Ha«»  .d»>  Täi^ 

65Aia      72)     Tb.  666  A  196  I.  n.  7U.  m      .   n  '  t 
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gesinnten,  ttmä  diess  TerdfludLen  wir  Milos  Tribmat  in.  Beslekiiiif 
auf  mich;  die  Meoge  weg^en  B^er  praciitTollen  Spiele«^^)  xatd. 

Jlfead;  mein«  Mm^tdürnng-  ktnami  Juato.  gebricht  ms 
MT  au  Ftfim  imd  StensiMi»,  «ad  keiaer  iat  «it  dir 

TwiMAm?«)  WqoA  dB  jte  tdimi  mm  Mirai  «UMs«« 
Bemiiliuiig-en  für  Milo  abnebmen  kannst,  dass  ich  ein  erkennt» 
ficher,  dankbarer  lud  braTer  Mann  bin,  knrz,  wenn  da  .meinst^ 
da»  idi  «i  veidieM^  wn  dir  Gutes  zu  emplaiifeA,  as  Tersags 
irir  W  dissstt  Mmgm  dsins  Hütt»  indas  dick  aik  I» 

ciMT  Sachs,  M  weiter  ss  sich  n  msiBS  Blit«  sdsr  ▼ioisiciir 
sm  mein  g-anzes  Heil  handelt.  Du  sielist,  doss  i\lilos  Bewerbung 
asebt  bloss  Anstrengnng'eQ  sondern  aach  einen  Kampf  für  midb 
nr  FsifS  hat;  AHss  Isfs  ich  in  deine  Häade;  erfiiUat  da  melsaa 
WÄsA,  fs  wde  idi  dir  fast  Bsdi  «sbr  als  dsm  INUs 
füchlst  seia!^ 

Die  llefitrchtangen  waren  nicht  nng;eg;r»iridet.  Milo  setzte 
Alles  daran ,  Consul  zu  werden y  und  dann  bei  einer  driickendaa 
Schsidcaiaat  m  sinsr  Pförns  s»  ranben.  Cisdtos  flftsdiis  «ate 
siaSBi  ULm  Mndlich  fssiasilsm  Csnsal  sieht  MMsr  ssia,  aad 
stBrkls  flypübsi  Ibsl  täglicli  MtHm  eis  Ars  Bswaffastsa 
einander.  Domitias  nnd  Messala  hielten  keine  Comitien  zur  Wahl 
der  höhem Ma^strate,  well  ate  es  nicht  vermochten;  fener  wurde 
ssgtor  TMrwaadsty  and  CSicero  war  in  dar  heilifsn  (Btraaas  Im 
Lsbeas^slMir,  als  er  ssfns«  BMMmg  dsm  FoiU  tsvp&hL^O 
Sein  Fsittd  hsffls  im  Gstiamidl  «ich  «ciasr  «a  sailsdHgen,  wofs* 
gen  AofoninB  aas  Dankbarkeit  gegen  den  Consular  Clodius  jeb 
tsdlen  Tersachte*  ^  ^) 

WIthMd  iks  StrssaoAuisgSi  ÜMs  ss  tnfdbt  an  Baaanisn 
im  Senat,  der  ^  lierafen  wiAds^  in  sdasr'  Oiinmacht  dsm  VtM 

79)  1.  Tb.  46  A.  Sa  wM  %lir«  nie  ia  Mtehan  MIaa  M  6s» 
aatore»,  Webteva  safl  Vlalfe,  «ia  4ma  MMiaiaa  M  Oaiis  vsma^aaesn^ 
isaa  «r  War  In  aiaas  saicra  Meli  fswant»  flfials  aa  «ata»  yaims 
M^a  IlMalMiaai  faiiqaaBi  atairamr,  —  «at  saftn  aa|ilaiaai  «sa  ^ktaäm  mm 
ssfas  ^atafaaB  stf»  ^  aadstale  ia«  dsfeaaas  alt  ai  Va».  2,  U)U 
iaa  JMal»  eiaaa  Coaaaiaia  «n  «laaa  ja^an  Maas  haaa  ikm  mm  iniaaaait 
kSBwt  sa  M  4aa  WriUaa  atHacbaa  Mis  %  GisvUaB  aaai  BmljfaaMaga^  ss 
bar  «dl  ftias»  Asiaags  waw  4ar  Ja«aad  m  ialBiHiAa  ■sali  - 1  aniü  la^ 
7S)  1*  11.  Ml.  «.       Mt.      7^  2i  Vb.  M  Is. 
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n  •Umum*  Awk  Im  WdfrHreciMdl  s«^«  rfdh  CToJIm  als  da 

gefährlicher  Gegner ;  er  war  beredt  und  witwgp,  and  schonte  nicht. ' 
Ha  er  im  Anfange  des  fol^eodea  JaLrs  g-etödtet  warde^  so  rü|^to 
«r  w«U  Jiocli  ia  «üescm  im  dir  Corie  Müm  SdioldM^  a«iiitt  G#> 
mÜdiiCickflitCK  «ad  BetlaehaastB^^«),  Ciem  Varlmifaiy 
Mit  iliai.  Der  Coatalar  lyiba  dUe  Waliaailrialie  Terpöat,  ? »)  «ad 
be^'tnsitig^e  )etzt  einen  Menschen,  der  mit  Oelde  und  Gewalt  die 
Fssces  erobern  wolle*  FreUicli  könne  bei  ihm  weg-en  seiner  na» 
ftBMiaea  Vefdiaasie  «m  2ea  Steat  Toa  Vevinaehaa  aidit  dia 
Beda  aela;  aa  ilbia  lattiae  laaa  lebea,  waa  aun  am  Aadera  Ter« 
damne,  aad  aadi  Mio  st^e  Uber  den  Cresets^  deaa  er  baba 
ihn  und  in  ihm  die  Kepublik.  beschützt.  Sonst  dürfe  man  behanp* 
lea,  dass  Milo  die  yerweriltchstaa  Miüel  anwaade^  er  Iwibe  audi 
weit  Mehr  Sdialdea,  als  er  aagebe^««')  wer  ia  daer  seicbea 
La^e  alcii  befia^t  der  aitoe  aicbt  Coasol  werdea,  deaa  mm 
könne  Toraasseteen ,  dass  er  aar  die  Absiebt  habe,  dea  Staat 
ansznbeuten.  ^ )  Als  älterer  Senator  liatte  Cicero  bereits  über 
den  Gegenstand  der  Berathuog^  gesprochen;  nach  einer  so  schnö- 
dea  Heraosforderang  yerlaagte  er  das  Wort;  er  bestürmte  dea 
Gfl«aer  wie  eiait  Yatiaias  rev  Gericbt»*)  mit  .daer  Flath  Toa 
Fragen,  eiae  Art  dee  Aa^ffs,  wdehe  dea  Aadera  tberwälügt» 
wenn  er  nicht  eben  ein  Clodiu»  ist ,  uud  die  Zeugen  durch  den 
Schein  der  Zuversicht  täuscht.  Die  wenigen  Brndistäcke  seiner 
Bade*')  bestätigea,  was  sidi  ohnehia  wa£Anag^  daaa  er  saaiidist 
bd  dea  GewalttbSt||:kdt«a  «elaea  Feiadet  Terwdlte^*«)  iradafA 


77)  Das.  368  fin,  78)  Etenim  tri«,  ut  opinor,  liaec  in  Milonis  per- 
Senam  qne^ois  est,  de  aere  alieno,  de  vi,  de  auibita.  fragm.  Interrogatioois 
de  aere  «lieno  Miloais  c.  3  in:  Mai  Classic,  aactor.  T.  2  Horn.  1828 
p.  224.  79)  &.  Tb.  44&.  A.  50,  80)  Er  bekannte  sich  nur  za 
(sechs  Millionen  Sasterlien.  Scb.  Ambros*  bd  Mai.  I.  o.  p*  217.  Cic.  p. 
Mü.  34:  plebea  et  iafifflam  maltitadinem,  qaaa  F.  Glodio  dace  fortnnia 
al^s  lauMoebat,  ean,  qno  tutior  etiet  Tita  Testra,  se  fedfse  commenora^ 
«t  aoa  aMdo  Tirtnle  flecteret,  sed  etiam  tribns  snis  patrimoniis  deleaireC 
das.  Ascon»  pb  M  Or.  1  Tb.  46  A.  64.  Dnrcb  die  Spiels^  die  Uaterbaltiing 
der  Oladkioraaa»  die  Bestecbangen  was  ssia  YeiwQgea  serruttet.  81)  Scb. 
AidMes,  1.  e.  82)  5.  Tb.  682  6a.  83)  Aas  eiaam  A^bros.  cod.  mh 
AsesB.  GaMB.  aaaeb  Mai  bekannt  geswefat.  Obsa  .A.  78.  84)  latarr^«! 
fstfe  e.  21  Eadla*  ad  easdaai  ddaia  de  Apcadaft  MaaUiii  9* 
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er  za^Ielch  Geie^eaheit  erliiell  9  die  Zerwiirfnisfe  zwUcbeR  Uun 
•nd  Pmupcjas  ««  erwÜlineii,  der  jetxt  tdii  Beschützer  war,  uA 
•kb  eniat  tor  ihm  in  «iner  Wo^QB|r  Tsrbtry.**)  Dor  Tiiam« 
irir  Word«  WBgea  idaer  Miplenoten  Thatea  g^epriesen, «nl 
Clodios  gescLmaLt,  weil  er  ang^eblich  &\&  ^Luabc  ScLaudlicLes  eiw 
dvldet,  dann  auf  eine  gleich  schimpfliche  Arl  sich  bei  dea  See* 
rwribem  stilim%V)  mit  lUa  Ssbwestera  und  mit  £Atwei- 

luni^  eiMs  LMgtn  Foslm  der  Lvsi'gtfniliiit  liatfo,*^)  Bttd 
demmck  oMekle ,  mn  die  PrStor  x«  weribem»'  IKeii  war  «fai 

Abriss  und  ein  Vorspiel  der  Rede  für  Milo  vom  folgeudeu  Jahre, 
■nd  geeignet,  es  zu  Terbergen,  dass  maa  die  VerbfecheAi  .welche 
'  Cladiaa  üim  r^rmud^  nicht  Jänginett  koimle* 

Bdde'  standen  dem  Bnde  Üurer  Lanfbaliii  nSher,  als  «e 
^laablen.  Ton^  einem  ' «idem  Feinde  t^taide  CSeera  )etat  seheo 
befreit;  M.  Crassus  fiel  nebst  seinem  Sohne  Publias  im  Kriege 
mit  den  Farthern.  Vor  seiner  Abreise  nach  Sj'rien  hattq 
Gcera  snin  Schein  si^k  mit  ihm  venöhnt;»'')  er  hethenerte»  de» 
er  ifcn  im  Grabe  nicht  mehr  Iiawe,  •  indeia  erinnert«  er  gern 
en  eeine  SchwiSdken  nnd' Vergehen;  er  ^eifah  ihm  nie,-  eb-i 
gleicL  auch  in  diesem  Verhältnisse  das  Störende  von  ihm  ausQ^e- 
^gen  war,  und  die  JLoabe  des  Pnbliiis  ihn  iiätte  besänftigen 
■eilen. •»)  ,  IMeser  war.  Angnr  gewesen»  Cioare  yersicherte  ^gü^ 
ter  in  einem.-  Briefe  «n  Gate,  idass  er  «rat  nach  dem  Exil  geh 
winseht  habe,  eich  an  das  GoHe^om  enaDiehlieasen;  er  safte 
eine  UowfthrLeit,  und  fiihlte  sich  in  seiner  trostlosen  Lage  einig-er- 
massen  gehoben ,  aU  er  jetzt  unter  der  Vermittehuig  des  liortf%( 
eins  nnd  Pempefas  gewühlt  wnide$  denn  dwi'Priestertham  fiM  • 
wihne  Aasehniend  WUhmL^*y  Oev       Trihm  C.  I^me^ 


01)  büm.  «.2n.a.  2.Ti«  278Ia,      98)  btsir.     1.     01)  Das. 
iehaiwv.  20.  Ia.'n.S.'Th»IB8  A.  TL.      08)  Inisn.  * 

n.  in.  01  00)0;  101  A.  50  «L  100  A.60i  0^.101«»  '01; 
iL0fc  01>«a  alt: 10»  00)  Dm.  L.e.n..e.  10;»ms«.Tl.l  «.ft 
0l|.0iin.  00  A.  07  «,  0»  110.      >  M)  Mpialm  asidWb  Ihni  naA  .Ann 

taiam»  aaaaals«»  aagnamt  ^itfiiiL.:a0JPam>''0»  0  f..!.^  »sa-Hmaanii  M 

«*e  .W4UI  s.(<sL'0^ni;  100  A.  80  f.  a.  1001  A4  08.  Ven  itf  Milv  - 

taa  0bm  Üa  TalksMiicioa  aaüa  im  §m  Cfctfauisriilil  1  i'  •»>!       . '  r  .C  ,it 
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Hirrus  war  sein  Nebeabuliler,  ein  Mann,  den  er  und  aus 
Mein  ähnlkhen  Grntndk  aach  GodUnf*®)  ab  aabeAewtond  aa4 
Twäcbüiik  acUldart,  udt  «eiOam  mit  MinM  Spotte  Tarfolgla» 
wmA  W9gtm  9imm  kUkpmßthm  dabredient ,  «r  muuat  ibn  HiUaa^ 
"weil  er  stammelte.*^)  Krst  im  J.  50  wollte  er  loit  ihm  ver- 
9Öhnt  sein,  damit  er  ihm  he!  d&n  Gesuch,  um  dea  Triamph  nidit 
UAMIcb.  Würde.»«)  Nach  Cäaan  Tocb  «freute  Aatoaios  aach 
Miidk  felaeat  Uawaian,  ans  ar  itduntii»  ar  liaba  a«a  MaUiyi 
Mt  g^i^K  ft»  die  BafirerboB^  am  Idaa  An^rai  aafj^egebMi«  M>  ' 

•  f.  72.  •     *  . 

A.  52.  Er  war  nun  als  Priester  der  College  des  Pompejns 
und  des  Appias  Claadias.,  .wdcbev  in  CiUda»  stand.  las 
Anfasga  dat  Mir«»,  berar  er  itaasle^  diss  ar  äun  im  dar  FlmiYinz 
Mgen  werde,  an^  eie  Glodlas  stfeirb,  beantwottete  ar  ia  Tetbin^ 
liehen  Ans  drücken  ein  Schreiben  des  Appius.  Ohne  die  öUent- 
lichen  Angtjieg^enlMitett  gegen  den  Brnder  seines  Feindes  und  den 
mtkta  Teffwandte»  des  Pompejos  an  berühiiiiB, empfahl  ei  ihm 
äea.  Reditsg^MrteH  L.  Valeriaiw^)  Mit  Attieaa  antailuall  ar 
Ml  in-  Rem, und  seine  Brfefis  nm  diaaem  JTabra  an  den  Bra» 
der  in  Gallien^)  sind  nicht  auf  uns  gekommen;  die  Ereignisse 
de»  Tage»  werden  in  gitiohzeitigeniVlitthailoogen  an  seine  Freoode, 
W6it  >ene  r^At^^  yf^mg^lmpmAiUk.*)  Saina  Vorträs#^iB 
dai  GericbH«  M''WKkncbeinlidi  nisbt  wUstSndii^  va»  aun  att» 
gezekibnet,  ttH  Ansnabmer  der  Rede  Ufr  Milo,  welche'  er  seibtt 
reräridert  bat;  aber  er  berührt  si);iter  in  Briefen  und  soBft,  was 
^t£t  geschah  j  er  wünschte  BendU^oagen  der  GeachieblMlaniibef^ 
IlWaaiidan  ^  GMaaienv  ' 

'  jM  eiate«  lanaar  Idwila  ar  Mia  «Mt  mm  Mefiftban»  0«^ 
Übda  and  Opfer  auf  das  Capitol  begleiten^  Rom  batte  keine  Con- 

alFa«.  n  U{«  %miVk^.S^%    9^  Bm.  t,     a.- 4» . '  MD  As« 

^  §m'^  9  Jk^UL  ai.Atn  $t.  ift  ter.n..q;  »^{4^  i.  ^uAm 

IS  Jr  fL  3»niL  S  BM  desaa^afts  Ib  aitAlt.  fl|  fli^ 

an*ni'f*.M«iL  Mi.lMnt».«ilr«aa  die  Amarfai  «sbMl  ebMdiri#«M 
lllliU^st»  'Jktie^anjf«  lOftA;  M;.t  MO)  Oben  $.  f|i  At-Hir 
VsAlB»  ^fMkfgiis.Hwir  xHlii  deM'4Astar  I»at.<in,>Po>i|  ijeai  ^^wasMMa  . 

Sil<«ii/Mitib         »>;  sA IMC  %  LOC  ^  «ftiTbd'Sa.A^      >^fp.  JMl 
87*  A.  Tb«  M  aash*db^'M  ^OattKna.  1,  X  *  ^  '>•'>        <  - 
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taln  nnd  PrätoreD.  Poilipe|Ut  rerlunderte  üifangft 
den  iribiui  Mnoatiug  Plancas  die  Wahl  der  ZwiscLeakoDig>e;  ^) 
j«  groMWf  die  Winrm,  desto  gewisser  nacli  seiner  Meinong  di» 
JKctatn»  Ee  war  daber  nttbea«,  dM  Mdo-  RmStmAtn  nb 
4m»  Tifimed,  ancb  datludliy  ificfl  Ponp^w  ia  dem  FalU^  dM  «i 
seine  Absiebt  erreicjite,  nacb  neeen  Verbrechen  ibn  nicht  wa 
TOD  dem  Consulat  aassciiloss^  sondern  auch  im  Namen  dee  €l|Bi^ 
gtteei  erdrtiekte.  Gleidkfrobl.  wurde  Clodias^  ap  20.  Jfoa«ar>  Von 
ika  €wwbl>gi«  ^)  BiM  Sorge,  wilcbe  CioMOi  AmH  atbii  Jak« 
dm  lieb««  Twbitiwt  laittd,  war  to»  ibm  yenemmeB^  idfe  widn;^ 
sten  Gefiible,  die  Farcbt  nnd  eine  nnbefiriedigte  Racbgier  Ids'ten 
sich  piötzlicii  in  Freude  aaf.  Es  schien  aber,  als  werde  der 
FeinAy  der  noch-  am  Tage  ror  seinem  Xede  de»  Testament  des 
ArcUlMtea  Cywm  ibm  befiegdte,  Tem  welcbe«  Beide  za 
Bffbe«  eingetürt  waiden,  •)  awb  ale  SchaHen  ibn  Teilelgeii» 
Jeder  kannte  seine  Verhältnisse  zu  Milo  and  Clodins,  und  seine 
Gmndsa'txe«  Selbst  die  Frennde  aiechteii  das  Verbrechen  znm 
Tbeü  ibm  in-Baebnoag  biingen,  besonders  Atücm  mid  Sm  -S^h 
aatoien,  wahbü-  Tor  JainMn  aeilie  Veitorsagiuifib..itiid 

Diehaagaai  tmanmeä'  batte»;  Dia'  Ol«dlaa«r  baaeiebMfmi  Um 
üogleich  öffentlich  als  den  Urheber  des  Mordes,  nnd  dann  ht^ 
soboldigte  ibn  nach  Antonius.  Mag  es  erdichtet  sein,  dass  er  ia 
MAm  Prooeae  aal  die  Frage,  wann  der  Gegaer  getödtet  »ei,  ,eiai| 
swaldairtig»  Aaiwert  gab;«)  wadevjelil  nocE  ia  ^  V^g^ymm 
hmg  ar  wiaa  flasianangen ,  «ad  dia  Cteaagihaaag»  oril/  weUar 
er  an  die  bloti^e  Entwickelnng  erinnerte.  Er  beforderte  diese 
nicht  unmittelbar,  weil  er  es  nicl^  wag;te,  und  weil  er  Milo 
abnebin  zum  Aeassersten  entscblossaa'  tfJi;  aber  weü  mkUent^ 
4m  MaafUsfa»  nacb  Krällan.  abaa^fandea,  aXbiie  ;.fa>.  teA 
AaebrilAa  aiaar  aagaattbrntaa  Watfav^aadi-aaieb  diatwWl^lrtlla 
Betheamag,  dass  da^  Heil  der  Republik  den  Tod  des  Clodius 
fordere,  ia  dem  roben  Gemätbie  des  Freundes  den  Eätsbbbisa^:  bei 
aia»  günstigen  Geleganbeil  auf  die»  Adrt  aa  aadigan.  ^<^)<u]^ 
itf ^  ttiginfr/IVr bBiIrt  ^ittnfa^BrWttaMi^'gefM  ^^lyw  aadhi  taibfläi 

^•li  n»  sisi  aiha;    ty  nu."mi    ü  »  Mi.  üii  ^.iiiBeia; 
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te,  MwmMu  Plaam,  eaflockto  Ibn  db»  mwtwflrJIgg 

Geständnis s :  er  Lasse  ihn,  fast  Bei  es  UDg^lanblich ,  |ioch  inreit 
mehr  als  Cludius,  denu  diesen  habe  er  angefeindet  ond  jenen 
T«rtheMi§f )  MUo  war  .  Ihm  ^eichgtiHic;,  aeit  pt  jeden  An^ 
WfruA  an  dai  Contnlat  Terwirkt  haltei  aber  et  konnte  aieh.  ai^i 
eeforl  gSnxIich  ymt  ihm  trennen.  Alf  die  Menge,  nnd  an  ihrer 
Spitze  Sextas  Clodius,  und  die  Tribüne  Plancus  und  Pompejas 
Knfns  onter  Tielem  Unfug  den  K.orper  des  Ermordeten  yerbranu" 
ten»  heanrahigte  man  ihn  nicht.  ^  ^)  Er  liielt  sich  ^nd  iibe^ 
lieae  ei  Ifilo^  mit  gewohnter  FretUieit  die  Beweihii^g  tetMH 
fotien,  ond  aich  Ter  dem  Volke  sn  rechtftrtig^en ,  weichet  der 
Tribun  M.  Coelius  berief;  die  audreFaction  zersprengte  die  Ver- 
aanuBlnngy  es  floss  Bint,  und  ia  der  Stadt  wurde  geplündert.  ^  ^ ) 
Pompejog  beobachtete  imd  sduirte  in  seinem  Garten  Tor  den 
Thoren;  die  Zeit  war  fokammen,  wo  der  Senat  ndi  demnthligen 
motate.  Mochte  Gate  in  der  Carle  die  That  dea  Milo  ab  eine 
yerdienstlicbe  rühmen,**)  and  auf  Mittel  sinnen,  den  Schutz  des 
XriamTir  entbehrlich  zn  machen:  man  gab  diesem  eine  nnbe* 
achrÜnkte  Gewalt,  damit  er  die  Banden  entwaffnete^^*)  Nach, 
dam  mithridatiachen  Kitega  hatte  der  gafSUrchtete  Sieger  gofen  aei* 
nen  Willen  das  Heer  entlassen ;  jetzt  legte  er  daa  Schwerdt  in 
seine  Hand;  man  er^vartete,  er  werde  die  Dictatur  erzwiu- 
gen,  eine  immerwährende,  und  Casar  Tcrnichten;  er  yernichtete 
■BT  MUoy  nnd  auch  nicht  mit  Einem  Schlage »  aondem  anf  Um- 
wagoBy  ^tann  erst  woDlo  er  anf  eine  acheinbar  geaetannÜMife  Art 
den  Uehrde  orscUeiciieB.   Er  klagte,  der  Mörder  dea  Glodiaa 

habe  beschlossen,  auch  ihn  zu  todten,   ein  Verbrecher,  der  jetst 
nnschadlich  wac    Die  Sache  sollte  Auisekn  erregen ;  daher  die  ' 
Barathmiif  Ift  .  aelnem  Garten.   Unter  den  Eingeladenen  .  befand 
9Ük  €leaBo;'Mn:»itaUtB.iha.swliäeii  den  Machthaber  nnd  ael*^ 
«eni^Pefteier;  jeneni  nmmte  er  Theihiahme  nnd  Besorgniseo  he«* 

dbeln,  nnd  diesen  mochte  er  nicht  yerdammeu;  er  äusserte  Zwei- 
Hsli.iind  erklärte  dann  in  der  geschriebenen  Rede  für  Milo  Alles 
fito^^etdichtot**.«) kfl«mta  m  m  «iaht  tadehif^.daat.Ponto 

11>  od  tjmu  n  2  1^  a?  U)..^  WU  JLMk.^'^  MB)  Das.  846. 
l4)iailmii.U»it  a.  M)a.  «h.MiA.4QL  -  ll)AM^<a.Vh. 
Hr  fta.  1  i  .  t. 
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pejas  uch  nait  Wachen  umgab ;  sie  bescliützten  in  ihm  die  Ke« 
pMikf  vmi  der  Senat,,  wdeher  Üm  gegen  sich  selbst  bewaffnet 
^ttei^  ifffinaclite  sidi  Glück  ^  all  er  am  25.  Febmar  nnr'Consnl 
wnrde,  wenn  aneb  aUein.  €ato  beforderte  es,  mn  ein  groMetee 
Uebel  abzuwendea  j  Cicero  wird  nicLt  erwähnt.  Sogleich  eröff- 
nete der  Consul  seinen  Feldzog  gegen  Müo;  er  beantragte  Ge- 
setze über  Wahlomtriebe  und  Gewalt.'*^  Bei  den  betreffendem 
Vetbandinngen  widera|iraGlienGato,  Hoffenaias  und  «ni^  Andre; '  *) 
CSeere  beseogte  in  der  ^geschriebaien  Rede  fftr  Mflo,  dasa  d!0 

neuen  Verfü^nngen  nicht  seinen  Beifall  Laben,  schon  deshalb^ 
nicbt)  weil  <üe  alten  genügten}       Clodius  sei  der  Feind ,  MUo 

Frennd  dea  Fonj^aa  gewesen;  ala  jener  ihm  nachateUtei^ 
Um  man.afrengere  Gesefia  nnd  eine  nene  Art  der  Unteamdinng 
■iaht  für  nothig  eraditet.^')  Seinem  yieliabrigen,  aber  liwilieb 
nicht  immer  zuTerlä&sigeu  Gönner,  der  jetzt  das  liuder  hielt,  war. 
er  dafiir  yerpflichtet ,  dass  er  nicht  selbst  Tor  Gerieht  oder  Ton. 
der  erbitterten  Menge  angegriffen  waide»  da  die  Tribüne  Planen«, 
Faaipejna  Rnlna  nnd  Sallaalina  bdianpleten^  Milo  aei.  dordi  ilm 
an  dem  Morde  anlj|;erebf )  Diesen  belangte  man  wegen  Ge- 
walt, wegen  Bestechnngen,  and  noch  besonders  wegen  Sodalitien, '  ' ) 
In  dem  ersten  Processe,  am  8.  April,  yertheidigte  ihn  Cicero ;  ^ 
'  er  sprach  nicht,  wie  er  nacUier  achrieb, denn  ihn  schreckte 
Anblick  der  BewaHneten,  mit  welcke»  Pompejoa  das  Gericht 
einsAlois,  nnd  das  Gesdiret  der  GlodKaner.  Sdn  Client  wnrdn: 
verurtheilt  and  gieng  nach  Massilia  ins  Exil.  Indess  hatte  er 
seine  Sebald  nun  an  ihn  abgetragen,  nnd  als  die  Güter  dea  Milo 
fir  einen  geringen  Preis  rersteigeitt  waren,  aiaUte  man  sich,. 
mmk  er  bebe  nnlar  fremdem  Namen  gnkanll;  ea  gdang  ihm  nie, 
Atta  befiriedigend  sn  wideilegen.*') 

Wenn  er  es  über  sich  erhielt,  die  Rede  für  seinen  anglfick- 
lichen  Beschützer  mit  YolUger  Freiheit  des  Geistes  In  ein  yon 
den  Grammatikern  bewondertea  rhetorisches  Konatwerk  zu  ver- 
Wandel«!  ao  iw  ea  ^gagan  Air  ikni  der  nnr  -nodi  ala  Sach* 

19)Dm»ilO.      lfl)OM.dM.       19)  Jlss,a«I  A  igQ  ,n.ai}i«. 

ao)«.i,cf.f|taM.9.    21)  ^ uu. t.-a ay« at.  sQa.Tb.. 

Mi  A.  ay.       aa)  oben  {.  66  in.       U)  2.  Th.  tS*  la.  n.  867  A.  63» 
26)  Das.  618  A.  66.      26)  1.  Tb.  8.  69  A.  71.      27)  Dm.  8.  «i. 
Dirnnm,  MUAli  Im»  VI.     ■  >  7 

•  •  < 
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Walter  wirken  konnte  |  dne  scbmenliclie  Erfalirang^  das»  aack 
iit  Gericfate  nnter  dem  Banne  standen ,  da  Pompefoa  sie  ann  sei" 
ncm  Lag^er  vor  der  Stadt  bekerriiehte*    Der  Consnl  —  Proconsnf 

befestii^^e  im  Auftrage  Jes  Seti  ifs  Ordnung  and  Rnhe,  aodk  dordk 
die  Vollzicliung  «einer  Gesetze^  er  liess  freisprechen  und  ver- 
dammen, wie  ei  seine  Pläne  nnd  persönlichen  RücksicLten  erfor- 
deHen.   M.  Sanfejns,  den  Miteckuldifen  des  Milo,-  seinen  Ge-  . 
labrlen  am  Ta^  des  Mordes, belauerten  L.'  Cassins^'*)  L. 
Fnlcinins  und  C.  Valerius  nach  dem  Gesetze  de«  Pompejus  we- 
gen Gewalt.    Cicero   und  der  Tribun  M.  Coelius   gpiaihen  für 
ihn,  nnd  er  yerdankte  es  Einer  Stimme,  dass  er  der  Strafe  ent- 
8ien;»><»)   Andi  ak  wenige  Ta^  apäter  C.  Fidins,  Cn«  Appo*  • 
nina  nnd  M.  Sefas  ibn  nach  dem  plautisehen  Gesetze  bei  dem 
UntersucLungs  -  Richter  und  Prätor  M.  Considln«  Nonionos  Wegren 
der  Theilnahme  an  jenem  Verbrechen  anklagten,  die  niemandeiu 
nweifelhaft  war,  erhielt  er  einen  g^ünstigen  Sprach,  und  darch 
mehr  Stimmen  als  jtnror.   Seine  Sachwalter  Cicero  nnd  M*  Te- 
rentids  Tarro  Gibba'^y  nStsten  ihm  wenigrer,  al«  die  Vebecten« 
gung"  des  Pompejus,  dass  er  nach  der  Verbann» n;^  de«  Milo  ihn'- 
nicht  furchten  dürfe.'*)    Der  Triamrir  hatte  sich  mir  aus  iVoth 
an  Clodin«.  angeschlossen ,  nnd  war  erfreat,  als  er  nicht  mehr 
lebte;  «eine  Schildtra'^r  lies«  er  lallen ,  oder  er  'Schützte  sie- 
nnr  com  Schein.   So  wurde  Cicero  die  Genngthuhn^ ,  das«  S^<^' 
tus  CtodSns  ünd  manche  Andre   dieser  Faction  titr  Ihrt  ^reVcÄ 
bäs8ten.3  3^    Dahin  gehörte  auch  Ptaiitias  Hjpsäns,  Welcher  «ich 
mit  Milo  nnd  Metellas  Scipio  fiir  52  nm  das  Consnlat  beworben, 
für  di«  Stimmen  gemhlt,  nnd  anleint  Ciodin«  mit  seiner  Band«' 

m%  Wh.  m  A.  i9.   .    2^T  WaMtboiaMdk  .te  Bnto  «»s  C 
qasda^  we&dM»  Cisav  tSdtaC«.  2.  Tb.  ItUt  .    8(|f)  Aacoa.  ^  BfOeii». 

p«  l»4  Or.        Sl^  Ein  juuger  ffS«.  Bitter,  der  sich  nater  der  Loitmif  des,^ 
Rsdaofs  bildet«,  m.  im  Bw|oiktiege  |Sir  i^        Braadusioit  aacli  ^ea^ 
ma  Cissr  gieng,  ilim  Briefe  ad  fiberhclageB,  abet  aÜÖh  ädt  d^  Stilslsp&)»h-'' 
fem  sieb  Teitead,  «.  bei  diesesi  Oesehifte  Yerfasl  evlüt.  ba  X  46  war  er 
9al«lot  des  M.  Brahu  im  dsalpinischea  Oellea,  wblebe«  Cle.  9m  OH^libl. 
•  ad  feia.  IS,  10.  4.  Vh.  27  im.  Unten      92  A.  6$.  -  JUcbn.  E  ^  • 

p        m  l  Medvif  de  Aso.  comm.  App.  p.  H.  S.     85)  Ase.  ia  Mir;  1. 
a.  Tii.  3tS  m.  387.         .   "    ^  •  '  '    .  '        '  *.   /  -  ^  : 
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«aterstiitzt  bafte.    Er  wnrde  wegpen  Beslecliangen  TerHrtteilt,  *  ♦ ) 
T.  Fadias  Gallus,  Ciceros  Qaästor  und  Kiindscliafter  im  Consolat,  ^  ^) 
nad  57  als  V«  Tribnii  bemiilit,  seine  Henstellnng:  %m  bewirkeiii  *  *) 
huMtB  ftMf  walutcbiiDlieb  als  CaBdidtft  der  Praiar  gegen'  Pon- ' 
pejus  Gesetz,  auä  wanderfe  las  Exil,  doili  Uiefc  er  in  der  Nffte 

▼on  Rom.  Nan  erhielt  er  zwar  ein  Trosfsclireiben  von  Cicero,*') 
im  Bürgerkriege  46  machte  er  ihm  aber  Vorwürfe,  weil  er  nadi 
•einer  Hdnnng  bei  dem  .Sieker  sieb  nldit  genug  fiir  üin  Ter» 
wendet»^  aneh  ksmene  andre  Bitfeikeiien  lunnt  er  wage  nidt  sn 
sagen,  'waf  er  Üerise;  in '  der  Zeil  dee  CSafüina  sei  er  ten  ilim, 
dem  damaligen  Qaästor,  durch  falsche  Berichte  getauscht.  Dem 
Sriefe  entspracli  die  Antwort.  ^  ^) 

In  einem  andern  Prooesse  Cicero  selbst  in  die  Sduran* 
ken.  Diai  Geeete  des  Pempefes  füier  &  Waklen  sollte  Ms  an 
dessen  sweitem  Consolat  oder  l»is  55  sorttekwiiiten.  **)  IMess 
berührte  auch  M.  Aemilius  Scaurns.  Er  war  54  weg^n  Erpres- 
Milgen  belaagt,^*^)  i^id  erkaufte  in  demselben  Jahre  die  Stirn*  - 
men,  am  Consnl  zn  werden.  Das  Gericht  erklärte  ihn  52  fiir 
ieknldig,  okgi^  Cicero  ikn  meder  gegen  P.  Valenns  Tiiatjop 
veidieidigto.  IKo  Untersaekungen  daneften  kis  »mi  Endo  des 
Jahrs.  Q.  Pompejus  Rufu«  und  T.  Munatias  Plancas  Barsa  hat- 
ten im  DieD8te  des  Triumvir  Ponipejus  und  ab  Rächer  des  Clo- 
dias  Gewallthäügkeilisn  Torabt»  Mau  zog  sie  sogleich  zur  Rechuip 
•siiiAf  «It  ni»  «»  10.  Oeeemker  das  Txikmt  nieilerlsfteny  n«! 

34)  8.  Th.  362  A.  13.  35)  6.  Th.  480  A.  80  36)  p.  red.  in 
aeii.  8.  ad  Fan.  7,  27.  2.  Th.  282  die  A.  49  n.  287  A  85.  37)  uA 
W§mm  Sf  19,  *wo  tick  in  eonutodttn  Muinidit  auf  eiaa  ZoruckweUang  dovA 
4m  TeHb  b  4.  IWahl-iGsWlini*  «Sidsni  als  aAdSfader  Aasdnuk  anf  euio 
WHßmMtmBtm^.  <|ü  Oytalis.  k^lsM»  wie  schon  das  Fdgeadai  iadiciaa^ 
«aa  sofl^atia»  daaa  ad  Fapa.  7,  27  d.  Bapiriuiag  'ad.  hoCb,  daspi 
dsat  iha  aav&cfcniaa  weiden  Janav  ofiio  iSkial  wat^  £2  odar  doch  haU 
aachhar  gaschriahaa,  daaa  Msa  bfsiiwiiia  F.  anler  Paa^cjai  diittaia  Consalatt 
^pmm  aaaai  sü  ladiclnni  es  Um  audiii,  ^pod  iCffahoadalBv,  at  qnod  aaa 
BOBicaiia,  oaqaa  potaaliao  alicuns  condoaataB  «sisiiaotar,  wUA»s  nie 

ligh.  8,  aaeinit,  iam  daf  ihleiataif *  dai(  Osar,  jrMm  es  Och  aas 
Pomik  aar  nUt  auMte,  4lls  aadi  d.  f^mpB^tdwi  Osssfso  wefsn  WaU- 
•artriaha  vaih|B|taa  Sliafia  aa  orlaisea,  iieihalk,  aad  Fadias'aaf  saiae 
Bagaadlgaag  iochaaio.  S.''Th.i73  A.54.  g8)adFaBk  7,  27.  ITaisa  {.  92 
39)2.n,S5l.    ia)OhaB|.idA.iaa.II.     41)  Ohte  {.  61  in. 
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Bflida  wvr^e«  t«itaiftt  Den  Entea  Muigf»  M.-  Coeliosy  nim* 

Collegfe  in  jen«m  Ain(e,*^)  und  den  Aodern  Cicero,  gegen  sei- 
nen Graociftatz,  die  Mitbürger  Tor  Oericlit  nur  in  Schatz  zo  neh- 
mea,  iteii  bua  4ie  Ankläger  nicht  liebte«  £§  eehmerzte  ihn, 
ian  PUacaiy  4«r  einst  leiii  €Ueat  («wefen  war»**)  neiur  al« 
Alle  in  Reden  an  die  Menge  Hin  den  Mitadkaldigen  des  Mile 
naunte;**)  der  rasende  Volkshanfen  konnte  leicht  zur  Vergel- 
tang  ihn  tödten;  auch  dachte  er  jetzt  noch  mit  Zorn  and  Schrecken 
an  das  Greschrei,  welches  ihn  fast  betäubte ,  als  er  in  der  Sache 
des  Müe  nnf  dem  Markte  endnen»  Pompcjns  iibemhiekte  ye« 
gen  sdn  Gesets,  nach  wekheni  man  fichtete,  eine  LelMcfciift  Ittr 
den  Beklagten,  ohne  mehr  zu  tban.  Nach  seiner  eigenen  Ver» 
Sicherung  gewälirte  Cicero  der  Aasgang  dieses  RecLtshandels  eine 
0tössere  Freude,  als  selbst  die  Ermordong  des  Clodius;  er  be^ 
dauerte  ee  epater,  dass  eein  Faind  nickt'  an  de«  Felgen  eines 
Beinbrncke  aiaiK««) 

'  So  erklärt  es  sich,  wenn  er  im  Deoember  den  Wunsch 
üassefle»  man  möge  nickt  einsdialten,  damit  er  na«&  le  vielen 
fericktlicken  Cresckülen,  welcke  grontentkeils  darek  Pempejus 
Gesetze  Teranlasst  Warden,  sich  auf  dem  Lande  erholen  konnte.  *'') 
Seine  Arbeiten  mochten  sich  weit  mehr  häufen,  als  man  weiss, 
da  nur  wenige  unter  seinen  Briefen  aus  dieser  Zeit  sich  erhalten 
kabeni  und  er  durchaus  nickt  alle  Reden  niedersckrieb  nnd  be^ 
kamit  mackle.  Dass  er  Tor  dem  Abgange  nach  Cilician  51  pk 
BWei  peinliäken  Praeeseen  för  seinen  nachmaligen  Sdiwiegertolm 
P.  Dolabella  auftrat,  und  dieser  freigesprochen  wurde,  und  dann 
Appius  Ciaadius  anklagte,  berichtet  er  selbst.  Wahrscheinlich 
geschak  ea  62,  nickt  firiiher,  denn  Delabella  katte  jetst  ktet  dito 
mSnnlicke  Tage  Eingelegt. « •)  Dieser  entehrt  a&ck  Übrigens  eitaif 
In  der  Jugend  derck  Laster  und  Verbrechen,  >  <>)  nnd  ee  Ist  gladk- 
lieh,  dass  man  ihn  wegen  Knabenschäuderei  nach  dem  scanti* 


A2)  2.  Tb.  414  fin.  o.  4.  Th.  3l4  A.  S9.  43)  S.  unten  ^.  138  A.  82. 
44)  *a  Fam  7,  2  ?.  2.  45)  p.  MiL  1&  Äscon.  in  Mi!,  arg.  p.  39.  2.  Th. 
354  A.  27.  46)  4.  Th.  214  —  215.  A.  20.  47)  ad  Fam.  7,  2  fia. 
48)  Das.  3, 10  ^  1  u.  0,  II.  2.  Tk.  194  la.  e.  ICT«   i»)  2.  Tb.  ^s^g  A.  86. 
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w  GmIcM  lullerte. 

Aocb  in  einer  anclem  Hinsicht  nalim  man  Cicero  Tielfach  In 
Ansprach;  man  bat  ihn  um  Empfehlong'en  an  die  Beamten  in 
im  Fns^uuMj  md  er  versagte  sich  nicht  leicht,  weil  er  dadurch 
wUt  — gaithgnaa  MibuMni  in  YerbiadttDi;  blieb;  Angelege»» 
Mf  te-DrUta  gßh  Mgwr  bei  teiaeä  SchreibeB  oft  nur  den  Vw» 
waud.  Durch  die  Guost  der  TriumTirn,  welche  in  ^leichgiiltig^en 
Din^n  ihm  g^ern  Gehör  schenkten ,  wurde  es  iLm  möglich,  Vie- 
le» I»  müJUvmm  Unter  An  denn  rerdankte  es  C.  ATianns  Flaa:at 
•eiser  TerweadeBg»  bei  Peiupeju)  itm  Aefreher  über  die  Z«» 
Mr,  »id  bei  desaea  Lefntee  ia  Sidfiea^  dais  sie  ilua  «ni  ecbea 
drei  Jahre  einea  vortheilbaften  Getraidehandel  aaf  der  Insel  ge- 
statteten ;  er  schrieb  auch  jetzt  £ur  ihn  an  den  Leg^aten  Tiüus. ' 

Weder  in  dieser  atÜlen  Wirksamkeit  noch  in  den  Gerichtea 
fiiad  er  Befiried^gaaf ,  aad  keia  Ziigeatea4aiM  eaderer  Art  eat^ 
adriEdi^e  iba  för  dea  EiäJlafs,-  welcbea  er  als  Sttwteanaa  Ter* 
Ipren  hatte.  Pompejns,  einst  seine  Freude  nnd  sein  Stolz,  weil 
er  die  Grösse  des  Helden  zum  Theil  als  sein  Werk  betrachtete, 
jegicfte  allein  9  seit  Ciodioa  nnd  Milo  mit  ihren  Banden  nicht 
«eltf  warea.  Seia  aädbater  Angriff  galt  Cter«  Er  rnelete  ge- 
'gea  dea  Preeoasal  Tea  Galliea  eaf  selae  Weite,  Toa  fern,  darch 
Rünke  and  Beschlüsse,  in  der  Meinung,  der  Gebieter  in  der 
Hauptstadt  mit  eioem  abbän^igen  Senat  und  einer  feilen 
werde  stärker  aein,  als  der  Gebieter  in  einer  Provinz  mit  seinen 
TiC^ieaea,  dieser  werde  aicht.  des  sebwaehe  Bollwerk  der  Gesetae, 
'welcbea  aienead  nehr  aatergrabea  bette ,  als  Poaipejas,  mit  1^ 
nem  Schwerdtstreich  zerstö'ren,  und  seine  Entwürfe  am  fto  sitberer 
ansfiiiiren,  da  man  ihn  durch  Drobuii^'^en  warnte  ,  und  durch 
Btickschritte ,  Unentschlossenheit  and  Ohnmacht  Terrieth.  Zwi- 
echea  Peaipejas  aad  Cäsar  atead  Cicero,  swar  tief  aater  ihaea, 
aber  dodi  ia  der  Hitte,  aalShig,  aadere  als  darcb  seiae  Redae»- 
gahe  ein  Gewicht  in  die  Wa^schale  zu  legen,  aber  deanoch  ge- 
sucht, so  lange  Reden  niitzen  und  schaden  konnten.  Wohin  sollte 
«r  sScb  weaden?  aber  die  Aatwort  war  er  mit  sich  einig}  be-  ^ 


&i)  ad.faiB.      U  m.  U.        &2>  md  tarn.  J3,  das.  ep.  19. 
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mijft  et  eine  Pvlfli,  «ad  man  Tersländi^to  »icb,  so  wnida  «i, 
4af  Opfw*  Di«06  Lelm  kUte  ndk  ihm  M  mImt  TaribMui«^ 
aofgednuqte»,  ab  Paaiptyas  fhm  tü»  Mk  ttifiM,«')  er  MUft» 

sie  seitdem,  aach  im  zweiten  Büfgerkriei^e ,  so  w^it  es  mofUch 
^ar^  ijn  dritten  wurde  sie  im  Starme  der  LeideuscLaftea  über- 
hSrty  and  man  Tersöhnie  sidi  über  seinem  Grabe.  JeUt  achteta 
ev  aaf  dia  Stena  dar  Yaiai«bt|  dar  Tatar  das  YaledftndM  tiMM 
iUk  nifllit  an  saiaa  GaUibde  gebaade»,  ils  flir  dia  BapaUik  dia 
Stande  der  Entscheidang;  nahte,  er  Latte  schon  früher  mit  ihr 
nnterhandelt,  ond  mit  dem  £rfol|^e,  dass  sie  Uia  TSJr^onalei  endf 
UdL  aadh  aa  andre  Pflichten  za  denken. 

Paa^afas  YamäUla  sich  aiit  CaiMiia»  dar  Xachtar  das  Ma* 
lallns  Sdpio;**)  er  bawifkta^  dais  aMUi  aiaa  Klage  gegaa  ariai 
Schwieg^eryater  aufgab,  welcher  nicht  weniger  als  Plaotios  Hjp- 
säos  Geld  vertheilt  hatte,  um  Gonsnl  zn  werden,  and  emauata 
ihn  am  1.  «Septil  (Aagast)  zn  seinem  CoUegea  im  Caasabt, 
Schau  Irtthar  inmte  mtai  das  Gasate  heslStifaR»  wakhas  Ahwa* 
iaadan  aataiaagte,  sich  um  da  Amt  am  bcwcfb— >  €Üiar  sallla 
demnach  yor  der  Zeit  einem  Nachfolger  weichen,  wenn  ihn  nach  dem 
Consolat  verlangte,  und  in  Rom  als  Privatmann  erseheinen ,  wo 
man  ihn  yor  der  Wahl  aaklagaa  oad  Taraitheilen  konnte* 
JSr  warda  daTaa  «atenichteiy  dba  ar  aas  daa  Wlaterisfara  im 
aisalpialschaa  GalUea  aach  dam  |aagoil8gaa  aalhnKdi,**)  Qad'a»- 
sachte  Cicero  in  einem  Schreiben  aas  Rayenna,  bei  dem  Tribun 
M«  Coelios  sich  für  ihn  zn  verwenden.  ^  ^)  Des  tribanicischea 
Beistandes  war  er  ohnehin  gewicsj  er  hatte  nnr  die  Abstchl^ 
dareh  elaa  Aafiaarluamkail  sa  TsipÜ^tca*  Dar  Caasalar  et» 
filUta  seiaaa  Waaieb,  «ad  schiiab  apSler  aa  Cbaciaa,  ar  haha 
nicht  so  sehr  dafür  gestritten,  d<xsB  man  zn  Gunsten  Casars  eine 
Aasnahme  machte,  als  dasa  maa  dann  Wort  hielt»®®)  Dana 

53)  ad  An.  %  11  B.  V.  4  p.  aS  fkhs  MsalseM»  ae  esse  wm  als. 
di)  Cum  ipsa  cpMii  f«  paUica  svsi  esUecotss.  ad  Vam.  1,  9  §.  3.  5.  Tk« 

693  f.        SS)  2.  Th.  49  A.  24.        &6)  3.  Tb.  362  A.  14  n.  16.  t||» 

Tiu  2,  45.  57)  3.  Th  363  A.  19  n.  364  fin.  56)  Das.  340  in.  59)  ai 
Att.  7,  1  §.  2.  2.  Th,  414  A.  77.  3.  Th.  36S  A.  31.  60)  ad  Farn.  6,  6. 
Den  Friedea  verbürgte  es  freilich  nicht;  Cäsar  war  es  errrünscht,  dass  6S 
nicht  geschah;  er  Bnchte  einen  Vorwaad  xnm  Kriege:  Cic.  ehrte  seine  An- 
sprucbty  um  TOiviittela^  ia  dar  Mitte  Ueabea  s«  könaea.  Unten  ^«  Ö3»  A.  26« 
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f«ruf»  n  gvwibrm,  was  tm  T«lip«Kkar  btto,  db  «l^f 
KriegferkliuniBf«  Nan  taufte  Cicero  di«  Knndcbtigkeit  der  an- 
dern Faction,  Auch  seine  Briefe  an  Pompejus  vom  J.  49 
entliieiten  V  or wiirfe,  ^  ^)  and  fai>t  ^Ieicl»z«i(ij|;  rüiimte  er  in  einem 
Schreiben  an  Cäsar  mit  offeabarer  UiiiwaisaBf  aaf  di«  Aamimai 
daoMb  aitela  ieb  akM  adWt  filr  •daine  .Elune»  aaadam  ick 
«idit»  audk  dia  Uebri^en  dir  aa  fewiaaeB.«*)  Zoletat 
aicberte  er  in  den  PLilippikeu ,  er  Labe  ab^ürathen,  g'e|^n  die 
Ansnabme  ipestimmt.  Nicht  er,  sondern  Cato  widersprach*^^} 
DeMOck  hatten  4ifsa  l^irren  die^  Folge  für  ihsi  data  er  ioi 
■icbatatt  falwa  cagaft  ferne  Haifiug  aadi  Cilieieii  ftenf ;  den» 
Poaqiefaa  liaaa  lÜr  de»  Fall,  daas  Casar  wieder  Comml  worda^ 
die  \  erfiig-iing  erneuern,  welcUe  5  Jahre  uacL  dem  stadtischen 
Amte  Ton  der  Verwaltung^  der  Proyinzen  aasschlosai  angeblich 
hoffte  BMui  dadarch  den  Wahlomteiabea  Sdiraaken  im.  aetaei^ 
8e  maaata»  die  «Item  SeaatofeB^  waldie  £rebar  Mi^fiitiate  fe* 
weaee  waren,  die  iüngertt  Tertrefon.**)  Der  Conaol  Pompe] 09 
hiieb  üiuch  ferner  Procoasulj  ihm  musste  der  Senat  die  Statt- 
halterschaft in  Spanien  anf  fünf  Jahre  Terlängern.  ^  ^)  Sein  INie^ 
l^enbuhler  nnterdcäckte  iadess  nach  grossen  Anstrengangea  einem 
Aafrahr  in  Gallieat,  md  bmui  heloluita  ihn  darck  ein  awanai^ 
lagi-cs  Dadkieal.««)  Kuike  In  Rom  beanrolu^ten  ihn 


61)  ad  Att.  7,  3  {.  2«  Gar  tsaiapeie  nPMlaai  est»  nc  de  elos  «Ih. 
•aMia  miaBe  hahsmda  deee«  titai  yialis  Umm.t  Dia.  ap.  4  f.  3i  Nir 

BO  aliad  eaasolatar»  irfsi  ^aad  lila»,  eai  adaM  iaiadd  siUeraai  «aasabi^ 
wn»  fattana  saMssi  peteatiaaft  dederat  ete.  Das.  Üb,  8»  9  {.  2  i  lUa  — 
Pospeias  —  abseacis  in  osinibas  adiatari  ideat  etiaai  —  eantendit,  nt  da« 
ees  tiibaai  pleMs  ünreal^  nt  abseadk  latla  babetefw.      ea^  ad  Alf.  f,  11 

T.  4  p.  88  Seht  Cal  — •  Caesaii  —  tom  eaasalataa  tasMO  alsar  —  do* 
isMiaiar.  Tgl.  das.  ep.  12:  Caff,  ao  aaiawai  eias  effnderim  eai  Vaa^i 
peias  iaa  anaataa  araudo  oeasnlatmn  triaalpbonqno  defetrat  8S)  al 
AH  8,  11  T.  4  p.  149  Sab,  84)  2  Pbtt.  18:  D«a  taaMo  taavam  iasi- 
daraat,  qnlbos  aU«ald  eaalra  Caesareai  Ponprio  snaseiisi,  Ea  TSttai  tipra» 
kaadas,  «  patess  aaaa,  ae  ^oiagneanü  lapciia»  Caasaci  paaaafaralt  Alle« 
lam,  na  poMMaat  fsni,  «t  absaatia  eiaa  aaiio  babareiar,  8S)  3«  Tb« 
384  A.  34.      8d)Dw»383.      87)  Das, La.       88) Das.  338 Sa,  a*  38» 


(a.  61.)  So  wuä»  Staat  Im  huun  mtuk  rmt  umum 
heäniu  Mit  nffidiem*  Wditti,  «te  0I1116  tidi^  BfaMic&l^ 
«achten  Cato  und  einige  Andre  das  wankende  GMtade  4«r  Aristo* 

cratie  za  stützen.  Cicero  robte,  oder  er  gab  sieb  bin  nnd  be* 
förderte,  was  er  dann  TerderbUcli  nannte.    Einige  Jabre  s])ater 

t  ta^  or  in  eiaeiii  BiioC»  anTanoi  »»oi  ioU  mbt  an  mJehieM^ 
wenn  f  emaad  um§  ala  BanaMieler  oder  anck  nr  ab  Ziimerlople 
Kar  Herstellung  der  Republik  gebrancben  mag>;  begehrt  nätt  vnsro 
Dienste  nicht,  60  lass  ans  über  den  Staat  schreiben  nnd  lesen, 
cnd  wenn  nicht  in  derCnrie  nud  auf  dem  Markte,  durch  wissen- 
ackafklidio  Forecbvogem  mmä.  daidb  SMÜmt  tiber  dio  Sitton  mmä 
0esetio  aaek  dem  Bdipiole  te  Gdebftestea  im  Aitortmuno  Ihm 
»Stzlich  werden.^  Aach  jetzt  erwartete  er  die  C^legenheit, 
sich  wieder  empörzaschwingen ,  nnd  bescbäfltig^e  sich  indess  mit 
einem  Werke  über  die  Gesetze.  Seiu  Beruf  zu  diesem  Untere 
nebmeii  war  ihm  nidil  zwoifbUiafk;  wio  Domotiiiu  Plialereat 
liatto  or  aidit  Uow  Im  Stanbo  der  ScUo  gdetnt,  ooiideni  als 
Lenker  der  öffentBdieB  Angelegenheiteil  sidi'  «osgezeichiiet  mid 
bewahrt,  wodarch  er  selbst  über  Plato  und  Aristoteles  sich  cr- 
liob»  ^  ^)    Dennoch  war  ihm  die  Hülfe  der  Griechen  willkommen 

.    wmä  liaeiitboliriidi,  als  or  dk  Bücber  tiber  den  Staat '0 

die  Gcflotzo  yoilassto»  Jono  beendigte  or  nidit  rmt  6^'^}  dai 
andre  Werk  gdio'rt  In  elao  spätere  Zett,  demi  or  TorwelaH  darin 
anf  das  ältere,''^)  aber  der  Stoff  wurde  gleichzeitig'  gesammelt. 
Wiederholt  erinnert  Cicero  an  den  Zusammenhang  zwischen  bei- 
den Schfiftoa,  an  Uuro  Yorwandtsdiaflj '  *}  die  sweito  ist  llua 
oia  Tboil  dar  entoa,  aar  elao  weitoro  Aaifiiliraag»  oiao  SSogabo 

«9)  ad  Farn.  9,  2  fin.  70)  de  leg.  3,6;  das.  12  fio.  Cic.i  Qmi 
atn<|lie  re  excellerct,  nt  et  doctrinae  stndüs  et  icgenda  civitate  priaceps 
esset,  qnls  facile  praeter  hnnc  —  Demetrium  —  ioTeniri  potesl?  Attic, : 
Pate  pOsse,  et  qaidem  alicioem  de  tribus  nobis«  71)  Obea  70«  A.  7. 
72)  Das.  A.  2S.  78)  d«  leg.  l,  5.  9.  2,  0.  10.  2.  17.  7i)  Ue 
Torige  A. 
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mimt  Bigfaiiiif.  B»  Hegt  Ift  in  BaA^  im  er  ikh  dfo  Amidki- 

ten  der  Griec&en  IlWr  die  Ceaetf  aneig^nete,  irähread  er  Bie  Über 
den  Staat  befragte.  Daher  konnte  er  so^leicb  51  ia  Italien  die 
Arbeit  anfangen)  oder  io  Asien  wahrend  der  Wiatergaartiere^  da 
Tenrakug  «ad  RedHqdlege  aicht  teitto  Zeit  aoafiUltnn;  itä 
Ifalirial  war  «aar  Haad,  Nadi  «eiaer  RMkebr  gerietb  «r  ia  dia 
Xiaferv  «ad  was  mehr  sa^n  will,  ia  CMArakr  Yerftfther  ron  der 
einen  oder  ron  der  andern  Partei  bestraft  zn  werden;  es  fehlte  die 
Rulle  dei  Gemütiia»  aoch  nahm  er  UDg'ero  wieder  aaf^  was  unter- 
fciacfcaa  wmv  f*^  aichldia  sciM^ae  Fona,  ireldie  ia  aefaiia 
Aag«a  den  liMatoa  WerA  liaitte;  Md  warde  *  er  Tea  «adeim 
GegenHSadea  elMer  angezogen*  9e  iat  ea  sehr  wahrsdieialidi,  dasa 
diese  Baeher  erst  nach  seinem  Tode  bekannt  gemächt  worden, 
and  er  deshalb  weder  in  den  Briefen  noch  aonst  aie  erwähnt.^  ^) 
Var  dia  drei  emea  aiad  aaf  aai  gekamBiea^  aad  aldit  elina 
UiImb.  Aat  VarMi  iibeifiaag  CScera  waU  aafb  Ia  dea  ibri^ 
^a  Zeitea  der  letitaa  Dietetar^  aad  datta  heweg^  iln  alcht'die 
Furcht  f  die  Herausgabe  zu  Terschiebea«  ^  ^)   Er  berührt  dagegea 

7S)  Cooadii  Mfla  aaaMi:  See  —  Ubiea  de  leg*  ^  ipae  fncaise  an- 
^pw%  fuad  eneii  ieeheali,  qood  etiam  nun«  apparet,  eüS^t»  Qeeest.  p.  2gS* 
Wutt  Ja  iWMifeea  Zeit«  nii  woU  «aabbSngig  tos  Am,  idirieb  Tanabaa 
fta  te  Ausgabe  ta  Ifetket  Iber  tte  Oeietfe^  im  Arguui.i  Vt  eeelide^  ab- 
aaiaiia  de  rep.  libiis  bat  aggrean»  est  aoribere»  nen  taaen,  nt  reor,  eoi 
adidit,  qvod  fortasse  siuaBaB  üs  auuuna  aoe  lapotoisset,  neqiie  eos  pei^ 
polisset,  aed  eo  iam  interfedo,  pablicati  sunt.  Gegea  diese  YermothaDg 
ist  bei  den  Danket,  welcbes  bier  bemcht,  bjtMi  etwas  einzawenden ,  und 
es  erledigen  sieb  dadurch  adch  die  Einwurfe  bei  Chapuaaa  Dl^&ert.  chroool. 
de  aetate  Cic.  libr.  de  leg.  in  Tna&tall  £p.  ad  Middlet.  Ein  bestimintes  Jahr 
der  Abfassung  mag  er  nicht  angeben;  nacb  seiner  Meinnng  war  aber  Cic« 
Torznglicb  gegen  den  Herbst  44  mit  dieser  Sdirifl  bescbSftigt,  p.  38,  da  er 
de  divin.  2,  1  Ton  ihr  schwelge,  ^nd  in  einem  Briefe  an  Atticns  vom 
J-  45,  13,  22,  bemerke,  gern  babe  er  ihn  in  den  academ.  Dialogen  rodend 
eingeführt,  und  er  -werde  ibn  auch  an  andern  theilnebmen  lassen,  seit  er 
wisse,  dass  er  es  -wÜMScbe.  Vgl.  Th.  5  ,  43  A.  1.  Die&s  sei  nicht  zn  er- 
fcllren,  wenn  A.  schon  52  oder  51  in  der  Schrift  über  die  Gesetze  anftrat« 
Ehen  so  sehr  befremde  die  Aenssernn^  desselben  im  Brutns  5,  nach  der  Be- 
.  kanntmachnng  des  >Verkes  über  den  Staat  sei  nichts  Ton  Cicero  erschienen. 
Oben  5.  70  A.  dO  fin.  76)  van  Ilensde  Cic.  *f*iXo7tXarti)y  p.  237i  Fnctnra 
est  itn,  «t  —  BiTe  rerecnndia  qoadara  aotai^  aive  ofieadeedi  nee  aegaaina 
M%  ab  edaadl  coaailie  abdaeaceiaf. 


* 


iiieit,        cleft  Tod  des  Qodias,  52,  '^O  und  iMMir  Pompejaf,» 
Appiud  Claudios       nnd  M.  Cato^*)  anter  dea  Lebenden.  Ferner 
-iv$rd  die  Schrift  über  das  bodwte  Gut  gewisseroi^Men  ir^ip  ihm 
4)kg«]liiadift»        Aiii  dbn  AUflfi  «rhellt  «b«r  »idit,  wm 
«Work  enlilttMl,  d«i  ef  Mftafll^  fffiter  hiii«pfiiffe%  wmi  ifbmt  An- 
aleres hinweg'g^beii  konnte,  nVeil  es  in  der  Zeit  noch  nicht  ge- 
#cheheu  war,  in  welche  er  die  Dialoge  rerleg*!.  Wahrscbeloltch 
vrählte  er .  dM.' Sommer  des  J.  52.    Im  folgeaden  befand  er  siul^ 
Ciliei*»«  «ad  ipüttr  hiwlf^ttm  ih»  di«  hmrt^Mkcm  UwahAil, 
JBrvdür  Md  Fimuid  aaf  tiii  li^df;«!  «i  Criadlicibw  JJtit^Atkmmgm 
einzuladen.    Wie  Weles  Andre,  so  ist  hier  «adi  di»  Zehl  4mr 
Bticher  angewiss;  das  fünfte  nennt  Macrobins,        und  nach  einer 
AndeotMf  des  Vsr&asm  mochte  ein  sechstes  hinzukommen.  « ^ ) 
Sr  IbMeygl  ««eh  saIM»  dMS,  es  »iebt  ZMi  w«r,  weno  dl«  6^ 
•liradbtf  bei  dbm  Mter  dtestllma  imism  UmstiuidMi  fikaltpii 
mrurden  wie  bei  Plato  im  Phaedms        «sd  in  dessen  Werke 
über  die  Gesetze.    Demnach  waudeite  er  im  Sommer,  wo  man 
limge  im  Freien  yerweilen  konutOi  *^'^)  mit  dem  Bruder  Quintus 
'md.  mit  Attiisiis  aq|  sdoom  GuH»  hei  Arpinm  In  sdwtlifsn 
CUiBifM  msher,  and  bsrtidift»  Sm-  UntvmdiMif ,  w«Ub«  a«r 
Einen  Tag  danerte,  ^o)  anf  der  utkm  fatel  des  Fibrenus. 
Die  Gefalirten  sagen  wenig^  zur  Sache,  sie  sind  seine  Zuhörer. 
Aber  er  Terbir|;t  ihnen  nicht,  das«  er  besonders  in  dem  philo* 

71)  I»  n.   2^  17.*       TS)  2,  17.  9,  a   U  m.  i$,       79)  2,  9, 
2,  Id,       ni)  2,  17«       32)  i;»  I.  I»  A      M)  2»  42.  JSr  stmb 
tes  Tie  dir  ScblaAt  bei  PtoMiM.   2.  U.  m  A,2A  2^  lA 

«()  1 ,  29.  SÜe  «csohien  m      ^       26)  6.  A.       S7)  de  leg.  8,  2» 
in.   üebet  den  Inhalt,  tasan  XMitetnf  sieht  hkifter  gebort,  s.  ans- 
sar  den  Ausgaben  Kaehnev  Cie.  In  philos*  aerita  p.  42  n.  271 ;  vu 
Hansde  1.  c.    Trefilicbe  Beskerknogen  über  den  Werth  der  Schrift  finden 

«ich  bei  fland   in    Krsch.   Eacjclop.    17  8.    231.  88)    de   leg.   2,  ßß 

89)  D.1S.  J,  5.   2,  27.  3,  13;  Tempos  largitur  longitudo  diei.       ©0^  2,  27, 
Ilodicnio  seriDone  conficiatn,  nt  spero,  hoc  prae^ertim  die      91)  J,  I  u.  4  t 
<^ain  igiiar  ad  illa  spatia  üede&que  pergimns?  nbi,  quam  satis  erit  deaoiv 
Lulaliun,  reqniescemoä.    I>a&.  c  6,  Yi&ae  igUnr,  nt  ille  Crete  ciun  CÜaia 
deuderat.  n.  lib.  2,  i.  2  n.  2.  2lac*oh.  1.  c»  5*  Tb.  Mn. 
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■tf Miffcm  Hdto  Utow  YoKlrifM  dkGiMiMi.beMitel  wid  «mIi 
ilimdst» ,««d  iidi  anr  dnui^AeiiMt  iMwefi^  w«Ba  «r.  toii  dem 

■ 

rSmitdiea  Staate  spridit.  Seine  Tonüglielisteii  Fiilirer  sind  Plato^ 
und  die  Stoiker.^*)  Die  sciiönen  BemerkuD^en  über  die  Grott- 
iieit,  die  Vorsehang-  und  die.  Gottäiialkkkeit  des  Menschen  köii« 
nem  mubi,  &x  fei«  EifeKthow  gdteii;  avch  hat  er  die  Giiedm 
■idit  iaumr  ▼wtaB4eB9  es  lebM  iIuib  sn  dcntlidieii  Begriffen, 
weshalb  er  seine  Worte  oft  nnr  etwas  yerändert  wiederholt, 
wenn  er  nie  erklären  will,  nnd  die  Wanden  des  römischen 
Staates  an  heilen  genügte  ns  JMsht,  dasa  man  an  die  alten  SittaBj^ 
0«a«tse  «14  BwiriahtM^ett  .  eagwwite»  .  Cisero  Tersndite  «• 
asudk  aidbit  fj^fn^l  jus  Sffittft—  oftsiffialm  LitbeM,  ala  StaatsoMuui 
und  Sachwalter  eine  sittlich -relig-iöse  Umwandlang  des  Volkes 
sn  bewirken.  Er  geisselte  seine  lasterhaften  Feinde  nnd  nie  das 
Liaster.  JÜgg  sakaB}  um  Aufisehn  zm  erregen  nnd  sich  die  Bahn 
as  jittsifty  oder  aus  Racfagier  klagt»  er  die  Yerbredier  an; 
ea  sciiisis  Im  dam  WaUe«  «nd  aaadiia  aadk  im  'lCteisa  der 
Opttmaten  Terhasst.  Den  Frerler  gegen  die  Gesetze  beschützen. 
Recht  in  Unrecht  nnd  Unrecht  in  Recht  yerkehren  belohnte  sich 
dagegen  durch  grossen  Ru^  allgemeine  Bewonderung  und  höhere 
Bhwitelle»»  ca  liiUt»  daa  Haas  aut  Glie«ta%  «ad  Tanchaflta  aiii 
gttnieaiee  Gelelgte.  Bedeohtea  MKchtigere  die  Verfassung  dea 
Staates,  so  war  es  das  Sicherste,  nicht  mit  Cato  ge^en  sie  aoza-  . 
kämpfen,  sondern  mit  dem  Staate  ein  Abkommen  zu  treffen,  wie 
all  ana  ihm  nach  aeia  Wort  yei^plandet  hatte ,  ond  über  .Vep* 
lessaa^  «ad  Geaataa  an  schreiben»  ^ 

W«ui  Ciaer»  dia  üatoisachaiifaii  über  das  bttrgerlidke  Redht 
verfasste,  •^^  ist  unbekannt.  Der  Schüler  des  Scavola^^)  gab 
aar  eiaea  aieht  Tollendetea  Abrisse        es  war  aber  seine  Ab- 


92)  2,  18.  93)  2,  6.  18.  27.  3,  1  in.  2.  6*  14.  LacUnt.  1,  15, 
De  l^bvs,  qno  ia  opere  Platonem  secntas  etc.  94)  leg.  3,  6: 
Teteres  Terbotenas  ,  acnte  illi  qnidem,  sed  noa  ad  hnnc  asnm  popnlareoi 
atqoe  civilem  de  re  publica  dijküerebaiit.  96)  2,  10.  96)  S,  Th.  307 
A.  44  n.  ^8.  Hier  §.  72.  A.  11  «.  43.  97)  de  leg.  3,  20  fia. 
98)  5.  Tli.  224  «.  226  fio.  99)  9idatil.  12,  3  lOi  M.  Tmllins  aoii 
modo  inter  agendnm  nnmqnani  est  destitotris  acientia  ioris^  esd  eliaBk  eSM» 

peaees  alifsa  de  ee  eeeps»ai>  VfL  Chans.  1  p*  Iii 
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ien  prätoriichcn  Edicten  tn  entwerfen,  uni  steh  -odt  lern  «u  'b^ 
^niigen,  was  die  Juristen  zn  antworten  pflegen,  sondern  er 
wollte  tiefer  eindringen,  and  die  allgemeinen  Grandsätze  des 
Rerjits  entwickeln.  Obfleidi  lii»  in  einer  Hendednrift  der 

Dialog  iiber  die  Ge$etee  einen  Titel  findet,  der-  emndenfen 
scheint,  dass  jefees  Werk  nidit  Tün  dieeem  irenddeie»  War,  . 
ao  ergiebt  sich  doch  schon  aas  der  Art ,  wie  Gelliiis  auf  das 
letzte  verweia^ty  ^)  das  Gegentheil;  Aufgabe  nnd  Inhalt  waren 
Aicht  dieselben.  .In  einer  trostleeen  Gegenwert  betch&IMfte  lieb 
Gioero  gern  mit  der  Vergangeniieii»  eIgMk  dat  «ffenffidie  Leben 
seines  VoHLes  nie  M  IHedÜcbee  gewesen  war.  •  Der  Adel  mag' 
Jahrkanderte  mit  dem  Ko'ni^thiime,  bis  er  es  vernichtete.  Es  gab 
keinen  Vermittler  mehr  zwischen  den  i>(anden;  am-  so  gewisser 
balf  der  plebejisdie  sieh  selbet)  nnd  -erstritt -neck  greesen  An» 

'  IM)  de  leg.  If  «  a.  de  eiai.  1»  fa.  01  aal  adU  lasea*  Iteils^ 
qaed  lasi  din  esfitey  aat  alias  <pibf|Jiw  a^eeiit,  nt  friw^  enpe  im 
«hileJa  geeafe  diiaeat»  qaae  ptipanca  sant:  Mi4e  eenui  geasrwn  qifasi 
^paedasi  aipmbni  dispertiaty  tsM  utopriaai  eoiesqae  •Um  defiaitleae  dedarel^ 
paffsctam  aHesi  inris  dnlis  UebiHs.  das.  2,.  19  fia.  «.  SS;  Sit 

eaisi  Irsfi  neUs  Üle  (Crassns)  lM»e  pendles«  se  las  etiAe»  qaodaaae  MisaK 
et  ilisSipaiaBi  asl^  ia  eiMta^geeSHi  MiaiHaidbi  et  ai  artaai  fiMÜaai  ssdacMn. 
Bmaa  4Ii  8ia  ^  axisttae,  iaris  ciTille,art«BMa  nsaai  et-af«d  SeeefaibMa» 
et  S|ed  Mltes  iai«e!  artasit  in  hat  apa$  Sanio  8«tpicia  —  qaod  nea^ 
fUB  sffeaiBsat  ipsias  iavis  sdaatlay  aisi  eaai  piaatarea  «liiUcisiat  artem,  qnm 
daoaist  taai  naivaisa«  tnbnare  in  'iwHss  ata»  Hiamacb  aini  iai  S*  Tb« 
S.  676  Z.  11  T.  e*  die  Waitai  aber  Gfesffa»  «•  A  27  an  tOgaa,  Tgl^  Saafo 
de  aatiqnis  regvl^  iaiis.  Regiia.  18S8.  p.  S*  tl.'sef*  '  1)  Uber  de  iare 
eiviU  et  legibu.  2)  1,  22  7i  deev»  in  übte»  iasariptM  est» 
De  iare  mili  in  artam  redigendo.  Anders  Bake  In  saiato  Ansgabe  d. 
Dialoge  über  die  Oesetxe ;  er  bezieht  praef.  p.  XXYIII.  die  Worte  iet 
Oellins  auf  diese  Schrift,  ohne  seine  Anaabme  xn  rechtfertigen.  —  Jetst 
erst)  knra  TOr  der  Befürdernng  dieses  Theils  an  die  Druckerei,  Tvird  meia 
Wunsch  erfüllt,  H.  E.  Dirksea:  Ueber  Ciceros  nntörgegangene  Schrift:  de 
iare  civili  iu  artem  redigendo,  eiae  Vorlesnng  v.  17.  Nttreniber  1842  Ter- 
gleichen  zu  kunaea.  Dieser  berühmte  RecbCsgelebrte  ist  ebenfalls  der 
SleiauQg,  dass  C.  ein  selbststfitadiges  Werk  über  das  römische  4I^ivilrecht 
schrieb,  und  dass  ihm  „das  Unternehmen,  eine  nrs  iuris  ciTilis  zar  Ans« 
fnhrang  mn  bringen  ,  nnr  durch  die  Vermitteluog  eiaer  philosophischen  Eat» 
wickelang  and  Verknupfaag  dar  ^eoblabeg ciffe  enreichbar  aabtan«'*  h,  20. 
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ilmfSMfftM  glddie  VUrgorUdMi  lUehto  mit  d^m  pfttrioUclieB^ 
Rom  mwrA«  tob  des  Fonola  der  Adeb-  nad  Priester «Kafte  Be- 
freit; es  oHlarkie,  seit  aicbt  melir  würdigte  aad  aawtirdige  Söbne 

Eines  Slande«  befehligfen  und  regierten,  sondern  der  Staat  alle 
geistigen  Kräfte  zu  seiner  Verfiigan^  stellte ;  aber  es  missbraucbte 
eciae.  Stärke,  es  gröadete  die  W«lilt«ri««hart,  nit  wddkfr  4<r 
iaaeia  Verfall  begaaa.  Dardi  Aasäeeicbaaaf  felaa^ea  Plebejer 
aa  dea  iMfcbstea  Ebrea;  ibre  Nacbbomaiea  betracbtetea  diese  als 
ibr  Erbe;  den  Patriciern  trat  die  NobiKtat  an  die  Seite,  «nd  en 
erneuerte  sieb  der  Kampf  am  und  gegen  die  Kecbte  der  Gebart» 
fiiaat  Tertheid%tfr  liei  aATerdorbeaea  Sittea.  der  Bifixelae  aar 
seiaea  Staad,  aar  mit  üua  aad  dardi  tba  wolle. er  gelteB}  die 
Wenigen ,  welelie-  sidi  aber  AUe  ca  erbebea  begi^rten ,  waidea 
scbnell  unterdrückt.  In  den  Zeiten  der  Nobilität  wucberte  die 
SelbfttSBcbty  eiae  Frncbt  der  Eutartong,  des.  Heicblbnins  und  der 
Teramaaff  def •  Besitaee*  aad  des  YerUagaas.  -  Nebea  dea.  Stäa* 
dea  ftüdelea  sieb  Par4eiea$  Ebiyelsigla  tiagea.  sieb  iba«i.  Fab^ 
rem  aa,  der  Senat  ibeÜte  sieb  zwiscbea  ibnen,  er.  worde  dadarcb 
anfabig-,  sie  zu  züg-eln,  and  die  Gesetze  dienten  nur  nocb  zur 
JBeschÖniguug^  des  Unrechts  und  der  Gewalt«  So  eatscbieden  die 
penöaUcba  Kraft  aad  das  pofsöal^cba  lateresai;  die  altear  Qrd;« 
Magea,  ia.  wel4ita  der  Scbwacba  fiae  Stdlae  e^faadea  balfe^ 
▼erscbwandea.  Cicero  wirkte  dnrcb  nicbts  Anderes  iai  Staate 
als  dnrcb  seine  Redekunst,  und  nur  so  lange,  als  Senat  und  Volk 
beicbiossen,  wie  er  sj^cb;  Ton  ibnen  Terlassen,  auf  sieb  alleijp 
aagewiesea«  Vinaodila  er  aiobli.  Sebea  alt  der  Stroia  aaiiKff 
Worte  tink  MO»  Gatiliaa  enoe%  werde  er  dweh  dM,Qaa||t;d9it 
Volkspartei  gebemmt;  nacb  and  nacb  verstumailo  der  StaatsmaaBf 
wenn  ^r  als  solcLer  seine  Stimme  noch  erhob,  so  gesebab  es»  ua| 
dea  Macbtbabem  za  iialdiDea.  £r  hatte  also  Tor  Aadera  Ursacbp 
düa  3Ubl9ß  m.  fPWiMllt  in  weUen  .fM»  päd  fieaf(ai<A9i^,£«M4i 
«ia  -mw^i^intfuk  aa4  hielleai  .aar  avfesta  ar  T«if«m«i^iAm.i4« 
Soba  eiaee  Ritters  aas  Aipiaam  ia  dea  Tegea  der  Patiicier  aiai 
aam  Coosoiat  gdangta        :  /     "  .  ,^       ^  f  ^ 

(e.  51.)  Jetst  sah  «r  aagefalidi»  wie  r^m  eia^r  W^rCe,  des  ye^ 
Witter  beraafMebea}  wenige/r  mi^  eiges^  a(f  ffl»i  i»»S<aiat 
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der  Oomtd  Senhu  MpMik  m  onkffiidigffe.  Di«Mr  warnte 
Ben  CoHe^  M«  Mareelhn  and  die  fibrigen  Feinde  C^rs,  weldn» 

den  Brocli  zn  be^icbleunig^eii  suchten,  ror  dem  Btirg^erkrieg^e ;  man 
kenne  ihn  aas  Erfahrung)  «od  er  werde  ia  Zukunft  schrecklichere 
Folgen  haben  I  als  je»  wer  euch  riegen  mSke.  Ckero  liSrte  nnd 
imigte  die  Rede»  aber  er  nnteiitfitete  sie  nidit')  Er  iland  idleii^ 
Irtld  im  Hlnterg^niBde;  wem  er  ierrertnity  enwliien  er  auf  das 
Gebot  nnd  «om  VorfheU*  eine«  Anderen  in  einer  Nebenrolle. 
Pompejoe  wollte  Terhindera,  dass  Cäsar  nach  einem  zweiten 
Consnlat  nicht  .anch  «olort  wieder  eine  Profinz  Terwaltefe;  er 
wUnaclite  aach  nandien  Oefner'  n  entfenen;  deaiidUb'  lie»  er 
62  den  BeteUma  des  Senate  ▼evtt  Tortg^en  JUiro  emeuona»  sikA 
T^elchem  niemand  in  den  eisten  fünf  Jahren  nach  dem  Censnlat 
eder  der  Pratar  eine  Provinz  überDehmen  durfte.  *)  Folflich  er- 
nannt« man  Bfafiatrafe  dieee%  Ranges  der  iHihem  Zeh  sn  Statt- 
lialtem,  die  Idilier  einen  teldien  Bemf  abfeldint  hatten*  Sa 
galt  andi  Ten  CSoere;  Wider  firwerten  nnd  giegeii  feinen 
W^illen  wurde  er  naeh  Cflincn  geschickt,  ^)  und  damit  nach  lan- 
ger Rast  in  Thätigkeit  gesetzt,  des  Schreibens  und  Philosopiurens 
überhoben.  Br  erliicit  aeger  den  Oberbelehl  über  Trappen» 
«nd  kennte  aho  triamplitren,  wenn  er  sicli  tapfer  sdgte^  aagieidb 
war  ^  BQtt  wenfgalens  tereret  nidit  genl^thigt,  in  derfinne  geg:es 
Cäsar  oder  Pompejns  za  stimmen.  Diess  Alles  kam  g:ar  sehr 
bei  ihm  in  Betracht,  aber  avch  die  Schattenseite,  Die  Verdieaste^ 
Welche  er  sieb  -  ala  QaSater'  in  Sieilien  *  erwarb »  'Wsren  Iren  den 
f&Bäsdien  Volke'  Mkt  bteerkt|  *)  ,er  lenMe  eiileeiieni  dais  man 
ffglidi  -rwikm  «Scheinen,  Ind  an  tiltA*  'erinnern  lilnnte^  nm 
bearfrtet  oder  nicht  rerg-essen  zn  werden,  zomal  wenn  man  seine 
Blicke  nicht  durch  Sie^e  fessein  konnte.  Zum  Eroberer  fühlte 
er  '■teil  «dekt  geschaffen,  sein  Schaaplatz  war  die  ikadf;  in  der 
P4fiät"^  «f^Whiliite  ''lbii:',<nillf  <tdn '  diliikl^ '  tind  elMriddir  Lekta  ^) 
8l^t»":|tealf<  Wiktf  Üaa-MUnlttf'Ziel,  it^  der  Vi^iiaimilt^  *^ 

S)  ad  Fam.  4,  8.  8.  Tb.  876  A.  75.  4)  8.  Tli.  llg^Ai  >84^  tt, 
888  fin.  5)  (^m  antea  —  proTinciis  —  non  praefnissent.  «d  Fam,  2,  IS 
$.  4  n.  ad  Att  8,  6  \.  4.  8)  Th.  396  6n.  a.  439  in.  7)  ad  Fam. 
3,  2  io.  15,  12  flu,  ad  AH.  S,  9-  W«-  36.  8)  ad  Fam.  3,  2. 
8)  8.  Tii;  264  fin.      'I«^  äd  Alt.  8»  lO.  «d  Fam.  2,  12  {. 
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Ebmeher  darck  die  Macht  der  Kede  zu  herrschen,  Creilioii  ein 
ihm  ISagtt  Tenagtef  Glttd^;  Tor  Griechen  und  Aaiaten  »pwSttem^ 
wie  eie  aach  bewnndeni  .iiad  lohen  uochton,  hioii  gmiie  KnUe 
ohne  aofeiiieittiien  Lohn  Terwendan;  es  empörte ,  wenn  ein 
Plotiiis  in  Rom,  und  Cicero  in  einer  Provincialstadt  Kichter 
war,'^}  Auch  der  Staatsmann,  der  das  Keich  g:ei-eüet  hatte,  fand 
im  den  «ngen  Schirenken  ainee  Proconsala  keine  Bafriadigonf^; 
Dia  GnimgBigif  dar  Gasiehai^  daa  amfinmiga^  geiodeaa  IVaiban 
widarfa  ihn  aa;  korz,  niehtt  war  Tailiasslar,  Ksfi(per  nnd  klägw 
Iicher  als   die  Provinz.  Und  nan  schickte  man  ihn  an  den 

entlegenen  Taiiros,  in  die  Nähe  der  schrecklichen  Parther.  Demi 
das  Looe  bestimmte  Ihm  Ciücieni  drei  Bezirke  nÖrdJioh  Tan  janam 
Gahiifa  In  PhiTgian,  mit  den  StSdten  Laadkea,  GibjTa^ 
Apamaa  nnd  S^nnada,  ^  ^)  femer  PhamphjUen ,  Ljcaönien  mit 
dem  Hanptorte  Iconinm  —  Konieh  —  daun  Isaurien,  Pisklien,*^) 
und  die  Insel  Gjprus.  Seine  nächsten  Vorgänger,  P.  JLen« 
talns  Spinther  Ton  66  ^  63»  and  Appias  ClandhiSy.  dair  Utaw 
Brodar  das  F.  Goditif ,  Ton  6a«*-6l|<»)  halraditatan  danlSnfam 
Antehalt  In  Asien  als  einen >  Gewinn,  wogagan  er  hM  fed^' 
Gelegenheit  sich  darauf  bezo^,  dass  er  nach  Senafsheschluss  und, 

Gasetz  nicht  über  ein  Jahr  zn  bleiben  Tarpflichtet  sei.  ^  ^)     *  m  t 

»     •        .  '  .         '•  . 

II)  Od  Att.  6,  IJL  n)  DiMk  I.  e.  Saik  2,  ;  .  %ßy  U  An, 
9,  10,  11  tu  IS.  H>  Dfp.  41,.  8.  {.1.  7,  1  {.  8.  de  lef«  8^ 
naeou  85«  Es, blieb  eecib  gßt  nicbts  iibilf »  eis  Wanden  iwgKlleb^iihi^' 
Maascbea  sa  bolea»^*  eia  redliifter  Mann  sa  seia,  nnd  weaigsteas  dtmcif 
AaiMba  aa  ettefony  de  die  Slütbslier  sonst  ebne  Ansndune  mM  AadbiJ 
Alatea'<  gUcben.  15)  Aslee  dioeeeass.  ad  Ati.  8»  21  f.  8.  Diai;  ad- 
Vaa.  ll^  87.'  Iii  Sftaeceiea  -Aeilte  tum  wiAfCilMsn'lu  d,  WMgim  tttdar» 
walciha  Oiai  ds  Sieidiolter  sf^;letie»  ad^jUt.?«» '»  8^  dlotpia^baib  disli 
«.  ÜltiiMda.  -iA  Vsar/li,  88i  l8)f'atf-Atl^'8»>tMl  ).  Vi^^t  i.  ts>tafVimi 
%      f..^  h       n)  ad^  Jit.:'8i>  91-  {i'  Ti''4>es*  api^  lH^a«'  dat<<dbM  i& 

i#) adi iftui  8-,     ji'  k'  «a  Mieln  *tw  an|BMa>^i«  mpyh^^^m^iäm 

adt4!MtiliaBM8  «.  BOdd  kk  aMMht  <  Dib  mmk  «sbSrta.sdifi^Mflaaaiab^l 
mlin*:e<ims-lldsk-fa<'ien  IfeMiM-aMIhiAittld  eidtoa-'XMadM.  dtf  ^d«; 
«iyd,)'4'  -•MMÜMi^WNltedi^^  Tjrtan  «Üeff'ipMeta  Wt^umP  Mü.  •> 
latl  ^DesMbdr  |ftt-V'd.<il«asa'^.«ttMibtbyril«i  47Mea;  mu/. 
S,  fl9;'a<;^(  88#.  «'▼ani8M'*VidBI''yb/^.<'^'''  t#)'2.  tli.  ib.  n^Ml: 
Al  881  i  -  20)  Das.  181  «a.  21)  ad  Fai^  18»  8  8n.  15,  14  f «  8.  7,  18< 
2,  15  |.  8.  ad  Att.      5  |.  2.   Ods.  %  8  |.  «.  7»  8  in.     >  >  * 
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AU  Beamte,  welche  ihn  onter^eorcloet  waren,  werden  ein« 
Mal  dUa  Yier  Legaten  Quint«  Cicero,  aeia  Bmdtr,  C.  Pobi|m 
Unna,  *  *)  M«  Annajva  ^ «)  «n4  L.  Tnllina  ^  ffeaannt  Pomptinna 
fcatta  6S  ala  Prmtor  die  allabrogtaciieu  Geaandten  Tadhaflletj^^)  nn4 

dann  als  Staffhalter  im  narboneDsischen  Gallien  gegen  die  Allo- 
hrogen  gekämpft,  aber  erst  54  triumphirt.  ^ *)  Er  kannte  den 
Krieg  und  diess  war  wegen  der  PartLer  arwtfaacht!  Auch  gianff 
«r  anf  Gieara«  Bitta^  nd  aat«r  der  Bedingiliigi  data  naa  tn  Jedeai 
Fdlle  Iba  nach  einem  Jabre  endieaa.  Jener  war  in  Begriff', 
sich  einzuschiflen ,  als  er  sich  noch  in  Rom  befand.  Atlicas 
BUMte  ibn  antreiben;  aber  er  meldete  nicht  einmal  den  Tag 
seiner  Abreise  nnd  wnrde  daher  in  Bmndnainm,  *')  und  eine 
Zeitlang  andi  in  Alben  Tergebeiw  erwartet,  we  er  eodlicb  iov 
Jali  bei  Gieere  eintraf.  Im  folgenden  Jakre  kam  er  aebr  Mb 
und  allein  nach  Italien;'')  er  begab  sich  sogar  nach  Rom,  eine 
.  £rkiäraDg,  dass  sein  Procoosnl,  dem  er  sich  sonst  bei  dem  Auf* 
sage  hätte  anscbliessen  sollen,  nicht  aoT  den  Trinmph  rechsev 
dtttlik'«)  Ea  üebite  nicht  an  BÜnnem,  welche  Iba  baineldefen; 
Cieere  batte  Vielea  die  Le^tiea  verweigert;  a^em  Freande 
Aunejas  trog  er  sie  an,  '»)  weil  er  wosste,  dass  er  redlich  uad^ 
ein  erfahrner  Krieger  war.  So  ergab  es  sich  auch  in  4er  Pro- 
TiBz.  '  «  )  L.  Tnllios  '  ^ )  Terdankte  ea  der  Fürsprache  daa  Q,  Titi- 
aina^*)  aad  weU  aacb  das  Attien9|  mit  welchem  er  ia  eiaer 
aSbern  Veibiadnng  stand ,  dasf  Cicero  iba  wSblto*  ***)  Er  war' 
nicht  sein  Verwandter,  sondern  stammte  aas  einer  andern  Fa- 
milie.        Obgleich  die  Reise  nach  Asien  durch  il\n  Teranlasat 

^1  .^22)  ad  Att.  5,  JO  fin.  das.  ep.  20  1.  21  $.  5.  6,  2  §.  1  n.  ad 
9ml,  14. A  i.  i.  2<)  «d  Farn.  1.  c;  ^  Da«.  25)  Das.  26)  $.  TKr 
Mi  ;  27)  3.  Th.  22»  A.  38.       26)  Das.  220  tia..  2.*  W 

Jb4#  ib  iMban  {«69<A.  ,i.    ;^)vad  An».«,  B  ^f^  Ii  .   ßO)  Dan  1^1  fim^ 

tl)</0mbi.^7«I.Ki*1'-'4^  A  f>  ^  «d  fM.  9ft  .U$«  .4.  a».A«  1A.S»4«' 

oft  Vau.  IS>  4  f  «WH  ddk  «e  «Mit  VBmiai..eaa  imi  fiibargrtear. 
«an  jUa^'.i  ,  4i).Wei«il  aa..a»..  a*:DiT..^*  Ain.»4tf  Man  lh»:aill 
L.  *M*  Oa.  yiiltMlwil^  fk^ülüb  Iii«  •  /      ^    *   y  .t^-- 


.  j  i^  .d  by  GüOgl 


XXOL  TDUIL  (t.f.74.) 

WVÄey  10  «MtUm  «r  ^odi-ssIeM  M  tei  Proeoninl,  clor  aodi 

•ns  Tralleg  in  Lydien  seine  Ankanflt  noch  nicht  melden  konnte,  ) 
ond  dann  andern  hörte,  er  habe  auf  dem  Weg^e  nach  dem  joUschen 
Geseixe  gefordert,  nichts  erpiesst,  aber  doch  de»  PJaa  Teieitel^ 
MMk  weidiem  diese  Stetthaltendiall  den  PvoTimn  gfst  keiaa 
Kaftett  TenrnHuAen  lollte*^*) 

Die  Qaäslur  übernahm  L.  Mescinias  Riifas.  Cicero  schil- 
derte ihn  als  einen  gewissenloseit  ond  habsüchtigen  Menschen^ 
mmi  mochte  ihn  nicht  in  der  ProTinz  zurücklassen;  *')  ,»pä|er 
tfilmte  «r  iliD  in  Briefim  aa  Sslpidos  «ad  an  ihn  selbst  ^•gtm 
•einer  Tv^dcn,  nad  wegen  der  Bfgebenlkeity  welche  er  ihm.iii 
der  Proyinz  bewiesen  habe.  **)  Indess  behandelte  er  ihn  immer 
mit  einer  kalten  nnd  gemessenen  Höflichkeit.  Er  ordaete  mit 
llim  em  Schlosse  der  Verwaltang  die  Kechnnnyen,  wie  es  das 
Gesetx  liarderto*  A«if  der  Rückreise  wer  auch  Mesanios  in 
Patf«e.«6)  BerV^&rgerkdee  fibemsdbte  ihn  wbCicerc^  der  nicht 
weniger  schwankte,  nnd  anf  seine  Anfrage,  wohin  er  sich  wen- 
den solle 9  mit  grosser  "Vorsicht  in  einem  gekünstelten  Schreiben 
ilm  zn  sich  nach  Campanien  einlud ,  wenn  er  bereit  sei^  ihm  zu. 
Iblgen.  Da  e»  eich  für  Pempeins  entschied ,  so  ^vnirde  er 
M(di  dessen  Ifiederli^e  swar  in  Italien,  aber  ni^  inRom^dnUet 
Cicero  bezeugte  ihm  46  seine  Theilnahme^  ^)  nnd  empfahl  ihn  In 
demselben  Jahre  dem  Proconsul  Ton  Achaja,  Scryiiis  Sulpicinsi 
nli  Erben  seines  Bruder«  ^L  Mindins»  der  durch  4-doption  ia  ein 
anderes  Geschlecht  iibergegan^  war,  nnd  jetzt  in  Elia  starb, 
nachdem  er  siA  in  Griechenland  nnd  Asien  dorch  Handel  nad 
Wucher  bereichert  hatte.  <»)  Im  Semmer  des  J.  60  ^rde  Mes- 
cinins  durch  C.  Coelius  Caldus  ersetzt;  es  gab  nnter  Giceros 
Preoansnlat  au  iünen.  Qiuistor  in  CiÜcieu.  ^ ;  AJb  Zeagmeister 


41)  ad  Au.  5,  11  §.  4  n.  ep.  l4.  '  42)  Di|^  «,  21  4.  »  Th.  214. 
A.  46.  43)  ad  Att.  6,  8  §.  I  n  ep.  4  {.  I.  44^  U«t«a  49  n.  sA 
Sam.  5,  19.        45)  a-l  Att.  6,  7  a.  ad  Faio.  6,  20,        46)  ad  VaSi.  11^  4 

«I.  9  §.  2.  47)  Das.  5,  19,  48)  ad  Fam.  5,  21.  49)  Das.  13^  26 
«.  28  TgL  5,  ep.  20  §.  2.  ÄO)  ad  Att,  G,  2  §.  6.  ad  Fan.  2,  19.  2.  Ti. 
410.  S.  unten  §.  82.  A.  4S.  51)  Pigb.  3  p.  421  «.  Mannt,  an  Ep.  ad 
Fam.  2,  19  nennen  irrig  Volniias  als  den  «weiten;  sie  haben  ad  Att.  5,  II 
|.  4$  Volniiu»  aderat  quaestor  geleftea^  di«  W&rler  aind  ra  traaAen. ,  Jeam 
Dnuaaaa,  CiMdUc^U  ftoau  VL  3 
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^ti  Atifscbef  ■Hb er  die  Hatidwerlter  im  Heere,  Jprtr^ctni  falnViin, 
Lepta  g:enannt.^  ^)  Er  stammte  aus  dem  Mbtttipiam  Cale»  iu 
CatepmMit*')  tm<l^nalim  sich  in  Cilidtn  «I  nmsteilnfi,  dasg  er 
•kli  wAf  als  «Hb  Anaem  -den  Beifall  »ehites -Obem  erwarb.*'«) 
Biit  dieKem  er  geben  Mlier  In  «fneiii  innigen  Veiifalmta», 

mid  auch  Atticus  war  seia  Freund.  **)  Cicero  re?f«*tc  mit  ihm 
nach  Itaiien  zurück.  ^♦')  Nach  dem  Ausbräche  des  Btli-g-erkriege» 
49  TWweilte  er  eiüe  Zeitlang  In  Cale«  anf  tfem  Gnte  Jcs  I.epta, 
naU  »dickt«  ftü  «all  BrieftM  an  Peliipe{aa.  Btirch  ihn  erfiiht 
%f  aaenl»  da«»  fwkiet  yen  CK«a»  in  B^mAnthtiA  efn^eadildstett  nnd 

genöthi^  s^,  sich  einzu  schiffen.«»)  Die  Yerbimbn^  lait  Am 
daaette  fort;  *  9)  er  icbrieb  ihm  noch  45,  nod  widerrieth,  bei 
dan  Feiten  nach  Casatv  Ilflckkefir  ans  Spanien  ein  GeschäH  zu 
HbMabilleii,  da  der  IMetattr  HAm  Dienate  kamnWmeilien  wetde.« 

Bt  li^ift  fn  deif  Swikef  im  CktSro  teine  Geflihrian  Ten  nie- 
derem Rangre,  Einige  ansg^enommen,  nicht  so  fcrff  erwähnt.  Daliin  . 
gehört  der  Kne^stribim  O.  Fafidius,  ^ und  Autonius,  der  An- 
fiik^r  der  alten  Legionare,  welche  wieder  unter  die  Waffen 
traten;  phiefectns  erecaterttmä  «•)  Ali  elKentUche  Diener  baglei- 
leteü  liiik  unter  Andetn  Pansanlait  «in  FreiKdiamner  dca  Lenl* 
-telna  S^fnflier,  •«)  nnd  der  BeflnietMlier  M.  MardUfai«,  dekr  im 
Verkehr  mit  Griechen  und  ^echisch  redenden  Asiaten  überflffssig 
war,  nnd  ihm  nur  zur  Seite  stand,  weil  die  WüMe  des  Pnh- 
«otiuMds  as  ionrdefte*«*)  Da  er  nickt  tibeiali  sein  kennte,  se  Vc^ 


befand  sich  la  Cicero«  Gefolge,  aber  keinesTv^egs  als  Magistrat.  Uoten  A.  68. 
Cyprus  erliielt  nicbt  Tor  CSsars  Dictatnr  eihen  besondern  9"Sstor;  der  erste 
war  SexllHiis  Höfas ;  «d  Farn.  13,  48,  wo^pgen  man  ia  Sicilien  schon  frulier 
xvfei  zähltp.  &  Th.  2Ä2  A,  12.  62)  ad  Fam.  3,  7  i  3.  Seinen  Vop- 
Qad  Oentll  -  Namen  kennt  man  nicht.  3Iartvni  -  Lag,  zn  Ep.  ad  t  arn. 
6,  19,  (18)  irermuthet,  d«ss  er  M.  Tnllins  Lepta  hies>s;  es  ist  durch  nicht» 
Terbiirgl,  obgleich  die  Lesart,  alt^raqne  Leptam  Tor  der  anch  r.  ÜreUi 
anfgenommenea  Q.  Lept.  in  ep.  ad  Fam.  ^,  7  ^.  3,  sowohl  nach  mehrern 
Ihiodscb ritten  als  deshalb  den  Torxag  Terdient,  weil  €ic.  d,  Vornamen  des 
'Ihra^ecten  gonst  nie  hinzufügt.        53)  ad  Pam«  9,  13.         54)  ad  Att. 

rr  §  '2.  ti)  Das.  6,  1  §.  i^.  56)  Da«.  6,  8  f  .  1  57)  Das. 
8,  3  fin.       5ft)  Das.  9,  llZin.  n.  ep  59)  ad  Fam.  9,  13,       60)  l>as. 

fr,  t9.  61)  Das.  6,  19  ad  Att.  13,  46.  3.  Th.  657  fin,  62)  «d  Fani. 
Xn,  n,     63)1D^4jl.  S;  6.     U)i  icesnüv.    t>M.  6S}  Dat.  Id,  5C 

« 
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^  aufbraßte  er  Praefecfe  mit  d«r  Redbispfl«ge  In  «imelaeii  SlädleBs 
«te  «dir  gvtOka^dm  Vm^hMVh  ^  ftr  imStMudUt  tut  BBi. 
iily  M  QM  U»€mmaitm  «rwerheik  '  Hie  GetdwftstrKger  yor- 

Belmier  Wucherer  iu  Horn,  und  solche,  die  fiir  eigene  Hecbnang 
dÜe  Pr«yiiizen  ambeuteteD,  verfügtett  ia  ieuer  Stellang  oft  andi 
4iber  SoUaten,  mit  HilU»  sie  wi  GemeudaB  ate  PiM. 

t«MM  4ie  ZaU«a(  «nwai^,  ^er  wak  Ifcver  Wte«  benic^ 
4igtai.«<)  Cicero  vandea,  wai  tfetMaiHafa  aeliadala;  ef  woflle 
niemandea  zum  Prafecten  ernesmen,  der  iu  seiner  Provinz  Han-> 
-M  4Beb,,  wie  man  sagte  y^^)  nnd  sdiidte  Q.  Volaains  nach 
Cjpras,  weil  er  ibn  ror  redlidi  liieit »«)  Aber  aack  er  liaiia 
Wümhe^  wmi  mmkB  HmkMtttm  aehMn;  die  Fiaonde  4ritagfeft 
aftaa  Kiiaam  «cImb  M  aeinte  Abfange  ¥ob  IldRea  -aad  später, 
{»esonders  Pompejns,  M.  Bmtns,  welche  mit  grossen  Schuld- 
Terachreibnngen  von  Asien  zocäckgekehrt  waren,  und  fiir  den 
Licteiea,  «iaa  Zeslla^  mmr  Andre  «mflaU,  ebne  eich  «elfaal 
^  aUk6$9t  aa  baaeiAimi^^«)  aaoli  Attioag;  7^")  Oer  iGaplafla 
«MsrI»  ISUr  aeioa  Ute;  dack  gflaagfan  BL  Seafiiliaa  owl  L.  GaTiai, 
<iie  übermütLig-ett  Sendling«  des  Brntas  darch  ihn  zu  Präfectureal; 
las  ^amlügte  ihn,  dsss  aia  sdoht  aa  dea  Hc^tialcren  seiner  PrOi- 

jjaa  ipiffii  ^'*) 

fci  fdMT  iiidbiM  Ihigebaf  iAaid  iI«B'  Sehnibair 

M»  Mlias  liiaares,^«)  oad  <adba  Fnrigahaasan  «md^MafW: 
Tiro,  mehr  Freuud  als  Diener;'*)  Dionjsius, ^  *)  IViciuier  '*)  and 
Cfarjsippus,  ^  ^)  Lehrer  «nd  Aafiieher  seines  Sohns  and  seines 
ff^bA  ^^tei)  (irdicfae  ihm  «Mb  Giliac»  lalgte.  'O 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  '  * 

Th.^  A.  IS.  4»)  SA  Att^:fl  |.a  '«S)0«s.  i.tf. 
Aasb  «d  dilt.  11  {.  *  kl  :alaa  CiRstttl  Astt  .Ca.  9«  Tet  aa  lüaa. 
W)  Dss.  6b  1  .f.  d^*  10)  Öis.  ^  «  f.  2.  ep.  7  a.  Jl  J.  5.  1  J.  J  a. 
#.  6^  »  ).  i.  71)  Des.  t  f.  S.  a.  ep.  S  {.  S.  4.  Tb.  22  fia.  a.  dia. 
A  A  «7.  n)  a«  Alt  d,  4  a.  14.  13,  22  {.  2.  ad  Fas.  4»  44.  Ma. 
'  41,  4  (2.)  73)  Er  stkiaakai  M  .Asl^.  jad  Att.  4,  7.  s4  Vsik  14,  1. 
74)  ad  Ast.  4»  4.  4^  1 J.  4.  7^  ^  f.  tl".  #  Er  war  dar  Ftaigebtfsaaa 
4sa  Aniaasi  aalaa  ,144  Ä  11  a.  12.  74)  aÜ  Att.  4  d  a*  «9.  20  f •  4. 
A  n«  47  A  22.  Aasb  er  war  Sdara  adar  Fi^laisaaer  des  Attko«. 
f  Th-  «7  A.  22^  14)  ad  Att,  7,  2  7.  Dss.  s«.  5  3.  Viitep 
}.  144  Ä.  4.  adJUl.  4»  4  4a.  f|p.  l7    4.  24  {.  4.  4,  .1  $. 

Sf.2.3,A7B.A  ' 
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S.  75.  . 

fa.  510  Br  vtiltiit  Rom  im  AilSmg»  aAilU.M)  Attfont 
>1>6^flit«fe  ihn  lib  Tnmlnm,  wo  er  BodbrnAlt  «fl»  Famfliai«  «ad 

Geld- Angelegenlieiten    mit  iLm  besprach.  Diese  warwi  im 

grosser  Verwirrung,  wie  immer;  al»  ein  gnter  Geschäftsmann 
aollta  der  Freund  sie  orinen,  und  besonders  Cüsar,  den  Haupt- 
lilaabigar,  befriedigest       damit  er  bei  der  Spannanf  swiscben 
doi  Bfadithabem  sich  friier  beiraeatt  Immta.   Nach  telaar  Aflk 
konft  in  Arpinum  besuchte  ihn  fein  Bruder  Quiatus,  Tan  wakham 
ar  dann  auf  dem  nahe  gelegenen  Gute  Arcanum  bewirthet  wurde; 
'Obfleteh  der  Bruder  mit  ihm  nach  Asian  gieng»  Termochte  dessen 
GemaUimi  Pomponia,  dia  Sebwestar  daa  AtÜcM,  aacb  jatst  abra 
üUa  Lanoa  nicbt  s«  babanacban.  *      Ciearo  woBCa  aiaiga  Mtnar 
Besitzungen  an  darWastkäste  sehen,  ehe  es  lidi  ciniditffte.  Kr 
fand  in  Mintnrnae  A.  Torqnatne,        der  ihn  in  der  Zeit  seines 
Exils,  und  nun  dadurch  Teri>flichtete,  dass  er  Abschied  nahm. 
Da  ar  im  Senat  stiamsta,  and  Ciearo  nicbt  dfear  ain  Jaiur  in  Gi- 
.Jidan  Uaiban  maeiila»  ao  'watda  iainä  Franudadiall  nnd  Aafinaifcp 
-aamkeit  in  ainamt  Biiefa  an  Altieas  gerühmt,  nad  dieser  aufge- 
fordert, ihn  gelegentlich  davon  zu  benachrichtigen.       M.  Coeliiis 
begleitete  den  Procousul  bia  Comae»  und  er  war  willkommen» 
'^ail  er  Stadt- Naaigkaitan  maldatt  nnd  abaniaUs  aina  Vacliuiga» 
mni;'.  dar' Stallbaltemciiall  Teibindem  sofita»  wogegan  ar-  zam 
Xabn  als  kfinfBgar  Aadil  Panther  an  den  Spielen  and 'Geld  ana^ 
Asien   erwertete.  Auf  dem  Comanum  empfing  Cicero  den 

Besuch  der  Groesea  Yon  den  umliegendett  Viiien.  Ein  kleines 
Rom  Terpammdla  si^  am  ihn,  and  auch  HorteasiBa  kam  yon 
dam  Landhaasa  bai  Ba|aa,  ilm  an  begrümen,'*  nnd  ihm 
aalae  Diensla  anzntragen,  ein  Beweif,  data  ^r  den  ehemaKgea 
Nebeubuliier ,  v<>elciieii  er  uiclit  ^\ieuer  sah,   mit  Unreeht  auch 


78;  ad  Atl.  5,  3.  7«)  Das.  5,  I  in.  c.  3.  80)  Dus.  §.  2.  ii. 
ad  An.  5,  4  $.  2.  «p.  5.  6.  9.  10.  7,  ep.  8  im.  Th.  3,  323  A.  75.  388 
A.  46.  734  A.  47.  o.  Tl..  5,  695  d.  A.  JC.        81)  ad  Au.  5,  1  §.  3. 

Th.  91  A.  9.  82)  2.  Th.  354  fia.  83)  Ein  Mittel,  tot»  welcbem 
Cic.  oft  Gebranch  macht«,  ad  A:t.  S,  I  u.  4  §.  2.^  84)  ad  Fam.  8^  I 
j.  2.   2.  Th,  41^  A.  82.       unleo.      Hi)  3.  Th,  lO«  A.  7S.\^  '\ 
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jetzt  uodb  zu  seinen  goheiiiieii  Neidern  zalilte.  *      An  eine  so 
gläasend«  Umgebiioi*  war  er  mkht  mebat  gewähnt;  gleichwelil 
dufte  juuh,  4er  Geriagtte  nidt  feUaa^  mSkti  aicbt  C  Senpieniag* 
Höfas,  „dar  Ud^e  Rnlbf,  der  IVeiteriaiier;**  er  noelite  aidit'  ^ ' 
scheinen,  weil  Cicero  in  einem  Streite  zwischen  ihm  und  dem" 
Wechsler  Nestorias  zum  Schiedsrichter  ernannt  wnrde,  und  er 
'veraeiaetzte,  der  Gegner  werde  aidh  einfinden  nnd  dann  der 
Sprndi  eilblgen.   Ala  der  Proeentid  dnrcb  Pnteioli  gieng  nnd* 
An  mISIlfg  eiMidkfe,  madite  er  aich  ihm  durch  einen  Grnst  he- 

merkllcli ;  der  Wink  wurde  verstanden,  Kufug  aber  spater  bei 
einem  Yersuchey  sich  TonEustelien,  kurz  abgefertigt.  *^'^) 

Cicero  TerweUle  nnr  eine  kacze  Zeit  anf  aeinen  Gütern  bei 
f  nteeU  nnd  Pempefi,  wo  'er  am  7.  Mal  an  Atticni  idhrteb^**) 
nnd  übernachtete  yom  10.  com  11.  anf  der  ViDa  dea  Fonfiidi' 

zV*|uila  Lei  Trebula  iu  Cumpiaicu.  ®**)  Jeuer  focht  im  Bürger^' 
hjriege  gegen  Caesar;  er  verlor  seine  Besitzungen,  doch  wurden 
(rfe  Ihm  zurückgegeben,  bis  anf  diese  campaniache,  welche  Ser-- 
tilia,  die  Matter  dei  Bf •  Bmtns  g^anft  hatte^  nnd  an  Cicarea 
gr«»sstem  Mistfailen  auch  nadi  dem  Tode  dea  Dietator  niiftt 
rdumte,  obgleich  Pontius  wie  ibr  SoLu  zu  den  Tyrannen  -  Mördern 
gehörte.  ®®)  Man  erzählte  sich  in  Rom,  der  Reisende  sei  von 
Pompejna  Rulba,  dem  Freunde  des  Clodius  und  Tribun  dea  52^ 
Mdblagen,  der  hei  Banli  im  Exil  lebte.  Indesa  kam  er  am 
11.  Mai  nnreiletzt  nach  BeneTenImn.**)  Uetkerall  Hirchtete  man 
einen  Bürgerkrieg' ;  ob»leich  er  die  Gefahr  nicht  so  nahe  glaubte, 
ao  wurde  er  doch  dadurch  yerstimmt«  Gar  Vieles  ängstigte 
Hin,  wie  er  am  lö.  jenea  Monats  ans  Vennsia  achrieb|  auch 
3er  Plan,  aeine  Tochter  an  Ycriieirathen, am  ueiaten  jedodi 
der  Gedanke  an  die  ProTina  nnd  an  die  Parther.  Pompejns  konnte 
ihm  die  Zukunft  ,  entschleiern^  ^  ^)  aeine  Ruckkehr  nach  einem 

'  m)  U  An;-  S>  2  «•  n  f.  S.  3.  M  Ha.  Vnien  {.  7»,  A.  «Ol 
m)  9A  AMI  •>  t  2  {•  a.  14,  12  ia.  n.  ep.  Ii  {.  2.  ai  Pue.  S. 
Oh*«  P  m  A.*m  M  Alt.  5>  3.  99)* ad  Alt.  I.  e.  n.  sf.  *.  TgU 
^^^Ü  f.:  %  trama  J.  22/  X  =99l<  -22)  2.  Vfc;  122  A  82.  n.  712i  21)  ad 
Kmi.2^-1{.2.  A1^214A22.  2t>  ad  An.  ^  2  n.  A  23)  2Ialia 
ia^  Dw:2i2«.A  3.ni»292Alt.  24)adAil.2»A 
2S)  Daa»  i,  2.  2.  amaa:  Miap     2^  «d  Alt,  1^  2  2.  2. 
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Jalire  fcewlflteji^  aiidl  äm  la  Jie  Kriagibnurf  cfavitfrdlieiiy.  irie 

TOD  liucalluä  behauptet,  dass  er  sich  auf  aLnlicLe  Art  unterriclitet 
h^,^)  Er  Yeriebte  yom  IS.  Mai  drei  Tage  bei  ilun  in  Xarent|^ 
wo  der  Consular  apf .  itiiieai  Gute  ikh  aulkieU»  vm  nicht  bei 
faiadlidieB  Betdüttiieii  fecea  Cibar  tot  Born  m  wdii.  Q«l 
der  Offenheit)  mit  weldier  Pompejat  lick^fdieinhar^hin^ab^  ep» 
sah  man  aug  diesen  ,,DiaIogca  über  den  Staat^^'  dass  er  ein  treff« 
liclier  Bürg^er  war^  hmit  und  gerüstet,  die  Republik  za  be- 
sdiii(ze9|  und  wenn  er  die  AMcht  Terriethf  nach  den  tpapi^ 
sehen  PjrqTinMB  ahsn^ehen^,  nnd  alao  Rom  oeinem  Sciiickiole.  »i 
iiherlaflsen,  so  konnte  mon  es  woU  dardi  seinen  Mnstlini^  Theo« 

pLanes  verbindLru ,  mit  welcLem  Cicero  dt'sLalb  Rücki^rache 
nahm«  ^^^)  Dieser  alindete  mitanter,  dass  der  g^efeierte  Held 
uoht  mcLr  das  Reder  liielt»  und  er  kannte  wie  Coelies  und  Andre 
seine  VerstcUnnf ;  ^)  dennoch  földte  w  sieh  inmss  wieder  s« 
ihm  hingesofen ,  und  in  seiner  Nelie  heruLigt  und  gestärkt«  Zu 
grösserer  SiclierLelt  Latte  er  auch  Cüsar  gehuldigt,  und  er  bereute 
es  nicht  ^)  Am  20*  Mai  trennte  er  sick  Ton  Pompejaa,^)  nnd 
«m  22m  war  er  in  Bmndiisianu Die  Einschiffung  yers<igerte 
sidb^  weil  er  ohne  seinen  L^gelsn  Pomptinas-  nidU  Ton  Italien 
ahfohen  nnd  wifon  einer  leiehten  Uage'iiliehksft^  sieh,  se^entts 
WoUte. «) 

Dem  Meere  hatte  er  sich  »teta  ungern  auTertraot,  und  auch 
jetzt  begünstigte  ihn  die  Witterung  nldit»  Einige  Erleichtemng 
gewählte  die  Dienemchaft  de«  Atticvs  auf  deisen  Giiteni  in  Core^fjuk 
nnd  anf  den  irfbotisclien  Inseln;  sie  Toisorgte  ihn«     So  landetp  er 

nach  manchem  Aufenthalt  am  15.  Juni  bei  Actinm,^)  Er  wollte 
zu  Lande  weiter  gehen  ^  das  Vor^biige  Leocate  «ul  der  Insel 

97)  4.  Th.  171  A.  77  ad  Att.  5,  6:  fnstmar  consiliis  idooeis  ad  boc 
Dostroju  negotinm.      9d)  Du.  1.  c.  n.  6,  7  ad  Fun.  2,  8.   3.  Tb.  376  fin. 
99)  «d  Au.  &,  7.  ad  Farn.  1.  c,       100)  4.  Th.  551  A.  91.  ad  Att  S,  11 
3 :  Ergo  Oraeciu  ioGwibel ;  oder  er  lachte  mit  «etaeoi  Gebieter  ubec  die 
Eiafala  Om  Gastee.   Vntea  $.  83.  die  A.  16.        1)  ad  Farn.  8,  1  f.  3. 
2)  Nec  me^  piget.  ad  Att.  5,  13  §.  3.      3)  Nach  der  Leaart  XIII  CaL  Ii«« 
a4  Attk  5,  7;  sie  stimmt  wmt  Mt  d,  Mknaft  in  Tamnt 
wohin  er  an  Eittiua  Tage  gelangt  wSre»>  wenn  auui  sich  für  Xi  CaL.ssSv 
22.  Mai  erkliirt.       4)  ad.  Fam.  3,  3.       5)  ad.  Atb  4*.  8  ««  U  Aibt 
6)  Daa.  5y  9.      Th«  63  ivi»      3)  a«  Att.  Ii*  e.  »  ... 


.  by 


Iiewiitfa  na  msdiMIpi  sdiiea  g^iabrMcli,  umd  auf  leic|biteii  Fal^r* 
zeugten  oline  Lictoren  und  das  übrig^e  Gepräng-e  in  den  HafiiHi 
von  Piyfarae  in  4^di^ja  einzul^H^eni  Pi:9coiii>ala  ^lickt  V|riyf4Mr 

«an  Oean  cgr  M^ipd  ii&qlli.  je^  «yf  dfni»  ^f^Wi  V«  MH 

«ipcpi  jSwiacfcgn  (>|i|liD«lei»  n»!  Khffvrdit  efp^^fionf»  Gitf(^nfei|| 
iN^n  i«  ÜMO  nnglddi  den  redlidieB  Mmw  bewnvieni,  d«im|» 
fsmpiaJil  er  den  Sjeini^u  liü^icLeÄdenlieU  ui^d  KntiiaMsaDikeit.  ^) 
Als  er  am  25.  Jfrni  Atliea  wieder  sab»  erinnerte  üi^  ^les  ^ 
Atücns.  £r  wnhnte  bei  dem  Akademiker  Aiiftai, 
JBif  d^  hu  XeNO»  ^eni  Pplonreter  pind  Geiyh»fltetpiy|g  4ii  4^tieiii, 
jmn^  Miwaf^rs,  aW  in  der  NiUie»  i^o  duifs  «ie  sich  tafU^  iminch^ff 

Jkx)nnteii.  Audi  verkeilt  teu  ^ie  mit  Cauimu;«  Gallus,  welchen 

jCkevo  55  Yertbeid^t  lia^te.  ^ ')    {lie  Athenienser  erwiesen  ihi|fi| 

die  pöfcte  Anfmiurke^rotjelt  nnd  jc^aclilfip  |Mil4ri»e-  des4»K^61lll 

imnß^  THwltllili«  Hm^W  fixten  iftwii  9^  VfrimMi  MM^ 
jSo  "wer  Cicero  sehr  zofrieden,  .Er  «ahiii  die  Gebefide  nndKmitr 

>%erke  der  ^t^dt  in  Auo^ensriieiu ,    uud  versetzte   sich  iiji  piiilo- 
»ophi^dien  ijreapracjliien  in  die  Reiten  4^  Piato.  ^  ')  fr 
AlM  jagä  jgntci^  Ajpdpwkfa  hinteii^en  wo)ite,  so  C^d  aiic)i  P^lsii 
iee  jpiaiVft  der  JfgafMf^mc,  hfi  ftm  ^i^*^  ^jwif  8^ 

nicht  Ueirte.  4).  Memmine ,  einer  4^  «ier  «Candiilj^t^n  4<P  f^on- 
«ulats,  welche  54  die  Stimmend  jer^auften,  lebte  a)s  Y^fM^R?^^^ 
4^  , Athen,  '  * j  .nwi  l^Är  }»t^i  Aiit/lene  §^i:£iui't.  » *) 

wdk  .jd« '  Aaaesmaa  ■  KÜBodudMB  iGroHttiu  £ui  MMinwif  w" 
ffeschloss  4^r  Areopag^ten  e;rlanbte  ihm,  an  einer  Stelle  fip  J^aipeji, 

wo  noch  einige  Ueb^rreste  you  Kjiicars  HauJiC  fJanden.  Pi^H« 
J^ljl^|te,4|e^^iing^r  .dei  JPJ^^Of^en         ^^nd«^  P^tro,  ji^c 

gehen*   Bs  geediah  aaa  am  sh  weaiger,  aad  Palra  ersachle 

Atticn«,  id«a'Ötetoer  sMieHSbhMe,  * ' )  am  eia-FArwoil  beiGioero« 

Der  Pfütojasui  w4r      der  Jugeud  \un  einem  Kpicureer  Phaedras 

j^)  Da*.  1.  c  D»s.  5,  10  |i.  f    i.  Th.  7  l^ft  tt.  247  A.  57 

M.  S^t  ^  JJO)  ad  Au.  5,  10  a.  ll.  j"  J^.      11)  ad  Fam.  2,  6;  oben  J.  62. 

$9.  12)  ad  Att.  J»,  10  §.  3^  ,  '  13)  f'gl.  Th.  3  S  3  liu.  darnach 
j|,t  d,*  S  7.  A.  47      ber^0U^t^.    A¥>.lrt,4»V.^^         Ji    J^)  B^' 
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nntemclif et ;  •*)  er  hatte  Patro  in  Rom  keimen  gelernt,  nn9  «f» 
fifllte  gern  den  Wuudi  seinem  Freundes.  Da  man  üim  lagt^ 
Jm  Jer  AfMpH^w  idiie  YtMgjng  sieht  waßuibem  weide»  wena 
Menodot  aidit  daiin  irlDife^  so  schrieb  er  aft  diefen  aelM,  md 
äehm  teiee  Gremmidi  für  die  GrieeUeln  in  AnsprnÄ,  'Hit  did  ' 
Heerde  des  Epicar,  die  nach  seioen  Andeutnng'en  zu  Terächdioll 
war,  als  dass  es  einem  angesehenen  Römer  geziemte,  wegen 
«faies  YedbUeaen  Fachweihs  Üine  Heim  und  Meisten  ndt  ikr 
mmdileii«*') 

Dsidb  die  rerspatete  Aakiuft  des  Pomptinos  war  Zeit  Teii> 

loren;**)  man  musste  sie  wieder  einbringen.  Mit  Scliilfen  der 
Rhodier,  der  Mitylenaer  nnd  mit  einigen  andern  gieng  Cicero 
am  6.  Juli  in  See.  ^ Seine  Fahrt  war  luigwieiig  and  g»» 
ftliriiAy  als  ob  sieb  nicht  ohnehin  genag  Teraiaigte»  ihm  die 
0tBtthalteisdiaft  n  Torieidea.  Schon  am  7.  mnsste  er  wegen 
widriger  IVinde  bei  dem  Vor<;ebirge  Zoster  an  der  attischen 
Küste  anl^en.  Oer  folgende  Tag  fiilirte  iiin  ohne  Beschwer- 
den nach  Ceos,  einer  der  Cjdaden.  Nun  aber  wurde  die  Fabrt 
darcfa  einen  heftigen  Wind  nnr  an  sehr  beschleoaigt;  die  -Wd* 
len  giengen  hoch,  nnd  üe  Idchten  thodisehen  BdoBB  waren 
nicht  auf  eine  solche  Probe  eingerichtet.  Obgleich  Cicero  am 
sechsten  Tage  nach  dem  Abgange  Tom  Piraeeos  über  die  Insela 
Oyaros  nnd  Scjros  glHckliGh  nach  Ileles  gelangte^  So  beschloss  er 
doch,  an  rahen,  bis  die  Wetteffidmen  sich  günstiger  stcBten.*') 
Dann  schiffte  er  laogsam,  aber  ohne  darch  Stürme  oder'Scielaniifk'» 
lieit  belästigt  zu  werden,  über  Samos  nach  Vorderasien.  Doli 
empfiengen  ihn  Gesandte,  Privatpersonen  und  Volk  in  unglanb* 
lieber  Menge,  und  noch  weit  mehr  in  Ephesns,  wo  er  am 
22.  Jali  landete,  ,,am  560/ Tage  nath  der  ScUacht'bei  BoriiiaeV') 

16)  5.  Th.  227  A.  79*  ,  17>  ad  f  am.  13,  1  ad  Att.  5,  11  {.  S. 
Wie  gelehrt  anch  die  Lesart  Tarentinis  ad  Att.  $,  19  §.  4  erklirrt  ist,  sO 
ist  doch  die  andre  parietiais  nach  ad  Farn.  1.  e.  die  richtige.  Eine  Rüstoag 
der  Reater  nach  Are  der  tarentioischen  würde  Atticas  sehr  gleicbgÜ^g  go* 
wesen  seio.  18)  Ohe«  §•  74.  A.  SS.  19)  ad  Att.  5,  11  $.  4  ep.  12. 
ad  Farn.  2,  &  fi^.  '  Beveekact  er  «Ite  Zeitiger  AnweseaWit  ia  Atten  anf 
sehn  Tage,  so  dass  die  Tage,  aiä  waickoa  «s  daki'oinM  aBd  weiter  reis'te, 
nicht  aMU^B.  20)  ad  Att.  d^  12.  Sinbo  9.  p.  äte  21)  ad  Att  L  <& 
22)  Maci  der  EiMdaag  dsa  OodiBs  ad.  Att.     13. Tll  913  aieh  i.  di 
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und  bei  C.  Cnrtios  Milhres  woLüte,  einem  Frei^lameoen  des 
Fostamns, Nie  Latte  er  Bich  so  befiiecUgt  gefUhlt,  und  Attiew 
Tttlti^  mdit\  ihm  sn  dor  fesdid^en  Aiifkiahme  Glädk  zta  wfi»- 
sdieiil  l^f^eh 'TetäUiihte  er  sie  xam  Th'ell  dem  BfgeaBate. 
Besonders  drängten  skU  die  römischen  Zelintpäcliter  an  ihn  heran, 
lim  schon  in  der  ProTinz  Asia  gute  Geschäfte  für  die  seiniga 
cnraleiteB;  er  konnfe  zwar  iudit  mehr  in  diesem  lahre,  aher 
im  fol^aden  M  des  PaditT«rfragmi  ihnen  Törlheüe  nw^denl*^) 
Bie  Angel e^eoheiifeii  des  Attlcos,  ' welcher  aQcÜ'in' A^a  SchiM* 
Ber  hatte,  empfaLl  er  in  Ephesns  dem  Proprätor  Minnclus  Ther* 
mns.  Als  er  am  27.  Juli  zn  Tralles  in  Lydien  eintraf,  war 
daf  genze  Gefolge  bie  uu£  den  Legaten  Tallins  bei  ihm  enge** 
hmgt^  «iid  er  liofte  ntm  am  I.  Angnsl  (Seziü)  aeine  ProTiiia  wä 
erreleheal  'An  *  atten" Orten,  'Treidle  er  berülifte,  wurde  er 
feierlich  begrüsst,  und  hchon  am  31.  JnU  war  er  zn  Laodiceä  in 
Phrygien  auf  seinem  Gebiete.^'}  Demnach  hatte  seine  Reise 
etwa  drei  Monate  gedauert,  auch  die 'Zeit  des  Anfenthaltes  an 
den  Bnhepnnkten  gereclwet,  und  am  30.  JaU  des  nadiatdtt 
Ji&ra  konnte  er  die  ProVIns"  wieder  Terlawent  wenn  man  die 
StatlLalterschaft  iLm  nicht  yerlängerte.  ^ 

(a*  5l.)  Seinen  Yoiyänger,  A^ios  Claudins,'^)  Torlangte 
nicht  naek  Italien.  Ungern  sah  er  sich  in  der  Bmdte  nnle«» 
Indbent  und  die  Nadiricht  ,Ton  dem  Tode  d^  Clodias,  und  ve« 
der  Tertheidigong  des  Mörders?  machte  auch  nicht  ehtn  eineii 

günstigen  Eindruck»  Cicero  schrieb  ihm  bereits  ans  Rom;  er 
henntste  es^  dass  Appios  sidi  sciiuidii^  wosate,  und  deutete  daiaaC 

&B  J.  40  ummscMsli**  ehcB  ürfef  am  lUe^'ia'  dMilbfla  «anet  im 
IM.  Tar  a^cfc  der  «^skhwht  MI  Leacim.  ad  jlil.  !l  in.'  '  23)  ad  Sua« 
iSp  e».  M)  ad  Att.  SiO  f:  Ü.  25)  Dm.  5,  13  «•  14.  1  f.  12 
n.  13.  28)  ad  itt.  3^  13  {.  2.  ep.  20  f •  1.  ^  Th.'2S  A.  7.  eS  «1 
u.  67  A.*  23.  29)  äd  iit.'3,  14.  adYa^  3,  i;  28}  ad  Att.  4^,  14» 
Cf^*  10  I.  ep.  21 1.  7;  ad  »aia.  14^  2'u.  8.  2^  Man  gUnMe  eiasn 
Bilet  aOaell  MMsiA»  'weaa  er  In  21  Vagen  veu  Bern  aadi  AAsn  g«- 
laaiM^  ad  Wim.  18,  0.  '  38)  ad  An.  «,  '2  f.  8.  das.  ep.'3  f.  t.  « 
|.  8,  "Sto  tar  aar  OMe  War,  aamim  er  den  1.  Aagml  ed  Att'  $\  Hl 
Oalw  {*  02.  A.  80.  "  *3i)  1»ta     7*  A.  28L  '       *  *  '  '  •* 


Ilif ,  dii|M  er  mdkr  ihm  Terfo'eteii  werle^  ivpan  J9r.  ÜM^n»  Mim 
ip  OcdiinD^  In. 6niiid«iiiiiii  licfs  jenw  dndk  4cp  L*e^ 

g-aten  Q»  l'abiui   ihm   erolfneu,  Cilicien  bediirfe   loehr  Trnj^eii» 
m9»,X'ic^o.  Leine  Ausliebnii^  in  Italien  ^e»ldtt:9(ey  fa  Ifjll'fsr 
-den  FroMBSoij.  sidit  eioftii  «roiteii  TJieii  de»  Hefif  sii  y^ralK 

»••■•"I    i'  T» 

•f9^i(ideaj.iw|0  Oft  .üCMKe  Absiebt  g«weteii  und  ibni  4»^.  ClNK 
yivz  itt  )«d«r  Beziebon^  is  ein^m  futen  ZastUDde  so  ubergebon.  '  ^) 

^ald  Ba(  Liier  eiupiietig^  er  clurcb  Pliamas,  einen  FreigelMsenen  de$ 
^jppini^  ^  \^,%inj^vL  ürief,^  worin  dieser  ibn  an  steinen  Zengmeiät^y 
llfr  (jHodius,  TATfflei^  der  nacb  Italic«  »vrlif^i^ffelM^  und  beav^ti^ 
•sei.  4a8.  Weitere  ^it  ibp  oa  baapvediMi. '  Man  Wüüllie.ihji 
•offenbar  JkiBbalteii  nnd  faascben.  Baber  bescbräukt^  er  sieb  li^ 
der  Antwort  4iuf  allg^wieiiie  Frei*ndscLafrs  -  Versicherungen  j  er 
•^aakjte  für  die  Zaei^auii^  des  Bii^;bes  über  die  Augurieo ,  ^  *^) 
ämai^  die  HoffiMiii^i  ^ass  er.  jds  CqU«^.  im  ApfEjMfV 
^fmA  hA  aeina»  VerbiDdai||eB  Tfo&i  jponipaias  ii^jjM»  Bni(w^  .4i|i 
YerwasdtaD  des  Appioa,  AUea  so  finden  werdei  wifi 
•e«  wünsche.^**)  Li.  Clodius  bcg^c^neio  ibm  in  Corcjm. 
Als  er  in^  Traiies  ankern,  traf  {4*  Lacilios  anf  djef  K«i(4rebe 
nacb  Rom  mit  ibm  ^i|saquiieii ,  und  überbnicbta  ib«i  «bcvfr- 
füls  em  Scbreiben  des  Appios.  Da  dieser  die  Tielca  Woite^ 
wit  wdebea  der  Naebfolgfer  jbm  roa  aaiiier  Ergebenbeit  msterw 
ludiüii  i^Uc,  fiir  über^iuiü^  erUäfie;  sf  .beiiei^te  .«r  iiua  nur 

32)  aJ  Faux.  3,  2  a.  3.  Wenn  er  selbst  nicht  zu  Besch^verden  >eiau- 
iasst  werde.  Frohere  ▼^rLältm'i.üe  der  briflpn  Consalaren  zu  einander: 
Aftp.  ali«i«i  BOCbtf«  il  sA^  FvStor  Cic.  liückJkoLr  ens  dpm  Exil  nicht  beför- 
'^m«  2.  Th.  l97  iL.  39.  Er  «rl«nbie  Ihr»  jdann  uicht^  &uiu  tm  reiieii,  «« 

Aahm  dagegen  seinen  Bruder  Ciodins  in  Schntz.  Das.  A«  40  q.  42.  a.  SA 
lotete  P^mpejös  eine  Versöh.nnflg.  Das.  16%  A>  ..i»0.  B«ide  Jjcgw^isiigte» 
Ptm|4tuuiä,  als  er  triampbiren  wollte^  D[ag.  189.  €1«^  gab  A  bei  clesft«fi 
MJ^gm^i^  üacli  Cihcien  53  das  Geleite,  das.  191  £n.  n.  stiinnte  für  i^eip^ 
SMfplicAtion.  Das.  192.^  Uie  Briefe,  welche  hier  im  Fol^eur]eu  jnm  OriMidp 
|[|elegt  siud,  geben  mehr  Aufschlnss  ftber  die  ge^üb.ulicii>>a  Iii  iiiungen^inWi^Y 
>  sr^en  dem  allen  o.  iv&nen  htatth^i(er,  «is  irgend  ein  Gep^hicbtsschreiher  des 
AUerfiwwi*.  ygJt.  Jh.  4^  6«.  ,  ^)  ad  Fam.  3^  ,3.  pisf^  A.  66. 
#)  yani.  3,  5.  6.  ,8  a.  2,  13  §.  2.  ^,^3^^  Das.  3,  4  u.  8.  ^HJ^§kz 
2^        ^.       Vütea,  J.  ^1 J^..^.        87)  2.  Tli.  ^  A-^«^.^ 
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MiiKB  EfkanrtMUk«!!  lür  dl»  G«if fUumag;  SjdbMr  Bitten,  und  tqiw 

»pracL  jeden  Gegendienst,  ♦o)    Es  wnrde  ilim  zwar  immer  dn«^, 
licbejr^  ciaut  waa  iba.  nicht  sehen^  nicht  einmal  die  FiUcliten 

Iij»^i;iik|n|  M  «ifiOlea  wollte;  die  &li«liepi.  >M  »elüfti 
ridk  M  MMife«}  ^aA  a«r  s«  benMrkea:  PfcaBiti  k§he  itm  |k 
Anftnce  des  PrecenMb  aecb  Side*  Ik  Pamphyliea  beychieden,  wo 

jener  sich  einschiffen  werde»  und  L.  Clodius  nach  Laodiceaji 
ietU  «ei  der  f len  wieder  geändert  Defmach  |(^ne  er  ni^r  m^kt 
imif,  deep  e^  am  Jetileii  JdU  Lacdlo^  w  Uui^Bgnt  lm 
J'^^^^e^^i  e^BiH^F^^^^^^  S^^^^^fc^H»  'i  •^^l^eoÄ_  •  p^^if^se  ^^j^y^^e  iP^^^elketi^ 
Hiuipt  8eCwde  td  irea  Ilm  ermclit,  die  Proyi««  dattweileii  ««^ 
öbemelimen ,  so  habe  er  in  Epheaus  drei  Tage  mit  ihm  Triebt* 
m4  nichts  der  .Art  toi^  ihm  gehört  * ')  Aaf  die^  achricht»,  dfiMh 
G/ofKo  üA  «Shere».  «og  aicli  Appine  ipt  Jüdu^  de»  Aegif^  ^im^ 

Mkf  wo  er  ge(e«  eeiae  Befogniss  ««eh  feist  aecfar  mit  der  ' 

Hechtspflege  sich  befasste.  Es  sollte  nicht  weiter  gerügt  werden, 
doch  mochte  Atticns  gegen  M*  Bratas  sich  darej^er  äussern,  wie 
eehr  ene  Schwiegemler.ee  aa  iieli  üblm  Ijune»  Aoeli  acbnii^ 
efv  Mi  idbit  e»  Afpii»,  wabnnd  er  li^  Septemheir  dee^  Qew 
tedi  Cappadodea  mmA  CÜkieK  flilirte;«^)  nieht  er  trage,  diiN 
Schuld,  wenn  man  sich  nicht  spreche;  er  sei  bereit  gewesen, 
nach  Sida,  und  d^pn.^  aach  X^aedioee       kemfiien.   Nun  aber. 

jesM  dcb  ia  wtit,  entfimif^  daai  ihm  mkki  mamal 
«MiMb.diVI  dniiHgi  Tif^  emcbeM.  Uane^  i|eeh  welpjbea  et.deii^ 
eemelisden  Geselza  gemase  A.PioYias  Terleme«  müe^e.««) 
Durch  seine  Verwaltung  und  Rechtspflege  in  Tarsus  sei  Cicero 
die  Arbeit  eiAes  Monate  erspar^  obgleich  man  sich  afierdiags  der 
CieeEhall»  «p  ealliaiteii  pflege,  wcam.  Mp.  eadi  wm  4e«  Xleeftip 
Ibiger  enmti*  See»  die»  M  ela^etiM  Cekerte^  eiek.  Jiieht  .M, 
dem  Heere  befindefi»  «nd  mev:  eicht  wisse,  wo  mea  sie  eeehea 
soUe,  sei  Ton  grösserer  Erheblichkeit;  Antonias  habe  Befehl, 
sie  zn  übernahmni*  Gera  wer4e  Cicero  auch  jetzt  noch  an  jedem 
beUehigea  Orte  nr  Uatetredang  ddi  eiasteUeai   Aher  Affiw 


I0>ns«.^5»    Ai>Oai.l»  «a»eA  All.«»  I6«.aie« 

48)  ed  rem  %  6.     M)  irk.m^,m4^,  .       ijlfcee       A.  ^ 
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fibefhoti  ilia  der  Mtlbe;  ei'^fiess  flim  anzeigen,  dass  er  nach  Ica~  - 
mtaa  kommeu  werde,  und  nicht,  auf  welchem  Wege;  so  wurde' 
*'V(Hi  deii'MlbaiaM)' welche  Cicero  anmcbickte,  idcbt  beife^k^ 

Difess  war   seine  Rechtfertigung- ,    als   er   sich  eingeschiÄ 
liatte.    Wie  sehr  Cicero  sich  beherrschte ,  weil  der  angesehene 
Matin  itiid  ieine  ilihSchtfeie  Fami^    besonders  Pompejas,  ihm  nntzb'n 
mi  lltMi»iä''IAftmm;  tb 'Wurde  dedi      Eilialta^'dba  FfidUU 
ddfdk  25wl9&nAit9ig€f  erM^wtort.  Ifidbt  *  'ebne'  rfcMhi** 
rea  Kampf  mit  sich  selbst  äucLte  er  iui  October  in  einem  Briefe^ 
aus  Bfo^sThestia  in  Cilicien  sie  zu  widerlegen;«-^)  „durch  Bfie-' 
üe«  und  £(cbWeijg;eli  habe  ich  rerraibto,  dass  idi  dein  Freundl 
Mbit  WhiT  wäre  niitt  *der  WsJirheit  ti^a  gebfieben»'  sb  tilte'^yifiia' 
dMA^dtls  de^Aeff  ge       'lu  Btotrtir  aer  'AbgisoiMridft 
ich   die  Ausgaben   verarmter  SlaJte   obue  Naehtheil'  fUi^  deine' 
Wurde  beschränkt.    £s   war  mir  ganzlich  uftbekannt,  wie  es 
Rch  mit  dieser  Geiandtschaf^  verhielt.«*^)    In  Apamea  kTagteii 
rillr  die  Yi^mebniilea  Vie^rSiadte^  dii4i  >ildaa  liberii^«!^  Siitti^  ' 
iliei» 'sii'4eir'ilelselu»Bte«'%e^^  die  SlSdlb^4biPei!feAinli^ 

den  nicht  abtragen  kounteu.  Ein  so  weiser  und  fein  gebildeter^ 
Mann,  daclite  ich,  find^  an  solchen  Dingen  keine  Freude.  '  bütn-' 
ttditk  erklärte  idi  in  Synnadu:  Appins  sei  ildi  eelbsr  Empfeh^' 
hM^'^eint;  Welle  femand  anf  eigene  Kopien'  ütaeb'  R(^''^lMh^^' 
ü'^WaMe  icb  leVen«  «neb  g!e^f^  «iteetbaS^si^  Üdb^All^ 
habe  ich  nichts  einzuwenden^  man  solie  aber  nicht  ohne' 
Maass  und  Ziel  fordern.  Eiiiige  glauben,  fiig^t  'du  hiufttt,  meinr 
Evict  sei  darauf  beredmet, 'die  Gesandtschaften  zu  rerhidderiij  der 
AbtMdmifty  ^Welilier  2ä^aiteem''<^e]fdadkt^^^  iiebf,  1«t  das^difln^ 
deihiireii' entlebaV:'  'Ü^abe  mifelra^^^^^  ebne  ttelne  -BiAääbikÜi  ii^ 
reisen;  aber  niemandem  ist  es  erschwert,  die  Erlaubnis»  nach^o^' 
suchen;  was  dein  Brief  in  dieser  liinsibht  enthält,  ist  lächerlich.' 
Und  noidbnikliV        i^^Meitf*  i»  den  '  filädlen  wüHscbtea^  dasA  ieb 

4Mi}  ad  Fan.  S,  7  {•  S.  47)  ad  Farn,  a,  a  48)  Jeder  wwnie, 
dsM  sie  dea  Zweck  halle,  den  abgebeadea  SCanbalter  nach  der  Beraobaag 

iy»Tbi^4a  R6tt  beleben;'  S;  ^t^;*  '  4b>^iil  Faha/ S/Ci.  äÜt  e^ 
llrV^i^^*lnei4'CeiMia«W''1^*M'W     '  *  ■ 
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£ese  von  der  nnnüCzen  Ansg^Ve  zmn  Tlieil  oder  befir^He, 
lUmit  sie  niclit  gezwungen  würden,  den  Tribnt  durch  Voraeiiiijit^ 
4ir  Wodierer  zu  entripliloii^  und  das  Geld  dtircii.  «ine  druckeni^ 
&o0f-  wid  Tliiir-StMMr  dq^  Iwnimt  ßw  jft  —  vMfnr 
Mnfou**)  IJniii%licli  koavte  ich  Stiidteoi  die  ßnuie- §;9r 
richtet  9  Torziiglich  durch  ihre  Megiatrat«  «i  Gmnde  prerjchlet 
sind, ohne  Noth  La«?ton  aufbürden.  Meinst  du,  es  sei  mir 
nicht  auch  Manches  über  dich  gesagt,  nicbt,  dass  da  über  d^f^ 
Twm  fiMffM,.-»lt  dm  ij^idi.iiacli  |jftod|ci(ii  bp«9|bie^ ;  ||||lt|il}^ 
.Wma  in  pnr.  Andern  i»  den  Mond  kgtt^  da  .d^nlui^,  m 
yt  dein«  Sdinld  lehr  groM.    Man  ersiihlt  andi  Arget  ran  de^ 

uea  Leg'aten   und   übrigen   Gefabrlen;   Ciodius   bedauerte   es  in 
Corcjra ,  dass  ihre  Unredlichkeit  dir  uacht|»eUig  geworden  ist«  ^  ^) 
Wer  es  £ir  nninj^ch  hält,  .dana  Männer  lieb  anC^cbljff' 
M»«>)  der  Uagt  tlob  selbtt  nn,  ni^d  nrtlkeil^  nielit  nip^PIttifer 
über  micli'  als  über  didi$  nad  wer  Mt  dadudi  rTerl^tat  liihit, 
das»  mein  Verfahren  in   der  Provinz  y€Q   dem  deinigea.  etwas 
nbfr^khty  obgleich  wir  Beide  recht  gebandelt  haben,  ^  nach 
4ePW  Ftemdediaft.  yerlan^  w||cli  nicht.   Di^ J|u||»l^  dich  iß  CUiae^ 
lireigebtg  gepeigt»  wie  ep  euiem,  Bfenne  j9ß^      bebe^  ^''lüBnjjir 
fenieaiti  bin  ich       weniger  —  obgleich  a«e|i  da  im  fweitea 
Jabre  wegen  der  traurigen  Zeiten     was  nachiiessest  —  so  kann 
diets  niemandem  unerwartet  sein,  da  ich  mit  fremdem  Guta  ZDi 
Itargen  plleg«,^   j^m  ScUaiM  des  j^fl«^  fankt  Cic^  pur  ^ 
HacbriditeD  ans  Ron;  er  bit^t,^  Terhülfny  dwp^        ihm  flifi 

lalir  anlffe,  .and  endigt  ^it  einigen  .MStf^Upn^ea  ii|ber  sejnei^ 

Feitizu^.  **) 

JDie  Beschwerden I  welche  er  gegen  A^pius  e^hob,  betrafen 
nach  dem  Verigeii  mm  Theil  das  Heer. « Es  ^atte  ihn  schon 
beoaraldgl,  dise  der  Ceneol  -Sernns  Solpidns  den  neaen  8tat^ 
Utorm  Ten  CSliden'  and  Syrfen  keine  Werbung  in  (Ilaiie«r  ge- 
stattete ,  weil  mau  im  Fall  eines  Bruchs  mit  Cäsar  die  Mann« 


50)  •(]  Yani.  3,  8.  Untea  §.  77  A.  50.  51)  Dnrch  Appin*,  läc 
Vielehen  diese  erjiressten.  ad  Att.  S,  16.  62)  ad  Fanu  3,  8.  53)  Ap- 
pins  n.  Cicero,  der  Feind  saiaes  Biadeni  IP.  Clödi^s.  Obea  A.32.  i%)  An- 
ders nntw  $.  77  A.  47  f.  '  S&)  ad  Fam.  8>,  S.  Di^  Fortsetswig  ,diese^ 
Yerbmidla^fta  üa  J.  SO  a,  aatea         31  i»*^    .W  Ob^      33 43. 
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scliaft  selbst  beJiirft«».  An«  demselben  Grande  zog;ei1e  jener 
fifr  CScerö  und  liir  Bibnlns,  welchem  Sjrieia  beftimnt  war,  eine 
Anw^nntff  der  erforderlicheii  SuinmeB  m  1)eeiitragett.  Attfcos 
ntnsfte'dlelSadie  dem  endeni  Coainl  If •  Maveelliii  empfeblen,  ^ «) 

und  wie  aucL  d^^r  ILrCol^  sein.  mocLte,  so  ist  docb  gewiss,  dass 
Cicero  in  Laodicea  Geld  erbielt.  ^'')    Seine  Besorgnisse  wurden 
durch  die  Nachricht  vom  dner  Meuterei  der  Soldaten  in  der  Pro- 
Ylbx  TehDiArf.   ApiMtna  war  mehr  anf  «eiBen  Yorlhell  als  a«f 
des  flririfea  Vdacht;  sie  Verlangten  rüdLitSafige  LSbnmig,  mid 
er   zahlte    endtich   bis  zum  15.  Juli.*«)     Aber  drei  Cohorten 
konnte  er  nicht  beschwichtigen;  sie  lagerten  abgesondert  bei  Phi- 
femelum,  Tielleicht,  weil  tie  glaubten,  er  werde  bei  leumm  nahea 
AbgMige  das  Geld  f»r  die  sweite  Hülfle  des  Meaats  ihnea  eat- 
di^heii.  *^)   Cicero  klagte  ofl  Uber  telne  geringen  SMUlISII«, 
ein  Trost  für  M.  Coelitis,  der  sonst  bei  kühnen  Unternehmungen 
„fiir  sein  Leben gefürchtet  hatte.«*)    Er  fand  zwei  Legionen, 
%eldie  den  Naiii^n  aScht  yerdienten ,  weil  aie  nicht  Tollzählig 
tvarea.*')  natar«&  giebt  Am  12000  Maaa  xa  Faat)  nad  2600 
lleM«r;  idield  waren  gröMteniheila  Aiiatea.*«)    Oie  Gesammt-  • 
zahl,  fiber  welche  er  verfiigte,  war  sich  nicht  immer  gleich,  nnd 
er  berichtet  über  ihre  Stärke  und  Treue  sehr  Terschieden ,  )e 
luichdem  er  seine  Furcht  tor  den  Parthera  beachönigea  wollte  ^ 
leder  nicht   Er  rief  Krieger ,  wi»l<&e  schoa  gedieat  lattea,  wie» 
le^  ^  den  Wltfea,«^)'lull  eatliot  aacb  ffifllbtrappea  la  eeia 
Xiager,  Gieilatier,  Pisidier  und  Lycier.  ®*)    Am  meisten  Vertraute 
%r  Dejotai-us,  dem  Djuasten  in  Galatiea,*^)  dessen  Heer  stär- 
ker war,  ala  daa  seinige 9**)  denn  er  besoldete  30  Cohorten 
Ui^4(10  Ifmiy  'mM»  er  aadk  Art  de»  Bdmer  gerüstet  aad 


{.  2,  ed  Au.  ^  <i  4     7^  .1     9.       60)  adAtt.  Ü,  «Ma.  14 

4  in*      61)  ad  Faa.  8^  6  {.  1.  In  eiaeis  qpilem»  wealgev  geaaeea  Be- 
ilcite  weiden  fSaf  Geborten  ganaant.  ad  Vask  1^  ^  '6.  valaa  {.  77  A. 
ttl)  Iii  W  %  k  *}.  h  n.  ep.  10.      69)  ad  Att  ad  Vmm       2  «. 

das.  «>i>.  1  n*  6  '{.1  ad  An.  16  tu  20.  S  2.  ,64)  Gk;  66. 
6S)  ad  Yaü.  %  '6.  4  ||.  tt  Eyofaieie»  6maia  |aaan^  if  Att.  5, 16  1 
tt)  «1  i.     6^)  Ad  ^ask  15,  4  J.  1.  jßh  p.  Xidtt.  10  «.  14. 
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geübt  hatte,  nod  2000  Keater.^^^)  Tncless  erLieit  ^«r' Köni]^ 
•■f  dWk  Wegpe  zn  Piroconsüt  dfe>  Weisnngp ,  ii\chi  tn  kbm^ 
neu,  ab  diu  Paidi^  ans  der  Ge|;6iiA  rän  Alitioduen  iiieti  zu^ 
reekfofen.')'«)  In  tßriefeii  Aiticäs  öna  bn  '  IMV  '  €l<feliit» 
rühmte  Clcek-o  die  '(?esiniiang:en  der  Bandesg:enossen  und  Provin- 
cialeii  als  eine  Folge  seiner  musterhaften  YerwaUäng^;  in  dem 
Serichte  an  den  Senat,  der  ihm ' tj^^iönen  schicken  sollte,  sagte 
er  dis  Gef^emlieitl'^)  Battu  Üliteiideh  er  wieder  €ato  tva  d^ 
gmtM  VeilhMlhlr  eehier'  Kriegsmaefat,  weil  eif  'i^eAte,' flast 
{eiii^r  die  XJeherzengfilog'  gewann,  er  hahe  als  Feldherr  schon 
darch  dl«  Vörbereitiing-  zum  Kampfe  sich  selbst  übertreffen^  nnd 
attr  mit  grossen  Kräften  den  Feind  im  Amanns  Ühef winden  k&'M- 
^  foffire  daher  tmt  Redht  Ina  Siegeafeat^')  '  ' 

ibdil  Aut  tftstiA  iHing  "'it  M  dem  BeiOst  Mtf  Xl«faiirkli«((. 
Die  fvi^Ai-^l^ifizenf  wnrden  den  Pai^hem  pveis  gegeben,  eine 
Fdige  dei*  Zfetwürfnisse  im  Irinern,  Da  die  Coristiln  weder  dört 
aelbst  befehligen,  noth.  die  Wahl  eines  Dritten  veranlassen  itiothten^ 
«fr  itff^eMtftt  'de,  d^tk  Sekat  in  dle«er  Ati^Iegeiilieit  ta  be£ira|feü, 
filki^  ifidilleii,  HiHetfe  ^oibj^)tos  iiaeli  Äafeil  M^ckeik^  findi« 
teiililMi"Ü!t8ar;  die  hefdan  ^rOconM«  'weilffi^ '*iktcht  atn'  Eiiphrat 
tSmpfen,^*)  und  die  Optiroaten  Pompefus  nfclit  entfernen,  wel- 
chen im  Kriege  mit  Casar  niemand  ersetzen  konnte.  Sie  fiirch- 
lateil  kdtteik  l^elüd  ab  die^eii;  die  Geialir  im  Osteui  diente  äaen 
siltt  Tet^de^  «btii  adhier  Troppett  itt  iifiebAM 

Jaftre  ydn'  tibM  dhciirtifeii.  ^  ^)  Wurde  «ft  Miräi  'geretiei; 

dass  die  Völker  seinen  Zustand  nicht  kannten.  T?S  tvör  andh 
letzt  der  Fall.    Die  Parther  Ter  falzten  ihre  VortheUe  nicht  kräf- 

ür  VB*«^«  <iigiiiaii  <aftt  JüAm.  im^m^  Sy«f«ft>  ^-wtak^  Hacb 
^  lileiaia|<ia  te'CiVisa»  tM«^>  •Mfltli  i^dhi  ^QWtilMf'«. '€» 
Lengiiins,  dei*  '^M»  wmMtigy  Urft  <dliMii^'-'iletatttir<- 

Schaar  nach  Syrien.  Hier  blieb  er  als  Proqaästor  hin  ztir  An-^ 
koaft  des  Proconsuls  M.  Bibulus,  und  man  yerdankte  es  ihm, 
Am  tite  Patfdier  62  mH  äBKä  rHAm  VUfim  Bmpbm  aick  ^chl 

i1. 1    «)  Das.    lt.    ä;-«ö/  '  W  31.  Ä  ö9i  "      i;  iftC 
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J^^^^ÄS^p^B^^B*     )    ^^^09^  fß^^  ^B^^B        t^^^^^^  ÄB^OBt  ^^l^l^^^ll^  fiW^jW* 

geny.  nnä  BiMas  Miaute  la^||fpi%  wie  Mhr  aach  Cicwo  wüiucbte, 
dorch  ihn  gedeckt  zu  werden,'«)  Erst  im  October  ivar  er  zur 
Stelle,  üh  Cassios  die  Feinde  Tertrieben  Latte./  ^)  Der  Gedanke 
an  IbiMf  Mücbt  nad  CbramaBÜteit^beannhigte  Giern  fdu«  «vf  dem 
Wcfe  widi  Cilkiea.»«)  \Er  fiiUta  aidi  crlaiobtwt,  ff  i^.  «r 
hStie^  d^ss  sie  tklk  vid&t  regtea«  In  AtlieB  litttie  mui  aiebta  toh 
ihnen  Temomnien;  moditen  die  Götter  ferner  helfen.^*)  Audi 
in  JLy dien,  ^Y^^en  die  Nachrichten  befriedig;end^  eben  so  ia  Pliijr- 
§ß^jM.  dttfk  eittea  Tagan  d^  Atig«»!^  dopb .  enaUte  auoiy  Bai^ 
l^aren  liafceii.  an  ^«r  tjriiebeii  Graaza  rÖmisdia  Reatir  meäa^t^ 
hauen.  CokUvs  g:1a«bte  abenfallt,  daas  der  Praeonaal  sehr  int 
Gedräng-e  kommen  "werJe,  wenn  die  PartLer  iliu  bedroLten ,  da 
sein  üeer  iuiHm  ^px,  Y^rtheidigun^  eines  .Passet  genüge.  In 
.4iasam  Soauner  fleB^  dia. Gefahr  Torübers  es  ^ab  .^r, keine 
Bflifudiall  für  daa  folfcaden»  im.  wel^ban  Cicero  tov  4^ 
des  Jpll  aeiaea  Posten  nicbt  Tarlassen  darfla***)  Daher  war  et 
Tou  der  äuss^rsten  Wichtigkeit,  dass  Bibulus  in  Syrien  wider- 
stand; der  Amanug  sicherte  nicht,  da  es  an  Troppe^i  feiüte,  ihn 
ala  Vormaner  der  diaaaeitifen  Pronaz  za  benntzen;  waren  aber 
diepartlier^  bis  CUicieB  ror^dnuiieBf  so  blieb  Cicero  aidbts  jibii|^ 
als  MÜg*  za  entflteben,  oder  sa  sterben 'wie  Craasae*  -Dena  die 
Proprktoren  Yoa  Asia  uud  Bitbynien,  Q,  Minucins  Thermus**) 
j^d  P.  Siiius,'^^)  Manner,  welche  er  übri|;eiis^  wegen  ihrer  gu- 
ten, yerwal^enf  lobt,  «')  koanfea.  einen  .mte«  löddichea  $(o^i 
Wl^^  T'^^  M^"^  ab.^^B^eii«      ?   •  •  »  i»  .  .  * 

.  -t   ^  §.  77.        •  ■ 

(a«  51.)  ^n  einem  Streifzifffi  gegen  die  räuberischen  Stämme 
kiiApuipa^llAJte.er.sliii  alark  geimg«'  £r; wollte  über  den  Taa- 
t«aitW|«n4mi|  »ml  icDis^afeaei,  ciaeaa  BSaptfiage  im  Gebirgig^ 
«ine  Mlepht  Jfol^  <le«v^  er  Temtius,  d^  .eatlaafeaea 


77)  2.  Th.  118  u.  119.  78)  ad  A«.  5,  4  §.  2.  ep.  16  fin  ad  Fam. 
15,  3.  ad  Att.  5,  18.  ad  Fam.  15,  1.  79)  ad  l>ain.  2,  10  §.  2.  ad  A«. 
*,  20  §.  1.  ^.  Th.  102.  80>  ad  Att.  5,  9.  «1)  ad  Att.  5,  II  §.  4. 
82)  Da^.  5,  li  n.  IG  fin.  83)  ad  Fam.  8,  S  §.  1.  8i)  Das.  2,  10  fin. 
84)  ad  Att.  5,  13  f  2.  ad  Fam.  13,  43-- 57  u.  2,  18.  86)  ad  f«^.  13» 
61.  62.  64  «.  65.  VgL  das.  13,  63.      87)  ad  Att.  6^  1  |.  10.  ^  , 
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*  WA-te  AttksM  tf«va€k^li,«^io)  sa^käiili  ahn  nüch  Tollbracslita 
Tkftten  Dänkfeat  und  Triampli  Terlaag-en.  Demnach  yerliess  er 
Laodicea*^)  am  3*  Anguat.    Sein  Heer  stand  .ötUich,  in.  I^cf^ 

wkm  hm  larnkm.*"")  Am£  Mm  Mmhiht- m  ylnw^ 

wiM  'TMWiOte-  «r  ia  46r  leide»  Ittnf  Tag«. » >)  Sokn  und 
Enkel  konnten  weg'en  ihrer  Jugend  dem  Feldzuge  nicht  beiwoli* 
nen;  er  schickte  sie  aäX  tdem  Könige  Dejotarna,  dem  Sohne  dat 
MJUäfß  gleichen  Kmmm»  ■f^«ähi«i,»>)  Alf  «r.  clekal« 
wtm  M0km  Tilg«  pil  Tvmftnii  wiA  4m  Maii^^tmmm  k^- 
tAüAigt,»»)  «dl  Mis  Ligtk  Ammimn  dit  M  nitfittiiAwi  Lf 

gionen  herbeigeführt  hatte,  ®'^)  beg^ab  er  »ich  ata  26»  Angnst  in 
dfti  I^ager,  nnd  am  30»  masterte  er  bei ^ener  Stadt  das  Heer.**) 
Unerwartet  wurden  ihn  hier  Nachrichfeft  überiwaehl»  die, ihn  mit 
AAtm^äm.  flitlülllHn>  AnlieehMi  fr^miiTHwa  niehi  nhan. 
Vtennd,»«)  lieee  ikm  am  SO.  Asfsal  mUm^^O  4aaa  Paeeraa» 
der  Sohn  des  parthischen  Königs  Orades,  und  Gemahl  der  Schwe- 
ster des  armeniichen  Königes  Artavasdes ,  mit  grosser  Madit  den 
Safhrat  nhaiBchialtef  a|id  i|a«h  ^mm  Gericht.. dif.Aaienier  im 
Cayyadaiiaa  annjirV^  wafda»,»*)  DfwAa-.laa.ev.ai^.  10«.Se|h,  . 
mmkn  im  alM»  BiMfii  im  Tavcoodiaiotasi  aiM.QliitaH  j»  CK- 


86)  Dm.  6,  1&  «.  a,  1  §.  10.  Ein  Moerag.  wird  auch  in  d.  Oescliielite 
Ptolem.  5  emfiimt,  Poljb.  15,  27,  we&ig&teas  eia  Beweis,  dass  der  Name, 
welcher  bei  einer  vnsichera  Lesart  hier  -vorgezogeu  wird,  nicht  ungevvöha' 
Uch  war.  89)  Oben  §.  75  fin.  90)  «d  Att.  5,  15  n.  20  1.  91)  Das. 
&i  16.  In  den  Briefen  aas  spiterer  Zeit  wird  die  Daner  seines  Aufenthal- 
tes anders  angegeben,  das.  6,  20  f .  I ,  ad  Farn.  15«  4,  und  auch,  fibngeas 
bleibt  er  sich  nicht  gleich,  weil  er  iheiis  sich  nicht  mehr  genau  an  das 
Vergangene  erinnerte,  theils  die  Dinge  sich  so  fugen  mnssten,  wie  es  der 
Zvreck  des  Berichtes  erforderte.  92)  ad  Att.  5,  17  §.  3.  Das.  ep.  18 
}.  3  s.  20  $.  4.  93)  Das.  5,  20  1.  Tgl.  ad  Fam.  15,  2  in.  Ö4)  ad 
Fan.  15,  4  §.  1  ist  Ton  Jtäaf  die  Rede;  s.  oben  §.  76  Ä.  61.  95)  ad 
Att.  5,  20  $.  1.  ad  Faa.  15,  4  f.  1.  96)  Oben  63  A.  47.  97). III 
Cal.  Sept.  ist  ad  Farn.  15,  3»  wie  das.  ep.  4  1  za  läse«,  nicht  III  Noa. 
8.  3.  8ept.  denn  «m  31.  Ang.  Cfllolgte  der  Aafhmch  t.  Iconiam.  ad  f&m. 
a>  6  IÜI.  .  08)  ad  Fam.  15»  B  ist  die  Ueberscbriftt  Oo.  Imperat.  in  den. 
kmgahm  ir.  Neaat  «.  QfeU.(sa  tUgea;  der  Mtimm  enriri»  aieli.  d.  .Xila», 
mm  nach  dieser  Zeit,  ad  Att.  S,  18.  2.  119.   

Dtaaisaa»  Csteycfcta  Baais  VI.  9 
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Hcieo,  welcb«r  den  Römeni,  wie  man  gUvlite,  sdir  erpeben  wer.  * 
Zum  UeberfloM  wurde  es  auch  dercb  /ambll^tit,  eieen  Ilaciptliiig; 
Ift  Arabien,  beelätift* Schern  jMsh  dem  fimpfeage  des  er- 
ile»  BflhwibiM  wenMe  iich  läitfo  «m  31«  AifMl  ^ea  Iceni- 
«■0  aedi  CeffyaJedm,  «rf  swsf  atdi  OyUtUm,  Mi  FiuM  4m 
TaonU|  um  die  Armenier  und  Partber  za  beebachtM.*)  Hier 
hörte  er,  der  Feind  stehe  bei  Cyrrhns,  nordö^tlicli  Ton  Antiochia, 
«■4  CSMtioa  habe  sich  mit  dem  gtmm^  Heere  in  diese  Stadt  ge- 
WMfc.  M»  Beiidit  M  4m  tamt  Mlhtail  4ee  JÜibeM»  Tei- 
fA—tM  4fo  Parther  mr  M»  moi  Winter,  m  •Aiekte  «m 
Wehl  Pompefne  oder  tinM  Awle»  m  tefne  8141«.*)  Veteivt 
wurde  De)otarii9  zu  ihm  beschieden^*)  welchem  er  bald  nach  den 
plüdüiehen  Unterueliuinng^en  des  Catfiu.s  Gegenbefehle  zugehen 
ÜMf.»)  wählend  ewee  Miegigett  AniMihftllM  M 
UM  OT  Mm  wmk  Im  «Imt  frnctiberen  S^gedl  kfeftef  MtMaÜa 
er  die  Reetaei  mtA  OflkiM,  ot  die  CknMwr  m  beMlii^en, 
und  sogleich  zu  erfahren,  was  sich  in  Syrien  erei^ete.  ^)  Auch 
vollzog  er  einen  Auftrag  des  Senats  in  ßetreif  des  Ariobarzanet, 
Kemfs  im  Ct^fa/Mm.  lÜMev  war  dMSehn  dee  glelrhMBiÜM 
DjTMilMy  ifdcte  M  MB  Fmhw)m  mmk  Iimm  Sfaf«  HUv 
MitWiaetee  hergeetelh  wude,  md  MI  neehher  eeleem  fiokw 
die  Regierung  übergab.  •)  Er  erbte  grosse  Sebald  vergeh  reibua- 
gen,  mit  welchen  der  Dienst  von  dem  romischen  Imperator  er- 
luwft  war.  •)   In  seiner  Geldneth  hMfte  er  hedentMde  SoianM 

▼M      3nin».''')  IKe  GlieUfM  Md  Uim  Anhaec^Vf  mml* 
lidb  9mA.  M.  Cete,  der  Oheim  4«t  Bmtoa,  hewifklM  Am 

natsbescblusB,  nach  welchem  Cicero  ihn  als  König  begrü&sen  oder 
anerkennen,  und  ihn  dee  Schutzes  nnd  der  besondem  Theilnahme 
d«  BihMT  TenkktM  Mik«.^0   Mm  ifMajehte^  dMi  der  mar 


99)  ad  Vau.  1$,  I  1.  1.  Th«  473  A.  64.  3.  Th.  478  Rn.  100)  ad 
Fan.  15,  1  §.  1  a.  ep.  2  in.  1)  ad  f  am.  3,  «  fia.  2)  ad  Atu  i,  18 
f.  1  V.  cp.  20  §.  1.  ad  Faa.  IS,  2  n  4  §.  1.  •)  ad  Att.  18  §.  1  «. 
ad  ttüBL  iSy  2.  4)  Oben  76  A.  67.  S)  Oben  A.  9.  6)  ad  Fan. 
I.  c.  Das.  15,  4  §.  I  werden  fünf  Tage  feMunt.  0hm  A.  91.  7) 
Farn.  II.  cc.      8)  4.  Th.  470  A.  12.     9)  Das.  A.  Id.  «.  Th.  4,  22  A.  66. 

10)  4.  Th.  ao  A.  41        A.  «a^  Mm    l»  A  77b     AI)  U  tau  41» 

2  a.  4.  ^  17  M.  ....  .    .  * 
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gläcklidie  Fürst  dadurch  Tor  amtsei'ii  and  iunem  Oefahren  be« 
waLrt  würde  9  damit  er  ohne  Hinderniss  von  Minem  Terarmtea 
T«tt*  das  liflM  erpressaii  und  Capital  und  Zinsen  Ton  Zin^m 
4*liiifni  kmte.  Mm  UalortlMim  iMütHi  ih»  «4i  das  W«d^* 
Mttf  iteifdhMi  Bfidbw;  w  wir  4ie  AMokt,  ^km  Mi- 
nen  Brader  Ariaratlie§  zu  rerdrängen,  weldier  jetzt  nebit  An- 
dern, wahrsdieinliGh  aus  Farcbt  yor  Born 9  bei  Cicero  Anzeige. 
nAtt  Dieser  rietiiy  die  3ciuildigtti.9ii  bestrafen;  Trappen  bi- 
Tr"V  JUMge  wiAt^        m  ifo  mIM  bW^^a». 

«Bgenes  Gebiet  Ton  den  Parthem  bedrobt  werde,  gieng  er  über 
den  Taurus,  um  in  Ciliden  die  Passe  des  Amanns  za  besetzen.**) 
fir  esittiihto  Xacms  am  6.  Octoberj  am  7.  zog  er  weiter  nach 
itm  Ammmtf  wU  9m  S4g«NiM  Tag«  iNmid  «r  IwiMepffkMlia.^«) 
Mm  MglB  ibn,  i»  8711611  Üb»  iidb  häm  FlUlwr  gezdgt,  ' 
dem  nnr  eine  Schaar  Araber,  snm  Theil  in  parthischer  Kleidang, 
uad  auch  diese  sei  bereits  rersch wanden.  **)  Bald  hörte  er  die 
WdUmIc  die  Parther  waren  bis  Antiochia  Torgedrnfigen»  abv 
WigM  WkHiA  wm  UnNdialt,  «ad  mU  «a  «iM»  ftate  Flala. 
•akit  WM  bilugBM  wiitiwy  iai  Saptember  latMigegangen,  und 
Ter  Caisins,  der  nnn  harrorbraehy  mit  groaaem  Verlast  über  den 
£«phrat  entflohen ,  angeblich  aus  Furcht  vor  Cicero. '  ^)  Der 
FraaaflMl  hatte  nach  seiner  Meinung  jetzt  aehoa  Tiel  geleiatat, 
«ad  «i  teüa  ib»,  daai  Aahm  wmjk  aaiiia  Xbata»  m  6$  kamila; 
^fal  diaaa  dar  Mhm»  der  Bamt  i^Mtm  dar  Aemiil«^  firagtas  dia 
Ijenle;  „man  konnte  daa  Uebrige  leicht  binzadenken/' Es 
war  anerhört,  wie  er  sich  anzahlige  Male  bezeugte  ^  das$  man 
ihm  znr  Zeit  des  Catilina  ein  Dankfest  beschloss ,  obgleich  er 
adekt  gaaiUagäB  katto;**)  dia  naisten  Rnmar  kialtan  aa  abar 

12)  Das.  2  «.  6.  ad  An.  5,  20  2  n.  13,  2  Plnt.  Cio.  36.  TfL 
3,  m  ia.  54*  8*.  13)  ad  Att.  6,  20  $.  1.  Fam.  15,  * 
«.  9^  la  §.  2.  14)  ad  Alt.  1.  fr  o.  Sil  Fam.  3,  8  fia.  15)  ad  Farn.  1.  e. 
Bsa.  8,  la.  ttslanf  3»  A.  88.  .  1^  ad  Fas.  2,  10  f.  8.  ad.All.  ^ 
m  f.-  ii  BMita  adupMia  aatti  et  Gsario^  «d  Aaüaslda  teaaUaur,  aiünni 
aiBissiy,  -arvaailf  ttaar  talsaaa  est.  Iia«aa  ess»  estatas  ab  eppUo,  Cm- 

wm-  aiw  81  f.  iL  a;  Ii.  m A.  i8i   89  adXa^  8^  M  f.    Hab  % 

89  4 
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docli  fiir  ebreBToller,  wenii  eine  SdilacLt  Torans^en^,  nnd  ein 
Trimnph  folgte  f  das  schönste  Ziel  für  den  Optimatea  und  aveb 
§tr  €ioero.  Br  nakM  Mmt  atdi  dtm  Alwaf»  ^  Fafftktr 
MK  wnkm  fkA  wiate  a«f ,  naoh  walAen  difo  B«woln0r 
AnamM'^'Xofctmi  tragea  soHteB,  wl«  «(mI  miter  der  Sirtthaltgr* 
■cbaft  des  Ijentalns  Spinther. Die  östliche  Hälfte  des  Gebir- 
ges gehörte  za  Sjri«!)  die  westliche  zn  Cilicien;  Gewässer  bü- 
49tm  Sit  Chriase.««)  Um  d«  Ftind  sm  läntchen  and  Mmr  M 
Mdiräi  igteii^  GImm  'daa  I^afsniM  writ  Mt  Bffpiaite  i»iftA< 
äim  12«  OatoWr  Abtfadt  galk  «r  Mer  dat  Zdelm  m  Asfbrad» 
und  nach  einem  nachtlichen  Xnge  konnte  er  am  Morgen  des  13. 
die  Berge  ersteig^en.  Sein  Bmder  befehligte  die  Gohorten,  ao 
wddie  er  eelbet  aicb  eiUchlost;  die  übrigen  MKim  4^  L^gulm 
TwaqfiMf  Ammtin  md  TdBlniiu  AUe  Aa^Ksg«'  w»ttw  iMeelii^ 
mmi  ^dle  ewigen  Peiade  der  Pirvfias^  tertevea  dee  Lebe«  «der 
die  Freiheit.  Zwar  widerstanden  Erana,  der  Hanptort  Sepjre 
und  CommoHs  Tom  frtfhen  Morgen  bis  zar  zehnten  rönischen 
Sto^B»  endlich  gelang  ee,  eie  em  eiMima;  fiberdie»  er- 
.  eiberte  mm  wndm  Gestelle,  «nd  lArwe  wefdea  mlMuil,  Tei^ 
sOglieli  dae  Terdleiul  dee  Penplimt.  Den  liierte  €ieei» 
Tier  Tage  bei  den  Altären  des  Alexander  anf  dem  Scfalacbtfelde 
Ton  fssas,  während  die  Verwöstnng  und  Plünderang  im  Ge« 
birge  fortdauerte.  ^  ^)  Die  Soldaten  begrfissten  ihn  als  Imperator, 
«ia  Titel,  aüt  wekben  aie  ia  diesea  Zdtea  e^ fireigeUf  weiea.«*) 
Pepifios  PUtae  edkenie  Über  dea  beredtea  Fdd&emi,  wd  dieeer 
war  klug  genug;,  darauf  einzugehen,  obgleidi  er  in  derUebei^ 
fcLrift  seines  Briefes  dea  Imperator  nicht  vergass.    „Glaubte  ick 


9 

19)  2.  Tb.  Ml  A.  35.  20)  ad  Fam.  2,  10  §.  2.  ad  AtL  S,  20  $.  1. 
21)  ad  Fan.  15,  4  $.  1  n.  2»  10  f.  2.  ad  Alt.  6y  20  1.  PUtaieb.  Cic 
36.  (A.  Tief.)  de  rir.  iU.  81.  22)  ad  Fan.  2,  10  2i  Yieloria  iasia. 
Das.  d»  9  6a.  ad  Att.  I.  c.  a.  6,  1  $.  6,  6,  8  $^  1 1  Bsi  gestae  dignae  tri- 
■fbe.  11  FbiL  18.  Tesa.  $,  8s  Cum  Aristo  aaper,  com  Athenit  imfth 
rator  apad  wm  derersarer.  Mat.  I.  e.  —  Der  CisiBfbar  bei  TaiUant  FaM. 
AOB.  Tallii  No.  «.  Eekb.4,  888  n.  8,  887.  li^  i:  Th.  136  A.  18. 
2.  Th.8ilA.8i.O.  n.888dieA.88u.4.ffti888A.  SJliMbir.tfi- 
Meli  man  Iba  nat,  wenn  »an  «fae  b«8teil'<AnW.ZMe'^fepkleiü 
iaile.  8.  Tb.  681  A>  88.  .     ■  i'i  .C 
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doch  nicht,  dass  da  In  der  Kri^;eikiuiat  so  erfakren  feiest.  Wie 
ifitk  ^thOf  hast  du  dich  in  die  Bäeher  des  Pjrrhns  und  Cineas 
mHjtf    Pein«  Lehren  werde  ich  balblfen;  ja.  noch  .«nahe,  ich 

ernst  zu  spfachan,  da  weiast  nicht,  welch*  «iaHtM  kh  bin;  mein 
Feld^  ist  eine  An^eii4puiC  «U^.JMs«!«  ^  ^^jfiidi^  die  ich 
ffaHt;.«eirles«ni  hab0.2«) 

Tilaniph;  das  Gläck  begtiasti^te  iha  w«lil  aadk  bd  elMr  nenea 
Waltoihaty  .niid  dann  waren  die  Neider  zum  Sehwei^n  gfebracht. 

^ÜE^wn  Cilicier'^  atranbtea  sich  das  römische  4och^.wia 

4lllt  iijigt^.^.fi^nMlMll  dar  &imifo;  MtlanfaM  Sdimt  fluH 
4«a.M  IkM  «hiMi  2«lMtoNt,  wM  Bit  Ywlafw  «vfmtalM 
«!•  dütTParthar.  Am  ihrem  boefafelaffwm  «ad  ttnli  Maati^tea 
Pindenissns  untemabmen  sie  llaubzüge  in  die  Provinz.  Cicero 
tl^pcldioss,  sie  zq.  xiicbti^n,  es  sollte  aach  Andr«  wacaen.  la 
flfaff  UpmfAßti^  äbw  dia  A^fni^  erkaaal  im.  waaiser 
WrtnaihBaa'*  ila  daa  Scateaafliu  nüt  wiMiflia  if  wwn  aialni  Ifila 
Zeafa  daar  Belagemnp  war;  er  befehiaibl  aasfilhfliciiy  wm  im 
dem  Berichte  eines  K.riegükuodig'en  als  dag  Gewöhnliche  nicht 
^/[^jü^  sein  würde.  Demnach  umgaben  die  JLiegaten  unter  sei* 
mm  Aaigitii^  4M.S|adl  v4%  Wall  ,nad  Graben,  mit  aachs  Casteliim 

Stafmdäfshery  Thürme,  Warfinasdiiaaa  «ad  Bogeaaahilteen ;  g:ewal» 
Hg  wurde  dem  Peinde  zugesetzt,  der  endlich  am  47.  Tage,  au 
4aA  Satarnalien  oder  dem  19.  December  ^  *)  früh  Morbus  sich 
a^Ok. « «)  ,  ^  feierte  eia  fr^hUches  Feat  Diq  Beate  ariaeltaii 
dte  Ttmgfmp  fiie.  Mafiicliin  «ad  die  Pteda  aatsaaaiaawB;  )eaa 
Watdea  Teiimft,  aachdeai  Üure  Wohaaafsa  ia  Asdie  (ele^t  wa» 
rea,  und  schon  4un,^l«  December  ^  ■ )  waiirend  der  Versiei^enuif 

24)  ad  Fan.  9,  25.  25)  a.  d.  XIV  Cal.  laa.  Maerob.  Sat.  1,  lt. 
Tetr.  F|aec  Fast.  ed.  Foggiii.  p.  116  s  Caieod.  Mataeier.  et  Asitatiu 
2«)  ad  Alt.  5,  ;|0  |.  1.  Mach  d.  Schreiben  an  Cala  ad  Fapw  15,  4  ^.  i 
danene  die  Belagarma«  bis  sa«  57.  Tage.  8.  eben  A.  ft^.  afi  Wjm,  2»  It 
}.  a.  ad  Am.     1  (.         27)  ftetawpKbei.  lsttifcfc 
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betraft  der  Erlös  12  SfilUoiicii  SesferfItB« ")    Ob^Ieidi  Cicero 
▼iele  Verwundete  lifttte,  so  war  doch  kein  Soldat  getödtet. 

SbM  Uieb  «1  wÜMehoi  fibrif ;  xieiMMd  luaate  ^  Ste4l|»^> 
&mk  Attfew  fa|la  weU,  M  mam  dieee  Ptrftthiit—  imImi 
idle,  er  haW  ale  tob  Aveo  grehört;  kwuit»  iWr  ier  Im|mmM, 
Cilleien  in  Aetolien  oder  Macedonieo  yerwmideln,  oder  mit  einem 
■olcben  Heere  grosse  Xliatoo  TorridUtn?*^)   Die  Tibaraner,  ein  • 
ffiltkkinenüUiSbK  wmA  tm  tf  if  tiBiii'  ftanni  ftdUo»  ifapiCtoisfelBi^*) 
Don  eadfets  er      Heer,  «nter  Jem  OberfbefeU  eghiee  Bflew^ 
der  !■  OeHoB  den  Kineg  mfer  CSftier  tob  etver  *  enNtetii 
kennen  g^elernt  hatte,  in  die  Winterlager.**)    Er  selbst  gieng^ 
im  Anfange  des  folgenden  Jahrs  nach  Laodicea.         Hier  er- 
waHelo  er  Dejotam,  «bA  m&k  ihm  leiaeii  Sohir  Mneof^  BBd'deBr 
NeAni|  iffeldieni  er  Ate  MfiBBHdw  VogB  gdboB  weflUl6^  *    '  «Afti^ 
er  in  BSAsteB  Mei  wieder  Bodb  CUfcieB'  Inun^  wBeilo  er  beuMi^ 

ken,  dass  die  Räuber  im  Amanas,  wie  er  sie  naonte,  nicht  ver- 
tilgt,  sondern  durch  seine  Graasamkdt  nur  noch  mehr  erbittert 
woreB$  ta»  emenerten  ihre  fiinlilie  biÜ  frösserer  Wnlii^  bbA  er 
Hm  fi»  gewSbreB.  Br  wer  bpeiBter,  bb4  Mit  Mai  «iMr 
Sorge,  «Ii  dio  PfOflB»  oebott  db  Bi%Hah  abtagelMri  tMe 
Parther  sich  zeigten«  *') 

Wie  er  nach  seiner  YereieheraDg  als  Krieger  die  Probe  be-» 
stand,  so  rühmt  er  eeoh  seine  VerwaltoBg.   Schon  in  SkÜinf 
bewieo  er  oli  QwMm  vad  doBB-  elf  AjiU^ier       yeifef^  wIop  . 
eel»  er  tkk  tedb  oelBe  UaeigeBBiibBi«la^  <Hber  Mi  Trete  ' 

Optimaten  erhob;  jetzt  fand  er  noch  mehr  Gelegenheit,  sich 
zu  bewahren.  Die  Gmndsatze,  nach  welchen  er  regieren  oad 
Kecht  sprechen  wollte,  enthielt  sein  Edict.  Et  schrieb  ee  angeb» 
lieh  in  Rmb,  hie  «•£  Mi  AbaoUttr^  wdcfter  deB  2wedi  IflMle^ 
Ae  Anegebm  der  Stüdde  zu  *  Toruiiadem ,  unter  ABdentt ,  Anes  ' 
Kosten  für  Gesandtschafk n  zur  Belobung  des  abgehenden  Statt- 
halters zu  ersparen;  dieeen,  sagte  er,  habe  er  anf  die  Bitte  dnr 

2S)  ftd  Alt.  6,  20  f.  1  n.  ad  Fall.  19  ).  1.  29)  ad  Atf.  I.  c. 
30)  ad  Wwm,  2,  Ii  $.  2.  31)  ad  Att  1.  c.  93i)  «d  Ikib  lA,  4  §.  t. 
83)  Dm.  «.  *ifd  Att.  5,  2i  f.  1  n.  21  f.  4.   M)  aA  Att.  iL  ee.    85)  Des. 

20     4,  «.  6,  1  f.  9.  Oben  iu  9l       M)  e«  rie.  S.  ^nMö 

§.  9»  bk      sn     Vb.  W  in.  n.  an  fle. 
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jglmtipgiAtor^       In  Summ  m^Üm  huum  j  wfßttt  hkungetiigt^ 

und  Yf  Örtlich  von  dem  Kdict  des  Ap])iii9  entlelinf.  *  Der  Ent^ 
W  ato  an*  äbriff«  Ton  üua  ^ändert;  de.«  er  war 

mImh  Toa  Rmb  Mkgßni»\  bH^  er  iMi  das  Edht  im  BaciittgeUlii» 
F.  ^'^^^^^'^^  CSiMM«  Jfarfnai  ■■liiirfifalrM  HM.  wm  ci  m 

^^^^    ^  ~    ^^^^^^^^^^^^     ^^^^"V^^^^,    f»^^^^^p^^^^^^      ^^^^^^^^^^H^^w^^m     ^B^^^v  y  ^^^v 

foMiM*'*)  fiiaitet  MlMki  «p  mnIt  mm       aMidiem  ür- 

konde  des  OberpoaUfen  Q.  Mucios  Scävola,  nameatlich  die  ße*- 
atiiBmBflfy  dasi  di«GrieclMa  M  S(feUi|^eiton  unter  «iiiand«r  nach 
ifciwm  iSji^tma  pwriitet  werd«n  toUteD.««^)    In  JÜIgwgi«a 

Mb  MiM  Süteoi  Ip  KmpI»  Mit  CbiUiMi       Qndiwv  ^»  ^ 

Tielfack  befreondel«»  J^ter  als  Packer.*')  Sein  Edict  war 
kotZy  Wttl  er  Alles  natar  swei  Abtheiliuifen  bracltte:  die  ersfe 
Rioffhaiagi«  itr  Stttate,  die  Schnlden,  die  Zinsen,  nnd 
«•  BwiifcMgwi  M  fan  HMtg^iMmm^  sw«it«  lUo  StMa^. 
iMi^  Bttite  ipiA  yodcMir  der  CMter^  wdMM  WidU^  ia  . 
Aanprach  nalwiea«  in  Hinskht  aof  die  äbrigen  Reditshä«^^ 
^  wnrde  nur  gesagt^  dass  der  Statthalter  die  Edicte  der  Pratoren 
IM  Horn  zam  Grmnde  legten  welle*  JDas  ScUdwerai  war 
bMeadiev  WUücUl  riiiiie  nrlMhfe  imä  mh  «taatlttK 
Iii»  Wi'  übMwt.Babai^  alir  nriflf  JaluriMi,  iMü  acbt  m4 
Tierzlf ,  wie  M.  Bmtns,  und  dass  mai  rtfdcilSndife  Zinsen  mm 
Capital  gchlog".  Jener  Scävola,  der  einst  nenn  Monate  Asia 
lerwailete)  nnd  dort  den  betten  Rof  Jmiteiliess^  war  sein  Mn- 
ilM^««)  mä  JkMixm  wMi»  nA  ^mtm  mmkf  'mlbt&k  f«te« 
mmr  wkMt  mMm  m  waita,  «b  «r  ülM  de»  ft(k4mnA  «ii 
#i  Be^tii^  sdMttloeer  Wademr  feleHm  bittl».««)  Bi 


38)  ad  Farn  3,  8  f.  1.  39)  ad  Att.  5,  3.  4.  Tb.  61  A.  34.  40)  «d 
Att,  1  ^.  12  5.  Th.  226  fia.  n.  oben  f.  66  die  A.  &,  Die  Grie«haa 
ftiod  hier  die  Anatea  auf  rüm.  Gebiet.  41)  ad  Att.  5,  4  |«  2t  Mado  m9 
y|a  exeeptia  «bqovni  ia«amt  bene  de  nobis  meritiui.  42)  Das.  6, 
1  f.  U.  43)  Das.  4,  21  i.  8  n.  6,  1  f.  4.  3,  Th.  41  A.  93  «.  4.  Th. 
21  in.'  44)  ad  Att.  17  f.  6;  oben  f.  66  die  A.  5,  «.  Th.  226  fin. 
45)  a4  Att.  5,  3  fia:  Nostra  coaliaeaiia  et  diJÜgpntift  sa(ti«faciejnaj  cnnctis} 
•ffeabar  die  Antwort  «af  tmw  Waiseaf.  Dan«  ep*  9:  K^Oy  vt  saepe  tm 
mm  eaimtani  harcaMS  es',  qnatldie  aiedliary  pMt^dfi»  aieü  faciam  deni^a. 
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ö'ITnete  sich  Cicero  e{n  weiter  FeM ,  om  so  zn  bandeln ^  wie  er 
ei  Tor  nean  Jahren  teineni  Bruder ,  dem  Proprfitor  TOn  A»ia, 
empfabl.  «*)  Denn  m  geMgte  inehtf  dass  er  niem— dm 
Appfw  ht^ne  der  PMifin"tkfe  Wndm  feMUageA|  m  «mite 
rfe  Mleli;«') '  leM  IM  «  aeci  iefeM AMMM^te  'taii  dto 
Schuld  des  Vor^nf«ni  in  «fai^  Zustande,  der  eine  Oentellun|^ 
fast  nnmo'^lidi  machte.  ♦  • )  Schwächende  Mittel  waren  anfewen- 
dtef}  dem  Lande  Blut  nnd  Nahrung  entzogen.  *  ^)    Die  angesehen- 

wup  Jittmer  «d  HeA;  aiclil  «1»  WbmAf  wndum  «Iii  wtei 
TUer  icyisii  ller  gehmü^  tn'^ben«^*)  In  Appios  re^  iUk- 

dag^^en  der  Verdacht,  man  heile  ans  nnlantero  Abiidhten  mit  grosient 
Crerlkosch  und  mit  deallicher  HiowelsvDg  anf  ihn;  am  gegen  ilut 
ArastMhe«  fd  nunr  gendit;  deifcitti  intim  wIm  BiMkiHiAgeM 
■Ü^li^n,  «ad  die  Stidta  ireipliiadefl,  llui  dudk  GetmdtNhiiltli 
«■d -Hdbikiiillfep  mm  «biai.  Et^Msh^  tkh  mtt  der  WAielie 
nach  Italien  in  mehrem  Briefen  bei  Cicero  selbst,")  der  ihn 
bernhigte;  seiner  Wifrde  siei  kein  lüntrag  geschehen;*^)  nnd 
mli  Atticm  tot  die  Waaden  wefdea  nlebt  yw  mir  nnigedeck^ 
iiii  Ilifgeftifbar  «iiiTa|^l^«)^elii  Ant  dnf  jhckäicif  dMiflfidM 
simekiv  w«u  dieier  fa  utnm  YtMkrem  wm  1km  ^MMt^*} 

i\  .■  f  .  .  .  §•  TS.  ...  '"».  . 

Ca.  51).  Man  l^onnte  Teransaeheai  wie  der  Nachfo%«r  det 
Appioft  it^  Asien  handeln  werde  y  wenn  aian  ihn  nach  semem 
AbfUaf»  wßm  Befndaiiui  .beobM^tela»  AadraBirttbrilw.  iwidia 
imk  ibrei.q11bfi9dht.fdMa  daa  CMmnI  d«r'Uadtft  mMe  da 
aaf  dem  Wefe  ia  die  ProTins  berübiiea;  Cicere  yeruMite  da» 


in  hoc,  a  me,  sicot  tifjl  sensJ  placere.  Dä«.  21  $.4:  Noi  et  nostra  sponto 
bene  fimi,  et  mebercnle  aaetoritate  toa  inflammati  TiciniTis  omne*  hoc  to 
ita  reperies  • —  qvnm  abotinentin,  tum  inglitia,  facilitate,  dementia.  Das.  §.5: 
Ferfer,  si  me  amaSi  Tm  enim  rae  haeo  facore  Tolnisti.  lib.  6,  1  Li:  NoU 
me  patare  iyxtXtvaf/artc  tlla  tua  abieeiMe,  qaae  mihi  in  Tisceribas  haerent. 
Vitas  niU  meaa  famam  commeadasti.  Th.  73  A.  71.  46)  ad  Qu. 
fr.  1,  I.  %r)  mi  Atu  S,  15.  48)  Das.  16.  49)  Das»  6,  1  §.  3. 
.SO)  Da».  S,  la  a.  17  f.  6.  ad  Farn.  9,  8;  eben  §.  70.  A.  50.  ad 
Att.  6»  1  §.  a.      it>ad  Jta.  3,  8  §.  4.  ad  Atl.  i|  Ii*     M>  Da«. 
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^eg^  Ton  Corcyra  bis  AtKen  weder  den  Sfadten  noih  PHrat- 
personen  die  mindesten  Kotten.  Er  nahm  nicht  «inmal  ,  was  dai 
jdkdMGmli  VvwilBfte^ «id  fordert«  nfcto  m  WirihtftJ 

de  Ali.  < Zm  tSkm  &Hen       tit  w^alfer  Mentdm^ 

welche  ihre  Begierden,  als  solche,  die  den  Feind  besiegten.  ^''^ 
Cioen»  behemcht«  sich ,  and  er  -widerstand  auch  den  L«oeknnge» 
rwn  tmmn.  IK«  SloalipSAtf f  begrgm»  iki  im  Hämtß-  wld' 
gpiwil  ^«  idkr  «r  4mi  ItHlMstaMl  «hrt«,  w^l« 
Üa  a^eb  iilclil>  «ff  EmM'  (to  PMfim  befttttirtl^; »  'Mv 
empfieng'  ihn  in  Asia  mit  der  ^össten  Anszeicbnnng-  "wie  den 
•igenen  Statthalter,  and  die  Bewonderang-  stieg ,  als  er  nkhtf 
«wittiCto.  <«)  Sü  küte  ir  freilieb  MlealeBde  AsiligeBi  tMk 
mA  Im'  mkM»  im  idbuni  Vflri<^ltoig«>BteilAr  ^  «faier  m 
gwMfcita  4hitWiwnalt«ll  kmud«  et  «MÜT  M«»  iMia.  «*)  Ml 

Phrjgier  waren  des  Lebens  überdrüssig;  das  Letzte  gaben  Sitr 
■nter  Appias^  jetzt  fühlten  sich  die  Unglücklichlichen  erleichtert, 
da  Qmf  waid  tiitt  C^«^  sie  nicht  btläiligttB;:  Mgtr  Ub-  Bat 
MmUmf'wmi  wm  Mut  dM;'ffedMW<Iwett  m  wikmkm  «Mbt«, 
aMi  tiMhWllItk,  MNidM  air  VÜMrBlKM  «ai'tMMlftdi/iiad  «a  tidw 
Orten  auch  diess  uiclit,  weil  man  meistens  in  den  Zelten  blieb« 
Durch  die  Gerechtigkeit,  Enthaltsamkeit  und  Müde  des  Procansnli 
ldbffai-  di6  Leute  wieder  aof;:  er  Übertraf  jede  Brwaitong.®  >)  la 
•elfter  BeehH^i^ge'  möi^^  'Mk  BlUfgUl  aad  •BeSedilkell 
aiH' SM^aad  W«rde.'^)   Die  StMe  werdea  dmdk  fta  rm 

drückenden  Auflagen,  unerschwinglichen  Zinsen  nnd  erdichteten 
Scfattklen  befireit^^^)  nnd  während  die  reichen  früher  grosse 
Ssmmea  zahUea^  die  Cyprier  900  attitdke  TeieBti^  daaiit  iMkn  i«i 
WMr  keiM  Mdetetf  M  IlMii -eieiitlit  t«*«  üe  fetetaidU 
eiaea  fleelertfu.  •«)  DlAer'der  ail|fleelllche  AadfMg  Wai  Laadey 

aas  den  Flecken,  aus  allen  Häusern,  den  seltenen  Mann  zu  seilen, 
die  Beweademag  nnd  .die  Diinhbarkeit  ia  Cilicien,  besonders  in 

Xuaüf  aad  «ach  ia  dea  Dieeoeeea .  aordÜdi  Tom  ftcMife»  **■) 

'  .     ,    '      '  "  • 

55)  8.  Th:  aiS*        M)  ad  A«t   5,  10.        57)  ad  Faa.  U,  4  ftl.  ' 
4§)  ad  äm.  d,  IS  §.  I.       «9)  Das^  S,  IB  u.  14.        60)  Das.  ap.  II« 
•1)  Das.  ap.  16.  Plat.  Cis.  06.      62)  ad  Au,  6»  20  {•  1.    .01^  m-Mmm 
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äMmm  faHMto  m  Mh  pldit  4mkm^  wf«  mkg.  wum  iuMn  «r- 

sUaute,  dasä  man  fetzt  weder  iiir  den  Staat  nocli  für  irgend 
iemandett  im  Gefolge  des  FrooooMilf  die  imndciten  AnijinuA/B^ 
«•cfcte;  aar  der  htfii  Tvllisi  forderte  ud  mimer  ReiM  mcIi 

wie  AsdM»  AB  eUe»  Oita*  •>)  Bei  «elchea  OrwidBateiK  mmü 

Cicero  den  Aedilen  de»  J.  60,  M .  Coelius  ^  ^ )  und  M.  Octaviag^") 
die  cibjratiscLeii  f  antiker  2»  ikren  Spielen  verweigern.  £c,^olh% 
des  ProTiocialen  mUki  dardi  Ji^en  beschwerlidi  KfprdeB.9  wp4 
4«'»ickil  bemtai^  neahdii  er  dofdbi  OereebtigM^^K^t^  :in4 
Maie  eUe  giUrtwlief  Terdnalefr  luUte.«*)  Ale  Gedfaui  eiwe 
Freigelassenen  zn  ihm  scLickte,  nnd  nicht  nnrnm  Thierey  sondern 
aedi  am  Geld  zu  den  Spielen  bat,  weUhes  er  in  den  Städtei^ 
aaefckreibe»  eoUtei  wies  et  angebUch  dee  Anunnen,  .ihm  seines 
ma  aefineften^  1^  ^M«  iSmtede  iwlidL  9Um  fiaflet 
■iA  elwr  MT  la  eiiwn  BcM  1«^  Atticae;  ib»  eelbet  ielniib 
er  fast  in  derselben  Zeit,  die  Jagd  sei  anf  seinen  Befehl  unter- 
nommen;  Patiacaa  lasse  sich  die  Sache  besonders  angelegen  sein; 
aa  gäbe  indess  wenige  Thd^^p§er  Afiy  nnd  sie  beUafas  aid^ 
4tm'wum  im  GlemrPievips  sff  .alMi  aachatelie,  Aadialb  waUail 
aii  Maeb  Caries  aaewaalm»  Alle%  wae  aw»  Uw§§,  eeiCoeliea 
bestimmt^  deesen  Aedüität  wmA  Spiele  den  Proconsnl  seLr  beschäf- 
tigen« ^ Dejotams  und  die  andern  Bundesgenossen  wurden 
^Bltii  Gioem  nnglanbliche  JLeatseligkeit  und  Uneigennntzigkeit 
«h^  e#  ealar  fitff  ihs  begaiilart  wia  die  Piaftaiülas»  4mtUtk 
kwmm  er  ikMs  wMiag«  TaitaM.^*)  Vad  lür  alle  Wahl* 
thaten  durfte  man  ihm  aar  ont  Wertes  danken,  nicht  danoli  dUie 
itlrrichtsug  Ton  Stataen,  Tempeln  nnd  Quadrigen. 

Sem^m  Freunde  Atticaa  maaata  eine  «a  zarte  Sorge  ior  des 
Rs£  IniwlrHth  aeis.  .  8t  arfiasla  CieaNr  danb  dia  JSUfihA^ 


66)  Das.  5,  21  f.  4.  67)  2.  41S.  6S)  i.  225  fin, 
09)  ad  Atl.  1.  e.  6,  1  17,  70)  Das.  6,  1  17;  tigiw  ad  9«.  £t. 
1»  1  f.  9.  71)  ad  Fam.  2,  11  §.  2.  Flut.  Cic  36.  Ueber  PatiscM  Tgl. 
ei  FSu».  a,  9  f.  3.  72)  ad  Att.  IS  2.  üd  Fam.  U,  1  §.  1.  73)  ad 
A«.  5,  21  S.  Iliwiilmei%ee6en»-  die  olme  Hachtheil  Or  aiiBea  R«f 
bWiAiaasea  warde»,  waren  aaci-  ttm  erwiaadill  ee  maufcn  aeiaeM  Frel> 
^Klatsaitwi  Pilopli  VeifiM»^  »wel  «e,-in:  eiw.  iHlite  düail«gi«lalt 
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dass  Ton  teiaer  EiitlialtsainiLeit  anf  der  Heise  g^esprocben  werde, ^ 
mmd  ermaimte  ilm  noch  gtgtm  das  £adt  dft«  Jalnrt,  wkdk  ^leidi 

WMlmMfty  Ui  lü  lUi  fcäüij  ftfmito,  tei  da  ThA»- 
Ifcbenflr  dwihrSrpMinogeit  ^ttfiM»  Nme«  Mbtnde.  ^ «)  lad^ 
liatte  Attkmi  einen  andera  Freund,  M.  Bmtaf ,  der  dnrch  Send- 
Umfß  Sx  Asien  Wacher  trieb;  ah  ein  guter  Geachäftsmaira  fand 

aber  der  Procon&ul  entdeckte,  dass  er  aof  Kosten  «pjnes  Kufeij, 
■H  Vorzichlieiahmg  aof  den  J^facKrahm  eines  nnraiKleicUicbeM 
ftHtfciUiW^'ite  Cbü»'  d<i  Bmttit  Hflka  üBl«,  '^  <r  la>'wtoMl 
fcaniiM  «iq^-  Irimifi«  «if  fei»'  Mm  iidM»  mlMtm 
SchiMIwi  — Jl  ChrattMlMrMii  fragte:  „da,  Anitas,  derli^edner 
meiner  Redlichkeit  and  meines  g'eziemenden  Benehmens,  dn  wagvt 
OS,  mich  za  bitten,  dass  ich  zur  Eintreibung  des  Geldes  Reatec 
hfwiUga?  «of  laafligl  i»  tMa  hotla  «bImicv  Sparliw  «M^H 
ftr  BmIo»  IM'ii  M  adir  Matgt»  iiir  dtidt»  tri«  Idh  ftidifc^ 
m  wenl^.^'«)  tta  Mh-BMov^ -4«  Terwlnrdiea  des 
Cafe,  Appins  und  Pompefas  zn  befriedigten,  so  weit  es  die  Riick- 
sicbt  anf  die  offenlUche  Meinnng  ^laobte,  gieng  er  bis  aa  dla 
Moat  dw  iUchik«*)  Bei  ttiaaai  aaMimtea  Yortnaat  aa 
Aldtoi-hiiftuuiiilu  Aa  WMuifffaA  aicArt/dhas  jeatr  Üna 
MimftüAm  laidlfciila^  «ai  Joch  aiil  f^mser  AeogstHchkeit  iha 
immer  wieder  beschwur,  nicht  zu  straocbeln*  Cieero  betheaerta 
emdücltj  sterben  woUa  er,  weno  jenuuuL  goaiemtnder  haodela 
Mnm;  Mia  EUdf  ida  aAnt«iiililniiif  «r  «ocli  mI;  ftwifa»  ikoi 
aUM'  ia  tili  l^Wi||iaV|pia'|  Jte  flaclwi  VtHhar  hilia  af  itttil 
aieht  gewvsst,  wie  weit  er  ia  selchea  La^^en  aof  sich  rechnen 
dfirfe;  fetzt  sei  er  nicht  ohne  Ursa€h  stolz;  nierarand  könne  sieh 
oril  Üm  TeiKleiciMa  oad  tO|  hoffe  e%  mUs  ee bleteu  Atücae 


U  B^fiM»  oiaM  fang  «r  ftn  whdkie.  Pfart.  Oa»  M  in.;  f«L  ad  Alt. 
14»  Ii)  all  AHL     IT  f.  t.       «i)  Vas.     99  f .  ai-      I»)  Das. 

<  1  }.  19.'  n)  Dai  OcOMNse  i.  iar  8:  nri.  «l  in.  a.'lii  4;^'ta.  99 
A.fircÜ!l    19)  «d  »  iik    lB»  llM.«9$:4.  *>*4.« 

91A.  U'l'   > er^la^^  1^  99'f.  9.  '  •  »     •    '     ii        •  ; 
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war  erfrevt ;  „da  wiirdest  dich  nocli  melir  Irenen,  wenB-dn  Ang«n- 
zenfe  Wfurst.  AU  ich  yom  13.'  Felinrar  f»!«  zam  1«  Mai*^)  in 
LaodiotA  Gericht  bleh,  habe  ich  Wunder  gethui;  ieh  JUtt^vtel» 
Stadls  f«li  ihM  8AMm>  irtiiiiliih  -MriHt.       MÜtla.  fMttrfir 

ihren  Gesefeen  nnd  tob  Richtern  av9>  ihlver  Mitto  entidliedenf 
so  glauben  sie  sich  frei,  nnd  leben  wieder  aof.    Der  Sdinlden 
Mncn  lie  sich  eniledifen,  einmal,  w«l  Aie  nichts,  idi  sprecht) 
^ItefUbMtMApvVi.flur.  aiebbi  iir  ifciA  aiiftr^»i^f>.iiia4iJto«» 

zog:;  es  nn^aublich,  wl»  sokf  diese  sie  JbetHigeB;  sie  baluuui- 
ten  und  graben  znrück.  Den'  Gemeinden,  die  in  dem  fetzigen 
Lnalirm  den  StaatspäcJLteru  nichts  gezahlt  iinUen,  woni«  w  da^. 
Mh  mStfUi^  AifW  die.  IHiekitwid»r4i  Tn^jia.  ■t^iiiifMiiiMd^ 

sagst  da;  ich  habe  Bewsll«.*^  Utbriftat  l«l  f «Itr  ffirfea ZüMt ; 
man  darf  sieh  nicht  an  meinen  Diener  wenden  $  Tor  Ta^esanbrnch 
wandre  ich  in  meinem  Hanse  nmher,  wie  einst  als  Candidat^ 
iflh  Wi»  dhite»  «ewühn^  -m  «rwiribl  ,niir  GwmI  «iid  wtkLho^k 
«ngei  isfairf  ^)''^  Tslnelwift  <Mi|ft  imit  adr  9|ifiM«i| 
ich  handle,  wie  es  vieiM  BieW  lAer-faiil^foM  ve^ngen,  wmk 
allgeniein^  Lob,  allgemeine  Liebe  ist  mein  Loho.  Den  Ge- 
fühlte war.  es  zur  Pflicht  gemacht,  auch  den  iSdieia  dar  lur- 
jraisaBf  i^»  «eidari)  alcht  das  lIMflM- ssIUbb  a&»  iraii  .taHlfn* 
viMile«i!Jn<daim;  ssihs»  aidhl  itoA  toi  H^ilna  4BasahMl»  walU 
che»  ntar  der  Legat  Tdffint  hSMitals.:«^) -  S^issll  aitf ^dar^alse 
als  in  Asien  schonten  sie  Ciceros  Ruf."*)  Aber  er  fürchtete,  dass 
iia'  ihm  nicht  iauner  ihren  VortheU  aufopferten,  besonders  wenn 
•r  ldbs»'«is  Mr  UHsh}«^).  ««i  -sis  MhMnrtiit^fk^esea  Vadbudi^ 
ds  Ma.flabM  aitf  HkMm^^m  Maina»  iiwÄ. dia  .VapitkiHrtit 
des  Geldes,  wekhes  sidr  T«|pfi»d,  eaiiciiifdigt  sA  wsMtsa. 
haadehe  sich  am  ssine  Ehre^  «r  liigte  sich  nicht,  und  dum  Mwtr 


82iX  Des  3*  69.  83)  ad  Att.  6,  2  §.  3  «.  6,  3  §.  1.  ad  Faa.  2,  13 
IIa.  PlMt.  Gc.  36.  8*)  «d  Att.  6,  2  J.  3,  85)  Dm.  1.  c  86)  ad 
9^.i2,  13  fi«f  ad  Au.  6,  3  f.  1.      .87)  Obteu  A.  66.        89)  ad  Att.  10 

f.  1.  das.  ep.  Ii  J.  i.  ep.  14  n.  17.|,  a.ci:  pei^Paf.  *k  >..il? 
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reo  TerwancleUe  ticL,  wie  er  «agt»  in  Bewimdeniiif  seiner 
JUiUidikeit. 

Veber  te<  4ibuidy  wiMmT'  iin  btiiinimtey  di»  Pmim  «» 
■■■imiift  M  tftfwite»  «AHM  feishe  fAit  Smi  irinitfe 
MB'  «ii  litt  ivuMkf:  inrW'  iidi  MMciaity  'Wahb  mm  mitir 

vielen  scMecbten  Provincialbeamten  einen  gnten  findet.  Der 
Mann  tob  wahrem  tittUelien  WerÜie  bedurfte  feines  aaffern  An- 
«litM,  Hise  PIlichteii  zn  eriillkii.    Der  Romer  Ton  «dOer  Ge- 

V—wiimy  MaMtekM.«  Dm  Optimrtm  Im  lAnrn  Sittie 

Wortes  war  •  es  erwäoicLt,  das»  er  durch  sein  Beispiel  wirken 
uid  des  Gnmdiatz  empfehlen  kounte :  ein  Staatsmann  müsse  sich 
aach  TO«  dm : YMdMiitli  Hab—cht  frei  eiUten.  ,,Nocli 
■kbl  tonto  «id  sdbt'  iaht« -wum  t«IIoih%  aelt  Piao  dai 
«nl»'  Ciid»  f^fw  Eipremogmi  9*1»;  ® ^)  dam  .folgte ' so  iriate 
andre,  and  stets  mit  geschärften  Strafen;  so  Viele  wurden  au- 
geklagt, so  Viele  rerortheilty  der  so  gefahrTolIe  italische  Krieg 
darch  dia  Fanbt^Tor  den  Gerichten;        so  «if  pli»- 


Sailsto  dia  BaadesgeaosseB,« «)  dnss  as  da»  Bteani  var  daadk 

die  S^wa'die  der  übrigen  Völker,  nicht  durch  die  eigene  Tugend 
mögtich  wurde,  sich  zu  behaupten.'^  ^ ^)  Cicero  leitete  die  Riick- 
iidfl  amt  seinea  Kof,  Wie  er  «eh  bexeogte,  dast  er  als  Consal  alle 
aadim  'tibarCinif,  aa  woflfttf'ar  aIrSlIitlialtetf  dim&'aiBä  beispi^ 
Vaeigaaiitttsigkät  viä 6eraciiilgkait  glänzen;  luaii  aiiltta  Ihn  ltfla% 
bewandem  und  anstaonen.  Seine  Tugend  wurzelte  nicht  in  dem 
Absehen  gegen  das  Unrecht,  nicht  im  Mitleiden  gegea>  UfgjiickJUchey 
«■d  BBoht  in  dar  ^I4aba,2Bia  Vatariande;  «ie  halte  mit  de»  Verr 
pAnrn  dtr  CrDai<«,  libag-ir<IA<  a»  akfc>ia  dar  äawM  Biachi^ 
naair  9»  salr'«iUbl|  alma  ttid  dIesalteQadlle'Ia  i»1MMmdA% 
jene  Terlanrte  nach  Gelde.  and  üm  nach  Rohm«   Diess  bekennt 


90)  Das.  7,  1      d;  dMb       S     S       91)  de  of,.?,^  92) 
«.C^  2  Tli.  «^A..4^      9g)        $in«  kti  eiaiie  yüy  ß^fk  rifiisbaa 
heüiMiarien  aiandschanwegi       AnUagAa  wifta  .Siyressaaf 
•4^  Tk.  819  A:  4t».  ><M.iPia*  Syt^^O^M^fß 
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Wo  das  strengste  Kecht  ihm  persönlicL  NacLtLeii  bring-ea  konntey 
oder  iBK  Rai  aiolil  feftilirdet  war,  es,  dais  die  liermbende 
ihn  akkiilB,  «dar  dau  daa  Uncasfcl  niol^  iwmittillwr 
and  nUbl  w  Aagwi.te  Walt  m  ÜM  amgiaafi  ^wmüb 
er  sich  aüt  der  Tafand  abaalbdeii,  waa  at  ^daa  Valadb»d  bataMfki»- 
tigte,  wenn  es  Opfer  forderte.  In   seinem  Consulat  eüerte 

^  ^egea  den  MiMbraach  dar  freien  Gesandtschaften  j  ec  wollte 
te.ahataUaAi  wail  aa  Bom  aslaiuna»  daaa  Opftioiala«  jaiiiavdklk» 
»tetaa  AaMisn  Tan  Sani  ««f  Kailaa  dw  PsaTiaM  jaiia*te^tf} 
UBfam  MBtta  ar  ikli  dar  Nadiwand^^MÜ  ftgen,  aalAa  Seaa* 
toren,  die  überdies»  gross tenlheils  nur  der  Wucher  herbeiführte, 
da  Cilicien  zu  duideA.  Dennoch  erwähnt  er  als  etwa»  durch- 
am  CUaidifilÜigaay  dav  er  nagabati  aadi  dem  Baiqaele  der 
•Mta»  StaataaaiiiMar  ilmaa  Liatavaa  |atab|Ni»  wmi  aia  dudwck  ala 
Gesaiidla  anatkatel  «ad  «alafatiltit  liah«.        Sia  kawitan  aadt 

Ihrer  Rückkehr  in  der  Curie  fiir  und  gegen  den  Triumph  und  die 
Varliuifaning  der  Statthalterschaft  stimmen«  AnchBmtas  mit  sei- 
mm  faiaahino«  Yavwaadten  dorftaGiaara  nch  nicht  fänztich  eat- 
irnmimi  m  h^iiiigto  da»  Wncherat^  aya  Fwahl  w  daai  ftaiade 
wani|r«r  ala  ^Kaiar  aawailalB»  .«ter  mäht  dt  dü  iOamiiaiw 


96)  ad  Atta  Sy  10 :  Fersnastim  est  onmibns  xneis  serrieadam  esse  famao 
meae.  Das«  5,  14:  Spero,  meos  onmes  serrire  landi  meae.  Das.  ep.  19  , 
§.  3.  Itioeris  nostri  Famani  ad  te  perrenisse  laetor,  magisqne  la  eta- 
bor, si  reliqna  cognoris.  ep.  20  f.  2:  Moriar,  si  quidquam  ßeri  potest 
elegantivs,  —  Nec  ine  tarn  famM,  qsae  siunma  est,  quam  res  ipsa  delectat. - 
Ith.  6,  1  §.  17:  Rescripsi  —  illnd  alterum,  alieniuii  ess«  existiraatioa« 
*  aMB»  Gftjratas  isuperio  meo  poblice  Tanari.  7,  1  $.3:  Me  non  moTenust; 
mforn  et  aea  laas  apad  ne  plurimam  Taloit.  7,  3  §.  52  Ipsi  se  eoUegenuit 
Biwi|in(<ipi.  iatairHtt'''  neae.  ad  Faoi.  9»  12  §.2:  8pero,  me  integriutis 
lande«  «omaeataiB.  de  off.  2,  22:  NnUa  re  conciliare  facilias  benerolentiain 
mnldtndiais  possnat  U,  qni  rei  pnblieae  praesnat,  qnam  abstineatia  et  continentia« 
07)  5.  Tb.  «M  ^  i.  96)  Das.  559  fta.  99)  ad  Farn.  12,  21.  de  leg. 
8,  •(  lUnd  apemn  m  pfofaetO,  aihil  ene  taipias,  qaasi  qaeMpiani  legaii, 
■M  Mi  VaMtoa  aMüu  OaHta»  laawiiBaiaM  lud  m  gmut  at<—  geasetfat, 
4rf  tegatfaa»  hinMIiiii  ia»  ayattaiiimaia  'faiae^aurtar.  ^  ^aaero,  ^ 
laafaa  4r  taqlMt  ^an  liaa  fiaiiaiBtioae  «eaaiar  iefatas,  sine  maadaiis» 
iiaa  idla  lai  piMleaa  arnfta?  —  lliaai  tt^gm,  e«  ^pMd  «MtMUlaa^ 
■uaaiM.  (OfeanA.99  Üa  tPftoada  lamib  üaianHiH  rnüm. 
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lanbte.  Ans  demselben  Grande  erfüllte  er  nach  einem  lan- 

gen umera  Kampfe  diie  WüBtohe  des  Appiiit,  obgleieh  er  ttidi 
iMPBii  aebümte^  «ad  sidi  za  iduhnc«  UiMth  iaite.  ^) 

Br  Tonkteto,  ait  lieb«  «r  ficb  io  jj^ttcUMi  pMik,  ihM 
4ar  vefflioinii  l^evwiltiiiig  der  pMifliX)  vtti''Siiver  jgfeipvttve  'Üm 
nickt  lowohl  der  Ruf,  obgleich  er  sehr  gross  sei,  als  die  Sache 
selbst  diese  Genagtbanng»  ^)  Wob!  koDute  es  ihn  frenen,  wohl- 
tbfitif  ia  das  Ö&atfiehe  Lebeo  ehzo^eifea,  welches  er  in  Rom 
vkht  taiiaoAte,  muä  b«i  dem  ZerwitfUs«  «wiMkea  Gümt 
aidPompejas,  aadk  aldit  wisOtoy 'aad  Mraschea  ni  bes«lilllaea,-f4te 
bei  seinen  fifitbtirgera  weder  Erbarmen  noch  Gerechtigkeit  fanden. 
So  Terhielt  es  sich  aber  nicht;  sein  Wirkongkreis  war  und  blieb 
Aua  yerbasil;  die  Statthalterschaft  ^alt  ihm  bis  aam  Ende  nnr 
Übt  da  «kmmUas  Badl»*)  «ad Briefs nad Htiadlaagrai  diatfMb- 
«idkt  geg»ea  dalliitnreicbe  Maaaflr^  die  er  ab  Cteisisla  Aaleat 
adiüdert,  bezeugen  aeia  Terlangen,  sobald  als  möglich  wieder  in 
Rom  zu  sein.  *)  Ciliefen  war  ihm  ein  Mittel  zu  seiner  Verherr- 
lichwigy  da  er  sich  dort  von  einer  nenen  bewanderiin|;awiirdigen 
Mte  aaig«a  kaaattti aad  waäa  «r  gaaaa  tfbarlagte^'  mtMm 
mmk-iku  ab  ttbeiJUbil;;  ar  WiMa  as,  data  ar  aldh  ImMfakaaaa 
hatte,  der  FroTiac  av&athelfen,  waU  sdne  Uneigennfitzigkeit  eben 
so  sehr  gelobt  sein  würde,  wenn  er  fene  ablehnte.  ^)  Unter  jeder 
Bedingung  genügte  ein  Jahr,  die  andern  Statthalter  zu  Terdnnkeln  ^ 
kaia  Gaaai»  rarpffiditala  iba  x«  alaau  läagara  -Aafeallidt*;  >«la 
HadbAdgar  war  aidit  'anuttat;  ar  ttbergab^SOieiäa  aaddiaHbrigaa 
BaaiAa  daai  QaiMer  Cf«  Coeliosy  einem  nnerfbhrenen  fnngfea 
Manne,  wie  er  selbst  sagt,  Zwar  regte  sich  der  Zweifel  in 
Ihm^  ob  diass  recht  aai|     aber  Aadra  daiükaa  ihm  kaiaa  Vor- 

100)  4.  Th.  21  A.  54  f.  1)  üotea.  2)  ad  Att.  I»  20  f.  & 
3)  OlMB  j.  74  A.  9  f.  4)  8.  im  Folgenden  f9i«.  5)  ad  AtU  1.  «. 
a>  94  Vtm,  2,  1»  f  2.  t)  traten  f.  82.  A*48.  S)  «d  Att«  «4«a< 
Yideafortt«  Mrt  pleCadg  sHae,  irctrem  reUa^ere,  ant  diUgeatiae,  aagahua 
aMfid  i«UBq[iiei<e?  dln  MsMiinias.  Uaten  f.  82  A.  53.  Die  Yletil  waida 
■kftt  ktedatiiahi  a»  wmmm  A  10.  ad  Att.  7,  3  f.  gfo  e^M  soiio,  irwlM 
ie  senai«  faotam  eüs  nnfam  de  ■Oo  BSiiiy^»'fii'fsa>ttMUa<fcilBei— % 
faa  b  als  dMas«  tgum  «K'sMias  eeBsalie  mummmt  -wkitm  na  kißm 
fsM«*  itf  artpn  aawtoaaai  fned  aiiaas  dia  faarla  laf  ta^laaia» 
faav  fartaaaa  faarif  «tlla.  Vataa  A,  Wk 


i4«  XXOL  TUUA  (7.f.7a) 

wtBB  B»cli  Himtm  Ahg&ng9  ei»  Ro'mery  mit  welclMm  w  in  k«* 

Der  Verblndang^  stand,  die  Prorinz  missliaBdeltei  wie  er  Aehn- 
liclMf  lA  Beziehimg  wni  den  Qaastor  des  Minadu  Th/KmoM  im 

Bmdff  Qirfataf  nrüAliwi»  «nd  dieptr  dnccb  4i«  ilw  «(ftM 

Bbfü^l  ote  dmAViiniachiawigqag  der  GmduUliB  Auton  «ab. '  <>) 
Von  solcher  Art  war  also  sein  Yermäditniss  an  die  Länder, 
welch«  er  «o  nnübertreflUcli  regiert  Latte  ^  mochte  ein  ganzea  üeer 
T&m  PJac«A  mMv  Über  aie  beieinbiechMi^  täm  Amkm  4to  mm 
Um  feheitten  Wnulea  wieder  >BfrriiMii^  mmtm  Bnie  kmata  es 
Ub«b  Elatra^  tkm,  er  gieng. 

Auch  warde  er  nicht  bloss  durch  das  Loh  und  die  Be wände- 
,  rung  der  FroYindalen  belohnt;  die  Beiorgniss,  da«s  er  Atticus  die 
VeiMMfM  am  idaam  Caaaea  ia  Griechenland  wd  AaitB  «idil 
warda  iiuiickaiBtaltaA  kc^anan,  laifto  aie^  alt  n^gifribidat^O 
barakbarte  al^  ' siebt  darcb  Brfraaa«n^n,  adar  UatencUagani^ 
I  *  öffentlicher  Gelder;  wenn  er  aber  so  oft  der  Auslag-en  gedeakt, 
welche  den  Asiaten  sogar  den  gesetzmassigen  Anfwand  £iir  ihm 
nd  lÜr  sein  Gefolge  ersparten,  so  wurden  sie  ibm  mit  Ziapaa  af» 

aalst.  Der  Senat  bawilUgte  ihm  Ga^diaKaatam  dar  Ycrwallipf 
M  deekan.        Wie  die  Lagatea  «ad  die  aadeia  Kriafer  erldalt 

er  nach  dem  Feldzage  im  Amauu«  seinen  AntheiZ  an  der  Beote;^*) 
das  Uebrige  berechnete  er  dem  Schatz«  Ferner  bewiMn  ihm 
4Ue  Staatqpäebtar  ihre  Srkeiintllchkeit ;  er  keaate  ihnen  sehr 
atttslkb  werden,  w^  er  aie.  aacb  nicht  ael  eine  naaiianbla  Alt 
baftatlfft». Obaa  ImSM  ratallin  Ibii  oUt  rnrndgu  die 


9)  ad  Farn.  2,  IS  fia. :  Si  quid  offeoderit ,  slbi  totam,  nihii  tibi  offea- 
aerit.  10)  «d  Att.  6,  6  §  4.  11)  ad  Att.  5,  15.  12)  Fnietai 
proTinciae.  ad  fam.  2,  12  ^.2.;  ygl.  ad  Att.  11,  2t  Fmctas  praedionuB. 
13)  Oben  $.  77.  A.  59.  It)  ad  Att.  5,  20  §.  1.  15)  ad  Farn.  2,  ff 
5.  1.:  Oranis  pecnnia  ita  traetatar,  at  jpraeda,  a  praefectis;  qaae  aatem  miU 
attribnta  est,  •  quaettore  enratnr.  16)  ad  Att.  6,  2  3.  geht  er  leicht 
darüber  hin,  weil  er  aus  Granden,  welche  sich  tob  sf?lbst  ergeben,  nicht 
Mht  darüber  Mgen  xaocbtet  Gratis,  ioqnls,  -riris.  Sensimos.  ad  Fam.  13,  9 
eapfieMt  er  die  Pichter  in  Bithjnien  den  ^aister  Cr^iatipes :  IllnJ  tibi 

e&^e  r  t  u  s  promiito  et  spondeo,  ta  aecia»  Btojaiee»  üi.eewp<i4»riii»  me- 
aeres  esse^  et  graias  <ogai|ami»>  <  .  ;     .im  1' 
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Gcmeuideiiy  weldie  er  yon  iluren  Sclmlden  befreite,  und  die  reichen 
StSdte,  woBii  er  aidit  fie  fMidem  «ndere  niit  der  Bis^piutinuif 
Martine*  Sie  derfieD  ilui  imr  mit  Worten  ebroi,  ihai  keine 
DenkmSler  erridiiea;  es  folgt  oicht,  dass  jed^  Aenssenm^  ilirer 
Dankbarkeit  yerpöat  war.  ^  Auiserdem  fand  ein  Statthalter 
sehr  oft  Geleg^euLeit,  Ein^bome  nnd  Römer  sich  zu  Terpflichtem 
Han  endedigte  sich  seiner  Sdwld  nicht  immer  mit  GdMej  Statae% 
OemiSde  nnd  andre  Knutwerike  für  Harn  nnd  Villen  waren  aneh 
wil&ommen.  Appios  Cleitdin«  'endbte  im  J.  50'  alt  Center  dieten 
Aofwand  der  Optimaten  zu  beschranken ,  und  sog^leich  wünschte 
Cicero  zu  erfahren,  oh  diess  wirklich  seine  Absicht  sei,  nnd  ob 
der  Antrag^  an'  den  Senat  gelangen  werde.  Mit  dem  Gelde^ 
weidiet  er  in  die  PreTins  lirafdite)  konnte  er  nidüs  ITeberülbnget 
kaufen,  nnd  er  kanfte' wohl  andi  dam'nidit,  alt  er  imBeaÜs 
der  Mittel  war.  Er  erwarb  so  bedentend ,  dass  er  2  Millionen 
200,000  Sestertien  in  der  im  yordem  Asien  üblichen  Münze ,  in 
Cittopheren^  sn  Ephesns  bei  den  SteattpÜcbteni'  niederlegen 
kennte.  »0  Ab  tein  ebemal^er  Qnwrtor  Metdnlnt  Rnliie im 
Anihnge  det  Biirgeikrieges  Fordemngen  an  ilm  madkl«)  tckrieb  er 
ihm,  er  habe  jene  Summe,  auf  welche  sich  der  Ertrag'  der  Froyinz 
fiir  ihn  beschränke,^  ^)  Ponipejus  tiberlassen,  und  zwar  das  Ganze. 
Im  folgenden  Jahre  meldete  er  Atticos,  das  Geld  stehe  noch  in 
Aaieni  **)  nnd  bald  nacUimv  etwa  die  Hülfte  sei  Ton  ihm  mrück- 
geAirdeit,  rie  tei  da,-  wo  rie  tidk' befinde»  ticherer,  als  bei  den 

Staatspachtern,    '"•)  nämlich  bei  Kg;natius.  Es  befremdet,  dass 

Cicero  diesen  nicht  sogleich  nannte,  weniger,  dass  er  an  Mescinins 
offenbar  die  Unwahrheit  betiditet,  nm  \hn  an  betdiwichtigen. 
Dem  Fiennde^  Attfcnt,  der  milnnitr  iän  ÜMoweten  äbevwadito^ 
mochte  er  deh  yidleidbt  nidit  entdecken,  da  er  jetzt  nach  eigenen 
Erpessen  und  zn  seinem  iXachlheile  gehandelt  hatte;  er  täuschte 

"  V  ,       .1  .    !>•    .1..-*'  l         i  ,      •  ' 

17)  OhHüM  leonpieiet^  9ä  AML  $9  ^  1^)  "^"^ 

bOBOYot  miki,  nlil  tttbcM,  «iitMal  «iao|  Mäm^'  tm^'M^mnii''pn^ 
Ubeo.  '  19  ai  Um.  B,  M  f.  S.  od  Alt;  fa.  iL  Vi.  MS  A  IMt 
20)  KMbtn  11.  ^  U  Wmm.  20  oft  Aü;  II,  1  ygl.  ad  Faik 
2,  12  }.  2.  22)  lAea  A'«S.  '  2^  ITw'^  VebenciaAt  wUülta 
'  die  Piilleaacr.  24)  ad  Wmu  20  §f  Sr  '  28)  ad  A«^  L  t.  •  2B)'Dit. 
11,2.      27)  Da«.  11,3.  •     '  "  '  ^ 
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rftokfa  tliD,  dean  er  «b^e  iiiiii  mkhiB  Ton  der  Verwendniig^  der 
«weiten  Hälfte  jemer  SimuBc;  ^s)  «kne  Zvnilel  war.  «ie  ab  An- 

Giotffw  leditaiinii^er  GMiim  glebl  eiaea  BifrMf  tm  den 

Schätzen  9  mit  welchen  Aadre  in  seinen  VeAaltnissen  eieli  enl- 
tchädig'teii.    Er  wollte  der  PrOYinz  und  Rom  «gegenüber  aln  iin- 

.tedc&ait  erscheinen,  oder,  welches  in  dienen  Zeilen  dasselbe  ist, 
Udi  MWiirirtin.  IhA  adnen  A^ange  war  ihn  ^  Mttdkaal 

<€iBflieaa  «•  fUdiUltiff,  ala  <miitr  das  Unrcay,  «her  wdilUs 
ttbn.  etwa  amieiWh  der  GfSmen  aehies  Beaiilai  tich  heUa^e, 
und  aus  demselben  Grnnde;  man  konnte  es  ihm  nicht  anrechnen, 

.mochte  er  es  auch  befördert  haben.  Mit  dem  Eifer  iiir  Tugend 
od  liaaaflhapglnck  aiiid  aauie  Briafe  an  dia  benaehhartan  Slatl- 
Wtar  nMt  an  iMraiaifai.  Sie  baadwaigandan  Wofla,  er  w 

:laaga  fcelna  Ungebühr,  siad  nidit  na  Übenahen,  wrfl  «ia  aban 
nach  seiner  Art,  sich  einzuführen,  das  Gegentheil  beweisen.'®) 

.  Er  empfahl  jenen  Männern  Bekannte  and  Freunde ,  welche  ab 

' Staatspäehter  die  Ph»Tiaciaktt  aar  Vmweiflai^  brachtea,  ^Ntar 
ab  Wacbaiar  diafn  aasbaatotan,  and  dia  llttlfb  dar  laiaiMban 
Baamlni,  aaA  aiaa  gawilbaaia,  in  Anaprncli  aahaieta«  Uatar 
Anderem  Terwendete  er  sich  bei  Silin«,  dem  Proprator  vonlJlthy- 
nien,  für  Pinnius,  ihm  acht  Millionen  Sestertien  fon  der  Stadt 
l|ifiaea  sa  Tcnchaffen, '  o)  and  in  gbidbar . Abaiishit  achnteb  er  für 
Anai)a»,  ecinan  Legaianf  4m  aiaa  graiaa  Saauna  Tan  ^Satdaa 
tedaHa»  «a  IBttndaa  Tbatwai,  daa  AnatwiE«ar  van  Aaia«  In 

dieser  Froyinz  gab  es  aacL  Schuldner  des  Atticus,  dessen  Aufträge 
incht  verg«fi(sen  wurden.  Betrachtet  man  endlich  Ciceros  Feld« 
süg  Tarn  fttaa4|ianlita  das  .fitea»»  tao  fifldl  im  aub  .daah 


28)  Ba  wird  anr  aiigedeiitet ,  dass  er  sie  aucli  schon  erkoben  babe« 
Ea  peauiia,  qaee  fnlt  In  Asia.  ad  Att.  II,  2.  29)  Dass  dieser  tob  Iba 
^mi^p  mMm  aaeh  ans  ad  Att,  U,  VI  fai»  hMmm  U^ttMh 

Hm  Pompde  taM^nnaA  Id  ^idetanw  aifientit .ftaaqe,  «ttflfami.  .  Tglt  das. 
'^3:1*  i|aai|ae  im  ipfiptib'  eat»  «olBaw  «muia^  'eil  amnaM  dedup^s 
.fanalam  mutum»  ^aate»  nali%  (eamtliatii-jreba^  aav  eantetiasi  lioaari 

Mtm.:^  U  m,'^    <1>  Dal.       «U    32)  Dfi.  la^ 
Jm  Mi  Mg  ebe  i«Mav  eto;  TfL  die  aadnarMafe  abea^d»  (W.<|i.f#S 
n.  gg.      sa)  g.  Tb.  es  A.  91  n.  67  A.  2&     .  M 
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verletzti  das«  er  ohn erachtet  «eiaer  feine«  philosepUe^lMgi  Pftf^ff^i 
wodmii  er  aadi  aitUicb  .to  XxMt  4er  0#t|Mte  a«  Mkmt^ 
flattbte,  10  hifftwfdbr«  SdM  Pomp«|«i  wiitliei«  itiebl'i«^ 
SeerSaber  olwe  albsfivIianiieB.  Cicero  sagt  in  dem  Werke 
über  die  PflicLten,  '  *)  es  bedürfe  einer  reifen  Ueberleg^n^,  e])0 
man  Städte  zerstöre  oder  plündert^  damit  man  «ioht  iinbe%ui|iiii| 
Bicfat  gMsam  ]iandle$  .kt  «u«Utg«a  Ziite  hetl^ni^  4et  yroMs 
MuDt  die  ScUdisw»  4u  mImm  dto  Mms»  mU  Mmiu$  uptnr 
•Bmi  WaebialB  det  CMlclui ,  wa«  Pfliolil  uni  Tagend  ibrdern. 
Dless  war  ia  Asien  sein  WaMspmch  Ji!cht|  die  T|iiere  Hl  der 
Prorinz  sollten  seine  Milde  einpfiaden  f^^)  die  Measebeii  Im 
mahm  «ebiig«,  die  ffa^  CilioieK^  ^Ista  er  ivia  7U«M|.  One 
'Woiavnewi  wwdMi  vom  Aoi  jfiolergdhtaaiit,  vßk  j»lbtt  «r« 
würgt  oder  vwfctoft.  Br  aomf  ite  BU«r|  so  konnle  er  loit 
ibrem  Biete  für  den  Triumph  zahlen,  imd  mit  dem  Oelde  liir  ihre 
Leiber  den  römbchen  Schatz  bereichern  und  dadurch  glan^üu 
Mimt  die  Börner  befölkeiten  dio  GMrge  i|BdMeeie|  dmfJmkK- 
loehlM  ibUcb  kein  eadeier  Znflüdblioet,  womi  t^Mn  Jbu  wmi 
Bof  genommen  wwdo;  eitle  ProooutelDy'  d5e  Tor  den  iPartbe«n 
zitterten,  and  doch  als  Imperatoren  heimzukehren  \?ün£chtea| 
•iempelteii  gtiechte  Vei^eltnn^  nnd  l\fotkwehr  ^am  Vefbre^iifin» 

f.  TO. 

(a«  51.)  Die  Befriedigung  der  Eitelkeit  konnte  Cioero  nicht 
mit  der  ProTioz  yenc^en«^')  Er  ersadite  Atticos  bei  dem  Ab« 
fdiiede^  dann  in  Briefen  auf  der  Beiio  nnd  spater  nm  «eine  Ver* 
treninnf}  dendt  men-  Ihn  aadi  «inen  ifabre  flnftfokiialL- 'Die« 
selbe  Bitte  rfcblete  w  M  der  TVennnr  an  SärtowiMy'  ureidieii 
Atticos  an  sein  Versprechen  erinnern  sollte.  Man  schrieb  ihm, 
als  er  in  Cilicien  war,  der  el^m^lige  IVebenbobler  habe  aaf  die 
»Vmlänfemng  jume»  Statthalterscbafl  angetragen,  nnd  er  hielt  bai 
toi  Bfiaaivanan  gegen  iba^  fleoM»  er  nuk  wAm  arwebraK  koante^ 
4lla]fafibii«bt  jRlr  ^e-rüadel.««)  Nkibt  weniger  wttto  IL  Caaihi 

m  *«  vb.  «la  äu  u>i,  ai)  1,  Mw  m)  ad  Wm.  u  a. 
«t>  Oben  i. '  mywä  Jktt. d»  1/ M ofu  2  {a  a(  *  f.a^u fau 

«.  f.  4.  l^i.  «.  14^  M'bL  19  ^*  1«  8.  aa)  Daa>  i,  S.  U 
{.  5.  üb.     I     10.       4»)  Das.  a»  17  f.  d  a«liii«"i!,  S  9. 
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als  Lnnftieer  Aeiülf«  0  lUUlC.  Cnrio,  der  erwälilte  Tribtin,«^)  anf- 
gafotety  GalMfcfatM«  m  tarkitaa;  faner  dkr  Yorgfinfar  In 
PmtIm,  AppiM  GladBM»^*)  te Caml  K.  BAucelles,«  «)  vni  aar 
€onsal  des  folj^efldaa  Jährt,  AimSISmVmM»,**^ '  Mit  den  Pontifen 
mussle  Atticns  Rücksprache  iiefameD|  damit  sie  nicht  einschalteten, 
während  die  meiilen  Statthalter  durch  Gonst  und  BeatechiiDg  aich 
Tiale  SdiaHtaga  tn  Tanabaffan  ancLtan.  *  Cicav*  nnnnto  ▼€!>- 
wAMum  Chriindi^  wenn  er  daitnf  dran;,,  daia  mtm  acine  Bfid^- 
kehr  besehlenni^a.  Dm  Ttilao^e,  die  Seinig^en  »iMan,^^)  oder 
Atticns,  oder  Coelins  als  Aedil,  oder  Aemilios  Paullos 
als  Cousnl,  Zeage  zn  sein,  wie  würdig  er  sein  Amt  Terwaltete.^^) 
In  Biialen  an  YertFante  ipradi  er  aadk  Ton  aeinani  WiderwiUen 
gegen  daa  nhgaifhneAle**  Leben  in  der  PreTinz.  Yen  der 
Beeergidaa,  'daaa  ee  ikn  "niiiit  andi  in  einem  «weiten  Jahre  ge- 
lingen werde,  sein  Gefolge  zu  ziig^eln,  nnd  dadurch  dem  Gerede 
za  entgehen;  Ton  der  Sehnsacht  nach  dem  Markte,  der 
Stadt,  feinem  Hanaej^^)  ven  dem  Wnnache^  Tor  dem  AnshrMte 
'  dea  Büiferkilegi  sn  tiiamplilien,^«)  nnd  Ten  der  Fnn^  Tor  da» 
Partliem.**)  Frdlidi  aallte  man  ihn  glanben,  er  enttdiiieaae 
sich  nur,  Cilicien  einem  Qaiiator  zu  über^ben,  weil  der  Feind 
rahe;  nach  der  Einschiffang  fiihlte  er  sich  aber  merklich  er- 
leichtert, da  ihn  Gott  besser,  ala  er  et  zn  lieffen  wegte^  Ten  dem 
liartliiacüien  Kri^  befreit  Iiattew^Ö 

*  Wenn  indaet  aeine  .Abweaenbelt' Ten  Bern,  aveh  nnr  «dn 

•  Jahr  daaefte,  ao  sollte  man  ihm  doch  Ton  dort  Alles,  selbst  daa 

•  Unbedeuteudste,  melden,  damit  er  nicht  als  fremdling  znrückkam.^  ^) 
-Stets  forschte,  er  nach  Stadt-  und  Familien-GesclMchten^  um  sie 
;  in'  geiklitlldbM  uid  Staalaeden  sn  bennlnen^  nnd  «e  weilte  i|n 


41)  ad  Vam.  8,  10  fin.  a.  2,  10  fin.  42)  Das.  2,  7  fin.  43)  Das. 
a,  8  2.  44)  Das.  15,  9.  45)  Das.  15,  12  n.  18.  46^  ad  Alt. 
5,  0  «.  13  $.  3.  47)  ad  Faia*  ^  11  1.  4»)  ad  Act.  5»  1.  ^)  ad 
JPa«.  l».e.  «.  2»  13  fin,  50)  Das.  15,  12  13.*  51)  ad  Att.  5,  11  «.  15* 
ad  Vum.  2,  11  $.  1.  52)  ad  Alt.  5,  11  «.  n.  daa.  17  f.  5.  ad  Van.  1.  e. 
^3)  ad  Att.  5,  15«  54)  8.,  anlaa.  15)  ad  Vmm.  1.  e.  56)  Dm.  2,  17ia. 
^7)  ad  Alt»  %  1  &  Bit  Vatisala^  dlaaat  YMaatagvi  Im  irigaata 
Jahn»  a.  Mn  }.  «|,  A.  56)  Ve  hoi|Ba'ilana  «saia».  ad  Faai.  2»  12 
§•  1*     .50)  5.  llk.'lft  in. *         '  •     .  I 


.  j  i^  .d  by  Googl 


XXDL  TULLn..    (7.1.70.)  149 


ZwtowwwJbtitgo  -bleftw*'  Attfew  mSiw  Iteliai  «Ipenfrlli;««)' 

ibii  ersetzte  als  Ilericbtersfatter  M.  Coelias,        unter  der  scliwei- 
geaden  Bedüngmifff  die  aber  nicht  langte  geheim  blieb,  dass  der 
Pcoeo^vl  ihtn  zn  seiam  .adilidsolMii  Spielen  Geld  iiiid  Paadier. 
wMM0.   Amk  wpdite  er  ima  widrigen  G*abSfte  ikk  aidht  w 
«■MellMr  mItenielieB;  laU  beior^  ei  ein  Aaderer,  dwetfBi,  im 

aeioem  Auftrage  fiir  Lohn.  So   gieng^en  schon  im  Sommef 

zwei  starke  Hefte  nach  Cilicienj   sie  enthielten  ausser  Senats« 
beeeUässen  and  Edicten  Mülurdite  ud  Gerüchte,  zom  Theil  so. 
Aem  4aili€irtelte  eafiefte^  «ib  er  Mb  fi^ld  «ii4t  Hebec 

ip«rea  leV^V.  Wepa -Williges  «eloii  eieigne,  werde  er  lelbtt  es. 
anzeigem  Doch  T^rfehlte  er  nicht,  hinzufügen,  das  Gesindel  aaC 
dem  Markt  rerbreite,  Cicero  sei  auf  der  Reise  nadi  der  ProTinz 
imk  dem  TerbaoBteB  Penpeias  erscUagea.  Es  .evinaerte 
fenen  en  etne  trite,  Zeitf  und' nodi- weit  mebr«  Barnim, tmr 
SpmelM  kam,  PbilolUiwit  der  Freigelewne»  bebe  Sir  seine  Bedb*. 
vamg  Güter  des  Milo  gekanit  Nor  im  Sdhern  tadelte  er  den 
Inhalt  der  Mittheilangen  aus  Rom  als  eine  Masse  von  nichts-., 
würdigen  ^  IVeuigkeiten;  die  NachridAlen,  welche  er  von  Coelief 
erwartete)  «oUten  iba  «ber  die  Znknall  der  Bepnblik  eniklüran, 

geidkebea  waT)  wm  der  Proeonsni,  mn- 
mal  nach  /der  letzten  Unterredung  mit  Pempejas^^  *)  nidit  Ymr^  . 
aussah,         Mit  dem  zweiten  Hefte  der  Chronik  übergab  man' 
ihm  einen  Brief  yon  Co elins,       Worin  dieser , mit  der  ihm  eigenen 
Lniditfertig^eat  4a»  Frelspiechmig'  des  Mesiiila  .erwahmte)  weldaev 
54  ab  Candidat.die,  Stimmen  eikaaft  batte.  •'')  H odk  w«it  mdat, 
masite  es  den  Gmaaer  ergotsea,  dase  HbrtensinS)  der  Obeim  des 
Beklagten,  im  Theater  mit  Zischen  empfangen  war,^'^)  vnd  dass 
Hirros,  der  lächerliche  J^febenbnhler  des  Cicero  (>ei  ^tr  Bewerbung  ^ 
am  das  Aognrat,«»)  mm  ancb  Coelins  die  Aediütät  streitig 
naebfe»  la  der  Hiat  war  aber  die  letzte  Ifacbciclit  aar  dia  Qia<* 
leitong  z«  der  Bitte^  Peafher  aa  t/MAtm^  BlfM  Iiatte  iSf  itm 

bO)  ad  Farn.  8,  1  ia.  2.  Th.  415  A.  83.       Cl)  ad  Fam.  9,  1  n.  2,  8- 
62)  Das.  8,  1   §.  1  a.  5.  das.  ei>.  2  Cm.    4.  Th.  314  A.  60.         63)  ad 
Att.  5,  8.    J.  Th.  49  A,  77.      64)  Obea  §.  75.  A.  99.     65)  ad  Faiu.  2,  8. 
66)  Das.  8,  2.        67)  3.  .Tb.  3  6a.        68)  Das.  103  a.  WA  A.  20.. 
69)  Obea      71  fia. 


Btdlt  rollte,  an^efclicli,  "weil  er  seine  Mnsse  niclit  besser  ew  be» 
DQtzea  wnsstei  and  Horn  seit  dem  Abg^aii|;e  deg  Frorossuls  ibnt 
«Mo  n  teitt  sdileil«  Dmi  Sief  IfNr  Hlmii  wttiiMlIi  «r  b«i«»* 
tot  ikf  dM  GemgAitar  Mr  Ciom;  «f  liAH»  Ante  ipliili»  a» 
Stoff  «mü  tiMhe«.  Am  MIihm  4m  Bilefbi,  w«MlMr  tl«l 
VerbindKches  enthielt,  folgte  der  Antrag*,  Coelifw  du  Werk  tm 
ffidmeiiy  damit  anch  die  I^^acLwell  erftibr,  wie  sehr  die  beiden 
PfWü^  ikk  Udblni.^<>)  D«da  WBi4e  fendr  akht  driiig«ttd| 
Eht»  fcMwidAeM  iMtr  Ai<  t^^fte  vltOddtt»  ifcm  OeU  «lA 

nerte,  nachdem  er  in  eiaem  Berichte  über  die  Processe,  die  Wah- 
len und  die  Vethältottse  Kwischen  Cäsar  und  Pdmpejas  seitfei^ 
IiddkNiKti  «Md  teiiio  Korvticliti^keit  wid  Verkehrtheit  to«  teeuMik' 
bMukttdet  h»m.  ^  0  taehiifligte  Hut  wfedar  Ctoeiroi  Rolitt, 

Bt  M&iHsi^fets  ihüy  dAw  dcp  Plraoonml  bei  HdiiMi  ^eiiil|^ii  StföH» 
kra^eu  kaym  einen  Gebirg^spass  besetzen  konnte,  nud  die  un- 
biliig-en  Römer  gleich\t6hl  glänzende  Unternehmangen  erwarteten ; 
Abi  Si^rliiiitze],  in  welchem  er  nkhti  wtgte^  uad  siek  doeh 
AntiprÜch«  w£  dan  TiSmatpk  mnahf  ifir  idkr  wümcbeiiiwerthf 
Attf  &  RückLdtf  mbA  am  Bnda  einait  Mrt  iraf  kanm 
tedknen,  nnd  auch  diess  bennmhigte  Coelius;  wurde  ein 
THban  hinderlich,  W6nn  man  Cäsar  aus  Gallien  abrnfeo  wollte^ 
»0  tevkiaderte  lei^t  ein  anderer  jede  Verfiifttag  über  die  Pi«» 
?faseit)  vttd  Cicerb  klM  Iii  Aaiük  Der  Coniiil  Marcallaa  tn^ 
lüäil  dia  ScAlflds  der  SMil  tetartlHCsM  An  afdit^«) 

Als  dam  Hirhiil  bei  der  Wahl  der  Aedüen  ohne  die  g'e- 
fing^te  Anfttrengaiig  des  Gegners  unterlag,  erschien  es  üast  als  eine 
Sckanda  för  Giceroi  dass  der  Mensek  sick  einst  erkühnt  hatte^  aul 
ikm  Hr^baa^^Y«)  Amli  AttScas  schkAta  aiaan  Glüekwinsdk 
midi'  Ciiicieii,  Wa  at  gv(a  Aafeahna  ted>«)  Caalito 
rückte  mit  der  Nachricht  seinem  Ziele  wieder  naher;  er  bemerkte 
nochmals )  dass  man  über  die  Verwaltnnf  Ciüdens  im  nächsten 
»■   

10)  «d  Vam  8,  3.  71)  Das.  S,  4.  72)  Der  Senat  fcossta  Cäsar 
wie  er,  aber  die  Feigheit  fiberwos  ^en  Hass.  «d  Farn.  8,  5.  2.  Tb.  39^. 
a.  Tk  379  A.  97.  300  A  0  m.  801  A.  II.  73)  ad  Fi^ai,  8, .  0. 
n)  14  An.  19. 
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g^legeniieit;  au  Panthern  fehle  es  nicLt,  besonders  in  Paiilpdb;3rl|«n^> 
ea  lunune  nur  daraaf  an^  dMC  man  Jagden*  yeMMtalta.  '  ^) 
BmmmmiI  bei  cni«  I#mm  m  «tiiftlM»  «a^.«r  4<AipMlMhi 
K  der  lfalriiW«ii4  inii  BIUMk  Ditiofci  fiiffwiriM  Buto^  miv 
dbM»:GiM»»  .m€  Bete  aMk^AtiHi  nMt  begrüMl  katta,^^> 
Wörde  ▼»n  Tuccius  ang^eklagt.  Um  den  Process  in  das  nacli^t^ 
Jahr  hiiuiherzaspklen ,  mofste  ^  ctie»  asdem.  euis€|iM))eii<|,  vmk 
ium  .Q^Mkmki  t«ialuilBi  ev  memaMMoi'  lit^r^  alu  Xwcin^-  .Ah» 
«aerwinrtel  xd^  aicb  «ndk  CoeBw  un  Gf^kkt^  tr  m^'M>$- 

sondera  durch  die  iirzalilung;  von  dem  Streite  mit  Vestorius  undi 
▼OB  aeiiMift  nndanklmrea  Hßnßhman  ge§ßm  Cüteie«*''}    £•  bflr 
rührte  diea/an  aDch  mehr,  daaa  te.  jinger»  A^ipicuR»  ein  BmdeiH/ 
^ikn  Kili«ii J9«ltd»  CMiw^ia  «iiMi  B«A<«kipM. «d^  Ab  ^tam 
¥ili«S'  M  Ütobfilidk  «ttd  «aiiiaii  TflvteitoM  Yitetfof 

beschimpfte,  nad  das«  mau  ihn  aelbut  wegen  Erpressnogea  und- 
Gewak  2or  RecbenschaCi  sog.  ^  Bei  den  fortwübreu^jen  Yer-» 
siMthen  4<if  J>jebijilät  und  beiondera  dm  Cioimlf  M».  MwaiUwUit 

^CI^fc^J^IB^  ^^^^  ^IjBP^  ^^^Hj^tt^K  ^Äi^ftiPO^^fc^  •  .  ^HJ^ '  ^8^IÄ^P^^IJ^^^k^  ^(f^^i^^  ^^^k'd^* 

mi  QMm.  di*  Kudt;  mh*  woQte-.eli  tnt'flin»  pwHoriiflif  PtoimM- 

iwrwandebi,  damit  desto  gewisser  ein  Cooaal  des  nächitea  Jahjw 

Gallien  übernahm;  tribuniciscber  Einspruch  nnd  die  &rückbäliuBg'< 
des  Pompefus  Terhinderten  einen  gültipai  md  iRwbMo^^ou  J^^«*« 

mMtmi  ^  *}  II»  dfl«F«md  t»  T«Mi  npufc^  tiiii»WMr»  vaip.t  dy 
trf«e  dir  Awit*  «»  iiMiniiliH»»  mlbi^^  9m  M»m^ 

m.wthef  werdec Cäsar  mtC  eine  der  beiden  Bedlogiingen  eingiben,' 
er  werde  entweder  in  Gallien  bleiben,  nnd  der  üefu^nies,  ficfi 
i^nieaisikd  um  d»*  Consplat  xa  bfivieibenf  ent^agen^  oder  die  Pro^ 
idM««  iJigeteili  mwi  er  abwMind  iWÜdl  )fe|.««)  Hi^t  ipf^. 
SdhailnBB  Temiili  die  Memnnyi  der  erwählte  Tribea  G*  Cuie^ 
waiche»  :da»  GM  'dee  AroconsA  Ton^CallipB  cntwiAiele,'  ifiste 


75)  «d  FuB.  8y  9  §.  S.  76)  Oben  75.  A.  89.  77)  «d  Kaa. 
8,  8      1  n.  oben  1.  c       78)  «d  Farn.  1.  c.     3.    Das  Nfihei«  in  2.  9h. 

199  io.  u  384  A.  83.  79)  a<l  V^m.  8,  8  3.  Tb.  9,  380  A.  3  u.  381 
A.  11.       HO)  ad  Fant.  8,  8      4.    3.  Th.  241  A.  84.        '     '  .  ^ 
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Mise  WöBBclia  dMidbiltai      iBÜmUeidM  rm^itmi^  te»  er  t^ü 

Cnrio  africanisclie  Panther  erlialten  habe,  nnd  nicht  eben  zu  seioer 
2«£nedieiiiieit  I  deon  nun  müsae  er  Spiele  geben,  and  die  Bitte  er^ 
MM%  fluft  MS  Aiiea  Tliiere  'n  sdbicken,  und  ihm  das  Greld  ORi 
TefMbaffuif '  wekto  er  neeb  eimer  SdialdveneliieUinif  deg  StöMiw 
IMerm  koW.  •>)  T<iNnrt  inueerl»  Gieera  bei  iem  glüuiElIclM» 
Srfolge  der  aediiiciscLen  Comiüen  nur  seine  Tbeilnahme;  die 
Freade  über  fiirms  Schicksal  „hatte  ihn  fast  wahnsinnig  ge- 
nadit/'  wurde  er  diucili  dea  Freond  ^juk  eeiaeii  Feiades  wul 
IfeMem  cwädit/««»)  i  >  ^ 

CeeB«  liolllte'MMfa  Imnier;  «ir  widmele  dalier  des  EralfBiteea 

ift  Asien  fortwalireud  ein  lebhaftes   Interesse.    Nicht  ohne  Be- 
eorgniss  hörte  er  Ton  dem  Einfair  der  Parther  in  Serien.  Zwar 
dnrfte  er  bei  des  feringea  Streitkräften,  welche  Cicero  an  küh- 
MB  UateraeluMafea  &biderteB|  Biebt  lUr  dee»en  Lebeit  lürtblen; 
ee  keaste  aber  ^  Gerede  Teraälaesea,  weaa  er  eidi  etete  sa-' 
rückzog.    Jetzt  schon  bestimmte  der  Eine  Pompejas,  der  Z%\eite 
Cäsar 9   nnd  der  Dritte  den  Consola  den  Oberbefehl  gegen  die 
Parther.    Die  Consnlu  mochten  sich  nicht  mit  ihnen  messen,  nnd 
decb  erlftobte  aach  ihre  fihra  nklit^  data  eia  Andrer 'fiir  sier  eia»' 
lra<;  eie  Tenaiedea'  e*,  den  Seaait  ia'  dieeer^Angelegealieil  aa  be--' 
fragen.  Indess  Terbreitete  sich  anch  das  Gerücht,  und  es 

beonrohigte  Coelios,  weil  es  Ciceros  Kuf'  schadete,  nicht  die 
Feinde,  sondern  Araber  seien  anf  Cassins  Veranstaltung  in 
Sjrien  eiafednaigai,  '  daaüt  jener  ibaea  ia  Rechaaag  briagea 
iMlaae^  was  er  selbst  gmabt  habe.  Ei  war  delier  radisen,  dass 
Cicero  über  die  wahre  Sw&hrge  Aaftehlnss  gab,  weil  sonst 
yielleidit  der  Verdacht  entstand,  als  werde  Cassins  bei  einer  sol- 
chen Tänschnng  Ton  ihm  begünstigt.  ^  ^ )  Obgleich  nicht  alle 
Bnefe  lies  Coelias  ihm  aar  reditea  Zeit  übetiu<acht  wardea^  sb 
-f"  ■  ' — ' — 

$1)  ad  Vmu.  L  c  nH.  das..  sp.  10,  «)  Ihn.  8  {.  4  t«|.  dis. 
ep.  2  «» 4.  83)  Das.  2»  ep.  9  «.  10.  84)  Pas.  9,  10,  Nachdem  Dlmlicfa 
an  80.'  Septenbiv  aaff  den'Aatn^  des  Bf.  Maifcellns '  heschtossen  war>  die 
Csvndn  selUan  tm  1.  Min  dss  folgente  Jabrs  dbev  die  Ptefinzen  ke- 
litbten.  Das.  8,  8  f.  8.  8.  T».  888  8a«  88)  ad  Vam.  8,  8  $.  3f 
4lb«e  {.  77.  A.  18* 
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der  höchst  erlreiil^h^ii'Scltimach  clesHimui  aociiinals  zu  gedeoken, 
seine  Tbateii  im  Amanns  za  yerküadigen ,  nnd  zuletzt  tob  des  > 
Parthem  zu  sprechen,  wie  der  Freund  von  den  Parthern:  in  di^ 
Mi  SeanMr  htkem  lie  ihn  •  vorsohoiit)  aber  er'  fiirdite  fiiv  den ' 
Mwfaiteli;'„8ei  wadmni«'  dmit  icL-eiaeiilfBiMilger  erhalte^' «der . 
datb^weniifiteBe  am -Ende  meinet  Jahn  ^ahgcfaen  hami/***) 

Man  übergab  ihm  anch  einen  Brief  des  Ritters  P.  Volamnios  • 
Batrapelas,  welcher  nach  Casars .  Tode  als  Anhänger  des  Antonio»-' 
in  ecboi  Aage«  «Iii  TanUshtfieher  Menseh  yWf*^)  und  ihm* 
gehan  jatat  dadordi  Bnaifial)  daat  er  tameii  VdnmaMii  niefat  hin- 
MfSfte,  als  spräduB  er  sa  eiseai  StandeegeBaseen  nnd  Vertrauten. 
Der  Proconsul  riig'te  es  mit  der  W^endung^,  er  Labe  anfaug^  ge- 
glaubt, der  Brief  komme  Ton  dem  Senator  L.  Volumnius,  seinem- 
viallähriftn  Bekannten,  bis  er  dnrch  den  ecfaemha^tan  Tan  eines 
Bessern  belehrt  est-   Uehngens  srage  der  Ritter  als  Anfteher' 
seiner  Salfegnihen  rerhiadern,  dass  man  ihm  mehf  fedea  Witzwort 
zaschreibe,  anch  das  gfescbmacklose  uad  ung^ereimte;  er  müsse  den 
Leuten  bemerküch  raacbea,  was  acht,  seiner  würdige  sei,  oder 
aicbt   Wann  jetst  mm  in  den  Gerichten  nnr  scfaleohte  Redner  hwe,  • 
wia  'er  meldei  sa  'gehe  ihn  dtess  ^lel -wemger  an;  seinetwegen* 
klhuie  man  alle  Angeklagten  an -den  Fussen  schlepiien  nn^Seiins 
für  so  böJ-edt  gelten,  dass  er  den  IlicLteru  beweise,  er  sei  als 
Freier  geboren.    £r  wünscbe  indess  von  den  Begebenheiten  in 
der  Stadt  und  im  Staate  recht  oH  nnterrichtet  zn  werden***) 

Nach  dem  Varigen  UM  er  sa'Tid  ab  möglich -mit  Rom 
in  TeHbindang,  weil-  er  eine  Vetiängemng  seines  Proeonsnlat» 
abwenden,  und  der  Stadt  niclit  fremd  werden  wollte.  Ausser- 
dem hatte  er  den  Wunsch,  dass  man  ihm  ein  Dankfest  nach 
einem  kriegerischen  IJnten&ehmen  und  den  Trirnnph  beschloss»* 
Deshalb  sachta  er-Miinner  Ton  Binflns«  an  gewinnen«'  BL  €eAa- 
wlefate  sein  Angriff  anf  die  tribaaicisehen  Gesetse  dea' C3odia%  ■ 
da   er  nach  einem  dieser  Gesetze   Cjpras  mit  dem  römischen 
Reiche  Tereinigte)  *  ^)  auch  widerstrebte  dem  Character  des  star- 


86  )  ad  F.^iu.  2,  10  fin.  Die  Forlsetzaiig  dieses  Briefwechsels  s.  nnten 
im  §.  Ö2.  in.  67)  1.  Tb.  HS  fia.  bö}  ad  Ifan.  7,  32,  .  Ö9j  2.  «!• 
267«.  332  A.  77.  ,  . 
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AumMUBfen        TihiHiftni  6ff<i«|^    Wbm»  lAiiiite  .ymnirtilmiy 

^ass  er  zwar  nicht  aug  liacIisucJil  aber  im  Kifer  für  Uerkommeii 
UAd  Keciit  unTerdiente  JBhren  nidit  bewiUigeii  werde«    Seil««  vor 
dbn  Fddsage  im  Amanus,  «ad  ehe  Bodi  eia  «BÜidMv  .Beriaiuk 
albgieuff  MUeb  ihai  -te  FtecooiBl  lai  4aA««*  dat.  S^ptaadna 
«Bf  dem  Lag«r  fiel.  Io«aian,  mm  aa  anMaa».  ir«ia<'dia  Bartliaii] 
droben,  und  Tvie  er  bei  seiaen  g^eriogen  Mitteln  auf  die  g-ünstige 
'Stimmoiig:  der  Provindalen  und  Bnndes^enossea  rechne,  die  er 
•durch  Milda  and  Enthaltsamkeit  aiok  and  Rom  ha^peaadet  haha*' 
Aef  eia«:  maiüehniiu  Yevwaltaag  alfitiie  er  eieb.aaah  apatCK  bi» 
-dar  BMa  am  am  DaaKeif;  Aeia  war  ale»  eaa.  Yeaipiel^  Caler 
verlangte  aber  die  g-esetzmäs&ige  Zakl    erächlageoer  Feinde. 
IToB  den  CoiLsain  des  küoitigen  Jahres  C«  MarceUas  und  Aeoi»- 
liaa  Panllas ,  und  Ton  dem  erwÜUten  >  Xiitaa  Fornius  darfite 
■CSeaM  aach  im  BaidahaBg  aaf  aeiaa  Büdlnihr  mek  lidleB.  nrfiT 
smarten;»')  er  eilta,  ifaaaa  aacb  dar  Wahl  aabw  GMA* 
ymmA  abnutattea.   la  dem  Briefe  aa  Mareellne  erwähale  er 
dessen  treffliebe  Mutter  und  seine  ^osnen  Verpflicbtongen  gejj^eu 
den  Vater.  ^  ^)    Diesem,  seinem  CoUegen  im.  Augorat,  schrieb,  es 
aach  beeoadeiay  ihm  aad  der  Gaamhlian  Jania,  der-  Jttaida  ihf0ic' 
GaicUecye,  aeiaa  Thailaahma  aa  beaaasan»«»>  Cflaidba  Gaiiilb 
naagea  aaaseita  er  fegea  den  €oasal  II*  Kamdfae ,  da» ' Yafer»» 
Brudersohn  des  erwählten;  er  verdankte  ihm  schon  sehr  yiel  und 
hoffte  daher  mit  ZuTersicht,  dass  er  unter  seiner  Vermittlung  aq 
bald  «Ii  megUch  aiaeftJNadKfolger  erhiell^  ad«p^  A^h  aar  bestimm- 
toai  Zeit  afedeilegia^»*)   Aa       fifaaaana|r  ^  AeaalHat  P&nV 
las  baMe  er'  ate  g^ezweifelt^  da  ar  an«  «a  dam  wAomm  Ta^a 
nicLt  in  Rom  gewesen  war,  so  wollte  er  wenigstens  sekeu,  wie 
er  auf  das  würdigste  seine  Püicbten  gegen  den  Stiyit  eiüuüUte; 
dabar  dn  dnageade  Oasuch,  nicht  zu  geatatten,  dass  er  äber  ein' 
Jabr  ia  Aaten  Miab.«^  €•  Gada«  das  amabUa  Zribta^  jgwflbl»^ 
ee  waaibany  ivama  bel/dar  weite  fiitfemang  aeis  Glildiwaatcb 

9ÜJ  ad  Fam.  15,  3;  oben  §.  77  A.  i>7.  91)  ad  Att,  5,  18  §.  2. 

arf  Fam.  8,  1©  fii».  &2)  aä  Farn.  15,  7.  93)  Das.  15,  8.  2,  TU.  ^9^. 
A.  18.  400  A.  24  u.  4.  Tli.  49  iq.  94)  «1  Farn.  16,  9.  95)  Das. 
15,  12,  1.  Th.  8.  8  A.  93  u.  S.  9  in.  .  * 
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<Mti  ipÜ  «iaiMir.  Gewits  Wtf  «r  im  im  bdlenklklieB  Zeiten, 
Welchen  man  enfg-e^u  ^cng^,  selbst  fein  hmim  Führer,  und  ab- 
sichllich  iiatte  er  obne  Zweifel  gerade  jetzt  sieb  am  itm  Aart 
hewiMm»  WtvMii  yim  Ckm  niehc  im  Um»  Aiigüüeinfg  m 

PMtiAni«*  Stillt  #68-  Tafmrs  inzaweiideft.  Nu»  dnrlte  er  awdi 
darauf  rechnen,  dass  fener  einer  VerlÜnferaag^  seiner  Statthalter- 
scbaft  aich  widersetzte.^ 

Ale  der  Bflrgerkiief  entsebiedni  war,  bedenert»  er^  nicbt 
omIw  la  CSIidea  sa  eeia«  Er  sab  Iba  kenuaea,  aad  dock  warde 
^'  dirdi  dier  feM^^if  Überrascht,  wei!  elci  M£  f^ng  abdc/irs  g:e- 
staltefen,  als  er  erwartet  hatte.  Ein  nnbedinn^tes  Vertrauen  zu 
Pompejos  Qttd  za  den  Kräften  der  Partei,  welche  er  dann  die 
i«ifll^  tntttnte,  beeckwichfigte  die  Furcht,  «ad  aiachta  ee  legar 
n^i^lidti  Über  die  Aaxelcken  des  Stanas  xa  «cbeKRtt.  Die 
dgaae  Erftikran^,  der  Str^t  mli  Glodkis  bewies,-  dass  der  Wek^ 
lose  einen  g^efahrlichen  Gegner  nicht  reizen  müsse.  Anf  dem 
Wege  nach  Asien  erhielt  er  in  Athen  die  Nachricht,  der  Con- 
sal  M.  MarceUoa  kabe  einen  Mann  aas  der  Stadt  Commn  geissein 
laassa,  welckor  der  Vater  des  Fcaipefas  das  lalelaisdie  Reckl^ 
■ad  Cisar  das  rteisdie  Btfrgerr^ckt  TeradbaHle;  In  der  Aatweit 
berührte  er  es  kaum;  der  Sinn  jener  Handlung*,  ihr  Zusammen- 
hang mit  dem  Schicksale  des  Keiches  und  mit  dem  seinigen  blieb 
ikn  Ttoboigea.^^)  Hack  eiaer  andern  MittkeUaag  wallte  Poai- 
pefas  Mk  im  Hamm  spsaisdiea  Prafiazea  sarnckaiekea;  Ocera 
kolAe,  Theophanes,  der  Gliastling  des  Proconsob,  werde  seiner 
Bitte  eingedenk  sein,  und  es  verhindern.®®)  Den  Freunden  in 
Rom  war  die  Zukooft  so  dunkel  als  ihm}  er  glaubte  das  Ge- 
geatkeU,  obgleick  er  sick  der  eigenea  Taraassickt  riikmte.^^) 
Wie  Coellas  sollte  aaek  Atticas  meldea,  was  gesebeken  werde, 
nickt,  was  geschah;  diese  zu  bericktea  konnte  er  seinem  CUentes 
Helenius  überlassen.'*'^)  Besonders  wünschte  er  Ton  Cäsar  zn 
kKtaai  welekem  er  »aBf  AastÜlea  des  Attioss^  liirderlick  gewe- 

98)  ad  Fam.  2,  7.  3.  Th.  378  A.  88.  97)  od  Att.  5.  11  $.  2. 
a.        aas  fin.  S.  Th.  SSl  A.  20.        98)  ad  Att.  I.  c  $.  3;  oben  |.  75 

A  m.  aa)  oben  A  «S.  .  m)  ail  au.  ta  {.  l;  das.  er«  xi 
{.  a.  a.  ep.  14. 
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iaa  WUT,  «Iii«  «»  Mul  m  licrat^^O  1^  Stel  km  Mtk 

nidit  in  Betracht,  londem  nar  sein  persöolidies  Interesse.  Wenn 
man  «lern  Aatra^e  des  M.  IVIarcellus  gemäs»  am  1.  Mürz  den  lol- 
fenden  Jahn  über  dia  Coosiilar-Prorimzeii  Terfiigte,  nnd  Ca&ai 
lidk  akliik  «nterwaiCf  io.erwiBiito  mmi  wahncMdidr  keisea 
StttHlialtor Ür  Cilidttt;  wowi  er  naclitiby'.so  wui».Cie«io  *^ 
Iiolfen.  Atticos  Tersicherte,  der  Senat  werde  an  4eii  Alpen  Ge<- 
Lorsam  findeni  es  bemhigte.  ^) 

•  t.  80. 

(ßu  5p.)  Cäiir  CScem  küaipfie»  u  ibiea  PmjbiMii  mm, 
mmtm  TendMenen  Pirtif*  Wie  selir  der  PtoeoMwl  Ton  Citiite 
als  Hdd  in  Fiiedensgewande  sieb  über  sDe  aBdeni  erbeben 

Ifihlte, so  bewarb  er  sich  doch  iiau  um  die  hÖcbste  Belolinang^ 
des  Kriegers,  und  zunächst  nm  ein  Dankfest,  sapplicatio^  da  man 
nicht  trinrnphirte,  wenn  diese  Feier  nicht  yeran^iiesengen.wsir«. 
Sein  Urtheil  über  das  Siegcs^riinge  einet  Imperator  kann  man 
iiar  aas  seinen  Handlongren.  abnehmen;  in  den  Reden  nnd  Brie- 
fen entscheiden  die  Umstände,  nnter  welchen  er  auftrat  und 
schrieb.  Bei  einem  Aagriif  auf  Piso,  den  Consal  des  J.  er- 
kannte  er  in  der  Gleichgültigkeit  gegen  den  Triumph  eine  ge- 
meine Gesinnnnf^y  eine  jPJiUosophie,  eiae  Weisheit,  welche  Pom- 
pejos  nnd  Cäsar  fremd  war;  jener  katte  drdmal  triampkirty  nnd 
dieser  brannte  Tor  Begierde  nach  einem  Ruhm%  den  Piso,  sein 
Schwiegervater,  verachtete.^)  Als  Appius  Clandius  der  Ehre 
entsagen  mnsste,  tröstete  ihn  Cicero:  wenn  du  ihr  nicht  einen 
kÖhem  Werth  beilegt  ^  als  ibr  naek  meiner  Meinang  gebükrt, 
so  wifst  dn  weise  kandebi. .  Aber  er  selbst  bot  A&es  anf, 
einem  gleidien  Schicksal  zu  entgehen.  Zu  dem  Ende  sdiickfe 
er  im  AnTange  des  Jahrs  einen  Bericht  an  den  Senat.  ^)  Er  bat 
alle  freunde  und  Bekannte |  ikn  zu  unterstützen,  nur  Crassipes 


1)  Dös.  5  ,  13  §.  3.  3  Th.  377  A.  77.  Er  ergab  sich  ans  eigeaem 
Antriebe^  u,  suchte  ea  vor  Atticns  zu  vprheimlichen  ,  ^Yelche^  für  gar  Vie- 
les als  Rathgebür  verantwortlich  gemacht  würfe,  5.  Th.  698  in.  2)  ail  Alf. 
5,  20  §.  3  II.  4.  3)  $•  Tb.  497,  536  A.  9(.  \.  n.  544.  4)  in  Pison. 
24.  2i;  oJiCit  s^.  G2  A.  10  f.  ad  lau.  Iii  in.  b)  Das.  lä>  IQ 
m,  13;  das,  ep.  4      2.  ad  All.  6,  1  §.  6. 
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aasfenommen  und  Hirrns,   an  welchen  spater  doch  auch  ein 
ßrief  abgieng.7)    Namentlicli  schrieb  er  iioi^  besonders  an  die 
CaaevlB  C  Maicdlas  und  Aeniliiii  Paallof.  Bt  ^rur  «rfirenUcb, 
^Mi  tciK  GmucIi  gmde  jefst  wät  Rm^  gdaagte»        der  Be»- 
stand  dei  MaroeOof,  die  LIribe  seines  Vaters  und  Bmdm  und 
des  ^nzen  Geselilechies  ihm  die  GewUlirnng-,  und  zwar  einen 
möglichst  ehrenvollen  Besch] iiss  Terbür^te.  ^)    In  seinem  ConsB- 
laft  «ad  M  seiiier.Bliekkehr»)  madite  sich  FanUas  vm  iba.Yei^ 
rfieBf',  oad  er  find  me  GelegeaUl  sar  Eiwiederoa^j  dee  €basal, 
sdiien  es ,  sollte  stets  aar  ihn  ▼wpflichteB.   Jetzt  war  er  tob 
neaem  auf  ihn  angewiesen  bei  dem  Wansche,  dass  der  Senat  auf 
das  ehrenvollste  nnd  ohne  Verzug  zn  seinen  Gunsten  Terfn^te« '  ^) 
Als  er  neb  «m  Catos  Stunme  bewarb ,  nalmi  er  .eine  andre 
Weailuii^  Dia  Conssln  Terstandea  iiuif  wenn  er  «ine  aicbt. 
wolttdkhe  Ansseiehnaiig  forderte,  und  sie  Temissten  nichts;  wenn  - 
er  seine  Ansprüche  nicht  weiter  begriiiidetc ,    als  es  in  dem  Ue- 
ncht'  geschehen  war^  nnd  TOn  seiner  Verwaltung  schwieg. ,  Mcht 
so  leicht  wurde  Cetp  gewonnen;  deshalb  meldete  ifan  Cicero  a^ 
fididteh,  was  er  In  der  Proirina  nntenoiaaien  liatte.^0  I^«** 
esinaeHe  er  an  die  firfilieren  Zeiten.   Cato  lobte  .ilia  einst  and 
erhob  ihn  zum  Himmel.  *  ^)    Bei  der  Berathnng  über  ein  Dank- 
lest fiir  einen  angesehenen  Mann  erklärte  er  sich  bereit,  dem 
-Antrage  beiznatiautten ,  wenn  man  nnr  die  Terdienstlichen  Hand- 
Ivfif«»  .bekhaea  woUe»  dnreb  weM»  i^nßr  «Is  Consnl  Jn  dct^ 
Stadt  tidi'aasaelcliaeta«*')    Als  map.  fDSc^io  «a- solobes  Fest 
beschloss,  weil  er  den  Staat  rettete,  war  er  einyerstanden.  Clo« 
diu«  betrachtete  er  aach  als  seinen  Feind|  und  er  billigte  es^  daia 


7)  ad  Att.  7,  1  $.  4.  8)  D.  h,  ei«  Dankfest  TOn  fielen  Tsgen, 
•d  F«m.  15,  10.  3.  Th.  260  A.  31.  I.  Tgl.  Xh.  2»  S99  fin.  9)  Ans  d. 
Fxil.  10)  ad  Fam.  15,  13.  1.  Th,  S.  8  fin.  11)  .ad  Vm.  Jl5y  4  $.  I. 
12)  Dm,  2.  5.  Tk  498  A  9*.  13)  So  koimte  m  sedi  jelBt  in  d. 
Falle,  dass  Cicero  als  Imperator  Ilm  nicbt  befriedigte,  wegen  «tor  treiTUchaa 
CUni-Tanraltong  der  Proviax  für  die  Sopplication  stimmen,  .9ollto:i|tft 
s«^a  gegen  Corradiu  n.  Maantios  ridaiig  baaerkt,  dass  weder  Toa  Gaesar 
noeh  Ton  C.  Aaloiilns  Cos.  63  y  soadant  kob  K^eatnlas  Sf|frtl|or  Cog. 
]Uiio  ist,  der  nifeaiills  als  3tattballsr  Im  4sm||as  $$Ais  a*  otst  ,41  tüms- 
fUtm^  weÜltMMii^  inndfl^  im  bpli»  Wi>iPi«> joltyiot»  &  l^li.  M|..iia. 
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dieser  erscLlagfen  wnrde,  denn  er  vertheidig^e  Älilo  im  Senat,**) 
Auf  der  andern  S^te  war  er  in  allen  Reden ,  (Gutachten  in  der 
^Snie,  gerifliitUebMi  VoHrilgeB  «id  SduiUea  T<»  Ckm  ^prie- 
sen.      Ylelleidt^         ar,  'waram  jai«r  iimIi  m«  oSntBcfcea 
VkrevMveofan^,  «der  wie  ioHte  er  es  nennen,       Tiel  Teiian- 
f^en  trog^  "Weuu  irg-end  femand^  so  war  Cicero  Tveit  davon  ent- 
fernt, uadi  eitelem  Lobe  und  nach  der  ÜewaaderaD^  der  Menge 
«n  liaeehen»   IMÜr  eengte  die  Ablehann^  der  Ptefinn  neek  dm 
jCenenht,  nnd  die  VwMMi/iuag  eaf  einen  niibt  nweiftlhite 
Triumph  nnd  anf  daa  PrfeiterliiQnt,  welekee  er  tM  eine  freeae 
Anstrengung-   Latte  Tcrschaffen  können.**)     Seit  ihm  aber  das 
Unrecbt  zageiiigt  war,^^)  muAate  er  wnuscLen,  dass  er  dureh 
da«  ridunlicliate  Anerkenntniss  Ten  Senat  and  Volk  wieder  mafg^ 
riehtat  werden  Deshalb  tersehnlShte  er  mm  weder  da»  AngmnI 
no<&  die  Ehre,  weldie  der  Senat  nedi  einem  sief^cften  Feld- 
20ge  zu  bewilHgren  pflegte;  sie  konnte  )ene  Wnnde  heilen.'*) 
So  bat  er  nur  angelegentlich,  ihn  bei  seinem  Gesuche  zu  begün-' 
stifen  nnd  an  fördern«   Viete  waren  nach  feringera  Theten  sn 
'den  hethsfen  Ehren  gelangt.   Gate  aditete  anch  weniger  anf  dfier 
Thaten  eis  anf  ^  Cfesinnnngen,  die  Verwaltang-  nnd  das  Lehen 
der  Imperatoren ;  gewiss  iibersali  er  nicht,  dass  Cicero  ei  n  schwaches 
Heer  liatte,  und  in  i!)rwartnng  eines  furchtbaren  Krieges  sieht 
liinter  seiner  Omchtigkeit  nnd  Enilialtsamkeit  Teiwlianalay  er- 
Mterte  Frerineialen  and  Bandesgenessen  den  fUbaeni  wieier  he- 
liraandete.  >9)   Deeh  dlem  hStio  Gate  ehse  Zwefifbl  ten  Ihswn 


14)  2.  Th.  351  A.  100;  Tgl.  das.  355  A.  33  o.  364  A.  &.  1&)  Nor 
Dirht  ;ils  sie  über  die  O&ltigkeit  der  Gesetze  des  Clodins  stritten,  2.  Th. 
J67  n.  332  A.  77  f.  n.  nicht  unbedingt  in  Briefen  aa  VeHrant«.  4.  Th. 
48»  72.  490  A  «2  a.  Sit  iia»  16)  S.  sber  ad  Att.  X,  2:  Ex- 
«SjptCie  SMS  Uterns  —  ^f^«^»  angnratns  deferatnr;  qno  qnidem  tino  ege  ab 
•Iktis  cspi  possim.  Diess  waide  im  J.  59  gesshiiebea.  Oben  §.  71  fin.  Und 
idiesa*V«wahrbeiMn  a»  BedoaiMlea,  die  Gate  aar  eia  Bitleidiges  Liebeln 
>eailecftSea^  trie  dleMge  iekit,  hsi  nan  aeaetlich  benntxt,  den  Tf.  des 
Mefes  aa  lechtfertlgea.  17)  Seil  deei  Billy  eia  Aasdmck,  welchen  sc 
'üuaav  asigeht«  ^ivaa  «r  V«a  alA  spricht.     Th,  «411  f.      "1^  Des 

MeniRi^  "des  West  htiab"la  der  Peder.  '10)  Flv  stfae  TeigMIgef^trea. 
eilas*%aiBher  n^-A»;  ClüiilHw  im  tabr  Büer^SBM  (ßHUHäOMi'  '  • 
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sfslbst  and  besonders  toh  seinen  Clienten  in  Cyprns-^)  und  Ii» 
Oayjadociga^  ^ ^)  mid  auch  von  D^jotaros,  der  iJua  verpüiclitet 
mmä  cniflbea  umr«  .jKadlkli  *wealete  sidh  Cicm  «i  ^  PJiilo- 
fl«|Ai»)  iÜ6  walM  -naA  ilte^  '«Mldm  «r  md  €afo  tob  Ja^tsd 
aaf  «cb  i^ewidnMl,  die  '-rie  wler  den  Romeni  a«f  dem  Markte 
nnd  im  Staaf  and  fast  aal  dem  Schlachtfeld e  eingefüiurt  halteBj^ 
ilure  ifönipracbe  blieb  gewiss  nicht  ohne  Krfolg:.  ^ 

Dias  AaBkÜMt  WMde  ^»awUbMiaB.»»)  €ato  «laUete  dan» 
Piooanaal'wlM»  dasa  «er 'Bidrt- dMar  gaateBU  kabe}  as  Inafe 
fln,  SB  TaiBafcaie»^  ivia  wAt  jeacr  durah  adaa  Tsg^dan  lidk 
nun  anch  in  Asien  bewalirte.  Demuach  Latte  er  in  der  Carie- 
darauf  angetra^n,  ihn  Ölieollich  zu  beloben,  weil  er  mit.üed- 
liclibeit  ond  Uaainht  dia«  ProTinz  batdilHilay  Ariobanaaei  -BAd 
daaMB  UffiA  rattafta^  BBd  -dia  ftwwrfaciaiaB  BBd  BoBda^^vBaiiaii 
Brit  Bmb  TenSliBta.  SaOte  man  lieker  deB  GMib  als  äm  Baa- 
ken, so  "war  es  ihm  angenehm,  dass  er  seinen  Wunsclt  erfüllt 
aah.  IndoM  ^oJ^te  der  Xrinmph  der  SoppHcatiou  nicht  Inunery 
BBd  akraBToHer  als  der  Tiinmpk  «chien  ihm  dia  Erkläreng,  eine 
Fnndm  wek  mtklt  d«rnk  dia  Jkimt  dar  SoIdataB  und  die  GBade 
der  'CMSttar,  aeBdem  TidoHkr  dordi  die  AKide  «nd  RedUckkeift 
des  Imperator  erhalten.^')  Ohne  die  IVaclisIcht  der  Mehrzahl 
in  >Saiiat  wäre  Cicero  begegnet ,  was  er  in  jBezielHUig  auf  Ga- 
kiBMS  nnerkoft  BBd  aohmackToU  Bannte ,  daaa  BiaBr  dm  Berichte 
eiaaa  Feldkecm  Bickt  glaabte»««)  JBr  kitte  wgebaBi  da»  Bai- 
spiel das  Rednara  L.  Crasins  nacligeakmt,  der  I3ut  Biit  Lanzen- 
spitzen  die  Alpen  durchsuchte,  um  da,  wo  kein  Feind  war,  einen 
Vorwand  zum  Triumph  zn  finden«  ^  ^)  Daher  «eine  Erbitterung 
fafatt  (Cato;  ladais  war  er  Back  Biakl  «m  ÜUal»  wie  dieaer  jettet 
ikm  CB  erkeuioB  fak,  «r  Bnaate'  ika  «ckaaeB«  Mit  fiecter  sagte 
er 9  ea  -fient,  tob  einem  -igeiofcteB  Maane  gelobt  kb  werdea. 
^  Durch  deinen  Glück  wünsch  und  dein  Gutachten  im  Senat  habe 

0 


20)  Die  Insel  war  dwNh  ihn  jiiae  vta*  Vscrnnz  geworden.  2.  Tk«  2tt» 

21)  Dessen  König  Ariobeniaaa  et  In  »«Mi  nalwb  4»bea  i,  77  A^M, 

22)  ad.  Stik  4.  0ieMta  WÜsiuMt  kseat;nv  eiaan  Moni*  dir 
WaUsit.    ,  ^     Am.  11^ .  Ju  Abi.,  fl^  2fl  .f  4.  ^  U'n...ed  .det  1 

{^4.  niiii  d^aty,    ,«i).#d,  Ja».. u#^d.        a,'mk.i$9,  ^iU* 

26)  in  Piso«.  28,  4  Th.  es  A.  78.  i     -  -  .  • 
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icli  das  Hödiflte  errefcht.  Nichts  konnte  angenehmer  nnd  ehren- 
Tolior  für  mich  sein,  als  dass  da  der  Freandadiaft  bewiüigt  hast, 
im  da  nnfciiwitKch  dar  WahrbaU  hewilUgan  wtffda««.^')  Ich 
gladbte,  man  Btea  weder  sn  begierig  nach  der  AnsMldiain^ 
•<rebeB,  am  welehe  et  tieh  banddt,  nooh  eie  TtnwlauiheB,  wenii 
der  Seuat  sie  bescLliesst.  Du  bist  auiirer  ]Meinan^.  Indes»  ^vird 
jener  nach  den  Diensien  ^  welche  ich  der  Kepoblik  g^eieiatet  habe, 
attch  ener,  snmal  so  gewöhnlichen»  £hre  aicht  IHr  nnwürdif» 
Uten,  Wenn  da  mir  nan  sogeitehsti  was  dir  oli  daa  Shre»- 
rallate  enwheint,  io  bitte  ich  dodi,  meine«  Freode  sa  theliea, 
wenii  man  mir  gewährt,  ^vas  ich  vorziehe,  und  ich  darf  es  hor- 
ten ,  da  du  den  Beschluss  über  mein  Dpnkfest  unterzeichnet 
hast.^^^)  Cäsar  schürte;  erachickte  Cicere  aeinen  Glüdiwanjich^ 
end  Tenprack,  Allee  anfiEnbieten)  damit  er  noch  einea  Trian|ih 
liielt^  Catoe  Galaebtea  land  er  sehr  onffereclit.'*)  Dieser  war 
fugsamer,  als  Bibnius,  ein  Verwandter,  sich  um  eine  Feier  von 
gleicher  Art  bewarb.  Um  so  mehr  grollte  der  Statthalter  v<« 

Cilideni  schändlich  hat  er  seinen  bÖHen  Willen  gegen  mich  kund 
gegebeni  er  beieagt  mir  meine  Redlidikeit»  was  idh  mebt  be- 
gehrte,  and  Tenmgt,  was  ich  forderte*  Deiselbe  stimmt,  wemt 
<es  Bibnlus  gilt,  fiir  zwanzig  Tage,  Verzeih  mir,  ich  kann  and 
werde  es  nicht  ertragen.  £s  ist  ein  Beweis,  dass  er  bloss 
Solche  beneidet,  bei  welchen  kein  Zawschi  aa  Wöide»  oder  aar 
«i»  geringer  deokbar  ist^O 


27)  Cato  ad  Farn.  15,  5:  Qaad  —  nostra  amicitia  bortatnr,  libenter 
fado.  In  CIc.  Worten  liegt  ein  Terstecktor  Yorwac^  dass  jener  die  Wriv* 
Ml  te  Siegeabotocha^t  ans  Clliden  bezweifelte ,  «n  Piett»  ^reichen  der 
Zoia  entsandte,  n.  dem  die  Vwtdu  4ie  Spitaa  ns^«  damit  er  traf  n.  nicht 
verwnndete.  28)  Vgl.  ad  Fasi.  2^,  IS  {.  S.  29)  Das.  15»  ad  Att. 
7,  1  4.  ^  Th.  178  7.  80)  ad  Att  7»  1  4  «.  das.  2  6. 
81)  Uatan  A.  62.  82)  ad  AtL  7»  2  {.  6«  88)  Das.  7,  8  {.  8.  Dia 
iMart  naa  intidete  glalit  kalaea  Siaa.  Cata  Torfiihr  aacli  den  straagen 
Bacit  Biip  PfoqaUior  Casiins  eiUatt  grosse  Voriheila  ttar  ÜBa  Fartkavy 
m,  im  aiaav  Zeit,  wo  ^yiian  selHm  Mains  libavwiAsaa  war»  das  Haar  ia|g» 
Ikb  «Bier  dsssaa  Aaspioiaa  Ibdit,  nactoa-  cr  aaek  noch  aicbi  aar  Sitfla 
ada;  naik  OaMts  H^lrko— ea  gabikite  die  Skie  deai  FlEoMtf.  2.  Tk. 
101  fia*  108  in.  a.  118  A.  88; 
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Jhhngem  war  es  Cato  nicht  alleio,  der  bei  der  ßeratluuig 
tfber  Ciceros  GesacL  Liaderlich  wurde,  ^ach  der  ErzäUni^ 
te  CoeliiM  «iklärte  dar  Tiibiiii  C.  Ckiri»«  da  dm  €omU 
cdlu  Pavllu*  d»A  die  Beobadkluiir  BbaoMb  i^M  4i« 
Goniilial-Ta^e  entzogen,  er  werde  nicht  gestatten,  dan  der  Senat 
Sapplicationen  begcLliesse,  damit  man  nicht  glaabe,  er  habe  im 
BinTersländnisse  mit  den  Gegnern  die  Sache  des  Volke«  yer» 
ntten.  Man  «nteiluuidelte  mit  thm^  die  Com«!»  wmdAiuUm^ 
•ie  wSidea  «vier  der  SeppIkatieB  fiir  Gicere  keise  -  emb»  äi 
dieeem  Xake  aakiiiidigen;»«)  dadam^  wnrde  Gbiie  baeanftigt, 
und  der  Proconsul  yerdankte  es  besonders  Paullas,  der  sich  am 
entschiedensten  äosserte«^^)  Auch  Hirrus,  horte  man,  werde 
eeiae  Zeit  enwheay  va  sieh  für  die  Hiederlage  bei  der  Beweis 
baaf  am  daa  Aofarat  aa  rachea,*^)  aad  darcfa  laafaa  Bedas 
aiaea  Besddeas  Terhindera**^)    Ceeliaa  nad  aadre  ftraetmaa 

baten  ihn,  es  zu  unterlasseu^  er  schwiej^  sog'ar,  als  man  TOB 
deu  enfchlageaen  Feiaden  sprach,  and  er  einen  i^achweis  der  |^ 

84)  Ni(At  dnta  solche  Teste  die  Cooutien  TerUnden.  9ä)  ad  Farn. 
8,  11«  Cnrio  n*  PaaUns  standen  in  Cisais  Solde  und  snehten  es  TOrmt  zn 
▼erborgen.  Jener  -vrar  iadess  schon  Terdichiig  geworden;  ad  Fam.  2,  13 
$.  4.  man  fürchtete,  er  -werde  den  Froeonsnl  TOn  Gallien  tereh  Be&cMüue 
des  Volkes  unterstützen,  ti.  hinderte  ihn  auf  die  angegebene  Art,  es  xti  Ter» 
samniela,  weshalb  er  auch  gegen  die  Beschlüsse  des  Senats,  namentlich  in 
Betreff  der  Siegesfeste^  Einsprach  zu  thnn,  u.  dadurch  die  Rechte  des  Toi- 
kes  zu  sichern  drohte*  Sonst  konnte  man  glauben,  dass  er  im  geheimen 
>£inTersfJSniss  mit  Panllns  diese  Rechte  preis  gegeben  hatte.  Ne,  qaod  fn« 
»ore  Panlli  ademptnm  —  nicht  ndeptns  —  esset  boni,  sna  cnlp»  Tideretnr 
amlusse,  et  praeraricator  caDsao  publicae  existimare tnr.  Der  Praerar«- er- 
wirbt nicht,  er  bringt  der  andere  Partei  Opfer,  "WShrend  er  sich  ihr  an 
widersetzen  scheint.  Wenn  demnach  Schütz  die  richtige  Lesart  aofgenoni' 
men  hat,  so  irrt  er  doch  in  der  Erkl&rong,  €iirso  habe  nicht  gewollt,  dass 
man  meine,  se  Caesaris  partes  ad  speciem  qaidea  defendere,  reyera  aatem 
prodere.  Der  Trihnn  bezeichnete  Panllas  als  seinen  Hanptgeguer,  weil  man 
nun  nm  so  weniger  dessen  YerhÜltniss  zn  Clisar  jetzt  schon  entdeckte,  a. 
er  figte  sich  in  Beziehung  aaf  Cicero,  weil  seine  Absicht,  einen  Bmcb 
mit  dem  Senat  einzuleiten,  erreicht  war.  VgL  Th.  3,  389  A.  69  36)  Ohen 
I.  71  fin.  n.  §.  79  A.  69.  73.  83  n.  86.  37)  Nach  Sonnen -Untergang, 
dnifte  man  nichts  beschlietsen.  Bei  andern  Gelegenheiten  pflegte  seihst 
Ceto  sich  dieses  Knnstgitfh  sn  bsdienea.  3.  Th,  1.91  in.  282  A.  >&.  M 
A.  85.  5.  Th.  189  A.  1. 

Ptnee,  GaschichU  Rons  VL  H 
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tetzmässifen  Zäbl  hätte  fordern  könamM'*)  »•Doch  «timmfe  er, 
i?ie  Ca(o^  nur  für  eine  Belobung.         Etoa  .so  lautete  dils  Gut- 
achten das  FavoiUiift.««»)    £i  Atgieag  Uuade  für  Uedit,  und 
Cißum  war  Aüaii  «ui  D«ak  wpÜciitBty  bcaowUti.  ff  atMSi,  dem 
ffatoi^  iMtdiwi  Spinthar,«»)  Afpiw  GbdKii%«»)  imd  GoE»e^ 
Kos  Ballms,  walcher  €ai<a  imA   dia  BaMMtitiuig  Aach^iebig 
maciite,  es  werde  Cäsar  verletzen,  wenn  er  sich  nicht  füge.'*'*) 
it,  Domitins  AJuanobarbus  Cos.  54  und  Uui  JPorcia,  der  Scbw^ap 
ttßt  im  Cala  YemähU^  cifafiildiliff  g^eMi  dbn  iMa  «was  Aitt«» 
fMi  Aipiaan,^*)  tenopMalallte  Sd^ay  ab«*  iH  atnlm  «ad SUMria* 
fenratev  das  Pompepn«, «4]Krlan  akb  lav  das  Aalrag,  wäk* 
rend  aie  sagleicL  Curio  zum  Widersprnch'  jrekten.  Dennoch 
-war  Cicero  sehr  zafriedeii;  er  bezeugte  Goelins,*^)  Ax^piua  Uao* 
diria^r'^^)  «ad  Aiuben^  besaadaia  ü.  iMmcctllm^  dar  iifih..am  w»- 
al^aiaa         ahav  ala  Gaaaal  mia  Triaaiph  «Tnhdte  haanta^*«) 
•aiaa  BrlbaaallichkA   Bha  er  wnsata,        iMSfUoftaa  yttan,  bat 
er  Aiücm^  nach  seiner  KückkeLr  aus  Kpirus,  die  aber  erbl  im 
September  erfolgte,  auch  iu  dieser  Angelegenheit  für  ihn  za  wir- 
ken j  * ' )  durch  seiaa  Thatan  haba  er  «ich  garachte  AiifpiüGh« 
f^f  dai|i  TniMuph  erworbea,  doch  werde  er  ata  nitt  Mffiifgwug 
aad.nidit  «hae  dia  Zaatimmaag  daa  Freaadaa  geltaad  auidhtoB« 
Man  musste  das  Gegentheil  glaaben,  da  er  so  yieie  Senatoren 
um  ihren  Beistand  ersachte.  *  ^)    An  Hortensius  schrieb  er  nicht; 
er  betrachtete  iha  noch  immer  als  seinen  geheimen  Feind;  auch 
WVtiß  er  yohl  dadarch  abgeadireckt,  daw  de«  CoasaJar^.  dewea 
Iffhi  llm  bald  geo^ddet  wvda,^^)  nie  aiush  inx  Ehre  .feda^gi 

hatte,  Imperator  zm  saia. 

38)  ad  Fain.  8,  11  §.  1.  ad  Alt.  7,  1  §.  4.    3.  Th.  499  A.  37.  661 
A.  H.  d.Th.  5R'>  A  57      39)  ad  Fam.  1.  c.     40)  Da».  3.        36  A,  65. 
41)  ad  Fam.  !.  <: :  Onam  de  hoatibns  agerelnr,  et  |>osset  (Hirra»)  rem  im- 
pedire,  si,  iit  nmaerarentar,  postnlaret,  tacoit.  —  paare  —  gratiae  snnt 
ageudae,  —  pro  sejitcutia,  qaum  irapedire  posspnl,  iion  ])ngnamnt.      42)  Das. 
]•      Cic.  hatte' Leatalas  nach  dessea  Feldzuge  loi  Amanas  densolboii  Dieatt 
geleistet.  2.  Th.  54l  n.  &42.        43)  2.  Th.  193  fin.        44)  ad  harn.  1.  o, 
2.TII.  602  A.  74.     45)  3.  Th.  21  A.  43.    46)  2.  Th.  46  A.  8.    47;  ad  Fam. 
»y  n  §.  i.     ^  4B)  Das.  2,  15  f.  1.       49)  Das.  3,  13.       5Q>  Da«.  15,  11 
M)  ad  Att.  6,  4      2.  5.  Th.  25  fin.     52)  ad  Att.  9,  ö  $,  I.  m  ^  I 4. 
£3),  Das.  6,  6  {.  3.  3.  Th.  103$  oben  {•  75  A.  86.  '   '  - 
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Mittel,  Mä  ifMut  .wm  Mm.^  kMbto  lur.  4!«=  Stfulie.  wki 
mmBA^Maetkj  '  vnä  Alfictis  «olllt  ehidlidi  Mine  Wfinselie  dbeilnii 
damit  er  sich  wenig-er  als  e'm  Thor  erscliien.  **)  Sein  Verlan- 
en war  grosiEt;  in  jedem  Faiie  gedachte  er  nocli  ia  diesem  Jahre 
rw  B— i :  tlayulMffea,  ■  die  die  Mai^tralA  niedmdeiftwiy  W^iebs  .bti 
dir  VofcftiMHiiiiff  filier',  des  nänUbst"  Hku*'  he^bat^A^  .ftetteli.Ai) 
Ken  aegte  Uni  in  Epfaeeoi,  Gesar  mrerdsnaiclk  de»  .fllMati  ideki 
unterwerfen;  es  maehte  ihn  besor<^,  nnd  Atticus  erhielt  in  einem 
üri«fe  Yb>m  1.  October  den  Auftrag,  die  Läge  der  Dinge*  genau 
n  ciCeiackefty  damit  er  bei  4er  «letett  Zaaamaeiikaäft  ini^-aimi 
aanelk- EntiflUiiM  laaseB  kentei  ^Crlanbst  :dB,«daaa 'ick  dii*lleK 
TffiuDph  deakett  darf,  an  weldien  die  Ffeimdet  mieh  wkabam^ 
ich  würde  ganz  ruhi^  sein,  wenn  nicht  Bibiilos  so  gewaltig*  nach 
d«c  Ukre  strebte,  der  bei  der  Anweaenheit  des  Feindes  in  Sjriea 
i#  wenig  etae«  Fata  atta  dem  Ulm  ab  «iiiai  über  die.  ^SabwaUe 
aeinea  ffaiaiea  «geaalst  Iial$  Jetst  wfire  ea  «dimpflühr,  M  Mwea- 
feä.<<««)  '  Attieoa'HM,  er  möge  weder  m  beg^liok  aadi  ^ 
bescheiden  sein,  und  dicss  haHe  seinen  Beifall,  ^)£rwiiascht  war 
iawlesa  eine  jücbacbaft^  ala  Beitrag  zu  deu  Kosten  des  Trinrnphs,-^  '} 
mad  nlobt  «vnmifer  (liii'  i^nügendev  €rruid,^iii  -Bnrartiuil^  idaa 
Aafiiiigaaivor  Rom  tA  -ferwelM,  üd  .iificy  im'*Se«Db  dafittiiak 
alimmaa,''dasa  CiEaar  aeine-  Piovibaea  eioem -Andern  fibergab,'  eifo 
er  sich  um  das  Consulat  bewarb.*®)  Von  einem  Vorwande 
konnte  nickt  die  Hede  sein;  warde  die  öiteutiklie  Rahe  nieht  g»> 
Met^  ao^  gebagte  Gieero  ekne  8ekwMs^eit  zom  Ziel.  Defiir 
Ut^laa  ^«  -Bklefli  dar  FMude"^  aad  'die^^  dii 
DaaUiBal'beaaiiloäien  war.  Aabk  >fllniia'*d«iille  «i»  atUigeilnaaaak 
vettraaen^  er  ersuchte  Attioosy  ihn  no(k  mehr  eu  besänftig«!»^ 

•    ■      ■  .  .  ,  ,  ^  _^  .  t  ".'  1  Ii» 

54)  ^4  Au.  ,6,  6  .fio.  Acht  Jahre  waren  bereits  seit  Cic  Exil  ver- 
flössen;  „die  'Wiedergeburt^'  würde  jetzt  etwas  i^pat  erfolgt  sein,  u.  den. 
Aufzug  konnte  sie  nicht  bewirken,  da  die  Ursach  seiner  Verbannang  n. 
seiner  Unbedeuisanikcit  nach  der  Rückkehr  n^ch't  nur  Yortclaaerten ,  sondern 
in'  einem  weit  hohem  Grade  vörhaadoa  waren,  als  früher.  iS)  Das.  6,  7. 
^  Das.  6,  8.  2.  fh.  99  u.  103  fin.  3.  Tb.  20^  A   6^  5t)  ad  Atf. 

6,  -9  2,  58)  Das.  i  f.  2:  Mihi  valde  placet,  de'lriam^ho  nos  flli|>« 
Uli  niignids  extn  «he»  esse  cun  instissiins  eaiuia.  '^'^ 

11» 
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■imä  fpUdb  Mlbtl  an  Um,  und  an  Tremelte  Strafe  «ad  Sili'ng 
Hsrni,  4ie  ihm  salie  ttniUeB»'*)  Auterde«  maa  er  auf  Mil- 
toi,  sich  GSMrt  Chntt  »i  erliBlteB.        Da  «r  «bo  »ielit  mtoH 

sich  entodiieden  Pompefus  and  dem  Senat  zn^nelleii  mocLfe,  so 
begegnete  ibin  das  Gewohnte,  es  zo^^  ilm  mit  gleicher  Gewalt 
2ar  Hechten  und  zur  hinken,  Torwärti  und  zurück,  nad  rmtMe 
ihm  im  «iMi  «nleidlkkai  ZnUanii  er  wollii  Jangtrai  rtiteii»  wm 
4eB  Bafchlüma  gcfm  €8iar  a«M«weidM%  mni  deeh  a««h:  elle«^ 
wie  er  an  S.  Novenber  im  ionischen  Meere  an  Ttro  schrieb, 
vm  Tor  dem  Aosbrnch  des  Krieges  zn  (riumphiren.  ^  Das« 
Pomppjtis  in  einer  Unterredung  mit  Atticos  über  diess  Vorhaben 
sich  beifiiUif  äocaerte,  erfahr  er  an  seiner  gtessen  Freade  im 
Neifietadber  in  Bfondasinm.   Ne<toehi,  ilm  gelüstete  nicht  «nacb 
ilem  Trimnph,  bis  Bibalaa  einen  nnTeracUhnten  Beiiehl  nadi 
Rom  schickte,  und  ihm  ein  höchst  ehrenrolles  Dankfest  beschlos- 
sen wurde.         Gern  hatte  er  selbst  es  befördert,  wenn  es  sich 
•ie.mhielty  yrim  jener  meldete;  er  wafte  es  tlMr  nidil,  eSdh-Ter 
4ea  Thoren  wä  «setcea,  eo  lan^  ein  Feind  diesieite  des  Bti^hiat 
•fand.    Triamphlrle  Gieere  nicht,  Ton  dessen  Heere  das  sjtisdba 
seioe  Rettang'  erwartete,  so  war  es  eine  Ileschimpftin^  fiir  ilm 
nnd  fiir  Atticns.    Daher  wollte  er  Alles  daran  setzen,  und  er 
hoffle  einen  guten  Erfolg.        Den  Freanden  blieb  demaach  die 
WaU  anter  den  Gründen »  woldie  er  nannte,  wenn  sie  mit  Ihm 
'den  wahren  fiheifiengen«   Ihn  heetimmte  ihre  AnffarderaBg;  das 
Bewiisstsein,  dass  er  grosse  Ansprüche  hatte,*'*)  und  wenn  man 
diess  nicht  allgemein  zugab,  wie  selbst  Coelins  daran  zweifelte, 
die  Beniciliiag,  dass  man  die  AuaaeichaaBg  so  . Tiden  Uawüp* 
difen..'hawilligte;  •  <)  die  Bik^eht  ferner  anf  Bibalai,  der  nichla 
VM^;^0       Wauioh  nach  der  tiefrten  EndedrigaBg  im  BüS 
sich  gänzlich  wieder  aafzurichten, and  auch  die  Rlogheit,  da 
er  als  Imperator  sich  den  bedenklichen  Verhandlangen  iiher  Cä- 
sar entziehen  iLoante.  ^  ^)  Doch  iibeilieas  er  eich  noch  im  Deoember 

'  59)  DasL K  Obea  {.71  ia.  a.  Usr  A.  sil.  60)  ad  Att  7,  I  {.«• 
61)'eil  Vap.  li^  1;  obM  A.  Ü.      «2)  Tgl.  Tb.  2;  103.      «8)  jul  Att. 

2  1^  .Iw/  64)  Das.  6«  3  '  •  S«S  gesiao  digaae  triaapbo.  6S)  ad 
Fjsii.  ii  i.  .1  a,  IS,  «.  *  66)  Obcf  A.  56  a.  68.  67)  Oben  A.  5%» 
68)  Obea  Ä.  56.  '      '  ' 
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^flLl  etwa  auf  CSmM  Bftikli  «te  Tiiten  liwlaliib  werde. 

(«.  SO.)  Kille  2Seiliatts:  förchtefe  er^avch  Appiae  Ghsdius,^  «) 
wefcher  tdion  dnrdi  die  Feindschaft  des  Nachfolgers  gegen  sei- 
nen ßrader  Clodius  yerstimmt  war,  und  ihn  in  Asien  nicht  se- 
ilen mochte,  obgleich  der  Anstand  es  forderte.  Die  Einigkeit 
ward«  nifilit  eben  dadorcb  hergestellt,  dait  Cieero  »die  Waade« 
der  Profiaz^*  mit  grosaeai  Geriasch  keilte,  am  aaf  Keitea  detf 
Appias  sa  glKaxeit,  wie  die  Zntrag^er  deuteten,^')  «ad  dieuM  ei' 
es  den  Asiaten  erschwerte,  den  ab^heodeo  Statthalter  darch  Ge- 
sandte in  Horn  zu  beloben.  Jener  bedurfte  die  Zeugnisse 
beeeaieie  datt%  alt  P«  DolabeU*  ihn  anklagte^  der  adie«  die  Ab- 
ndit  Latte,  ddi  arft  Cicerea  Teditar  s«  TuMra Aea*  Uni  glaabte, 
Pompejas  werde  ia  dieeer  Angelegeobeit  einen  eeiaer  SSbne  nacb 
Cilicien  schicken,  nnd  Coeliu»  gab  im  Anfang'e  des  Jahrs  50  zn 
erkennen,  dass  man  dort  durch  freandliches  £ntgegenkoumieu 
Manche«  ansgleichen  kÖane«  ^  ')  Vererat  bracbia  ein  laager  BrieC 
des  Appias  neae  Beschwerden.  Gioero  hiell  sie  Ittr  nag^grüap 
det;  die  edle  Selbstbehenscbang,  wdehe  Atticos  ta  dieser  Vei^ 
biudung-  an  ihm  rühmte,^*)  d.  h.  das  Verlangen  nach  Dankfest, 
Triamph  und  einer  baldigen  Befreiung  aus  der  Provinz,  wich 
endlich  dem  Zorae;  er  erwiderte  aas  Laodicea:  da  liihlst  dich 
gekrittkf,  weil  der  Stadt  Appia  —  in  PhiTgien  —  natetsagt  sei, 
GM  «a  eiaem  Deabnal  lilr  dich  dmaferdern ,  bis  Ich  die  Sache 
antersucht  habe.  £s  ist  nicht  meine  ScLuId,  dass  sie  äicL  erst 
im  Winter  bei  mir  meldete,  nnd  daher  im  Sommer  nicht  banen 
kennte«  Obgleich  die  Mehrzahl  nicht  beistcnern  mag,  so  will 
kk  Bush  doch  in  deine  Wünsche  lüge«,  v«)  Ferner  haal  dn  ge- 
gen Paaeaniaa^*)  dSch  baklagt,  dass  idi  dir  nicht  entgegen  ge- 


69)  ad  Att.  7,  7  5;  Tgl.  da*.  8,  3  2.  70)  01»ea  A.  76  A.  5S, 
u.  ^.  80  A.  «3  a.  49.  71)  ad  Att.  6,  1  j.  2.  72}  Oben  ^.  76  A  48. 
73)  md  Fan.  8,  6;  vgl.  Tb.  2,  194  n.  567.  Eine  Tochter  des  Appiuü  vrttr 
mit  dta  iltstea  Soluie  daa  rompejvs  veruiählt.  Üas.  382  A.  74)  ad 

Au  6,  1      2..       76>  «4  Jim.       7     2.  Om.  ep.  9  ia.        76)  Oben 
74  A.  64. 


gwftB  Mli '  fiklit  warj  Im  fttitoyiiltiilMMigt  lift  U»  Mbr  tbeii> 
niüfiiiflr*  'Ali  (!■  nrfr  lo-^er  Ifaflbt  anatigai  ÜMMit,  «laM  4a  tot 

Tagesanbruch  dicli  ia  (coiiiam  einfinden  werdest,  mich  zu  geben, 
tfttoandte  kli  Varro  and  I^epta  aas  dem  JLag^r^  sie  goilten  auf 
zwei  We^en  kondicli«fieii»  Mud  mich  seilig  Ton  deiner  AnkiM>ft 
benAchvich^»,  daipit.  idi  dir  .en^gen  fdbe»  kmte;  Lepta 
kdiirte  f^er  eili^  zarncky  mur.za  lafen.t  da  aeist  sdion-  an  dem 
La^er  Yorübergezogen.  ^  ^ )  Appius,  liast  da  geäa^sert^  ist  dem 
Lentolas,  and  dieser  ihm  entgegen  gegangen  ^'^)  und  Cicero  nicht 
dam  Applos?  Kannst  du  dir  einbilden,  dass  irgend  eine  Appietat 
odar  Iientnlität  »ir  makr  gUt»  ala  parsönlicbas  Vardianat?  Nifkt 
dnmal  ifi  dar  Zeit,  wo  ick  aodi  nickt  emckt  katfa^  was 
nach  der  Meinnng  der  Menschen  das  Hj^ebata  iat,  kaka  ick  enra 
Nämea  aiigestaant;  nur  die  Männer  erschienen  mir  als  grosS) 
welche  sie  auf  euch  yererbten.  Jetzt  glaube  ich  each  gleich  im. 
•tahan«'  Willat  da  daina  Aasickten  baricktigen,  ao  lies,  waa 
Aikanodams,  dar  Sab»  das  Sandan,  fibar  Adal  nnd  Tomakma 
Abkauft  ^diriaban  bal.^*)  Cfabrigens  werde  leb  feda  Gelegen- 
heit benutzen,  dich  Ton  der  Aufrichtigkeifc  meiuer  Freuudschaft 
an  überzeugen.  ^  ^) 

Anfiiia  knkte  ain;  «,bai  dam  Anblick  dar  Stedt  wnda  ar 
wMar  vtban;  ebne  Zwfifol  ^maebnldeten  es  Zwisebantfagar, 

wenn  er  auf  der  Keise  weniger  freuadlkli  schrieb  als  jetzt.*'**) 
Er  bedachte  9  dass  Cicero  auch  an»  der  Ferne  ihm  bei  seinen 
Rechtshandeln  nätzen  and  scbadan,  and  dnich  Verfngnngen  in 
der-  PaavittA  seinar  Ehra  Binln^  tkan  kannta;.  Auf  dar  andant 
Seila-  WBK  seine  Untarsliitenng*  dem^ -PDacanaal  niakt  weniger 
wönsckenawerth.  Dieser  wasste  noch  nicht,  dass  er  dem  Triumph 
entsagt  hatte ;^^)  „er  ist  dir  gewiss,  wie  ich  sehe;  es  freot  miohf 
nnd  nicht,  weil  mir  dadurch  Bahn  gemacht  wird«  JLn^s  mich 
aa^leick  nach  der  Enlacbeidnng^  das  Weitere  erfahren.   Mir  fehlt 


7Y)  «A-VeB.  a,  7  §.  3.      ^  Bb  Fatifoler  detf  «defa,  I4ntalm 
Spiutte  irMallteia' fanden  vdr  Appiiu.  2.  Th.  101  in»     MI  A«  31  n.  d6w 
99)  tk     dttr  A.  dt.      80)  ad  Farn.  3,  t  «.  das.  ep.  11  {.  4  «il  Bsai» 
kua'g  aal' diese  Mmmm^t  Stomacbosiores  meas  literas  qaas  diese  esse^  aan 
inlelUgo.      61)  Das.  3,  9  in.  Tgl.  ad  Att.  6,  1      2.       82)  2.  Tk.  JtH, 
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tec^  bddim,  vmA  jtde«  Zoidiaii  Mbm  IAAb  nMicM  widb'iMft' 

endlicli  glücklich!  Da  verlangst  eine  alinlicke  Gabe;  ich  fürclite, 
dla.ss   es  nicht  gelingt,    dir  auf  eine  würdige  Art  zu  Yergelteu| 
4ocii  wir  -wollen  seiien.    Sorge ,  kämpfe  indess,         da  et  ver* 
tpradieii  Imtt)  daip  man  mir  ein  sel»v  «branfoUti  JladÜEetl^  ilnil 
johaU  ala  muftßkkt  IwacUiastt  • «)   In  tinte  Brid»  an  Afücna 
Ytrglidk  deewo  die  Verwaltans  dea  Vorgäo|^  wieder  mit  d^ 
»eiuigeiij  „welch*  ein  Unterschied!"    Es  bedurfte  grosser  An- 
streo||ang  umi  Üedlichkeit,  der  erirciidpfteji  ProYW  aafzubelfeni 
^noch  iieate  werde  ich  Tieie  oflceredita  Vei€i%«igan  äaflieh#ni 
iUiobananea  Jiat  ibain  Geld;  er  Jbndak  ^e  Ajpfiiiia,  er  aohreUbi 
Steneim  ans«^«»«)    Der  Pa<ricier  inte  niebt,  wen»  er  den 
eines  Kitters   beschuldigte,   er  Labe    bei  deu  \  eräuderuugen  in 
Asien  immer  auch  ihn  im  Auge,  ihn  zu  erniedrigen  und  sich  zu 
erhöhen.   Kaiun  ilörte  Ctoero  im  Winter «  dase  jener  in  JSI^iuis 
Pfopjläea  banen  wolle,  ab  er  bei  Attieiii  aflürngte,  eb  ea  weU 
acbicklicb  leif  wenn  er  daasalbe  in  Atben  in  der  Aeademie  aiu« 
lilbre,  am  aicli  ein  Denkmal  zu  stiften;  und  als  mtin  ihm  sagte, 
der  Consalar  habe  den  Flau  aufgegeben  ^  sah  er  sich  iiu^era  an 
den  seinigen  erinnert.  ^       Die  l^oefe  aus  Rom,  wo  er  hei  sei^r. 
nan  Wänsfibe»  aicli  niemanden  ▼eafeindeii  imtSl^f  Inbrten  ifan 
AgpiM  iamn  nab«r*  l>»9e^  wwda  ibn       Aiticee»'  CaeK««» 
Bratoa  und  Ten  Andern  empfohlen;  die  Yerwendt»^  des  Pen»* 
pejug  wirkte  jedoch  m  meisten.    Cicero  versicherte,  dass  er  für 
seinen  Vorgänger  thue^  was  irg^end  seine  Ehre  erlaube,  und  dass 
er  ^  ^m  tlM^^  er  k^n^  ibfft  ja.^nifbty  Bra^  wfir  il^  theuer, 
and  Pon«e|iia  .ttibto  ef  «ii  Xagn  mdh».'0  Baaeeibn 

8a>  Wetkan  ttet  daa  Äag«*»  Olea  |»  1»  A.  80.  M) 
Fav.  d»  9.  a»)  sd  4^  «i,  Zm.  9.,  69)  Das.  1  in.  n<'9»'»  {.  3« 
87)  Da««  i^^üU  Braiaa  iMiad  Um  aoch'ssftr  iim«  Haaiäi  da  er  MM 
ftei  49m  WnelbSt  In  AMsn  aicln  genp«  nntMiist  katsey  ^  ui0m  sl*  in 
4tn  Mseile»  an  i^  „aaMSSseaA  kal»,<*  sellni  ««an  .av  Or  aeinen 
UiKiagnnratav  Afi»«^  JmI,  ad  An.  3  Wa  atfcalabsr  ianlferes  Tav- 
klHnisa  teaarkia  «aa-aeiir  Iun»  Toa  «.  aadi  (CImbs  Bnnatdaag.  Dia  Werfet 
Vmam  aspasNMi,  a^  &  a  Mt  aauMi  iaülMlte»  a«  UUC  <»y  2  f.  9  a.  ni  Sa» 
^Ui.  li:SiaAtaNHnli.'WHr  aia  OßttMfi^,  .dam  tw  MM^m»  wtMf 
Animm  aai  xsdan>C!mit  taimifUiea«  mUitkti 
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■Aritli  «r  an  CoAai;  er  lel  Appii»  gSiulkh  et^^eboi,  feinem 

Coflepeii  Im  Aogurat,  der  iLm  überdiesa  ein  TerdienstUcbes  Werk 
gewidmet  Latte.  Wenn  er  die  Proyinz  anderf  rerwaltete,  so 
keamte  maa  doch  nur  auf  andre  Grundsätze ,  nicht  auf  seine  Ge> 
dmmmgvm  wMmamL  Naflh  Verweseeheit  to  Ilelebell« 
Mf  er  üe  Ge&hr  h«Mlti|;eik  •<) 

Br  werde  4wrA  die  Nadirfcbt  Tee  int  RecfchihSDddn  des 
Appius  anfaDg^s  }ieflti|^  erschüttert;  bald  aber  bemhig>te  er  sich, 
da  jener  selbst  und  die  Seini|;en  einen  günstigen  Ans^^^ang-  ver- 
Mirgitea«  '  *)   Die  Neider  entsegea  ihm  man  freilidi  den  Triumph, 
Mew  ürieito  er  den  ichj^Mlea  Sie^ ,  wem  er  dem  Avfits^  nioht 
mehr  Werth  heOegte,  ab  Cieere«        IMemr  adwer,  dam  er  In 
der  Provinz  Alles  aafbieten  werde,  nicLt,  ihn  zu  retten,  welches 
überflüssig  war,  sondern  seine  Ehre  zo  yertheidigen«  „Dein 
Brief  iat  aehr  kern,  und  doch  sn  lang;  dewi  Uk  k&mte  et  dir 
ferarfattf  dam  da  micb  hitteat*  Da  aick  nwm  eimnal  in  meinam 
Bedanem  eine  tekke  Tetenksrang  findet,  dir  cn  heweisen,  wie 
sehr  ich  dich  schätze,  und  Pompejas,  der  mir  höber  steht,  als 
Alle,  nnd  Brutns,  so  werde  icb  es  fiir  einen  Freyel  erklären, 
wenn  ich  dir  nicht  nach  Kräften  diene..   Du  hast  dir  Pomptinns 
veipCiditet;  * 0  mdi  er  lämt  es  nidit  an  dek  feklen;  als  er  in 
einer  backt  wicktigen  Privat- Angelegankeit  neck  Italien  leia'te,* 
kam  er  wmt  Epheans  wieder  neck  Laodicea,  weil  er  horte,  dass 
er  dir  niitzlich  werden  konnte.    Als  Censor  wirst  du  dich  nnd 
die  Deinigen  fiir  immer  Tor  allen  AnÜBiadnngen  iiGhem. 


S8)  ad  Vank  a,  IS  {.  2.  Daiah  «la  Aaklaga  am  ippim  MM^ 
CioaHNi  kiallifar  SaMrisgacsalui  üa  gaase  Tanraadttcliaft  ta  aagasahaasB 
MsHMS»  and  aaeh  Faapeiw»  te  weM  tttar  den  Tkiaiaph  das  Ftoeoasals 
ealMUad.  M>  Wann  die  McMar  Cte^Banaikaagan  ibev  das  Va^lck  Cl* 
ydaas  nkM  kflaatan  edar  alahi  keaaan  welliaa,  oder  waan  Pompejas  iia  nm 
Sckifsigaa  >tmkte>  wia  im  M,  $2  M  dam  Pkeeaaie  aiass  aadem  TatwaadtaB, 
dmMacAnM^  S.TIi.d6aAl4  M)  adlanuS, lOia.  91>Danh 
dU  BaMamag  aaiaaa  MamiilMi.  Oban  eS.  A  8.  92)  Aadeis  ad 
Atl.  5»  2i  '{.-7i'Ba^  häadaam  Pastasdm  Bemam»  val  eHom  SPaslamb. 
9B)  ad  lam.  1*  e.  Afftos  eiMalt  das  Am  nach  in  diasem  JahfO,  and  Gh. 
Samsit  Uct  die  aa^csriciaUCia  HeilieBg^  dam  salae  Bawciiiitng  TOn  Erfslg 
aciBwaeflaiafeglilah  dar  Maas,  „deräiaeVkeriaasa  OmadagerfcMaibaHc^« 
M  aicli  dam  aigaaia,  die  «ttmi  dar  Mae»  an  OaHraM.  2.Th«19lia. 
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mtdt  Rm  nrihU«kr»  ud  ^fe  «ndk  dort  bewewe,  wie  selir  ieb 
dir  zngetliaa  bin.  Ks  befremdet  mich  niclit,  and  ist  sehr  erfreu- 
lich, da»  da  allgemein  die  grösste  Theilnahme  findest,  und  sick 
dadarch  ein  Wohlwellea  fegen  Bürger  beurkiuidety  die  gieh  daidd 
WbA  «nd  TJiatigkeit  «usymidiaet  liabra.  Heito  mehr  «itteiuM. 

über  die  Verw^genkeit  dei  jnBgen  MaaowL  Zweimal 
liabe  ich  ihn  ia  peinlichen  Processen  yertheidigt.  s^)  Sein  kin- 
disches Geschwätz  ist  mir  bekannt;  da  er  gegen  dich  anftritt, 
mtfcbte  ich  lieber  die  alten  Verbindungen  mit  ihm  ao&eben  ab 
mtm  aakafipfaM.  Von  meSaer  BrfebmÜMit  gcfoi  dkk  Ist 
fdkr  in  Bam  nd  In  dar  Pianas  imteniehtet»  Dettnocb  TerrSlk 
Mb  Brief  eiiiig«B  Argwoba.  *')  Waaa  bia  idk  einer  Gesandt- 
achaft  binderlich  geworden,  die  dich  in  Rom  beloben  sollte?^*) 
Einigen  waren  die  ÜMlen  zn  groasy  nnd  ich  befahl  nicht  sowohl 
ala  ick  dia  Meiaiaf  aaiipfack,  aiaa  aifiiga  das  comelifcka  Gaseta 
aarRifd  mdmiaa,  aad  aadi  diiia  lieaa  Ich  dm  Stüdla  fawShrea; 
aaa  Ihrea  Redwaagmi  cibelU^  dats  sie  den  Gcsaadtea  aaeh  eigenem 
Ermessen  gezaLlt  Laben.  Dir  iat  die  Sache  anders  Yorgetragen; 
man  bat  mich  ^erläomdet.  Glaubst  da,  ich  werde  dir  insgeheim 
achadea?  Wie  sollte  ich  nnTcrsöhnlicb  sein,  da  da  selbst  dann 
nidit  mdn  Feiad  warst,  ala  da  aa  baiaah  aicht  rermeidaa  kaaar 
teat?  Haba  kk  aickl  la  dciaam  Coasalat  and  Ia  deiaer 
Abwesenheit  dir  jeden  Wunsch  erfttllt?  Und  am  die  Bande  zu 
«rwahneo,  die  mir  die  theuerstea  sind,  mich  fesgelt  die  Aehnlicb- 
keit  onsrer  Stadien,  aad  dia  Anmuth  deines  Umgangs;  wir  g^ 
liiraB  tiberdicsa  ala  Aapvr^  tinni  CoUagiam  aa,  Tan  walchem 
aohfl»  darVaidackt  dar  Febidsdiall  gafen  «in  Miljglied  aaaKkliaiat. 
Taa  dm  AU«a  abgesebeui  wer  hat  }a  ainan  Maan  so  sehr  tct- 


M)  DelabeU«.  95)  2.  Th.  MI  Ia.  96)  DalSbella  spvMh  also 
von  Miner  VerlobaBg  mit  TnlUa,  und  ton  dea  BeweisaHlela,  welche  der 
kfinfdge  Schwiegerrater  iliia  TerschaillM  weidt.   S.  Tnllia  bei  d.  J.  50. 

97)  ad  Fain.  3,  10  §.  2.  App.  kannte  ohne  Zweifel  das  Schicksal  seiner 
EiBriehtnngen  in  Ciliciea,  nnd  znm  Theil  aach  wohl  den  Inhalt  der  Briefe, 
welche  iha  als  die  Geissei  der  PrOTias  brandaarkteo.  98)  Oben  §.  76. 
A.  48.  99 j  In  dem  Streite  zwLichen  seinem  Binder  Clodiiu»  und  Cra. 
100)  Oben  ^.  63.  A.  49.  Vgl.  ad  faiu.  3,  19  ia. 
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elirf,  iiitd  00  'zn  mehttn  thttiA  ]gfdiAlt,  «Ii  kir  PtepifM,  iim 

Schwieg^ervater  deiner  Toditer?^^)  Ütoer«  tpendete  diesem  nun 
das  g^rö'sste  Lob.  In  äliuliclien  Falleil  folgte  oft  die  ATiiforderun^y 
dem  Dritten  mitzutheilen ,  was  er  gesdirieben  liabe;  jtttzt,  watltoi 
CTi  getchah  es  oiutehio.  Er  bemerkt«  da^e^fai»  dut  'dti  VHrmmtk 
det  Pompejn  ihn  niit  Appins  Tcno^tti'  wlMey  'WM'  «r  «tuii 
sein  Feind  gewesen,  statt  iMin  wäiMtep  Fiimd  bq  sein,  dbr 
Schlüssel  zu  den  Käthseln  des  eigenen  Briejflss.  Znlelzt  gedacbie 
er  seiuer  üemtihongei)  in  der  Provinz,  die  Absicht  des  Dolabella 
m  Tereitela;  wM  siebt  <lnrdi  die  ScMd  dar  Abtlr eiber  fibiiiai 
«Idi  i^ade  Bier  eine  Lücke»') 

Appioa  meldete  äinr  am  5.  Aprif,  er  sei  In  de»  Pnaaeaso' wegje« 
Majestät  freig:esprochen,  ^)  nnd  Cicero  eilte  iLm  Glück  zu  wün- 
schen, er  umarmte  ihn  in  Gedanken^  nnd  ktisste  den  Brief,  ob- 
g^leich  niemand  es  anders  erwartet  hatte.  Dem  Xalenty  der  Thätig« 
keit  und  Tapferkeit  war  Gereehti^eil  ^wiMden.  Aaeb  di» 
Klage  wegen  Waklnnitriebe  mnssle  sieh  gSaatig  endigen ;  Appi« 
gebranchte  bei  seiner  Bewerbung  keine  yerbotene  Mittel.  Wie 
traurig',  dass  Cicero  sich  nicht  in  Horn  befand  ;  wie  würde  er  —  ah 
Sachwalter  —  die  Gegner  lächerlich  gemacht  haben!  Wenn  die 
Republik  selbst  in  dem  mten  Kecbtahandet  Appins  vertli«ilig% 

1)  fid  Fan»  B,  10  2$  an  wvflek&en  adl  ad  Fam.  2,  If  {.  2:  i^aid 
ai  tMan  ^pistolam)  lefta»  qaait  ego  tun  «c  tais  (Cftelii).  Iltens  mi^i  ad 
Appiom?  Sed  qnid  agas?  i^o  flvitav.  2)  ad'Fanb  ICr  f.  S,  l^iiaatiiis 
Tanantliety  es  sei  ein  besonderer  Berfcftt  betgele|^,  and  aSdht  eaf  ans  ge-^ 
iOauea;'  dem'  nfdbspnicht  sebon  der  Biagmg i-  S^ae-Oa,  qnaa  a  ai«  pa»> 
iseis^  qumfam  inSCHaia  mim,  mpmm%  mä  der  AMar'  Alpw.liaa^  agina» 
•I  afeaias  ela»  Deshalb  Ist.  fs>|l«aMiobai^  dasa  aatwa^r  Af||ias,ael|bs|, 
Weice  fügte»  welcke  über  seine  Viocesse  aiaea  wenig  rfibnlldieB  AnfMlilass 
geben  y  ode»  dass  nan  aas  Scboaang  gegen  Goero  bei  der  Sanualaag  setaer 
Btief«  dl» -Stallet  aisbl  «Mun^  da  aie  e|a  Verseifliniss  der  On^ipa  oalbielt, 
daacb  wekbe -er  ads  TatHapaang  den  Kacbls^<  dar  Wabibidt  nad  dar  wtfn 
VIneme  f&r  die  Vrovina  Aiviae  nad  dessen  nriU}btigen  Aabaag»  besonders 
Vaaipcja»  eiksnfte,  dsadl  sie  jaine  Riiakkebr  nacb  Boai  aad  eiaan  e^ren^ 
TsUen  Bescblass  über  DaalEfBat  and  Triaaqpb  belSrdertan»  Vgl.  den  Bciaf 
an  Appbai  ad  Wuu  t2  §.  8t  8ia  b^belo:  nisl  iaas  tane  «snia  nfigiüia 
cMtt  saauaa  taa  digaiisf«  dajgaaliMiaw  «enfecissaa»  tasnisl  elc  1)  ad 
Fan«  3,  11.  ^  . 
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<fvü  er  mäaUkf  I»  ym'A  mm  ibwis^Bflidbl  fiag«4«4^,  «ml 
iK  •dU«M'  Zcifitty  et  80  aelir.  an  mtd  br«7«a.  Bürgern 
fehltet  Dass  aber  Pompefos,  der  Erste  aller  JaLrbiinderf e  uutl 
"Volker,  und  Brutus,  der  Erste  uaier  den  Rittern  iiud  g;evyisä  bald 
aach  im  Staate,  ilim  treuen  lieiständ  leUtoteSy  VQmubiii  Cioer«  niii 
gvptier  FrmA9*  Mil  gkkJiir  GißangfimMmg  f neb  w  evmmi 
waätm  Briefe  dhe  Apfiai»  a»»  SM  eidit  «o-eelir  geiebr4et 
muTy  eb  er  ISn^tete^  da  PompejM  .mHi  «e  der  Spitze  stand. 
IHe  Bitte,  alg  Censor  »idx  ileissi^  an  seinen  Aelteivater*'  vi 
erioDem,  yeranlas&te  wohl  einen  Spott  4es  Patricieiis  über  den 
Beq^i^modiiiy^  der  ttuht  die  Fmtü^^i  boeeif»  Abne»  ee«iblf  m«) 
baier  iiebr  nd^e  «cb<  die  Faetio«  dbr  ^timeleii  «n.  fiusp^mtf^ 
weil  lie  eieea'  Ff Idhirt e  g%gem  €äm$m  bednrlte»  und  Hi  eben  .dem 
Maajffie  erhielt  die  Freundschaft  des  Appius  für  Cicero  einen 
liükern  Wetth.  Eor  adirieb  ilim  am  3*  Avgu«!  an  der  Küste  you 
Feniib^ieD^  ihm  linn  each  nach  einem  erwünecbkii  S|^r«4he  im 
Pieoeaa  wegen  BeHeefaMfen  eeiae  Tbeilaabwe  ie  besengea,  niid  ee 
wm  gelKheldig-en,  data  Mne  Teebfer  iiab  ndt  DokbelI%  den  Ann 
klarer,  verlobte.  ^)  Dies  berührte  er  ebenfalls  in  einem  andern 
Briefe,  in  welchem  er  ihm  für  die  Zustimmung  zu  dem  Be* 
ifUntae  über  aeia  Siegesfest  daakle. «)  Ein  Werk  über  die 
Aagariea  wMdün  er  ibm  aidit,  etwe  ale  Qeg^mgmkmkf  wia 
naa  befcanptet  hat;  ea  werde  qpeter  vedhaab 

Seinen  Hass  geg^en  die  Clandier  beschwichtigte  er  zum  Theü 
aea  Forcht  Tor  den  Partheru  nndh  weil  das  Leben  in  der  Proyins 
Ibai  an  sich  wie  ein  Exil  erschien.  Alles  sollte  die  Hand  biele% 
Iba  aadi  aneas  Jahre  Tea  der  Laalr  za  befiaiea«  *>  Mü  dieieM 
Getncba  weadete  er  aiiA  aa  dea  Geaaal  AemUiiia  Fbellna  *)  aad 
an  yiele  Andre,  namentlich  aaek  an  G.  Castins,  der  Sjiien  yer- 
liess.  Gern  wollte  er  auf  seine  Empfehlung  M.  Fabins  in 
Schutz  nehmen,  ^  ^)  welchen  er  ohnehin  liebte.  Er  bedauerte, 
data  GaaaiBa  anf  der  Reise  aacb  Italiea  iha  aicht  hatte  beerräaMa 

4^  Das.  in.  Ci«..daAia  an  Ai^.  Qandfos  Caecii,  Ceasar  813.  2.  Th* 
171  A.  81«  $)  ad  Vaau  8,  12;  TgL  ad  Aa.  6»  8  ia.  2,  Tb.  IM  A.  90 
a.  887  A.  82.  8)  ad  Wtm.  19,  ,  t)  &  naten  {.  102.  A.  87. 
^  'Oi«>n  ^.  79l  A.  87.  9)  ad  VauL  18^  18  8a.  10)  2.  Tk  120  A.  88. 
11)  VgL  ad  FaiB.  2,  18  e.  0,  28  On. 
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kIteiMB,  nd  Uni  dtdudi  die  MiognMi  taUgvm^  Wttr,  fkm 
Badi  feinen  rttknliclieB  Thaten  ud  «iner  tnSUdtm  Vermika^ 

münJlicli  seinen  Glückwunsch  abzustatten«  Wollte  jener  sich  das 
gröbste  Verdienst  um  ihn  erwerben,  so  bewirkte  er  mit  Panllu:« 
«nd  nit  den  Tribanen  Corio  and  Farnins,  das«  sein  Procousoint, 
■teht  über  ein  ddur  damvte.  Andeis  kniete  «ia  .Brief  an 
Attiens,  der  tidk  teltr  m  Unzeit  anf  aeina»  ki&Mtiscban  MMm 
in  Epiros  befand,  und  dort  wader  da  DankfiMrt  nedi  einen  Naeb- 
folger  verschaffen  konnte. Er  wünschte  za  wissen,  was  die 
Berichte  des  Cassias  besagten.  Der  erste  war  bescheidener  ala 
der  sweite,  in  weichem  er  rliluntai  den  Krieg  mit  den  Parthem 
geendigt  so  liaben.  AUevdingi  antÜnnitaB  aie  liidi  tqt  dar  Jü^ 
knnft  dea  Bibnlna  wom  Antie^en,  damit  war  aber  nichts  ge- 
wonnen. Jetzt^  um  die  Mitte  des  Februar,  standen  sie  unter 
Pacorus,  dem  Sohne  ihres  Kö'oi^  Orodes^  in  CjTrhestica)  anf 
ranuscbem  Gebiete,  and  man  mnssta  eiaea  Idntigen  Krieg  ar- 
wartea.  ^  *)  Das  Sdireiben  des  CicerO|  wwiit  ar  aalna  Baaeigaiiaa 
iCniserte,  worde  am  T«  Odaber  im  Senat  Torgaleiaay  sa  glaicliar 
Zeit  But  der  Siegeslnitaciiaft  dea  Casslus,  welcher  man  weniger 
Glauben  schenkte.^*)  Er  fürchtete,  man  werde  in  Rom  Casars 
forderangen  yerwerfen,  PompejnSy  weU  er  gegen  ihn  aduitxea 
tollte^  aidht  nack  Anea  adbickea,  and  daa  Stattlialteffa  wadar  av- 
laabea,  Tor  der  Aoknnft  der  Nadifalgar  aknigeiiea,  aadi  tiait» 
weilen  Legaten  ihre  Pitoyianea  ancnrertranen«  Mit  Granen  dadite 
er  daran,  znmal  da  Atticos  abwesend  war. Wenn  nur  die 
Parther  nicht  erschienen,  nnd  das  Jahr  nicht  durch  Einschaltung; 
verlängert  wurde.  Der  Antrag  des  Cnria,  einen  Monat  eia-: 
saadialten,  hatte  kainaa  Sifalgi  weil  maa  daa  Psaeonaal  Taft 


12)  Das.  IS»  Ift.  13)  ad  Am.  5»  21.  5.  Th,,2S.  U)  Cicere 
ttbcif  ekt  hier,  dies  Cmsiss  sie  anek  beilegte,  ad  Att.  20  {.1 ;  eben  {.  77. 
A.  16;  er  nadit  nar  aocknals  beaeilLlieb,  dass  BümIss  niebt  gegeawlMlg 
war.  M)  ad  Att.  5,  21  2.  6,  1  $.  11.  Das.  e^  2  $.  ««•  S  {.  1.  t 
S  {.  2.  6  $.  A  ad  Farn.  18,  47$  das.  2,  11  §.  1.  .  16)  ad  All.  5,  21 
{•  2.  e,  1  }.  11»  CaMbn  iaepias  Uiems  miait  17)  ad  An.  I»  21  j.  A 
18)  Das.  J.  7  n.  9.  Oben  §.  79.  A.  46.  Ceries  Antrag,  einen  Meeat  ein* 
soscbälten,  batte  kdnen  Eifolg,  weil  bmu  den  Fveeonsel  fen  OalÜen  niebl 
begfiMiigen  »ecbie.  A  Tb.  888  A»  82. 
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CNJlien  nicht  begpüostigen  modite. '  ^)  Amt^  konnte  man  anneh- 
muif  dan  BiMoM-  dam  Fände  in  Juni  ond  Juli  ^dm^ond; 
4ailb  Gleero  'muh  dann  enfIbnMBy  m  war  er  ^eiicbeif;  ww  er- 
ifm4«te  aber  dea  Stellvertreler;  wie  sehr  beanrohifte  ef  Ihn, 
zumal  wenn  er  aeinen  Bruder  zariickliess ?  uud  Tielleicht  mosute 
er  selbst  bleiben.  Für  den  äusseraten  Fall  hatte  er  Dejotarns 
■nl  dem  ^nzen  Heeie  so  sich  entboten.  Dann  ^lang  es  Ihm 
wähl,  aidi  sa  balMvpten^  bia  Ponpcjas  euüraf^-  der  ihm  aciirieb, 
«ff  wefde  diaae  An^le|:enbeÜ  ab  die  aeiiiifa  betradbten.*«')  Spa- 
ter kannte  er  die  Verhandlong^n  in  Rom  bia  zum  7.  März,  aus 
-welchen  sich  ergab,  dass  man  über  die  ProTinzen  nichts  beschliessen 
werde;  diess  Terdankte  er  der  Festigkeit  des  Carlo;  ,,so  hoffe  ich 
diah  bald  wieder  sa  lehaB.^^^ ' )  Die  Naehriehteii  T^n  den  Umtrieben 
feaea  Trilnna  schienen  ihn  dann  za  Überraschen.  .Wie,  CeeKas, 
or  Terdiaidigl  jetzt  Cäsar?  wer  hatte  ea  g^edacht,  aossermir^  denn 
wahrlich)  ich  habe  es  gedacht;  ihr  Götter,  ^varl^n  köuuen  \yir 
nicht  mit  einander  lafihen  P  ^ }  Ich  vriinschey  dich  als  Aedil  zu  be- 
ffilsen;  nnfamein  gross  ist  mein  Veilancen  na«h  der  Stadt,  naeh 
den  llsiliiimi,  nad  beaonden  nach  dir.^*} 

GaeKoa  aekita  sidi  da^^e^en  nach  einer  Ansstattaag  za  den 
aedilicischen  Spielen  mit  GeMe  und  mit  cibj^ratiscLen  PantLem.*  ^} 
Br  berichtete  auch  in  diesem  Jahre  an  Cicero,  am  sein  Wort  za 
Ifiieni  mid  a|di  and  aeine  Wünsche  inErinnenuf  an  bringen.^  ^) 


19)  8.  Th.  388  Ä.  52.  20)  ad  Att.  6,  1  f.  11.  Eiitrredpr  er  oder 
Poapejns  s.Tgte  die  Unwahrheit ;  dass  dieser  jetzt  tot  Casar  das  Feld  rfin- 
nen,  und  die  Parther  am  £aphrat  .-^nfsnchon  werde,  konnte  inaa  aar  "vrahr- 
ftoli«inlich  finden,  wenn  die  Furcht  die  Sinne  Terwirrt  hatte.  21)  Das. 
A,  2  $.  4,  Aber  die  Republik?  Curio  Tereitelte  den  Plan  der  Oplimtten 
dareli  die  Fordernng,  Poapejsfl  tolle  Spanien  entsagen,  wenn  Cisar  Gallien 
•bgelie.  3.  Tb.  389  fia.  22)  ad  Faa.  2,  13  $.  4.  Da  er  nach  de« 
Torigen  wasste,  was  bis  sam  7.  Märe  in  der  Cnrie  TOrgieag,  so  innsste  er 
freilich  ancb  bei  einem  geringen  Schar&iaa  Ttranithea,  daas  „nmM9t  Cnrio** 
ad  Att.  1.  e»  von  CIsar  etiumft  war,  nad  ween  ibn  diess  zam  Laehen 
feiste,  nnd  er  aan  um  so  gewisser  dem  magnnm  bellnm"  las  Osten  am« 
««weichen  glanbte,  so  tmg  es  docb  anch  das«  bei,  dass  er  noch  vsr  den 
Bade  des  Ji^res  b«daaerte,  airJit  mehr  am  Tanrns  zu  sein.  23)  ad 
Farn.  I.  r.  24)  Oben  f.  1«.  A»  fi»  «ad  ^  79*  A.  ^  2.  TW  416.4a; 
24)  ad  Fask  9»  6. 
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Dolabelia  also  belangte  Appins,  aad  trennte  dfili  y«b  seiner  Geps 
iiuililiBii.  Uelir%«M  seht«!! -Alles  endarrt  «t  ieia^  im  €üamibt 
könDfeb  Swäi  wüthu  dmlislMM,  und  der  Tribm  «Cihrt»  wir 
«tili.    Dodb  nein;  er  re^e  sieh;  der  leidittiiiiiife  Bf tMeli  gesellte 

zum  Volke,  und  wurde  Casars  Freund,  weil  seine  CoHe^en  im 
Pontiiicat  ihn  an  der  Miuschahung;  liinderten.^^  ^)    Am  andern  Tage 
folgte  eise  Kachscbrift       Familien- Geselilditen;      der  Jüngere 
Comifidns  Teriobt«  steh  n^t  der  Tecbter  der  OM«tilla|»*>  umA 
Pantla  YaTerlft  Terhese  ^at  Hatn  ihres  Mannet^  idi  'sit'ihn  aas 
der  Provinz  erwartete,  nm  Decinins  lirutus  zu  Leiratlien.  ^  *)  Viele 
andre  unglaubliche  Dingte  hatten  sich  ereignet.    ^ien>and  ahndete, 
dass  Serviiw  Ocella  die  Frauen  rerfithre;  nnn  aber  Heu  «r  fleh 
In  drei  Tagen  ^einal  betreffen,  nnd  da,  ,,^o  CmKu  es  am  ^eni]^ 
«ten  wünschte.^'   Mehr  weHCe  dieser  niehtta^n;  „der  Impemt«^ 
mochle  selbst  Kunde  einziehen,   bei  welchen  Weibern  die  Lente 
sich  betreffen  Hessen.  ^        Cicero  beklagte  sicli  über  den  Winter, 
er  war  ofl  eine  lange  Zeit  ohne  Briefe,  und  woMte  dann  auch 
Ikicht,  wie  es  Coelias  ergfeng,  ikm  das  Wiohtlgfttt.«0* 
wurde  Ihm  Ersats  darch  den  klagte  Rath,  itftt  welehedi'  f^Mr  ihn 
nnterstülzte,  oder  yielmehr  mir  in  settten  Ents^Müssen  bestärkte, 
namentlich  durch  die  WeiRung-,  die  Wünsche  des . Appius  zu  ei^ 
fiilien,  mit  welchem  der  Aedil  noch  nicht  gebrochen  hatte. 
Dieser  sdnieb  «her,  die  Stadt  sei  in  Sthlafimeht  Tei€^en$^*) 
andre  Beriehtey  welche  bla  snm  19.  Man  reichten,  s^raeben  Toa 

aC)  Das.  1.  c.  Vgl.  flas.  2,  7  3.  Er  hatte  nudre  Grijii.lo,  3.  Tb, 
387  in.  u.  389  in.  n.  läuintht«  denuanh  auch  Coelius,  tlor  b,ild  eb^f«llfl 
ibergieni;.         27)  Das.  8,  7.  28)  Diese,  die  GMiablinu  ilon  Cauliaa, 

xeaprtR  sie  in  «iaer  iruberu  Ehe.  &•  Tb.  388  A.  72.  2.  Th.  621  A.  32; 
nher  dit-  Lesart  s..4las.  512  A  45.  29)  4  Tk.  13  A.  HH-  30)  ad 
i^ani.  8,  7.  Ein  Spott,  wift  in  demselben  llrieff;  dif»  Wcriej  Res  novae 
nnllae  saiie  accidertmt,  nisi  haec  vis  tibi  scribi,  qttae  certe  \i».  Cic  g»» 
steht,  (l.TSS  er  mit  solchen  Hingen  sicli  gern  natprbiclf*  ad  JLtt*  6,  1  f.  22: 
H.ipr  te  Toliii  /rftoifTTOo^fT«/.  S[iiniis  oiiiiu  ambo  belle  rnriosi,  befragte 
iiticb  (Joolitiji  iiher  Ocella;  die  Sache  war  ihm  nicht  deatlich  gewordeaj 
die  Chronik,  welche  den  Brief  begleitete,  gab  keinen  AufiieUiitss.  ad  fnm. 
2,  15  5.  31)  ad  fuL  2»  U  in.  dm  ep.  U.  •  32)  Un,  8,  ,13. 
33)  Das«  §.  3»  .  « 
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stünnfsclieii  VerbaiiclloDg^en  vor  dem  Volke;  es  fehlte  auch  nicht 
an  lucberlicheii  Ding-en;  Tvie  gern  hätte  Cicero  mit  Coelius  ge- 
lacht !  *)  Er  bedauerte  Curio  nnd  clen  Consul  Panllus^^  wten  sie 
die  Rollen  wecfaseften,'  abeir  Weil  si^' sollte  Freande  tVttfäJ; 
lilr  den  Staat  fSrditete  fer  niclif,  eo  länge  Pompejus  stand  oder 
ancli  nur  sass.  Seme  Sliinmung  war  also  von  der  Art,  (!  iss 

auch  das  Unbedeutendste  in  Rom  ihn  beschäfrigen  konnte.  Coeliug 
schickte  wieder  eine  Beilage,  und  zwar^  'Wie"br  selbst  sagte,  ililt 
zum  Tbeil  lijoiGlist  lappischen  Nachricbten  Tom  Zi^-ben  im  TJieater, 
TOtt  Begrobnissen  nnd  alinliclien  Breignissen ;  er  Wollte  Heber  xa 
yiel  geben,  als  sich  der  Gefahr  aussetzen,  dass  Cicero  eine  Neuig- 
keit vermisstc.  *  ^)  Bald  wurde  er  selbst  zum  Stadtgespräch,  und  er 
trog  kein  Bedenken,  es  mit  eigener  Hand  dem  Proconsul  zil  mel- 
den, obgleich  Ton  mcbts  Geringerm  th  Ton  Processen  TTOgeil 
Knabensc&andFerei  Ae'Rede  Trar,  welche  er  und  Appins,  der  cum- 
lische  Aedü  nnd '  der  Censor,  nach  dem  scantinischen  Gesetze 
gegen    einander  anhängig  machten.  Dieser  Streit  entfernte 

ihn  noch  mehr  von  Pompejos,  den  er  sich  schon  früher  verfeindet 
ha^e,  ättd  Ton  L*  Homitios  Ahenobarbas,  Cos.  54.'&)  £r  ef^ 
lUeit  indess  eine  grosse  Genngthnong:  nicht  Doioitiai^  sondetH 
tf.  Antonius,  der  Caesarianer,  TTnrde'nadb  dem  Tode  des'fefort^ 
•ins  zum  Augur  gewählt,  wäre  Arsaces  dein  Gefangener,  nnd 
Seleucia  erobert,  es  würde  dich  nicht  für  das  Schauspiel  ent- 
schädigen, yrelches  Tvir  hier  geliabt  haben.  Du  wiirdest  iiir  im- 
mer Ton'aUem  Angenschmerx  befreit  sein,  hattest  da  das  Geiidil 
jlef  Bondtitts  hei  seiner  Niederlage  gesellen.  Gegen  midi  ist  tst 
am  meisten  erbittert,  weil  er  glaubt,  ich  habe  vor  Andern  dazu 
beigetragen." * Auch  ausserdem  gab  es  viel  Lächerliches,  die 
Untersnchnng  nach  dem  scantinischen  Gesetze,  und  die  Strenge 
des  Censora  Appins,  welcher  sich  dadorch  .selbst  jrein  waschen 
^oUt«^   Cioei|o  jnocjkte  also  eilen.  *o)  •       \  ! 

34)  Dm.  2,  12.  Die  Lei^art  riiieada  iür  Tideinia  ist  anch  nach  ep.  aA 
Fam.  2,  I  ^  4.  4  top/ uzi^h^n.  35)  'ad  Alt.  6,  3  §.2;  vgl.  «d  Fnni. 
8,   11    ^   2.         36)  ad  iau.  L  c;  obea  Ä.  30.         37)  ad  Farn.  8,  12. 

2.  Th.  196  A.  6  n.  417  A.  7.       38)  ad  Fain.  1.  0.       39)  Dtt.  a»  U  in, 

3.  Tiu  21.        40)  ad  Fan.  L  c  4.  3.   2.  Tb.  IM.  .  . 
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82. 

(a.  50.)    Er  hatte  nach  dem  Feldzng^e  des  vorigen  Jahrs  die 
Truppen  seinem  Hruder  überereben,  *  *)  nnd  Q.  Voltisins,  einea 
zaTerlässigen  Mann  aas  seinem  Gefolge»  mit  der  Rechlspflef«  im 
Cjpms  beauftrag        Am  6.  Januar  reia'te  er  toq  Tarn»  ^  wo 
man  ihn  .wie  in  gnns  Ciliden  wegan  aainer  Tagenden  pries, 
über  den  Tanntt  nach  den  aaiadadian  Dioeeesen«   Hier  bewirkte 
er  ohne  Zwangsmittel,  dass  Provincialen  nnd  Römer  ihre  Speicher 
Öü'oeteni  da  nach  einer  Misserndte  eine  Hiingersnoth  drohte. 
Dann  entchied  er  in  Laodioea  Tom  13.  Febraar  die  Rechtshändei 
der  Cibjraten  nlid  Apamenaer;  am  15.  Biars  und  an  den  folgen- 
den Tagen  aellten  dort  zn  gleichem  Zweck  die  Bewohner  ton 
S/nnada,  Pam[>hjlien,  Lycaonien  und  Isaiirien  yor  ihm  erstlieineu. 
Am  15.  Mai  gedachte  er  nach  Cilicien  zu  gehen,  nm  bis  zum. 
Ende  des  Joni  in  diesem  Theile  seines  Bezirka  sich  demselben 
Geschäfte  an  nnteruehen,  wenn  die  Parther  es  erlanbten«  **) 
Dann  blieb  ihm  snr  Rückreiie  dardi  die  ProTins  noch  der  JoB 
übrig.  *^)    Er  war  am  31.  dieses  Monats  im  J.  51  in  Laodicea 
angelan^,  am  30.  durfte  er  sich  entfernen,        Torausgesetzl,  dass 
sein  Hruder  für  ihn  eintrat,  welches  13eide  nicht  wünschten,  aber 
nndi  nicht  wohl  Termeiden  konnten^  da  Pomptinas  ein  heftiges 
Verlangen  zeigte ,  Postamins  oder  eine  Postamia  in  Rom  wieder 
zn  sehen.         Dodh  fi»d  sidk  ein  Answeg,  als  der  Qnästor 
C.  Coelius  Caldas  zum  NacLfolg^er  des  Mescinius  bestimmt  wurde; 
er  konnte  die  Provinz  einstweilen  yerwalten.   ^)    Zwar  Terrietli 
es  wenig  Eifer  für  die  Republik,  wenn  der  Statthalter  in  Er* 
wartong  eines  |»arthischen  Krieges  Heer  nnd  Land  einem  nnei^ 
'fiJirnen  jongen  Manne  anyertrante,  nm  so  schnell  als  nu^lidi  in 

41)  Obea  §.  77.  A.  33.  42)  ad  Ätt.  5,  21  f  .  S.  43)  Das. 
J.  5  n.  6.  44)  Das.  §.  7.  n.  ad  Ati.  6,  1  §.  21;  6,  2  §.  2.  ad  Fam. 
13,  57  n.  2,  18  fin.  45)  ad  Att.  5,  21  ^.  7  ti  6,  2  §.  4.  46)  So 
ad  Att.  6,  2  f.  4.  n.  op.  3  §.  1,,  >vogegea  er  das.  5,  21  §.  7.  den  yorber- 
gebeaden  Tag  als  d»<;  Ende  ^^eiaer  Statthalterschaft  bezeichnet.  Oben 
75.  fio.  47)  ad  Att,  ^  ,  21  ^.  7.  J>^ach  eiaera  Schreiben  an  Appias 
riefftft  den  I.pgaten  die  wichtigsten  Angelegenheiten  nach  Italien,  ad  Farn. 
3,  10.  2,  15  4;  obea  §.  81.  A.  92.  48)  ad  Att,  6,  Z  iio.  2.  Tlu 
410  i  oben     74.  A.  60  B.     78«  A.  7  n.  8. 
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SkMtuai  n  ttia*  Detlialb  winobto  «r,  daii  Aa^re  diarefc  Ar 

Beispiel  ihn  rechtfertigen.  Unter  yielen  Winkelzügren  cmpfaLl  er 
Tfaermns,  dem  Proprätor  von  Asia,  den  Quästor  C,  Antonias^ 
«inen  Bruder  de«  aacbmaligen  TrlnniTir  Mnrcas  und  des  Lucios«  bei 
MilMB  Abcnage  zum  Stellreriret^  n  emean«n$  jteer  konnte  sich 
•onsl  vedelxt  fühlen »  da  «r  euer  Tomehmen  Familie  angehörte^ 
nnd  nnter  den  Beamten  des  Thermns  den  ersten  Raogr  batte.  Die 
drei  Brüder  waren  untemeLmend  und  beredt,  und  gelang-ten  oline 
Zweifel  zum  Tribunal;  drei  Jaiure  vermochten  sie  für  eine  Belei- 
dif«n|»  sich  zu  rächen,  und  wer  wniste,  welchen  2<eiten  man  ent» 
gifengien^t  Wenn  Antonins  sich  seiner  Ahnen  wSrdl|r  sei^e, 
00  fiel  .ein  Theil  des  Lobes  auf  den  Proprator  snriick,  wenn  nicht^ 
so  ruhte  die  VerantworflicLkeit  auf  deoi  Quästor  allein.  ^  ^)  Cicero 
begab  sich  in  der  zweiten  Hälfte  des  Mai  oder  im  Anfange  des 
Joniso^  nach  Cilicien.  Am  5.  Juni  war  er  in  Tarsusy*^)  nnd 
9m  22«  ethielt  er  im  La^  einen  Brief  Ton  €•  GoelinSj  in^om 
dieser  fiel  Verbindliches  sdirieh,  ohne  sn  meMen,  wann  er 
treffen  werde.  Er  bat  ihn,  zu  eilen^  nnd  yersicherte,  es  habe  ihm 
nichts  Erwünsditeres  beg-eg^nen  können,  als  tlass  er  sein  Quastor 
Ifeworden  sei.  ^  Die  Zeit  rückte  heran,  iii  welcher  ein  Andrer 
jßhr  ihn  eintreta  masste.  In  der  Thal  hatte  er  schon  gewiiWl^ 
•her  wie  er  «ch  sdbat  asftey,  aic&t  snm  Yorthei|  der  Provinz 
■nd  er  Ittrcfalete,  dass  amh  Andre  es  sagften.  BCan  glaubte  allge- 
mein, sein  Bruder  werde  bleiben;  die  Umstände  forderten  es; 
denn  der  Auftrag  galt  für  ehrenvoll,  und  jener  war  nach  der  Ab» 
reise  des  Poaplinns  der  eiaxige  Prätorier  in  seinem  Gefolge» 
Qnlntes.Cicefo  hmßUt  aber  das  Leben  in  der  Proyinz^  nnd  mif 
Becht.  Aaeh  dia  Piieht  kan  la  Betmdkt,  mam.  werde  ton  eineai 
grossen  Kriege  bedroht,  nnd  war  nicht  gerüstet;  den  Bruder  zu- 
rückzulassen erlaubte  die  Liebe,  einen  leichtfertigen  Menschen^ 
das  Gewissen  nidit^  ein  Gott  mochte  helfen*        Cicero  dnxfie 

.  i9)  Bise.  ssUhm  I.ogifc.  ad  faak.  2»  iSi  dm.  ep.  IS  }.  ii  %o-^ 
fueüsiesi  CoeUupi  piaapoiai  «Mtiaciae^  Pnanun^'  iaquiss.' ' At  —  oulam 
ime  esaanio.  <•)  An.  i,  '2%  C,  9t  Kam  Taanii  pMpter  alves  aale 
mfmm  luaiwa  tyaadii  aan  ^atast  Sl)  tUis.  e,  4  fa.  S2)  ad  Faaiu 
1^  «8)  iid  Ast  6»  S  f.  It  faaäsiam  (Masdaiap)  ^naao.  ^aam 

foM  nsnbn  est  letis»  Mtiasesas»  tsgax*  Das.  6,  i     it  Ilikfl  aüaas 
taanaa^MMüstasiTL  12 
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ntir  erkhireti,  dass  er  dea  ifacllfol(^er  erwfte»  Wtflll«,  so  war 
diese  Frag:e  erledig-t;  er  bat  aber  dringend  nm  dSe  Besebleunl^nng: 
seiner  niicklLekr^  und  zaiilte  die  Tage.  Da  ersachten  ibu  die 
UaterbefehldiAbet  dw  BIMu^  lieber  Mslbst  ihA  fticht  lnläaH|te^ 
ttm  Bebtaiid  ^  Parthef ;  tt  tMtnwdk,  Ükh  deta  Feinde 

•o  riet  alt  mKi^tlck  sv  nllierfe;  Isdeii  endlfle  tldi  ieiae  Sfaft- 
halterRcbaft,  und  wenn  C  Coelitis  kam,  so  war  er  jeder  Sorg-e 
überhoben.  Die  Begalxnng,  welche  er  nach  Apamea  achiektey 
im  Ifaten  Willen  mi  selgea,  rief  er  bald  sariick;  Caninias  Sal- 
Instianniy  der  Ptfoqnaiior  d«  Bibnini,  nadit«  Ihm  deabalb  Ynt^ 
UHirlb,  «nd  et  temlaBftte  andh  Hbtl^i  ein  Cteied«,  aber  efciie 
■ein«  Schuld,  wie  er  behauptete,  da  die  Parther  ilber  denEuphrat 
entwichen,  „ein  uoglaublichea  Glück.'^  ^  In  Rom  benntzte  man 
die  Gefahr,  Cütan  Heer  nm  cwei  Leponen  zn  schwächen.  ^  ^ ) 

Nach  deiit  feKadteft  Geieike  tteitle  der  abfebende  SlattbaHer 
H  swei  SlUteit  der  Frerlfts  «iid  Im  Scbatie  «eine  Retibiiiaf 
UMeiie^.  <  •)  douro  wKblte  Apamea  nnd  LaedSeea ,  lind  be- 
fahl dem  Quastor  Mescinin«  in  der  letzten  Stadt  zu  rerweilen,  bia 
er  aas  C'ilicien  zurückkommen  und  mil  ihm  abschliessen  würde.'*) 
Den  Erlös  dtt  Bente  "wellte  er  feg^  eine  aaf  Born  lautende 
.Tefeebreibnii^  in  Laedlcen  «aittdUateen,  ftn  ihn  niebt  eef  dem 
Meei*e     Terketen^o)  Fernelr  bee<bmnte  0.  OeeBn«  den  Bedarf 

eines  Jahrs  von  der  Summe,  welche  ihm  zu  eleu  Verwaltung-^* 
Kosten  aus^worfeu  war,  und  das  Uebri^e,  eine  Million  Sestertien, 

dem  Sdiact.«^)*  Jeder  Ten^f  docdikreatte  aelnen  Plan,  tot 

i^MAafel  ^^vtmi,  4pm  «uMiev  llewieirii.  ifaai  de  Ceeiia  uliil  «adlitMieg, 
AnrMMn  war  «e  äli^eeM}  eüi  Tetgteeer  liM  ner  eMgeiiiofcaei  Uh 
■ü  iiii  dli'  TfeA^wüdjliieli  hnwnnit,  nag  am*  idlfdd  tilftneepai  Um 
^  9  §t  U  Tfi»  daik  e>  5  Ja«!  «JUo  n^fiXttfia,  qvem  praalcia^,  aW 
bOdw  qaaanav  Tanerfi,  M)  ad  Au.  6,  3  $.  1:  Oiiiepit  ditt,  nt  videa. 
Daa.  6,  5  $  2t  Aaaww  Urngm  prope  la»  — ariftnn  WbabaaiBa ;  diaa  aals 
XUni  «faat  nUkpä,  5i)  Das.  6,  5.  ad  Faau  2,  17  $.  2i  PefHalii  ad 
am  datalemt,  —  Mbahtti  solitam  dicere,  qaldris  so  perp^  Mlf^ 
fnm  fidati  egoisse  mo  aaxilJo.   2.  Tb.  102  fin.  ad  FaM.  2,  If 

)•  1.  ad  Ate,  6,  6  {.  4.  m  das.  7,  2  Üq.  2.  Th.  I.  e.  57)  1  Tb.  306« 
et)  toaa.  211  iL  d^.  59)  ad  Ait.  6,  7.  ad  Fam.  2 ,  17  $.  1  «.  5,  20. 
dH)  id  V«ik  2.  17  i.  1;  Ohe«     77  Ä.  28.     61)  ad  Itt,  7,  1  |.  3j  «Atf 
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Rom  zn  seiii,  ebe  die  Magistrate  wechselten;  er  mocLte  aber 
diocii  Solm  und  jDfeffen  die  Freüde  nicht  benagen ,  aof  der  Riick- 
«•iie  Rhodw  M  leHte.  v^)  Alki  «idi  ludk  Wunch;  dl« 
Farmer  gieoi^eil^  od  G.  üocllni  kidi,  weta  «lub  spät,  gegen 
du»  Sode  dies  JiH«  Am  30.  diese»  Monats  fibei^ab  ihm  Cicero 
die  ProTinz.  Allerdings  war  Coelius  Doch  sehr  juug,  aber  er 
war  Qaästor  und  von  yornehmem  Stande;  das  Beispiel  allef 
atofthalter  rechtfertigt«  di#  Wahl,««)  «nd  «itt  Arndt»  tott  hnkb- 
ttm  tLKäg9  And  ilch  niciit  Pornj^tinoi»  der  Pntorielr  aod  L»e$X, 
liatte  dldi  H^ng^t  efrtfeVnt;  der  Bruder,  Quiotas,  weigern  siA^ 
und  überredete  man  ihn,  so  sagten  böswillige  Leute,  Cicero  ^ehft 
■ttn  doch  nicht  nach  einem  Jahre;  er  oder  der  Bruder,  diess  sei 
daaselbe*  VleUeicht  bemerkten  sie  andi,  nnr  Solche  soUt)»n  Pi^ 
tinsmi  ilbefiielim«n,  Wddie  ale  Mher  «b^I^t  Iiatttin»  und 
Qninti»  Irmr  Irii&er  drd  Jahre  in  Asüu  Nadh  dleien  Avgv 
dächten  folgte  endlich  die  Wahrheit:  Coelius  mocLte  ea  treiben, 
wie  es  ihm  gefiel,  Cicero  bekümmerte  es  weit  weniger,  aU 
wenn  sein  Brnder  blieb,  sich  seiner  Heftigkeit  überliess,  M 
ibnschen  admödn  behandeltei  oder  din  Geschällte  nmbakäA^^ 
deim  dadnrell  Wfile  aneh  leb  Bnf  glUtlord^t«^)  VMuM 
konnte  dagegen  fädeln,  i0^enn  t^ln  Qnästtfr  ihn  yertrat;  will-*^ 
kihfUch,  ohne  die  Enfscheiddng  deft  L6os6s,  wählte  Pompefas  deik 
Ö.  Caasius,  und  Casar  den  M.  Antonius  zum  Quästor,  und 
Cleero  tollte  einen  QuasM  anlröckwdfen,  \^elchen  das  Loea  iluir 
t^gAw  iM4f  s6tfie  M  ü^giä  töJL  tfrMttm^  Uuätitt  Uk  Biftturfdn;' 
de#  Ihm  r9rgezog^  imAh^  iHlrtAdiMd?^«*)  Bei'  ^Mtoftanl  IwMif 
ihn  Tielmehr  auch  dadurch  zn  fess(iln,  das^i  ihni  eittdft  Brief  voll 
Lobeserhebungen  vorlas,  den  angeblich  Attictis  geschickt»  in  der 
That  aber  er  selbst  d^isiüSc^bef  in  diöFdler  g^gl  kfttte.^ '  J 

62)  ad  Au.  %^  7,  «fl  Fab.  2,  I7i  Plvt.  Cic.  36.  «3)  ^4  J^aia. 
2i  id  4.  ad  An.  6  Q.  7,  1  a  64)  oben  A.  49.  2.  Th.  72 
A.  27.  65)  ad  Fan«  2,  15  §.  4.  66)  Das.  1.  c.  Muac  ^oUicita« 
Boa  sam;  si  iratrem  rel^aiSsem ,  oami«  dnerem.  ad  Au.  6,  6  §.  4 :  Ai 
BVBc  Coeliai,  aoa  dieo  eqnidea,  quid  ageiit,  aed  tameii  mnito  minas  laboro. 
67)  ad  Att.  t.  h.  '  68)  FSfr  §pliiii^ii.  '  2.  tfc/lj(4  in.  '  69)  Ffif  Pallien. 
1  tlu  A.  68.  t07  Üad  nachllieilj^  fiber  tfid  Wrige  tei^dltdo^  dacB 
K«i&  berichlete,  wtil!^  gtf  d«i  llfani|h  Vüftiidarf««  '  71)  dtl  A<t.  6,  # 
{•  *»  ad  laak  ^  U  }•  *.  '   ^  ^ 
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GUur  Maiiphw  ww4«  M  lern  Frevdb  fewaft;  «r  mtl»  «ümk 
IfaM  lobea,  dien  «r  nacU  Ciceroi  UeWneag^un^  fiir  albern,  leicbt- 

ferd'i,'-  und  babsiichtig^  biclt,^  ^)  and  dann  aucb  eine  8oIcbe  Deutung 
seiner  >\  orte  geütaUen,  dass  er  aU  Mitsfcboldi^er  erschien,  wenn 
fb0  Zuviscbeniegieraa^  der  ProTui>(  niobt  xnm  Vortbell  fereielita 
eg  iw  ibm, zweilelbaft)  wer  diese  bis  zur  Anknilt  des  nenea 
Stallbillen  Terwalten  könne;  darin  U§  nicbft  enden,  wie  Cicero 
von  Anfangs  sab,  nU  eine  Abmahnung,  deu  Bruder  2uriickzulttüsen, 
zuuiai  da  Atticas  binznfugte,  der  SuLn  des  Qaintus  dürfe  bei 
der  AnmaMiini^i  die  er  liereiU  knnd  gab»  unter  keiner  Bedinfnag 
klmbea.  Cieere  flanble,  man  ersaUe.ikm  leinen  eigenen  Tmnin; 
die  Gedanken  begegneten  iicb^  ab  hätte  man  AUei  TOtber  be- 
ifprochen. ' ') 

Sehr  angelegen  meldete  sich  Q.  ITorfensias^  der  Sobn  des 
Redners  und  we^en  seiner  Siüejk  nickt  im  besten  Rnfe,  als  Reiüe- 
f«fidirte$  er  wollte  bi»  Athen  Torau^gehen  sad  dort  warten;  da 
indeM  der  Vater  ttarh,  durfte  er  keiae  Zeit  Teriierea*  ^  Cicero 
war  am  17.  Jeüi  in  Tanms,^^)  oad  am  Aagast,  nachdem  er 
sein  Amt  niederg;elegt  hatte,  in  Sida  au  der  Küttte  von  PaoipLjIieu, 
wo  er  sich  nacii  Khodue  einscbifilte.  ^  ^)  Er  sah  es  vor  28 
Jahren. Oamak  gab  nur  die  Beredtsamkiil  ihm  Ansprach 
^  Bewanderaaf ;  jetst  kam  er  ala  Consdar  and  Imperator* 
Blast  begleiteten  ,  ihn  aber  die  Hollaangen  der  Xigend  aaf  der 
Reise  von  Asien  nadi  Rom,  jetzt  traten  ihm  in  der  Vergangenheit 
aacb  finstre  Bilder  entgegen,  nnd  was  die  Zukunft  bringen  werde, 
ob  Einflnss  und  Triumph  oder  Schmach  und  Untergang  im  Bcir* 
gerkriege,  war  mindestens  aagewiss»  Aadi  librigeas  masste  Viele« 
aaC  der  laset  iha  ichmerslieh  ergrdfeni  wie  sehr  er  das  Lebern 
f«n  der  freoadlleiiea  Seite  sa  betrachten  pflegte«  Die  MSnner^ 
mit  wekLea  er  früher  hier  verkehrte,  w^ren  nicht  mehr,  und 
überdiess  meldete  man  ihm  den  Tod  des  Hortensias,  den  er  lange 
beneidet)  dann  Terdonkelt,  nnd  nie  geliebt  hatte,  obgleich  er  noch 
yer  kaigum  das  Cregenthdl  bethenerte.^  •)  Die  Nachricht  betrfllite 


7^  ei  An;  1.  Oi     91}  DaSi  L  e.  n.     9  §.        7«)  Das.  6»  3  5. 
«.  n.  IM  A.        «9^)  itA  iMb  2,  17.      76)  Dus.  8,  12  f.  S.  Bmlt.  J,^ 
«ftrt.  Ole.a%       77)  «•  Tb.  W  A.  aV*  Oa.  Brat,  t/ad .  jjk 
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iha,  wie  er  sagt;  sie  erinnerte  wenigstens  an  das  Ende  and  an 
4eo  nabenden  Stnrm,  tw  welcbem  dmr  VeiHtorben«  gesidiert, 
«im.^«)   Aat  der  Falurt 

swnng  Tage,  weil  der  Wind  ilin  afdit  begünstigte,  miä  er*  bei 
der  scblecbten  Bmiart  der  rhodischen  Schiffe  ebne  Verdeck  nnd 
der  übrigen  oft  anleg'te.  In  jener  Stadt  war  er  au  einem  der 
leisten  Tage  des  September,  tind  am  1.  October  gieng  er  wieder 
la  See.  Aacb  jetet  benpfle  er  de»  Wiedea,  fe  dw  er 
Bielit  Ter  dem  14.  Odeber  §m  Plraeae  landete*  •  0  ^  ^^^^ 
Menale  wer  er  neeb'  im  Alben,  •2)  nd  swar  wobnte  er  wie  im 
Torig^en  Jahre  bei  Aristas. Er  gieng  weiter  nach  Achafa. 
in  Paträ  iiess  er  am  2.  NoTember^^)  seinen  treuen  Diener 
Tire,  der  ihm  wegen  Krankheit  «icfat  liiager  folgen  komte,  ontir 
der  Obbat  der  Gastfreeade  Ljaea  aad  Maates  CMae  aaitiek,*^) 
«ad  drei  Tage  epSter  bdbad  er  deb  Ja  Al^raia  ia  Aeamaafea.'*) 
Kr  Terweilte  hier  einen  Tag,  seinen  Brader  za  erwarten,"^) 
Dann  schiffte  er  über  Thyream  in  demselben  Lande "  •)  nnd 
aber  LeucaSf^^)  wo  er  am  6.  November  eintraf  nnd  am  7« 
kars  Ter  der  Abfabrt  am  Tire  a«hrieb|><»>  aaeh  Actiam,  desse^ 
fliafeD  er  ediea  ani  Abead  des  7«' erreiiite.*^)  Hier  mibfe  er 
am  weil  es  aef  dem  Meere  etürmfe«  Am  9.  gelangte  er  awA 
Corcyra.  Widrige  Winde  hielt  tu  iikii  bis  znm  16.  in  der  Stadt 
gleichen  Namens  zurück,  nud  dann  wieder  in  Cassiope,  einem 
aadera  Hafenplatze  der  iaael,  bis  sem  Da  Atücas  ia 

79)  —  Cegsit  e  Tita,  SBO  magls,  quam  saornni  clviuia  tempore.  BniS. 
1.  c.  3.  Th.  103  A.  S7.  Nach  Tunstdll.  ep.  ad  Middlet,  p.  56  erdich- 
tet« Cic.  ia  jeaem  Werke ,  er  habe  einst  in  Rhodus  das  Ableben  seines 
ebeoMli^eii  Nebenbuhlers  erfahren  ,  weil  er  dadarch  eine  gute  Finleitnng 
erhielt;  ad  Att.  6,  6  be>yeise,  da*»  er  schon  früher  daron  naterrichtet  war. 
In  die&er  Stelle  spricht  er  aber  nur  ron  der  tödilicben  KrattUieit  des  Red- 
nets, mit  Beziehung  anf  einem  Brief  des  M.  Coelius,  ad  Fam  Sj  13  lin., 
worin  ihm  angezeigt  wurde.  H.  lie^e  in  den  letzten  Zfigen.  80)  ad 
Att.  6,  8      1  n  3.  81)  Das.  6,  9  n.  7,  1  f.  I  ad  Fam.  14,  Plnt. 

Cir  36.  82)  ad  Fam  1  c.  83)  Tnscul.  Ä,  8;  oben  §.  75.  A  10. 
84)  »d  Fam    16,  9;  Tgl.  da»,  ep.  1.  n.  ad  Att.  7,  2  85>  Üeher  diese 

Tgl.  ad  fam.  16,  4  n.  S.  13,  17,  19  n  24.  7,  28  n.  ad  Att.  1.  c.  Unten  §.  8g. 
A.  41  u.  §.  106  A.  26.  86)  ad  Fam.  16,  2  87)  Dhs  16,  3.  88)  Da«. 
16,  S.  89)  Uas.  16,  I  -  3.  9Q)  D«f.  16.  4.  5  «.  9.  91}  Dm, 
16.  6     9.       92)  D«k  16^  7      9k  ....  i 
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CoTcjra  Güter  h^ie%  so  fiUla  «i  w  lo  wtaiftv  am  Pflege; 

Alexio,  der  Aufseher,  sorgte  ftir  eme  reicbliciie  Bewirtliang-.  ^ ^) 
Per  Himmel  Ctfrl^fü^l»  ^t^^f  Cioero  ko^iil«  ^  ^{lend  dt^  24. 
wiHr  isiMii;  er  im  m  24^      ^ydrontum  ^  OlnntQ  in 

Zeit  mit  tMi«er  GemUiim. •«)  ErmHamir  «»A  bf4»iiHHf  NuA- 

richten  aus  Rom  bestlmmteii  ihn,  dea  Ort^  WQ  9r  Später  4urc|i 
die  Umstände  nur  zu  lange  iestgelipltvn  wurde,  iiic^t  epf(^  ip 
Tttribssei^.  » S«  kam  e?  ersi  ^  6*  Pnw^i»  fu^l^  Ao^tÜMiHB 

j^tt^J^PB^ÄCk^Hjl  •  )  wd  ^1^4  ^^pstttpp 

pejU)®')  and  apcfa  M.  Cpeliat  iah  er  wieder,  welcher  ihm  hif 

Camae  entg'egengieng'.  Das  Tosculanum  woUte  er  jetzt  nicht 
besach^n;  ea  war  m  atig«iege]||  d^  er  glaable,  da|w  Tifk  jLuiii« 

TO«   dMt  infh  Tfirraeuui  rnrni  wtilor  «p  dos  pomptioiMilMm 
$ümpfei|  Yorüber  nach  dem  Albanum  deH  Pompejis  reisea, 
nnd  Bm  5»  ^anvar  «k  Imperator  Tor  liom  Pinzatreffen.  ^  ^ 
Adaiichen  somt  hiaherigeii  Uoterbeamtea  fcbien  4iv  Triwwpk  Mkr 
fwtifidhaft}  «MpKtÜidi  gimf  ilir  f pnpliMi  flm  iln  ia 

jetzt  an  die  Conipitaliea  Yom  zweiten  Januar;  nm  nicht  dea 
Sclaren  des  Besitzers  an  eioem  Feste  lastig  w  werden,  rer* 
adiob  er  seine  Aakmift  anf  den  AUmhiuii  bis  zum  drittea; 
an  iri«fte&  holRe  yw  Rein  pn  teia.0  Auf  dem  Wegf 
nach  Fonnip«  tndf  n  mm  27«  IHwiher  «Qi||iiii|ln  nd^  ¥m9W 
nuSMiimen,')   end  m  4«  lammr  hatte  i»  din  GeaiiftheeBg^ 


93)  ad  Au.  7,  9  9{  Tfl.  13,  34  S.  9.  a.  Tki  I,  63  A.  76.  Er  Mrt 
fl|it  Cic.  Ante  TfrwecbMlf.  Dus.  ^6  A.  8.  9*)  ««1  Fun.  13,  9  1. 
tA  Att.  7,  2  (.  1  m.  3.  93)  ad  Farn.  1.  «.  §.  2.  96)  ad  Att.  7,  3  i» 
Kchütx  bat  mit  Unreobt  die  Legnrt  Hercnlanam  an^eacweB)  der  W«f  Toa 
^nwdwium  nach  TrebnU  f&brte  nicht  über  das  sftdlicb  gelegeaeH.,  soadera 
#ber  4.  97)  ad  At|.  1.  c  fin.  Oben  §.  75.  A.  89.  98)  ad  Att. 
7»  4  2.  S.  nnten  $.  83.  A.  44.  99)  ad  Fam.  2,  16.  2.  Tlu 
418  A.  18.  100)  ad  Att.  7,  6  §.  3.  l)  Das.  7,  7  $.  3.  2)  Dal. 
1.  c,  §.  4.         3)  Daa.7,  8     4.    ö.  mit««  |.  83.  A*  61. 
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^  werdea.  *) 

md  dm«  «dirifttU  r&m  Hkm  «nmftt,  nidil  ra  feetafIeD,  da«f  «t 

über  ein  Jahr  iu  der  Provinz,  blieb.  Sein  Wun8ch  Wurde  9f 
fiUH*   DoGb  be^chlicUisa  ilin  ftcUoa  am  Taarus  trüba  Almdanfeaf 

«r  mcli  Cmm  ^tifiil»  md  £«lsMi  di»  imm 
Mlrina  de*  BMmi  MX  U$M  Br  ftifit  Ailieip  Im  Jbtt 
«iMm  BHef«  ms'  (SKomi,  tlb  «r  «  «Iwa  nUkma  Aad«^  Üm  W 
langtam  reise.  ^)    Um  dieselbe  Zeit  »cLrieb  er  an  den  Proquäsfop 
Gamiaias  in  Syrien,  er  werde  in  dicier  Bezichang  naeli  den  Um- 
•HmUb  iMuid«!«. « >   Gerada      Schritte^  wdhhe  Üm  iMUea  sjokei» 
fMmf  TwniefciieB  ftlbd  tdtte  Beaeigpiwi  Air  den  Mi  .liMt 
Bffwcbee  swieoben  Pompejoe  itaid  CüMir*  Dea  SImb  batto  er 
^'ftert,  dem  Andern  geacbmeiohelt;  Beidan  war  eine  nawandel- 
bare  Frenndsebaft  zng^eflicbert ;  nun  wurde  ibm  wobl  von  Pom- 
pejas  zugpematbet,  mit  welcbam  er  wabr&clieinlicb  sncrst  im  Be- 
vibrnnf  lum^  den  Gefner  fan  Senet  m  iehleB,  elneo  eekbea  B»i 
ecUw  mit  der  Ftftte  iaincr  W*rto  «■  bewlieviges»  «nd  eeüei 
dw  Scbwerdt  ra  ziehen,  wie  ee  einem  Iniperater  gwlewte.  €nirie^ 
dem  TribiiQ,  welcber  aus  Gallien  Geld  und  ßefeble  erbiet,  wer 
er  ergeben;  er  wollte ,  dass  Casars  Ebre  kein  Eintrag  gesebaft^ 
ftir  Pompejnt  kennte  er  sterben,  aber  thenrer  als  Alle«  war  iKt^ 
die  Bepvtlik.')   Sie  liek  de»  Namen,  ab  er  Hwieiy  da«  P^w/^ 
peiaa  de«  J^ineg  vßH  Wlkridftet  keendigen,  and  CSear  In  Galliew 
belabnt  uad  nicht  darcb  einen  Andern  ersetzt  werden  müsse; 
wean  er  die  KapabUk  jelst  aufrief»  Iba  Yon  seinen  fflicbten  ge- 
gen die  Parteien  za  entbinden,  se  dnrfite  sie  sick  wenigstens  äber 
die  Knrzsicbtifkeit  beiüagen,  init  weleker  er  die  Hünpier  der 
Parteien  be^anstifl  hatte |  nm  Consnl  n  werden,  pnd  sick  a» 
«Mtd  Gabiaii|s  za  i:iicbea. Si^e»  TkfU  der  üaduiekten 


4)  ad  Farn.  16,  J^l     2.  Plat.  Cic.  39,  Er  hielt  l^flasn' Aa&iig;  eral 

im  Jftbr  47  kam  er  in  die  Stfdr»  «U  PriTatoMnn^  aachdeai  C«»ar  iba  be- 
gmdigt  baite.  a.  Th.  ^d3.  5)  «d  Alt.  7.  6)  «4  9m*  2»  17  U 
7)  Daa.  2,  15      3.      8>  Th.      703  A.  «6  «.  700  I,   ,i  , 
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aus  Koni  vcrJauLie  er  M.  Coelins,  welcLer  andre  RiickiücLteik 
nahm.  Der  Aedil  war  verschuldet,  zumal  nach  den  Spielen  j  iior 
«ine  VmlMbr  Tmiochte  Htm  sa  retten.  Es  gewährte  ihm  daher 
•to«  $mgtMium  IFnMiilialiM|t,  ab  baNÜi  M  der  Wahl  «iM 
Amgmr  Jia  FadiaM  im  Fdinf  eiggieta»,  md  AiMmihi,  te 
*  Cäesariaoer,  über  den  Optimaten  Domiffias  siegte.  ®)  A«f  Ffi^ 
den,  meldete  er,  gei  nicht  mehr  za  rechnen;  Pompe  jus  Terlange, 
Ca^iar  solle  Ueer  und  Profins  entsagen,  aha  ar  Congul  werdef 
«ul  Cäaar  giawba  aluM  Haer  akkt  ahbir  a«  aaia. Coelkt 
Madhl^  4Mi  Gfeeva  4adanb  beaaiaUct  ward«;  «r  aaifAU  ibas 
rfflk  aa  daa  Stfikara  aaiaMlBcaaea,  waaa  m  «an  Kiiafa  kaai»  > 
Nach  (liesea  Mittheiluiigen  blieb  dem  Procousal  doch  Vieles  na* 
gewiss.  £iii  Brief  des  Atticns,  welchen  er  am  SO.  September 
in  Epbesaa  4aich  Bataaiaa  ariddt,  koaale  ihm  nicht  mehr  sagen, 
db  laaar  jslil  «nl  wMar  ia  Ran  aiatraf^^*)  aaA  der  lUaf« 
bringer  gefiel  sieb  dbria,  wie  es  scten,  das  SebracUkbila  wm 
berichten :  Casar  woUe  anter  keiner  Bedingung  das  Heer  entlassen, 
und  die  Prätoren  des  nächsten  Jahrs,  der  erwählte  Tribnn  Cas- 
ains^^)  und  der  künftige  Consul  Lantalus  ^  ^)  werden  ihn  nn- 
tentütsaa;  Ponq^as  sei  im  Begrüß  sieb  vaaRam  m  «altaMB. 

Dia  wabiaii  Ufsacbaa  das  Büfgetkileges  arkaaata  €lc«r# 
wadat  jelif»  aadh  Jiach  Jabrea  als  die  Thatsachen  Ter  ihm  lagea. 

9)  9A  Fsa..8,  14;  absa  ).  81  fia.  10)  sA  Vaia.  I,  e.  8.  Tk  a8Q{^ 
A.  2  a.  882  ia.  II)  s4  Wtm.  1*  c.  2.  Ti.  818  A.  18.  12)  8.  TK 
25  A.  88.  13)  Q.  Casslas  teginis.  2.  Tb.  154  A,  85.  14)  L.  Lea» 
•das  das  bsfMeiia  den  Krieg,  nm  sich  seio«  Sobilden  sa  ealladigen^ 
evfaieniad<ftibevaarsaasiertH*«aPsitflL2'rh.549lii.  15)  ai  All.  8^  81 
18)  Br  MfelfS  Jaial,  dsar  TSrisofle  au,  abwesead  mm  das  Coassiat  aa 
Wfltbsa.  a«  All.  7,  8  n.  7  §.  5.  Im  Jahr  46  schrieb  er:  Eandaa  ia  Bi* 
spsniaiB  oensai ;  ^od  si  fecisset  —  Pompeias,  —  dtile  bellum  avlbua  «m* 
ahia  ürisset«  ad  Fask  6,  6$  Tgl.  das.  4,  8.  a.  Th.  3,  410  93.  Jeaa 
Wetia  endwltea  sagleich  eine  Un^rabrheit  f  denn  51  empfahl  er  das  Oe* 
geaAeÜ!  Pempeias  nrfbi  qnoqne  Tidebatnr  —  in  llispauiam  rerte  itams.  Id 
ego  miaime  probabam,  qni  qiiidem  Theophani  facile  persuasi,  nihil  esie  «W- 
lins,  qnam  nnsqaam  iUnm  di:»ceilere.  ad  An.  11;  obea  75  A.  100. 
Kadi  seiner  Stattbalterscbaft  stimmte  er  auch  nicht  für  den  Ruckmg  nach 
Spanien,  nicht  im  Senat,  wo  er  nicht  erschien,  nad  nach  seinem  eigeoea 
BSdffel  aaeh  nicht  in  den  Unterrednagen  mit  Pompejas  im  Deoember  50, 
▼•a  welchen  sogleich. 
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Daher  sah  er  anch  mdit  die  Notliwencligkeit  einer  Umwälzang*; 
er  hoffte  ohnerachtnk  der  bedroliliclieii  Anzeichen  auf  der  Rocky 
xdse  Toa  CiKdeit)  man  könne  aad  werde  wUh  TenrtMifeB, 
Mk  et  lieb  erUirt,  diii  er  i«  sdita'Bilefta  dae  'WicKti^  < 
nd  ünbedeätendite  mtattneiiwifily  »flbel^  die  Abwi^ogr 
alten    IVebenbulilers   Uiiru»    iu    den    aediliciachen   Couiitieu  sidk 
innig  freut, and  bei  der  Absicht ^  Hau«  und  Yillea  mit  Sta* 
tnm  nnd  Gemittdea  ne<Ai  reicher  ni  Teniem,  -  Kxmde  einzfeh^- 
e^  w$M  «ine  eeaieriidhe  Yetfili^nif  ee  «Menage,  i*)  Dieitf 
«Arfeld  er  «m  15.  Oetoher  ht  Alhea,  aa  deat  Tage,  wo'CiMr 
nach  einem  Briefe  des  Atticns  mit  Tier  Legionen  in  Placentia  ' 
einnicken  wollte.    „Was  wird  aus   uns  werden!  mir  gefällt 
jetzt   mein  Anfeilthalt  in  der  Burg  Ton  Athen.''*»)  Acastor 
ibergab  ihm  ia  dieeer  Stadl  Bfiele  der  Flranade»  aack  welcheaf 
Afles  aaf  Krieg  deotete)  aad  er  die  nkhl  kefta  darfle,  aeindr 
Oetianuagett  zn  yerbergen,  weoa  er  iar  8llplle-war*  Naa  weU» 
konnte  er  nicht  ausweichen,  ^rieth  er  nun  einmal  in  die  Plaia^ 
aien^^o)  ao  wellte  er  eilen,  und  etwa  am  13.  Norember  io  Ita* 
Hta  lefaif  am  aack*  der  Lage  'der  Dmge  aeiaea  Battehiaae  aa- 
fluaea.       Ia  «iaem  Sebieihea  aas  Alkea  »hetdiwar  er  ÄMicie 
bei  aeiaer  LMbe  ca-ihm  aad  bei  eeiaar  aiislaabliekea«Klogheit, 
er  möge  ihm  rathen.    Nahm  nicht  der&elbe  Gott,  der  g-nädiger, 
elf  er  zn  hoffen  wagte  ^  den  parthisehen  Krieg  abgewendet  hatte, 
dae  Raiek  ia  Scbvta,  ee  atMd:  ein  Kampf  bevor ^  wie  nie,  Doek 
diam  gieag  AOe  «i»  «ar  «her  die  Aatjedba,  wekke  fir  hkm 
eaBto^  me«be  der  Ftavid  aaebdeakea^  Rieair' 


IT)  ad  Ätf.  e,  8  §.  2;  oben  §.  71  ßo.  n.  f.  79  A.  73  n.  83.  18}  «d 
Att.  6,  9  fia.  ad  Farn,  8,  14  $.  3  o.  Tb.  2,  195  Ä.  99,  19)  ad  Att. 
1.  c.  Placeatia  u.  placet;  ein  nücbtemes  Wortspiel.  Im  cisalp.  Oalliea 
Staad  übrigens  nar  eine  Legion;  die  IS'achrichi  war  falsch.  3.  Th.  402  fia. 
o.  419  A.  75.  Cicero  kam  aichi  mit  Schande  beladen  ans  der  ProTinx,  vric 
seine  Feinde  Piso  u.  Gabiaias,  die  Cons.  d.  J.  58,  welche  er  früher  ^^  egea 
ikret  EiozDgs  in  Rom  in  einem  Werke  »«  verspotten  beschloss,  ad  ()u.  fr. 
9,  1  ISa. ;  oben  ^.  62  A,  9&;  eine  glncUiche  Rückkehr  v.-ar  aber  auch  ibia 
webt  beschieden,  n.  iberdlets  hatte  man  ihm  das  Recht,  sich  als  Impera- 
tor Tor  Rom  X«  seigen,  Sffendüeh  abgesprochen.  20)  ad  Fam.  16,  11  §.2. 
Bral.  2  n.  M.      21)  od  tmu  14»  6  |.  1  n.  4»      22)  Warui  aichi  aaeh 
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diMtiJiMi  «i.F#npt^ii  mpwiwHipiwfc        et  iicb  prüfte  Yff^ 

dienste   um  Cicero  erworben  L^b^i  uad  ao  Citsär,  weil  «r  riel 
T«npodkte,  and  er  Ccdgte  der  W<|ifaiif ,  da  ßeidi^  ß^ge  Terl^miiieii 
.  waren.'*)    Nua  rüatdM  «ie  zu  einem  Strafte  ^{  <l<e^n  a«4 

79^»  «»4  Mir.  webM^«  «ff  IM.  P^wiw  flMiMti  nit  JMiW 
^  V  mIim  f«WtiH|  Clm^liave  ip  BflfffT  de«  Sn^t««  biUi^e, 
md  Sf  «ben  erbielt  er  Briefe  toa  iliiii  and  toh  Cäfaiv  nadi  w  fl- 
ehen ihnen  niemand  tli^Qfef  war  als  er.  Was  also  thaii? 
^«iff.ni^  ^um  &€hw«rdte,  #o  wallte  er  lieber  mit  dem  ^>of% 
1l«IWiC,w«iCte>  49  jaik  dw  Aiidfin  iiilfP;V}  «!•  «ftiir  lill 
«««P^fc  lAw»P«e  wmi  »911  WC  «Mri«,  VSim  mih  wMi  ßlh 
-Wfleond  ^m  dee  Coaialat  werbep,  ev  eoUe  du  ^tme  entlmen,  ^ 
4ie  Aasnabme  Tür  ihn  zum  Tbfil  darch  Cicero  selbst  herbeig^ 
jGilirt  wer?^^)    S<)  glü(iLUij|i  ^tUfßßng  er  unter  den  ConsnleiM^ 

4t»  Mw^lM  ifm  WmukmHßf^  ^  Cmni  PrvrMs,.^?)  imd  um 

Imuil^  Quo        Verwind«  diePMi«  eiwt<rt»ft  der  Stadt  vm  Ufi« 

btn;  aber  mdi  liier  verauclite  man  g:ew|«4y  iliiu  iieiae  Meinaqg: 
%m  eptloeken*^^)  Wie  tritiirig,  da««  ^  «ieli  ^ic|it  mehr  in  der 
FMTini  MlHid4  Atticiw  «HMtt  «t»  4«ff  |l(»tfc  tk^en,  i^od  Miiiil 

Nach  der  Ankunft  in  Ctrundusiupi  ani,  £iade  d?ä  ]\ovonibe# 
«prech  er  Xerentia,  «eine  Gemahlin;  indes«  erfnbr  er  li^aam  aeWv 
«It  er  wnsttt^  Er  mihmpI«  dori  in  «in««»  Q^iif«      Tii^i  4Mi» 


Iber  die  Mitcl,  Andem,  AUea,  de«  Teieitande  n  keÜM?  le  peUien 

wm         eM  eafif».  .««\  II      3;  p}^^  A.  1.      2^  «4  Alf.  7,  I 

>.  Pe«  Wef  seJPeMieiW  jlUF*  Cleeiü  efc«e  AtHqi«,  m.  tepfk  B^M^ 
Iwmc  ep  C|««r  s«clite  er  ilun  «o  «i«  laögUi^  ««  ▼ctrbetg.e««  weil  e^ 
tlßk  de»  ▼•ri*«gwf  »ew'  «»  ^«kw:  «etrageee»  Vebe  w  HepeiOMiv 

scK^nte.  &.  Tbu  69«  i«.  n.  ^  A.  ^.  Obea  82  A*  n.  ^)  «i  A»^ 
1,  c.  3.  Tli.  ^01  a«.  2$)  Die««  be«tfiti«te.sicli  nio^t;.  er  fol$t$  9m99n 
jm  esst  dann  4  aU  da«  Oerede  der  Leote  ihn  an«  Italien  vertrieb ,  nii4  er 
kebrte  nac^  Italian,  aal  da«  Oebief  de«  Siegers  >  anrick»  aU  geschlafen 
w««de..  ^6)  ad  Am,  Ir  c.  3.  Tlu  365  A.  31  m.  oben  |^  72  4. 
27)  In  d.  Ä.  *1  e.  «0.     Tli.  4aa  A.  74  n.       A.  m  4äV 
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möge.*®)  Atticas  erwsbiite  die  Gefahren  dei  Reiches,  er  nockle 
sticht  darani  antworten;  was  MÜ^e  ^f.  «Knitt^li^  «r  ««ipfiNid  «iae 

l^bMIe  UmOui;  «ber  di«  P«rthiir..  «opi«  iM  vl^ü^Mimk  «wriick, 

lüfte   tich    «pch  je<«t  Alles  tafMV,   4»  ^vdhiel«;«») 

Was  auch  geschah^  nach  defii  SenatsheiicUaaf  ^nrite  Cicero  nicht 
«her  ein  Jahr  in  dfl?  Preri«^  sfin,  and  dies^  w»r  jiicht  anbe- 
4iBgl  «ia  UeM;  einigt^  oder  die  Parfti  der  6«l- 

Attiif  m  U&timk^  ^  Wi  jMI  gMüdk  tei»  «n 

Hätte  der  Gedanke  nn  den  Trinnpli^  ^  welchen  Atticas  iibrigeos 
ViUlgte^^^  fich  ihm  nicht  auf^cdrimg-en,^*)  so  sollte  faner  den 
]BüMgm         lang^  suchen,  diir  im  Sadisten  JSüfihe  4«r  ficUft 

^  PMit  ei  Meiü.  AlHw  ^«J^t  4P  40i  ktOiMii  fir 

RepnUik  nnd  d««  ^iclieieta  ^  Cieere»  daa  d|ener  loiperetor  htieb^ 
nad  seine  Ansicht  schien  die  richtig'e  zu  geinj  mändlich  kcmnte 
JMA  Vfiiit«(  ds^iihcvr  T6rkim4elii«  Mit  gutem  dmnde  war  dfr 
Wtmßi  m  CkMt  I«M9  m  lUl^blik  überaeayty  mA  in 
tK^Mmi  wuiß  w  ihn  tai«rkt,  »»iN»  Man««^«»)  Mine 
Pienate  M  wnila«!  lialll  geuu^  yergdtle»  habe;  Mi  Mte  jener 
auch  alle  seine  Schätze  an  iha  verschwendet,  se  würde  die  Beh> 
jychützerin  der  Stadt Cicero  zwingen,  der  herrlichen  Inic^rift 
niliife4^k  zn  sein.'^)  Freiliek  känip^  nia4  ancJi  re«  der  n»» 
A^J^  ^a^^^  C^'^fi^^J^  ^^aisk^a  ^^^jv*  n^^>  ^ad^aJa  <^2n^walta 
Qfn»  welUo  wtßm  «•  JI»FMik  nrlMA'ffen,  wami  «eaehnh  «e 
nicht,  als  jener  Mann  Genial  war»  warom  ysrtheidigle  man  im 
j[olgenden  Jahre  nicht  Cicero,  auf  welchem  das  Heil  der  Kepnhlik 
banikta?  waimni  ^Um  Manne  die  Statthaltenc&aft  Torläiigert; 
Hülm  ndhln  ma  aa  auf  Uditt  Axt  dnadkiniateaK*  dbaa  — 


30)  D.  h.  wie  die  Folge  lehrt,  so  lange  als  loSfHeli  beiden  Partei«!! 
knldigen.  ad  Faiik  9  2.  3n  Und  €lcero.  32)  ad  Att.  7,  2  fin. 
83)  Das.  7,  3  1.  34)  Angeblich  durch  Bibolus.  Ohen  f  80  A.  63. 
SS)  ad  Att.  1.  e.  36)  lUam.  Caesar.  Eine  seitsame  Vorsicht;  auch  in 
Mdern  Briefen  findet  sidi  da^  Bild,  welches  jeder  anl  dan  ersten  Bliok  er- 
keani»  ehat  den  ttasMn.      i9)eilAtt.J^di.J.4VkW4.Mi  • 
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Tribüne  beantraffen,  er  8oUe  ficb  abwesencl  nm  dass  Coasalat 
bewerben?**)  Nan  war  er  zn  ifark.  Dorh  wie  dem  aiicli  neim 
■M»cble^  Cicero  bestieg'  nur  das  Schiff,  in  welchem  Pompejas  am 
,9lmm  umu*^)  Vereni  wollte  er  ihm  den  Frieden  empfehleaf 
iuat  M  der  VerWefefthelt  md*  Medkt  d«e  Anden ,  welche« 
nicfati  abg^ieng,  ah  die  gmte  Sache,  tdiwehte  nan  fn  grosser  6e- 
fabr.  Cicero  hoffte,  ^sichert  zu  »ein,  wenn  er  eine  Einigung 
TermiUeitef  oder,  wenn  niemand  sie  begehrte,  nnter  einem  sol« 
ibM  Yerwnade  eich  in  der  Mitte  hielt.  In  dieaein  GJanheA 
dnehla  er  In  dtoien  Zeilen  nnd  ehnerachtet  seiner  IScholden  m 
den  Kanf  einet  Chrtit  hei  PnteeN»  wakhae  Bartentin«  liinteriaaaan 
hatte. '^'^)  Bei  seinen  Verhältnissen  zu  den  Häuptern  der  Par- 
teien eig^nete  er  sich  znm  Friedensstifter;  „der  Mann^^  schickte 
ihm  schneichelhafte  Briefe  nnd  in  dessen  Namen  andi  Balboa« 
Feil  entMÜMian,  keinen  Finder  breit  Ten  Shre  und  Pflicht  an' 
weMeni  kennte  er  m  dach  nicht  nheraehen,  daaa  „der  Mann*' 
aeia  6la'nbig«r  war «  und  nach  einer  TeHtvillichen  Rede  für  die 
Republik  der  Tartessier*^  ihm  ohne  Zweifei  bei  dem  Hinauf- 
fchen  aug  der  Carie  ins  Ohr  raunte:  wir  bitten  um  Zahlung.«') 
Veifflichtnngcn  diaaer  Art  bennrahiften  Cloere  nicht^  wie  achem 
dar  Wanick  Tantth^  i«tit  daa  Pntealannni  U  Tetfi«Neni ,  er 
anehte  aber  Gründe,  wakhe  aein  SehiiiAhnii  ndt  'heiden  Parteien 
«<!heinbar  rechtfertigten.  Pompefns  entzog-  sich  den  Berathongen 
ebenfalls;  Andre  sollten  Casar  den  ilrieg  ankündigen.  £r  reialn 
in  Campanian,  nnd  nAterfai^  eich  am  10.  Daeendier  etwa  awel 
.Slandnn  nrft  GiMo,'  -wclchan  nach' der  Znaammenknnll  in  Tn- 
tenl«^)  iri«der  tn  iehen,  Ihm  eine  ^iroaae  Frende  gewChrl«. 
Mit  lebhafter  Theilnahme  drang  er  anf  den  Trinroph,  nnd  Ter» 
sprach,  den  Imperator,  welcher  vorerst  nicht  nach  Rom  gehen 
mid  dort  mit  Casars  Sandlingen  yerkehren  sollte,  in  dieser  An- 
gelegenheit 'an  nntaintttiitm.   üfadi  •  aeiner  Ansicht  mnaste  €ic6f6 


38)  ad  Att.  1.  c.  Und  wamoi  y\AT  Cicero  SO  getcb&ftig,  «iicli  dabei 
nutxawirkea«  der  Vater  ries  Vaterlandes  T  damals  oder  jetzt,  oder  damals  ü. 
jeut  Terwirrte  die  Selbsisncht  seine  Gedanken.  ÜbpQ  §.  72  A.  59.  39)  Er 
kam  nach  der  Abfahrt,  und  lauge  naehher.  40)  ad  Att.  7.  3  6  n.  & 
3.  Tiu  103  A.  61.  41)  Balbns  2.  Tb.  594  A.  12  n.  602  Hu.  42)  a* 
Att«  U  c.     &  Oben  !•  7^  A.  ad«      48)  Oben     7&  A.  l 
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Tor  ^er  Entscheiclatt;  sich  mdit  im  Senat  betrefieu  lassen,  damit 
er  nickt  bei  irgend  eiser  Abstimmaog  eiaen  Tribua  verletzte. 
U«kf%ienB  ergabt  «Ich  aus  amen  . AensMniD^ii ,  daw  er  aicbt 
Mbr  m  JLrieg«  sw^ifrlt^y  da  CSiar  Bich  giualidb  tm  iliai  ab* 
wwula.^«).  So  tmjffM  fiiw  te  Mimi  Parteikiiipter»  waa 
CScera  «iHieUB  lisialilaMmi  batta^  Dieser  vnirde  aber  nack  sei- 
nen eigenen  Worten  weder  zur  Vermittlang'  aufgefordert,  noch 
tfu§  «r.sicb  an}  er  J^eabaiebtigte  and  boifte  eben  so  wenig^^  Frit» 
4mi  wm  atit^m)  Plntarali  layt,««)  alt  «r.  Panpajaa  fage« 
CSiMf  «rUlterta,  wddtet  apfit«?  aWovIiis  flim  Totwwi«»)  Dar 
Sirdt  swifeben  ätm  dianudigmi  Triamvirm  findbiea  ibm  aU  ein 
grosses  Uebel ,  und  weit  eutfernt ,  sich  selbst  und  seiner  Bin- ' 
niacbang  za  Tertraae»,.  fa^d.  er  nur  Trost  in  der  Uebeiseogan^,' 
diM  Cäsar,  welcbem.  Ton  taiwua  Faindan  sa  aiaa« 

iw«i(«i  GpiiMlAt  («Sttbiit,  mmi  m  dem  CiUick'  dl«  lia^alA: 
Macbf  vwllabeii  wi^r«  Klebt  ao  wabiiriiiBlgr  ««Ht  werde  ^  diese 
Alles  anf  das  Spiel  zu  setzen.  Gescbab  es  dennocb,  so  musste 
man  das  Scbrecklidiste  erwarten*  Obne.  Flieden  g^ab  es  kmm 
Hail)  Born  wurde  die  JQeiUa  aiacii.  Tjranneo,  war.fnck  afagta. 
H*»^  Qe9h«lb  itlllft  «•  »»dm  M*iiM*<  liflbiff  ngaatabda, 
w«a  ar  ^^Ndarte»  «b  .sp  .daB  WalBm  giaifea;  sw  Widavatanda 
war  as  nicbt  mebr  Zeit,  nacbdem  er  zebn  Jahr  mit  Hülfe  der 
Crepner  gerüstet  hatte.  Und  wie  wirst  du  stimmen  ?  frag-ta 
A|ti«af|  „aiclit.aiidari  aia       jjggyeimtäiidaiM»  mit  dir^  «ad  far. 

,M)      A».  7yii  f.  1:  1,  .Ä  M.       4«)  Favp,.  99.  €^  »I.. 
46)  a.Pitt.  9.  10.  I.  Tb.  198  A  62.      47)  ad  Att  7»^  6b*  Op.  Hasf^, 
atib  reicbte  aiebt  Us  sn'  Cisai»  HSlie,  der  nicbt  iMaiiaaet,  Haapt  4.  Yalka- 
parlaC*  Otf^ftstvigav  4m  Paa^^  m.  Etabarav  ynm  Oalliaa  warda»  >aa 
am  zweiten  Male  Caasal  'aa  sda.'  pmä  Utia  et  nielit  awl»  fsaacht,  aa 
war.  m  aicit  knizsicfctif  fcaaf äsi  mk  Cicara  in'  6benalMa» .  4ms  ihia^ 
nichts  iMff  Uitby  äla  4m  Mif »  4a  m  gagaa  ciaa  iitWta  Zasage  pM^ 
atalüft.sich  bawaibaa»  n.  alsa  savM  4m  Hmt  idifabaa  salltay  4aBUt  awi 
ilia  da  Mvatäaaa  tat  Oarfcii  siallaa»  vaiattlMaan  a.  aasciB4licb  fucfeaa, 
n.  Ar  JiduraiMga  DanAaigaagaa  sich  ildMn  kaapta.       48)  a4'Atl»  7,  '$ 
f.  4.  Aa^  ait  €10.  BUfs.  8.  Tb.'  MO  A  84  a.  ßsn  M  '%  4.  Th.  m ! 
A  8  &  ii.'710  \4!.  18'£    trdMgCM  aabm  CIsm  ^il'dM  Fafdatuf, 
WMaa4  aa  aia  zwaiiM  Caaaidai  wasban  sa  4iffen.  nw  aiaan  Aaiaaf  wu  . 

.  V     1    « ^  I     .'.    i.t  *.  •  '     «.    I  •    Ii  l\    »•    €  \    '  .',    \  •  •!  j 
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nicbt^  bis  mein  Yerhabea  aasgefulirt  oder  aufgeg-eben  igt.^**}' 
Cicero  iah  die  Optimaten,  4i6  aadi  nicht  tn  ttimmen  gedachten, 
im  Lntimn  mmä  Cattpnnlen  wmi  ikrm  YiÜM  lebten,  ml  ilniiiiif 
■Btnmmai  k«nM|  «n  Anlb  sn  fflagnn.  (SmI  nlto  wiM  Mliietf 
Mnhisn^,  data  ünil  Gfant  feute  wmnifM  aritoM^  Zwm^  v«t»' 
langte  er  anglanbUcli  viel;  wamiA  aber  ent  jettt  aith  ^eg^n  ihn 
erheben,  wenn  man  nicht  die  Waffen  in  telbe  Hände  gelegt  hatCe^ 
M  «inen  wohl  geriiateteii  Feind  sn  iinden?  Wie  Wollte  ab» 
Ckm9  im  A«uit  apnelian?  aiei^  tri«  m  dMht»|  imm  diehlni 
itm  kdn  Opinr  nb.  Prd»  FlrMm  m  fCnaf  i(Ü)  <tt<iui« 
lediglieh  wie  PtnipeinS)  nni  In  Wttrdiger  Hdlnng.*<>) 

Aber  fetzt  schon  "war  seine  Hing-ebnng  nicht  nnbedingt« 
Yeranlaaate  i^äsar  niclit  iuggeheim  Xribane  ziuu  Einapmehi  M 
kiMUiln  «ff  wahricMnlkh  trinmphaMu  Nmi  i«|le  man  ih% 
¥^mp9t^  wnll«  ibi  mk  fMfii«  tdMmf  U  m  ik  BA§* 
■itM  einet  FeUUm  Mn»  Wi«  nbierltitehl  Wed«i*  SmI  Mik 
Volk  hatten  Ihn  nnm  Statthalter  von  Siciliea  ernannt ^  er  gieng 
dnrch  daa  erste  Thor,  welches  er  erbUclLte,  in  die  Stadt ,  wenn 
d«r  Xitel  eintt  Ini]Nwnlaf  Ihm  lästig  Wurdd.**)  AMüti  t«^ 
MhM  Mim  BiMtyiSM  dnnA  An  NntktfldLli  niHfc  iihn  ikb  MM' 
gnl|WMMr  BrwwtoBg  entgegen »  nnd  kMMIM  Antge^MIMii  «si 
zweifelhaft,  wie  er  t^ich  erkläiren  Werde.  Cicero  kannte  keln# 
Gntgeiinnten,  lo  fem  Ton  Ständen  die  Rede  war;  einielne  gab 
es  allerdingt»*'}  Zeigte  der  Sentt  tich  gn^etinnt^  der  ee  rer-^ 
•ehnldet^  data  am  in  deo  PfOTinsen  keine  Stnttfaalter  Und? 
Oller  Wrirek  dl«  SMetipSditer  gutgesinnt,  IteAtdtnr,  edf  wrfcke 
mM  nie  redaea  dnrite,  uml  die  nnü  gaailtck  Citar  begüntti^ 

49)  Der  ßntscblnsS)  %n  trinmpliireD.  ad  Att.  I.  c.  SO)  ad  Att.  7,  6, 
Tut  4iden  Bürger,  der  nicdts  mehr  liebte,  als  die  Republik,  der  wiederholt 
erklärte,  d.iss  der  K.rieg  ihr  Terderblich  selu  u.  arich  Poinpejas  nach  deia 
Sieg#  als  Tjrann  herrschen  >ver(ie ,  eine  Starke  Zmnnthnng  an  sich  selbst^ 
in  Welcher  man  zngleich  deu  Vermittler  nicht  wieder  erkennt.  5l)  ad 
A^.  i,  {.  6.  3.  I^h.  40O  in.  52)  ad  Att.  t  c«  Btan  konnte  sich  nicht 
selbkt  terdammen.  5^  ^.  fh.  39t  n.  398  A,  lÖ.  Cicero  trennten  Jetzt 
Land  it.  Meer  tob  den  t^arthern.  In  Asien  fürchtete  er,  der  Senat  werde 
den  Statthaltern  nicbt  erlauben ,  TOr  der  Ankunft  ihrer  Nachfolger  absage- 
hen,  a.  in  einer  so  beWegten  Zeil  Legatea  die  Fcof^en  aaiaTectraaea« 
ad  An.  ^  21  |.  d. 


Digitized  by  Goo^^Ic 


iOUL  TOLUL     (7.$.83.)  191 

ten?**)  Oätt  die  Wucherer,**)  uüd  die  LandwirlLe,  die  nur 
Frieden  wüntcbt^ii,  ihid  üiiter  dienet  BeiliDgun|^  ^ern  eioen  Könige 
Mdet«iif  Wie  alsot  tdUte  dem  Manüe,  weldier  m  geffeUtitii«i(k 
Jhft  Als  Hm  nickt  eatliefes,  diä  Bew««inül|t  «  ii^ft  ConMlttt 

ttitht  in  ^ersön  b^^atrb;  Uber  in  dem  Einen  war  ibm  auch  das 
Andtii  bewilligt.**)  Alles  katü.  darailf  binau$,  dass  man  ibm 
\irideriteben  IBwtftey  Iiis  er  noch  schwach  war,  und  diess  würde 
iiicbt  teUmt«»  *äll««'>  lelil  MIeb  uUkin  fibfif,  «Ii  mit  ibtt 
sn  Itattpftv^  edw  dflfti  GMtM  Ifemfiii  Um  in  i««««  Abweaee- 

hÜt  «Mr  die  ObiMlIialeil  M  ÜtMlatt  «e&ttttdimeil.  Lieber 
kämpfen,  sagte  AttkttS ,  als  Sclat  sein.  Und  warnm  kämpfen? 
ua  nach  der  Niederlage  geächtet  zti  werden ,  oder  nach  dem 
Slfli^  toMb  Met  1«  sein.  Cioete  wellte  debeir  ie  b&iidiliiy 
^  mak  et  eil  elliei^  >eiifrl<eneil  Heetde  Bemerkti  des  Tblek 
febll  enJevii  »eiiier  Chtteei^  eeeb;  eie  wollte  siA  ea  die  Onige- 

eltttttte  ööschliessen ,  oder  an  SoIcLe ,  welche   diesen  Namen  er- 
iiielten,  selbst  wenn  sie  die  grÖssten  Gewahlhatigkeiten  reriib- 
eie.  ^^*)    Dentt  es  War  TOMMltaeehetay  dess  aach  ,,der  Mann<<  * 
mmik  der  Setweibni^  der  Gcfaer  wie  Gieue  ttnd  Seile  WÜtht^ie.  • 
K)dtt|  tifedke' ÜÜaeid  ifHe  Fein]^e|us,  d.  L  Wto  Pdm^ötttei.«*) 


.  •     .  •   

5«)  WiHer  lia  hBtßMdgß  taHib  «.  Tk  t||  ie»  De  m  CL.Mifti^ 
Torliagaanc  der  eigenen  Iitetissen  iMl  Mosa  adt  Radawatian  dsei  Ta» 
«silaada  aa.  dieaea,  sciiOBt«  ev  iia  ^Zora  wadav  daa  Saaac  aaeb  ^a  Btiter, 
eliee  teiewiMle  lai  KaMpla  ad*  l^atitfaa»  «.  dia  vaa  Uü  stetti  geprieseaea 

gutaedi»  ae^euk'  dS)  Wmeba  Ute.  bM  Ibielr  MdkeiAiltoa  ia 
Aüae  daaifemniwesb  ie  Aüa  a.  BiWfaten  eaipfAM.  ÖMa  ).  78  A.  eo  H 
le)  Vad  »war  aot««  Ci6.  Matwiiluiiigk  abea  72  60,  abglefoii  er  «d 
FuB.  6,  6  Tersichert:  Ratiooera  haben  absentis  non  tarn  pngnaTi  ut  lioeraty 
quum  m,  qiMado  ipso  cousoie  pogaante  popolna  iasserat,  haberetw.  37)  ad 
In.  i,  y  6;  oben  d.  A.  48.  57  b)  Etiam  si  rnent  ad  Att.  1.  e.  Das» 
dieMt  d«f  iSfnn  ist,  erhellt  ans  ad  Att.  10,  12  fin.:  Illad  recte  times  etc. 
5Ä)  Der  Consular  wurde  durch  seiue  eigene  Erfahrang  widerlegt.  59)  Nacb 
e<  Vaylfefe  für  diesen  nicht  schmeichelhaft.  Zorn  u.  ^nWiht  r^l^blea  nicht, 
die  W<yrte  «bittltlfM,  da  Atia  Stift  de<t  l'rtTiiäph  -  Thors  eiheu  Sebeidfe-« 
Tteg  teil  Oefahrea  atif  allea  Seiten  faikd.  ad  Att.  7,  7  ^tt.  tT«MfMlil 
atittimte  t^dtnpM.'  4tdaa4  Ifir  fal«be  M«aar^g«ia|  wekba  ihn  Capital  «.  2Se» 
saa  licherten.  A         «      ^  *•* 
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»  * 

toiea  fem  s«  bleibt».   Daher  fereicble  m  ibai  ai^  «nr  Freade,  ^ 

dass  am  27.  December  auf  der  Reise  nacli  Formiae,  wo  beide 
Güter  iiatteo,  Fümpeiiu  za  üua  stiess,  und  dort  Ton  der  ach- 
ten romischeD  Stuade  bis  znni  Abend-  »ich  mit  ibm  nnterredete.  ^  ^) 
Offenbar  wiinacbte  aum  nicbt  damal^  eich  sm  eintfeii»  iean  Pub»* 
p^ei  war  der  Meui«»f ,  eine  Zenrdttnnf  der  B^bÜk  sei  nvrer- 
meidlich,  wean  der  Mann  Conial  werde,  aech  angenommen,  dass 
er  inror  den  Oberbefehl  niederlegte;  er  werde  aber  auf  die 
Nachricht  Ton  den  eoiaten  J&üstan^n  gegen  ihn  sich  jetzt  nicht 
bewerben»*')  aendern  et  roniebeni  Heer  nndProtins  sn  babea| 
«cbreite  er  snm  Aeniaenten,  eo  könne  auun  9»  den  Mnpnulhiin** 
leicht  In  seine  Sdiranken  nurilckweisen.  Geera  IfiUte  sieb  be- 
ruhigt,  ah  tr  die  Bemerknngen  eioeg  so  tapfern  nnd  erfahrnen 
Kriegers  'über  die  Gefahren  eines  ^Scheinfriedens  vernahm;  einer 
Yemiittlaaf  duroh  ihn  wurde  aber  dnrcbaas  nicht  §edacht. « 
.  Am  lasti|aten  war  ihm  .die  Netbwendigkeit»  nnn  eeine  ScbnU 
an  Cfiiar  abaatrageu;  man  kannte  sonst  glauben,  «  geselle  sieb 
zn  den  Gegnera,  weil  er  nicLi  sdilen  wolie^  und  das  Geld  hatte 
er  zam  Triumph  bestimmt. 

Anch  übrigens  regten  sich  nach  dem  yertraulichen  Grespräche 
in  Fenniae  bald  wieder  peinigende  Zweifel  in  ibnu  Er  aohrieb 
an  AttioQS,  nm  n  erfahren,  wie  dieser  nidkelite,  ein  mfissiges, 
unnützes  Hin-  und  Herreden,  unter  welchem  sich  der  Wunsch 
Terbarg,  nicht  handeln,  und  nicht  wagen  zn  dürfen,  aber  durch- 
aus in  dem  Tone  gehalten,  als  sei  mit  Pompejns  nnd  der  senato- 
rischen Partei  ein  teter  Bnnd.fescblessen,  nnd  ein  niitcüiliabea 
Zengffist»  ^UuHi  Cicere  die  wibre  Seddage.  tbeüs  Jucht  befiÜlt 
Aeüs  nicbt  begreÜsn  wollte,  weil  msta  sonst  fragen  konnte,  waram 
er  nicht  seine  Lictoren  entliess,  in  die  Curie  eilte ,  und  hier  den 
furchtbarsten  Feind  der  Republik  mit  Gatilinarien  und  Philippiken 
bekämpflle.   D#s  mwtte  Gescj^wäta  in  den  BrieÜBii^  an Allicns'wav 

,  ß^%,.Tk,mAs  l%  tM}ta4Ai«.7,  a|,«t.i4Xmmlini<am 
esjf asuiu^  est.  II»  Ae^bttnit  »e  »isnn  ist  bis»  p>  >el  Minisb  UuJ^MM 
»hae ataifsa»  fWIpaa .bsspeÜiH^.  .  91)  n»9'.9mm  U  Mu  h  •.,M>n. 
a^.;  d|s,  A  8«..,  .  .WM  Am,k  %  9.*TlumJL»M^  m  A.  Jft» 
ATkltl.    Ü)  ai  An.  n  8  in.}  eben  A  41^ 
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nifl  IIicUibS  4er  Beralhiupgtn  m  den  and«rii  Laaea 
auf  den  Villen,  die  mit  dem  geheimen  Vorsatz,  pi^ekto  za  thaai 
im  beqnenter  Rolio  überlegten^  was  in  irfeii4  «ifMp  ^en^bam 
Fall«  SU  lluui  iMgfln^ssai  ^»Enl^nredtr  maM;iiia»  Cluiv  f». 
stette»»  4m  «r  aa.aer  S|^tee  des  Hem  ddi  im»  4«  Consolat 
l^wiiU»  «'«v  tt*  fibeneden,  znror  Prolins  and  He#r  abzugeben, 
oder  wenn  man  nicLt  durcLdriugt,  Consoln  wählen,  obne  juif  ilin 
RttckBicl^t  zn  nehmen^  und  wenn  er  dies«  durcl^  Xribnnft  tw&ui* 
dbrt»  fibfr  übncenii  nicht«  imternin^i,  eine  Z^rMMMtt^iMag 
wthmm^  o4w  wm  «r  d^  Hm'  MoWM,  ailt  ibm.  «ebbten, 
WUfl  dam  wtWlidor  die  Stadf  bebanpten,  oder  dem  Feinde  die 
Zofohr  abschneiden  und  ihn  Ton  den  andern  Trappen  trennen.  ^  ^) 
Welches  Uebel  hielt  nun  Atticus  für  das  geringste?  Doch  woUy 
dass  man  jenen  fiahin  yermochte,  das  Hoer,nbM||Bbm^  iHid  4f^n 
Copsnl  M  ,i!re<de«#  Obae.  Zweifel  giefg  u,,  ätgm^,  mmy  weäa 
nunibraoBteriaiMir.aiidafii  Bediagang  das  Conaalat  bawflb'gte. «  «) 
Jeapand  mdate,^*^)  als  Consal  sei  er  am  meisten  zu  larchten| 
Atttcus  dag:egen  sah  wahrscheinlich  die  wenigste  Gefahr,  we» 
•r  gewählt  wurde,. nacl^em  er  das  Heer  entlasse»  lintto.  Mm 
nmste'ilMn  beistinmun«  .  Dacble  er  aber  an  Casim  aialsa  ,C«ms«- 
m:  dia  GawS^M^  Panpejai  mink  B^adtm  gieng,  wen» 
■um  jenen  svm  *sw^ten  Male  wabtte?  Anch  durfte  man  gar 
nicht  erwarten,  dafts  er  vor  seiner  Ernennung  als  Statthalter  nie* 
derlegte.  Höchst  vnTers^iämt  nannte  Fompejns  seioa. Forderang; 
mmi  im  der  That,  was  war  unfmdiäniter^  als.jdasa  er.  aicbt  «aA 
fSßimt  SavatsbascUass  aondani.  am.  eigaiar  Maabtflilla  dia  Pnwio» 
sen  setbsi  Jahr  rerwaltele,  «ad  mmm  sprach:  ich  wiU  abwesend 
mich  bewerben,  verweigerst  da  es,  so  entsteht  Krieg.  Es  sei, 
erwiederte  Pompejns,  wir  werden  siegen,  oder  als  £reie  Bärgar 
liEJlen.  Diese  war  es  also,  was  Cicero  am  Schlosaa  das  ftihn 
Tac  vnd  Ifacbt  dia  Rahe  lanbte;  Latte  Afticoa  RaA.  oad  Trost, 

10  modite  er  i^t  aSninea.**) 

f .  84. 

(a.  49.)  C.  Carlo  war  seit  dem  10.  Decemher  des  yorigea 
Jahrs  nicht  mehr  Trijbun«   £r  b^b  aich^  an  Casar .  nach .  Ra- 

ß$)  ad  Att.  7,  9.  66)  Das.  1.  c;  oben  die  A.  47  ■»  48L  -  61)  Ifom-* 
P^m;  obeo  A.  62.        68)  ad  AO.  1.  c,  , 

Drunaiui,  Gesdudite  Rem«  VI.  ^3 
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veaiia®*)  un^  brtclile  ein  Schreiben,  in  Wfclcliem  äer  Proronmil  ftkfc 
lMf«it  eriüirie,  Heer  und  Prorinzea  zu  entia^en,  tniter  der  Bedin^ng^, 
4U9  F^wtptfM  «iclit  iiig«r  Spanien  yerwaltefe.  ^       Es  itnrd* 
mm  1*  immt  im  8eM  r^ipAma^f  alwr  «leht  beachtet,'^) 
gMek  MUMT  €«ri#  iL  CMiiit  uai  JMte  4ft  Fodleran^  mrter- 
stützten)^*)  und  die  neuen  Tribüne  M.  Anfonins  ttnd  Q.  Cassini 
Euupmicll  diäten,  als  man  bescLless,  Cäsar  allein  solle  nieder«- 
Ufm4^*y  ÄM  4.  Jdnuar  e^^cUen  Cicero  Tor  Kodi)  ud  «ia6 
fMM  AmmiA       Wieuaäm        GUmlett  dUe  Üaflat,  ilm  «n 
UgMm.^*)  flwii  Tillt;«  ipattt  wtHsi  die M ifirtrito  «dl  dito 
CiiiiJ«*!  im  iae  Näfte  der  Stadt,  welcli6       IMigyik  ktta*, 
TrUftpen  «n  befelüigen^    xufn  Schnt2  der  RciniWik  aufg^ordert 
und  ermaciitigt. '  *)    Diess  war  eine  £Lrie^serkiärnng;,  nnd  rer- 
fikktM»  atftk  CioM»   Aatoiiiiif  iiiid  Gassfiat  eaiMteil  dor 
MmM  TM  41  «wl  dMl  7«  an  Ciiar^^  •}  vnd  PMapajarii  Mtafa  di« 
Üiifttangff^u  ge^lk  ftttw**)  lf«eh  tüT  d«n  IS.  lanaar  ¥«rtfi€ilte 
man  Italien  uüfer  die  Angesehensten  der  Partei;  sie  »ollten  in 
Axem  Krtiiien  trerben  und  Geld  einfordern.    Cicero  übemiAiii 
Ciaipani«««  Wir  «r  iMtiffiHtilt  beaftsa^  and  yoi^rat  Taaa  KtiegB 
akte  aiialAl  tit  itaite  Mfttf.  Danttock  gaharAt«  ttif  Visite; 
aim  Aaftiaiv  ^liMA  iTalMalnii^  Iba  ab  Caaar*  Fiafaid  VaaaiAaatai 
darcbkraazte  seinen  Plan.^*)    Er  band  sicli  aicbt  au  das  Gebot 
des  Senats  und  des  Oberfeldiierrn,  obgleich  er  dieseitt  dai  Ge^it- 
theil  fcbiiabi'O  ^  ^        Gefnar  tbaaiaiUidber  aa  machen^ 
wia  lakr  ar  ran  fiMIklM  GaaiaMn^  taiaflll  aafi,  tafwailM 
«r  UU  ■#  flal  ab  arflKM  aoisafkall^  Gampaaiaat  aa^ 
M&aa  TlOli  M  Fo#iiua«4  <^  endKck  beaAckricLtigte  tft  C^Ma» 
gelbst  TOB  ai^i>er  IJnlli«Hgkcif|  um  für  den  Fall,  datss  feiifer  siegffa 

ader  «kli  mit  Pampas  taMälmta^  geschert  mm  aeitt. Mb  ttA* 


69)  3.  Tb.  399  A.  14.  70)  Das.  403  A.  40.  71)  Das.  404.  A.  52. 
72)  Das.  4aS  A.  45.  73)  Das.  405  fin.  74)  Oben  §.  82  Cu.  75)  3.  Tb. 
107  ia.  76)  Das.  407  A.  66.  77)  Das.  408  ia.  78)  aJ  Att.  8,  3 
■i  11  Beil.  D.  79)  Das.  8,  11  Beil.  B.  ^$0)  ad  Farn.  16,  H  §.  4; 
NOS  Capttam  :iaiiipsimas.  ail  Att.  7,  11  ^,  3:  Ego  negotio  praesum  non  tur- 
balento.  Vnlt  eoim  me  Pomp  eins  esse,  quem  tota  baec  Campana  et  mariiima 
ora  bab#ät  irzfnxoyto^ ,  ad  qaem  dolectas  et  summa  negatii  referatar.  Das. 

8,  3 1  Dixi  i^si,  ae  ailiil  sascqpcanM  tfae  |pr«Miiüa  et  siaa  pecaaia.  itifae 
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porte  ilta,  dsM  det  Proconsai  von  Gallien  ynh  eine  amrä'rtife 
MicLt  mit  ata  SeMl  mM^Muldlei  •  *}  MlüMlte^ab« 
Im»  ote  4tr  IHdkrt  Zarte»  fcttte  ftni:  geiMta,  i^mmI 
«■  «M  «weitet  CbBMlftt  ito  wt^B ,  und  dadorcb  des  Fri«d«tt 

erliaUeu.  In  den  Briefen  an  iha  fand  Cicero  in  der  Wortbrüchige 
kttt  dor  Optimatea  die  ÜMcli  des  Bür|perkrieges ;  dasselbe  botte 
mmm  Ton  ika,  wekm  er  w»|eB:Mik«r  eifvaia  ItMAMUfftnil 
wftrlii  iMtete.««)  Er  «iMf  mmH^  w«iter|  die  MKmr  Mmt 
Pteld  ^men  Am  big  aof  einige  «liMto  Btftfelry  die  ift  ilinr 
Gleichgültigkeit  ge^en  das  Vaterland  niaht  fechten  inodbtea  9  odttT 
aar  durch  eine  Umkehr  eicii  ron  ihren  Schuldea.  befreien  kewM> 
tea,  und  daher  mit  Absehe«  t>er  |eder  TerstiiBdigeai^  wie  lYete* 
rfn%e  Uth  ia  des  Knpf  fWnten.  Bei  dieier  /MIaAeil  «od 
Baaerei  tadelte  aun  iba  mit  üarecht,  weni  er  iieii  am  GüMm 
Gunst  bsmühte»")    Sprach  man  deunodi  tou  Feigheit  und  Ver- 

LaLui  nihil  omaino  negotii.  Das.  ö,  11  §.2:  i^ood  quaeris^,  qaid  Caesar  ad 
me  scfipserit  1^  qaod  saepe :  gralissimam  sibi  esse,  qaod  qaiörim,  oratque,  iil 
eo  Qt  perseTerem«  Das.  8,  12s  Cmri,  ne  aDimnm  eins  offeaderem,  cvi  Pom* 
peius  iam  armatns  armato  consnlatom  triumpbumqne  deferret.  Yerv,  A.  2 
lib.  1,  13:  Unnm  hoc  dico,  in  einsmodi  tempore  ac  sorte  statnere  te  deboisse^ 
Strom  malles  seuiire  atque  defendere.  ttas»  c.  ISt  Votam  vitam  p«ricale- 
Mm  «-*  reddemvs,  si  nnUam  religionem  sors  habebit,  nullam  sociätatem  con- 
IsBctio  secnndae  dnbiaeqne  foHnaae.  •  -  ISullae  sunt  occsltiores  iasidiae^ 
qaam  eae ,  qnae  latent  in  simulatione  officü,  ant  ia  aliqno  necf^ssitndinis 
nomiue.  de  oif.  1,  7:  Fandameatiun  institiae  est  fides,  id  est  diciornm  con- 
Tentommqno  consiantia  et  veritas.  Das,  c»  9:  Praeterinittendae  defeniioais 
deserendique  offidi  plnres  solent  esse  cansae.  Naiu  aut  iaimicitias  ant 
Isborem  ^  sascipere  noinnt,  aat  etiam  negligentia  —  sie  impediantar^  nf 
ees»  qaos  tatari  debea«t,  desertos  esse  patiantor.  p.  Rose  Amer.  40;  ,44 
Mios  fidem  eoafagiet,  ^puim  per  eins  fidem  laoditnr,  cni  se  commiserit  ? 
Xecte  ifitar  maiores  evm,  qai  »odom  fefellisset,  in  vironim  bonorum  numerQ 
■ea  ynlai^t»*  liaberi  «^rtere.  p.  Rabir.  perd.  r.  8:  Yirtm,  ef  honesta»  et 
p«dor  «UM  oeasalibas  esse  cofebat^  —  qaos  tnrpissuMU  laisf et,  si  rellqoisset» 
4]ltsai  bekaaate  sich  «a  dam  6mndsatse:  Kec  promissa  serranda  sunt,  si 
plas  tibi  neoeanty  qaam  ini  prosint,  cni  promisesis»  de  off.  1,  81)  3.  Tk^ 

4ie  A.  34  f  «2>  Das.  41«  A.  92  p.  93.  ^)  0«s.  412.  Andern 
a  MdL  :lftt  Uiw  a|e  yaostmibaimos  tims,  InaOa«  aei  fabUeae»  idrew 
vaMdB,  tot  «ansiüMos,  tot  peastoriw»  tat  baataitmlaiee  ■msiare^  aenpeti 
ftietdiea  teeoi  aaMiuiis  sc  iamitaiie,  tarn  efthaamm  Mnm  .ermeltaf^ 
^  il  tivamat»  ^mm  riMfirt  bete 
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iite         lieb  ias'  Genviabeii,'     cof  «r  «idi»  DinqptofB» 

iMmebn,  M'^ms  fl»  «iteitrttliiwh  iBt^^fMtmiNi^lmOkMiu  hiega^ 
411111  keiaeii  Beittaad  leisten,  einer  Iblnti^ea  Ridie  iTerfiillen. 
Die  Wabl  w«r  schwer;  auf  der  einen  Seite  Pompcfas  mit  dem 
^renntndeB  Ekrfm  und  einer  raubaüclilig^en  iNiobiÜtät,  and  mift 
««Unifcbia  PhroforIjMiMeÄ  im  JÜBtoEfrand«}  mf  der.mAmmiS^i&m, 

jehm'  iiä  tBrnMour^  die  -Heffivp^^allar  yemtableii^Miuid 
ebeiiMi '  imtedthwea ^  diei  IQefner  Sdite. A«  mtiiMli 
fiiblte  sich.  Cicero  beengt,  weil  er  seit  seinem  Consufat  und  be- 
sonders in  den  Reden  i^eg^n  Catilina  und  Clodins  oifenüicla  nnd 
leierficb  mn  Fahne  der  Arittomltt  fotuhwaien  Latte,  aodki  nkmt 
Amgikwm  «^Sy  äum  Uaietgaof  Tiiwmiiefcfl^  •  ^  )  *  mmä  alt'InqicinMr 
«kill  T«v«mfl«B  k«uil»9  vAt  einil  ib  C^iumI,  er  weMe  Ui.Reoi 
^at  Ganse  überwachen^  wÜbrend  Andre  kämpften.  Er  fand  kei- 
nen Ausweg",  ab  dass  er  sich  anf  die  Nachhut  »teilte^  nnd  dem 
Feinde  meldete,  auch  diess  getchebe  nur  zum  Schein. 

"Mit  einer  kleinefli  Sehaari  die  sieh  eher  hald  yemiAri^ 
ubfTscbritt  CSitw  die  ChrSezea  seiner  ProTiin.*^)'  Penp^ae 
ediickle  h.  Rosdos  nnd  den  lün^ra  1^  CSsar  mit  Antra^n  «i 
ihm  nach  Ariminnm,  weil  er  liberrascht  war  und  Zeit  bedurflte» 
So  wurde  Ciceros  WiiASch,  als  Yennitüer  anfantreten,  nicht  erfiiUt, 
Sr  wtr  'der  Meinung ,  L.  Ciisar-)  welchM-  eef  der  RäekreiiNi  «tti 
251  Janoaii  in  HiaitorBa'e 'ni  Ihm.  kam)  eigne  sieh  aldit 's»  ^ettteei 
seMen  Geinhäft;  Tielleiidil  Inringe  er  ^ne  gelegentliche  Aenssemng 
des  Proconsnis  *—  Pompejns  solle  nach  Spanien  gehen,  und  Senat 
nnd  Volk  entscheiden — In  seinem  Unrerstande  als  Antwort*  9) 
Aach  femer  unterhandelte  man  ohne  ihn,  ohgleioh  er  am  23.  Ja^ 
imibr  den  Caniai  Lcnlnlas  Cma  in  -Femiie  sah  i**)^  - nnd -  am 

M)  S.  Th.  413.  8&)  Das.  414  a«  415.  86)  Das;  4lC.  Mms 
p.-  Etgar.  6t  —  ütili^pie  capientÜMis  rem  pttbUeam  salvAm ,  sed  partfoi  ce»- 
siflii»  partte  studlis  a  es««»!  utilKäie  aieifwMibaf*  Fx^cipam  dJgirit«a 
flifst'jpaane  par*  non  per  immio  esvttM,  qui  seqnebanmv;  eanaa-tana  daUa» 
^qaod  erat  attqaiA'la  ulfBi|ae  parte  >  qao4'  pinbari  posset;  nunc  melior  «üte 
•a  indioanda  esC»  ^aaii  «Haai  m  adinTafunl;  87)  Fateoiv 
aM>  qianü  ea,  qaae  aoeidenn^  proiFidereia  fMara  ,  4aala  in  ■atftitia  faisse» 
qifAnta  rf>teri  optimt  «kes,  si  idtm  pvavadissenl ,  faisseat.  68)  8.  Vk» 
419.      89)  Das.  422.     .  tli^  ad  AM«  1^  12.       Tlk  AM.  .  . 
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Nicht  er  sonclerB  Sfextins  eutwarf  das  Scbreil»eii  an  Cäsar ,  Bach 
Wticl^em  «V  ItalifA  rüoiaea  soUtey  damit  «Ur  Senat  f«falir|as  ui 

crschredken  aud  sich  fugen ,  cnd  er  erstaunte ^  ab  |ener  unter 
fortvv^üiir^clen,  Ansflüchten  immer  Yorrückte,  bb4  okne  liampf 
erob«rte.,M)  <  |M««|kpii4p  i^Linderten  es  nicht;  sie  irrten  plaa» 

«m,  4.  Febmar  |raf  er  wieder  in  Gapna  ein,  wohin  er  anf  den 

fol^nden  Tag  Yon  ihnen  beschieden  war;  ea  Terletzte  ihn,  dass 
er  sie  n|c^t,  fand,,  und  dann  nur  Leftti|l|M  sich. . eins^llte.^^ ^  *}  J)ac 

Krieger  ab  Bompejos,  immm^  gittsüehe  Vetzagthdt  er  w  19«  J«r 

j^uar  bei  einer  Zasammenkiuift  wahrnahm;^®)  er  begriff  nicht, 
W^unun  .man  ihm  gebot,  in  Campanien  zn  rüsten,  wenn  man.nidhl^ 
keppi^  |ir«Ut^f')  »PoniiBpttB  .»clirieb  ihm^  er  httffiif  JmiriWi 
adU  idiip  *  tßmam  Bpeie  im^Pleevifci^»  n  lifm»  in^ 
der  SeapI «wieder  in  Bo«  «diL  -  Obgleich  et  ibi  liiridett  Angea^ 
bliok  ermnthigte,  so  masste  er  sich  docdi  bald  tiberzengen,  dass 
man  sich  immer  mehr  nach  der  O&tküste  zurückzog,  nm  nnn  auch 
Italien  z«  yerlassen.  Er  wurde  judii  befragt,  nicht  einmal  i» 
dat.Gelwiniiii  ciiywtihtf  «hd  wwte  dalmiraidilt  weldft-mp 
jriflk.WMidm  wei^  ob  «adi  CSjciedieiiliuid  oder  sm  den  L«fiMe» 
des  Pompejns  in  Spanien«**}  Dieser  enibel  ik»  mm  die  Mitte 
des.  Februar  nacli  Luceria  in  Apulien,  mit  dem  Zusätze,  dass.  er 
dort. am  «Misten  gesichert  sein  werde.  ^^")   |£r  erwiederte,  ihm 

M)  ai  Alt.  7,  U.  2.  Tb.  L  92)  ad  Att.  7,  •§)  DiS. 

7,  17.  8.  Th.  499  A,  7  «.  9,  M)  ad  Afi.  7,  17  n.  1«  f .  .  95}  Dm. 
7,  20  n.  21.  Tgl.  ep.  17  n.  18.  «.  9»  11  BeiL  B.  9.  Th.  «89  A  <S  n.  99. 
99)  ad  Att.  9,  19.  99)  8.  Tb.  «2&  A.  281  426  a.  427  A.  49.  9^  Das. 
429  A.  88.      99)  Das.  A.  87.      199)  ad  Ali  9,  l.n.  1|  Ball.  A. 
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>    XaO»  '  tVUML''  (7.«.M.) 


Campanien  iiud  im  siidlicLea  Latlum  licliatipten  müsse;  er  zweifle 
Hiebt,  dast  sie  beliaaptet  werclen  konne^  olbgleidi  €S  Be8atz«ttg*em 
tthU,    In  OifMi  werdb  A«iMir  teW6#beA«*)   Ite  War  m 

liptiter,  als  der  Feiad  weiter  rorgedrungen  war,  mit  der 
V^dikeit,  Apnlien  zu  erreichen.    ZnfaUig  las  er  «inen  Brief  des 
Pompefns  an  etnen  Coiisal,  in  welchem  dieiem  cttitBült  wsvd«^ 

Üfliite)  tr         Mm  iik  Capna  liglättplldM  MaftiildMdl 

toim.^)    Ponipefas  grlanbt^  also,  man  habe  Hilter  CSeMt 
•icht  genistet,  welchem  er  nach  der  Ankunfl  der  €<msaln  fn 
^inem  Schreiben  aiA  Gantfsiam  vom  20«  Febniar  BrundnaiBm  als 
imiOrt  iMMidbM^'  Wo  er  llu  mh  NMsteiti  n^Mim' vttud^ 
il»  Smt«  feetridM  Sükserte       Cfonnihr  Iv'te  Airtwotft 

Irtis  ^«twlhi«  ¥o«i  'BT.^  tehr  ihn  das  Vorhaben  befiviiHle^  ^über 
lias  Meer  zu  gehen.  Er  habe  gehofft,  man  Werde  in  Italien  sich 
«rergleichen  oder  «chlag^en.  Als  er  fedoch  jenen  Bcfsdiluss  ei> 
fbhi*,  erwartete  er  den  Brief  des  Poiiipejes  «ddbt,  sondern  tmter-» 
^lüB  ^ei^eidi  mit  lielaelii  Bfvier,  mit  Selin  ^  MiM  M  R«te 
Aptfienf«  Ik  Vntetlm  SididiMNii  Iii  €att]»|Miite  ^  si^ 
toan  ihm,  Caesar  sei  auf  dem  Wcg^  Tinxlh  Capna,  und  stehe  be^ 
Veits  bei  Aesemia  —  in  Samniom«  Demnadi  war  er  Tom  Heere 
'ebg^eschnitten ,  maii  konnte  ihn  sti^t  gefongem  nehtnen.  £r 
Hßf^iO^  1d4  daber  nach  Cales  —  ia  OaiiipaiiieB,  vOdiMlidi  toü 
9e!A]i)ilii^we  "er  ans  einem  Briefe  dei  PiMnpe|fls  aa  ileft  €eiiad 
lientalns  ersah,  dass  es  v^war  uothwendig^  sei,  die  Trappen  Wfc» 
rammen  zn  ziehen ,  aber  auch,  in  Capna  eine  hinlaogliche  B&r 
Uttziiog  ^urflckzülassen.  Bald  nadiber  aidblete  man  ihm  za  gUU 
Idier  Zeit,  'iFttm  -gidi  ia  Ceifittiem'  erei|ii«t  hatte,  ^  und  den 
$UMk:tdg  des  ^em^ejits  aaeh  BrvadosiaBib  Weiler  er  aodk  ada 
prüder  tragen  Bedenken,  ihm  zu  fulgen^  da  sie  aber  Ton  Yielea 

1)  ad  Att.  8,  1  «.  11  Beil.  B.  Da».  7,  27:  Tota  Capna,  et  omnis  Wc 
HmUctut  iacef.  2)  Das.  8,  16.  3.  T!i,  430  fin.  3)  ad  An.  8,  11 
ISeil.  C.  a.  D.  4)  Dass  L.  Domitiiw  Aheffo)Nirb«u  am  22.  JFebniar  »idi 
nn  CIsa»  elf  «b.  8»  TJ^.  4da  A*  1«^. 
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nxa.  Tuiui,    (7.f.«4.)  H# 

W«I1<9»  liß  xiidii  «eb  mIM  «umI  40r  lUfpbUk  äwnk  ^  Up». 

besann enheit  scbaJen.  Sie  ware^  eiDgi«schlosseii.  Dass  man  oluia 
ein  Ileer  (Japa^  mchi  behaupten  werde,  sali  Cicero  Ton  Anfaiif^ 
dWialb  sicä/ilito  «r  «ich  geg:en  den  Anftraf»  an  dies^  Kifte  am 
«eboi.;  ffr  vltoi«^«!  M  F^oy^««  sp  Milben»  ««Abeibui^»  ifau» 

k#ii«te  «r  ibn  jücht;  denn  er  hielt  eher  alles  Andre  fiir  mf^Iich^ 
als  dass  man  unter  einem  solchen  Anfiihrer  ans  Kalhsn  entwich« 
Sein  Rath,  dem  l<neden  Opier  zu  bringen,  war  TerworfeOf  jü« 

mm  P^peive  Mi  A»tmge»  welehn  fiiw  Suiiffmf  4mreekfo% 
4bC  «cbM  tipüfdlfe  w^iA  tUebAtoy  niiilii  itveb  m  Mipe  AecbMiiyi 
^  bedesbte,  wie  ib«  fiif  leise  fraeeea  VeiJieBste  wm  4m  Sleel 

Tcrgt)Uen  war,  und  was  Ihn  auch  jetzt  erwartete ,  wenn  er  den 
Mann  beleidi^te|  welchem  ein  zweites  Consnlat  und  ein  ehren« 
i»llec  Xriuepb  bewiUi|;t  wurde,  als  maii  .s^ea  «ü^fT,  de«  Waffen 
miIbmÄm  ubä  -  Ammm  tfibliwAtie  fiiinBBr  einett  AnirMT  nnf  Iba 

«le*s  de  «m  Mittel  betiMbteta, '<eieb  die  GwMt  der  Menge  m 
«rsverben.  Den  Leoton,  welche  ihn  tadelten,  dnrfte  er  antworten: 
nie  sei  er  Casars  Frennd  mehr  g>ewesen,  als  fde,  und  nie  seien 
sie  mehr  Freunde  der  Republik  gewesen ,  er;  nur  fiarin  lag 
4ier  Vjnteredbied»  «dasi  er  l|ir  *inen  Veiyleicb  «üewite«  md  jjj^ 

Bei  dieeett  ÜtiedliebMi  Mmm^f^  blieb  «r  wm  tmk 

Casar  in  VeHbtndnn^.  Er  empfieng  'Briefe  Ton  ihm  und  Ton 
seinen  Anliäugern ,  besondere  TOn  P«  Dolebelia,  M.  Coelius  und 
Im  Balba^  ead  bielt  ee  iiur  rnftm^mmf  .ihnen  wieder  zn  eebreibeil. 
Jn  yerlmdidbe»  jUttdieileiife«  ^te^  j^iib  «e|p  .AMbe»  JPOffP 
dm  Feind  der  AiMeeretie; jeber  «r  liifdMe  ibn  dken 
sehr,  als  er  ihn  iiasste.  Die  Klagheit  gebot,  ihn  nicht  zu  reizen, 
weil  er  sonst  in  einem  Vertrage  mit  Pompejos  ein  zweites  £jdl 
«Ar  wohl  gar  die  Ermordang  deg  Censnlars  xpf  Sedingnag 
nuMdile»  oder  aecb  dem  Siiege  elsHmecber  ihm  Scbtele«*)  Mhm 
eeine  Milde  wer  VentePiuif .  Br  befwid^  4B  die  Gtfiufgtnm 

11  ML  H.  «}  8.  Th.  ili.  9)  nd  An.  Mx 
Qni  invtias  Ütf«  eiii  in  nes  alsemes  IstlMasfpin  iioslns?  aciior^  qnwm  In 
csitionuB ;  ^nod  pntaUt  IvHasse  in  aeUs  vialandis  aUfnÜM  habere  pepelie». 
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von  Corfinkiti,  Rom  sich  willige  unterwarf.  *)    Dieser  PLa- 

laHs  verschob  die  Proscriptionen ,  bis  er  stdi  freier  bewegen 
könnte;  to  oft  er  als  Sie^r  Ton  einem  Feldzug^e  ^arückkam^ 
massto'  nim  dl«t  Aeii^fte  ctwaHeii|*)  aach  ttlaer  Rttckkebr  ant 
Oitoii  4Y;t»)  daui  46^  waiui  &  Ojvliiiiataa  in  Afrika,  >0 
«nd  '46  V  'wean  SSIna  4et  Fompejui'  fa  'Spa&iea  besieg 
waren.  Die  Besorg-niss  alsoy  Hans,  Villen,  und  yielleiclit  anch 
^as  Leben  elnznbiissen ,  Tcrleitete  Cicero  schon  im  Anfange  des 
KriegiM^  aar  TrevloMf keit  |afatt  iaiae  Partei«/*)  fit  befindete 

♦ 

-f)  fiäi.  %  Mi'IagUlM«  ileMMbu  'Dm.     ti  Moli  yilata«  MMabBas 
ftam  fawatai»  aac  wtoiMag  intf^        «aM  ta''taftB^ia|itr  —  UUI- 
aaa  -^.tat  ajjaiinlaiM  taarfaaai  aaa^fiifaiaa.faMn  iaa»'aaa  ttai  piW» 
aaai  amiBan..  Daa.     13s  SabaUt  aaa»  at  ll|a,  0Baaip^>.¥aatiial9  aatf 
aMap  baaa« ,  Daa*  III,  6t  l^aadaai  vidaai  al  vl^ail^  ai  iaq^im  fa privaianua 
Pfraamu  >.  Th.  48«  4-  it.       9)  a4  All.      12t  fstaap^üda«»  «üdw 
^ptüLvffiffiby  fibukt  onrala  laiafilpa  fiaianMi  paia.  *Oaa.  7«  20 1  Taipiia4Sa 
'«aaiini|w4i  «ui  ijlwuiay  ^  «aMan  Incaitam  aa^  Malaifama  aa  Piihteai— 
«b  laliaiaiaa.  a«  Wtm.  14,  Mt  81  IobmI  aanaa  ^diimäam  nifcte  dal», 
m  aat..     .10)  ad  Ait«r  ll,  10t  Owte  didiBr  aafliat  aagaia»  Qat4 
hpnun  «i|  apRp«cl«B>  ai|iiaa«Bi  aiaa  diüieii.  Ygh  dm*  11»  •  hf  Dfa« 
14  §.  1*.  ITaimt  {.  88t  «Ua  A,  88.       It)  ad  Farn.  9,  7:  JSm^  ^pnun  ea»- 
feeta  aaat  «aai»  ata»!  Vpm  «t  andSvi  da  lt*'Ctawa  Blia«  (y^om  danaa  Eyw 
■ordaag  ü  AMea.      tiL  12$  A.  88  a.  888  A.  42)*  BMaaai  ipset  ^ 
ik  adU  üMiat  patri?  Iiaqm  aaa  daaiap  apad  iatos,  qvlaaaa  daaiaaanBv 
«aaaftM  'Oiaar  fiaift  AafiMAtaaa  lbaa  den'BiiafffaaMal  aaa  48» '    12)  ad 
IFap.  fl^  4i  Aliataa  —  Gaaaarfaaaa  —  propenodum  Um  wmm  m^Mlii  4a. 
fltavo  »  Ca.  Pampaio  8L  — .  aaiao  ast,  goin  coptet,  quam  ait  atafsaadaa 
Imag  tielor  anaataa«  »  Si  iaai  Taeaa  «d  «zitnai  Titae  efe,  ad  All.  19,  28i 
^^aidf  tn  man  >ides  ipsam  iUam  Axlstaieli  'disdpaliim      poateaqnan  ws 
appellalia  wk,  aapaifcaai»  cvaddaai^  inmoderatam  Mwt^f  fold?'  ta  Maa  de 
pompa  ala.'  ad  Warn,  0,  tli  Nnäe  nihil. tiaieo,  et  ad  oniaeM  «raalam  paralaa 
tmoL  —  Uaa  ratio  videtar,  qnicqaid  eveaetit,  fenra  modarafe;  praupartla 
^aap  apaiaai  warn  nioM  ut  extremnm.   la  einigen  dia^r  Briefe  ilna» 
tcpbiGic.  absicbüich,  aai  Verbaaate  zn  trösten;  aber  noclx  inmier  zittertfMr'' 
ancii'lar  daa  eigeae  Lßben.    Der  Tod  des  M.  Marcellus,  Cos.  51  in  Atdca, 
amigta  aienea  Terdaclit  in  ihm,  obgleich  Casar  iha  nicht  yeraalasst  liatta. 
ad  Att.  IS,  10.    ad  Farn.  4,  12.    2.  Th.  397.         13)  De  diTia.  1,  iS 
apricbt  er  aich  selbst  das  Urtheil:  Cuins  (Deiotari)  qnidem  hoc  praeelariui- 
awiai  Oft,  qnod,   poi.teaquara  a  Caesare  letrarchia  et  regno  pecaniaqoe  nml- 
fltas   Mt,   negat  se  tamen  eornm  anspiciornm ,    qnae  sibi  ad  Pompeinia 
jaa8<4*aaail  secunda  eveaerint,   poenitere.     Seuattis  eniia  auctoritatem  <^ 
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Um,  ^ss  Cagar  nichl  selbst,  'odiMr 'doch  wmil^leM 'AunA  Dola'^ 
belTa  oder  Coelias,  sondern '^fc^  den  fimgen  RecbUgeldirten 
Trebatias  am  24.  Janaar  ihn  eranöbte,  Tor  l^n  zu.  Bleiben.  Der 
Jkatrsg  des  ibiildUdieA  FttMlierni,  tidi  iMf  4eii  sdirfgM'ta» 
089»,  Tdrihbälb  ibi  «Mf;  Air  •AdMiMiM&g«! 

Adblmgw  *  Udler  te^eti»  er  aocti  tmf^hikihM>*w  U&mMmi^ 

er  Jetzt  nicht  fuglich  Tcrwcileii;  et  sei  aber  anf  seinen  Gütern, 
und  befasse  sich  weder  mit  der  Aoshebong,  noch  mit  irgend  einem 
andern  Gesdififtt.!«)  Cttfcr      db4»<tebiMr  bwi^ilw  ihatibi» 

pejas  auf  das  ehrenvollste  erwSbnt  Tmrde.  *'')  Am  17.  Februar 
erliess  Cicero  Ton  ueaem  ein  Schreiben  an  ihn;  er  konnte  es 
nicht  rermeideiii  dr  OEuv'  uid  Balbos  an  ihn  geschrieben  hatten. 
Wem  Atücnt  etwa  mclnt^'  ek'saleber  BiMwüImmI  '^kdmdib  Mk 
mnfer  kdaer  BedBbgung:,  eo  wofita  er  iSdi  desM  ta  iiilelf  ab 
nifgfildb  enthalten.  *  •*)  Uebrigpens  war  es  nur  seine  Abftchl, 
frieden  zu  stiften;  deshalb  beunruhige  es  ihn  keinesweges,  wena 
jeder  den  Brief  kannte,  in  welchem  er  ron  Casars  ,,bewnndernngs- 
.  ififirdigar^  Welilieit  sprach,  „saina  Zeil  aaf  «eiBlga  AugBaMisto 
hä  Aafprai^  aakte,<^  and  -bellrtvarta,  dait  a»  an  Kiüga  aiüi 
Theil  fenonlBieD  liaba.  Die  FriedenaKebe,  ikraarnan  sa  aft 
gegen  ihn  gedachte,  war  ihm  selbst  verdächtig.  AU  der  jüngere 
Balbos  am  24.  Febraar  mit  einem  Auftrage  Caesars  an  denCon- 
aal  Lentiks  dorch  Fanniaid  gienjg  and^TVVsifiliarta^  wum,  aBa  sM^ 

r 

    '» 

«snintniisi ;  miitpl§imk  mSm  sfti  ürfisa  poüegjieidhiis  snti  i^ari— u  Cisav 
fegesühav-waide  das  vedticha  Teiftkien  des  Uilgs  für  einen  TetseiUMken 
btclnnn  arUivt;  p.  Deiet.  81  Enace  eanwini  lapius  est  —  tan»  leagia- 
«ans  et  afieaigeaa.  Tk.  418  A  18  n.  558.  1«)  ad  Ati;  7»  IT. 
Plat.  87.  8.  Tb.  888  87.  15)  ad  Alt.  7,  81  n.  88  in.  18)11«. 
e,  2  -,  Tgl.  7»  14  §.  8.  II)  ad  Att  8^  8.  8.  Th.  487  In.  1  18«)  ad 
An.  L  e.  Anfslilsfc  sagte  er  Islsries  Sfitar  bei  den  flfieleai  ünnsfiMssi 
fe»  nid  aageste  aedetem;  jeaw  esaledsiiei  Atqui  sal«i  dasias  seDta 
•edsM.  Senee.  Ooaim.  8,  19  ssUiitt  9Ha  de,  wia  andlibat»  tanf  ■» 
aee  Pompeio  cetias  andiast  nee  Caswi»  aed  nadasfae  adniattt»  Macfak* 
IBat.  Z,  8.       tBh)  ad  Ati.  8»  8L  ITalsa  A  88. 
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I^MiMM»  ftn^liPt  ,WI V^rigWfci  er  ^e^iqi 

Atikid%  nAB  ibofie  fklmthr,  i]|»^r  ^  EuisduAm^  iödten.  < ») 
W^ahrsch^fDlich  erfocht«  «r  den  Copsul  ebenfalls,  Its^Iien  ^lidUt  JSß 
vevlasseOf  da  der  Jb  eiad  .i^pmaadem  unteriiandcla  koon«^ 

«I  t<Alilrtigie<  JOStm  ^  f^m  ^H^  im  f^  Wmi^. 

Wcgß  nach  £irund«isiiiin*  Zugleich  bat  er  iLn  nochmals,  Mach 
Aou  «I  k^MtmWf  und  ihn  im  alien  D^gep.  vait  aMuem  HaÜi  «^i 

Mim  ^Mßmm^  'wmm  .€üm  9mk  .mtn^  Jbfwmpimw 

uftrfi^ni  'WeUeir         y^yttmar  «ul  Hie  Bwft«I|«Br  -te 

Pompefog  Hl  Klire  uiid  Auaeba  wüustbe,  so  sei  er  zur  Ver- 
mitüiiog^  bereit^  mad.  •avfib  wohl  Torziiglich  ^eeigaeL  Demi  «r 
Mbe  bei  ^  ^dera  Partei  lukets  aii£  Fcittdtt  ct4nui(u»'  ««oh 
dm-  iuBikadi*  4«i  Knefw  äMb  Bkht  f «mt,  wdl  aach  Mia^ ' 
irdbmaena^  Cüanr  VumiM  wldUdiibrey  Mn^e  «ad  HeUcr  Um 
Terwei^rn,  was  ihm  Tom  Volke  zugestanden  sei.  Aber  er 
■erinnerte  sich  aucli  an  ^iae  VerpJilchtung^en  gegen  Fornpejas;  er 
iiescbwnr  Cäsai^  W(ie  Girossaa  ika  avck,  hfjcka'ftjgtey  einicpa  Augen- 
Wflke  Arifcar.  jianlmlmk^  aad  «a  foitattea^  da«  er  ab  «i» 
aadlidbar  awl  dnakllaiaff  Ufaiarh  inadlaliw  _  tiibiJ  da  .er  aur  im 
diaseai'  FdUe  eine  Eini^oag  zu  bewirken  yermodite«  ^  ^ ) 

Dordi  das  Vorleben,  düsti  tuaa  auf  billige  Bedingiuigen 
«ingeksA  wolle,  nährte  mau  in  Cicero  die  JBesorgniss,  die  eine 
Partei  werde  ika  bei  einem  Veigleiche  der  aadem  aofopfeni) 

Kadler  an'  «da,  'warle  -aela  gggera  ietAa'aigtr  Beides  4eweg 

ihn,  den  Cfasarianern  eutgegen  zu  kommen,  bis  die  öiTentiii^he 
Meimm^  ijin  so  entschieden  Ternrtheilte,  dass  er  endlich  za  Pom- 
ipefva  tf^eag»,,  lleaiaach  enadife  er  i)ppias  joad  Balbas,  Cäsan 

 1      .[  •  ... 

ad  An.  L  «       ie)-l>«. Ii  BOL  2.  11.  W  4*  1% 
4n  A.  7«.      II)  ai  An»  Biil.      Oo.  »II  Wil  iigiii  iteJdiawi 

«rief  «d  An.  9,  0  $.  9.  Vt)  A^weaead  wm  4mAS9mu§m  «a  weiliea. 
28)  WeoD  er  vMkt  fai  SeMI  tnOden,  »nAt  flbyomjpgjws  Ae*lMig  ninimte, 
sondern  vrie  bisher  Ms  FreamI  keider  Theile  ervrarlete,  wasitemen  werde 
ad  An.  9^  11  Beil.   Anf  diesen  Brief  bezieht  fidi  ad  Att.  9,  9 ;  oben  A.  18, 
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Idkrtn*  Sie  :Wareu  e&lbst  nicht  g-enaa  davoa  nntemdiiet,  qji4 
wollteii  ut£Mfim^  indeas  zweifelteil  jie  uidU  a&  dec  Yiens<4u&- 

neaem  damit  einverstanden,  da&s  er  uicLt  ^egtiM  einen  Maua  die- 
nen diirfe,  den  er  smom.  WoUUiäter  jaenme ;  er  müge  nur  meto 
für  ilm  onteniebmeD,  diess  g«aü^^«)  BalbMI  UkmtwAkikAiik 
^ekb  die  4Mirift  einet  Briefei  Ten  CSsar  aa  Um  «ad  mä 
Oppiw,  weO  er  beelitigtey  tee  JeMr  «v  den«f  bedacht 
sich  PonpejoB  wieder  zv  befreanden,  nnd  die  Gemüther  durch 
Milde  za  ^ewinaen.  ^  ^)  Auch  ein  Schreiben  des  grossmüthig'eit 
Sic^rs  ans  dem  Lager  vor  Jirundusium  lautete  sehr  friedlich. 
Ckeio  erhielt  «iae  Abichofit  diorfih  Balbet ».  der  in  diesen  Tob 
mstnunte^  aber  nil  keinrap  andern  Jkiolgef  alp  daae  ut  mama 
Briefe  an  Atticiis  seine  Ventelliiiip  and  seine  Ündanbbarkeli 
^g-en  Pompejus  ^eriig^t  wurde.*'')  Man  ergrüf  yon  beiden  Seiten 
jede  Cvelegenbeit,  sich  einander  za  nähern.  Nach  der  Be- 
ipmc^j»  ^  Lentolos  .Spinther  bei  Gorfininni  am  22»  Febraar^ 
üiieH^nM^  man  Cäiar  ein,  DankMäireiben  yeii  Gcero,  deasen 
Bückk«hr  nas  dem  Exil  jener  befördert  hatte;»«)  es  war  CStaft 
eine  f'reiide,  ein  Triumph,  wie  er  in  einem  Briefe  sagte 9  den 
man  am  26.  Mäiz  in  Formiae  abgab,  dass  der  Consnlar  sei(i 
VedUuren  billigte^  nnd  4tr  hofite  ihn  non  um  so  gewisser,  tov 
Ben  <n  finden;  dafür  bvbrgte.ihm  aadh  adien  aeintreaer  CSefidhrte 
Holabella,  Cieerei  Schwiegenohn.'»^)  Bnrch  die  Belagerang  tos 
Corfiniuin  hatte  W  Zelt  verloren.  Pompefas  schickte  im  Anfange 
d^  Mäszes  einen  Theil  seines  Heers  mit  den  Consalu  Ton  Brun- 
dosiam  nach  Illjrrien,  and  in^er  Nacht  des  17.  folgte  er  selbst.  ^  ^) 
Br  unsste  es  ab  ein  Glück  betraditen,  daaa  er  en&am;  nur  jen- 
«dli  des  Meen»  witer  ^Un  Sehntae  seiner  Flotte  kennte  er  Kralb 
sammeln  und  kämpfea.   Aber  Cicero  be&nd  sich  in  einer  be- 

24)  ad  Att.  9,  7  «eil.  A.  '26)  Das.  Beil.  B,  26)  Das.  Beil,  C. 
37)  ad  Alt.  9,  13  5  8.  II  Bf^il.  2.  Th.  506  A.  23.  28)  ad  Alt.  9,  11 
Beil.  fin.  II.  9,  16  3.  Tb.  436  A.  2&,  29)  sd  All.  9,  16  Bett,  90)  3.  TJi. 
i88  4«  38«  440  in.  a.  476  A.  96. 
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Ticler  ►Senatoren  erregte  sein  Missfullen,  weil  er  nim  nicht  m^t 
Yorwendezi  darfle,  class  er  sich  znrückziebei  mn  z»  unterliaDdelii,^^) 
tand  äam  letal«  Wort  der  FIieheiid«ii  bedroklt  die  Abtrflteigcil 
VevfSllMr  «k  eiMT  AvdMn«i  RmM.«*)  «  MHi:«b:'jdlk 

-Gftn^tliiife  des  Yrfdiierni,  Lvoeefat  ioid  den  Oriedien  Theopiianesi 
als  die  Urheber  der  Terderfolichen  MaifKffeiy  *  ><dom  Meitfir 
^eiid%kflil  «r  iniämr  aneduuuite.  *  ^)      '  ^ 

«  •  ^  ■  »  '  • 

.  .(a.  49.)  äein  WaUfpmch  war:  aidkt  im  die  Lag«r, 'an 
veaigatan  Im  Biir£;edkiiege;  er  liirditalay  wai  aedif  Jahva  »pSter 
teiaa  Laafbalm  aadi^,  eiseii  Friedensedila«!  auf  aeine  Kosten) 

wenn  er  Casar  erbitterte ,  welchem  Pompejas  ihn  schon  einmal 
preis  gegeben  Latte,  nnd  wiisste  nicht,  wer  siegen  werde.  Diess 
aind  die  wahren  Gründe  aeinea  Schwankens  in  einer  Terhängniss- 
Tollan  Zeit.  Meiateni  naniit  er  andre,  nnd  auch  die  Alten  aind 
dadnrcb  ge^wht.  Bemnaeb  rüstete  nnd  kampfle  er  niiAtf  ona 
an  rennitteln.'*)  Aus  dem  Vorigen  erhellt,  dass  Porapefoa  ikm 
nie  dazn  anfforderte,  nnd  dagg  atich  Cäsar  ihn  nicht  bei  Unter* 
Landituigen  gebrauchte.    £r  sprach  nur  ron  seiner  Absicht,  Ton 

selaen  Wünschen,  weil  er  sonst  nicht  mit  Ehren  auf  dem  Lande 

»I  ■  *  • 

feiern  kannte,  wahrendf  sebie  Parte!«  die  ente  Sache,  die  Re^ 
publik  9  wie  er  sagte,  in  der  Lochaten  Bedrangnisa  war«  Bereite 

im  Januar  verzweifelte  er  daran,  seine  Rolle  auch  nnr  zum  Schein 
durcjbzofuhren:  .leidenschaftliche    (Menschen  auf   beiden  Seiten 

•  •  • 

machten  es  ihm  nnmogUch;' ^)  nnd  um  die  Mitte  des  Märzes 
f  estand  er  offen,  Funsus  gedenke  wie  Sulla  an  kerncken,  nnd 

ai)  ad  Alt.  0,  9  $.  2t  Dlseessa  eafan  lUonna  aeila  da  ^ea  aaMafa  est^ 
qnau  qaidem  ego  neditebw.  92)  8,  Th.  MO  A'  53*-  BS)  ad  Att.  9^  1. 
•«  n.  $52  Ai  S  «.  M  A.  88  n.  8«*  8l)  -ad  Alt.  7,  %Zt  81  naaai,  (P<m. 
pejus)  Tereor,  aa  aaerdtam  8iannn  kshsto  aoa  pessit.  8.  Tk«  MO  A*  AO« 
as)  TeUij.  2,  iS  8a.>  ITaloa  eafeaia  Ckeroea  saatsidhia  inUicae«  Plm, 
Cie.  87«  88)  ad  Po.  |^  11  §.  8. :  Gai  — imuaaa  belli  —  qm 
'  supSMMi  »ed.eri,  et,  at  aiWtiai,  possem,  cupidilatia  ceKurant  kaudavia  (nua' 
es  atcaiue  parte  saa^  «pd  pug aste  cnpiant)  impedimento  niiM  fttetaal  eaudae. 
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werde  &Sm  inebt  danken,  sandem  zäraen,  wenn  er  einen  Verflmdi 
sn  stille«  sadbei    )    Die  GoMäfai ,  *  wdit^-  Mitfimt>  dardd  ihn  ^den 

Inü  «dM* FtIgM,  WAM-c»:M^46r  |iiBiiucM«.brMlile;'«) 

«{•  gien^cin  aadi  Dynliachiam,  und  hinterliessen  keine  Anlirage 
fttr  ihn.  Deshidb  schickte  er  nun  dag  Bach  des  Magnesien 
Demetrine  über  die  Eintracht  «drück;   er  hatte  es  Yon  Atticos 

tm:  !Mkm  doMit«.'«)  Wfo*  weu'r  Ciiir.'fll».  ifm  Hwjüikwp 
te*:€Medken  empCaag^lich  war,  wenn  sie  ancii  im  sqhönfftea 
römischen  Gewände  an  ihn  gelang'ten,  be^iff  feder,  der  seinen 
XisbMisplan  durchschaa^e ;  Cicero  äusserte  in  den.  l^tjUen  Tagea 
dee  ApMft  luibe  gegianht,  ak:  Harald  deriFiMM.  fln  tißm 
iMit  c^kbfon;  f<M  «lieMM  «f  s«hN»  InrArai^li»)  rS»  «ft 
alMT  ■hh  feehtftrtig<wiV  oder  db  .Tiivditnttfidi-  derilelle«  wellte^ 
WVM  ihm  die  Selbstsucht  eingegeben  hatte,  erwähnte  er  seine  Be- 
lafihangen,  den  Frieden  zu  erhalten.  £r  schrieb  49  kanm  einen 
Brief,  in  w^^  «r  siA  vuhi  ab  Yetmiftkr  hezeiAnete. 
IkuOk'vtUk  dNMv  Zeit  ted*«r  dwia  .eiaa  Qvdto  «Vw  U»- 
glückii,  dMt.nuHi  MiM  Badi  afiay  .Msl^te^  MAdtf^«^)  45/'} 


37)  ad  Att.  0,  7:  V«reor,  ne  Poiapeio  quid  Oneris  imponam  etc.  33)  ad 
Fäiu.  6,  21.  39)  ad  Ait.  9,  9  §.  2;  TgL  8»  12.  40)  ad  Farn.  2. 
4l)  Das.  16,  12  t  Eqaidem  ut  feni  wbf^m,  noa  destiU  omnia  et  seatire, 
et  dicere  et  facere.,  quae  ad  coacordiam  pertiaereot,  — -  Nnllnia  maius  negO' 
tinm  snscipere  Tolui ,  quo  plus  apud  xUam  —  Caesarem  —  raeae  literae 
cobortationesqne  ad  pacem  Talerent.  ad  Att.  7«  14  fin.;  Equidem  pacem 
liorlari  non  desino.  42)  ad  Fam.  5j  21:  i^navis  luta  conditlone  pacem 
accipere  Tolni,  qaain  yiribus  cum  valentiore  pngnare.  Das.  9,  16:  Sic  Tide© 
philosophis  placuisse  iis,  qiü  mihi  soll  Tidentnr  Ti'm  Tirtütis  lenere,  nihil  esse 
sapientis  praestare,  nisi  cnlpam^  qua  mihi  Tideor  diipliciter  carere;  et  quod 
ea  senseriin,  qnae  r^olisttma  faerunt ,  et  qnia  qnnui  \iderein  jiraesidii  non_ 
saiiü  esse  ad  ea  obtiaenday  Tiribns  certandam  cuiu  Talentioribus  noa  pntariia. 
Ergo  in  officio  boni  civis  eerte  noa  swn  reprehendendus.  Das.  7 ,  3 : 
— >  Posten  antem  quam  alicnins  —  Pompesi  — -  «»Ipa  tantnm  Talerec  nuus, 
at  obaisti  noa  poiset,  mo  Tolniase  paeem.  Das.  #,9:  An  tu  non  videlias 
necaat  simnl,  quam  iUa  evadelis  esset  fotara  tictoiia?  Das.  6^  6:  i^tdd  ego 
praetonnisi  aut  moaitonan  auf  qn^raianmi,  quüa« -«^  iaifaisäbum  pacem 
instisdmo  hello  anteferrem?  p.  Lig«'.'9  fin«tPMif  equideia  iMBfev  auctor  fni. 
ifl^  adSan,  f^.l:  Priabei»  ftti^^flaü»»  — neeasaya.imne  wemüaiaiaa 
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ond  44.^*)  -~  Auteftoi  iMsnle  er  als  ImpMtor  toSM;h  ci«r  RädL^ 
k«lir  aus  Cilideu  niciit  in  Rom  mit  den  Optimaten  daB  Gemeinsame 
bagpreoke«  and  yellaiehen.    Der  Senat  forderte  in  der  enten  Wüßm 

IMwnpli,  «Ii  im  CmuA  LMtnlat  Cm*  .W4ll||i^.  sadk  4ilr  BN 
ledigrnng^  der  dria^tedilte  Ges^fifU  den  Anttag*  machrö. 
Durch  €aetani  Ang-rlfP  wurde  der  Plan  Tereitelt«    Da  Ckero  sicii 
ofi  hekh^y  dm  et  ilim  aacii  durch  &6ine  Lietortii  ertdi^etl 

leistete  er  auf  d«i  Trhiiiiph  VcrMI.  Vorent  gienf  dr  aber 
mit  der  lästigen  Begleitung  über  das  ionigehe  IMeer,  nnd  im  iiä<^» 
ftten  Mott  kam  er  mil  ilir  zmüfk**^)  Voa  dem .  Imperator 
a«rfl«  iMA  ttidi*  wlMifMit  dMft  «r  ki  Ami  enoktay  ud  mil 
ien  PömpifMni'  i«f«i  CImt,  and  dnnrn  mkt  4ifm  C^mMnnwm 
l^gen  Pompejm  ttimi«,  «nd  überdiMi  Imtto  Ufa»  ttn  ,  fifer 
jeden  Römer  den  LücLätcn  Reiz,  als  TriumpLal  zu  glänzen^  selbst 
anf  den  Trüinmeni-[der  Republik.  Pompejus  ferner  begehrte  weder 
mmIi  beMhtete  er  seinen  Rath;  *  ®)  er  räumte  die  Hauptstädi  *  *y  noid 
Übeftei  Mftit  Ilaüip  dm  Feindes  diM  Am  Schwttdl  wk,  ^MhHi| 
entfloh  er  Vber.  das  Bfeer  sn  Barbaren,  mit  welchen  er  imY^U»» 
-land  einscMiesBen ,  ausKungern  und  plündern  wollte:  ••)'  neue 
Gründe  für  CicerO)  auch  niclits  für  ihn  zu  thun,  und  sieh  der 
IChettnahme  an  den  Verhandlungen  nnd  Rilstangen  eines  untiicb- 
Üfeft  nnd.t«vhl«ii<lel«n  Anführert  n  enihalteikfO  ^  M^.^ 
1   

nostris  de  iure  pfnbüco  dLiceptari.  Das.  6,  4:  In  quo  pnAi  lUa  coasolatio 
est,  Tidisse  ine  ptu«,  quam  ceteros,  qnnm  cupiebara,  qnamTis  iaiq«a  com» 
ditione,  pacem.  p.  Deiot.  10«  E^o ,  qui  pocis  »uctor  Semper  —  fuiisera. 
44)  2.  Phil.  10;  Paci»,  coacordiae,  compositioiiis  auctoc  esse  uoa  dü&üii, 
öe  off.  1,  11.  45)  ad  Farn.  16,  11  §.  3.  46)  ad  Att,  9,  7.  47)  Da«. 
11,  6.  4^)  ^<^s*  ''^t  1-:  —  Contra  menm  coasilium  gesta  esse  omni». 
Das.  7,  21:  Ego  nuUins  consiiii  pariicepa.  Das.  8,  1:  Hoc  jue  fru^tra 
scriberc  Tid«bam.  Das.  8,  II  Beil.  D.  u.  9,  10.  Nihil  interim  ad  me 
scribero.  rompej*s  baue  ih«  im  Febniar  v?iederhoU  zn  sich  eingeladen,  „ot 
commiini  coiisiiio  rei  publicae  affliriae  opem  atqne  «axiiiuni  feramiis.**  ad  Att. 
8,  11  Beil.  A  n.  C;  oben  8*.  A.  JOO  u.  3;  49)  ad  Alt.  7,  II.  f.  2: 
mhW  absurdia».  ürbem  t«  reliaguas  ?  I)«s.  8,  1.  50)  3.  Th,  4lS  A.  aO. 
477      4  n.  481  A.  42.        41)  a4  All«  7»  1^  |.  2.  Oas.  7,  21  lu  9,  ifk 
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sicil  gpleiciigfiltig",  ob  er  iii  Formiae  oder  in  Öjrrfiaclniim  die  Ro« 
pablik,  in  seinea  Keden  üim  das  Höchste  und  Heiligste,  gewähren 
Mesi,  ttlid  bergen  anf&to»   iBefne  Briefe  ans  dieser  Z«il 

In  dien  Spleif^,  weldMn  «r  wObti  ml»  nklil',  MdiA«»  trit  -te 

unerfreuliche  Bild  «ines  Mannes,  der  Forcht  vor  dem  Verliiite 
der  Güter  mti  iett  Lebens  alle  Parteien  täuscht,  der  Pfiiehi^ 
and  tttH  «i  Bidit  tu  gestelmi)  Aueh  der  WidiAek  nntm*  wM^ 

Sehen  vor  der  Stinnne  seiner  Ifitbürger  dbriiiddiiatem  TrellMn  eni* 

sa{^(,  das  Lddienbegängniss  der  Hepnhlik  als  rnttssig-er  Zui<cbaaer 
"  in  der  Üfähe  sieht,  und  dann  Yon  oeMm  dem  „Tjmttum^'  sioh 

8inü«  GiKi«Zi«dilMirii  M.  LepidM**)  iiiid  -Lw'lWfMtas 
USileii  sogleieb  iM  Aafange  des  KriegM  auf  ftiim  VlBsu  -M 

Formiae,  sie  würden  PornfVefus  nicht  über  das  Meer  folgen. 
SoHte  er  sich  unbedingt  hingeben,  wenn  jener  so  unbesonnen  veK^ 
ISbLti  oder  mgem,  abwarten^  vnA  dam  Sieger  Imldigen?  Diesige^ 

ao«iii...W0d^  d«n  Fmad«  des  Peinp«}«*  lUfA  dm  PVrfer*V) 
Begiola  d«r  Krieg,  si»  weUto  er  nkh*  lrw|rüilBi^  waft  Fiiclii  «b4 

Khre  ?an  ihm  forderten.**)  In  Italien  mit  Fompejw  in  den 
Tod!  wie  aber.  Wenn  man  Italien  Terüess?  Der  Winl«r,  die 
LictoreSi  J&e  Üntüchtigkeit  der  Anführer  malinfen  zum  Bleibett, 
die  J^K^tttt^hwIiall  Ittr  den  Oberfeldberr^  die  S#ch«  der  GntgetiiaL' 
Um  «ad  de»  UsfcandKcfce  eittevTeildadinigr  nit  dm  Tjramien  «ut 
Flucht«**)  Demnach  war  es  Cicero  ToUkommen  deutlich,  was 
das  Beditt  «ei|*')  er  tnthte  iitit  GrÜttde,  das  Beeilte  nioiU  xm 


S2)  TU  enirn ,  nescio  qnomodo  ,  11 1  iimgis  in  alüs  cernamiis  qawu  in 
nobismet  ipsis,  si  quid  dellnqultnr.  de  oiT.  41.  53)  1.  Th.  4  A.  52. 
54)  ad  Att  7,  12.  55)  Das.  7,  17  fiH.  Der  Krie^  hatt^  begoaaea ,  u. 
Pflicht  m.  Ehre  forderte«,  dass  er  rüstete,  v»  ie  ilmi  gebott*n  war.  56)  Das. 
7»  20.  57)  ad  Fam.  4,  2:  SI,  quid  rectissimum  sit,  quaerimag,  perspionma 
est;  si,  quid  maxime  «xpeAat,  ohscnmiii.  Sin  ü  somus,  qtti  proftcto  esso 
dabeuns ,  ut  aibil  arbitrenrar  expedire  f  aisi  qood  rectum  hoaestanqua  siti 
■en  foiesl  isae  daUnat  foid  fadeadiui  aobls  sft»  Dai.  S,  19  lio.  t  9«id 
«eensi  sit  affaieci  feld  «sftdkt»  ehioanui  eü;  iia  umm,  m  si  ass  It 
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AtiD,  Mtei  te  fMiptof,M>  .AHN»  i4lte.lhpi  IMni%  ^ 

heisst  ihm  beistimmen ,  damit  er  d&na  mnf  Abwegen  nach  seiner 
GeWoluüi6it  sagen  konnte:  da  riethest,  da  warst  eioTerstauden*^  ^) 
Man  gihtt  ilun«  Trappen  auszuLiebea»  md  dacLt«.  abt.  auf  die 

WMd*  ftbM.iU.bfVKWMMBu  ,  S^lß  ute  ^ieictt  Illiqui- 
den iidi  an  Cätar  erg^eben?  gesetzt ,  data  er  aiebte  wa^e»  da  er 
Ton  Vielen  dazu  aufg-efordert  wurde,  erlaubte  es  auch  die 
Bhrty  wtAv.JMMnec  B^4^ttgunj|;.  Cätar ^  tag^  man»  yerfoige 
I|^MBp4ü|  W  üm  ««  MOBien?  uo4  (Jic^ftt  «ad  Alle  atoUtea  ibn 
irfdbli^iirfl  lllm  LilkM         WnU  Gen  f«li  GkM 

jßir  Pempejea  eda  Laben  Uiia|  eine  heilige  Pflicht;  aber  doicb 
eine  ^efahryoUe  Flucht  ohne  ein  festes  Ziel  kouute  ec  memandeia 
nütsen,  wie  AtUm  nchtig  bemerkte^  und  wenn  er  nichts  Schiind- 
■aimnuhinj  so.  dniflle  er  es  aocb  schon  geachehen  lassen, 
f€te,'d«Men  Brief  «r  für  den  Fri^d  betlegle»  nadi  Vieler 
ZeflgüiMvnilt  ibm,  snln^en  ivar.  .  Pempejua  b«gleitetai  aeinn 
Wünsche^  ex  selbst  blieb,  za^iicl^»  ^ie  A^ticas  ;cifith«  ^ «)  Dieser 


K,  qol  eise  MMi%  f«  est  statte  üfrf  et  Uisiis  aasiita!,  MinM  ne» 
^  ea-iiiiiiiiii  ueaiassii.^aaecnsat  atuthtim.  .  «9  aAfsai. 
7t  .Üm  eHini  flla.iridi,  nafae  fe  eswIMaB  «Hills  itatguyatfj 
ne«ae  eaiini  Ca*  taapdi,  nee  g^«  «amtdios  ptfto^p  sesveifBe,  saauae 
diffiderti  qaa  ia  seataatia  mm  qnofae  loisie»  awaeila  teaste  te  aiUtter. 
luqne  neqne  ta  »dtiui  Inteifaisii  xebos  gereadb)  et  ege  id  senyar  eftf  ae 
inieresm.  Das.  6.  1  §.  I. :  Iii  lebas  ptaagiabsaiasy  qaae  aea  piedeaat  ia 
adeni:  nwt  aalwa  anaeiBBi  et'arfilinia  lebOie  laMovss  eMaMU.  1^  99 
anctore.  8.  aastn»  ad  Att.  7,  21{  ebea  iL  tt^  INe  tasaln- Ge- 

fragten ihn,  ae.lapge  ss  uSgUck  wati  ob«i  {.  M  A. 90.91  a,  «ibct 
sie  selbst  kiaetin  die  Abdchtsn  des  Fompejas  aicht»  aad  MOebtsa  sick 
Cicero  nicht  anvtHnmee,  der  doreh  seine  ITathMgkrft  TSvdichtig  yrurde, 
Bad  de&sea  Briefwechiel  vit  dem  Fcysde^  eaMiillch  all  seiaen  6«hwisgev- 
soline  Doiabella ,  aicht  yerborgen  Wieb.  Obea  {.  $4.  A.  .14 ,1  Als  f»  ad» 
dem  Consiil  Lentulns  ia  Capna  ym,  erhielt  dieser  TOa  Pei^p^  den  Aaf* 
trag  mit  seinem  Gollegen  Geld  aas  Rom  an  holen;  et  erwiedfrtey  Pom- 
pß^iDii  iMügo  iu\or  das  Piceaische  besetsea.  Hier  standea  bereits  die  Cisa- 
riaaer)  „niemand  wusste  es,  als  Qcero  durch  einea  Brtel  des  Doia- 
bella;" er  schwieg,  ad  Att.  7,  21.  61)  Von  DolaheUa»  €oelins  aad 
Andern  im  feindUchea  Lagec  62)  ad  Alt  7>  22.  63)  Daf.  7>  23. 
ÜDJDaiL  7«  24. 
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WHHte  Ihm  rw  daer  «stodiMmB  Vodbiaiaaf  -i^  CiUar,  mil 

er  süust  sieht  mehr  frei  -Nvalilen  köuuej  sehr  gut.  Atticus  Tug-ta 
^  luBzUy  man  werde  giaaben,  da&g  er  sich  aof  die  scUechte  Seit« 
Btige;  allerdiags  konnte  man  es  glaoben.  So  lange  fioffnaim^ 
tmn  Frieden  winr,  vodite  er  aiah  den  Mann  nkbt  yef|iBinde% 
4en  Pomp^oi  .noch  Tor  lumem  ao  eehr  anmiclinete.f  *)  BntatanA 
«in  Krieg)  wie  er  nun  yoranssah,  so  kannte  er  seine  Pülclit.  ^ 
Es  Sellien,  als  ob  er  aogenblicklicli  sein  Wort  lösen  sollte;  dei| 
Feldherr  selbst  benahm  ikm  durcli  Nachricliten  über  das 
jeden  Zweifel  am  KriefOi  nnd  Ind  ikn  ein»  nacb  I^ec^.Bü 
koainien«^0  ^  war  bereit 9  uapttil  |edoc;k*sn  Ifberlegen,.  e|i 
er  nickt  an  der  ikm  anvertranfen  Westküste  nielir  nützen  werde» 
als  in  Apulien.  Man  konnte  es  ihm  nicht  verargen,  wenn 
er  ungern  an  die  sogenannten  Gutgesinnten  sich  anschloss,  bei 
welohen  Ten  Ajfikmg  weder  Ton  den&jFiieden  neck  ?on  dem  SieM 
fondem  aar  Toa.  edumpfiielMr.Fladbjt  die  Bede  war;  er  fi«^  an 
UkneB)  nm  niditÜr  abtrünnig  zn  gelten,  obglei<&  Rem.  sich  g»* 
wiss  bald  mit  Gutgesinnten  füllte,  mit  Leuten,  die  g^ut  assen  und 
tranken  und  Geld  and  Gut  hatten.  ]>fichts  hinderte  ihn,  ihreo^ 
Beispiele  M  feigen»  als  die.li^stige|^Lictoren  and  anch  se^pui  Yer*^ 
pikfctMwyatt  raen  Pompejoi*  Sän  .nnglü«kliciM<  Znstendf  M 
mke  ihm  den  S^Uaf.«»)  Ble  treifflickea  Bürger  Iebt|B|i  rohig 
In  ihren  BeLatisungcn;  früher  zeigte  jeder  die  besten  Gesinnuogen^ 
nnd  jetzt  nach  dem. Ausbruche  des  Krieges,  denn  so.imna^te  .n^U| 
m  nun  wohl  nennen,  zog  sich  Alles  zurück,  ^'^y  ,  '  ]  , '  ,*  ^    \  » 

iSelhst  den  Ted  wollte  Gicere  ^fiir  Pompejos  erleideii^  fs 
aber  aabegf^eb»  daM  Altica»  gegen  aeiaa  bisMig«  Aasi^ 
glaubte,  auch  er  müsse  sich  entfernen,  wenn  jener  Italien  Terf> 
lasse.  Ihm  erschien  der  Anführer  nicht  als  die  einzige  Stütze 
4er  RepnUik;  nadi  seiner  Meinung  leistete  er  weder  dem  Staat« 
noeh  seinen  Kindern  einen  Dienst,  wenn  er  mit  ihm  gioif »  «md 
OS  ttdtl  anck  mit  Becht  oad  Bbre.^  0  M  er.^aj^tiea^  di« 

— — — 

eS)  Welchem  er  seboa  in  der  Zeit  des  Qodivs.  ihn  ««^eppfert.  hälfe« 

Das  Exü  wirkte  noch  immer.  S.  nnten  $.  86.  A.  45.  66)  M  An,  7,  26} 
obea  A.  &5.  67)  ad  AtS.  8»  1  n.  11  Beil.  A«  66)  Dat.  6,  1  a.  U 
BeU.  B.  Oben  84.  A.  100  n.  1.  69)  ad  Att.  8,  1.  70)  Das.  8,  2« 
71)  Das.  1.  c.  Nacb  dem  Yorigen  iorderta  Hecht  and  £Me,  d^m  er  fi«ng» 
Diunaan,  Gochichte  Boau  YL  \^ 
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Pompefos  Verdienste  nm  ihn  in  der  Zelt  des  Kxils,  die  FreunJ- 
tdiaft,  die  gate  Sache,  die  üesorgniss,  dais  er  unter  Casars  Schatz^ 
«■I  welchen  er  lit  Vonrassicbt  4e«  Starm«  Imge  svror  litb 
Wülb^  ift  Rm  iibUhi^i^j  Mid  Miib  dm  Slcgo  d6f  €i|pMi  Pwlflt 
«fdif  olne  diil^  Sehaiach  ^fiAfdet  tdn  werde,  diese  Allee  ] 

trieb  ihn  in  die  Lager  der  Optiinaten,  Auf  der  andern  Seife 
hatte  Pompejus  seinen  Rath  nie  beachtet;  er  hatte  Cäsar  geg^n 
des  Steat  bewaffnet,  bei  der  Adoptioa  des  Clodios  mitgewirkt^ 
ttd  ifliner  fitelen  MMuide  In  Rea  die  Whadkk  t^rffMtau 
Ahm  der  Steat  dmlle  tea  Üm,  eeiae  Herstelan^  erwirtenf 
wann?  durch  welche  Büttel?  Er  war  ohne  Heer,  und  entwich 
nach  dem  ablegenen  Apnlien,  lim  «ich  zur  See  zu  retten.  Wollte  * 
Cieeie  ihn  dennoch  anfauchen,  so  sah  er  sich  za  Lande  und  2u 
Weiter  im  Ihm  ebgMlniKen,  dert  darch  GMsei^'»)  Mer  dofdi 
dib  attaMher  JalMmIti  tmk  felgte  «tf  eton  aelilien  Malil  i 
«ttieltlbar  die  ttmiehui^  Miner  Güter.  **)  0a^g:«n  drohte  «Aa 
Miliares  Uebel,  wenn  er  blieb.  Die  Lictoren  begleiteten  ihn;  ea 
konnte  leicht  ^chehen,  dasi  Cäsar  ihm  den  Triumph  antrug  | 
Meata  «blebMii  war  bedenklich,  ihn  aaaieliaMa  aiadbte  b«i  den 
Giiigaidniten  taAaset.  Knn  der  Kmitett  acyen  «nanlUfabar,  md 
dedi'  mante  man  Ihn  liien*   Cleere  terwelltn  am  lltofiaten  W 

den  Gründen  für  das  Bleiben,  aber  nicht,  weil  er  es  vorzo"^;  bei 
Cajeta  nnd  bei  Brnndnainm  lag  ein  Schiff  für  ihn  bereit.  Wäh- 
rend er  achrieb)  erhielt  er  dieNahricht,  Domitias  stebe  ait«  einem 
MtfiL^  Heere  bei  xCarfininai^  tud  Ateain*  näham^iiili  nach 
kimm  glilcyMan  Mbehie  im  den  Pyntäm'f  dann  blieb  ^fielieii&t 
'  J^mpef es  in  ItaBen.  7«)    Dieser  masite  aber  Deositias 

nntentütaen)  und  es  ergab  sich  hM^  dass  er  sieb  nur  mit  dem  1 

.  i  -  '       -  I 

Sebald  der  iL^ag  e^schlete  war;  dieser  war  jetzt  •■tscUeden,  wie  er 
sagah,  aad  aan  Istdemn  fteebi  n.  Ehie»  dasi  ar  sdeht  gieng.  '  72)  Wenn 
Cieere  aieht  etwa  darch  Kmaien  oder  BvmtlnM  leis'te.  IS)  ad  An. 
•»  8  p  rik'Z,  n.  I^UL  Üf  Mfeetm  est Ammiai ^ aHysaado  inulaa 
ni  fl^paHlaai«  im  Afiege  Oha«  adt  deb  Oliaua  das  Fanpfjvs  ^  aed 
ddo-y  ik  «At,  perreaire,  noa  pdtini  ^aeaaSi  Bede  igiair  Bolabell*  paefeirit?^ 
Jbt*Mi''iiMipi6Bdb  Mt*ista  eanm»  AnlonI»  aat  foaai  sosoepisses»  daftn« 
^Itakmtdf  ad  enneaMfek      71)  ad  An,  ^  i. 
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Oedanken  an  die  Flodit  beschäfdgte.  Nnn^  sag^e  AttieaSy  M 
ermnere  ikek  deines  Wortes ,  dm  wollest  lieber  mit  ilim  besieg 
WBftof  ab  nilt  4«  Aadem  sl«f«i|  Qkm  aabn  «•  vchl  soiMb^ 
tet  fidl  Hiodi  Tan  dsnt  Penpcfo^  wie  «r  Unb  wai^  wMk  tnsdb 
«inefli  latti§ttell%«*  AbcsÜstwr,  mi  fUhngenn  unurar  sdioB'nil 
Ikii  besieget.  Mao  konnte  ilira  nur   beistimmen;  daher  der 

Rath  dei  Attieus,  iich  nicht  za  entfernen,  ein  Hhlhy  der  eben  sa 
^1  HoeUiersigkait  ab  Vorsiclit  bewies,  and  einea  ^össem  Ei»* 
«radi  aaf  iki  uaAla,  als  lüa  Kryartwcr  U*  LepMas^ 
unMmm  m  täglioii  im  Fatndaa  TwUhrta-,  «hd  aw  Tvlaatfai 
Tollas,  sie  wttrdea  Italiea  anter  keiner  Bedin^ni*  Terlassea.  ^  *) 
Aber  eben  dieas,  das«  sie  der  Republik  nicht  so  yiele-Plandei 
f«g;abeB|  ihr  nicht  so  oft  Treue  gelobt  hatten,  als  er,^'')  err«^^ 
mm»  Zfmm  Im  ihm.  Miaa  «eht  ^mOummt  Uns  diagvii  Sacfae 
fwlatsea;  kai^  MmMbui  fwri^te»  <las  (BBigtadiia  Awiatfwai;  ^ 
wikimt  4le  Sor^a,  waa»  aua»'  aik  sich  «lalg  ist,  aier  'M  allem 
Nachdenken  keinen  Ausweg  findet.  Dag  Jammern  ist  erlaubt; 
Ckero  jammerte  den  ganzen  Tag,  und  ohne  Krfoig;  er  fürchtete^ 
hm  m  niaaaSladUaa  an4  Sehriltoa  sieht  aar  Ehre  g«rakiiia.^'0 
fMkmmaSi  llihfto  dieis  WahUafai  aar  AdfastaaUagt,  Weon'ar 
•MkM  aialaahlo} '  «r  aiaehla*  «faiett  tnishi«  Q^hergaBg  a«  Pami^as, 
and  entdeckte  einen  grossen  Unterschied  zwischen  ihm  und'  dem 
Ltenker  der  öffentlichen  Angelegenheiten,  wie  er  nach  sei« 
Ml  Weika  fiber  im  Staat  sein  soUte.  Auf  der  Seite 
OpCiaiite  im  «•  Pamipelai»'  tedh  wahlMB  Afita  lAflh'tvhii^h) 
Um  geliataifd  alAl  w«af|»er  ab  iXsar'Haeh  dl«r  H«MUft,*  4nlh 
halb  wollte  er  Barbaren  und  Wilde  gegen  Italien  anfbieten« 
Grosses  Unglück  stand  boTor,  and  Solchen  am  meisten,  die  nicht 
tftir  das  Meer  Tiengen,  Wairam  tieng  also  €icero  nicht?  weil 
er  daa  Rath  dea  AlÜeas  Wi^lgta^  ^der.  'wail  «r  die  Släci^lui(0 
aicht  arreichea  konnte,  oder  weil  ee  ee  hesser  yw,  ^ 

Die  ^eit  kam  uäber,  wo  er  die  Abfahrt  seiner  Parteigenossen 
erwarten  mnsste,  and  in  eben  dem  Maasse  yerrieth  sich  das  Be« 
wnsstsein  der  Scheid  darch  das  Bestreben,  sich  sn  recbtfertigeoy 
«ttd  darch  Bitten  am  BcAehraa^.  Er  etsaehte  Atticog  mtt  elfte 

* 

7S)  Da:^.  8,  7.     76)  Das.  8,  9  OhSB  Adt.     77)  ai  Atl»  i»  «b 

jM^Jb».  %  U  ia»  nyVm9i,€. 
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vollkommen  deatlidie  MittbeiloBg^   seiner  AnsicLten.    Bis  fetzt 
iiafte  er  uicht  g-efelilt,  weder  früher^  alg  er  das  weLriose  Capaa 
Bichl  übemelimen  mocbte,  damit  er  nicht  lÄMig  hei  der  Ant* 
kthvmg  9dw  gw  mit  dm  Feind«  eutfrentendeii  n  atiii  Mhi«i|*^) 
läodk  wp&tn  March,  iu$  «r  währaaA  der  ünterlwmdlongen  des 
Pompefui  ti«li  M&ente^  &mr  wä  bcleidigeu,  oder  dass  er  nicht  ein 
^ciiiÜ'  bestieg:;  68  war  iinm%Hcb,  nnd  überdies»  wollte  er  la'og'er  . 
Mbierlegen^  was  das  fiecbte  ood  Püich<|^mäM8e  .sei»    VieUeicht  he- 
dnrfte  der  Staat  nicht  UoiS  SLrieger,  gondem  radi leinen  Kan» 
.dtfi.FriedeM;  «nd  id«  eehr  er  im  AJhm  iiib  Pflidit^zM  Meantol» 
Mini,  Mi  eriiiiiette  *.er  ihk  deeh  andi  ea  einen  'Mbezn  Rath  diM 
Atticns,  dessen  Befolg-ong^   ihn  Tor  schmerzlichen  Erfahrungen 
bewahrt  hnben  würde,       und  frag^te  was  ihm  selbst  heilsam  sei. 
jKiinäcfast  wünschte  er  zu  wissen,  ob  etwa  Lentalns  S|iinther  wid 
Aepi|i«i«Ahsnebarbiii  sich  akch  ttber  Pom^efoabekkgteo. JDar 
^l^^eittliBd  Mit  ^twMpii  i  er  MÜNit  mviaftA  ea.Miemeii ;  aocli  nieiJito 
^tÜew,  *er  koiane  deh  ^on  berabigen;  rfean  Lepidne  und  Vel- 
caflug  nicht  nach  Brundu>iiuui  giengea,  wie  er  sclireibe,  so  dürfe 
^er  imb^enklich  auch  auf  seinen  Gütern  bleiben.    Aber  ihr  An- 
'lielMi.diQckte  Ihn  Didit|  ajo  iuttea  akiijiie  ensgezeidbne^  uam  ei^ 
,Wfv^  aiehts  Rulnttwiiidifea  .rni  üuiea.   Freilich  wer*  es  aisllle 
iV4pl|if  ab  rttlflriichy  jenaeil»  des  Meers  so  riiMm  TerdcrblieheB 
J^egfe        rüsten;        auch  bestimmte  Cicero  nur  die  Rücksiebt 
>aa£  Einen  Mann,  weil  es  schien,  das»  er  auf  der  Flucht  sein 
fii^g^^tWy  und  bei  der  Herstellnng^  der  Republik  sein  geführte  aeitt 
#ifips^r  Hedi  ^wellte  er  sich  mlii  ^ticlieideB»  bi»  er  vrvmßOf  "W» 

JDeid^ii«  iiBd:LeBtiiiiot  S]iiaAer;beid^  Se  Lapi«iditM 

1  •  ^   *  •   -  '•fki  >»       .j  ■ 

.  ^.80)  Er  al^emaluB  es,  TemacUSssigte ,  die  Ansbebung,  und  meldete  es 
Feinde.  81)  Tor  dem  Exil.  82)  ad  Att.  8,  12.  3.  Tb.  433  £n. 
Die  beiden  Consnlare  wurden  bei  Cörfininm  Casars  Gefangene  j  Poinpojas 
▼ermochte  es  nicht  abzuwenden.  Tiele  sollten  mit  Cicero,  der  für  iha 
Sterilen  konnte,  ihn  tadeln,  nnd  best5ii°;*^n,  d-^ss  bei  einer  solchen  Verkehrt- 
■heit  des  Haaples  die  trenste  Pflichterfilllniig  der  UnterbefeliUhaber  nntiiitz. 
■war.  83)  Nicht,  weuu  der  Zweck  war,  rem  pablicam  recnperaro  j' 
daä  Folgende.  84)  ad  Att.  S,  14.  Ein  lYort  widerspricht  dem  andern. 
Cie.  weiss  uicLt,  wer  siegen  wird,  doch  Terranthet  er,  Cusar  werde  siegen ; 
SP  will  er  sich  Toa  den  Optimatea  trennen;  aber  er  will  aach  für  einen 
Freaod  der  Refibllh  feiten »  welcb^.jfpie  /dfa  Kamen  aack  Tett^eidig^S 


Digitized  by  Google 


XXJOL  TUOJBU     (7.§.85.)  213 

ihm  itt  BeApscbt,  dass  er  PompeiuB  oder  Cäsan  Zorn  Inrchteii  masste, 
dass  der  Sieg  ung^ewiss  war,  und  die  scUeclilere  SacLe  die 'Stärkere  \ 
za  sein  schien ;  ihn  peinigte  nichts  als  der  Zwei&l,  was  die  FflicJbt 
fbnUrt«.  Bleiboi  wur  eldidrer;  die  Slm,  gUiibt«  üftm,*«» 

MMgif  alt  ItM  aveh  imr  Binige  ifca  ftr  Arrtrg&inm  Uelten. 

Ini  Aofaoge  des  Märzes  war  Alles  zu  seioer  Reise  yorbe- 
leitet;  er  anchte  nur  noch  einen  geheimen  und  gefinhrlosen  Weg 
nach  A&m  obem,  adriatifehai  Meere;  dem  nnleni^  tywAMMthibm 
oder  wesdiciimiy  4ndte  cb  Mt  im  diMtf  Jaluwunit  aiebi  aww 
tmmtmi  Wie  vellto  «r  «btr  dMm  gelangen,  wohin  die  gnie  Saeh* 
ihn  rief?  Denn  Pompefas  zog  ihn  nicht  an,  wie  mun  wohl 
glaohte,  einen  schlechtem  Staatsmann  nnd  Feldherrn  gab  es 
aichti  sondern  das  Gerede  der  Lente  Tersdhenchte  ihn.  ^  Philo* 
'timns  meldete^  er  werde  yoa  den  Oplimaiem  terrifsea;  toB  wel- 
dien  Optimatea?  ron  Menschen»  die  Cäsar  «ntgegeakameft  md 
tidi  an  ihn  Terkanften;  und  nan  die  Manfdpien;  sie  rerehrten 
Cäsar  wie  einen  GotL  ''^)  Jene  wanderten  in  Schaaren  nach 
Horn.  Cicero  war  es  nar  unangenehm,  dass  er  noch  immer  nicht 
«rlahr.  wo  Lentnloa  Spindier  nnd  Domitias  aicb  beenden.  Andk 

•       -      *    V         fr  * 

er  wollte  anlbreehen»  aber  ron  Formlae  aaeh  Annnnm  and  der 
Oitklisfe,  da  die  waekern  Mftaaer,  die  Sfiolen  des  R^dies,  bei 

ihren  Geladen  sein  Zögern  tadelten;  bekriegen  wollte  er  Italien 
zur  See  und  zu  Lande,  um  auch  ein  guter  Bürger  zu  sein,  nnd 
die  Schuld  an  Pompejus  abzutragen«  Ihm  allein  brachte  er  diese 
Opfer;  ai^t  dai  Gerede  der  Goigesinnt^  hestimnite  Ihn;  sft 
hatten  ndr  den  Nameai  and  nicht  die  Saehoi  sie  warde  ftig  aäd 
frevelhaft  Tertheidigt.  Er  war  also  zur  Reise  entschlossen^ 
als  Atticus  schrieb,  es  freue  ihn,  dass  er  geblieben  sei,  nnd  er 
beharre  bei  seiner  Meiunng.  Die  Torigen  Briefe  besagten  das 
O^dieil ;  iinerkUirlicb.  •  •)   Attiens  sehrieb  wieder.  •  »>  Gewisa 

die  VeMacbe,  mne  solcbe  Aufgabe  zu  lüspn ,  mussien  die  r«ediiiikeii  Ter- 
"wirren.  80)  ad  Att.  iJ,  15.  Das  6ere<le  gewann  eiiu»  hniuer  grü;iSore  Oe- 
wali  iil»er  ihn,  u.  trieb  ihn  endlich  fort.  86)  Fast  in  Einem  Salze,  ad  Att. 
8.  16:  Illnc,  qno  spectat  aniuins,  et  qno  res  vocat,  11. :  iite  (Iik  it  serino  houiinnni, 
X7)  ad  A<t.  1.  c.  88)  Das.  9,  1.  89)  Dms.  9,  2.  Seine  Worie 
finden  sich  9,  10  p.  145  ed.  Sek  90)  Seiur  richtig  bemerkt  Schilx 
9y  2  p.  III«  dass  das  Ifolgende  sich  auf  einen  andern  Brief  besielM* 
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^  «JiMtohir  ni  ^UAMr  HM1M4  ^  teer  Htt  fMi  dlai 
Seite  liettMiMt^  Mi  |1iiilrt»BM  ai«  «Im  ivto  AMkbt  ^wana; 

"wünscbte  sich  GiSck,  das»  Cicero  niclit  bei  Pompejus  war, 
und  glaalbta  doeli^  4er  Fiennd  werde  sicL  eatekreiiy  wen»  er  im 
Iffrairt  OTiahtim,  «ai  Mi  .Biadilbea  4ee  Pmapejas  ^imme.  Für 
«€M  'mn  JkSkm  iwAnm^  aliA  Ctea  «llü»  aMi  mmML  im 
SffWg«  «b  aar  dUr  ilackl  aeki  CdBlaii  n  ada^  Amm  6«- 
ichwätz  der  Leute,  Gatfeiiaate  nannlaa  sie  tidb,  Termoclite  er 
■idit  läBg«r  SB  ertragen.  Jlar  noch  die  Bitte  ^  ihm  zu  meideji» 
«ie  ettmaiataa,^*)  aber  aach  über  JjaatolM  and  Donutiai 
«a  %aikMM»  War  te  JLalvta  w  JUai,  üia  aeia  6alia  m>> 
rfiinite,  to  eBMk  Paaif^at«  toi  aMto  airif  cataia  HladtaraMii 
Üieify  weaa  man  Italiea  wkwaa  waHla.^') 

t 

§.  86. 

(a«  49.)  Vielieicht  machte  Cicero  nan  wenigstens  den  Ter« 
iacbf  fia  aa  überwiadea,  seinen  Ruf  zn  retten,  nnd  iUe  Partei* 
gaaftiaea  sa  Tenahata«  War  ditfi  laiae  Absicht  ^  ta  iaiHa  « 
aicM  mehr  aofem»  da  er  erwartea  nasttet  ibut  aiaa  Pempefae 
in  Brondasiam  gefangea  nahm  oder  aas  Itoliea  Tertrieb.  £r 
aaterhielt  Atticus  mit  politischen  Frag-en;  freilich  ein  Terbranchter 
Stoff,  aber  das  Schreiben  beruhigte  iha^  aad  jeder  aadca 
G^gaastead  lef  jetst  aa  fera«  Saiae  Fia|;aB  beeatwartelaa  aicb 
pa^ei^  selbstt  et-  aiyab  sidk,  daet  er  redit  beadelte,  wfaa  er 
vfckt  mit  Pompefne  das  Vaterlaad  1iekiiegl%  eadlidi  aacfa  ea  eidk 
und  an  die  Seinigen  dachte,  ond  die  Republik  ihrem  ScLicksal 
liberliaw*^^)  Atticns  äusserte  sich  über  das  Nächste y  aad  nBiU 
ebea  la  Tiel  WeUwollea  ab  KJagheit»^  Allerdings  war  die 
Seii«  aaoli  dm  adiietiicliea  Meere  eben  aa  MeaUicb  ab  die 
Fahrt  vd  dem  aatera«   Giea^  feraer  Cieera  aeeli  Arpiaara,  ea 

glaubte  Casar,  er  wolle  ihm  ausweichen,  blieb  er  in  Formiae,  so 
sagte  man,  er  huldige  dem  Sieger.  Wie  dem  auch  sein  mochte^ 
er  zögerte  zu  lange.  Pompejns  hatte  an  der  RepaUik,  and  in 
dar '  Zeit  dea  Gladiae  aadi  aa  ihm  gesaad^t  aher  er  erUidUa  ia 

tl)-a«  Att»  9,  2.  98)  Dat.  XTh^MSiiiL  tt.n.a3ta. 
•0  9;  Th.  498.  .  m)  ^aae  amt  \wm  tsa^eaas*  ea  fssi  neiititam. 
ed  Ati.  %  4.      9i>  Bm.  1.  «. 
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Iba  Bu  aMb  i«i«ni  WohMwiflr;  fiir  tum  isUm  Mmw» 
«iM  flolflfce  Sadke  TsHcat,  gab  er  lelbtt      Lebe«.   DimIi  w^Uta 

«r  erwarteo,  was  in  Brandatiam  gescLaL.  '^^)  Kr  hörte  niclits.^^) 
In  jedem  Falle  muMte  er  mil  Cäsar  zosammeakoBimeii.  Der 

wer  Fonpiee^  aadi  der  Vatenedwif  kewie  i^r 
Jieivea  Beiie|^  eatwwfe».**)  Donilie»  rflMelet  lidi  einep» 
fldiiffiw.«»)  Am  Liebe  m  Stedt,  des  Ikeiaet  «am  Vetertede^ 
-  and  ixa  der  Meinaog^  man  werde  sich  eini^n,  Terweilte  Clcere^ 
bis  er  abgeschnitteii  nnd  gefangen  wat.'***^)  Als  er  den  Brief 
endigiey  wurde  ihm  angezeigt,  Pempeju«  babe  em  4*  Man  Brnn- 
lUeim  TarJaieeiu  Terber  dröeklB  ihm  der  KLeomiert  d»  «r  jp 
/der  ediiwierigeB  h$g$  juebi  iv  Wfe«  wmetey  Jelit  ib«^ 
wältigte  ihn  der  Schmerz;  er  verlor  den  Verstand,  so  ecbandlicb 
hatte  er  gehandelt;  er  nicht  bei  Pompejis ,  nicht  bei  den  Gatge- 
ainnlen  l  nnd  gerade  Frau  und  Kiatiler ,  für  welche  er  eii^ 
echnitfl^.  bette»  «p  töx  sAlnpfliebf  für  unwürdig  erklärt»  Jeae  i^r 
jenen  nicht  lelgle!  Um  Treat  so  finden  las  er  nodmah  «tte 
Briefe  des  Atticae;  eein  TerMren  wnrde  darin  gebilligt;  m 

schien  er  sich  weniger  TerachtlicU  zu  sein,  aber  nur  so  lange 
als  ei  ias,  ^)  Zwei  Dinge  betten  Ihn  irre  gefiihrt;  anfangs  die 
Hoinniif  eines  Teifieifte^  nad  dann  die  Ueberzeugang,  daep 
Ront  Ten  Penfejne  nit  einem  gunpemen  nnd  venieriilidliieii  'Kjnitgß 
Mrobt  weide.') 

Er  entsagte  einem  rehigen  Leben,  nnd  war  bereit,  jedes 
Misäge^chick  zu  erdulden;  nnr  Eins  fürchtete  er  noch,  schändlich 
ze  handeln,  oder,  er  mnsste  es  bekennen,  schon  schändlich  ge- 
liandeU  sn  beben»  *)  Dunk  eine  gröndlicbe  Eröcternii^  der  gen.- 

96)  Das.  9,  ^  97)  Das.  9,  6  In,  98)  'Vfme  aiehf  Jelit?  wabfe 
seine  VeUnui€&^  te  fBiadliahsn  Hearfibitr  se  sebee?  99)  IM  sww 
eaf  dOM  naiem  Heme.  8.  Th«  29  ie.  199)  Er  stand  an  aer  WesOisie* 
|fie  Doadiias,  vea  welebeai  er  gpas  fTffl*tf*ii**  safts  Nes  eeäUeieHas, 
eaei  profedvaa  slTe  ad  Fornpetnm,  sive  in  Hiipaaiaa^  ad  AttU  9>  9$  eads 
PoflL  |fta|natBs  ad  e»vigttiidein  ~  si  ad  Caaßnn,  laide.  Das.  9>  9.  I)  Ks 
btttiiUgta  sbOi  awM.  9.  Th.  419  die  4)U  2)  ad  4lt.  9,  9  4.  Ved 
srebl  %mm  so  tengs^  da  dar  Fnead  «i  iiue  bian.  ber  jMbwaeMet  «•  enr 
«apr«i|an  dca  Widemniab  als  da  jacaxaiiMel  gebravcbie,  daadt  dar  9*ia^ 
weclw«!  nicbt  ins  Stecl^a  gerietb.  ad  AU*  9$  2.  3)  ad  A|t,  I. 
4)  Das.  9,  7. 
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■en  Sachlage,  mai  iwiA  die  Tmidiemiig ,  Sezfns  PeducKcif  ml 
mit  ihm  zufrieden,  ricbtete  Afticus  ihn  wieder  auf.  Den  Rath, 
auf  der  Villa  bei  Formiae  Cäsar  bu  erwarten  9  wollte  er  befol- 
gienf  «r  ibm  tot  Rom  mi^tgegnt^  so  madbte  ee  Aa&eliiii 
mmA  ffdi*te  er  aadi  Arpinem^  so  sdiieii  eS|  elf  el»  er  flm  oieide* 
Ali  Friedensstifler  moebte  er  aber  aicht  aaftretea;  Attfoas 
fV'ÜDSclite  es,  Ponipejuä  walirscLeinlich  niclit;  dieser  ßtrebte  nach 
eiaeni  snllanisdien  Köoi^tliaBi*  Und  einem  solchen  Manne  ge- 
da^ta  er  sich  aaznathliessen  ?  ans  Daakbarkeit,  nicht  der  Sache 
wegen;  rfe  war  die  bestoi  die  YerwOstanf  ItaHena  aber  ein  toi^ 
VBcbtes  Büttel,  ihr  den  Sieg  an  Tersehaffen^  Wenn  fener  nnr  * 
stark  genug  sein  wird^  sagte  Atticus;  er  war  stärker,  als  man 
glanbte;  kam  er  Enrück,  so  blieb  kein  Zievel  auf  dem  Dache;*) 
und  Cicero  wollte  sich  ihm  zugesellen?  er  wollte  nur  den  Fre» 
vel  der  Andern  nicht  sehen.  Konnte  ihn  noch  etwas  erfrenev^  - 
■0  war  es  der  BeifUD  der  Gntgerinnten:  sie  billigten  dso  sein 
Benehmen,  und  wossten,  dass  er  sidi  noch  in  Italien  befand. 
ITeber  den  Aufenthaltsort  des  Lentolos  Spinther  hoffie  er  bald 
Gewisses  zu  erfahren;^)  Domitius,  hörte  er,  sei  noch  in  £tra* 
rien.  ^;  Ifebrigens  dachte  er  mit  Granen  daran,  dass  Pompefns 
alcli  aascbickce,  die  «dteste  nnd  heiligst»  Untter,  das  Yatedand, 
dnn&  Hanger  an  morden,  ^)  nnd  gewiss  am  meisten  gegen  Ae 
treuesten  Freunde  des  Vaterlandes  wiitLete,  als  Laben  .sie  iLu 
verlassen,  obgleich  er  sie  verliess;  nichts  als  die  Liebe  gab  den 
Anssdilag,  wenn  Cicero  an  ihm  gieng.  Znm  Xheil  bestimmte 
ihn  anch  die  Liebe  an  seiaen  Villen  j  wnrda  er  nicht  abtrtianig, 
ao  durfte  er  wenigstens  die  Horden  der  NobÜitSt  nicht  förchten« 
In  dieser  Voraassetzang  nahm  er  den  Plan  wieder  anf,  ein  Gat 
des  Freigelfkssen^  Phamea  ip.  der  iNaiie        Antiopi  zu  i^aufeii} 

5)  Das.  1.  c.  Die  Dankbarkeit  Terblendete  wenigstens  Cie.  nicht  gegen 
d.  Fehler  seines  Wohlthiiters ;  es  erklSrt  sich  aus  dem  bald  folgenden  Oe- 
Ständiiii^S;  ec  habe  gar  nicht  LFrsach,  so  sehr  dankbar  za  sein.  6)  ad  Att. 
9,  7»  7)  Das.  9,  9  §.  3.  Beide  haUo  Casar  bei  Corfinium  begnadigt. 
Cicero  dankte  ihm  und  fand  es  in  der  Ordoung,  wenn  sie  wieder  gegen 
ihn  dienten ,  obgleieh  er  es  nicht  wünschte ,  weil  ihr  Bleiben  ihn  Tor  Ta- 
del zn  sichern  schien;  sie  wnren  aber  ncich  dem  Krie|puecht  gebunden,  es 
}»icht.       8)  Das.  I.  c.  2^, 
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bei  der  allgtJmemen  GeldnotL  erhielt  er  es  woU  für  eine  ^rin^ 
Snmme;  er  Terwechselte  es  aber  mit  einem 'tfndem,  nn^  Atticus 
Tontend  dm 'Wink  nicht,  seift«  €asse  zoi- öffnen.  ^)  Da^^ii 
«rwaA  er  dbiimdil«!  wmmiwt  Srnti^m  -di^  QvmMA  du  CuM' 
iejns,  ^o)  zw  IIbmH^  ^He'  er  wkk  ta^e,  er'nli  Alles  eAen  feip- 
wästef )  Doch  er  war  nun  mit  sich  einig*,  Pompejas  aufza- 
«nefaen;  es  peinigte  ihn,  dass  er  mit  dem  Glücke  tod  ihm 
^ich;^^)  jetzt  büsflte  er  fiir  seine  UnbeMUiiiealieit.  Bei  deii 
Alkm  hiMe  m  ftim  *Mtitt  weU  bededil;  gim  wiie  amh  er 
eoill^eii;  es  busdebe'  sidi  elier  niebl  bhne  «n  die  Undbt,  son- 
dem  am  eine  greeseme  Bedke«  Wie  dte^e  neu  den  Monid- 
pien,  den  Gotg-esinnten  ,  den  Männern,  welche  blieben!  *')  Er, 
den  man  den  Vater  nnd  Erhalter  der  Stadt  nannte,  soUle  Getes 
«■d  Aiiiienier  f^gm  sie  heibeiföhieii!  Gleidiwohl  war  er  am 
«NDB  AaAracb^  entssUeesen»  Die  .Gfflade,  welcbe  er  erwibflft 
Imfte^  aad  iMsondets  der  gewiehtige  Rath  des  Attioas  hielten  iha 
früher  zurück.  Damit  jener  sich  noch  mehr  davon  äberzeogte, 
echickte  er  ihm  einen  Auszag  aus  seinen  Briefen,  sofern  sie  das 
Bleibea  empfahleni  nit  dem  Aaflrafe^  -ana  f eiae  Aasiobt  an  Ter*» 
Mdigea,  mdrt  S^ges  Ihn,  dtess  irar  übeiflüslig,  senden  fegem 
Andre* 

Pompejug  wurde  in  Brundasium  eing^e&cLIosseo.  Vor  Thra- 
■en  konnte  Cicero  das  Uebrige  weder  denken  noch  schreiben, 
Waram  theilte  er  nicht  sein  Schicksal!  Und  Born  stand,  die 
Piitaren  spiadieil  Becht|  die  dAedüea  xiisteten  an  den  Spielen^ 
die  Gatgesianten  saanen  aaf  Wadiery  and  Cicero  feierte !  Aber 
^yas  konnte  er  nnternefamen?  sollte  er  wie  ein  Unsinniger  sich 
1»is  Braadosium  Bahn  machen ,  die  Monicipien  um  Schatz  anfle- 

f  '  ■ 

9)  ad  Att.  9,  9  §.  3  n.  das.  ep.  13      6.        10)  Das.  10  ep.  5.  Nach 

dem  Beispiele  der  andern  Grossen  snrhte  er  Besitzungen,  welche  ihm  auf 
den  Reisen  nach  den  Landgütern  zu  Ruheplätzen  dienten.  11)  Das.  9, 
S  lin.  12)  Dfts.  9,  10.  13)  Demnach  blieb  er,  weil  die  Fliehendpu 
don  Rlf  iberHlou  drohten,  n.  er  nicht  mit  ihnen  na<  h  der  Rückkehr  die  Ura- 
hn ngoa  au  Ehr?nni6nnprn  vollziehen  mochte;  jetzt  wollte  er  gehen,  damic 
sie  die  DroJiiin;5pn  nicht  anch  an  ihm  vollzöge».  14)  ad  Aft.  1.  r.  Onem 
tfunnffToiv  ac  Tiohfixhv  bomiuis  prudeatis  et  amici  tali  admonitn  noa  mo- 
?eret  aactorius? 
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Leicbtferti^Q  ibn  wethÜht^^t  ^t»  JVeaenw^iychti^eii,  die  Sieker 
jHund  an  iha  leg:teii.  Grenaa  erwog:eB  war  jene  ÜNiacluriclit 
■jriiTf^      DtdabeÜA  »plurkb  am   13.  IMärz  mm  dbn  l^afitr  ▼Off 

«M«r.  fciii  fllina.^«)   JE«r  jB««..ko«Abi  V  «Iii»  eBtk«MiNk 

JÜAn  mauste  dai  Weitere  ewaiteil,  BMlnte  Attioas ,  ehe  man 

neine  Massregeln  ndhm;  sehr  richtig-.  Kr  behauptete  ferner,  nur 
«kmk  .Cicero«  üiiliinea.  iiabe  es  liag  AAsehn  g^ewonnen ,  al»  sei 

IkA  «lebt»  ab.M .«»  vModkl«;  ffiStet  hewiM  «r  Hu»  fid  FrtpdU 
^aft;  yrmml  wMte  Giewo  aiebt;  * aweb  k#aat»  Co»- 

•olar  ihm  fetzt  weder  einen  Dienst  leisten,  auch  wollte  er  es, 
dm  er  ZB.  einem  yerderblichMi  lixiege  rüstete;  aber  er  wollte  ih» 

l»ln.  «Nrai  ipSt;  iadbsi  gdit  Hi«»  nkbl  gm  Mwllif «  wnum 
aidit  Mfon  aaif/ Mr«<ikKvk«iM.A«)   I>m  CüMr  ^eb«t 

über  eine  ßo  grosse  IVIaclit,  dass,  %venn  er  nicht  siegte,  doch 
anch  nicht  alixoseheii  Wflc,  urie  er  besiegt  werden  koAnt«.  Die 
Gm'^fßmmlm  ipimIiIIü  ,süle&;  s&»  Meierten  scbwelg^erische  Fsik^ 
und  waren  nicht  besaer,  hatten  nicht  mehr  Math  ab  CÜciwfw^*) 
ita  ebaa  schiakt».  ih»  Balhwf  ^  AhsokrUfl  «inet  Briefef  Ton 

1$)  Du.  9,  12.  Dia  Belafeften  anruietfla  keben  Eattais  Tim  ihn, 
•bar  Unpt  acihaa  ihn  galbH;  jelst  aSehta  ar  aia  bafreiaa ;  alenuuid  balf  $ 
«wiedev  tragaa  ündre  die  ScMd,  waaa  av  ai  an '  gid  feUaa  Hcm. 
ft^'Oai.  I.  9,  17).  D«i.  9r  Ii.  Nicht  wahr  aHa^  waa  vaa  te  Vaifgaa 
awMWrl  Mala  galam  hal»  aar  dia  DaakM^aic  hwriaioia  Gatra»  Ilatfaa 
aa  vailaMW««.  Diaiaa  KuMn  gab  ar  dar  tedit  var  dar  llachß  a.  dar 
fldiaa  Tar  daa  Raden  dar  Lante.  Er  varg i»  aa  ala»  dasa  aaia  gepriaaeaer 
fVaUthStar  aar  Adaptioa  daa  dadias  ala  Aagai  dia  Baad  bat»  ihn  nldrt 
4ina«al  aa&abfbaa  ^wiadlgta»  ala  ar  sa  itaiaan  Filiiaa  lagt  «u  |a  i«laa  Yer- 
teaavag  wiUigle^  Oaiw  1^  S  {«  ^  a.  4.  2.  Tb*  2^  la* .  Weil  in 
Tihiaarir  «alaaa  BaislaBd  gegen  Cladina  badarfla.  2*  Tb*  278  |a*  281  ia« 
a.  28S  ga.       1$)  ad  Alt.  0»  18  {•  8  a»  9>  ISt  ^aaa  axira  oiyuani;  qna 

radüa»»  laibi  ^ddas  aamgaaa  ia  Maatagi  vanit  Er  a^arta,  am  nicht 
M  dm  Biabkabt  nit  laiaar  Paitai  daa  Yatariaail  aa  ▼anrüMaa,  a.  aach» 
waÜ  Ig»  aeiaa  FaHaa  a.  i»lgli«k  fir  Iba  dia  lliidLkabr  aaMgglicb  adiiaa. 
20)  ad  Att,  g,  18  S  a.  8^  16  iat  tfaa  au  ia  dadi  (PaiBpeivs)  aad  aaoM» 
haflüaan« 
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read  man  fortfahr ^  ibn  za  belagern;  -wi^  kläftich,  UägUcIi«r  ab 
Alles« '  Auch  Dolabella  schrieb ;  jede»  seiner  Worte  deutete 
iMi£  Kiiif.'^)   Andr9  mdUtet«»,!  i^mr  wWfU  mmtadem  TerflgjU 

mm  ein^chilft.  Die  Zek  wair  «ekMUMB^  ia  iwMler  Oscer» 
auf  Atticns  Rath  «ich  entscheidet!  wollte,  er  kannte  dem  Ausr 
gMig  >  d«r  Biilifini>£  top  BrondosiHm ,  «nd  dennoch  schwuläl^ 
«r.tito  MTMi.  Um  kmi  4uA*  ^i^ffü»  €itar 

IKe  CoMilM  Utsnim  pyiipp««'  ««a  LaiitalM  <  8)^DtW  Ämtern 

auch  noch  in  Italien;  über  Domitiaft  mochte  Atticus  Kunde  ciazM^^ 
1m%  wo  er  sich  anfiuelt,  und  was  er      thon  gedachtet 

&  ^eilititte  ück,  dm  Pmf#u  am  17.  Mä»  rfrnBl—'im 
fV^BMü  4inr  bwwMto.      «tadt|  ab«  «Im  Mdft^ 

wildi»  €r  oi  Umm  MdUl,  k^ioM»  ef  aom  Friaii  aiekt  ibl^a, 
und  sowohl  aus  diesem  Grande  y  als  um  sich  den  Rücken  zu 
•khofii,  betchkuM  er  den  Feidzüg-  gegen  die  Legaten  de«  Pom« 
pejna  im  Bftanpim^*^)  Aal  der  Mm»  aaob  Rom  erliesg  er  aiaa 
Biiliihag  am,.  weUfca  ^mt  m  M.  Mm  In  Fenate 
«apfitatf  liiii  Ydf  'te  TboMli  te  Mi  «famfiate»«')  wefl 
er  «ich  seines  Rathes  za  bedkaten  wänacbe.  Bald  erschiea 
0g  aeibit  ift  Fonniae.  Cieero  hatte  der  Zusammeokuofi  in  einer 
pcinlicliea  ftlkiniiag  an%^ea  gesehen.  Er  tollte  durch  leiae 
«agtaiwirt  wtd  weU  far  imuk  eeia  tSmümkkm  -m  fieael  w 
Beai  die  Aiiüeeiatk  aad  Üatm  FfiluFer  fwteiaien;  weaa  er 
eich  fügte ,  so  entehrte  er  ^  vnd  er  derfte  dani^  bei  einem 
möglichen  Wechsel  der  Dinge  nicht  mehr  auf  Gnade  rechnen« 
Die  Farcht  fiir  Ruf  und  Leben  gab  ihm  den  Math,  za  erklüiea. 


21)  Das.  9,  13  ^.  8.  3.  Tb.  438  A.  d4  u.  44.  W^tigitens  fnr  Cicero, 
der  sich  längst  nach  dar  Rollo  eines  Yermiulers  sehnte»  u.  nnn  nicht  zur 
SieUe  »ar,  übrigens  aber  ananlborlich  es  aussprach,  der  Friede,  wie  auck 
erkau/t,  sei  besser  als  Krieg.  22)  ad  An.  1.  c.  23)  D^s.  9,  l4 
^4)  Das.  9,  15.  25)  D.is.  1.  c.  3.  Th.  440  in.  26)  3.  Tb.  441. 
^7)  ad  urboxui  ab  Iinperator;  ÜBf  Tri^uu^h  WJir4e  .T(^fheb«Ufla«  2b)  ad 
}      Att.  9,  lt>.  3.  Th.  442  A.  71. 
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«f  •  werte'  tÜk  Ifr  Pömpejaf  Tvrwttidlni  ita^  jlmnif  «atnig^, 
^cder  ihn  iiocli  seine  Prarinz  Spanien  anzug^reifen.  IKcfls  fatld 
keinen  Beifall;  die  UnterreditDg  endig-te  sich  mit  cler  Bitte f  ex 
iiij»*gie  die  Sadie  nockmals  überlefeB.^'i')  'Kan  aber  giea^  er  T<#iA 

weftlklnn  Kttite-Mli  AfpiMi,:m  «r- anf  eeindn' Oeile  te 
MAfidur,  ,,ditf  Siliwiak^;<<^etwlurteii  wöDlii.»»)  Br  Wneüiie 
auf  dem  Wege  and  1»  tefaiem  Oebnftterte  die  ^össte  VenagtLeil^; 
äberaii  wurden  Truppen  anf;g-eboben  und  in  die  Winterquartiere 
l^elÜbrt.  War  diess  an  aioh  drückend ,  so  besonders  in  einen 
Tmw^eM  Binf«ilaieg«f  ORiid  «ater  der  JLeitoiig  tmi  üeMeke»^ 
ü^U  dtniio  ri»  im  QA^^B'iSmam  ipnAmaC  luMtei  '  Ualer  tMmt 
UmtSadea  Uieb  Ihn  nidite'tfM^,-  all  dam  er  fefa'  Vfsrmogem 
preis  gab,  und  zu  Pompejas  g^eng,  welchen  er  dadurck  mehr  er- 
freute, als  wenn  er  sich  nie  Ton  ihm  trennte;  denn  anfan^ 
admidieite  man  aich  mit  grosses  Hoflnnngen,  jeixt  koffle  £r 
wenigalens  »dits' Inr  seine  PafMu*^)  IKeas  war  aneh  die  Up» 
pacby  wamii  antier  ilm'  niemand  Italien  Terlies«,  wenn  er  nidrt 
etwa  in  Cäsar  einen  Feind  fürchtete.  Ihn  selbst  bestimmte  eben- 
falls keineswegs  die  Rücksicht  anf  den  Staat ,  da  er  diesen  filr 
Temiditet  hielte  sondern  man  aoUte  nicht  glauben,  dass  er  un» 
danklwr  tet  gegen  -e^en  Mann^  welcher  iLb  anliiclitnte^  nadbdeai 
er  il»  i^1»engl  li«lie*  Könnte  er'te  Pnteell  sidmiebt  cinpcUilBB^ 
«o  yersuchte  er  es  >te  Crnlnn  eder  Tlmrii^  nm  daMii  als  guter 
Bürger,  als  Freund   des  Vaterlandes  ein  Seeräuber  zn  werden, 

eine  andre  Art  tou  K.rieg(uhrang^  war  nicht  denkbar  —  nn4 
«nietat  nrit  den  Uebrigen  in  einem  Schlupfwinkel  ans  Nil  aich  sni 
0  I>«n  Stnm  in  adner  Seele*  hcaünAifte  einiget^ 
MMtenl  ^  Biief  des  Atticwi)  wecken  er  «n  S.  :Apfil  ik  L»r 


29)  ad  Att.  9,  18  u.  19.  10»  1.  ad  Farn.  4,  1:  Cni  qnidem  ego,  rae 
qciim  rogaret  etc.  3.  Th.  442  fin.  30)  ad  Att.  9,  18  n.  19.  31)  Das. 
9,  19.  Schon  ia  der  Zeit,  wo  er  «nerst  aLtriimug  wnrde,  sprach  er  TO« 
einem  trostlosen- Zustande ,  der  Porapejux  u.  den  Consulu  die  Besonnenheit 
raubte  u.  eben  seinen  Abfall  beforderte,  ad  Att.  7,  15:  Suiuns  flagitiose 
iniparati)  qiium  a  militibus,  taiu  n  pecnnia.  7,  21:  Deficit  non  -volnntas  soil 
spes.  Cneiis  auiem  noster  —  orßm  iniseram  et  iucredibilem  —  nt  totus 
iacet!  non  animns  est,  non  consilium.  9,  10:  Tidi  hominem  XIV  Cal.  Febr. 
plenam  formidinis.       32j  Das*  9,  19. 
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terianiy  einem  Laudsitze  seines  Bruders  nicht  "weit  vou  Arpinum, 
erhielt.  Jener  lobte  seine  Festi<;keit  bei  der  Unterrediin|>  mit 
Citear^  iia4  meldete ^  aocb  Sextus  Pedncans  bilii|^  e»  sehr,  daßß 
er  idAt  nach  Ron  kwnma.  Der.  -erliMlte  FmAmMtiftar  teile 
wmn  woy  sduiB  in  der  TenanunlB^g  SenaUkrea  gesprochen, 
Senat  konnte  man  sie  nicht  nennen.  Dasa .  man  '  Cicero  zu  den 
UnterhandluQgen  berief,  "wie  Atticn»  verranthete,  war  nnmög-iich, 
so  lange  Bezahlte'^  Cäsar  .n^clU  überi^ed#|a,j  nvahread *  4ff 

Unleflundliiafea  n  rakea;  abar  aegeBoemiiiiii  lar-, werde  eiiig^ 
Mee«  toOtmij^  ,4MMii  eingeliee?  eiL  u 'ANenji  mr  yerstalf 
leeg.  ^  ^ )  Uoi  ao  mdkr  anwate  er  in  Jaa  Lager  *  de#  Pompeio« 
eilen  I  welches  er  wie  einen  Abgrund  umkreis'te.  Das  Hiobea  in 
Italien  wurde  ihm  aocfa  immer  lästiger,  jede. Nachricht  ans  Rom 
schüchterte  ihn  ein.  Adi  6»  April  b^eh  er.  auf.  4er  Reife  nadb 
Min(afnae  im  Arcainvm  adnea  Bmden,  iireil  Attfcea  BolenUichee 
mitdwilte.  9,  Die  Sdiwalbe  '^  war  nnn  eraehienen,  vnd  Gioeie 
brannte  Tor  Begierde,  zn  entweichen,  nur  wnsste  er  nicht,  wohin 
nnd  wie?^^)  auch  sollte  Atticns  ihn  znyor  benachrichtigen,  ob 
jum  deunech  avf  einen  Senatsbeschlnss  Friedensboten  zu  Pompe» 
foe  giengen.  Gittar  gab  ihm  keine  Amfkßgtf  poq^dem  begsilgle 
aifib,  ihm  sn  idirdibeny  es  y^atSbift^  itßß  er  vichft  aedli  Rem  fi^ 
k9punen  sei. 

,  .  Diese  Nachricht  hielt  ihn  nicht  ab,  seinen  Plan  zu  yerfolgea, 
libgleich  er  in  Erwartung  neuer  Zfwi^fhenfäUe  und  in  fortwäh? 
xendem  &aaqile  n^t;  aqoh  aaUiat  .erat  neak  swei  Monaten  ihn  an»* 
üihrte.^*  In  den  .Hatni  dea  a^iiatiachen:  M^eqi  honn^  :er 
nicht  einsehiflen,  weil  sie  Ton  den  Casarianem  besetzt  waren,  ^  7) 
deshalb  wandte  er  sich  wieder  nach  der  wentlichen  Rüste.  Zu- 
nächst besuchte  er  sein  Gnt  bei  Comae,  wo  am  13«  April  auch 
€ario  eintraf,  ohne  anznhalten,  dann  aber  nach  der  Rückkehr 
Toft  Pnteoli  über  die  Erdgnisse  in  Rom  nnd  nber  GSsars  Bot- 
würfe  nnd  Aemaemugen  berichtete.   Er  bestätigte,  daaa  jener 


33)  Servias  Sulpicins.  ad  Alt.  10,  3  fin.  ad  Fam.  4,  2:  Ni\m  omnia 
«Ciin^qne  nostntm  consilia  otc  3.  Tb.  4M  A.  81«  34)  ad  Att,  10,  1. 
3.  Th.  444  A.  79  u.  85.         35)  uä  Att.  10,  2.         36)  Das.  10,  3^ 

37)  Das.  0,  191  g^pensi  nyure  ebsüMar.  10»  *  3«  Ad  jaace  sapams 
arilüei  sani. 
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nicht  zürnte,  nnd  fiig^te  als  eig-ene  Meinnn^  hinxti,  es  vreräe  ihm 
^leicbg^Hltig  sein,  wo  Cicero  sich  befinde ^  wenn  er  mm  eiomal 
4leA  Btnthtmgwa  im  Senat  ridi  entziehe«*')  So  moi'ttichii 
ttAr  Ikiiiderlidb  ab  das  Wetter.  Ss  ÜMgl»  eidi  n«r^  iffa  vaA 
^ohltt?  Ja  man  behaaptete,  Pompe jas  gebie  Airdb  IH^iieii  liaei 
4ya!li€ii.  »•)  Atticos  gebot  i\e  Klugheit,  sich  öffentlich  frir  keine 
i'artei  zti  erklären;  Cicero  dorfte  sich  nicht  undankbar  zeigen, 
ttfegieioh  Pemp^'m  als  Sieger  ohae  ZWetlM  wie  Sulla  handelte^ 
«adb  ifrellte  er  »idbl  in  Lager  eeüi,  londerB  imBfelita^  — ^  Bfalla-^ 
«4er-  ib  einer  aate«  kleiileii  •  Stadl;  Haltt  WMltbSler  wwdt 
freilich  nicht  damit  geholfen,  dieser  war  aber  yielleicht  znfriedeiiy 
l/renn  noch  weniger  geschab.  Dolabella  sollte  im  adriatitcheo, 
und  Gavio  im  ricolischen  Meere  befehligeB;  ao  koimta  man  gfin» 
ifige«  Welter  «nrarfeB.«^ 

'  Ab  in  Rem  daa  Diiageadat«  angeordnet  war,  sog  €&ar  nm 
die  Mitte  des  April  nmitk  Galfien,  wo  Massilia  ihm  die  Thore 
rerscWos«,  und  Areiter  nach  Spanien,'*^)  Cicero  yerwarf  den 
Rath  seiner  Tochter,  obgleich  Atücus  ihr  beistimmte,  nichts  ztt 
unlemdiittett,  Mt  mm  iviaM»  iraa  in  Weiten  geachelie. Hin 
BMb  an  PonpefM -fontAie  ihn  Iteinen  Daid^,  wenn  der  Gegner 
sfoTor  nnteilag,  «nd  gladMn  unan  efwa,  er  dfitib  den  lleite|iiaB 
gänzlich  anfg^eben,  wenn  Casar  siegte,  so  war  er  andrer  Mei- 
nung. Denn  sofort  wurde  gemordet  und  geplündert,  es  begann 
I0ln  iknerttägKchea  SLffnigthum.  Konnte  Cicero  dann  «eine  Bnt- 
ftCMong  TOrikergen,  «nd  iuk  Sonnt  nit  GWhlnin*^,  tooU  gar  nacb 
ibn,  afiMwnt  Dann  knn,  doao  Pompefaa^  andr  naA  dem  Tor^ 

r  • 

V,        ml.....  - 

38)  Das  10,  4  ^  2  n  ep.  5.  3.  Th.  448  A.  17  25  ti.  26.  39)  Üm 
Ißch  mit  6eiaea  Legion«a  m  Spanien  zn  vereinigen,  »ä  Att.  10,  6.  40;  D&i* 
JO,  7t  p.  IJgar,  9  t  Ligarius  —  non  domum,  ne  iners,  non  aÜ^aam  in  jpe- 
gjoaem ,  ne  coruiemuare  causam  illam^  quam  secntos  esset,  •videretnr:  in 
MacPfloniarii  ad  Cn.  Pompeii  castra  Tenit.  4l)  ad  Atl,  I.e.  2.  Th.  568  in. 
3.  Th.  448  A.  15  n.  453  A.  59.  Warum  aber  nach  Malta?  Weil  ein  sol- 
cher Rückzog  Cic.  gegen  den  Vorwurf  sicherte,  er  habe  für  den  Feind  ge- 
fochtpu ,  mochte  Cäsar  oder  Pompejus  siegen.  Er  Lefolgte  seihst,  was  er 
Atticas  empfahl:  Hac  in  contentione  netUroiB  tihi  palam  sentieadnm ,  «• 
tompori  serriendom  est.  ail  Att.  10,  7  §.  1.  42)  3.  Th,  441  A.  62.  447  in. 
a.  454  A«  ii. .  ..  M)  ad  4tt.  la,  a  m.  •  .  ^  Si  Tiacbaar  In  ÜMfiaia. 
daf*  L  c* 
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Zweifel  Italien  ang^riff;  dann  gcrieüi  der  Cousular  in  die  äasserslö 
Bedrao^niss,  sicii  in  des  Mitte  zu  halten  wur«le  ilim  nicht  mehr 
S«stett«t»  Dmss  wiiMt»  ^  früher;  iimm  entfodte  nah  mM 
Mn^UM  vüt  iam  Ptetei^eMSiai?  «  wir  aMlit  vSf^id^l  ^  ih 
Bereduiwir  ^  T^^S^  lehito,  odfet,  die  WiMieit  m  migm^^m 
dachte,  Pompejus  werde  sich  mit  Casar  versoLneu,  und  mochte 
daher  diesen  nicht  beleidigten;  sie  waren  die  Alten.  ^t|4 
Winten  ihn  einige  nntrügliche  Amidicny  Mingee  im  zfifgm'»  ^ai 
SM  %ea%tlHUi  tidi  ■■■küit  fOMolil,  due  «i  iwJiQlkl; 
Imt  kiMi  em  Mbee  Jekr  Imtend,  wem  maA  lie  «i^ni:  PeMll 
fich  nicht  r^te;  Cäiar  war  selbst  sein  geführKchster  Feind; 
Ihm  sollte  Cicero  sich  unterwerfen,  wekhen  der  Senat  durch  de^ 
Beschlossy  die  Republik  vor  Schaden  zn  sichern,  gegen  ihn  be- 
waffnet hatte?  Mit  dem  enten  ^nstigen  Winde  sefaiffie  er 
nMft  —  MeKte;  dena  adt  einep  eeMen  Knege  mocbte  er.  sieb 
•idkt  befassen« 

. Sein  Vorhaben  npthigte  ihn  zn  einer  Unterhandlang  mit  dem 
'Y;  THb.an  und  Propiäter  M.  Antonias,  welcher  in  Casars  Ah* 
fyseiwhei^  die  Tramm  In.IlalieB  b^ehUgtef  *.^)  nnd;  i|im  ioft 
JfkmtkHP  SCai  »><>m  ivldema»<iee4  Ba»f^  seilte« 
•iehtbar  nef  Anstille«  des  ObeifiBldherm  und  endt  deshalb  mif 
der  ^^rossten.  ScLoaung"  und  Achtong":  der  Consular  liebte  Dola- 
bella,  seinen  Schwiegersohi\|  and  seine  Tochter  Ta^lia  zn  s^hfn 
nnd  wttf4e  von  allen  Cäsaiiaaem  m  lehr  geschätzt,  als  dafs  mea 
dem  Gerächt  gikiabeB  dorfl^  er  werde  über  das  Meer  gehen«  In- 
dess  kennte  Antenies  eben  wegen  seiner  Freandschaft  gegen  ihn 
ein  solches  Gerücht  nicht  gleicli^ültig  sein.  Wenn  sie  friihec 
einander  entfremdet  worden  ^  ee  trag  er  mehr  als  Cicero  ■  die 
Sebald.  Dieser  WM  ihm  nadi  €i«Br  der  Theaenle;  er  bat 
ih%  nicht  dnem  Maane  xa  Tettranea}  der  ihn  krankte 9  um  ihm 


46)  Der  Kirne  war  bereit,  ihn  znm  zweileu  Male  xa  -ferbanne%  o«  der 
Andre,  ihn  wieder  f«Uea  %»  l^ni^ix.  ad  Att.  1.  e.;  oben  85  A.  65;  Met 
iiu  Vorig ea  A.  17.  46)  Etiam  laag«entibiis  nobis.  47)  Nach  seinem 
Uoiergauge  erschien  fomfejuä,  u.  richte  tleu  Alii^i.  4£0  Ad.  Att.  IQ,  8; 
Oben  A.  41.  49)  1«  Ui.  39  »a«  3.  Tb.  ||&4  A.  jNk.  .  Oben 
I*  11  fia.      ■      ; »  i  .  »  ..ij  i    »  :  ^ ' .  .y     j  ,11      i  , ' 
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imm  •iitaf  s»  «nf«iM»|4>)  «dl  Jan  «lAt  n  !fli«Iitii,  welcher 
Um  swiir  aiclit'lieibeB  konnte,  aber  doch  den  W  unsch  hatte,  ddL»a 
er  g-liieklich  sein  nnd  sich  des  ^rÖssten  Ansehns  erfreuen  möge.  ^  ^} 
A»  demselben  Tage  überbrachte  man  Cicero  ein  Schreiben  tooi 
If.  April^  in  wekbeB  Cäfar  auf  dleoi  Wega  aaeb  den  Alpaa 
fln^amclita,  nkht  jetet  n  Ihaa^  ww  ar  Tanniaileii  kabe,  ab 
noch  beldaTheila  liaffso  daiAaii.  Man  Wierde  nicht  mehr  auueh- 
men,  dass  er  sich  dem  Glücke  zawende,  da  eg  die  Gegner  nicht 
begünttige,  oder  dasA  die  Sache  ihn  bestimme,  sie  sei  dieselbe^ 
womäueik  vmm  müsse  TosauaalM»  Cäsar  habe  doidi  irgaad  aiaa 
Haiidlaiig  adn  HtiRfiülaD  arr^l,  «aA  aolimanlidiaraa  käaaia  die* 
•adi  kickt  bagagaatt«  Dar  aigenaa  Sidkadiait  uui  Bfcra  wegen 
möge  er  sich,  nicht  in  den  Streit  mischen. 
.«!♦'••  •  ■ 

(a.  49.)   Neu  aber  gfarialb  ia  den  Tilen  b«i  Camae  ADe« 

iu  die  iiusserste  Beatflraong,  als  man  hörte,  Casar  rücke  uicLt 
langsam  geg'en  Spanien  Tor,  er  fliege;  die  Leg'aten  des  Pompejas 
Laben  sich  dort  nicht  yereinigt ,  und  er  selbst  sei  aidbt  darcb 
JSfytiea  in  Gerraanlan  aingedmagan,  am'  aa  ihnen  an  aieaaen« 
jSo  bHab  fir  Cieere  niobta  ttrl^,  alt  der  Rttdüsag  nadi  'Mellla; 
Cäsa^  Brief  liest  bolfin,  daaa  er  dadareb  keinen  Anttess  geben 
■^erde.  Atticns  glanbte  vielleicbt,  er  verzag-e;  keineswegs;  nur 
erweichten  ihn  mitonter  die  Thranen  der  Seinigen,  die  ihn  ba- 
tan,  Hacbricblan  aas  Sfaniett  all  erwwrlan,*«)  IKe  Aafiragäni* 

$1)  iPompejos  faiUadefla  sebe  Teiliaaanag  at^t,  n.  beOrdavte  diän 
aehie  Hetstellsag.  52)  mä  Au.  10,  8.  Zoiilgt»- eikiUiM%  «.  iMden  Oa- 
h&t,  C.  Blaraellu  Gos.  SO  babe  Antonias  in  dest  ^afsoUnsse  besOiUy 
Cic.  an  der  Reise  sn  hindern;  „ich  venanthe,  damit  er  ftlhst  »nut  Ehren 
bleiben  kann.<<  Das.  10,  15.  2.  Th.  400  fin.  5$)  ad  Att.  10.  8. 
54)  Das.  10,  9.  Gemahlinn  n.  Kinder  spielen  in  Sfiaen  Briefen  an  Atdeas 
dieselbe  Rolle,  wie  dieser;  nnr  Tergieftsen  sie  anch  ThrSnen.  A«f  ihre 
Bitte  that  oder  nnterl8sst  er ,  was  ihm  ans  andern  Ornnden  xnsagt ,  oder 
nicht,  nnd  wenn  er  einen  Schritt  bereut  oder  rechtfertigen  will,  ao  werden 
sie  jjuit  Atticns  abermals  vorgeschoben,  anch  seine  Tochter  Tnllla,  die  an 
Math,  Festigkeit  und  ehrenhafter  Gesiunnng  hoch  über  ihm  stand.  Sie  a« 
die  üebrigeu  besch\Turen  ihn  angeblich,  sich  nicht  iU  entfernen,  ad  Att, 
10«  8  ia«  o.  ep.  d.  obgieich  sie  nach  seioea  eigeaOA  Gestäntlnigse  in  üu^ 
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itk  der  Familie  rermeltrt^  ein  ScLxeiben  des  M.  Coelias,  ia  wel- 
chem dieser  vor  eiiier  Uebereiiang  warnte.  Sohn  imd  Nefie 
lum  mf  und  weintea  Tie!..  Der'Sdui  zeigte  rick  iadess  stärker, 
«r  woHle^  iam  der  Vater  lebier  wlirdif  lianMtei  Meli  BfeHtti 
man  keniie  der!  das  Weitere  übnlefea«**}  Uater  dem 
Cäsarianern ,  mit  welchen  Cicero  noch  immer  in  Verbindong* 
stand,  war  auch  C»oelini.  Dieser  erfuhr  seine  Absicht  durch  Cä- 
gar  selbst,  den  er  nach  Spanien  begleitete,  und  empfahl  ihm  drin« 
gndf  m  Aotegribn.  D«r.Iw|^ent^  ed  darck  die  fiieifnlfeM» 
iai  Ron  «ibütert,»»)  «id  w»ti»  diii:0egB«rB  aiell «ehr  T«nei-' 
hen.  Wenn  Cicero  noch  irgend  an£  seinen*  elMig«B  Seh«,  ««f 
"ELäWBj  Freunde,  seine  glänze  Zaknnft  Rücksicht  nehmet,  so  dürfe 
er  nicht  bei  seinem  Entschlüsse  beharren.  Durch  sein  Zögern 
iuiba  •  ar  mni  «mmI  die  eine  Partei  beleidigt}  es  sei  die  grössto 
TlieilMil^  waw  ar  iidi  Hör  Jetet  aageselle^  aad  dadanh.dea  Klä- 
ger reize,  den  er  nicht  iliabe  Teiietna  wellea,  ab  dai  Giidc' 
noch  schwankte.  Der  Rath  werde  wenigstens  Eingang  finden, 
dais  er  bleibe,  bis  er  das  Sdiicksal  der  spanischen  Proyinzen 
keaaa,  walche  Ciiaar  ehae  ZwaiM  bei  dem  ersten  Aagriff  er« 
abai«.«.0  Ciaaro  «fsiuuita;  wia  kaaat»  Coaliaa  gla^an,  ar  Mi 
so  nnbeflOBaaa,  Tea  dem  steigendea  GUidka  la  daai  eiafcaadaa 
äberzogehen ,  oder  so  anbeständig,  die  Gunst  eines  Mächtigen  la 
Tertcheneaf  nm  weldia  ar  aich .  aorgCslüg  bewarben  habe^  roa 


drangen,  dahin  rn  gehen,  wohin  Pflicht  n.  Ehre  ihn  riefen,  n.  das  Oegen- 
tlieil  für  schimpflich  erUSrten.    Das.  9,  6  §.  4.       10,  8  fin. ;  Qnantns  an-  , 
tem  anijnas  —  Tnüiae  —  ia  diicessn  nostro?  —  nos  recte  facero  et  bene* 
•■dir«  TBlt.   Das.  11,  9  §.  2j  Cessi  meis,  aot  potins  pami.  ad  Farn.  13,29 
an  daen  Cisarianer:  Hoc  mihi  velim  credas,  si  quid  fecerim  hoc  ipso  in 
beUo  ninns  en  Caesaris  >ol  antäte  —  id  fecisse  alioram  consilio,  hortat«, 
anctoritate.       ÄS)  ad  Att.  lO,  9.    Demnach  rieth  der  Knabe  nicht,  xn 
ger%  Us  ia  ^anien  entschieden  war ,  sondern  mit  Pompejns,  im  Heere  der 
Repabilk»  gegen  den  Tyrannen  xa  kämpfen:  nec  qnidqnam  ni&i  de  digni- 
IMe  Isbwel*   9»  aadhte  einen  tiefen  Eindruck  auf  den  Vater,  der  nna  roa 
neaSM  beseUost,  —  alshi  sa  den  Freunden  za  gehen,  aber  sich  ans  dem 
Bctelcbe  der  Feiade  xa  eatferaen,  a«£  einer  kleinen  Insel  rn  rnhen,  damit 
er  äber  Ende  des  Krieges  den  Sisgem  sagen  konnte :  ich  war  nicht  wider 
ench.    Mdllam  igitar;  deinde  qn©  Tidebitnr.        &6)  3.  Th.  446  A.  97  «. 
m      «8.      &7)  ad  Farn.  8,  16.  2»  Tb.  419  2i. 
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sicli  selbst  abz«fal1eB,  muS.  fefen  ^en  bisher  lest^balteiien  Gnud- 
■atx  an  einem  Biirg^erkrie^e  Tbeil  zu  nebnenl**)  Vielleicht 
be^h  er  sich  an  einen  eiDMaea  Ort  f  diest  war  AHa«.  .0er 
Udbermnih  gewIiMr  Leute  werde  ikm  «nleiiUkk)  mmi  tfoU 
tele  «her  »eine  Lktoik»  «nd  dea  leipevalev^Tlld.  Gleiob^Hll 
^Mhte  «p  nie  Aini»^  ohne  Cäsar»  Genehmagiui^  tm  reisen;  da  et 
gtrn  auf  «meinen  kleinen  Gütern  aiu  Meere  Ter  Weilte,  so  glaubte 
Mancher,  er  wolle  sieh  eioschiiFen.  Br  sehnte  aick  nach  eineo» 
Bekepleteet  abet  «icht  aeek  Kiief,  am  wealyilea  iiacb  ^ieeai 
TSj^H/^  €isai^  der  nit  iliai  snMedMi  wtf,  ^riiuread^ea  na» 

gelang»,  dem*  Aadeen  sn  gftnUge^,  8da  Batfohlaee  Ueef  dalM0 
nicht  von  den  Kreig^uissen  in  Spanien  abj  er  hatV&  keine  luntee« 
ballige  Gedanken« 

HAem  äesseHe  er  wiedaiiieil  aack  im  BtiefMi  aa  Aataniai;^^) 
waia  ea  eebi  WMle  gewitea,  kei  PöiD|ie|bs>  sa  eeia,  aa  Vaka  ihn 
ja  »fickta  defaa  gekladert^  mir  wegea  d^  liietere»  wteedse  er 
sich  zu  entfernen;  ol>  es  geschehen  werde,  sei  noch  ungevviss. 
Was  wurde  ihm  erwiedert?  fVie  auf  richtig  du  biet!  wer  nicht 
Partei  nehmea  wMl^  der  bleibt  Im  Laade;  wer  et  Terlässt,  der 
eriüärl  eiak ^efaii  daa  eiaea  eda» 0efaa  dea  eadm  fML  Deckkk 
Ma  akkt  beibg«,  la  eateckeidaa,  ek  femafad  ailt  Reekt  eaewea« 
dert,  eder  nicht.  CSsar  hat  mich  beauftraget,  es  niemandem  zu 
gestatten.  Wende  dich  an  ihn,  damit  er  es  dir  erlaubt;  ohne 
Zweifel  wird  er  deine  Bitte  gewahren ,  xoaial  da  da  Tereprichs^, 
dei;  ftyM><|»c)^aftlick^a  yerkiiltiiisaa.|,  wcicke  zwliicliea  aaa  beste- 

laeeaiediar  Beickl:!         Cfeera  war  betroffen;  er.  nnlevaabm  ee 

liicht  eiamal,  gich  g-eg'en  dien  ffefällig-en  Freund  fea  rechtfertigen, 
als  er  ihm  die  wenigen  ZeÜen  des  Antonias  mittheilte  •  sondern 


A8)  Coelius  "wasste.,  dass  die  fliebeutle  Partei  ihn  niclit  aJi*og,  ab»r 
aoicli,  dass  er  TOces  optimaüum  u.  iioiLiUldcutu  kOiQiiuaiu,  (CagAariaiiorünt)  ia^ 
solentiam  uklit  ertragea  kounte.  ad  F^.   l.  $9}  M  Faju.  2,  16» 

€0)  Obca  86l  A.  49n.  €t)  ad  Alt,  10»  10.  Dtesü  Ui  die  b^aehe  eia^eft- 
Beaiuteo,  der  seine  i'liiela  kettKl,  n.  Evnst  ittit  Wohlwollen  lerkiodel. 
6^}  Alles:  Pfailosophivea  uJier  Recht,  Pflicht,  Ehre,  Kt^pul>Jik  a.  Dankbar- 
keit W4ude  iiadurak  aa^  dea  GrBadsal&  xnaü^kfeiMbtl»  mwk  mtM«^  9ffeui  q. 
m&aalich  iiandelii*  i 


Digitized  by  Go 


■     xxix.  ruLui.    <7.s,a7.)  sa? 

fägtt  nur  luBZUi  io  knrzem  werde  er  den  Meoschen  tehen,  ihm 
fafwi»  er  gar'  aidit  tSMg  iel,  Üim  ni  dk  Ohgtm  idiveleii^ 
4aif  IV  «ine»  Botoi  n  Cfinr  «cbklm  lifoBv,  ««ft  dAnn  iuge' 
iiellii  te  Weife  fa^eii,  weui  sidM  iiii4en,*«iif  efnem  Schiffer- 
■fcilii,'*)  Nun  kam  zwar  Antonius  in  seine  Nabe,  aber  nicht 
EU  ibmi  der  Proprator  Hess  ibn  nicht  einmal  beflissen;  dodi  ' 
eotediliWi^te  er  sich  am  10.  Mai  bei  der  Abreiw  saoh  Capna 
*'§imh  ^€ik  Fremdi 'Iralincheiaflida  Jatcli'Tfttbatiiiis  er  kAe  ' 
IMilel,  irin  CSeert  ftiii  «Sme.*«)  Bfeier  fikg  fefzt-  ^edcnr 
IBedeuken,  Sohn  nad  Neffen  und  sicU  selbst  ia  der  rauhen  Jah- 
reszeit einem  Ideinen  Fahrzen^  anzoTerfreitien*  Einen  klägUciiern 
Zustand  konnte  es  nicht  geben«  Auch  battle  Antanim  j^tgfu 
iVeMidf'blUeilft»  fbm  lel  ««bMcU^  mlbriui^»  in  Clceroli 
HiM  vtt  -wllifgeM»  So  lfrmf4Mi  all«'  Pttnb  Coninlkrs*  ver- 
eitelt; mit  Ciirio  war  er  weg-en  der  Fahrt  über  SicUien  einige, 
nnd  nvn  bewachte  man  ihn  Ton  allen  Seiten;  es  konnte  sogar 
4er  Terdacht  entstehen,  däss  er  eil  nilt  den  Feinde  irerabredet 
•atte.^*)  lene'Il^ei  wAlte  €«te  fegen  Aea  Üterieaer  Cetio 
verAi^Mfged*  'Cüiiere  ^'VkMMe  lUi)  '^VtslD'  et'  ifeh  c6  t^itt  'tatt  s^neii 
l'osten  begrab,  lieber  SclaT  sein  als  kämpfen  mochte.^')  Er 
sweifeite  ni^ht,  dass  es  möglich  war,  Sicilien  zu  behaupten;  die 
Sadhrldit  abei',  dass  die  Einwohner  ihren  Statthalter  zom  Wider- 
iitaiide  «elielMM«  ilad  -flm  ^dürdi  femrimst  liabeta,  ipi'eiil^teils 
Truppen  eeizdli^ben^  sditea  'üun  nagegi^dlMl'^)  Ik  Atr'Thttl 
ergriff  Cafe  am  24.  April  die  Ffiie&'t ,  wid '  "OMeM'  ^  ^efnetli 
"Briefe  —  des  Cnrio  eriah;  welche  Schande  ftIV  ihrf,  ^enn  Cotta 
^Idi  in  Sardinien  yertheidlgte !  Dieser  folgte  seinem  Beispiel.^*} 
Die  FelgUt  der  beiden  Männer  rechtfertigte  die  Voniebl  ihres 
^Parteigenossen,  welcher  Cnrio  Uuigjit  i|m  |reie  Fi^  dnr^  die 
;iiculiftc]ie  Meereu^e  ersucht  hatte;  AJJes  fügte  sich  ^ach  Wunsch, 

im  Mierwertet  ARiHAiai  iich  einmischte.  ^  <>)  ,i>o^  ,lv>iiAte  dm 


«S)  aa  Att  L  e. '  M)  »M.  n9,  4  f.  8/  «p;'lt  At;  19  m  lt.'  1.  TU 
1«  19.  9S)  nd  All.  K»;  11  f.  9. '  90)  »äsV  10^  12.'  99)  Dai. 
%  8.  nL  997*  99)  a9  Att  19,  12.'  99)  1»^:  10^  19  i:  Bi  Ca. 
W  8lMa|e  btf  den  TetedluiieE  9lieeCic.IMdtlWt  irlor  aiciht  Te^s^ea. 
Öftee  f.  99  A.  l4  n.  SS.  19)'a9'Alt.li^,  Wie  ilbll  Ms^ledMktt 
en  kee  aarf  ligMii  tee,  ^  "        '  '  ' 

15* 
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Verzug  auch  Leilaam  sein;  man  erLielt  indeif  Tielleiclit  günstSgy 
Nachricliten  TOB  Massilia  and  aai  Spanien. ^ 
AtticBi  «dnDerte  an  C.  Coelias  Caldas;  —  Cos.  94  wlfl 
4iMcr  im  mlM  BürfarkriefB  ab  Ocfser  dtt  Mlii^  ja  idU* 
Mck  GiMr^  dto  Waffe«  «rgfeifea.  b  beti&iilHfto  Üin  «dbr;  mc 
^ar  nicht  abgeneigt;  nar  -wünschte  er  iplücklicfaer  zn  sein. 
Seine  Nacbbaren  in  Cuniae  glaubten,  Alles  sei  g'ethan^  w  enn  Cäsar 
in  Spaaiea  «nterlai^;  er  nicht;  doch  bat  er  nocLmdU,  ihm  zu 
aMl4mi|  was  dort  gmduk^^*)  D^sp.  ^nf9WM|il)ittt)|  df^ 
Fmcbl  wftr  Srfer  d»  4m  Gefilffch|tete«  Am«  7,^  |ff«i  km  JS^fvIf» 
Sdpiehu  fai  imt  gr^Mten  BetHifsinif  aaeh  Oomie:  Pompejos, 
sagte  er,  zürne  ihm,  und  Cäsar  sei  nicht  sein  Freund;  nach  dem 
Siege  werde  der  £ine  uivhi  weMfec  sich  räche^^  ab  iden^  Aadre. 
Zagleidi  Teifaai  er  -aiap*  Strem  J^m,  Thfänea;  Mp.,ai|nate  fNli 
wmdfltn,  daaa  üe  QveHa  aadi  ^ic^  yeiaxegl  w^*  Ciotra  weiBto 
aicbf,  aWr  er  eDtMurle  de«  -ftdilall   Was  bgfmd  so  Irrstem  wti^ 

mochte,  solJfe  Atiicus  zusammenraffen,  aber  nicht  aus  der  Philo- 
sophie und  aus  Büchern^  diese  Mittel  hatte  er  in  seinem  Hause, 
aie  heilten  die  Krankheil;  aicht,  sonden»  ans  Spanien»,  ans  Mas- 
aUia,  Nacb  der  Braü&ter  de«:£Wpie^  ataad.  ea.  dait  nfsmMt 
gut;  er  hielt  fmOk  die  N aehricbt  vea  deai  JJbüdl  der  Mk^  Li^ 
gieaen  in  ItaEen  für  gegründet  NofAmals  erinnerte  Attieos  asi 
Coelius  Caldas;  er  war  nicht  Tergessen.  ^  *)  Jener  bestätigte  in 
Briefen,  welche  am  10«  Mai  eingiepgen,  d^ss  es  weni^teos  in 
•chl  Coherten  gälkrte; .  flun  aagte.  daaaeliie  ^n»  de»  Xfiatpem  bei 
Cipwaei  10  dnrfto  a^an  das  Beate  hoSeB*  Daa  eaelipBlaci|ie  Unp- 
yrMim  Altteas  Mrieder^  erwiSuilei  begann,  a»  r^feii^ 


1^1)  Das.  lO,  10:  De  Massiliensibas  gratte  tnae  literae.  pnaeso,  vt 
^Saaui,  qtiidqaid  aadieris.  Das.  10,  12:  Sit  modo  rede  Irt  Bispaniis.  i\b 
Hispaniis  aBtem  iam  andietar.  —  Hisp.  spero  firruas  e&se.  Mas2tilieui.iuia 
factmit  qnnm  tpsnnt  per  &e  lücnlentüm  est,  lam  mihi  argutnento  est,  rect© 
esse  in  Hisp.  Minus  enira  andorent,  si  aliter  esset.  3,  Th.  459  A.  2.  Dann 
Baute  Cic.  eilen,  denn:  si  pelleiur,  (Caesar)  quam  gratas,  aat  qiiaiia  ho^ 
Bestas  tum  erit  ad  l^ompeium  noster  adrentns.  ad  Att.  10,  8.  72)  ad 
Att.  10,  12.  2.  Th.  410  in.  Der  Vorschlag  h^lße  nur  dea  Zweck,  der 
Unterhaltung  eiae  fiadra  ^cbtaiig  sa  geben,  73)  «d  Atl.  |0j  1§  fin, 
7#)Das.H^a. 
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nur  eine  Fahne  jnrÜe  man  anfpflanzen ,  so  eilten  die  Eiente  her- 
bei.   Indess  traf  Cicero  Anstalten  zar  Reise;  während  sein'  Schtff' 
lid^smiM^miialiiii,  mmkt^  tt'  im  12.  Mai'  diiäi'^Aasflolf  'iiach 
isii  FöiD|»e)ni4iBi.'0-  Hi«  sagt«' nm  ätev'di^  C^btii^^ 
kt<A  ^befrteü  in.  «Pompeii  würden  'am  and^'^Ta^-     Htm  koin-' 
mtn  und  ihm  die  Stadt  übergebf^n.    Am  folg^enden  Morgen  war 
er  Yor  jSoniieii-Au%aog  auf  dem  Rückwege  nach  Cümae.  Was 
kMuite  .  isr '  ttH  "drei  ColiortoB  aosltlhren?  und  -  wenn  andi  inalir^ 
Mit  mlMUmek^  w^aliar  to'  KricgilMarf?*^  er  daeMe  ^tit  dam" 
Miekstl  to'iCMkw;  «Wdleichl  legte-  inim-^ni^         Bar  eÄ>a 
Schlinge.^®)    In  seiner  AbweBenLeit  landete         Horteusiiis ,  der 
iSohn  des  Kedners,  welcher  in  einem  Theile  des  westlichen  Meers 
MeU^e,  nnd  Taa  CSarii»  ertnehl  war^  Ciom  bei  der  Abfahrt 
liebt  tm  belftslifen.    Br  aptaiA  Tarentia  sdbr  aditimfiK 

mXk  Arem  Cremahl)  maA  Tarticherle  'di«seft"daaa  aaeh  mltrid^ 
hx^  seiner  Bereitwilligkeit,  ihm  zn  dienen.  Indess  gab  ihm  An- 
t6taius  andre  Wcisangen,  und  er  musste  gehorchen. '  ^  ^  Dl^  Hin- 
dernisse endigten  nicht.  IVach  einem  Schreiben  yom  16.  Mar 
lyipate  ^fi^cpo;  wegan.  dter  Sttüciiie  in,  4er  der  Mad||tglaicke 
jfkf^  b<^U4gft9  !er  sich  über  dio: 

Windstille  y  welche  liwhr  abt  Laasdber  näd  Wüehter  ihn-»trilali^ 
hielt.  So  durfte  er  indess  hoflen,  duss  Aüicus  ihm  noch  Erfrea- 
licheS  über  Spanien  meldete.  Er  selbst  schrieb  nun  nicht,  bis 
er  sicE  an  Ort  nnd  Stelle  befand«  oder  etwa  anf  der  BeiseJ 
^ei|(l  jaadMt«»  jSiPiel  .wa^  das  Gnt ;  bei.  Fan^iae.,  woliin  vl^Ueielit! 
^füa  JlarieiP:  ihm  Jolgten«  t  Nach  Melita  sdbillle  er  nnn  nicht,  db. 
Cäsar  nach  einer  Aeusserung  des  Baibus  gegen  Atticiis  es  nicht 
zn  wünschen  schien.  Niemand  konnte  unglücklicher  sein ;  er 
ilnochte  nidit  mehr  hinzufügen ,  "um  nicht  auch  den  Freund  zu 
martern;   denn  nnr  mit  4«in  jrosstett'Schmein  sali  er  sin^  ittr 

75)  Da«.  l^^  U  M,  16  ^.  4.  ad  Fam.  7,  3.  76)  ad  A«.  10,  16  $.  ♦. 
Bei  Schul»  jitad  dieser  n.  die  nlchsten  Briefe  unrichtig:  iu  Toiupeiano  über* 
*fhrieben.  77)  Dis.  10,  16  \.  5;  Tgl.  «p.  1^,  17  u.  18.  3.  Th  110  ia. 
yso  statt  PomppjanTiro  Cumanum  iu  lesen  ist."  7öj  ad  An.  10,  17  §.  4^ 
Man  war  nach  dem  riohtigen  Calender  imlVl&rs.  Vg^l.  Th  3,  5l0  die  h.  4»^ 
Pie  Ungewistbeil .  »bev  den  »paaMcltfa  Krieg  -beiaiBt«  aebr  als  >dae 
Wen«*«.    1    ►      '.  ,  i>       '  '.  ' 
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Fxüb^r^f^liite  er  sich  TerleM,  als  Attwii  Uup  iiicli^  eincA 
2(ll|li4chUji^rt  aoC  SfIMW  B^itzuag«»  in  Epumt  anbat;  aoflf^oh 

Cfijeta  in  der  Ifsübe  de«  FAnaiwiaai  danerten  nocL  fast  einen  Mena^ 
obgleich'  dort  langst  ein  seg^el fertiges  ScliifT  ihn  erwartete.  *  Abef 
Spanien  blieb  itiunni.    So  ^en^  er  encUidi  am^l^       ^  ^ )  n^i^  4ei|ft 

mi^  Toc|iteK..9iUflii.f  «)'  Pw  GcMd#  wwMU»  flu»«  ««)  <  Ib 

tncLto  Fempefas^  welchen  er  Terlasfen,  uid  ▼eilieM  Cäiar,  dem 
er  sieb  za^ewendet  Latte*  Nw;  Qnsule  war  es,  wenn  der  Eino 
ihn  nicht  als  Verräther  und  der.-  Aiydfei  ids  einen  wortbrüchif^ 
Kandschnfier  .iMilraAef  d«v  «kii  «p^^»  #kgWA  i«&^hl  Aiü 
Wttffeii  im.  der  Hand»  umA  titk  dtmn  wMtt  «nl  Miim  PiniM 
rmini^e.    Wi0  di«  WtWM  £dl«a  wüfdeii,  i^ws^  «x  aigUi 


7»)  ^  AM.  10,  !tS.     MO  tlii.     f  ftA.  ^.  Ii  {;  IMM^  i  I; 
att.  Ai  ««(     81)  ad  Alt  §»  i  {.'S.  HBt.f    89  stt  iaA^  li^' 

aMlieiMr4in«einCeawte4i7«  8ll)ilM»V'i.  i8l)  «iAiliIl»8»  '  81)  M 
Fe».  1.  e.  p.  Mfifu  8«  Z,mL'3^§m,  V|nt.0k88».O|o4|» :A8>'8l«MMi^Mq» 
wieder»  wie  cUe  OriechMi  die  Hlmltclie  Oetckic&te  ei^^tepen«  .  86)i.ed  Att  9, 1 1 
Andie  eniniy  benis  vlris  —  haee  ceeetationeBi  nestMun  non  pieberf.  Das. 
#]»«  1t  t'  Eandam  est.  —  lEVee  eaiai  fene  pbterö  sermenM  isieraai»'  ^cnwqae 
ffmiw'  •  jid-'Faiii.  8;  Pndoii  aüitoi  hokae^ee  Mdbre»  ^eaai  saleifs  ^ea« 
nlioaeoi  doeewi-  VIntaMk.  ^eiap.'  8*  8ni:  Afedsai  »cd^;  8^  It  If«M-eÜB 
^es  iMiror.  vidotiM  fifmä»  dneioe»  fmkm-^ilm  emhewe.  et-  feneaei 
«fUveitse.t  se^  fseddem  noUs  offieien  ^upm  et  plnjn  et  debitom  rei  pabUcfia 
nestreeqtte  digoitül  videbaoier  sevei  «•  das*  S,  ^li  EfO  is.sw  — «ni  nihil 
vmqiMBi  nea  potins,  qasB  «eemi  wfia»,cae«a  feeeiiai«  ad  Faon.  8,  8 
ifcist  er  dib  itait  Talaft  apad  lae  plns  pn^or  'iaens  qnua  tioibv.'  '^ei^tad 
siini*deeske  FenipeU  «ainti,  qnvm  ille  aliqaaade  non  dsfUM  meae«  llafie' 
Tel  eüde»  Tel  fanai  kemoram,  vel  pndere 'TidM.-^ M  ftalieiis.  fibe« 
M  das.  Ily  a?i  8lYe  p«dM-aa«i  eeegit,  slTe  eOdaai»  sIr«  ftiifia.  Dal» 
1^  8i  -Seotfl  iasHdi  «en  qpem  sed  effieiani.  p.  HaroeUo  6i  Hoalas»  sau 
^satai  ptNMa  edlda  nea  pablioo.  Das.  8  fia.  i  Opiaieae  aiBeü>  Stella  faa* 
aiS^  eesie  van  iaipa^b«,  et  spede  qnada«  ml  pnblic«e.  p.  Ligar.  8:  Nalla 
tI«  iOBülaj)  Indieio  ac  Telnatate  ad  ea  ama  profertns  snm,  qvae  eraat  mmpCa 
«antra  ta«   ad  Fast.  13,  29  fia.  i  —  Alionua  coaiüio^  hortaUi  anctoiilaaehi  < 
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ffvr  in  fkicher  T^rdaanute,         feUto  nmh  melur.    In  m 

trüber   Stiusmung-  wanderte  er  nicht  ins  Exil;  damals  war  ihtti 
rfas  Urlbeil  gesprochen ,  afid  f lai^te  sich  rein  i  fettt  gleng  er 
caaem  zwiafacii«»  Gflricl|l*  e9t|efeii^  ymmn  Cäaar  aiagta^  imd  mit 
tei  0«;v?«tiliem.  dar  SthnM.   Daait  ka»|  4a«a  tr  Tjoraiat  imn 
gaWolmlidia»  AJblaftar       iaMm  Stanna  enlMrto,  den  Briaß* 
Wechsel  mit  AtUcas.    Daher  yerlautet  nun  aach  nicliU  über  seilia 
Rlli0e,|  i^)6r  den  Tag*  saiaer  Ankunft  in  Dj^rrhacbium,  und  \ih€t 
de»  Empfang.  «  ^)    Mm.  wo^  lim  akbt       BMheaackaft^  wie  4ai 
r«%aiida  leiirl,  «Ittie  £wi^  fand  ar  abar  Mr  ei»a  kultai  Höflldikai», 
Nadl.  iPlatlreli  War  ar  AHen  ti?illkoiiiliiai|.   Mit  diaaftfi  Warte» 
wird  die  un^reimte  Erzahlimg^  eiftgekiJet,  nur  Cato  habe  ihn  in 
^ebeSmer  Upterredang^  getadelt:  mir  geziemte  es,  meinen  Grund- 
aätzen  Iren  zn  bleiben,  da   aber  masMest  aaa  Riicluiiobl  aaf 
yiiark«4  ^mi  ,Fte^ni»  m  Itelian  ^n  AMfaBf  «rwartaat  nicbl 
afcma  TwmntdUgm  Gmnd  «ad  ahaa-  Nadb  €äsar  dir  yarftindeii 
and  KB  ans  kodimen,  an  einenr  soldben  Kämpft  Tbeil  zn  nebmen.^*) 
Cicero  und  ^eiue  Gefährten  missfieleti  sich  g^eg-enseitig^.    Er  hassta 
den  iSsiegf  zumal  den  Biirgerkriei^ ,  in  welchem  es  keinen  Aus- 
^M  'gUkk  Mg^  «ad  Imf  Q^lkaäiwm  de*  .Pia*  yareitalt 
Mt«*)  da-FMedM-'Hmid  ilcii  dwdimiidUMähiinft   Baas  eir  ge* 
t^tHSBä  irtl  '#^tt«r  Paifei  zB^dÜk<^e,- sagte  jeder,  niid  er  aidl 
selbst*;   er  wurde   nur   geduldet.    Man  kannte  seine  Abneigung^ 
und  Untücbti^keit  i^  Felde  mitzuwirken,  und  vertraute  ihm  ddbec 
kama  Xnw^  Mu^^)    Entspraph  diaiM  ^saiaan  Wünacban,  at» 
Mil|rt6.  a«  imk  ihmA,  aaim  VantiaMlndiw  Sr  radit*  tick  dixrdi 
Spalt  «Mr  dl«  H^itfB)  Welditt  thdi  IHial  itad  Ifali«te  «ntwlahea^ 
and  sieb  unter  den  Schatz  iet  Barbaren  begaben ,  und  durch 


^  m)  llkni  iiII  ftaatai»  iuäb  aaa  aMtum.  ad  äm,  tO,  14;  oMa  A>  fti 
i6)'  94  Tk.  %H  A.  95.  i9)  PMt.  Gic.  88.  ÜStM  Cito  das'  e«g«ilt  tiM 
Caaaalars  g^hmigt,  so  'nikt&^  iU«s^  nAilife'  als  eiamal  elr  arwÜnen;  M  4M. 
Oriecbe  kdM^  das  IlnKlinftlitAe  erfinden.  dO)  ad  Att.  11 »  4 «  tpäia 
iegi  a^fatie  omne  munns ,  eo  magis ,  qiiod  ita  nihil  poteVat  Sgi,  nf  ttiHI  ft 
tfeit  trebns  aptnm  esset,  ad  tarn.  4,  9t  An,  qiii  in  hello  —  suo  et  cor« 
torum  liöuiiiiuia  minime  prndentiiim  cx)n&üio  uleretur,  (i'oiupeias)  eiim  cen« 
seaas  eie.   2«  iPkil,  16  ia«  Dio  4öy  12. 
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Gedboikett,  4«i  Yaterlasd  ansnhnii^^  «aU  so  TerWütHni.^^) 

Am  meisten  zürnte  man  ilim,  weil  er  einen  uuglHcklicbea  Aus- 
zug des  Krieget  Toraussagte,  unter  BfenidieBi  die  grösstentheiis 
m  Verawciflnof  sam  Sdiwefdto  gMbu^  «nd'olnfli  8k§  «ndl  Pn»  , 
icriptione»  aidit  lM»ilflltoB  koaat8B.i^)  'Kautti  Wit«lttng*»'  M^Mte 
«r  seinen  BntidilaM,  nie  er  die  rielen  Getoecben  taneirki«.  IM« 
Trappen  waren  weder  zahlreich  noch  kricg;erisch ,  die  Ersten  ixn 
Lager,  den  Feldherm  und  einige  Andere  ausgenommen,  so  rän« 
kerisch,  gransam  und  yeraclinldeti  dats  er  mit  Entsetzen  an  ihrem 
Sie;  dachte.  Knn^  aicliti  war  gnf»  alt  die  8aehew  DeabaUujitb 
«r  nnü  'FtMim$  er  fimd  aber  bei  Pompejui  keiä  6eh«n««««) 
Dieser  trag  dagegeu  kein  Bedenken,  eine  Anweisuag  auf  einem 
Theii  des  Geldes,  welches  er  in  Cilicien  erworben  hatte,  Ton 
ihm  anzunehmen. Sein  Sohn,  der  nod&  sehr  jnag  war,  aber 
Bit  steh  den  ktieseriicbea  Uebmigan  widiMte,  wnrde  b«i 
der  Reoterel  som  Anilibfar  «inet  Gesdiwnden  emaflaty«*)  «r 
idbat  aber  nidit  in  den  answiMgen  Senat  nadh  TlieMalenidi  ba- 
HiKbd.  9  6)    Ihn  Terlangte  nichft|  den  Ort  wieder  zu  sehen,  WO  ter 

.  .  « 

91)  Diett  wh?d  tau  Ibm  seUist  aagedeatet.  %  Phil.  16 1  Ne  iods  qal. 
dem  respoadebo^  qnijbas  ms  in  eastüs  nSasi  eise  dizistl.   Erant  qnidem  illa 
easira  plena  cnraei  Tetam  tainea  honines,  qnamTis  ia  farbidis  rebus  sial, 
tuneiiy  si  inodo  hosuaes  sunt,  interdam  anioüs  velaxaatar.   Qaod  aaloa  idSM 
amestiliam  meam  repehendit,  iJem  iocum,  magao  argamento  est,  m«  in 
ntfogae  Idsse  MOderatmn*    Er  meinte  MUch  sckeu  im  J.  53:  loceraa 
•ecum  per  literas?  clTem  mebereiile  nou  pate  fStOy  qai  teBi|ioribns  his  rideia 
possit.  «d  Vam.  2»  4$  gestand  aber  mtvA  unter  Caesars  Bemcbafi:  Efltogete 
81  Teilern  nonaolloram  «ante  a«t  fMaCa  dioiaram  affeaatpiiem,  fama  iogenii 
mihi  esset  abüeieadat  qaoA  sl  posaeia,  aaa  feeasatem«  ad  Faai»  9$'l% 
iSe  l^eaute  e»  aadi  jecst  sieh  nicht  Terlivgaen*  TMe  Wiiswaiie»  weleiia. 
Maefob«  sai»  2,  S  u,  Flataieh.  Gla.  B8  Apephth.  Tel«  8  p.  165  Hatt,  hier 
ndtthetten»  siad  ihm  effeahas  aagedishtet;  a»  scbenaafslos  gslsselfe  sr 
Femp<{as  alcM»  der  selche  Siaehaiieden  irsnJigef  ertny  als  Andi%  nie  et 
waister  .     92)  Quo  in  hello  alhÜ  advenl  aecidit»,  neu  ptsediosnie 
ad  Farn.  6,  tf.       HS)  Das.  7>  A,  2.  Phil.  15t  Poavaii  ▼elaaiaiem  a  sm 
sUeaabat  oratio  awa.  Antoaias  behaapteie  naeh  2,  PhiL  5  ia.  es  haibe  elaa . 
SiafgoBf  SU  TeiUadem  f  esach^  n.  Die  42»  2  n«  12  nisds^ioit  sa  ia  der  ea» 
didteiea  lUde  des  Fat  Gstauvk    94)  ad  Alt.  U»  «  fia^  n,  ep.  12 
4ben{.  m  A.24«.29.      95)  df  eC  2,  9«  .«..  V».  412  A.  Iii 
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mit  Cfmafn  «aHMhnMraii  ¥Mtm*^:¥bmmm^ 

Die  Nachrichten  ans  Spanien  T^editferti^en  ihn,  wenn  er  am 
isrlttcke   leioer  Parthei   y erzweifelte»/!  Dort   ergaben   sich  am 
X  Aaf«it  nach  itn  «Itmk  Cakader  ^le  Lcrg^tMi  ^^CnMiiiw 
•P«ln}ai,  tluk  der  4ritte»  Hr  Vam^«^;)  init  dpm  Bc» 

Yolire,  4aw  avi^  n^  «Imb  hdrfmMfciifeii  WldmlMido  MaMiSa 
sich  ebenfalls  unterwarf.»«)  Schon  vor  seiner  Ankunft  in  Rom 
^rde  Casar  zum  Dictator  gewählt.  ^  In.. dieser  .£ige«feliaft 
'  «rdnale  er  des  Schaldweien ,  KiBrilphl»»yen,  über  WeM0:Gleari 
i^dlBte;^««)  «  ikTviA  V«cfcMmtf  Mtid^  Mwh  GaMdai,  dt« 
PtMid  dee  dediiMy  Ifilo  dagegen -«icbt,  *)  iiene  Rfanlunf 
für  den  Consular,  obgleich  sie  es  nicht  sein  sollte,  wie  die  Auf« 
iiebang  des  sollaiiischen  Gesetzes  gegen  die  Nachkommen  der 
Geächteten,  deren  Begnadigoag  es. als  Consal  yerliiadail^  hatte.*) 
Ab  Snda  des  Jehl«  «ienif  Giiiey  nach  ;Bni«dniia»,  not  seina 
Ainde  in  Illjrien  aningHltfeay')  welbhn  das  Heer  hehensditen, 
«ad  jetzt  auch  iibör  eine  bedeutende  LandmAcht  geboten.^) 

•    <       .  ■ 

'  V  '  i(n»  '4ft0  *  Ciewn-  aduieb  wailireetd  dea  TarUEnfninncellenFeld« 
nnf^'  edlen  nnd.  »dt  graaMr,  Y^<**i^^  f^.^*  ^ 
Airchten  mniste,  dass  die  Boten  Tsn  den  Schiffen  eder  ron'  den 

Bfisatzung-en  beider  Parteien  an  den  Küsten  angefangen  wurden. 
Später  sagt  er  in  Briefen  und  Beden  mehr  über  die  Geschichte 
diaees  Jahrs  als  (etat.  Er  änssert  sieh  £ut  mr  über  saae  Priirai- 
VefhShnissa»  abgleieh  UMn  lekht  erkennt,  dass  die  Wunde,  wel- 
eher  er  hefinen  Namen  giebt,  ilm  am  meisten  sehmerxt*)  Eine 
Zeitlang  war  er  ohne  Geld;  dann  liehen  ihm  zwar  die  Verwalter 
de«  Atüctts  in  Epiros  70,000  Sesterden;    diess  genügte .  abef 

^  -  .  ~  _  ^ 

97)  Dm.  464  A.  13  n.  465  6a.        98)  Das.  460.       90)  Das.  1.  c 

100)  Das.  472  dio  A.  58.  1)  Das.  473  A.  6S  n.  66.  2)  Das.  473 
6a.    5.  Th.  437  A.  89.        3)  3.  Th.  475  fia.  n.  483.        4)  Das.  476. 

6)  Propter  cnstodias.  ad  Att.  1],  2  Cn.  Nec  saejje  est,  cai  literas  demns  etc. 
mä  Fam.  14,  6.  6)  ad  Att.  11,  2;  (^aauto  loaefore  vr^eary  ti4es.  i>as« 
^  4  fiat  Me  cOBfictI  «oUftM^. 
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Hess  einige  Landgüter '  iBil.-1Mni';  M  M  'ÜMAnlitjt  M  Bft- 

bits^  mocble  Nif»inaiicl  kanfen  ;  ^)  nur  durch  eiae  Erbscliaft,  Welche 
adi  4.  Februar  ges«(ziicii  antrat,  \^'urde  »«in  Credit  eiAij^^- 
kMMIä  fc«iigMllrfik^«)     iSo  iMMMe  «r  «ick  Tallk  nidH  ubteiv 

Gemabl,  «Md  b«l  letf  M«f«MP  ^tiiHi  HülAI  rata.        ^rto  Idl 

l!e#«m*'  Schfiiwrz^  dagg  m€  Mang^el  litt,  und  empfahl  aie  deltt 
SchM^a  4««  AttieKS.^'^)  Mit  ^cdem  Tage  trwartete  «r  ftroer  die 
Kfe^dii)  aas»  tarn  ^hmwkiihm  ^  6wt  VeHrea<toy  des  DohibeiU 
Mh^OMr  rto|j«M««ä  Mf«;^  Ma^  «prach  inlitn'  t«n  denk  Yedplt» 
Haullii  vi*  RoifdV  ib'  ^fvvMMB-'er  mr  mit  'Siolx.  iM  ,&ikmr 
Sächt  dachte.*')  Geschah  das  Schreckliche  jetzt  Bwht,  SO  War.Ä 
ftttr  Tewchobeny  zumal  da  die  Amtocratie  die  Oeianjjenen  mor- 
a^,'^*)  ima  €i«ero^  als  ttur  >G^8$ai'4eii  Räclieff  fiüdi^teii  mnisle. 
MIiMJi«»  lieUBi«M  ^Mit  4lmi  ^ei«paKi  käileerCäsa^f  «kMiiU 
9k)Mr  jetzt  xaM'>sW»il«ft'  IKSalt  Utenpi*  '  Nwh.  de>XaJiah*c 
in  Illyrlen  iift  Januar  »  *)  stand  er  dem  Spinae  eiii^-  ZcWang  am 
Apsas  gegenüber  j  *  dann  umschauzfe  er  ihn  bei  Djrrhachium. ' 
Nua  ichrieb  Dolabella  an  Ci^Jero.r»')  er  habe  gethan,  was  die 
Pflidit,  die  Ffanaascbai^  die  Partei|  and  die  VerfassaB^r,  welche 
er  ^^t'  die  Ib^  MC«,  W  Htm  foVdera  kSoMa;  'wtnü  dab«r 
|*oinpe)iis  auch  aus  seinem  jetzigert  SfeHüng  y«rttMbea  Werd«,.  I» 
jnoge  er  sich  nach  Athen  oder  nach  einer  andern  riihiged  ^tait 
iafiickzieheii.  Bei  CasarA  mildea  Gesinnnngen  dürfe  er  anf  die 
ebreuyöUsle  Bebihiiaidd^  i^iiibaeu;  ao^  aüch  Dolabella  geni 

iar^iliii  Wtten;^^)   Di^  Hofß&iin^,  Poibp^jos  -IfeMle'aar  de*  FMte 

<  •  r  •      »  •  •   •   »  ♦       .     ;  .  -  • 

'i)  ^as;  II,  2  u.  ep.  13      4.    Bm.  e|».''«ri%e#  nM  «arffcaa. 

8)  ad  i^t.  11,  1.         9)  D  is.  11,  4  in;  «.  Ad  #*         10)  ad  Af^ 

11^  2.  II)  Da*.  1.  c.  11,  3  u.  4.  12)  Da«.  11,  2:  Si  ad  eetfr^^ 
iniserias  accessit  etiam  id ,  qnod  mihi  tbrysippas  dixit  parari  —  de  doM^ 
"quis  lae  luiserior  noo  iam  fuiiT  oro,  obsecro ,  i^nosce:  non  pOStan  pTm 
»cribere.  2.  Phil.  15:  IXolebam,  dolebam,  patres  cooscripti,  t^m  piUieiM 
-vesiriü  qüoodam  m^^isqne  cAuserratäm  consitiis,  bre^i  tempore  e»»e  pe«lt««lfc 
13)  3.  Th.  484  A.  bS.  486  A.  81  u.  491  fia.  14)  3.  Th  483.  lÄ)  Da*. 
486  in.  16)  Das  493  A.  14.  17)  €ircnmvallato  Pompeio.  18)  •* 
Fam.  9,  9.  Die  UcberscÄrift  Romae  in  d.  Aosg.  t.  Schütz  ist  falsch«  Dak 
was  ia  CSmis  Usw,  n.  locht  bei  Phanalas |  2.  BiaL       eist    ätei  feisle 
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lUttpaf  .mcliAa,  t  Bitgi^  M  Djirinliiiiip^ 

Wl4  #^  li^eg^er  gißn^  ikakch  Thessalien,  ^ »)  Dies»  Termehrte 
de»  U^benonClt  der  Q||tu^t«4«  i^r  ^eldiicor  won^clo«  den  Krieg 
in  .^U»f»  «Tritium  w^04  ••|«Mtfli H4(.(^«fi|n9.«n|i^ 

er  l^egleilel«        Heer  nicLt  nach  Thessalien,  ^  ^ )  soodera  blieb 

d«»,GöpKck  fc»wwkl^i?i*>t;,:.  '  .'  ■  >, 

.  eher  abwesend  zum  zweiten  Male  und  auf  ein  Jahr  zwm  DictaU^ 
gewÄlik.  Wurde f  draannle  jjili.  .sa  »einem  Ma^Uteir  i^uitjiii» ,  ob? 
^Iteich  Cicero  ihn^  .irtNrawrf^  m  bdbe  dat  AmV  »i<jk:»figMmp.rt*.^  ^> 
lÜMai»  - JMgll^.  aidi  tail  4;«li|i  Hi4  4im.«iiiI«|!b  ^emMefumfliirT^ffl 

•iafiwd*^^)  Beide  waren  gclion  im  Februar  de»  vorigen  Juhrs  auf 
dem  Faroiianam  darin  eiaf erstanden,  dasi  diiS  erste  £;rofae  i^cUachl 
ii.^m^..Tz^^d^imMm.  hrniiii^fim  i^in  ■  niiäis  iie  den  Kiitr  ^iv^irfm 


at  iM^  Ran»,  I«  Anfange  dei  BflaCef  giebt  er  svür.Nacbflehtea  tott  0» 
Vmp^^  4..FaaM]l|fr|  ,  diese  Terd^nkte  er  abec  ,iell;^t  .sclirifllicbtti  Mitt^fli* 
iMfM»  «der  wal^nMlieiJilicher  deo  Bekaantea^  ^fir9|lc^.  aa/E  Ita|iaf| 

ai^eiangt  .wataa^  4a.  ai?  M|t|  efjrtn»  t«>^»  , «piTMaiiwa  aap.  (Terea-^ 
1iim4  Vgl  Ä  an  569  A.  «9.  .  19)  '3.i  Tl|.  497  «.  401  in,  ipij  a4 
iUi.  r»  8..  Th.  f.  72.;  '  21)  Das.  499  A.^  41  M6  A,,  7^ 
22)  a4  7««*  7>  3)  T^,-^^  ^adilia  az  pngna  coepisset  (PompetM^  aäia 
üUitihtt  aa^ffdara.  a4  4m»  4:  9^d  sit  gestoM  ao^i,  qnaeriat  ex  laldw« 
KdN  poterif}  reliqna  afB  fidaatar  «aaa  diHUillara.  3.  Tb.  499' iL 
A«  67  «95  A.  71.  .  28i  ad  Fam.  9,  i^:  In  ^a  aaa  lal.  Ilas,  4,  7: 
Ega  Id  aaoipar  egi,  aa  iataraiMai  {rebuM  getaadia.]|  da  diiia.  1,  82  a^. 2,  55. 
Ut.  ep.  III.  Plati  Cic  89  aaint,  wafea  KraaUtait  Cic.  lüiagte  freiließ 
dass  seine  Oesandbeit  leide»  ad  Att.  11,  4$  es  war  nicbt  tob  Daner.  ad 
tmn.  14,  21:  Yaleo.  Durch  die  Tbeilnabme  an  d^r  Schlacht  wurde  das 
Labea  gefährdet  u.  Cäsar  erbittert,  ad  Fam.  7,  8.:  Aal,  in  acie  cadendnra 
inlt  —  tolontaria.  24)  Fiat,  h  e,  n.  Cato  54.  3.  Tb.  50^  A.  73  u.  569. 
25)  3.  Tb.  509.  28)  2.  Thil.  3  n.  24.  Plnt.  Anton.  8.  3.  Th.  529  in. 
27)  2,  Phil.  2S,  Pio  46,  12  n.  13,    3.  Tb.  529  4.  45  — 4^      2aj(  3.  Th« 
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o^r  nicLt.  Demsacli  War  der  Krieg  jetzt  für  €ii5ero  geendigt.  ^  ») 
£t  IiofFKe,  man  werde  Frieden  scbllenMn,  attd  iali  jnit  Abscht^'y 
4kss  man  BHrgperblnt  yei^ois.  Ferner  '  Wnrde'  et'  ihm  deaUkli^ 
dait  «eia«  Partei-  liiit  febMckmiea  Kriilta  iMfeto 
Hioehfe,  d«iB  'sie  neeli  «ng^eidiwISaii)  iHSdiC  wSderiteleii  kwinfe^  fntt§ 
dass  ilnn  tilrig>  blieb,'  als  im  Kaiiij»fe  za  fallen,  oder  in  eiaeii 

Hinterbalt,  oder  in  die  Hände  des  Feindea  »u -geratbab^-  oder  tw 
lob«  zu  entBieheB  ^- oder  ins  Exil  vm  gehen  ^  oder  al^li  zu  lö'dtett^ 
wenn  er  «ich  aieht  «irfickso^*  * ')  Matts.  duINt  «r  Slbi'Bl^rt  timk 
«il^V^m  «n^  «fi^  hei.  liiba*«  BttplumMi  ^  hei  «realeeeatett 
AlAaiöi  Ür '  M  Beptthllk  Httlfe  aodite, ' «)  sondern  da  rahle^ 
"^o  das  Schicksal  seinen  Anstren^nn^en  ein  Ziel  setzte.'^)  Ein 
f olches  Verfahren  lobte  er  an  Domiliua  ^  ^)  and  aa  M.  MarceUaai;^ 
welcher  eheafalis  nicht  nehr  kämpfen  npchtey  ala  awa  sieht 
mehr  hoffni  datAe,  dea  Gegner  an  überwinden,  nad  darch  lein 
ifteiftplel  zeigte,  das«  *«in  ^eieer  vnd  fater  Bürger  aar  gcg^n 
e^nen  Willen  im  Bürgerkriege  auftritt,  and  nngem  bis  zanf 
Aeussersten  dabei  beharrt.  Dem  Weisen  geziemt  ea»  aiah  in 
£6«  Zeit  sa  fiifea.^^)   Cicero  konnte  nicht  ei^gen,  dbo»- er  dia 


30)  ad  Farn.  15,  15;  Tgl.  ad  Alt.  7,  23  n.  24.  31)  Haoc  ego  belli 
luibi  iluem  feci.  ad  Faui.  7 ,  3.  32)  Das.  15,  15  ia.  ad  Att.  11,  16; 
Cains  (pacis)  ego  spe  in  bane  fraudem  inddi.  33)  ad  Farn.  7,  3.  3#)  Das. 
9,  6.  ad  Att.  11,  6  n.  7,  "Bta  den  Nnmidiem.  So  zögerte  er  ancb  Pomp^ns 
aber  das  Meer  zu  folgen,  -weil  er  nicbf  mit  wilden  Barbaren  sein  Tat^r«' 
land  bekriegen  wollte.  35)  ad  Farn.  6,  22.  Dio  46,  12  bat  in  der  Reda 
des  Calenns  den  Sinn  mit  andern  Worten  gegeben:  er  Terliess  den  Besiegten, 
als  sei  dieser  durch  seine  Niederlage  für  schuldig  erklart,  nlid  gieng  zudem 
Sieger  über,  als  sei  dessen  Sache  nun  die  gerechte,  36)  Ahenobarbnx, 
der  l^ebn  des  Corisnis  Tom  J.  54.  ad  Fam.  6,  22.  3.  Tb.  24  fin.  37)  ad 
Fami  '  4,  7*  n  9.  38)  Das.  4,  9.  So  dachte  auch  Verres^  der  deshalb  sehr 
getadelt  wird,  weil  jede  necessitudo  als  beitig  geachtet  werden  soll.  Yen*. 
A.  2  lib.  1  ,  14:  SuUaniis  repente  factns  est,  —  Tna  ffiga  nefaria,  proditio 
consulis  tui  conscelerata.  Das.  c,  15:  Etenim  si  haec  perlnrbare  omnia  et 
perniiscere,  Yolnmus,  totain  ■vitam  pcrictilosaiu,  insldiosaru,  infestanKpie  redde^ 
nnis ;  si  nullatn  rfli^ioneni  sors  habebit,  nuHaiii  societatem  coninnctio  secun- 
dae  dubiaet^no  fortmiae.  • —  Ipse  SuJIa,  cui  adventns  istius  gratissiraus  esso 
debnit,  ab  se  bomiaem  atqne  ab  exercitn  sno  removit.  —  NnUae  sunt  occnl^ 
fioreS  insidiae ,  quam  eae  •  qnae  latent  in  simnlatione  ofiBcü ,  aut  in  atiqno 
aecoessitadiaia  neaiae^*—  A^paate  leÜBqBae  (aeaaeteat)?  dcaetas?  ad  adv«^ 
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J^Taffea  niederlege)  denn  er  Lette  nlcbt  g-ekämpfl;  er  konnte  aneb 
j»icht  behaapteDy  dadi  er  sie*  mit  Fag  iuid£iliEea  niederlege.  Die 
AiMtemtie  gth  .lkm,mff  m  xMw^  mU  er  irBitiM  .nicU:  Si« 
>gmtie4  lln  iMicli  jfer^.Oitkiiiti.. -ven  ItaHen»  wo  de  Ikre  Jfwsht 
ziieamqieozo^9  and  er  blieb  an  der  Wettküste,  and Muterbandelte 
jokne  ihr  Wissen  mit  dem  Feinde.    Sie  entwich  über  das  Meer; 
er  folgte  |bi?  .erst  nach,  drei  J^naten ,  and  tbat  abennals  nicliti« 
.W«ra  er  ftbw  wki  du«  wMiM»  and  läaMf«  Zagabe  kam  T<eie. 
ßfiwmmr      ^nMß  der  Kncg  wm  ao  Wonlffor  jelit  jföriba  gef 
.«■dfgt  Min,:  wcdchem  eeiner  WerM  aum' aock  glauben  mag,  • 
kabe  der  Partei,  den  Gutgesinnten,  der  Sache  oder  Pompejai 
jedient.    Die  Partei  .einigte '  si^  nicht  mit  Cäsar  dnrck  Verträge^ 
fU  imfeniMHf  ■ick,9lQbt»;dem  Einaelnaa  in  Ikr  waf  os  niebt 
j^lntlat,iieiami  AitMiiider«  Flieden  «t  sphtieneii.  CÜoerel  aannito 
a|«  oft  dio  OatgesinnteDy  'uadHire  Sadke  die  gute;  Sie  katte  nocb 
eine  grosse  Flotte,  ein  Heer,  welches  sie  wieder  sammeln,  und 
]l|indesgenosaea,  deren  Beistand  tie  erzwingen  konnte;  es  gab 
'•lio  keinen  Gpnm^li'  nack  «tneit  terlomen  Scklacbt  aick  .toii  ibt 
and  vop  ^  galen.  IMe>  laaiasal^en«  Wenn  aker  Cievo  glaakto; 
daaa  er  fn  dieaer  Hinaickt  nfdit  mekr  gebunden  ^r,  Oo  keseick 
nete  er  doch  oft  Pompeios  ab  seinen  Wohlthaterj  er  yersickertO 
.^iederkolt,  i^nr  aus  Liebe  and  Dankbarkeit  gegen  ikn  ziehe  a( 
ji|.,:d«i^'i.£^fg)       ikn  ktfnne  er  aterben«  .Pompejna  gekmg  ei 
.iiiP<icii^;i|flk  «I  retten;  dann  war  ea  kaam  aweifelkaft,  das«  et 
an  aeiner  Flotte  eilte,  nnd  mit  ikr  nnd  mit  Hftlfe  treuer  Freande, 
die  er  jetzt  vorzüglich  bedurfte,  die  mehr  zerstreuteu  als  vernich- 
teten Landtrappen  Ton  neuem  vereinigte;  mit  den. Schiffen  konnte 
mm  ilia  aufsacben  ;  Cicero  ..waide  anni  l^übrer  gewählt ,  nor^ 
.waiaa  er  aick  die  Gawiiakeit  Titaiokidft  katto|  daaa  Ppmpejna  nkkft 
OM&r  labte)  wer  die.Reeknnng  swiaelien  iknen  getdileaaem. '  Dn 
er  Dan  aber  erklärte,  hei  FLarsalus  sei  der  Krieg  fiir  ihn  ge-' 
endigt,  er  habe  stets  die  Absicht  gehabt,  den  Ausgang  der  ersten 
grossen  SfihkiGht  zu  erwarten,  io  bestätigte  er  selbst,  dass  er  nor 
deakalk  ao  at&i  alf  aaoglick  qjdi  .anif  dea^  Kriegai^aaylatae  «ua- 

aariea-  ftanaam?  -  p  acdaa»  o  fertetam  ia  nliinii  tanaa  evfammlaBif 
CiMio  fibka  Mi»  dam  er  anab' aa  afauna  aalchea  Mmßt  Aatam  gai^ 
Ä.  aoian  A.  f- 
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land,  w»il  er  meht  wuügte,  wer  sieg^  'werde ,  nnd  dass  er  ti» 
letot  nur  aag  FavcLt  top  ali^mdner  Yera^taai^  üih  ^kaeil 
gMllte^  weMe  «nfrfcM'inallil^ftÄy  y^  ltaiiflii^«  M  uMMni.  - 

Di«  Optlnatoii  ik  CkiM^'litsfiaiMirlkl»  ObevlieMf^ 
er  Terwie9  sie  «n  Cioero,  den  Coasalar  und  Imperator.  Man. 
lummte  ibn,  aber  eioe  so  gewichtige  Empfeblna^  euUebicIsd-;  fiber- 
di€M  galt  es  naif  eiast weilen  OrdooBg  aadi  EliAeil  befeeetelle«« 
^Ak  er  «Ickt  w»  Antrif  «bleliiifei  eoa^eni  mkIi  v«r  mä^ 
Umik  %m^  mMidf  «Aelr  im  Ikk  ein««  VetiMetf^  «i^  Ckettip 
ier  liiere  "iMn  des  Pempejos,  Toa  Natur  be(Hg>  bis  znr  Wild« 
beit ,  drang-  anf  ibn  ein,  um  ibn  za  tödfen,  welches  Oato  rer- 
JlÖHkrte.  ^  ^)  Jeder  bändelte  nun  nach  eifeoein  EripieMeii.  Einigti 
yeiiwfm  lieh  •»  »Wegbieii  Orten |-  Andre  gienfen'aMli  AüricAy 
tei-Krief  m  ewenee«,  CSleero  eifah  dah  4ni  «Mgtr«  Kr 
Miete  webrtdheUiM  tfber  fPefre«  Iki  Aebefa,  we  M.  €erliis  ilia 
eefnabm,  wie  auf  der  Rückkehr  von  Cilicien,*^)  und  erreicbte 
bk  dea  letzten  Tag^  des  Septembers  ürundasiam,  Hier  blieb 
m  We  MB  6ef4eiiibiNf  47»  mm  beiCWear»  fvelebei*  Üelbiegn 
fu  Oitta  tmdlst  bfttte,  «eiae*0efMidlg«*f  fm 
iUmt  Zill  Mille  er  ticb  ooglüeltii^fier  md'  Mh  inAr  ge» 
demütbtg't,  als  wäbrend  des  Exils  io  Thessalouich.  Es  War  ihm 
ia  der  lebbaftee  iSeeetadft  iMOBOgUaby  sieb  den  Bücken  der  Men- 
•diett  m  «itBlKliea,  imd  er  tah  fnilMteikbei&i'  tiebitf,  ütMlAm 
CSeaiieiier,  ««Ier  'weUea  *Miifg«  m  ge^fr  •ilm  gmikoA'  WttMy 

.  99),JPl»taMli«  Clc  39  e  Xalo  Pio  ^2et.  ^.^T^;^^*  MI. 
Der  B^dteliie  deatet  aar  vea  fem  auf  diesen  Anffuitt.  Xraat  nebis  jperirit^ 
qaasi  qoidqiiam  de  aosita  «date  desoevisieMai^  qaod  'aea  iden  illis*  cea« 
eÜBteHBi,  a«i  ^assi  Mfties  nH  iiaUiciie  fa^ilt,  ees  ettaas  Wä  tatkltuBi 
miak  taallifwe»  «bmi  TtM.  «aeri»'^  ea«' -iye»  il  ae«>|(iiU» 
IMea  iifeiei  ei^w  -i^«.  Malta  de  ]ieae  ütl,  «i  k#se  hidle  «Ami 
^llenki^eipiiiineLferieilefeasI,  9h,  H,^tMßn9$>W^m>f^^mm«m 
ea^etii. ,  1^  MarcaU.  5. ^a^  esatciia  apipi«^  i||e^  igpi«  ppwss  eeci^r 
•eBpery  pest  PkaisaUcaia  aafoa  proeliaai  i aaier  IsSsf ea  anaen«  aoa  depe- 
aeadenuB  sed  abildeadofam  eic.  p.  Delet,  10*  40)  ad  Paoi.  #y  T. 
«1)  Dai.  13;  17  Bier  {.  82.  A.  85^  «:  ).  92.  A.  88  «.  8f .  '  «0  Am 
8.  Wetenlier  beaatwerlale  er  dea  Brfei^  la  wetcben  Teroaiia  Skm  aa  idaee 
Aikaiü  miak  uttisAle:  ed' Ven«  11»:  Däi;  th  '^.  »et.  de.  3«. 
Sie  88»«"]8  «INI  iha  taiaditdbe»  aank  llMto' »liM|ebtH|  ti|l.  48'»  1^ 
83)  8.  Th.  888  8a.  8.  aataa. 
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wie  der  edle  Matins ,  der  Ton  Tarent  herVeimi^ .  oad  ihm  ho» 

wwbwiiirw  Ute  Miste  aidiff  tadkr^^vTaii  w  .aA^rto,  «nil 
was  er  woHto|  dar  Inperatov  l»tte  Bitht  .^ftditen;  er  war 

mit  seinen  Lictorea  Ton  Pompejoa  zii  Cä&ar^  von  dieiem  jenem^ 
«ad  YOB  ^enem  wiedar.zii  diesem  iUier^efttSfeA».^^)  und  erwarte!« 
wd]iL'a«b])fa«lkrickfeii  Mg  dos  Felda»  <  tm  sbermaUi  ,da^  JMleH 
wm  W^dnäm^  :¥e»  Avftng  peinigte  ilin  d^  Oedsanlke^  ^dMijedelr 
C«^lBitfe  il»  Tef«Mieee,^deie  miM  Fetfel 'sisli  «MMUe«^ 
und  et  danfl  unfehlbar  biissen  werde.**)  Auf  der  andern  Seite 
war  er  migewuw»  9h  er  bei  dem  DicUter  noi  Yerzeihun^  leckneja 
^isll«).^?^- wüMcbte  Casar«  Ifutel^nr^  ml  disdii  .aiebl  te 
Sief  ^  AM^mA^  dkf>  «iMf  «riM/teavte»  ib^  «idb»  I^sUmw 
ObfWslk  e«  dte  F<dg:e»  tsiMr  H^dlwiff  ntekr  Wklagte,  all  dfee^ 
äo  verraöchte  er  das  CiefUfel  nicht  gänzlich  zu  unterdrücken ,  dass 
m»  an  sich  .vertverflich  sei.  £r  nennt  aie  eine  Uebereiloag; 
«Im  l/nbesöniienkeil;«»)  ei«e  Yevkfw«;^»)  ein»  .XJiorbeftt;  «^*> 
iiiiii^  FdUer$^A»>  tin  Ygif eWi^  en  hamktk      .  Ufa 

ri-       .'     ■  i    "  1'.  .  .1  '  ♦ 

44)  ad  Farn.  II,  27.  45)  Alt.  11,  6i  Qno%  (Uctores)  ego  med» 
fwWitpep  «uü  bacillis  in  taiiiai  canled,  ad  oppMani  (llv«adnii«ai>  aeMisai^ 
m  qidii  JÜi^eKaf  niililnia  l^e^et.  Kecepi  tauen  |iMioa-  aA'aia  dawni«  ll»d 
ey,  7.  ^>  Weil-  er  aiiclit  Theil  nalmi  «o  4;  «opvipivai^n  ceriMtum  ><Mi|i^ 
nui  ^tm  digaitatev  Caesana^  jji«  Dtoiai»  47)  ad  Farn.  IZt 

Memo,  ne  id  con^Uü  ceperinas»  ^od  moim.fypl^  ^zpUcar«  ^laiMai«, 
48)  ad  Att  Ii  »  5  in.  s  Qnaa'ae  cansae  moverint  —  impeta  magis  onodav 
aabd  ad,  quasi  co|Statione  ete^  '  49)  Das.  II,  8:  Maximas  pifteaas  pSaM 
taaatiiatis  aaesi  M)  Dm.  s^.  2A  ia.t  Oaafa  iScfteas  Iis  aripstlbas  aisu 
5Ia>  Ites.  ep.  II)  Wse'tf^  aeit  iNItfUa»  AiMlwa  gsasiMiw  ftmM. 
feadb^  '  UIO  Pas.  sm,U:  U  aals»  «F  iAfHiB»  Is»  alVh|iiif-,^M#mr.  .•r« 
Alli  s|ä  iaiatdasi  non  Taalsac  in  dabiam  d»  valantaiek  r~  Sofia» 

Maain  paecatam  cönlgt  non  patest.  Das.  öp.  23  s  Sqaidaia  In  laao  taate 
paeesflo  aie.  S2)  Calpa.  Das.  ep.  14  n.  24.  43)  Als  die  Optiniatan 
in  >fitkg^  waWB«  s«ctt  st  to«  Rieften:       fttliitia  psiiissa.  ad 

9m»«  4  3»  n44:en  jsliieli|  n^m  a»  Ysiraa  Oaaiiarataftli  aai  «i.#ne  «aldss^ 
«d  ^  miß  ^id«te  anHCinft^MülMgen  —  «sn  lOfMlte«^ 

niMs.pos»i|fad^»i  pMsrssi.  AMI  «vba  SMS  daH  spaai  aad.i«rte*  ,'9m, 
^Wßmm  ^iMos^  M»  efljrlwn,  jwd.dsspesufmwaii  im  waoMdlaiiM  |iiiBi4%. 
^mm-  qai      4om.  UMi  f  ssiwaysatt,  ssalesesi»         ^  sM|Hift'apltes[^ 


240  ^        XXIX,  TCLLn.  (7.f.ad«} 

Freimde  in  Rom  sollten  üim  ra&eaf  nnd  waren  ferlefeii;  >(BV  . 
dnrfi»  in  wihmm  Briefen-  fidk  aidit  einnel  efci  gefeu  tie 
fpiüdieii,  bnd  in^feheim,  ia  te  Nadit  Mk  te  Hanpütadt  sn 

nähero,  wMan  Axikm  -rmMag^  «ebien  m  gewa^.  * «)  Auch 
in  der  Familie  fand  er  keinen  Trost.    Er  g>]aabte,  dasg  Terentia- 
Bcia  Hauswesen  zerrüttet  hahe^^*}  und  Terbat  ihren  Besacii  in 
Bnind«iab|*6)  tmt  Twhl^  wir  knak,  ikr  ^Ulick  amb  di» 
Terbinang  «t  Delebdln  «eif(M.^^>  Braaer  nna  NdKi  UMbe«. 
in  Oriedvenlftiid ;  jener  aimerte  sich  naclitlieilig  über  ilin,  nnd 
wollte  Casar  dadarch  besäoftig-en ,  wie  er  fürchtete,  dass  er  ihm* 
allein  die  Schuld  aufbürdete.        Nun  yexiifliMrlett  swar  Atlicat^ 
wmü  Agarol  «ie  Mttigteft  eeinen  BnttcblM^  ma  wer  konnleibe' 
•«Ii  6id«lii,  wenn  er  aieb'  Vör  Meneeken  tvenMe^  aie  iki>e  Mit« 
biir^er  iahteten,  nna  teit  Hülfe  der  Barbaren  sie  za  plänaem  ^e<- 
dachten;  er  mauste  aber  in  irgend  einer  Stadt  yerweilen,  bis  man 
ihn  rief;  dann  ^ab  et  nicht  so  Wel  Gerede,  nnd  er  war  weniger, 
elend;«*)   Unleidlick  werde  flim  aer  AnfimtkBil  in- Bmiaeiiea^r 
nna  Rom  awlke  er-sick  nitkt'  nSkem^  wenn  nickt  etwa  OppkM- 
und  Balbns,  aie  CKInetlio^e  und  GetdbÄftstra'ger  des  Dictaten,  cn 
genehmigten.     Sie  schrieben ,  Cäsar  werde  ihn  ehren  nnd  er- 
bebenseine  Flucht  %u  Pon)pe|at  nackte  ea  sehr  nngewias* 
Tetienl  wec  ikm  eine*  Aniweiinnf  «ber  aeine  Biiekkekr  aa» 
WtditlflfaKi.   Tieilei^  be^Hikte  Atlicaa^  aase  jene  Ifönneri  nna* 
anch  Trebonins,  Pansa 'und  Andre  Cäsar  meldeten,  er  sd  mit 
ihrem  Wissen  nnd  Willen  gekommen.  Das  Schicksal  der 

Republik  beonrakigte.  Iktt;  nicl^t,  ead  eben  so  wenig  schien  es 
eeinen  Scbmeix  m  Temekrai«.  da.jBr.in.aen  letsten  Tegen  <aee. 
Nemtbera  Ten-  dem  Teae  aet  Pempejea  Vraacfariektigt'  wuraey- 
der  angeblick  noch  anf  dem  Wege  nach  Aegypten  iiäk  ekf^'i^ifW 
über  ikn  itoaserte:  * ')  ein  solches  Ende  war  Torauszuseken;  ulierall 

U)  a«  Mt  lii  a..      15)  Das.  U,  la    >  10)  aA  Vitt.  1«,  II.* 
A7)  Das.  U,  1«.  ai  Alt*  II,  «  n.  7.   aA  Fatt.  14,  •  o.  17.  •     M)  ai 

Att.  11,  &  -49)  JeM  iMMa  nun  es  ahadea,  das»  «r  ikH  «nlfHnt 

katta,  aad  dass  ea  9tm9  Eriaabniss  sar&cUuun.     60)  ad  Att.  11,  6.  *  S.'Vh.' 
604  A«  90.   Maa  findet  nicbt,  dass  Att.  eines  so  bedeaUiehea  Aafftiagaa' 
Sick  entledigte,  obgleich  Balbns  nnd  Tiele  andre  Cüsariaaer  Cie.  als  ilireai 
Backwaltet  Tsn^lUcktet  irarea.  ad  laai«  ^  10  «.  1^     61)  2,  Fbil.  15  fia* 
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seinem  Glück  Ycrzweifelten ;  Cicero  bedauerte  ihn;  er  kannte  üm 
%k  eiaen  braven  Alann  toa  luibeacholtenen  SiUea  und  würdiger 
G«i|umD£r.^^)  Die  Rede,  fiir  4m  maalllMlia  Gesäte  beweiset,  wid 
4ipe»  iiiehl  ^ei^^  dai%  eir  ihn  avcb  tob,  aadem  Seitaa  kamte^ 
tfaip.liebaaptet,  die  Vorsicht '  habe  ihm  tfidit  eilanbt,  mehr  za 
sageaj<^^j  aber   den  Freund,  den  Wohlthater  diirflle  er,  der  sq 

Thränen  Teresa,  wohl  beweinen.  Die  Gefährten  des  £r-  ^ 
«l^tfdetea,  b^erkt  er,  überlieiaeB  aidh  dem  SchnMix,  ala  aie  akhl 
Mhr.%.aMi  Belbet  fiirchteteit;««)  aelaeiiSchrifiev  findet  «ob 
kdne  Spar,  dass  dieaa  aach  yoa  ihm  gilt;  vielmehr  wiedelhelfe  er 
im.  J«  46  :  unter  der  Herrsclioft  des  Pompejus  würden  wir  nie  um 
uq§t(9i  Meinung  befragt  sein,^^)  und  45:  aaaer  Sieg  hatte  uns 
Sdayerei  .jjebiaqht*  ^  ^)  Er  hatte  Pompejna  all  Staatamaan  opd 
lf4d||«BnB  eiae  lange  2^  UbenduÜBti  und  wofde  darch  den 
BlUhsng  aas  ItaKen  umA  doreh  die  ScUadii  bei  Phanalai  plMBdk 
enüausclit.  Wie  Yerscbmalite  Liebe  ia  Ilass,  so  verwandelt  aicb  - 
die  Bewoadening,  welche  auf  einem  unrichtigen  Urtheil  bemh^ 
idiaht  Ja  Yeiaehtanf,«')^  Aach  die  DaakbarkeU  ÜBiteUe  Geeia 
aidil  aa  de»  duppUgep  TriamTir,  **)  er  etiaaerfe  sieh  aa  aeiB' 
Bxily  aad  $m  die  Dvehaagea,  mit  weloliea  feaer  Miea  Teflleea, 
Dazu  kam,  dass  er  durch  den  Mord  gerecLtferügt  zu  geiu  schien.*  9) 
So  folgt  nun  unmittelbar :  ^  ^)  über  den  Tod  dea  Fannins  ^  ^ )  soU 
ich  dich  trösten?  jcr  sprach  ohne  Schonnng  von  deinem  Zoriick- 
bleibe^.  L.  Lentnlns;^  ^)  tiehieit  sich  das  Hana  def  Horlei|aiffa 
Ter,,Ca'8ara  Garten  and  desaea  Vilb'hei  Bafae.  ADerdiags  lMai«. 
delt  man  so  auch  auf  dieser  Seite;  auf  der  andern  war  aber  kein 
Maasf  und  Ziel}  denn  Alle,  die  in  Italien  geUiebea  warea,  wnr^ 
dea  den  Feiadea'  angeatählt. 

Nodi  Tiel  mehr  ahmten  die  Optiaatea.  weaa  niaa  aa^. 
Italien  snrückgieng,  aad  sidi  unter  den  Sdmts  dea  Feiades  begaK 
Cicero  war  zuiiachst  Tor  Uirer  Kache  geaichert}  er  wujiäte  abec 

62)  ad  Att.  11,  e  {.  8.    3.  Th.  524  A.  1.      €3)  MoaganU.    in  dem- 
selben  Briefe  besdivldigt  Cic.  die  CSsarianer  der  Raäbsndit.       6*)  Tue. 
8,  27.        65)  ad  lern,  t,  9.        66)  Das.  6,  21.        67)  ad  Au.  8,  16.' 
68)  Oben  $.  86.  A.  17.  "     69)  Unten  A.  8(1.       18)  ad  Atl»  11,  «  3.' 
71)  8.  Tb.  M7  A.  9.        72)  Caa.  #9.  .    .    * '   i  •* 
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ttkhty  ob  der  Sie|:er  feine  „UebereilHn^'fllrrtA*»,  4iitfi'lliil'*Mcll 
Bvr  dttUen  werde.  Nath  der  Meraangr  df^  OppTus  und  Balbiw 
tofle  er  »•g»  die  Lietofen  beibehalten,'  ^)  wogegen  AntODi«»^  *) 
ft«  nm  nk&t  tMete^'O  ^  ^  Abschrlfk  elnm  BrtoM 
m  Ctor  Mi  ttn  ^elan^en  KeM,  ia  diätem  Msar  W 
lalsdie  NachricLt ,  dass  (-ato  und  !>.  Metellas  ^  6)  ftte^  wfell^  >ki 
Rom  zeigen  würden,  jeden  abzoweisen  gebot,  dem  er  nicht  selbst 
die  Rückkebar  gestaltet  bebe.  Demnadi  bat  iUtoBiDs ,  es  zu  eitt- 
ieMai^,  w«im  er  gtkarAtu  Okere  erwMett«»  DoleMI^'lltft 
tv*  est«  i^Mtigf,  ilm  «ach  f faUeu  eianflaaeii»  nUA  M-i^äm 
Sdireiben  seines  Schwiegersohns  sei  er  g^konrniea. *  '  '  *>h:j.4 
Bald  iiacher  würde  ihm  angezeigt,  dass  Antonius  ihn  and  Ml 
4iMLaeli«s^  *)  in  einem  Edsct  namentlich  ausgenommen  hab^,' 
Mm  Mm  Unai4i  der  VoMu&Meaik^^  •)  Blau  eoUle  ihk  tf^w^^ 
gttttd  «e^'hfem  kisear,  wMi  stineft  ^l^^dten  AbfSitt  '^^^sS 
Aristocratie  der  Welt  yerkiindigen,  obgleich  der  Magister  Eqoifinlf 
Haflil  feinen  Verhaltungä  -  ßefeblen  nicht  anders  handeln  konnte, 
«Hd  eieh  Ansprach  aa£  Dauk  erwarb,  wenn  er  Cicero  und  dessen 
Ttmttaitm  gleiMe*  #eeer  rachte  Tr^t  hrt' Atfieas,  der  '^ 
iMveiien  Milte»  dass  er  diu  Aditim;  der  G«^g«iiittte«  uidit  (ttii*^ 
Lch  verwirkt  habe  aud  Tielldcht  in  d^h  Erei^si«*  ¥*ifclllaiiAulgi 
fnnd»  ihn      bemhigen,  etwa  im  Tode  des  Pom  pejus.    Man  sagte, 

*      '.   -     —  -  --I  ^ 

'  iä)  ad  Ätt.  Ii,  Y  ia.  74)  Oben  A,  21.  VS)  i  ^  .  % 
fS^  V.  ^MnA  49.  2.  «n.  57.  77)  Alt.  ^1,  2:  FUfl.  2(i  ffwM 
%im  VlMar  safnaa-  esM  Wtaiiset ,  ia  flilliiii  fre  fodrisset ,  e«ni  ta  ocst^ 
4er«s?  Antoaina  koaiita  sogleiek  Dolabielta  befragen ;  dasialb  lit  eMa  a»>> 

xoneliineii ,  das«  Cic.  iha  aabediagt  mit  eiaer  Erdiiättiag  aUaM»  iHe  #r 

Oppius  Tind  Andern  znmathete,  CSsar  zn  tSuschea.    Dlesea  Wnnsch  fiasserta. 

er  am  28.  IVoYember  ad  Att.  11,  6,  wo  er  auch  sagte:  ia  oppido  aliqao  mallem 
»esedisse,  qnoad  arcesserer;  u.  jetzt,  um  die  Mitte  des  Decembers  bezog  er 
aich  auf  Dolabella,  welcher  daher  später  als  er  rem  Knegsscbauplatze  eintraf, 
da  es  nicht  ^lanblich  ist,  dass  er  seinem  Schwiegervater  die  wichtige Kaehrföbf 
sonst  so  laage  TOrenthielt.    Bei  dem  Allen  entdeckt  man  hier  wieder  eiee- 
Unwahrheit.    Qo.  kam  nicht  nach  dem  Era^ifange  jener  Nachriclit,  .sondern 
sie   wurde  ihm  nach  dem  Votigen  irütget heilt,  als  er  schön  h\  Brnndosinm 
war;  er  fürclitete  anfangs  terfolgt  m  werden,  weil  er  oirne  Ei-Jonbiiiss  des 
Dict^tors  erschiea.     78)  3.  Tb.  ^  A<  31  a.      Tb.  419  A«  id..  ^ 
Att.  II,  7  ««  9»  ,  "     ■  t  •  V  /•  ,z  '^M 
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^wwiste 

«Mi»  wfo«r  wiigiBi  Mri  CiMnbMMMB  we*ifM  lMWIifv»ei<kr»^) 

mochte  nicht  mit  Barbaren,  die  wegen  ihrer  Falflchhelt  Blrttcfl^ 
tigt  waren,"!)  Republik  gjBge«  ein  siegreiches  Heer  yerthei- 
dicen«  Freilich  begdben  sich  Tiefe  braTe  Muuier  nach  AfriM. 
Db  fUdiä  ^  mMMgi  m  Üeng^^  wfeileii  kflM  i^,  wii 
imiär'^Mkf     Kinige  eaer  Vnidr^illlV' ihr«  MtMMt'Wl^ 

zogen ;^')  wenn  sie  beharrten  and  siegten,  so  liess  sid!i  leic^it 
ermessen^  was  Cicero  erwartete;  und  wenn  sie  besl^t  wifrdeii  f  -^ 
K»  starben  de  einei  rfihmÜiäieki  Ted^. '  Atticus  kam'  kt^hifc 

kidi  Bru&i^;  «r*1M^  Ajäbä^'l^tMiytt^^V^^ 
kwmU  «^  Mehr'iMtM;  mmi  eiin  'MiiWbrt  W 

Je.  ^  *)  Denn  "^ieliB  mochtet  an  'den  Dicfator  berichten 'C^cisho 
berene»  laM  er  die  Optimaten  yerlässen  habe,  und  miflsbÜlige 
äUm,  wak  k«icliehe;:«>)  „ebgleich  Beides  Vollliommä^  '^^^^ 

Mbef  1»«-  t^  ht  ftM  »rieäi  W'IGfl^^äett  WÜi^^ 
nnd  ihm  Casars  Gnnst  erhielten.  ^  ^)  Zogleich  emp&hl  er  ihm 
seine  Tochter,  die  bei  Mangel  nnd  Kommer  kdne  andre  Stütze 
hatte;  ein  Idtrom  Ton  ThrÜnea  hinderte'  ihn,  mehr  hinzoznfli- 
««I.       Sehte  Mbe^       er  a«^  |Pmn)e'  imt  id^g ante« 

.  '  ■ .  ,v/ »  I   t  •      '  f  .i.'j  i.  •«   i'\  "»"'iniU  UV  .'•4 


fOfil^  4fe.Leete.,  .welche  Mm  Oipaelar  nan  wealgejr  u^eljtea,^!!^ 

dMa  MsÜBBUta,  d^us  der  Eicfolg  dea  sitfli^ea.'^erih  e^ner  J|bni^ 
iaag  üi^eia^  so  war  cht' doch  aar  eaHidiiBMigt,  aafwa'e»  aaa^thttf«Al«a 
]$rts^taaW'>ilte'MHaif^^riMisai,  ha  Badto  «h^er  ^bessai  iMie^Udi 


il>iMir den  mmmm,  i»  «A^Ptay^- 1 89$;  Sich 

Oben  §.  81  A  •ti)l.allAlltM.'W  f^.« 

iaA.«i^   •  4J»"D^  I,  e.  niiM  ha^hr-ädh'lMdaiinia^'iwÜ 
41.  ^  artiia  aibg,  aAAUlt,  «.'I  7«;  » 

WUMinM» «li*«M«»  «iiM  iUkbM ''»«)"«afi 
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Namen  an  Minaeios  BiiOii»^*')'  an  Serrllini  Isahricus, 
{datin  CoUe^M  im  Consuk^  und  an  andn  Mäaaim  ron  Hinfiois 

JDie  Bä(te  mrde  gewihrt-??)  -  >:  >  ,i •        ;t        -»{nn  »iiLc  i 

.r.»  ■  '        ■       ,      i!  ■ 

(a,         ,  Die  CaciwÜMt^r,  l^alt^n  Mck  a^pr  nicht  ^  ,fitr  .J^ 

fugt,  Cic^  aach  lUn^.aiwiri^  i^l^  H^ff ( ."^i'^l^iffiff 

Kerker  in  Brnadosimii  Mireien»  wa.  er  dalur  bis  zum  3ep7 
^ember  blieb.  Er  iiatte  erklärt ,  aud  auch  Antonius  iu  einem 
Edict,  -daM  ihm  der  Aafenthait  in  Italien  gestattet  lei^  deshalb 
fkirda.  er  nicht  mehr  an  einen|  .^ayrnftn  Qrti*^  ^gyJ^i^fftjlffyj 

^Uik  daran,  ^acht^^^  ^ei|  .f^fitt  Öigar  yon  ^ea^  beleidigt  wnrde. 
Und  diese  Noth  bereitete  ihm  nicht  dag  Schicksal,  sondern  er 
gich  selbst;^*)  bei  der  Ueberlegenheit  des  Feindes  wollte  er 
nicht  in  den  Kampf  mischen;  dennoch  folgte,  ^oder  gehord^t«  a| 
Jljjlmehr^  4eji.,^Sain^t^^  Bl^dfr  J^^^^ 

.jesinnt  «i|;ab,aicb  aipi  dessan  Briefen  an.  Att^cas  nii4 
an  Andre;  ea  <9rbra<^  aad  t las.  sie  ia  Bmndnsinm,  nnd  wurde 
|0  schmerzlich  davon  «rgrilTen  y  dass  er  an  seinem  Geburtstage, 
dem  3.  Januar ,  den  Wunsch  äusserte,  nie  geboren  zn  sein,  oder 
kaiaaa  JBmder  za  habea.»»)  Wähiaad  «r  Ia  Brwartnif  der 
PMMlFlflnMn  eldi  aat«^'  ma  Ae  WtwMnM-Axx  Gftaen 
In  'Roia  lieWart^,  Warden  Ibm  Quintae  liTad  dessiea  IScI^b  als  ieine 
Ankläger  genannt.  Jener  sprach  in  Patrae  mit  Erbitterung  von 
4iew  ze^te  in  £p|ie»iis .  4en  ^ia.TVi|rf,^tt.  JSfirfft 


88).De».tatir  CIsar  In  Gallien  iHiBila».«.  dm  noaanea^i 

%,.T^  «n.  a8).«l.AtVitl^.l.  Aap«.  .t-m^Brnt^h,  3 
(•  8  a«.e^8.ia«  filti  aeagt  van  «Nanaa  Tmhmi»  «a^iliife 
«■f  .4eavM»  .4a4«  BaMg  MMt  leiähi  aHMki  wmAm  timm 
laii#  sMi  .ichM.  lü.  48  daria  gAt»  <ato  Oi«.  .T«H^m:iafr»>^.  «Ii.  8ii 
iL.a<y  a>^l  IrimtB.  tr^fcü  deinl>eaTlM8»gt.;a».4nt.  Ä|v  M  §J3  aL>^ 
Ufa.:  ,>Ai^«lvAlt.  11, (».«121^/  ;.i9a).:Ilw»4l!^  iii^<a.%MMlla,,i 
waMA  aad  füMMm^mt^  mCHmt  dapnjtwUaariiiHntPWea'  A».8ii 
88)  ai  Atl.  1.  «.  1«  8.  t  .  {r 

;  • 
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im  welcher  er  sich  and  den  Vater  als  Verfiilirte  bezeichnete.  ^  ^) 
0er  Neffe  sah  Casar  im  Jali  in  Antiociiifitt*         Ctcem  Btihtil 
fiiriidiartB         JDtMate^edflfli«!!»  .«t  fei  av  ens  eigeaem: 
A»tlrMe  saiPem^^ai  .fliffen^n,  ttes  SclMB  tot  Aem  Gwdb». 
bSAI  ei|f  AnUtifteii  des  Qnintns,  weldien      IrewidBidi  aufznn^li« 
men  bat.  o^)    Nun  war  n^n  vor  Casars  Rache  gesichert,  wenn 
die  Optinaten  ihm  die  Herrschaft  entrissen^  Cicero  wasste  am 
ZJL  Jvumtf  iam  am  w  Afnea  fertfetot  iudM^  des  SpeiüeB  &k 
eikCfwonaen**)  «ad  Italien  vntftfiieile»  e«;*^)  diaeg  bemhigie 
flni  eber  ^dbt ,  da  er  die  Aristocretie '  mehr  fihrditete  ^  als  ihm 
Geg"ner.         Sie  erstarkte,  Alles  yeränderte  «ich  zu  Gunsten  der 
g^ien,  Sacbei  gewiss  biisstc  der  Consular  fiur  seine  Thorheit; 
er  wiur-  Im  den  Iraorlgeii  FaUe,  dai»  üm  nmt  heileem  sä  gtfs^ 
ioliieB,  wag  «r  frlilier  ab  em  Ua^ck  betnchiete^  ^)   Mmi  iegto 
eoger,  die  IWmer,  weldie  im  Adiefe  and  Asien  Cätee»  MeUMiK 
ans  Aegypten  erwarteteu,   um  Begnadigung  zu  bitten,  würden 
sich  nach  Aiiiee  einschiffen ;  dann  stand  er  mit  Leelius') 
aUeia.O 

Bs  Temehife  seine  Leid«;  dsae  er  elmendiiet  etn^^  Brib* 
sdiafien     sieh  nn  Anieilien  gend'thigt  sah ,  da  des  Leben  in. 

Brandnsinm,  die  Unterhaltung  der  Lictoren  und  der  Dienerschaft 
grosse  Kosten  verursachte«^)  Sein  Schwiegersohn  I>oiabe]lA. 
■nelite  jelnl  all  V.  Triban  seine  Sebalden  4arch  ein  Gesels  an 
tilgen,  iveldkes  Ton  Yerpffielilangen  dieaer  Art  entband,  nnd  Ter* 
aalasste  dadarcfa  eine  heftige  GShmng.  ^)  Gieero  frauerte  Ülier 
die  Schande  seiner  Familie;^)  er  dorfl^e  nicht  mehr  auf  das  Für- 
wort eines  Unruhstifter»  rechnen ,  der  nun  woU  selbst  in  yn-. 

gnadn  fial^  nnil  wagla  es  an^  nicht,  Tallta  van  dem  Cäiaiianar 

•  •»  « 

'  .IM  Das.  II«  lOn,  11  fia.  9&>Das.  U,  90»  3.  Tk.  60  A.  Ua^' 
ls|».l|n»  18  {.a  .  9«)  ad  Att.       la  {.  I ,  tnplen  f .  «a  A  4g» 

UMn  A  ,,ßS}  Ifttßm  de»  4amcb^ifil«nie«  des  AaloaiwiL  1.  Tb* 
n  '  W).^.jMt,  II»  10  {.  2  a.a;«         «t,  «In  aeqaisscaKf 

iil^him        JL»       a)  ad  Alt.- 11,  14  n.  1$  ia.       0)  Das  11»  13. 

U  f  i|U  |4  {.«S  n.  U  fia»  .      «)  Das.  11,  11  }.  2  n.  <f .  »  ia» 

fXjOefc  I1,.U  $.  a,  U  {.  1  a.  2S  fia.  a;  Tk.  i6S.  a.  Th.  ML  1)  INa 
41^  M  iM  der  Miiaa^^y^ir  j^al  daasls  ia  Xe«.g«WMn«. 
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301  treanen*^)  Um  &o  weu^^t^r,  da  Qainios  noch  immer  siinite, 
ili  ^ÜAeai  Briefe  an  ihn  mr  bedauerte,  dass  er  dnrcli  die  AeofsCH 
Miifw  fibw  ilw  in  Mkfmkm  an  Audi«  AMkiM  Mrübl  Wbt^ 

auch  €äen  liireB  sollte,  imd  Cicero  nldwt  itit&er  sü^lit.^)  Die-^ 
ser  schweigt  auch  von  »einer  Antwort ,  er  bemerkt  nur,  das» 
Md  ein  sehr  bitteres  Sdkniben  Ton  dem  Neffen  eintraf« 
€bc^  Sude  des  Jmai  iMseUgt»  fliiii  4ar  Bmäm  ukuk^  XhnÜmAwib» 
H^  or  ttkhir'Bnlilir  «■  udMr  Begiiafie«!!^  <WeiflBlftt.<0  JMk 
M.  Brutus  schrieb  ans  Asien,  nni  Ihn  zu  trtfsten»  Aber  Ali- 
ens gestand  ihm,  dass  er  keinen  Auswege  sehe,  und  er  mnsste 
ilun  beislinimen.  Von  Casar  hatte  er  keine  gewisse  Zusage^ 
aad  wenn  mudi  «!■  »Mbm  Meoseh  Üim  V^milMng  «nsidMH^ 
m  Mdto  JUmit  wdAit  iiMiärgrt;  e»  idüta  tfbeWUMB  Atet»  ' 
drSen  «elir  im  €i«dränge  zu  sein ,  da  er  nicht  einmal  schrieb.  *) 
Man  erwartete  dagegen  nm  die  Mitfe  des  Mai  feden  Tag  die 
Leute  aas  Africa.  ^  ^)  Atticus  sollte  rathen;  AreUi^  eine  nidift 
leicht«  An%abe«  In  firandnsinm  konnte  Cicero  moht  länger 
Mdheii;  es  fragte  ekh^  oh  et  ilch  Inegekebn  Rm  sfflbeite,  odor 
Miott  wieder  TaHees.^«)  Bin  Brief  ton  €liter,  welchen  man 
ihm  mittheilte,  gchien  g^eeig-net,  ihn  zu  benihigfen;  et  zweifelte 
an  der  Aechtheit,  ^  ^)  und  glaubte,  jener  werde  sich  nicht  he* 
Iwapteni  nnd  ihm  also  weder  nüteen  noch  ochaden  könnOtti  dh  Ihn 
In  Allen, ni]nion>«e>  Spanien, in  Alttlnndrfen^sO 

8)  ad  An.  11,  23  i.  2  t  MeUas  qaidem  in  petsimis  nihil  liiit  discidio.  — 
Plftcet  fluhi  igitnr,  et  idem  tibi,  nontium  remitti.  adVwn.  14^  10 1  dann  ab«r 
an  Tereatia,  das.  14,  15:  Qaod  seripii  ad  te  —  de  nöntio  remütendo, 
0no  Sil  isüas  (DolakeHae)  ris  koc  isnl^,  et  qoM  eondiado  maHltnilhil» 
Igaeio.  9)  ad  At^ll»  la  {.  2.  Ü)  Das.  11»  16  f.  2.  11)  Das. 
Uf  U  f.  1.  12)  ae.  Brat«  9.  4.  Tfc.  25  A  85.  12}  ad  Att  11, 
14  2i.  U)  Dm.  11,  2.  n.  MO  Ca.  IQ  U  äx  JUilsa  bm 
aArtml  ^riUtentor*  a«  Att.  11,  12  16)         i  «.  W  ^  22  in.' 

19)  Mcift  okna  Otoad.  Das.  11,  12  in«  a.  IT  2a.  2.  to,  MI.  Ii) 
BMas  Gatrians  wafia  Pkasna#as>  4L  2okne  llillflidte  (L  Ob  fsrnftte^ 
gen.  2.  Th.  III  A  66.  12)  Wo  OäUafas  gfoisea  Visriwt  oilllt  Daa, 
62  n.  m  22)  Dnff«h  dte  24Wd  das  Fropiit  Q.  emsisa.  Das.  162  In. 
622  A.  43  n.  2.  Tlu  IM  2a.  21)  Hier  Iwtte  Citev  hCMAs  hn  «Ua 
Mk  dea  allen  Kalaaila»  den  Xiieg  geeadigl;  er  glei^i  ihea  eMt  iai  An* 
ftoge  das  jaU  Toa  Aag.  aash  Asien«  2.  flu  242  '2,  2M. 
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B«iB*^}  und  Italien*^)  «in  Unfall  nach  dem  andern  traf;  wenp 
fiok.  im  Osten  rettete ,  so  war  doch  das  africanische  He^  £r4r 
Jhbi;      ItfiUoD  y  nnd  dunit  AUes  entachieileQ.  I>«ebalb  wasi^ 
.AlfidM         f  ««1  «odbiMb  ftofgofoitelf  akjk  ülier  ili«,  mkw^ 
n^ep  VeryaiMiiaa  zu  erUauw«.««) 

Tulliäs  ßeiiuch  in  Brundusium  am  12.  jenes  Monats  erhei- 
jterte  den  Vater  nkht,  ^«reicher  sie  so  hald  als  möglich  zurück- 
4ichi€kQn  wollte  y  da  «r  ihr  UmgUick  nnn  in  der  Ifähe  «ah^ 

QflM  apUagte,  ^fSL  »,  Arß  Verbeirathiaig  ipit  Ook>«l||» 
MgelasMii ,  nieht  lUngni  ifcup  Soheidasg  bewirkt  hatte ,  «sd  tie 
auch  jetzt  nicht  bewirkte.^*)  Aqi  20.  Juni  war  sie  uoch  bei 
ihm.  ^  ^}  Sie  iiherhrachte  ihm  Briefe  Ton  Atticns ,  nach  weiche^ 
Oj^fdaa  qdt  ihm  zafoiedtn  war}  inochten  die  Meascban  in  Rom 
jfca  Uftb'ep  «der  Imimp»  ea  jLoante  ihia  ^«idigiillif  aaip.^^)  Ip^ 
deaa  Terapneb  er  in  aeinaii  Reden  sicli  zu  mSatigen;  er  waailp 
doch  nicht,  ob  der  Sieger  von  Pliarsalus  nicht  ferner  siegte.^*) 
Sein  Sohn  sollte  ihn  im  Osten  aufsachep,  und  die  Berichte  dep 
Traden  and  Neflea  widerlegea.^^)  Dann  änderte  er  seinen 
RptacUnsa,  weil  man  ia  der  sweitep  Hälfte  det  Jfaaa  wiadpr 
^babte ,  Cäsar  aei  la  Alezaadriea  ia  groaser  Gelidir. '  Waa 
aber  anch  geschah,  die  Marter,  in  Brnndasinm  zu  sein,  wo 
Übardiess  die  VB^esiinde  X^uft  ihn  aufzureiben  drohte,  ^  ^)  konnte 
er  picht' länger  erfragen;  er  schrieb  deshalb  aa  Antonias ,  Qppipp 
vpd  Balbpa.^«)  Obpe  Yolimaebt  top  jhrepa  li^ieler  dpNEIpH 
irie  aichts  bewilligen.  Maa  erzählte  im  Anfaage  des  Jali,  feaer 
liabe  den  Krieg  in  Alexandrien  geendigt  und  die  Stadt  verlassen; 
Cicero  wpiate  nicht ,  was  er  wüoschea  sollte.  In  jedem  Fall 
•ab  maa  naa  der  Ratscheidapg  .ea%egep|  die  PartpUm  aipigMn 


PI)  DaNh  Pia  Heaamgea  des  'OolabeUa.  Oben  A.  6.  23)  Durch 
Pia  Maatetal  dae  Leglonan  ia  Campanlea.  g.  Th.  582«  24)  od  Att.  11, 
IP  {.  I.  IMa  geia  Sadw»  die  Rapahllb»  das  Talailaad  waiea  aadi  dsM 
lM«baOlgt$  aidita  aataaeip  hier  an  den  Tarfksaev  dar  Tsulami»  4ar  Mili- 
jMriaa  .a..Fhn^|iftaa  2S)  Das.  Jl»  17.  ad  Fa«.  Ii»  11|  abap  A.  9. 
PH)  ad  -Vpp.  14,  IS.  21)  Seit  ar  Xlsar  aaTpiOi«  a.  aar  die  alaauMpaa 
JMgaaaa^  Ia  Aftiea  iSrditaia.  ad  Ati.  II»  17.  2fl)  Das.  i.  e*  a«  ap« 
U  ia.  2g)  Pas.  tU  1%  ad  Vaai.  14,  11.  ,8P)  ad  Att.  II,  J«  Ji. 
ad  Vaak  14»  14{  abaa  A  21.  21)  ad  Att.^1,  2|  n.  22 22)  Das.  II,  Ii. 
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sich  nichty  und  die,  welcLe  in  Italien  herrsciite,  konnte  nidbl  lie« 
•tdien,  wenn  a«oh  die  andre  licb  eicht  leyte.'')  Sehlen  mtm 
«iaen  Vei^lcacky  se  war  CScero  gehelfta;^*)  aber  er  h^He  et 
sieht,  obgleich  Aftleat  aMinte,  naa  kSaae  tchrfftBch  unterhan- 
deln.'*) Sein  ScLicltsal  blieb  anch  ferner  zweifeöiaft.  Am  11. 
Aa^nst  hatte  er  noch  keine  Nachricht ,  wann  Casar  zarückkom^ 
aiea  werden  *  ®)  dech  eihielt  er  ichea  am'  felgeadea  Tage  einen 
Brief  Ten  ihm,  der  in  einem  uemfidi  würdigen  Teae  ahgeftest 
war.*^>  Dann  hi»rCe  er,  sein  Bmder  and  mehrere  Andre  seien 
begnadigt;  aber  eben  dies»  bestärkte  ihn  in  seiaem  Verdacht;  die 
Rache  würde  Terschohen,  man  wollte  die  Opfer  sicher  machen, 
and  nech  immer  fitrehlete  Ciceie  die  Aiistecratie  ia  Aifica.  Ba 
war  dasselbe,  eh  das  Terdeiben  ihn  an  der  Küste  eder  in  einer 
andern  Gegend  ereilte;  zeigte  sich  daher  Casar  auch  jetzt  nicht 
in  Bnindnsiam,'  reis'te  er,  wie  behauptet  wnrde ,  über  Patrae  so- 
gleich zam  Heer  nach  Sicüien,  om  den  Feldzng  in  Africa  2a  er* 
öffnen,  so  hegah  dch  der  Consnlar  in  die  Jüähe  Ton  Rom.»0 
Br  aasserte  spater,  am  27.  Angnst,  die  Vermnthang,  jener  werde 
wegen  der  Weigeraag  seiner  Soldaten ,  sich  nach  S  icilien  eiüzu- 
schiffen,  Italien  berühren.'»)  Gerade  jetzt,  wo  er  mehr  als 
je  mit  Farcht  an  die  Zukunft  dachte,  las  er  das  Schreiben,  in 
welchem  sein  Bmder  ihn  bei  dem  Didator  aagaUagt  hatte.  Nar 

Hess  gegen  ihn,  die  AMcht,  seine  Sdbmadi  bekannt  an 
nec&en,  kennte  diesen  bestimmen,  es  Oppius  und  Balbus  za 
schicken,  Ton  welchen  es  unter  der  Yermittlung  des  Atticu«, 
eiues  sorgsamen  Geschäftsmannes,  an  ihn  gelangtev  Sein  Sdunera 
war  gross;  er  wünschto,  den  Brief  nie  gesehen  an  haben,  de« 
ihn  xagleich  gäaslieh  entnmthigte«««») 

So  überlegte  er  noch  am  I.  September,  ob  er  Casar  nach 
dessen  Ankunft  begrüssen,  oder  Andre  beaaftragen  sollte,  ihn  zu 


aS)  Das.  11,  2Si  oben  A.  18  ff.  34)  Beseadem  ireaa  bm  Iba  sos 
renitdet  wlUte.  ad  Au.  II,  19.  35)  Das.  II,  2ft  üa.  86)  ad  Wtm» 
14»  24.  Der  Kiieg  alt  namaces,  der  att  2«  jenes  MöbUs  bei  Zela  ge* 
^^iUjfm  waide,  venl^erle  die  Biekksbr.  8.  Tk.  iM.  87)  ad  Vam.  14, 
^  P  Ugai.  8t  Apad  easi»  (koe  dico),  qni  ad  me  ex  Aegypto  literas 
1^  essem  idem,  tpd  foisse».  38)  ad  Att.  II,  20  u.  21.  '  39}  Das. 
Ii*  21.      40)  Das.  11,  21  n,  22  io. 
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eBtichaldig^n;*'}  a«f  die  Nachgeht ,  er  sei  bei  Tarent  gelandet, 
.fQto  0t  ihm  en^^ira,  nd  fand  nicKt  einflii  «finden  HniiAtr, 
^i««dem  .eine^  graitmiftlugeb  j|^/e«niä'|  welpW  illm  togar  <fie  Be- 
•eLSniDiig  ersparte,  in 'Cbgenwfir^ 'din  liddene^^  ^efolgfc» 
ridb  zu  recbtferfigen ;  denn  ksium  hatte  er  ihn  erblickf,  als  er  za- 
Torkommend  sich  ihm  näherte,  und  sich  ohne  Zeugen  mit  ihm 
«nterlMeK«^^)  Cicei)»  wurde  sieht  ydn '^sdnem  Arfwolin.  f6- 
hmtinwt  der  iSMaiihi[ma/t  das  Kear .  der  bptimateii  *g|anhto|^ 
diele 'itade  sb  Tranken;  imd  wenit  et  Um  aii^f  *iefremilel^ 
das«  Ton  seinem  Trinmph  nicht  mehr  die  Rede  war,  so  trennte 
er  sich  von  den  Lictoren  doch  nur  mit  einem  schmerzlichen  Ge« 
liihl*  Der  Bürgarkfieg  entxog  ihm  die  höchste  Bhre,,  «nd  dar 
lUehar  ww.Glbar;  es  gab  keiaeii)Brsals,  «nd  adioa  hos  dtaaibi 
Chrnnde^aiif  saii^  Seite  aucli' kerne '  iTenohnung.  Oie  ' RiieK.- 
kehr  nach  Rom  wurde  gestattet,  und  er  benutzte  es  gern;  musste 
er  nun  einmal  der  Freiheit  entsagen,  so  wollte  er  wenigstens  in 
der  Hitaptstadt  aain,  -wo  er  Grosses  geihdn  hatte,  wo  Atdcoe, 
sein  Hans  nnd  sein*  Bildker  fbn  'erwarteten.*  Am  1'.  OcCober 
meldete  eir  aefaier  Gemahlinn  Von  einer  Villa  M  Temisia  ,  dase 
er  am  7.  oder  8.  auf  dem  Tuscnlanum  eintreffen,  und  dort  eine 
2^itlang  Terweilen  werde.  Bei  dem  Mangel  an  Nachrichten 
ist  es  nagewiis»  eh  «r  a«f  den  Gate  blieb)  bis  CSsar  im  'Deoem- 
Iwr  nadi  Aliiea  abgiesis;**)  er  war  aber  Tor  dem  Bude  dea 
Yahn  wieder  in  Rom,  ein  weldiea  er  seit  der  Stattfudie»- 

»chaft  in  Ciliden,  oder  seit  dem  Mai  51  entbehrt  hatte. « ^) 

41)  Dts»  11,  22  ts.  ad  Voi.  1^  22.     «2)  nateeh.  CSe.  21.  Dia  ifl^ 
nm;n.  Mae;  Ba*or.  Yt  MMb  ^flie  isM|yka  iiisii<j»<naOisia  liim 
legaiii»  ai'fifeim  sine  nOa  yistissw.  «Is»  «»  MtU-we^Gs» 

lam,  a  ü  eaastmWM  pMiit«n.  da  off.  1,  21t  Catsid.fHm  bwndiMlesi 
trfbatsSel  niMta  gnhUMsm»  eamqiie  ipM  pttpataa  utastmiii  aobsiavlNH^ 
eemper^e  in  propofito  sas^ptogne  saasIHo  •pswaaMimatf  notiinilmi.  padwi 
.  qvara  tynani  Tiiltvt  adspideBdei  M.  2.  Tb«  M2*  .42)  ad  las,  9p  L 
Es  erklSrt  sieb  leiebt,  das«  er  bei  SfliMV  Omillbs^Dainbe.  «ttüni  dst 
langen  Masse  in  Bnudonani  anoh  als  SefciüMsBSV  fsieili*  44)fllaia 
1#,  20.  45)  3.  Tb.  «80.  46)  Oben  $.  75  ia*  afl  lern.  %  1«  Hawei; 
8at.  2,  3  erxSUt,  Vatinius,  der  für  die  Mtaa  Taft  dsS  PssssiboiS  sass 
Coasnl  eraaaat  war,  sei  a«£  die  BemerJLaog ,  dsM  et  ftft.wANai-etase 
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(a.  46.)    In  etietcr  Zelt  schrieb  er  seifen  äii  Afticus,  weil 
er  -sie  erösstentbeils  mit  ihm  in  Kom  yerlebte.    Man  findet  üagt 
aar  Briefe«  .in  welchen  er  Verbannte  triNitet,  oder  ScbtitzUnee 
dep  Stalthaltem-cnipfiehlty  and  den  Znstand  dM" Jteicliei  und  .'den 
eigenen  nicht  immer  offen  za  beaprechen  wagte.    Die  meisten 
Optimaten  wiinscLteo  den  Sieg  der  einen  oder  der  ändern  Partei, 
y^ähreud  man  sich  in  Africa  schlag;  iiir.ihn^  glaubte  er,  gebe 
es  keine  Rettann*,  wenn  nicht  beide  Vendchtet  würden.«^)  Da 
efC!  kdiest  nicht  boffien  dnrlle,^io  erschien  es  ihm  als  das  geringere 
.Isabel ,  dasa  Casar  am  6.  April  die  Hanpter  *  d«r  Aristocratie 
überwand ,  deren  nutzlose  Anstrengungen  nach  seiner  Meinung 
ihn  zugleich  als  Abtrünnigen  rechtfertigten«         Kr  bescbaftigte 
jndi  in  Rom  wieder  mit  den  Büchern.        Die  Wiasenschalten 
trollen  Ihm'  reichere  Früchte  ats  je  , '  weil  ihm  ühngeni  nichts 
^erehigeng  gewahrte,  öder  weil  ' die  gefährliche  Krankheit  ein 
^Heilmittel  unentbeLrlicli  m;iclite.  *  * 

M.  VarrO|  welcher  als  Legat  des.  Pompe  jus  in  Spanien  be» 
lehligt  liattoy  und  jetst  von  jeinem  Gute  bei  Tnecnlnm  nach 
P^fäi  reistti  wollte,  forderte  ihn  aef,  flun  sn  feigen«  Es  wnrde 
al)gelehnt,  da  es  den  Verdadit  erregen  konnte,  als  sinne  Cicero 
ans  Furcht  auf  eine  nene  Flacht,  als  liege  schon  ein  Schiff  für 
ihn  bereit,  wenn  auch  nur,  weil  er  gewisse  Menschen  nicht 
sehen  möge.^^)  Okne  ^weilel  entstand  ein  Gerede ^  wenn  er 
sich  In  sokhen  Zeiten  an  einen  Yeiignägvttgiert  begab;  deshalb 

«UMMt  Bii>iJs^bi  habsnadt  ilan  W^tsn-fliaMlitt  T^lal.ila  eonie- 
^toti^     '^'^bäb^^i^  ^1^^  •^J^^^P^^J^^^^ÄÄÄ*      ^^B^*  ^^fit  ^^^^^ 

swh  siSliWtMi  ffimaatasbeai;  J>m.«  4i,  2$n^  m4m*h-^fm  fl^^^ilß^ 
jeai%-*nt;jymiaasi.mi<isaa  •Immk'i^tHm^'mvmh  «I4{pMw<»/^ 
esea  lnMr*<iiMadas  nsn  rnaNa»  Artf stMajw  ytasfa  Jpas.  JAi  fli  liais- 
^ea»  g,  ad  q»o*  ego  —  amaisamia»  tasw  iatalUiabsa»  es  irntean« 
m  eayMenm,  et  lasalaedam jqasm  atsss  cspielja latam  ifeDpia.  Brat«  76« 
pmemiteiaai  ^seaaiMe  4»  aamba»  iSt  ^leaiHw  ewpaststie  laMqaati^Bi. 
4t)  i.  Ti.  m  4a.      4i>  Dal.  «4  «0>  Bs«,  Im  J«  .1»,  als 

«mall  «.  iBAmsm  In  Ihm  dsn.  hMrtsn  4faad  eawMtWf  wies  et  dlme 
Awiaal  'iH  asmÜMaai  aaiMu  4Mmm  »jW  A>  ».     ,41)  ad  iVa^b  a. 
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sohiieb  er  auch  Vano,  möge  noch  zSfem.*')  ßiza  iLam^ 
4Mt  Man  tlalklicht  bai  dariBeiwtelkiig       B^büki  taiAaü  lU* 

das»  er  Markt  and  Curie  meiden  nunate)  btadiloBS  ea^darch  Uji» 
teraachaagen  über  S&ittan  nmd  Gesetze  dem  Staate  nützlich  m 
tverden.'^)    YoMit  Mcllt»  er  in  der  «weiten  HäMba  des: 

eiaen  auf  seinem  Gtite  bai  Anagr^i^  Und  ebea  mißlingt  aaf^deir 
Tascalannia ;  am  28.  jen^>  Monats  war  er  wiader  bei  Attioos  in-, 
deMcii  BeailMUi|»  TCtr  Barn*'*)  Als  dieier  dann  eine  Reise.. i» 
MiM  «tofimbi»  iiikrl«  Oiaavo  In  dir  üeifiafaUi 
AM»,  4a»M  8«tM^np  ^  >i*|lwNAlinM)v«i&:£a^^^ 
Ii.  Statins  Murctif  sei  im  Sofaiffbrach  aMgefaMolnaB^*^)  ipod  am 
anderer  9  Asinias  PolMo,  T4«  den  Feinden  erf^riffen ;  )  faniiig 
habe  der  Starm  «Mb  Utica  Mu^ickgeworfen,  vad  Cnensy 
Olm  fihte  d6# P^n^liMy  adMii  iumiliwi—fau  im  Mto.H> 
fcidMi  l^laMMi  «a  dSfOfliMr  Mliüoke  FMi»f  BliliM  aHft 
diese  Leute  sak  man  im  Jnni  bai  den  Spiden  itt  PiMiftila^  -«nl 
acht  Tag«;  man  schmans'te  vortrefflich;  ei  war  eine  Herrlich- 
kalt*«) Balbng  bante;  was  giang  ihn  das  Uabrige  an$  sa.giH 
iMtuui  das  Labm««)  &mt^  mito  9kk  m»A  mSm  ^ 
Mditert,  vwi  ^fmfir«««Mi  Iran  Biatr  8oi««  Mitt^  ^  ^^^^^ 
entscliiedeu  war.  Seine  Stimmung  ctriaabla'llilii)'  iieh  ÜM^wiä- 
lend  mit  Lesen  ond  Schreiben  aa  besdiäfll^en,  ein  Band  zwischen 
ÜHM  mmi  Tarn,  WtlAin  ar  zu  sich  einlud  oder  selbst  zu  be- 
iBclM  THtpndb»  WM  «r  Mte  Mia»  mIm  BttüatlMk 
da«B  OaHwa  m  idka* ««)  9eii«0  An  T«i«lHw% 
wo  er  im  Jani  einige  Tage  verwaUte;  fahlta  «im  Attk,  ^  dk 
Getduchta  des  VennaBins»  so  Imü  Atdois« 

53)  Das.  1.  a,  a.^  a^  «)  Di*,      *.       «4)^  1dl  AH.  M, 

SS)  Dm.  12,  a.  S6)  8.  Th.  IM  ia.}  «  Staib  M  in  «MÜMi  4  Tk. 
Mf  la.  «.  Sl»  A.  n  t  «7)  X  A  A*  Mda  lTaehiishMa  WM 
wmgBgMm.      S8)  t.      577  A«40  m  m     Ui  ab«  A».ai» 

S9)  ad  Atl.  n,  2»  «Ik  fa.  flO)  a«  AH«  1«  a»  &  f!k  ^SS  A  9S{ 
61)  «A  »a».  9,  «•  Iii  to  ¥tea  M  <Mm«  1^  l4#a«p  S 

88(40).¥aiffa4aMfa8i.J,Sw  .  it)tAAll»l«iiMiWiWMT«|,M.Fm 
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".     Er  batte  d^v  -^iBnitiu^^.  ToUendat ,  ®  ^ )  nnd  verfasste  daim 
«iae  LiO<Hichri£fc  a^f  Cata,  d^i-iiiiijütiea  &tej^»^*}    Obgleich  «r 

er  wa8»te,  dass  es  ihm  nicht  au  der  crforderli eben  Hube  fehlte^/ 
wid  der  Tod  des  Pompejiu  ikä  W€iug  ]i«riibrt  batte,  and  .di^s.- 
ttfÜONb'eiKisoli^  UbteiteeluMi  Mf  jM^>MMl«1lJf«ifl|l|9tl|:il|A^ 
0Mb  «riaittidi  «iüwr  MniMnf  «mtaeiMlM  Art  b«MAXft%l 
Wd<»<  A  In  Afite  MMü  idi«  «khtr  dw  AWHi«  in*  Ü^fa 
anch  di«  lefaten  Stülroii  der  Arigtocratie  vemicbtet  oder  entwaff« 
m»i,  Cato  dorcUbobrte  sich,  mit  seinem  Blute  den  Baad  mit  der 
Bofüiblik  SB  besiegcin.  Ihm  ^n  Dcinkmai  setzen  hjMM  d«S:€hi^. 
«V  Bmlbmi  iiebrimM,  vml  ,tM«cM  amOi  G«l|wbttl6ii  vfi^. 
«ttnen ,  da^  dai'  Afctriilligit  WMdt^tftiM  nafeb  d«m  Kampfe  sich 
eiufatid,  die  Todten  an  ebren.  lodess  dachte  Cicero  zogleicb  an 
die  Xiebeudeo.  Die  Anfgabe  war  sehr  Terwickelt;  schwieg  ar 
ton  <€btos  Crnmdsätaea  in  Beziehnnf  ' anC  den  Staat,  rühmte -«r 
Mir»  km  iA%emaiiiev  wimm  adUn  -IftiMiy  rnjuwUchfn  Chawwtcr» 
i«i:«f7a>  duw  'sdidB  'llilr  dis  atfdfe  Partai  am  Jfbaton;  wd  et 
könnte  ihn  nicht  nach  Verdienst  loben,  ohne  herrorznbeben,  daaa 
er  yoraiiBsah  y  was  kommen  werde ,  dass  er  es  zn  Terbindern 
iMMdkta,  und  die  Erde  verliess,  als  es  dennoch  kam«^^)  Kndiifli 
Wirde  db-Fwccht  iibttnr«iidaB(  Born  ariuail  wütt  Oiaero,  wia 
.  sfalar  ailcfc  imi,Attdata,6')  eme  Labtfohrill  aaf  CstOy^d)  desta« 
Schwie^rsobn  M.  Brutas  wobl  mcht  so  dringend  daraof  antrage 
als  der  Verfasser  behaapteta,  ^  nach  Gaednas  Meinimgy  am 
sifb  darcb  sMiaii'fiiMtlji^'  ^as  Hftmchers  wm  /h^u^^^}  ($aeraA 
W«iic*jirtiw1e0AD;hdhiia'.Zw«iM  Teillirailpte  ^  iMk..«P  iiia{st^. 
Mbr  idia  pOttOiiariscfas  MeiiitMiy  vwalsha«^  ihm  Gdpfipiihait  gab> 
sich  selbst  zu  yerherrlicben,  wahrend  er  Cato  zn  preisen  schien« 
Bs  .blieb,  nif^it  ohne  f  olgiea^   a|s  dann .  auch  Bratps  über  den 

'  myn.  Mm  f.  m  a«  i«.   ti)  j.  Tk  m  «..n«  im,  .  ci«XT«fe. 

1,  a»!  A»c«.  v  ai/   -§i)  a«  AM^  IS^i.     «1)I>ss.L«.     «^  aTb. 
79%  Mu  «».  «.  «it  |0y«A.  «9)  &  dia  MMa  in  8. 

ai  ad  Voi,  N^^m  ü»'«^.  2v  X  Mioak  8ai.A'»  ^  JK««Mh.  Cip..tO. 
1i)^OMiMr'm**  ''91>«iMu>«l  T^^^i-M.  das;  »ttsi  ypa  Mwft.  -; 
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Vater  seutto  Otaii«Ui«&'4ll^ieV;>«ilitelte  er  €lo0i-o  li>  den  Hintes^ 
grnvdy^*)  den  Coiba]' d«»{iMirft^,  weUilit(^diigegw»«eijW 
«utthiAki 'lütfe,i>JiM»  €?«iäriüiiuinilitld»-*^ittiiii  Hill!  •iMftiwi 
MiiMnAmt^iib^diClKti  «-Bin  .iitfuM  >t«Mfc<t>liliiiitii 

eben^  deni'  UfatiBse  miBsfaUen.^'  Auf  seift  ^Am^ä%n'iwiykmi  HM 
ättf  iü  Spauten  wolrrend '  deiif  Kiieges  mit  den  Sö'bfieiM  den  Pom-^ 
|i«f«i9  leine  OegfeasciitlDti^  «'V^<^>^  lad  oinL  mae  •  apdce  >  ▼eu  üin 

iMMka  Wtlbif;'>4Mia  ittb'Oikfr^  »iiitaiiaiiai»/.  iiiliiiil  Mi 

ef^4ai«^Bach  iPre^'  der  |t^ättt^dirlMr«tdlibiigf^^  ipe wSbrte, 
der  Di(^ator  werde  ^iho  d€fiB-@efeierletf  kr<  die  Unterwelt ,  iiaoli« 
senden,  zeigte  sich  als  ' Wife^irtel^!        >  £r  #a^(e  -4Jä8av.  .Tiel 
9«riiiBdlM<M'«ier  «e^gAi^ttwat^^Aoliiirt»  f  dai»  ^«Utliiert^ 

^Hrffta.!fM  .^en^  «r  Ton  dem  TüiWiililii* >iwiA  ltiw>  — fciiB. 

0b^  Varro  ^chob  tor  seiiier  Abrefi^  «nf  d^  'Gnte  bei  Tascahuli 
l6itilEtf y  ist  «ngewüs^^^baldr  nadilier  sdirieb  er  au  illJi^^aod  aacb 

den  Uebri^ei«,^  i^ekhe  er  ak  Üt»  ^ffaaier  ? dei^ dfcJI  ug^t<wtt dt Wiwr 

Enaedrigaug  beil^i<^iiet^  äi«ht  weniger  zürnte ,  al^  deri-andenv 
Pttrteii  '  S^e''^üiDiltbten  einen  ßrack^  .  wajxrend  .fcagar.tiiini  jinE. 

würden  ebne  aUe  flelibiittiii^'  liaiArin,  UMeai  »4e  .ge8ie^«4bv  Besü 
es  galt^iluKki  ^r  ein  Verbrechen y  dafss  €irero  aaf  «eine  Ret taog;^ 
daehte;  'äh  6b ^  der  Republik  dadnroh  nützte |^ wenn  er  za  dea^ 

zeirütteten  Staate;  jibe^td^' trwiSsoltte' am  liailai^ 

aaf  alle  Wechselßille  des  Glücks  Torbereitet  waren,  Demnaclx 
baaweckla  4w  LobidbKill  Mf  «Cato;^»^  eiäe  Bechlfetlqirvaif 

.iSirn.  ätt  i"'  '  rr  •  1.  'rn'j'*»\  '».'j  /.li  t',.*«  U  i>u^d  i?»  „'  .ti»iftf> 
n)  Oben     66  «.  Tb.  I»  n  A.  1.   »)  aA  Alt  Ii»  M^-  3tt)J.& 

«ibea  |.  88  A.  Bl.  ftl  .A        «iir  .S  ä  ;:.J  ,t'h  U 


Digitized  by  Google 


2A4  XXIX.  TOKUDL  (7. «.90.) 


Verfassers  und  eine  innere  Be£riedlfBn|;.  .  jWle  ^  Tod  4f8 
Itoipffiinii       flliff nhnHiirf" j  r^r't  «r        niclil  beg:leitet  haUey*^) 

Bad  M  w«r  ÜHi  ^  Mittel,  mit  .iiftpiiliiM>Wgal»i  iiiatl>»> 

rannen  zu  Terwunden,  daa  AoLsbüng^egciaild ,  Linter  wdi^em  sich 
sein  4mU  ^^efta  AJile  ergoss.    Er  Lielt  Yi^rro  für  «inea  ^rvimm 
«rüb  «MP^StikM^  4i4  im.ltlilim  ^er  Frücbt« 
'  M  fiiUbiimikcit  iiffitMi^  Ml».  «Me  M  nKk  l^iMei^ JWblf 

selbst,  aber  „die  Tag^  Ton  Toscnlnin»^*  wn^  mklif^  fOP  ll^iMl 
ffMund  beneidete^  genügten  üun  nicht."') 

f'.'^.liiiM^IUe  än.Mi»  AuHm  ier  Republik  bfprutw^lt^u  wMt 

Ibn,  wenn  man  «inev  TerwandteA  nklit  iwlKNite?  Br  sali  dai^ 
tla  VoripieL  zn  $nllani8di6n  Gräneln ,  and  bÖfte  deshalb  nicht 
den  GüMUnem  in  Uqw.     Jwhnvtmojif/  ^JmtiihwifhlnM 

w  werde  TieUeicbt  i«itf  der  E«iie  J«}«  firmtftotjicfc  SardisileA  itt 

Angftnschwn  nehmen;  es  gab  fcein  scblec^terei ,  aber  er  v#{v 
iiWikl^«^  lüebt.^;«)   So  tpcsicb  :(äc«fir  yo^  .dnp^  j^^wie,  weHr 

lMKT«^.)M»7.*JW.!<iriiIt^.4ff>;te 

^enn  er  Varrdnmdkt  mehr  Sam^  ihm  Comae  £al|;ei»y  mü 
Cüses  bei  dessen,  Anknnft  zii  beg^rtissen*  Mochten  diß  jUent^ 
iite;n«*ei^en|r  zn^mpeins,  und  etiiiUle  d^mit  Pmß^  ^iMiil^ 
artihiiMiwA  Itiilihi  tii^*-,  .iUlw  .MdMra«^  wwt  liRb^tMi«^ 
Mbi  Mim  .iHii.:l»%m'^^ 'dk  lAndttm^)  Mw»:«Ute 

^eder  ihm  darin  beiftÜninte,  und  *S«iil;Bflf  mIm»  Mbr  rff  '«Ii.  tftlt 

jlfiffr'^r*  schien ,  so  itegab  er  sieh  snr  nach  Xuscidani.  Uior- 
^f^tmf  er  bfdd  DolabeUa»  der  A£nca  früher  Terliess  als  Cäsar, « •) 

iiyWMil.«V^  « ^VL.«  MOL  »«^^f*'A.,9IU'-.'iai»  «K 
fim  t'e.     '  81)  IMIi.  ^'  8«  si  ML  t»  «l^- 
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£r  übte  ihn  ood  Hir(ra§,'A*)  wie  dann  in  Rom  auch  Cassins 
imd  Pausa,  der  Redekuiisl,  weil  €r  iiire  f  ürsprack^u««» 

Jaugnung;  sie  ehrten  imd  liebten  'ibti  ^  xatfial  fla  er  äich  jed^r 
freimiithigeQ  Aeatfieinnit  enthielt,  tttt4  tiieiiNiAd  l/rsach  iiaite,  ihn 

eiaem  Briefe  au  Fapkiiis  Paetus  die  (^rästgfela^e  ieioer  SckülerJ 
£Ke  «iitenrtditetM  liuk      dwr  Kanit      essen ,  und  -er  bat  als 
wjUlUftWtuiiiM— kJi^äi  Fre«nd,  bei'  seiner^  Bewfrtluiiif  >Bklit«iai» 

mmI  im  eiiier  ILm  aofgedraagenen,  Terbasttetf  -Qfctflüi'Aaitfilif 

welcher  er  als  SchütdUng^  iendnen,    geinea  Nei^ang^^en  g:änzUch 
Widerstrahle.'  Wie  de*  Tjrann  Di^njsios  nach  seinem  £aü'.eiiiä> 
Schale  in  Corindi  erfiftowtefso  >iDcliiTer4n  Beiiiei' Villa- nadk  Htm. 
YMiute*»  ihB  'BmMUtSt'  afai.:de|sujifalte  üMlifdMiifiBAMt#)lMi 

nicht  etwa  besser  war,  za  sterben.  Pompeftis  und  Andre  sia»: 
hm  anf  eine  schinachToUa' Art^  Ct|rto  endi|;te  mit  .  grossem  lUihaLi 
Niohta  hintota  ikui  seinem  BeispUl' n  falgreai  .fererst  siKjilip  me* 
aW;  <her  >^*4aa  «owb^gmidiiiMtoagm  :»«Hdwa>e  uiHMlirfb  «üdK^ 
^  ia:  dee^SoieUist,  ibidl-  eic^kittir  «a^dn  dUa  ^aMbOA 
dats  er  ^aehr  Pßiaei^s.Tef zehrte,  als  Papiriu^  >uQge  Xauben|' 
mariita.i|e4^r  aa  >  dem  saleriiBifischea  Recht'  -siob  ei^tsen,  Cicevo) 

nißxlß.  Mb^  km.MMmB*^^^  ^)  ^^aibngrta'  :alHs;.EqpiäMr 
aetMt  r  n  '  'i''!  '  /    •  J' fvtt»  ,  ,  '     1?    14*1  •  at>inu,  I  y  T 

,  16  C.  2  n.  ep.  18.  Seaec  eoatr.  iib.  1  |^f^n^  ,  iQni«-^ 

12^  11  §.  6.  ^)  ad  FiijB.  7,  33.  2  Tb.  122  A,  48.  91)  Qnia- 
4L  K  C  O.  S,  8  §.  &4.  ^ielit  erst  am  J.  4a,  als  Panm'  nit  Hirdas  Coasa! 
war,  und  sieh  nit  wiclitiftn  Diagea  beschftftigte.  8.  Th.  74.  Saeton.  de 
cU*.  4Üet.^i>  ninJrtäiifcl  gdaai,  aber  aadri^aiaiillaa;  neaMttr-'SMrtif'  aaofe 
Bmib|*iiali  iiamiftsate  IMiM»  mllsMMIa,  »tHsl>i|Mf«iiv«ridla»  Jhsui 
fM  IttbMlfteli  :  Ml)iail<Saiife.%  Mdbii  Ui  mim^m  ^buM^nuMä 
dMimit  ftmniwt  aa»,  ■     :mh       ML  H  ü    *  i9i>  aVasL  V^lB-f)  i; 
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komnien.:^^)  .  iM^,«gl«iibli  eiiiep;,Si)la\rea  zu  seheu,  der  mit  fUen. 
aea  lUtten  spM;    JD^j:  Ritte«  P^b¥^miliiis  EuUaiieiiia  ^ ' )  tm^ 

I  mvm: « •&iiUHiei,;iiiiiiiii  nii^HUtcMr a#i%iii&Vtalb  UvUir  ^'Ctoiv'iiff 

iaUen^  dtt  er  ni«ht  aa^lir  im  nspiW^lmteii  Kreise  wirkte,    llatte  ec' 
das :  Dniigeiidflte  beA^itigt ,  < .  mpd^       Citsar  ;seiii«  Ziutiimoaiig »  so 
mUlahm  TO«  Als^lU  it«di  CiiH^utäiiilicb^  8()jbiden^>,^^ 

Rolic,  als  seine  Sehiüev  «nCvdie«  NdcbrlcUt^  Cteaar<  komme ^nacli 
4mii:  Südeii  MlteOy  nod  Lier^  bisi gegen  /das  iElidfii  4«»  la)i  Uif^h^u^.- 

SiipeHMwAaft  gAiiMi  npi^>tbiBitiriifgfcridfaa  MemowMimr 

die  Kechuuog  mit  dem  Leben ,  obgleich  nur  Tiir  den  Fall,  das»/ 
mcbt  die  Gottar  liaUen.  Denn. isterben  wollte  er  nicbt^' desbaUrt 
iMfttof^sar  .aeinä  PiMrtai  Tieriasaei»)  '  uikdu  sicki  .dem.  Sieger  iHnleiw' 
^t6»^M'^)'AuBm  mmtilSMtfi^  stafa  !iAaa,i«i.iSi»'«MuT]9^ 

oder  als  seien  ifidkli  sebon  ^entigyMenichen  umgekommen,  denen^l 
es  vergäani  wair,  : zwar  auf  ba^te  BedingaDgen  aber  .docb  miK 
£br«nj  SÄ- 1  iaban  9 . 1  tweniiM  «ie  seinäopi  i  Radi  Crehor  f:aiMn    ^  ihnii; 

»idbi  T«iftlMMdl^ '  llliittl'2wni«i  weldhaB 

Cato  aber  ibn  erKoben.    GMicfe«^olil;^äblle  er<>  eantiaf,'  j^asfik' 
Tarn  Redner  zum  JEUietor ,  tobi  Staaismaah  'zam  Giötsdlng  der» 
Tyrannen •Knecbte.  herabsank;  die  £rinnening  an  seine  Tbataa 

i^tniii^i&a . ^xa:'  a^ne^^iWtt^ruDg.  .^l  Er  wnjSp  jnjäiJ^^  ^ächte^^ 

*  .7 

a»  .l»eg|llert«r  Mann,  in  Neapolis  mit  dem  Recbtsgeiehrten  Aterlus  sich  ofl  j 
•n  Tafel  feo^ammenfaBd,  igt  wohl  adchts  ein/.awendeii.  96)  ad  Farn.  i.  e.  * 
92)  Oben  §,  79  A.  87  n.  88.  98)  ad  fam.  7,  33.  99>  Das.  9,  Ift.  > 
3«  Th.  606.  .100)  ad J?am.  7^  St  Morieia  nilii  eor  «oasicisoefeia y\ «mm  ^ 
i|alU  visa  est^  ear  0|iiflNia.iiaBlta^  ,  l)eDfes*r|;  c.i  Taöuro  calpn^i 
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aber  Jüan  regierte  ohne  iLu.   Die  Aufinerkaamkeit,  welche  man 
11«  amb  vacb  aeiiier  Böekktbr  Tm  Laade  firwi«i|.  ailacUid%l8 
jhi  aidit;  man  fibodbloIlB  ilu  mät  Gaade,  ncl  Teria^  Am  sei« 
Redit.   Ram  fcatta  statt'  der  Curia  ainan  Haf ,  ia  dessen  Glanz* 
seine  Sterne  erbleichten;  selbst  Yon  dem  engem  Kreise  des  Ge- 
bieters aasj^aachlossen^  konnte  er  nur  mit  den  „Königen Ter« 
kelireB,  die  man  besser  bewihhen  n  müssan -glanbta  ab  Censa-; 
larat  mii  den  Stamwlam»  Italbi»  neben  vhiAm  ein  beredler 
Mann  kanm  aaf  ein  gotea  IUI  «bdinen  tefia.  .  So  schrieb  er 
an  Papirios  Paetas,  als  Balbns  ihm  Grüsse  Ton  diesem  Freuode 
aas  Neapolis  überbracht  hatte.  ^)    Es  war  lächerlich  ^  wenn  jener. 
darA  ihn  eilaliren  wellte^  ob  er  etwa  bei  einer  Adkerrertlieilan|r 
Ar  seine  Güter  Inicliten  nfisse.   Warom  hatte  er  nickt  aeineit 
Gast  Balbns  geüragt,  der  nScbtem  eder  doeh  ^wlss  im  Rausche 
ihm  Alles  entdeckt  haben  würde.    Cicero  konnte  nnr  sag-en,  dass 
man  nicht  weit  yon  Tusculom  bereits  Feldmesser  sah.    Er  ge» 
MS,  an  langn  aa  gestattet  war»  und  da  ihm  einmal  iim  Labe« 
äia  in  Sdribsta  anslilett,  so  Hebte  er  den  Mnn^  4B«db  deNwnt 
Gnade  er  lebte.   IJebrig^ens  wnsste  dieser  selbst  nickt,  was  ge* 
schehen  werde;  er  gebot  über  Rom ,  und  die  Umstände  g^eboten 
nl»er  ihn«^)    Seit  der  Staat,  die  Curie  und  die  Gerichte  ihn  nichl 
■Miir  beaebüftigtani  war  Ciearo  nnr  auf  sein  Veiigni^  beda«hl^ 
•bgleiik  wit  MaasB.   Er  nnudite  in  Bpioni»niIeaefhie  so  «chnaild 
Fertseiiritte,  dass  er  sogar -fflrtins  bewiitliete;  nnr  MIten  dicr 
Pfauen,  welche  der  Koch  des  Gastes,  aber  nicht  der  seinigre,  znr 
bereiten  verstand«    Hatte  er  am  Molden  bekümmerte  Freunde 
dar  Bepaiiik  «nd.gliicUicfae  Sieger  emplbnfSB,«)  dum  geadbiia^ 
km  alar  gaiaaanf  «nd  andb  woU  aaab  Lente-  bei  aidk  geaehosl,- 
die  Ton  ilim  lernen  an  ktaian  ginnblen,  so  pflegte  er  den  Leib« 
Heftiger  nnd  läng-er  beweinte  er  das  Vaterland,  als  eine  Matter 
ihren  einzigen  Sohn^  jetzt  mochte  Paetns  sich  hütanji  dass  er  ihm 
niobt  Oab*  nnd  Gnt  venekrte« O     ,     .  .  ■ 

optimaram  artimn  scientiam,  et  maximarani  lenum  gtoriam,  qnarnm  altera- 
mihi  Tiyo  nnmqtiatn  eripletur^  altera  ne  mortno  qtüdem.  2)  ad  Farn.  9,  19. 
3)  Das,  9,  17,  4}  Jeden  mit  einem  audern  Gesicht'  d.  mit  anderB  Re- 
densarten; Cafe  war  für  solche  Morgen -Besnclie,  für  eiue  FreondschafC 
mto  der  ganzen  Welt  %n  scbroff ;  er  starb.  6)mätwa,  8,  20;  das.  7,  28f 
Dramann,  tieadiidite  Roms  VI.  il 


«  . 
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BaU  «ack  der  Absendnng  dieses  Briefe« ,  am  24*  August 
Witt  er  mit  tt»  SfirikMiw  Iiiho  ^)  im  der  Nähe  des  Feeondes  auf 
utbnu  ¥llla  M  Gnwe,  wmi.  im  Bffnfff  Mm  Btmm  naek  dott 
P«ni{i«iaiiiiBi  l^rtzimteeB.  l>«r  Wef  Mute  ülar  JStapoIku^) 
Aul  <ler  liiickktLr  blieb  er  eine  Zeitlang;'  aaf  seinem  I^aiidi^ute 
bei  Gnnae,  wo  die  Küste  und  der  Aoblick  des  Meers  iiin  er- 
götzt«, abtt  der  NacUMir  Mardoi  FlttUppas  «)  ihm  läatig  wurde.  9) 
HmIi  Miner  Aakmäk  im  Beni,  im  Septemdber»  lAiiiah  er  an  Ser* 
Tbu  MpieiM,  wdeher  61  cii  Caminl  segem  den  WiUea  Mines 
Collegem  M.  Marcellus  eineu  I/rudi  mit  Casar  zu  verhiodera 
Mciiley^^)  uod  Tom  diesem  zam  Statthalter  Ton  Aclia)a  ernamnl 
war.  M^^nt  lebte  im  AiIma»'^^  «md  &mk  hier  mandie 
BelMadigwg.  Ate  nioki  mr  dem  Kitcg,  aemtem  aaeb  dia 
AHeimheriacliaft  Mte  «r  ebst  «kemweBde»  geheft.  Ika  sa  ke- 
roLigen  war  nicht  leicht^  maa  mu^ste  seiu  Verhaltuiss  zu  Cäsar 
beachten ,  iiad  dock  aMch  es  ach  merz  lieh  empfinden  ^  daaa  Ekieff 
gebot.  Bai  einer  grossen  Gewandtheit  und  einen  alokt  ^oriaferm 
Baieklkaai  anWeiAnii*)  wawtaaoMo  der  Klippe  aMiiwaidiwa. 
Aadi  er  war  von  dem  TerfeH  daa  Steates  M  ergriffen;  imdeia 
katte  er  stets  das  Rechte  gewollt,  vmd  dies»  milderte  seinen 
Knouner.  Wie  er  warnte  Siüpicius  Tor  Biirgerzwist;  die  Maa- 
mer,  welcke  ikm  nicht  folgten,  wnsdem  das  Opfer  ihrer  XiM>ikeil« 
Ate  die  KiykMk  hg  am  Tjclkummt;  k&ksl  beUa^annreiik» 
deeb  InKteta  die  Beckhckafftaheit  lind  Klagkeit  des  Snlpioiaa 
wie  ein  Licht  in  der  Nacht;  so  mrtkeUte  Cäsar,  und  dieser  nicht 
allein.  Er  entbehrte  femer  den  Umgang  der  Seinigen;  dagegen 
aak  er  anch  nicht,  was  mam  am  Horn  sak«  Aniserdam  4rag  ec 
^  ariknauai  im  mk  aelkat$  m  «ab  keim  kewvikrttaaa  ala  di« 
Wtewckalu  Als  Baektsgaiekrter  htwmtt  er  aickt  mehr  sanken; 


« 

^^anneeiBBalatalioBieie.  ^  Vh,  WOB  A,     iL  $91  A:  91^,  tTJiad 

Vaib  9^  23  n.  das«  7,  #.      S)  4.  Tb.  2S4  Bn.      9)  ad  All.  1^  9. 

■et  Znsats  llssi  aef  Gemae  siAiieaMe»  in  dessen  Nthe  PUlippv^einv  Be» 

ifskilaee.  &  «I  Alt.  lA»  fil>%  Mi,  Uk  Mm  die  laeeasikl»  4Gpi««M>| 
«as.  e^  il  j  IMa  Taaii  Oetavim«  e»  ^e»  In  laeviM  ^Hilee^  PjMUppit. 
m)  3.  1k  97$  A»l«vM.,A»lA    II)  «««•».  «»  4.  %  IS^^Mr^i. 

tat  I»  la.  .  j0>M».^«.  .  •; 
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Cicero  nicht  als  Hedner;  die  PMlocaplott  Terfcheackt  die  Sorgen.  ^ «) 
8oMe  Bnele  vemtheB  die  Stinittiiiif  In  ätm  hShum  Krelfleii  im  ' 
üm^XMaiU  Die  Berfe^len  ftliütei««  dier  Verlast  iluree  Aaeeh», 
«ttd  aiicb  der  grösste  Theil  der  Caüiarianer  gehörte  zu  dea  Mibs* 
Tergnügffn,  \^eil  sie  nicht  genag  beschenkt  und  geehrt  Warden, 
oder  weil  sie  die  Heichen,  die  Gläubiger  und  Feinde  nicht  achten 
durften;  Wenige  tmnetten  «n  die  RepnUilu  Ohne  et  sn  wellen 
edbSIdert  CSeero  diese  Optimalen  dadarch,  dass  er  an  sie  eebreIH, 
Äa  er  jede  Farbe  und  Schattirung  ihrer  polidscben  Grnndbutze  im 
Aag*e  behalt,  and  genan  wiedergiebt.  Man  erkennt  aber  auch  seine 
eigene  Gesinniing,  denn  es  gelingt  ihm  fmi  nie,  sie  ganzUdk  m 
vertergen,  fldbst  nidit  gegen  F.  ServiKus  Isanrieas,  Welcher  «nnn 
Pfoeonsni  ven  Arfa  emanot  war^  nnd"  ttni  Ate  Brelgsisse  seiner 
Heise  meldete.**)  Cicero  äusserte  in  der  Antwort  die  Hoffnung, 
dass  Cäsar,  ihr  gemeinschaftlicher  College  im  Augurat,  auf  irgend 
eine  Art  den  Staat  herstellen  werde,  nnd  bedauert  die  Abwesen- 
heit des  SerriBnsi  dessen  Biitwirkong  wUnscbenswerlfa  sd*'*)* 

(a.  46.)  Mit  gleicher  Vorsicht  schrieb  er  den  IMünnern  der 
andern  Partei«  üigidias  Flgales  nntemttftste  ihn  in  der  Zeit  dei 
Cilillttaj^')  es^bewfee  ihm  hei  eeiner  Teiliftnnnag  doe  he-  ' 
Sondere  Theünahme, '  *)  tiüd  erklärte  Sich  äncSh  im  Bürgerkriege 
f5r  die  Aristocratie,  weshalb  er  fetzt  im  Exil  war,  ia  wel- 
chem er  starb.  In  bessern  Tagen  hatte  der  Consular  mit  denl 
gdehrten  Frennde  eft  Briefe  gewechsdt;  nnn  aber  eatschnldigtd 
er  dch  wtBgen  sdnes  langen  Sdkweigeni  i  er  konnte  nicht  lidll&n; 
Ihn  selbst  verfolgte  das  Schicksal,  so  dass  er  Imir  ttnter  ft^mdettl 
Schutte  sich  aufrecht  erhielt.    Die  0|»tlmaten,  weldie  einst  mit 

•  i   t  ' 

tt)  Bas.  4  ,  $•  Tgl.  ejp.  4.      15)  Osv  Tüer  V.  fleniUvs  Tatia  Utn^ 

deas»  Cos«  99»  enrsib  sieh  dea  BeiaasMB  ha  Kriege  ndl  den'  tfeerkabera» 

«.  Tlu       «ad  Übte  noch,  ad  fem.  18,  #8  flh.'  Bs*  Mdf  tod.  d8  sdi 

CbMV  ^Mi^B'Wmm  anvdMk  «e-^dNü  der  AMaludtBi  fai  aadsta 

Btiefea  «a  ibn  aas  dieser  2eic  FMpritor  geawint,  ad  Fsb«  13,  66  f.,  ob- 

gleieb  «eiae  Prorinz  eine  prStoriscbe  gewesen  war.  Oben  {.  7S  A.  26  n. 
5.  78.  A.  82.  16)  ad  Fam.  13,  68.  17)  5.  Th.  481  A,  99  «.  499 
A.  94.        18)  Das.  634  A.  3.        19)  ad  Mu  7,  U  ia.  '  ^ 
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N^idios  ilun  zur  8eile  sUndeii,  als  er  den  Staat  rettete,  leVtea 
aidit  melur  oder  in  der  FerJM|  und  er  mmitte  seLea,  was  Andx« 
wm  JUkteD,«»)  tehta»  dM  am  ikre  Hali«  Y»rlhellte»  wmL  la  d«t 
Stedf, '  ia  wddmr  er  aodi  w  komm  g«fliift  «ad  gefiitaaa 
wurde,  Cäsar  behandelte  ihn  zwar  mit  der  grÖMten  Güte,  aber 
er  fiihUe  um  nichts  weniger ,  dass  Alles  sich  yerandert  hatte. 
Scia  KiaflafP  war  dahin;  einst  der  Beistand  der  un bedeutendsten 
Meaicbea  aad  «elbet  de»  Yethrecber,  konaia  er  J^Iifldiw  aielil 
aiwadl  Miaa  Hfilfe  neiebeni.  TmlyriNide  Iiiell  er  Isr  alieiw 
flüssig  I  weil  jener  bei  seiner  aasgfezeichneten  Bildung  ohnehin 
wnsste,  was  er  ihm  zu  sagten  TermocLte.  Er  glaubte  indess,  das9 
aein  Leiden  nicht  Ten  Dauer  sein  werde.  Casam  Vertraotf 
ipmchea  Mit  AdOnaf  Tea  Ihm;  ec  wdlle  es  iMaatiepiy  eia  EM^t 
wert  «ialsfen,  wtA  sU  «adh  M  Caier  Zatvtt  venchadlea,  wtl« 
ches  er  aus  einer  gewissen  Scheu  bisher  unterlassen  hatte. 
Ni^^dias  wünschte  die  Beg^audiguug^,  wogegen  Domitius  Aheno- 
barbus  und  -M.  Marcellus  sie  Tenwhmähten*  Jener  Teslof  seinen 
Veter,  Cos.  54,  bei  PlMursalus,  and  kanh  aach  Italien  aarttck. 
Fardi<  aad  Sckaeai  kielten  iha  ab^  sich  ia  Rom  sn  leigea,  wSI^ 
f«ad  der  Brader  seiaer  Malter,  M..  Cafo,  in  Airici^  fiicht.  Bfit 
vielen  künstlichen  Wendungen  bat  ilia  Cicero,  wieder  ihm  Schoosse 
seiner  Familie  zu  leben »  wo  besonders  die  Mutter  sich  nach  llim 
laluile;  man  müise  aaa  eiamei  des  UnTemeidllcke  ertvefea^^^) 
MaaMdkii,  Ces.  5I9  lU^e  Praspefa«  oiit  eiaem  gifakeaden  JBaea» 
fegen  CSsar  fibev  dae  Meer.  Ab  dieser  In  Tkeeealien  gesiegt 
katte,  mochte  er  nicht  länger  gegen  ihn  kämpfen,  aber  auch  sich 
nicht  um  seine  Gunst  bewerben.  Er  gieng  nach  Mitjrlene  ia 
JL9$k9»f*^)  ewe  Besdiuaaag  füg  CiceMj  wekk^  aeiiies  Rnlae 
wefen  wtfaadioB  mastte^  4ess  viele  «agesekeae  Maaaer  sick 
'aaterwetfea,  aad  ikm  deshalb  empfahl,  fiigsamer  an  sein:  Beide 
erkannten  von  Aufaug,  dass  die  Aristocratie  unterliegen  werde^ 
and  sackten  dem  Kriege  so  viel  ak  möglich  fern  zu  bleiben. 
Ais  eia  w^^r,  gafter  BUr(^er  ruhte  Marcellus  naek  der  entackei^ 
jSkkkMdar«  «iikila  aber  «iaen  Milldhiic^^ 


ao)  Voten    SIT.   aixad  Fan«  1»  aa.,, ,  39  Des.    2a.  ^.  VKHi^ 
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Biclit  Tiieil  au  dem  Feldzage  in  Afrlca,  und  wandte  ricli  auch 
nicht  an  die  Grostmath  des  Siegers,  -wie  Cicero.  Fast  aUgemeia 
IbiWmderie  man  leia«  Ho€hb«fsi^keit.  Indes«  gab  es  dock  ancb 
iarim  mb  Haati*;  «r  ^mt§^  aar  das  Tafiaafoi  üasMniy  wiaM 
in  Ra«  n  ■  aeiii|  dar  Mann^  von  w«Uem  dkss  dbUeasv  «ad  dar 
ihn  docli  überall  erreicLeu  konnte,  fürchtete,  ihm  durch  »eiuQ 
Herstellang  keinen  Dienst  zu  leisten.  Längeres  Zögern  bestrafta 
riflk  ^eUeicbt  selbst  mit  dem  Verluste  ^taiBer  Güter*'  C.  Mar- 
dBflwi,.  Mm  Varwaadlav,  bat  fiir.]ba,a«)  nd  CMia  baif  nÜ 
aeiaaoi  Balli;  ab  Besiegter,  dar  aiatt  aalM  aaf  Flirbitta  tadra«» 
musäte,  vermochte  er  nicht  mehr;  er  hatte  keinen  freien  Zutritt.^  ^) 
Die  Hofiiiang,^ndlich  bei  Marcellus  durchzudringen)  Terliess  ihn 
niebt ,  obgleich  ar  wahiachaiaiich  aicht  einmal  aiiia  Antwort  aiH 
bifllt.**)  Zwar  wtdlta  ar  wadar  aiatm  Maaaa  To«  ta  gtaaiwr 
Klugheit  .«ad  Fartigkait  ant  sdaani  Balba  basdiwaiiidh  ?irarden, 
BocK  ihn  trösten,  znmal  da  er  selbst  untröstlich  war;  er  wieder« 
holte  nur,  dass  Rom  jedem  andern  Orte  Torznziehen  sei.  Gab 
at  Booh  aiaea  Schattaa  tob  Republik ,  üo  gesiaaita  aa  nch  für 
«iaaa  dar  antan  Ibrar  Büii^ar,  ia  jbr.aa  labaa$  waoa  aacbl^  •» 
^gaM9  fkli  iSA  Haaptttadt  am.  mMm  siua  Esdl;  £a  FreibÜl 
£and  man  nir^nds,  und  der  Herrsdier  schätzte  die  BigenachafteD» 
welche  Marcellus  auszeichneten.  Dieser  wurde  bald  in  eineai 
drittes  Brie£»  xar  Rückkehr  aufgefordert:  er  werde  Tiellaftcfal 
l^idrig«a  aabaa,:  abar  aicbt  mehr,  alt  ar  lä^k^  hä^  B«4w«Mtf 
«r  aicb«  aägaa  dürfe,  was  ar  dmlLay-ao  dürla  ar^do«b  kcbwat^int 
der  iliue,  welcher  Alles  leitete,  befrage  nicht  einmAl  die  ScllBi|re% 
Glaubte  er  etwa,  der  Andre —  Pompe  jus- — der  vor  dem  KHega 
fataa  Rath  TevaabtatOy  wttrda  als  £»iegar  aiaht  abbil.sa  fabaadeili 

24)  FfAter  (patmelis),  des  Ynlei^  Bradersolin,  Cos.  50.  3.  Tb.  401  in. 
2&)  al  Fm.  4,  7.  Casars  Name,  welchen  Marcellns  in  Bettacbt,  dass 
Jener  das  Bittorisclie»  das  Abgeitoribene^  nicht,  wie  Snila,  erwecken,  soa- 
taa  sa  den  Tadien  scUcken  wellte,  wobin  der  Leiehnam  goMH,  titcM 
nsspvedtoa  nad  nickt  lesen  noidae)  wird  in  äUen  diesen  Briefen  Termieden. 
Jü)  Dm.  4»  S  in.t  irt  aadia*  37)  Das.  4»  9,  Andern  sMeb  dcera 
«n-Ta*enate^  die  iteea  Zastaad  bcUagiea  anl  n  «asaWedena  Staubüien 
ak«i  A.  34i  ad  Vaai>  4»  4  ia.»  8i  aliwna  «trvi  aeeassa  4rit»  aadlN  aa 
«tfiis»  ^aam  vidaN.  Daa.  7»  28t  »ea  lohnn  aivieaa»  fui  Idae  sMs»  M 
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baben,  oder  nicht  ebeafallfl  gezwimgeii  seht,  den  Genouen  Vieles 
aachzasehen ?  Warum  kam  er  nicht?  auch  ein  entstelltes  Vftter- 
jbnd  nuuste  et  mehr  als  Alles  lieben,  yerrieUt  eine  starke 
SmI*^  da»  er  siflii  aickt  dmiHlu^;.  Mi«  Glnck  nMmmMm 
hoMbd  iorUdbcBoialk  geltei^  und  im  dar  Fm«^  wo  man  wm%w 
jUMnnd  nahM)  ein  Verbi^echea  oi  bifdMai  "war.  aaia  Leben 
■Mhr  ^e^rdet  als  in  Rom. 

Ks  driugt  sich  anf,  daaa  L.  Fiso,  Cos.  68 ,  von  seinem 
SiolnHcgerMiha^»  da»  Dfctaiori  i^ttgdbeim  bmiftnigt  wvda,.  lUt 
im  SaMt  iür  Mamllni  n  T«rwinden»>»)  Maa  belMdktete  m 
•b  rai  gtinstigres  Anzeichen;  die  ganze  YtnHnDndsng^  C.  Mar« 
eellas  an  der  Spilze,^^)  bat  für  den  Abwesenden.  Casar  rügte 
die  Bitterkeit,  mit  Trelchef  dieser  als  Consul  ihn  angefeindet  kabe, 
wifaraad  «eio  CoHiga  Sonn»  Mpictns  die  graste  BtUigkait  mmä 
lUaisMl  b«wiaa;  ar  m^Ugto  aber  nii  dir  Btidaning,  data  m 
nickt  kinderlicli  »ein  wolle ,  wia  avek  dar  Mann  geg^en  ihn  ge» 
kandelt  haben  möge,  wenn  der  Senat  seine  Herstellnng  beschllesse« 
Hia  Senatoren  worden  befragt,  und  alle,  welche  Tor  Cicero  spra» 
Ae«i  teaegtea  bla  anf  h.  Yokatipa  TnUaa» ')  dam  mUdenHerr» 
icker  akieBaekbarkiil,  dar  ebaa  dadni^  daaa  er  in  HIetargnnide 
blieb,  und  durch  die  Coria  daa  Mkktal  daa  ataiaan  HapnbKcanera 
entscheiden  liess,  eine  seltene  Grösse  zeigte.  Es  sollte  nicht  das 
Awekn  gewiasenf  ab  ob  ein  überwnndener  Gegner,  der  nickt 
kütea  niMto,  Iba  wpllioktet  aaL>>)  Ab  maa  Cioara  anlUef, 
tmde  er  dem  Yavaatea  anliea,  ia  dar  Carie  an  whmiigem^  mmdk 
er  hielt  eine  Rede,  and  zwar  begebteife  iba  nicht  der  Gedanke 
an  Maroellns,  sondern  die  Verhandlong  selbst;  ein  schöner  Wahn 
bemächtigte  aick  aeiaer  fitr  den  Augenblick;  das  erste*  CoUefSu 
des  Reicliea  war  wieder  im  Beaitae  aeiaer  Reckte;  ea  beatand 
grdsateatfieils  ana  Ceaaiiaaera,'  vad  erkök  sich  freudig  nad  lief 
bewegt  für  einen  Mann  der  andern  Partei;  die  Republik  kelirte 
'  in«  j|L<eb,en  znrücke^  nnd  ^pm  feierte  ein  allgemeines  Yersöknnqgs* 


28)  ad  f  am.  4,  9.  29)  Das.  4,  4.  2.  Tb.  76  ii».  395  fin,  9^  Obea 
A*  A4w  U)  (Jos,.  «6.  <8ela  »dbu  war  Jetet  FrStor,  ad  ITam.  il^.nni 
Stfaania' «la^isololier  u^S  w  82)  ad  Fam.'ay  6  t  MaweUMB 

«ri  awütoe  anteemebat»  omn  «eaam  iUiaa  digniiaio  tesüarifc  fb-l^ftn H» 
Seaaca  eoas.  ad  HoIt.  9. 
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lelM,  WM»  «p  MMi  f«tet  aar  wenige  Worte  spnolib  Eim 

giiasti^ere  Gelegenheit  konnte  sick  aiGht  darbieten ,  mil  einem 
ScheiA  Ton  Würde  €äMur  liiildi|;eB$  die  neue  Verfassung 
wude  Tea  Umb  iwrliiimt»  iNdMid  er  «iwi  AahihigBt  Atr  alM 

^Der  ke«iage  Tepi  ew«  ee  «ftedUfite  Mili»  in  Bnide  »ü 

der  liüchsteii  Gewalt  erlaubt  mir  nickt,  langer  zu  scLweig-en« 
M.  MaroeUtts  ist  ^ch^  Senatoren)  nnd  dem  Staate  wieder  (e^ 
M^akt,  and  se  dbif  mu^  ib  eoteir  llitti  iMiM  SlMHkie  er^ 
Se  lMi|e  IneiB  Patleigtiietie-  Hüi  »lir  getmai  wai>  UdH 
SA  et  Ar  Dbreabl,  die  alle  IisiiAalHi  sv  1iel#elMU   D*|  €8gar, 

hast  sie  mir  von  neuem  g^eÖfPnet«  Das  Ansehn,  des  Seuafs  über* 
wiegt  bei  dir  den  Schmerz  über  die  Beleidiguagen^  deren  da  ge-* 
'  denkst.  Kaam  findet  tick.  Biner  oater  an%  der  nickt  die  Fxeede 
WBf  findet»  wekke  BittetM—  enq^lindea  wird;,  nad  vexdientet 
m&hft  eb  eir7s«>  191ienM»d  rmmtig  deine  Tkattn  wiürdif  deM« 
stellen;  heute  aber  hast  du  dir  den  hüchsten  Kuhm  erworben^ 
weder  ein  Heer  nock  dae  Criäck  theilt  ihn  mit  dir;  er  febiikct 
dfar  ell8Ui»^&>  Wer  tieh  ttlbet  kenegily  eisen  «berwnndenett 
CScgMr  aidll  wm  wfricble^'  tetfiem  äua  aaeik  Bany  and  WMe 

Sl^  Effiigi  «fan  oflwMiMify  ^  loHaitt  ttfUHiteter,  ki|ie  Mn 
paklieani  non  pvtare»  si  perpetao  tiuMBreai«  ad  Faau  4«  4.  Cfitar  kerfef  den 
Staat  aicht  ia  der  Angelegenheit  des  MaretUaSi  nad  eben  so  "vi^eiiiig»  an 
sich  fiber  NachsteUaugea  xa  beUagen,  eine  tTntenrachong  nad  Mfass» 
regeln  m  seiner  Sicherheit  za  reranlassen,  wie  Wehske  nnd  aacb  Ihni 
Jaeob  behauptet  haben.  Aia  Martellas  gedacht  war,  sprach  er  yoA 
dessßii  feindseligem  Gesiunuugäu  grgt  n  iliu ,  accasata  acerbitaie  M.  ad  i'nitf, 
4y  4,  uad  deutete  darauf  bin,  dajts  iüui  von  den  Begoadigtan  schon  oft  lail 
Undank  Tergolteu  sei,  wie  Ton  Afranius,  Petre^s  nad  DomiUns  Ahenobafr 
bos ,  die  Ton  nenem  gogen  ihn  fochten,  nnd  dass  er  wohl  gar  na^h  der 
Rückkehr  seiner  erbiiterütea  Gegner  für  d  is  Leben  fürciiien  miisse.  p.  l^Iar- 
cello  Tf.  DSess  sollte  nur  rerbergpri,  was  er  beschlossen  hatte,  mwl  dessen 
"Werth  erliöbcn.  Auf  Auionias  bezieht  es  sich  nicht.  Cicero  benutzte 
2.  Phil.  2^  ha.  eine  Sage,  ein  leeres  Oer&cbt.  1.  Th,  74  fin.  u.  76  A.  6l. 
Aucb  bewüligie  der  Senat  weder  dem  Dicfator  eine  Lpibw«r,he,  noch 
ftchwur  er  jetzt,  für  sein  Leben  mit  dem  ebenen  einznsteheo:,  weiches 
Jbcob  p.  34  ^^  39f.  atwitt.  ft.  Tk..3«  fiß^A.  dOb^  ^  fk  Mm» 
etUe  «»  I.       86)  2* 
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ivMfl»  «kM^  4tr  Iii  teSolAeit  «halkli.  MuHm  ^mfOHt  i^H^ 
Republik,  80  weit  der  Krie^  sie  nicbt  serMbamert  litt;  wie  ktfn« 

nen  wir  dich  gr«nüg^  loben?  «ogar  die  Wände  dieser  Carte 
idieinen  dir  za  danken 9  dass  in  kurzem  einer  der  Krsten  in  ihr 
tei  Site  der  Almtn  md  dm  w^aigm  mmuimm  yfM.^^)  Eis 
«die«  fiuit  edoBcb«net  Gesdilecbt  btwiLnt  da  Tor  dem  Vmtnm 
ftmge.  Mit  Retftt  ^nt  da  ^Heiea  Taf  dea  oosSUigea  Teniehen, 
an  welchen  da  die  Glückwünsche  za  deinen  Sieg-en  empfieng^t; 
denn  heute  hast  du  allein  ^siegt.  Die  Zeit  wird  deine  Trophäen 
Twnicfaini}  dtiae  Gerechtigkeit  and  Milde  wird  tägliek  melir  fe» 
fiief eft  werdra«  Dea  SIep  mIM  iobdosl  da  Mhennmdei 
iwkeii;  da  gielisf  de»  Bedegten  serttd^  was  jener  ftoen  genenuiiea 
hat.  In  Marcellns   bin  ich,  sind  wir  Alle,  die  nicht  ohne 

einiges  Verschulden  menfichlich  irrten,  Tom  Verbrechen  frei* 
fOlprecheii.  Ick  stiiiiiiite  itels  Üu  dea  Frieden}  aar  persö'nlicke 
Gründe^  Rege^gea  der  Dankkaikeil^  Temnletflen  addi^  dem  Ma— e 
mm  Iblgeo.**)  Aach  Oeter  weilte  keioea  Krie^;  dedbalb  Tergak 
er  denen  soi^leicb,  welche  eine  Einigung-  wünschten,  während  er 
den  Uebrigen  heftiger  zürnte.  ^  9)  Marcellus  dachte  wie  ich.  Kr 
ftrchtete  den  Uebermath  gewiiier  Menscheil)  die  Giensamkeit 
Mdi  de«!  iBiffe»  Um  «e  erfiradlMlier)  CäMPy  w«r  deioe  Milde» 
Blaa  drohte  aidit  aar  den  Bewaffneten,  soodera  andi  Mikilea,  die 

nicht  kämpften.  Die  Gotter  haben  es  gnädig  gewendet.  Werde 
nicht  müde,  braye  Bärger  zu  retten^  zumal  da  sie  nur  in  der 
vielleicht  thörickten  Mdnong  gefehlt  kaben^  reckt  zo  handeln,  um 
fler  RepakGk  za  dieaeo«*^)  Jetzt  rtm  deiaem  Verdadit.  Ick 
kalte  ika  fiir  aagegrÜBdet^  aber  deiae  Sicheikeit  ist  die  oaailge. 
Wer  konnte  so  wahnsinnig  sein?  Einer  der  Deinigen,  die  dir 
das  Höchste  yerdanken?  oder  deine  Gegner?  sie  sind  entweder 
das  Opfer  ihrer  Hartnäckigkeit  geweidea,  eder  deine  Gaade  kat  ii# 
ia  4eine  gtiKisteii  Fieaade  Terwaaddl.  Pa  maa  iodäNi  das  aieaack^ 
licke  Hers  aidit  erloTscken  kana,  to  wellea       dea  Ar^woka 

nähren,  damit  die  Vorsicht  um  so  grösser  ist.  Denn  wer  begreift 
nichf,  dass  unser  Aller  Leben  Ton  dem  deinIgeB  abkingt?  ^  ^)  Ick 

n     I   ■  I  I 

36)  8.  87)  4.  88)  Poi^pejus.  39)  8.  40)  6.  41)  HXtte 
nan  44  Clsav  nicht  erschlagen«  so  wifde  naek  i— »icMtriie»  Vetaasikbl 
Cicero  43  nicht  getiMiet  worden  aeia.  ^-^ 
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Pflicht  ist,  fiirclite  nur  die  menschliclieii  Uebel,  und  bedaare,  dass 
das  Heil  des  Staates,  welcher  unsterblich  sein  soll,  auf  dem  Leben 
Einet  Sterblichen  beruht;  kämen  Freyel  oad  -  iVadbiiaUnafiMi 
liiiwiy  wilchwr  Gatt  küavie  dkm  SlMto  hMem^  andi  "wnmm  «r 
€•  wdEI»?  «<)  Da  afidn,  CSkUj  mmI  wMer  Mfiricbton,  m 
der  Kriege  niedergeworfen  hat;  die  Gerichte ,  der  Credit ,  di« 
Sitten  9  die  BeTÖlkemng  bedürfen  deiner  Gesetze.  Ausser  dir 
Termag*  Memand  die  Wunden  des  lüieges  zu  heilen.  Daher 
bttria  kb  aiahl  fmi  rom  dirs  4^  lutel  aadh  diM  Lwfo  d«t, 
Ntter  oder  fiir  ddnes  Reim  genug  gelebt;  gewif«  niciit  für 
das  Vaterland.  Zur  Ausführung  deiner  umfassenden  Entwürfe 
Last  du  no4i  nicht  einmal  den  Grund  gelegt.  *  3)  Wie,  sagst  du, 
ist  mein  Ruhm  nicht  grois  genug?  für  jeden  Andern,  für 
4iah  mekft»  SolUesl  4«  Staut  ui  leia^  |eNg«t  ZusluiAe 
UkteiiMsen,  so  irtkä  Maa  diek  sdir  fceiMMten.  ebi  Htfunen. « 
Wenn  da  ihn  eingerichtet,  deine  Sehnld  an  das  Vaterland 
abgetragen,  die  Flammen  des  Bürgerkrieges  gänzlich  gelöscht 
liaben  wirst,  dann  erst  kennet  da  sagen  ^  da  Labest  genng 
gelebt)  iui4  wicd  die  Nachwelt  dieh  aicbt  fm  bewnnden,  aoiH 
dem  aMii  Mmm.**):  JBin  TImU  jhal  .die  WalEn  niedergelegt, 
dem  andern  sind  sie  entrissen.  Undankbar  nnd  ungerecht  iüt  der 
Btfrger,  der  fetzt  noch  feindliche  Gesinnungen  in  sich  triigt. 
Durch  deine  Heere»  Cäsar,  Ist  der  Zwist  entwaffnet,  durch 
fleiiie  Alilde  ist  er  Tertilgt.  Ohne  dicb  Uuieo  wir  nicht  beeleiien» 
Daher  Utten  vnd  beichwte»  yA  dich»  ftfr  dein  Lehen  und  liir 
deine  Erhaltan^  zu  sorgen,  nnd  weü  dn  glaubst,  dass  da  dich 
Tor  geheimen  Anschlägen  sichern  müssest,  so  yerspreche  ich  dir 
in  meineiii  nnd  AHer  Namen,  nicht  nur  deine  Wache»  sondern 
weh  mit  qnsem  Letbeite  deine  Schntgw^  sn  itefn.««)  Dech, 
pm  m  endigen,  wie  ieh  hegann;  es  gleht  keinen  Ansdrodb 
liir  ansre  Dankbarkeit»  In  Marcellas  ist  uns  Allen  Heil 
widerfahren ,  und  besonders  mir  bei  meiner  grossen  Liebe 
an  Ihni.  Dn  hast  mir  das  Leben  erhalten,  mich  antfeieicb» 
Ml|  ddbie  «asähiige»  Yetdlenstn  «■  sieh  «Mnen  kefam 
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Terplliclilet,"  *  O 

Cäsar  war  am  Ende  des  Jnli  nach  der  anberichtigtea  JalMr« 
J^nt-  M»  Africa  zarückg«k«mmeii;  ^'^j  ia  den  letzten  Tdgea.  des 
Sfffmhm  odttr  im  AmAof  Octoban  pmg  e» niwb %Mue»*«*][ 
Ah  Cfom  M  15.  Se^lMdber  te  Tiifc—iaiJtw  CalanAif»  iü 
Wobttong  des  Dictetor»^  Itic  Ligarins  bat,^^)  nnd  diese» 
dann  Vor  Gericht  vertheidi^te ,  war  Marcellns  schon  be^nat 
d^i*^)  WttbMclieinMch  im  Aagust,  da  man  xi(^eb  nie^l  akndete^ 
«fai  UMMT,  InrcbllMvtr  ILiiey  m  UpmAm  iMSuonlMMk«*) 


n.  (         TU-        et«    M).  Das.  m  A«.  tb«  .  u)  ai 

TfisK«  .6^  14.      M)     lifar»  12.      52)  GbesD  sptacb  aadi  ssiasm  ansäen 
2e«giii8s  «vTSubsf^iat^  nad  In  grofser  Aiifregtta|.  .ad  Vam.  4,  4»  Dahar 
des  MlHigjd  an  einer  ^«Mn  Aaerdanny,  iiaA-  dftf  Ifle^feitoldniai.  Vidit 
&uier  kOgt^  e»  kkli  '4n  'den  Reden  ssini»'  mrMif,  2.  «h.  M  A*  »i. 
sdGht'<rfuial  1a  ^  isstMftlMkei»'  4llllu.42»fla,  «lriris8e»«mfr.aMl| 
A  seln.mfCBii^,nS«|  kiwil  Mi  MMifca|Nit.AtMte4^  des  ^hnemctiyitür 
nas  gejiQnmeiB  ist;^  difis  ALsohreü»«r  rmd  AniHiev^  II»  ealstellt  liabest 
«dhellt  ans  den  oCr  sebr  venchiedenen  Lesarten«  Wolf  erUSrie  1802  da« 
4^aBxe'Ar  naäcbt;  z«versi<i^tli4Aer  pnd  mit  .melnr'wotten  dhnn  ändk  8^- 
ding  id  WelfiiMnsetein  akt.'  sind.  Tbl  !•  JsiieiE'  scftweigr  Yen  Andird^  tSmm 
jeMdten  des'^ilien  Mitaiderts,  ^viaMBsr  die  liadli  ütlifii:  «hPfViiMMM 
Bar  -vfedLt«  nmst  PlMeki  tlb»  M  den.fliteiilk  im  ibtt^  VraiA  mOC» 
obgleich  er  nur  in  lüntesgiMad»  erpMibeM,  «asbfleiii  awi  aadre  Beweis* 
gesiLx^ht  and  gefnoden  waren.    Demnach  äusserte  Cäsar t  was  hindert,  michy 
CJicefO,  als  Anwalt  des  Ligarius,  Jid  /ßoyti  zn  hören  ?  tanto  intervallo,  wij» 
iv,  übersetzt.     Diess  ist  ohne  Sinn,  wenn  er  wenige  Monate  znvor  die 
Bede  für  Marcellus  gehört  hatte.    Dass  mit  dem  Griechischen  anch  gWagt 
sein  kann:   nach  evniger  Zeit,  5st  t.  Weiske,  Savelü  u.  Ä.  dargethan das 
jUpvadbliche  entscheidet  Idßtf  al»«c  aai  wenigsten  ,  welches  Spaldiag  in  der 
Katgegnuog  ]>•        übersah.     Die  A^nslegaog,  Int.  Oericht%  im  Gegensatz' 
dei;  ^srip^  in  welcher  über  IVlarc- verhandelt  Wrir,  habe  Cäsar  einmal  wie- 
der Cicer45  liureu  wollen.,  >Veiske  p.  4S» ,  ^pinichioi  sich  selbst,  und  nicht 
yvei\\^Qr  die  Erzählung  des  Plntarch.    Auf  jede  Art  und  schon  49  suchte 
Cäsar  es  zu  befördern,  dass  der  angesehenste  Rednor  wieder  Sffeni lieh  auf- 
trat, und   damit  die  neue  Ordnung  r»ticrkaiHit<» ;    oben  ^.  86,  A.  27  u,  29; 
OppivS)  Balbn.s  nnd  die  übrigf^a  Frennde  onissten  dahin  wirken;  .der  Con- 
sniar  «chiea  durcii  sein  Verstoiamen  ihn  a^eklagea.    ad  f  am.  4^  4:  Quo- 
niam  effogi  eins  offensionem,  qni  fortasse  arbitraretnr,  me  hanc  rem  poblicam 
non  pntare,  si  peipetno  tacerem;  und  als  sein  Wansch  erfüllt  wnrde,  nach 
We-  SfUSnng.        «len  Mal«,  seil  .ieai.  Anfing«  «te  Bitmi»ibdefe% 
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Briefe»  in  welcLea  €.  Marcellns    und  Cicera  fta 

Ihm  hm% 


^9 

aii%ei 

mm'üm  Mt  ta  Ittetfai  trigt ü*  Hamm  üm  MaNtM  »4  Cicero,  W. 
fMi  XXXYia  ÜB.  der  keioen  Muführlicfaen  Toccrag  bielt,  und  iha  folglfell 
mtSi  viebt  niedersckrieb.  Dem.  XXTI.  Jürnget  kwma  m  nicht  gein,  ^eil 
schon  Asconius  und  andre  alte  Grammatiker  es  erw&haeo«  Am  ToHst^ndig« 
ttea  giebt  die  Stelleu  auck  mit  YerTycisnag  auf  dea  yon  Mai  gefnndsaea 
ambrosianisclieii  Scholiaftea  Steinmetz  Cic.  Or.  praef.  XIII  seq.  Hier  soll 
niclit  wiedcirbolt  werden,  was  Worm  1803,  Kalan  1804,  Wei&ke  l8SiSf 
fltag  1817,  Sa-felf  de  -rindicand.  Cic.  q[ninqne  orat.  1828,  n.  Fassow  m 
EimracrBi,  Zeitsclir.  f.  d.  A.  Wiss.  1835  110.  I4tf,  znr  Verth eidigong  des. 
Werkes,  nud  Torziiglich  des  Sprachlichen,  gesagt  habea,  der  Letzte  S. 
anch  zor  Rechtfertigung:  der  üeberschrift:  pro  Marcello,  ferner  Jacob  18IS, 
welcher  der  Meinung  ist,  nadi  der  Entfernong  der  Znsütze  ^on  fremder 
Haad  hieihe  oratiuncala,  breTis  qnidem,  sed  omnihns  partibns  heue  c»faaerefi% 
coaclan%  daaiqatt  Cieerone,  minime  indi^^aa.  p.  8<i  HO.  IVnr  einigen  Be* 
aerian^mi  mfige  «im  fiteUe  urergfinat  werden,  welche  viplleicbt  beweise«» 
4ait  JHA  iü  dea  meistaa  Fillen  Ws  Schlnsafolge  amkehrea  tmd  aaii^^ 
.sea  nrass,  die  &<»de  wfire  aicbt  tom  Giceto,  weaa  der  Verfasser  aader» 
Msm   W.  MettiU  ««      4  p.  M:  «eepe  hic  TideanM^ 

giigata  Teiiia  nehia  repreliendenda  saiM,  quam  nnirersa  senteatw 
•»«Cteposido ;  det  Inhalt  and  die  Behandtnag  des  Oo^ensiandes  Tprrfith  ükm 

JQa^  1  f,  tt  Oiiaw  Aia^ähl  ^iAt  luSm  'fctwliaMem  <Mt  daa  «aase  Yen- 
«Mü  mt  «fafc  itftnii  m  darf  mm  mU&m  aede«.  Wolf. — Büp 

▼•nüMl ,  daMi  fr  AOirar  «Bd-XaiM  Ut  am  OahMHiM  sdi  idatr-Pemw 
iiii*iftigi^       mM  dinii 

M  M  «Ü,;  ttr  .ft»  «086»  m  liii^  A  'g.  ^  Um 
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daTon    benacUricLügteii  9     iiabea     ti'ich    nicLt    erli^lten.  £r 

ttÜit.')BMi  HMlv-'idl  wA/iiMl»  aftdtt  4to  Ite  «birMAai,  wiA 
fr  hMtMärn-  msrnrntim  VMafaflg  d«r  fiM«  idhe^y«MlliJMo  ImClar» 
ivte     dw  nidlf  #ii«flMhieM]Me  fSr  Ulfnte»  S  «;'9.  HH^tva« 

UgtMi  M*ck  «Ml  Mw«iM«it  W6te     «•  n  mMCsfd|*«^'M.cv 
«dM^  füilnHifM;  »M,  Md  mIu  «kAt  aekt  «ekweifl,  Brta  Iimm  uMiähfii 

MMaal  te  BliMellitt,.  «Mr  im  BiigMri^  mw  CMUm        vi  w  M 

Üe  B«giiiii%«H       Vwtmkäum  ftm  htf^Okkt,  w4'  «r  'Miir'.rti^Mv'^fa* 

>£apb2  f/Ab:  Ww'fetar  «Hfc  aUM«;llalHr  tayh.nia»  aiM*T|^lni^ 
«•t.:kMr  er.iiA'Mi  *fcM»rdM  .pIkmmk'mAm  «wddtoa.'^U«  MtlnBifctf 

kiupt  je.Ji|N*t*i  «NM«.  8«  wkAmMt^  mkm  i^vä  S^UkMIm.  rOfai 
5<il»irttttfwiirfimg  btrfnwdMtCletro,  dte«iltehwcMviii^«liteSfoglwmd«i» 
0.  8*.  MaMelM  fcalto  sdU»»  to»  tai  Kriege  CiMr  «vf  M  Maplnaklma 
Mddigt;  2.  Tk^-m»  fin. ;  iu  mImm  OmU  «MCiM»  «r  ibh  a^h  jetzt  Mm 
flie^Haa*  m  Vrtwtt—iig  -UelM.  Dwcb  ekM  Wiak  koaala  dwHemA» 
ihk  la  Mkylraa  vennAiea;  «r  rMta  ddi  akM,^  irergab,  elie  der  €oii<^ 
mdmt  bat,  aaÜ  «lii^eieb  to.;aiBirt  hitlaa  wMlte,  aad  «af  die  Geftihr^  dasA 
maa  seiaer  GrrostMh  .'apottete  and  tda  aatiickwies:  in  Cic  Wortea  liegt 
keine  exaggeratio  ex  Stoicomm  dispntatiiaiilnis.  . 

Dos.  ^.  7.  Kein  CeiKnrio,  kein  Praföct,  keine  Cohorte,  kdne  Turaae 
kann  eiaen  Theil  dieses  Rnhins  für  sich  in  Anspr^ich  nehmen,  (uacU  dei 
Begnadigung  den  M.)  —  Dedamateriscb.  —  Unäclit  al^o  aiad  alle  Reden^ 
in  trelchen  Cin.  mit  einem  weit  grossem  Wortschwair  die  Verbrechen  des 
•TiBires,  die  grnrn^ji haften  Entwürfe  des  Oatiliaa»  aad  dia  ^reiei  and  I^aater 
feiner  PriTatleinde  schildert.  '  '  '  '  . 

Cap.  4  §.  1.  Als  Cicero  die  ThrSnen  des  C.  Marcellus  (oben  A«  24) 
sah,  gedachte  er  nller  Bl/ircellns ;  dnrch  die  Erhaltang  des  Marchs  giA 
GSsar  anch  den  verstorbenen  ihre  Würde  Tri<?tler.  —  Nur  C.  MarcellM 
(Cos.  49  2.  Th.  399  in,)  fiel  im  Kriege;  diess  ist  slso  gegen  die  Ge- 
ücfaichte.  —  Um  die  Opfer  des  Bürgerkrieges  handelt  es  sich  nicht ,  sondern 
als  alle  Minner  dieses  Geschlechtes,  die  lebenden  und  nnck  die  todten,  die 
in  ihrem  Enkel  oder  Verwandten  beschimpft  wurden,  weaa  er  als  ein  Fand 
des  Vaterlandes  iU'Bxil  endigte;  omntnm  Marcellomm  —  etiatm  mortnis. 
Sacht  maa  Anlass  xam  Tadel,  so  könnte  eher  die  familia,  iam'  ad  paifeoi 
«daota  Aaifw  gabaa,  weaa  die  Aatotaiaas  nad  Marcelltnns  nicht  mit  zahlen  | 
aber  aack  nnr  daaaf  dit  Senat  wasste,  dass  die  Familie,  welche  hier  saaackst 
la  Betracht  koauat,  aar  aock  Eiaea  miaaliehan  SfidHlisii -hätte.  2.  Tk.  88i* 

Cap.  &     14.  FersfiaÜGhe  Gründe  bestimiB  adA»:  dam  .Manne  joi 
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dftnkle    dem   Leuten f     aber    aiit  wesigen  Watten»  ohne 

(Wmftkm)  ehBt  gewtei-mriiet  ite  «it  te  imb  I«dililt$  ^Mnieieü 
«■f  e«.  p.  ted.  in  awk  |u  Af  'ed.  W«»  welcher  4oit  eegtt  «U  iMtifa  evV^ 
■•Bte.eii^  da«  >ile><Bi  ^eaAw  hiiiiih— <  aed^eÜBi  ykuk  dteML. 
&i  dagegoi  fleteb  ia  Os.  p.  led.  Ik  mü«  p.  t2flL  Weif  $  SUifeBdi,.  «eUM 
i»  dem  BrifliM  aidhl,  teigbita^  mIm  WMe  io  Mir  eb  Uet  fai  Seaet^ 
ie  d«r  Gedey  ^  CiMv  MMe  et  w  ^agea  gewagt,  er^eLF»  iMr  de»  Ee<i 
f  Milr  .wegea  gefolgt I  fleijie •  A eemi lagen  gegee  Aeesde  emettiA.iA*. 
dem  luttAelleek  ^l  <All  ee  «adk  Funpejns  Ki«kxiige  mm  Uellea  in  »einem 
yaiwTiMIrtea  edhitaakte,  aamie  er  in  den  Briefen  an  Atdoiii  aUe  denk* 
bnren  Oründe  fiu  das  Gehen  vad  för  das  Bleiben;  oben  ^.  85  n.  86.  Er 
schiffte  sich  endlich  ein,  weil  er  das  Gerede  nicht  ertragen  kouuie^  obeu 
J.  85  A.  8t»  f.  ad  Att,  8,  16;  Noa  me  (Pomp.)  dacit  sed  serrao  hominniiiy 
keineswegs,  nm  die  Republik  retten  zu  helfen;  ad  Atl.  9,  19:  Nec  meher-i 
cnle  hoc  facio  rei  puhlicae  cau&a.  Jenes:  aasquam^  ne  in  epistolis  qnidem, 
sie  abiecte  et  depo«iita  dignitate  loquitnr,  bestStigt  sieh  also  nicht.  Niemaod 
entschuldigte  es  mehr  als  CSsar,  wenn  man  sirh  aus  persfinlicLer  Anhüiig-. 
iKhkeit  für  Fompejas  entschied;  er  billigte  es  sogar,  n.  diess  Tsusste  aach. 
Cicero;  deshalb  sagte  er  ihm  49,  als  er  toii  ihm  aufgefordert  wurde,  nach 
Kom  zn  kommen,  nicht,  mnlta  de  rc  p.  sondern  de  Cneo  (Pompeio)  dcplo- 
rabo.  ad  Att.  9,  IS.  Bei  der  Abstimmang  über  Marcellns  konnte  u.  mochte 
er  seine  eigene  Reise  nach  Dynliadinint  nicht  nmgeben,  so  wenig  als  ia 
der  Hede  für  Ligaiias  e.  2  n.  3;  erwfihate  er  sie  aber,  so  dnrlte  er  sich 
aar  anf  das  prfranun  nicht  aal  dag  pablicu  offidnin  sifitsM«  Im  letslea 
WMm  bitte  er  dea  Herrseber  TemtHiettr  «  rieb  selbst;  man  fragte  daa% 
mÜBa  TetliflMest  dn  Italien  so  iftt,  a.  warum  giengst  dn  aiebt  aadi  Afriea»; 
#eatt  dB-flanbtest,  Cisars  Gegner  TeecbeMIfea  te  8laat?  Wollte  ee  ie*» 
gegen  aar  eiaa'Aebnld  aa  Peap.  abtragen,  so  eneUen  Alles  in  eineni<«ll«i 
demXiobte;  es  war  iebenswertb,  dass  Wiowrfidiaft  nnd  Peahharlreit,  iwia«- 
nach  nach  wiaigeni  ^aaeae  MatifUf  -Ihn  ' de»';l&iiri[BlriHgea  aaüMaay*  «f»/ 
UMak  a.  ^feraüblfaft»  «e«  4r  aa«:  deaeeB.ineieili«e  «..M  jMt.JlUifec. 
aMr.dba  WAa  bll*,id.  lvtaa,Alearaei|l»  eiBb.lMfee«parT«a«M«>: 
■lim  jif  11  «lar;  nie  iama  üv  .aeiaa  Hiiihw^ali  av  m  mi^  V%d^ 

iIiMllii.üai  I  a«  apmiaa»  wie  ibai  aaA  div  JUtfiBaat  d«!..«^ 

libhai  aijto  «a  gpeehea  feriein.  »a  Aieierig  fct  »,';eh  er  dii.Wi»»:» 
fteü  aagiti  eiea  {.  M-A.  17,^ 

Oi^4f,l5.  ämOk  im  Eiiege  eng^M  mJtmWMm^  mikm  wili, 
f  ■Iwii^iiliif  *^  Bea  aHa  äm  mm§4M  aeg  aacfc.  iae  Urbleiili.^at 
mtm  äm  lufcwli  gefia  Ciebi  (eiea  f  68-  8»).  e»  emrlM  m  V 
Iwaate.ea  iinliUii  lirti  iliimiidj  abwa  ea>  libiaiui. Pewaeili  kß  ml 
#a  TA  ie»  Ml».  leM  er  iiIHiBiHi  iiiaJdwi^aäMIflMiea  Mptea^  aUr 
aiMiavr  M  eiay.f  111111  Ijifiliy  UleciaefdandeMbe*  Biai^aif  «d.Vaib, 

Miegtt  «Mi.««  «Mit  aaili»|muit>  tpmAqtiAqutmM  rn^^f 
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Cäsar     so    erwähnen    oder    den    ((lückwonsch  ausoiieh« 

M  deoretiniM.  U  te  Ctafo  f  eUM  mm  ta  üe  äll|«iMfti  bttemtn 
Sfeehnngtn  te  AabiMNiie  flcb  «tiMUmy  dl^  C^fen  «ito  iUbiviulgen  »mI 
jMtaMget  ftthiMl  maa»  «der  udk  wtSmm  DMimg  gagM  dl»  Rmd« 
dw  M«4toM>  «.  M|leidk  i«rfig»  wnden.  e.  6  16  ««  18.  CImv  drang 
M  Krieg«  i&tmOnad  anf  daan  Twegl^cky  aa  liMga  Foay^fca  lafcta, 
in  dar  Bg^afllBhin  Mafaiaag  an  gewiaaan,  nUM  ali  Aagraliinde,  als 
daalAMar  aa  giaaMtUaM  an  atacbatnaai  n«  Jacai  baaengte  Cioaiay  «iaet 
da»  angeaahaaalen  da«  andam  Pavtai,  diaaa  baba  in  ihiat  Wmb  v.  Ver^ 
Uamdung  die  Aatiiga  TaawotÜw«  DarDietatat  kaaata  adl  ihm  xnlriedeii  sein. 

Cap.  7  {.  22.  Ich,  der  ich  Tag  n.  Nacht  deiner  gedenke,  ^ie  et 
meine  Pflicht  i»t,  «.  «•  w.  —  So  spricht  der  Schmeichler  zum  Tyrannen, 
nicht  der  Consnlar  zom  Diclalor;  diesem  yvhii  sogar  eine  mehr  nis  gStt^ 
liehe  Macht  zugeschrieben.  —  Man  kann  anf  die  Würde  nicht  grösseres 
Gewicht  legen  als  Cicero,  a.  &io  uicbt  üfter  aus  den  Angen  Torlierea.  Aas 
Vnrcht  Tor  Clodins  entwarf  er  ein  Sendschreiben  an  Cäsar  in  Gallien,  in 
welchem  der  Goninlar  seine  Wurde  so  gänxLich  vuiieachtet  Hess,  dass  er 
es  AtticDS  nicht  mitth eilen  mochte.  5.  Th.  697  £0.  Aus  demselben  Grande 
wollte  er  die  Thaten  des  Proconsals  in  GaiJiea  n.  Britannien  in  einem  Ge- 
dichte preisen.  3.  Tb.  322  A.  60.  ^  n.  66.  W  uhrend  des  Bärgerkriegea 
schickte  er  ihm  Briefe,  deren  Bekanntmachtin g  ihm  nicht  bloss  schmerzlich 
WSTy  weil  er  nicht  mit  dem  Feinde  nnterhandela  durfte ,  obgleich  er  dann 
als  Tannittler  sogar  Daaii.  forderte,  ad  Att.  8,  9.  das.  ep.  2:  Quod  ma 
kariaris  ad  memoriam  lai^omm,  dictorum,  scriptoi^nm  etiem  tneornm  facis 
aaüao  tn  quidem^  Sad  mihi  videris  aliud  tu  honestam,  luetfiio  digaum  in 
hac  eansa  iadicarey  at^ae  ego  essümem.  Aber  er  sprach  jetzt  öffevtiicb» 
Oeffentlicb  libersdiitlete  aa  Pom^j.  nnt  SchoMicheleien »  als  er  daa  aani* 
Hlrtm  Oaaati  aaq^iahl ,  nm  dnrch  ihn  gegen  den  Wunsch  der  Aristooratin 
CTMMMl  la  ifOiilna  4.  Th.  420;  6.  Th.  358  An.  Oeffenüioh  apandata  er 
Otaar  aagwniOiirnnt  höh  in  dar  Rede  fiher  die  Goaanüar-Prorinzeo,  als  av 
Ab  m  aalMnVaindan  fiaa-  n.- Oabiniu  rfichen  wollte.  6.  Th.  7d6  dn. 
Ba  bDndbtH»  Ibs  Bdifnndera&g  n.  VbaalMibaia  kk  dir  lladn  ISa  UgnimM 
ai  ft  »  «1  mwm^  aünd  anin  TataMaant^  tUL  •  U  aaaiwnaiiaai 
yNfiiMat«?  talA  ^  MW  Ute  infiaiva  aMNitoa,  airi  m  awah  ini^taaiMib 
«I  «taimani  ta«n?  10  Ab.)  ^  taa  JEan«an  inb  In  daaBnie  Ob 
Um»  6  n,  12»  daran  AaAdiait  W*  praaf.  ad  ftr.  p.-  Mato  JLVUi  pi 
Abt  MMtaiMiw  Br  IrtnMt*  aaub  ikmnlm,  d*t&  «eleban  An. 
ttiitti  Mattma»  «aMbMw  «  ML  Uj  1«  n.  814  jk  JMf  »  Ml  <; 
'  It-m.  218  tn,  «.  ak  mr  ineaaa  bataan  Aaitwal  timm^  Mfabiabi^j 
dte  ^  hmt.  In  dan  tiftbiainiibiiia  JkaaMdbaa  «Maav  maandMbaAr  «d 
y4Mmmk^  ^adan  tatataian' Cbaaaaü»  aban  f»  •»  il«  «  C .  nnd  A]^M 
M.  {.  Td.«i  %  M  Ju  m  C  au  anab  |0f  itfiBl'BdiHii  Vaiada»i«wia  fl»» 
iteNay  «M.         4.89«!  OMtat^f«  Min.  naf  .daüMM  4taip 
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men.'')    J^mA  Uieb  i#t  Iiis  zum  nacbstea  Jalure  in  AÜiyleiuif 

Miebthaber  «i  TerA6lilig«ii;  den  Ofimdimgea  des  8ie|eni  BaUmi  iu  di» 
•r  Tencbtet  insgebeiitf  TetqiPHg»»  «.  sdbiei  €litM  BiUeriwi}  aeopatn^ 
in  üitfift  Oitütt  m  Km  «n  Mdigen,  9»  Ife.  sOl^  if«r  ikkaM  Sh^enp 

MCtaili^)  ifi«  CioM»  d«  aochte  «»c&  waiUL  «iae  .Mlelie  Ergebeobeit  4^ 
ftn  den  Dictator  zur  ScImni  tragen.  JBr  Teratellto  sich  sogar  weniger  al» 
in  andern  Zelten.    Wie  sehr  er  Cäsar  Terwünschte,  so  besdiiftigta  er  sidk 

docli  in  Brundasinm  u.  -während  des  africanisclien  Krieges  Tag  M*  Vielli 
mit  ilmi;  es  erschien  ihm  cils  ein  Glück,  wenn  nan  einmal '  nicht  beM^ 
Tb^e  vernicklet  wnrden,  dass  jcuor  u.  nicht  das  Ileef  der  Ilaücadea  siegtey 
welche  Cicero  batteu  «roiordeu  wollen;  n.  in  der  Curie,  lebhaft  ei^vifff^Ot 
TOn  den  neuen  Zeichen  einer  edlen  Gesinnung,  beglückt  durch  die  Hoff7 
nung,  der  Senat  Averde  seine  Hechte  wieder  erhalten,  wurde  der  leicht 
Erregte  von  seinen  Gefühlen  hing!  ri^^^en,  auszusprechen.,  ^vas  er  bei  ruhiger 
tJeberiegnng  sich  immer  sagen  mnsste:  dass  nur  Casars  starke  Hand  den. 
Staat  Tor  neuen  Graoeln  bewahren  koitne.  Es  kam  noch  etwas  Aatleres- 
hinzn.  Oi<»  Äede  "vvnrde  durch  ein^  RngenWicklicbe  Stiramnng'  eingegeben 5^ 
ftteae  hatte  ihren  Grnnd  gaas  Torzüglich  in  dem  Gedanken ,  die  Repnhlik. 
feiere  den  Tag  ihrer  Wiedergeburt.  Cicew,  der  sich  seiner  Absicht  kam» 
deutlich  bewnsst  wurde,  wollte  den  Dictator  durch  grosse  Lobeserhebaugca 
anf  der  rabiawfirdigen  Bahn  fest  hatten,  durch  eine  öffentliche  Anerkeminng 
fbn  iwingen,  das  Schwerdt  zn  den  Fussen  des  Senats  niederzulege».  Der- 
CMtiker  bat  also  atfeh  bier  dwcb  ieine  AaasteltaaKte  dan  Ciagilat  §m 
der  Rede  »  Sdhnls  faaoamea. 

Gap*  II  |.  M:^9fißm  dar  Beciiinüni  tm  CkU  ad  Eanu  4,^  4|;f|a  Saiif 
ykivi  ^c^heeibti-  aUe  SaiHtfM»^»  'welcbf  a^ifa  tot  ibap  aufrief,  Einea  anage- 
fapm^Bp  bab^  Gisa^  ftdaak^  Ea  bit  avcb  aidte  wahrscbeinlicb^  das»  Cic. 
Ungar  apraeb  .  als  cuilga  Aadio  Ci«»  Tarlraate  ;  in  der  Red»  werde» 
dia  VcMge»  da  Tttbo  anendaataa  teaalcAiaet^  -^dfii  dint 'da»asiAi#' iif^ 

Wt  ^  Aed»  angM  4Hmw»dieat  sgMliai,  «s  snaMifMfti^  atMr 
■Arf»  JfeitfbM'  hub^At  iia^  aa»  ^  'atMylbM'  umaibai  «aMMA  dIattV 
M^jift  diol  Tftal  #f,  «•  4«  VI  das  BMsss  Qaaai  wtj».  ^cr 
«Qf«ll  pailip  Caasari  aglsiaat»  plwlbas  Taibis  Sfi  Caasaii  gtaiias.  Da^ 
lia  Uagt  keia"Widaiapvm^  Da  dia  Saaaiaiaay  walcba  va«  Giai  adaumaBy. 
•Iah  Umv  fafuat  baUaa,  so  fcoaoife  diasat  dfo  Waadasg  aabwaa»  «ia  ba> 
kmm  #ai  Mui<imp»^da»  MlMahcr  i|car  OaObM  sfi  peb^,  tf» 
«iHitMWb  lli.^niabi  ipbfaabiV«  Miaa  grfisifNi.  Sai|idfsa|riMic».  sf^adaa» 
Site  famtM  IMiadnqg  aii«  Maaaalla«.  C^l^at  daBrAaadndiL  ffniibas  t« 
^  SaTals  da^irind.  -Clo.  qwnqne  pr,  p.  lO;  m.  Vaaaow\p*^  ddl^  gegea  Spal- 
dbig  ib  79  :  „kab  siabi  lasph»»  ^nf  w«l^  MM  aid^  biar  die  Jffafemdai 
dar  dearoaischea  Spracbweise  befiAdet.<<  fass,  t,,a^)  9*  Fjpp» 
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und  ab  er  endlich  die  ßüdurebe  antrat,  w«id^  er  im  Blai  i» 
FiiMew  emordet.  *  ^ j 

CSüNur  Tttlaefte  UnterweiAuig^  alt  lein  Neb«iilbiiUflr  ftidda« 
gw  «Mi  galalkB  wv;  nun  itUta  wenigitawi  dm  Kii«^  aidil 

fortsetzen,  vr&l  man  nidit  mehr  bttffaa  durfte,  zn  siegen.  Dieser 
ForderoDg  entsprach  Bfarcellas,  wenn  auch  keineswegs»,  um  ihn 
zn  TersÖhnen,  nicht  aber  Q.  Ligarins.  £r  stand  als  Legat  in 
dir  PrQvinz  ik&ica  und  kämpHe  nicht  anr  49  gegen  Corio,  wel- 
dmm  CSutai  adiichlei  Müdem  eiieh  46  f^g^m  dielen  telhat  Naeb 
der  Schkcht  bei  TliapfBS  geriedi  er  in  Admmetam  in  Gefangen«« 
edialt  nnd  wxurde  verbannt.*^)  Seine  Brüder,  der  Oheim  nnd 
CSoeve  baten  die  Günstlinge  des  Dictaton,  fiir  ihn  zn  wirken, 
aber  Torent  ebne  Erfolg.^*)  Diest  war  angeUiA  die  Ureaeh, 
wannB  CSeere  ihm  nicht  a«&neb}  bis  er  ihm  melden  kenntei  dam 
er  hoSe,  ihn  bald  wieder  20  fdien.  Er  habe  nieht  den  Ein- 
liouis,  fügte  er  liinzu,  der  ihm  nach  dem  UrtLeil'  des  Ligarius  bei 
seinen  Verdiensten  um  den  Staat  gebühre  |  jedoch  wolle  er  mit  dem 
8ch*tlett  telner  ftonaUgen-  Würde  lidi  gem  ancb  ferner  fiir  Um 
Terwenden. *  Am  Meigen  'des  23«  Scjpte^beis^*)  erschien  er 
mit  den  Brüdern  nnd  Terwandten  sdnes  Sdhützlings  in  Casare 
iWohnang*  Hier  stand  er  uoter  der  grossen  Zahl  der  Harrenden, 
im  Innersten  über  eine  solche  Eraiadrigang  empört,  bis  er 
ciagdKlrt  w«ide^  Mna  Begieiler  rnnUoä  Mk  lkkamA  nurBrde^ 
nnd'  ief  nahm  daa  Werf  9  Hbr  Gesndh-  Tetratragen-  and  sn  tantev« 
stützen.  Blick  nnd  Bfiene  des '  Herrsdkers  Terriethen,  dass  die 
Gewährung  nicht  fern  sei;  Jetzt  erfolgte  sie  noch  nicht. 
f4gtTi"f  ivnrda  segpuc  wegen  seiner  Verbindung  mit  den  Fein« 
den  des  Aietaten  Ten  Q.  Aeiiw  Tnb«n  .Uapgty^O 
Taler  iMto  Im  AuAmge  des  BürgaiWegee  nMhi!«iflnni  fleaafin 
beschlösse  Africa  verwalten  sollte,  und  dnreh  i0n  DdJagten  ^nnd* 
einen  andern  Anliänger  der  Aristocratioi  Atücns  Varns,  sich  daran 

•    .  Ire 


44)  2.  Th.  894  itt.  4S)  '8l  «k.  4li  A.  44  n.  m  -  44)  Dmr 
106  A.  78.  a»Vim.  6,  18.  41)  wäWmu  I.  «  -  48)  «  4.  T.  etf^ 
bitere«lam  priores,  ad  Farn.  ^  14.  Ideler  HmdK  4er  Cteoasl»  #Qk  144» 

50)  3.  Th.  626  A.  29.  60)  ad  Farn.  1.  e.  p.  Ligav.  4/  A»  Vi»  144  4^ 
41)  Cic.  p.  Ligar;  Tgl.  QnintU.  lO^  1$.  28.  «.«11,  1  §.18  «.  44.  Tsii^B^ 
de  orig.  inr.  O.  1  tat.  2  ir.  2.      '  "  '  '    *  ' 
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gehindert  ßal].«>)    Ab  Verwandter,       Mitschüler,  Zeitgenosse 
im  m&rsisditm  Kriege, e«)   «ad  als  Ivegat  des  Q.  Cicoro 
wir  der  Yaler  Cieoo  mba  tefremd«!.  £r,li6bte 
TOiWiMcliBflfiH,  md  sduM  über  die  iteiwhe  Gesdiiehte, « ^ 

wie  f«tt  Sohn  Qaintns,  welcher  iu  dieser  Beziehung  Ton  L.ivio8 
u.  A.  erwähnt  wird,  ^  7*)  und  sich  auch  als  HechUgelehrter  Ref 
erwarb,  besonders  nach  dem  Processe  des  Ligarinst  in  welchem 
Citerft  dsMii  SpetI  mnd  G^gfobesdinUltgiwgea  flu  ganzlii^ 
Bede»  •cUag.«''^)    Uul  kenale  die  StreÜsai&t  des  fifaigtm 
Tnbero,^*)  nnd  seinen  Ilass  gegen  Varus  und  Lig^arius,  die  iikLt 
nnr  die   Uehergabe   Africas  verweigertea,  sondern  auch  nich^ 
einmal  erlaubten ,  Wasser  einzunehmen  und  an  das  Land  zu 
gebeft,  abgleicii  QaiAhi&i  der  Sdm,  erluankl  war.  «»)   U$  iai, 
ladaae  sebr  walirsdMialidi,  dass  dieser'  dardi^Casar  sa  der.KJaga 
veranlasst  wurde,  weil  die  Begnadigung  des  Gegners  Auisehn 
erregen ,  und  vor  dem  neuen  Feldzuge  iu  Spanien  auf'  die  öffent- 
liche .Meinung  wirken  sollte«         Da  er  selbst  mit  dem  Vater 
ftr  Pe«|ie|«a  *  geiecbte«  hatta^  iD  bebaoptela«  er  nebet  dep  jUijk«, 
ady^ger  C.  Vibiaa  Pausa,       ntcbt  im  LikMs«9  .4er  Qptimat^. 
md  üires  Anfuhrers,  sondern  als  SöWner  der  aKen  Feinde  Romp,- 
der  Nnmidier  nud  ihres  Königs  Jubii,  Labe  Ligarins  gegen  das 
römische  Volk  die  Waffen  ergrifiea.  ^  ^)    Cicero  vertheidigte 

Beklagte»  aicfal  i»  Cisam  Wekmag,  «oadem  9mi4mK,V»^yX 

  -         -  '    '  •    •       I ..'  •  *■ . 

62)  3.  Th.  449  A.  29 f.  u.  707  in.       63)  p,  Ligar.  1  «.  7.  Schal.' 
OronOT.    Dm.  p.  416  n.  417  Or.    Sororem  Ciceroais  kabuit.    Dieser  hatte  * 
keiae  Sdiwester,  -vielleiclit  aber  der  Beider  seines  Tatars  eine  Tochter, 
so  dass  soror  hn  weitem  Sinne)  yvie  auch  sonst  wohl,  gebraacht  seiu  könnte. 
Die  Sache  ist  nngewiss.    5.  Th.  213  A.  $6,        64). p.  Lijg.  7,    ä.  Th. 
218  A.  9db)  o.  22&  A.  67.        6&)  ad  Qu.  fr.  1 ,  1  §.  3.    p.  ^lanc.' '42. 
e6)  ad  ^  fr«  V«  p.  Plane.  U.  cc.        67  a)  Ein  Weck  des  Orossrateis' 
^^■fartas,  aa  wdAes  isan  kiev  gedacki  kat,  konnte  CSsais  Zelten  idcht  be- 
sMmb.  Seal.  Gees.  88;  t|L  Cn.  Brat.  81.       67b)  Cic  bei  OaU.  1,  28 
«.  tafon.  L  e.     68)  ei  1«;       aOL     8»)  Caes.  B.  C.  1,  31.  Ponton. 
I.  e.     die  StSDea  Im  3.  Tk.  M  A  81^       90)  Vebet  die  Mährchen  bei 
eialainb  Gie.  89^  «.  eb«s  A     in.    71)  Ges.  48.  p.  ligur.  1.    72)  Qnin. 
ÜL  11,  1  ]«  88.  8.  Tk»  MO  A.  88«       78)  Hsnst.  sn  ep.  ad  Pen.  7,  28 
wM  teek  die  Bede  e.  A  8  v.  18  widerfegt»  waiehe  Weiske  weU  aar 
•Bf  Welfii  flemsMenag  in  ed.  er.  p.  Maieell.  fiaef»  ZXXK»  am  s« 

BiMHa,  tadkidla  Rom  TL  18 
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„Ligariot  ist  in  Aliica  gewetea.  Das  imeTborte  Yerbreclieti 
iit  null  kein  OeMmirim  mtktf  Mdae  HoWnmgy  Mme  Unkiiiidh» 
der  SMkt,  CSsar»  n  be&nlw,  T«NMt|  m  bleibt  mir  aieM» 
tbrig,  alt  sn  bdkeniiai  mti  um  Gmui»  wa  biHMü  lieber  tsmk  de/ 

Ta)»ero,  warst  mit  deinem  Vater  in  Afdea;  g^estebt,  dass  ilir  strafbar 
aeid,  ehe  ihr  Liigariaa  (adelt.  Er  gieng  schon  vor  dem  Kriege 
i»  die  Pr<yvi]iiK,  ak  Legat  des  Considin« ,  w«lcber  ihn  gegen  sei-» 
Mft  WiUc«  2»ilGkfi«ie.7«)  Her  fijEief  b^fUHi;  er  Meie  ¥W 
aeeb  Alriea.  DIeeer  beullabtigte  «fiib  dee  ObeilieUls,^  &)  wmi 
hinderte  Ligarius ,  sich  wieder  mit  seinen  Brüdern  in  Italien  za 
rereinigen.  Bis  dahin,  Cäsar,  zeigt  sich  keine  Spnr  Ton  Hass^ 
fege»  dick.  Bewanderoagswürdige  Milde !  Cicena  stand  selbel  a«d 
der  Seite  deiner  Feiade,  «nd  beivreie't  dir,  das«  dtees  im  ^Itum 
jUdem  aichl  gesagt  werden  kaan.Y«)  ^  leb  «müm^ 

Stimme  erheben,  damit  das  rÖmisehe  Tolk  mich  hört«    Ans  eige^ 
uem  Antriebe  gesellte   ich  mich  zn  dem  Heere,  welches  gegen' 
dicb  gefvietet  war,  und  da  gabst  mich  der  Republik  zurück,  eii# 
dn  mieb  gesdien  battestr^^)  dn  ecbpMet  adr  mm  Aegypten,  kb; 
nSebte  wiTefiM*'*  derselbe  bleiben,?*)  dn,  *der  einaigeliiipeinlor« 
Ihi  Rrfche,  erlitaMeet  mir,  der  wpmSta  m  sein,    leb  erwKbne 
mir,  damit  Tabere  Terzeiht,  wenn  ich  auch  ihn  Casars  (ie^ner* 
nenne«    liigarius  ist  ihm  ein  Verbrecher,  weil  er  in  Africa  war, 
ibm,  der  sieh  beUegt,  dass  er  derl  niebt  anifelaiien  wnrte^  df»  bei 
Pbarselns  focht!  Docb,  ich  trog  |a  dieselben  Waffen.^  Wan. 
begehrten  yvk  eonst  als  die  Macht,  welche  fetst  Cäsar  ^besitzt? 
scdien  Solche,  deren  Straflosigkeit  das  Werk  seiner  Milde  iaiy  ihn 
an  Grausamkeiten  reizen?  Bin  belangst  einen  Mann,  Tubero,  dep 
bekennt;  elnea  Mann,  desienr  Sache  besser  ist,  ab  düe  dein^e^' 
ad^,  "Wie  du  ^agie^  nldkt  scblecbter»   Selleani|  nni^ener,  däiis^ 
er  nicht  i|ar  yernrtlieilt,  sondern  getSdtet  werden  sei).  Yerhan-, 
naag?  er  ist  Terbannt.         Seinen  Koj[>r  verlange  ich  nicht.  IcK 
^buille  ea,  denn  ich  kenne  didk,  dsilieA  Vatsr  and  dein  ganeesr 
CFesdrfechf.  -  Ibr  woill  eli^  iiar,  daes*  attn  Ingarias  niclit  waeäti.« 

bewelsee,  dats  aaan  all  StMegittadea  Üe  AeMkelt  |eüet  teiifr  üiVtage' 
steliea  kSaaei  üb  nuteigescbebea  erkttite.  3.  Th.        A.  9^.^ 

iS)  p.  tigar.  1.  76)  ».  77)  Oben  f.  88.  A  lt.  7a>'aben  8t/ 
JL  Si^  '  79)  8.      8«>t;  *  ^ 
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Swigd  Vmimammf  ht  «hHdäbkim  ab  Toll  V«iyd^ 
nviibt  d«|  wa0  yrir  nldit  lai  VertMnai  auf  «asn  Aatibe,  Mdtnl 
wtf  Gfows  Bt6<itLoBfr6iHiflicML6it  iB  sefaieiii  Hanse  Ton  ilmi  ei^ 
fleliteii?  «*)  Wäre  deine  Milde  nicht  so  ^oss,  Cäsar,  wie  graa^ 
sam  würdest  da  sein,  da  selbst  die  Beg^nadigten  es  dir  znr 
VfMkt  vHM^l»^)  D«r  Ankläi;«*  siCrkhi  tob  «inM  Verbreebe* 
Jet  I4gariaii  to  kl  A«r  Wiag^liiang  tm  die  tmtn  Partei  nodl 
keiner  geaaut,  »saaleni  nor  eine  Verirrang',  liocksteDü  eine 
Unbesennenheit;  mir  erecbeint  sie  als  ein  Verba'ögniss ;  eine 
Ifatbwendigkeit,  das  Werk  der  Götter,  bat  die  menscblidiea  Be- 
fedttaagea  fea  «SciMBdleii  gmaoht*  War  Pampejafly- wäras  Arf 
aadent  ErMUagaaaa  YarbreeberY  Seil  ieb  giaaben,  Gaiar,  iä 
bebest  in  mir  etaeii  Verbretii^r  eifkaftea?  l>er  Streit  war  dir  ein 
Zerwiirfniss  nnter  Bürgern,  welebe  alle  das  Heil  des  Staates 
w4nccbten^  und  nur  znm  Tiieil  den  rechten  Weg  verfeUten« 
JaM  nM  die  Partei  lür  die  beners  calla»>  waicba  'Tan  deil 
Galfam  bagaaätigt  iit|  samal  da  de«  Siegar  aar  BewafPaeta  ga^ 
to'dtet  bat")  Dodi  zor  Sad&a.  War  es  leiditer  fnr  Ligariasy 
Africa  zo  Terlassen,  als  fiir  eadi,  Tubero,  es  zu  meiden?  Wi^ 
mosftten  dem  Senat  geboreben.  Wobl !  er  Latte  aber  aucb  Liga«» 
ilai  aom  Legaten  arnaaat,  and  la  ciaer  Zeit|  wo  dieser  den 
Gaboiaam  idÄt  Tarweigana  darlla;  aach  war  es  gestattet.  Idi 
tadle  ea<di  nidit,  aiber  tadelt  aadi  flur'nfebt  aa  Andern,  was  ihr 
an  ench  rühmt.  Ihr  reis'tet  spät,  und  fandet  Afrika  schon  be- 
setzt, daber  die  £rbitteruog  gegea  Ligarias;  er  hatte  nicht  einmal 
dte  Fasees»  aaadeni  Taras«  Und  walltet  ifar  etwa  die  ProYio« 
dsar  ibargelmil««)  SMe  aaaiae  Ubahdt,  C8sar|  Sdi  wBrda 
es  Amliaas  nicbt  billigen,  wann  «le  eiUSrten,  es  sei  ihre  Absiehf 
gewesen.  Ihr  kamt  nach  Afrika,  welches  ganz  vorzüg'lich  geg'en 
jenen  erbittert  war,  wo  ein  mächtiger  König,  sein  Feind,  regierte;^  ^) 
aaar  Plan  ist  nidit  xwaüaUialky  samal  da  ilur  sa  Pampejas  giengat^ 
als  MB  anih  nUt  aafifealiaiy  niolit  sei  GSsar^  bat  wddbeoi  Ibc 
aac&  san  WÜagt,  dass  man  encb  gehindert  habe,  gegen  ihn' 
Krieg  za  fiibrea.«^)   Es  beweis't  in  derTbat  eine  grosse  Stand- 

»  . 

8i)  7.      85)  Jaha.   8.  Tb. 

18* 
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81)  Oben  Ä.  60.  82)  S.  83}  6. 
i50  A  89.      86)  8. 
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iiafiigVehy  dass  Uur  bei  Fompejo»  im,  Macedonka  eodi  elafalifleCy 
M  der  Ptftoiy  .tob  mldMr  ikr  znrildcsfewtesai  wiffi»  entr 
Eifer  ttieht  eikalfete**^)  Nu  frif;«  ii^  iSm^  ibr  eneb  ote 
dem  Staate  dne  Geoag^hnaii^  Tenchafieit  vroUt?    Wesn  dem 

Staate,  wie  werdet  ihr  es  recLtfertig-en ,  elass  ilir  der  andern 
Partei  so  beharrlich  ergeben  bliebet;  wenn  euch)  ao  ist  es  wohl 
sehr  sweifelhally  ob  Cäsar,  dar  a^ea  Feinden  Teniefaea  bat^  de» 
mdgam  sünen  wird.  Dieie  Allea  saf«  Uh  nicbt,  Caaar,  imi 
U^riae  sq  *Terlbeidig:en ;  ich  weade  micb  damit '  aar  aa  deine 
Measchenfseundlichkeit  und  an  dein  Mitleiden.  Zn  einem  Vater 
spricht  man,  Terzeihe,  er  hat  gefehlt,  zn  Richtern,  er  hat  es  nicht 
gctbaa.  Fragst  da  ab  Richter,*  ia  welchem  Heer*  I^faria« 
dieate,  ae  idiwei^  idi,  vad  maeha  m  aidht  eiamal  felt^d,  daai 
•r  Ter  dem  Kriege  Legat  wurde,  ^ad  jefst  aach  eeiaer  Crerinanag^ 
dir  gänzlich  angehört«  Ich  spreche  aber  zu  einem  Vater;  er  hat 
gefehlt,  er  bereut.  Sollte  er  nicht  hoffen  dürfen,  da  da  so  oft 
yerziehen  hast,  aad  ich  bei  dir  iiir  einen  Aadera  - bitte«  darC2^^) 
Seine  Segaadigang  wird  Tiden  deiaer  Vertraatea  Freade  gewabt 
ten.  Die  braTea  Maaaer  ans  dem  Ijaade  dir  Sabiaer,  wekbe 
da  kennst*,®^)  sind  nm  ihn  bekümmert.  Bemerke  die  Tliränen 
seines  hier  anwesenden  Oheims  Hroccbus,  und  seiner  beiden 
Brüder;  richte  dea  Blick  auf  L.  Marcins  nnd  die  übrigen  Ritter^ 
die  bier  im  Tranergewandte  T^r  dir.  atebea.^*^):  Unter  dealnga- 
rioa  lierrsdit  eiae  solcbe  Kiaigkeit,  daas  pnintoi,  wiire  er  in 
Italien  gewesen,  ebenso  gehandelt  hätte,  wie  seine  Brüder.  Nadh 
ihrer  Gesinnung  waren  alle  mit  dir,  Cäsar;  der  Eine  wnrde  vom 
Stnrm  fortgerissea;  entfernte  er  sich  absichtlich,  so  gleiclU  er 
dea  Mitaaera ,  aa  weXdiea  da .  dicb  aiebt  baat  ijicbeii  Rollen« 
Da  pllegit  nicbti  ala  Beleidigaagen  sa  Tergesaea;  Titas  Ligaitxaa 
beforderte  ala  Quästor  deine  Ehrej^^)  er  fleht  jetajt.lVr.  s^iaen 

87)  9.   ..'  48)  9»)  3.  Th.        A*  M.  filae«  Mne.'eiMl  gB-' 

acihicte  Weadiag;  A«dk^iCiN»  weiile  siast  ift  eiaeai  BihfliMige  iTes^ 
liplgty  er  Tellig  sieb  daa  ZcfUaag  bn  Sabbtisdieii,  aas.  fijfflobeia.  dsa  Oe- 
aeUaeht  das  Ljprfas  stnaMie.  Dana  ftnd  er  Gaade  bsi  den  CHsger^'  dem 
IMdator  Salle*  Oewlw  beweg  tbm,  dea  Hilden^  a^ea  die  Eriaaevaag  aa 
aeia  epgeam  ^eMdaal,  Md^iiebfig  *m  seiä»  nicht  wealger  sa  Hmay  ala  Ml% 
der  Oraaseaie.       90)  IK       91)  Deeh  weil»  als  aua  M  aaf  Ömim. 
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Bruder.  Wie  du  vor  kurzem  Marcellus  ia  der  Carle  auf  die 
Bitte  des  Senats  beg^nadi^t  liast,  so  begnadige  Liigarins  jetzt  «of 
dem  Markte  nadd  dem  Wunsche  dtt  .Volkes.  Keine  unter  deinen 
Xageadnurecdieat  meinr  Bewündenng*  alt  ddaeMüde;  dflUBduicfc 
-aiablt  iiiilieni;tkb  'dia  Menschen  den  CKMem  BNlur,  ab  wana  tim 
Menschen  retten,"  »  2) 

Cäsar  konnte  scheinbar  der  Beredtsamkeit  des  Consolars  nicht 
widerttehen;  er  endigte  das.£Kil  des  Ligarins,  welcher  dann  ndl 
Bruto  «md  Andfia  ahn  mdilttg.^0   Seit  Ö2,  leigitdi  aadi 
•adit  Jahres  y  sprach  Cieero  sam  enttn  Mala  iviedar  anf  dam 
Markt',  nnd  unter  Umständen,  die  es  ihm  yielfach  rerleideten  und 
erschwerten.    Schon  unter  demj Triumvirat  hatte  er  als  Sachwalter 
Zwang  erduldet,  auf  das  Gebot  der  Machthaber  seine  Feinde  Ter-, 
theidigl,  md  im  .Proceisa.  dea  Milo  tot  dan  Kiiagem  dea  Poaio, 
pejus  gesitfect;  es  gab  aber  dodh  Irnher^aoch  elaen  Sehatten  toa 
Freiheit  fSfr  Iho  and  filr  den  Staat,  und  er  hoffte,  dass  es  einst 
wieder   besser  sein  werde.     Jetzt  sah  er  Rom  einem  Kuuige 
uitertlian,  und  die  Freiheit  unwiderbringlich  verloren.    £r  duiila 
wieder  öffentlich  redeii|  aber  yor- einem  Hofe;  der.Uerrsciliar  war 
Riditer,  der  Richter  Partei«   CSsarianer  and  Missvargnngte  lansdi- 
ten  auf  seine  Worte;  leldit  rerletste  er.  anf  der  einen  Seite,  wean 
er  auf  der  andern  befriedigte.    Mit  einem  richtiai'en  Tact  nahm 
er  die  Thatsachen^  wie  sie  waren;  er  entgieng  dadurch  der  Go-. 
lahr»  wenn  ar  noch  föiehtea  maastO)  and  der  RmiadrigBiif : 
Bürger  mit  yarscfaiedenan  politischen  AnsiohfeD  ond  GrandstUzeft 
haben  zu  dem  Sdkwerdte  gegriffen;  Casar  ist  Sieger  gebHebaBy 
und  man  erk(  unt  darin  ein  Gunst  der  Götter,  da  er  seine  Gegner 
nur  in  der  Schlacht  tödtet.   Auch  Cicero  hat  er  wieder  aufgenom- 
men y  obgleich  dieser  dua  dne  äussere  Nöthigong^  an  Pompejns 
gieng;  vm  so  mehr  wird  .er  Ligarius  vergeben,  welcher,  nicht 
wählen-  konnte.-    Die •  Rede-  wurde  bei  der  si^rifUIciien  AV* 
fassung  nicht  bloss  in  der  Form .  geändert,    im  folgenden  Jahre 


Antrag  dsM  Pkoe»  von  Gallien  Sold  hewilUglO}  8«  Th«  273.  Obglwch  es 
an  aShem  Nahriehlen  itlilt,  so  kaan  laan  doch  nickt  mit  ffigh.  3,  437  die 
^^nistar  des  Tübs  ia  d.  J.  d9  sciaen^  iro  Cisar  daveh  'die  EAn^tmng  das 
Maises  selbst  fir  seiae  „digeitas««  soigle.  3^  Th.  446  A  KW.  33)  12. 
93)  3.  Tb.  738     31  a*  733. 
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gn^  Oppins  lasen  sie  Ifoniy  uod  durch  sie  erLielt  Casar  eia 
SaHütlav  in  Spanien, » ^)  £b«ii  weg^en  dieser  grouuL  Yerbni>» 
^  nadlte  dar  Varftuf  M  üacUMi  dm  Tobm  akbte  ]ü»> 
Mltigen; » «)  er  mdbagln  Ünntfia»  datt  Ha  AbarlrBÜiar  da»  B»« 
men  des  Ritters  L*  Corfidias  tilgten;  derMaam  Mia  aidkl  mAt% 
gletchwoLl  nannte  er  ihn  unter  den  Freondeu)  wekLe  mm  Lii|;a" 
aias  liaaartanf  die  VeBbesaarang  aalarUiek^') 

(a.  46.)  Wie  sehr  Cicero  «idi  dadurch  g^e deckt  fHHfe,  weoD 
ang^esehaae  Optimaten  sidi  ebenfalls  dem  Sieger  nnterwarfen^  so 
beÜMste  er  sSeb  doch  aagam  mit  den  Angeiegenliciten  der  Partei« 
gemsaa  tau  aleiem  Range,  weldba  llir  die  Tbettaskae  aatf 
Bürgerkriege  biissten.  Der  Verkehr  mit  solchen  Mtinnern  konnte 
Anstoss  geben,  auch  gestand  er  nng-ern,  dass  sie  keine  Hülfe  Ton  ihm 
hoffen  durften.    Nicht  immer  gelang  es,  ihnen  aaszaweichea,  wie 

Geadiidxia  dea  Ligaiias  beweis^  aber  er  Tamachta  ea  weaig^ 
älans,  er  sehrief»  Ihnen  nicht »  hif  aie  darch  fhie  Bri^  Iha  daztt 
flöthigten.    Danil  entsdinldigte  er  rieh,  and  bethenerte,  dass  et 
»nr  geschTficgren   habe,  weil  er  fÖr  die  ongliicklichen  Freunde 
aidits  zn  thon,  sie  nicht  zn  trösten  Termöge  ^  oder  weil  er  lieber 
tfflan  Gläekwanseh  als  rin  1Voalachraibe&  übenandiBn  wolle. 
Ba  aMw&fa  flm  Terlegea»  ab  MaiciBias  Rafbi^  Mhar  aein  QaSMor 
ht  OÜiden,»»)  und  fetzt  als  Pompejaner  zym  fa  ItaBen,  aber 
nicht  in  der  Hauptstadt,  ihn  zn  sehen  wünschte.    Er  erwiederte  j 
gegen  seine  Neigung  sei  er  in  Rom,  unter  Menschen ^  die  er 
siehl  Kaba;  ihn  Teriaaga  nach  der  ISUisanikrit;  nar  in  de« 
fUMOHMhafty  «nd  im  Bewnnliein,  rächt  fehandalt  an  haben, 
Ünda  er  Berahigung.   Sein  RaA,  den  Krieg  sa  Tenneiden,  sei 
nicht  befolgt;  auch  Ton  der  Partei,  welche  die  gute  Sache  ia 
Africa  rertheidigey  müsse  maaa  das  Aergste  furchten,  wenn  sie 
dega.   Mesdaias  möge  aainan  Zaflachliert  nicht  Tariasseny  ohna 


9i)  ad  Att.  U»  12  u.  19.   5.  Tb.  66  A»  5«       95)  ad  Atu  13,  10^ 
86)  Das.  13  ,  20.        97)  Das.  13,  44  An.  p.  Mg«.  U.     <  96)  ad  Wmm^ 
16.  6k  13  o.  6>  6.      99)  Oben  {•  74.  ^  41. . 
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VeilNauiAiBy  ra  Cn»  Piasdot  inr  Corcjra,  enttdak  die  W«i8iuify  «r 

möge  eine  maiialiche  Fagsang*  zeigen  und  bedenken)  dass  aHe 
.  ITeberwundenen  jetzt  nngliicklicb  und  ^[efalirdet  seien.  ^ )  Plaa- 
,  dos  Jiatte  Cicero  wSkivad  aelu«B  JEseUs  in  TtoMionkh  besdiiiMfl-^^ 
.  «e  war  dmt  ZmfB  aeMiaic  TeiSEwdIlwif »  wU  S4  nmm  GUi«nt  yt- 

weMB.^)  Ohaeraditet  jenar  knnen  and  kattts  Afcfertigang 
^sclixieb  er  von  neuem ^  weil  er  Beistand  bedurfte;  es  freute  ib|i) 

m  yameluaeBi  da»»  Cicero  eben  so  geachtet  and  angeselien  sel^ 
'.yfie  zayor;  zogleid»  rnfkatkia  «r  ilim  Gülck  jßwt  wfrt&lm  ¥ar- 
.  wäblmif « *)   hk  dar  Aatwarl^)  i^ndk  GSaaM-  Ikfi  Mr^TO«*  aiak* 

Er  klagte,  zam  Tbail,  ma  iim  Sebaiers  dea  A»de»  zu  bf- 

ftchwicbtigea,  aber  er  glaubte  sich  in  der  That  in  Gefahr,  da  die 
Söbne  des  Pompejua  in  Spanien  ein  gj:oa»e0  Heer  riistetea,  iii|d 

.dar  Dictator  daabalb  im  Herbst  Italien  Tailiess.   Horn  unmiftHü 

•  ein  Blntbady  wenn  die  eine  Parlflft,  oni  Knechlwiiafiy  wenn  die 
andre  siegte.  Piancins  kennte  nit  ndir  Rdie  an  die  Znknnll 
denken,  da  die  Pompejaner  ihm  nicht  zürnten,  und  Cäsar  Tersöhnt 

.  sn  sein  schien.  ^)  Auch  ein  andrer  Client  ans  früherer  Zel^ 
der  Ritter  Anlna  Idonias  Caedna,  koffte  dnrck  Ciem  adne 

.  Räd^keiur  .nadi  Kam  sn  -kewirkan»^)  Br  katle  nickt  ^nr  ftr 
Pempejus  flockten,  sondern  dasaen  Gegner  anck  ids  persönlichar 

Feind  in  einer   Schrift  angegriffen,^)   und  nach  seinem  eigeaea 
Geständnh^s  mit  grosser  Bitterkeit^  überzeugt,  dass  seine  Worte 
nberaU  Anklang  £ndev  werden  y  «^dn  in  janer  Zeit  wekl  jeder, 
,  nUMkte  er  anijk  in  andern  Zwecken  epftm ,  die  Gelte  anflekf a^ 
.  Caaar  an  verderben.«* »)   OTack  der  SeUaekt  bei  Pkaisalna  begab 
er  sich  an  einen  ablegenen  Ort,  wo  er  bis  zur  Entscheidung  des 
^liicaaiscben  Krieges  bliel»,  okne  beläatigt  zu  werden»  obgleick 

100)  ad  Farn,  r, ,  21.  1)  Das.  4,  15.  2>  S.  Tb.  6*1  A;  «5. 
3)  Oben  §.  65  üu.  bis  67  fin.  4)  Mit  Pablilia  naeli  der  Seheidnng  TOn 
Terentia.  .S.  diese,  ad  faiu.  4,  14.  6)  ad  Farn.  1.  c.  6)  Er  befand 
»ich  aber  45  noch  ia  Corcjra.  ad  Faiu.  6,  20.  7)  Der  Beklagte  des 
J.  69  oder  68  und  der  £xiiirte  -waren  nicht  Terscbiedeu.  5.  Th.  335 
A>  84b)  I*  u.  337  A.  6.  8)  ad  Faoi.  6,  6:  Eodem  fönte  ae  hanstamm 
intelügit  landes  suas,  e^ao  sil  leftter  ugwm^  Das.  ep.  7 ^  1  «.  ^* 
9;  Das.  6^  7     1  o.  2. 
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to  Mel^  flbi  olcfcl  m^dkoi  «na'tSlln  konato.  ><>)  Dam 

gieng   er  nach  Sicillen, und  verfasste  hier  ein  Werk  unter 
dem  Titel:  meine  Klagen,  in  welchem  er  €äf an  Menschenfreendr 
Koiikeit  lidunte.  ^  ^)  Jüiamand  wagte  «i»  seine  An^leg^enlieit  mt 
gpisd«  SB  Mac»;  mas  idalt  «i  idlMit  filr  MaikUch  an,  flua 
wm  mkmXkm.   Aach  er^kolile  iMite;  enrt  aadi  dar  BegnadBifail^ 
des  M.  Marcellus  ersnchte  er  Cicero  um  geinen  Beistand.  Dieser 
Tersiclierte ,  aber  olme  eine  andre  Bürgschaft ,  als  seine  TieUadi 
.Wwihfte  Seher^be,  er  werde  ilui  bald  wieder  in  Rom  be- 
fribien«  Wie  Caedna)  nadi  winer  Abkonll  em  Btrasker  nd 
In  der  WiAnafekonst  eiftlifen,  ^ ilun  dnat  das  aabe  Kiide  die 
Exils  verkündigte,  so  koniile  Er  nun  Erlösang  Terheissen.  Bis- 
her hatte  er  sich  nie  über  die  Ereignisse  getäuscht.    Er  sagte 
Torans,  dass  die  Verbindaii|f  zwischen  Cäsar  nnd  Pompejas  die 
'Afacht  des  Senats  liihmeiiy  nad  iHn  Zerwürlniss  zwischen  ümea 
einen  Bürgeikrieg  znr  Folge  haben  werde;  ferner  trag  er  daianff 
aa,  dass  Tümpejas  sich  in  seine  spanischen  Proyinzen  zarttek- 
zog,^*)  nnd  Cäsar  gestattet   Würde,  abwesend  nm  ein  zweites 
Consniat  zu.  werben ;  dadarch  wäre  der  Krieg  yerhiitet.   Es  zeigte 
üxh  bald,  wie  richtig  er  nTtheUte,  als  er  den  Flieden  anf  jede  ^ 
Bedingong  empfahL  '  Caedna  daiHe  ihm  daher  glaabea,  wenn  er 
ihn  wegen  der  Zukunft  beruhigte.    Cäsars  Milde,  seine  Achtung 
gegen  Männer  Ton  Geist,  and  die  Ffirbitte  der  Etrusker  waren 
günstige  Anzeichen«    Jener  hasste  aacli  Pompejus  and  dessen 
Anhänger  nicht;  den  Beweis  gab  sein  Yerfishren  gegen  Cicero^ 
Cassios,  MarceOns  nnd  Andre.   Wenn  Cicero  den  Yoibedentongea 
nicht  rertrante,  so  würde  er  sie  übergehen,  nnd  Caecina  nnr 
daran  erinnern,  dass  sein  gutes  Bewusstsein  ihn  trösten,  nnd  die 
Wissenschaft  ihn  erheitern  müsse,  nnd  dass  viele  Andre  bei 
grossen  Verdiensten  Hartes  erdaldet  haben»   Der  Sohn  des  Vev- 
,  bannten  war  in  Bom;  der  Consniar  T^rspiach,  ihn  anch  tener ' 
bei  .  seinen  Bemühungen  för  den  Tater  zu  unterstützen,  nnd  hofile 
glücklichen  Erfolg^,  da  Cäsar  und  dessen  Freunde  ihn  mit  Aas- 
zeichnung behandelten. '  ^)    Gegen  das  Ende  des  Jahrs  werde 

10)  Soet.  CaeS.  75.  11)  ad  Fam.  6,  8.  12)  Das.  6,  6:  ^uerelae. 
Unten  A.  17.  13)  5.  Th.  335  A.  85  u.  336  A.  100,  1#)  Keineswegs; 
Oben     83  die  A.  10.        U)  ad  Fam.  6,  6. 
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CmcImi  ÜHialpradkti  «r  lUliBM  Tor  dem  entsn  Jannar  SfcUieit 
Teriassen.  Cicero  fra^e  Balbas  und  Oppins,  ob  diess  Ton  dem 
Dictator  Teifiigt  sei,  welcher  in  Spanien  ataad.  Sie  waren  An&ui^ 
ngewisii  dam  benerklmi  sie,  daii  mb  «Im  fdfciie  JfMUcbt 
wteeitet  ^be»  Cieciaa  möchte  eehen  IHAer  d«nb  Andre  dovem 
niteffficlitel  aän;  er  •dkweiikte  switdbea  dem  Batedililiae,  Uinget 
auf  der  Ingel  zu  verweilen,  oder  in  Geldgeschäften  nach  Asien  ze 
reisen,  nnd  bat  Cicero  um  Rath.  Dieser  fand  es  nicht  angemessen, 
de«|  er  d<li  entfernte;  er  wdUte  ihm  dem  kiiAftifeK  Sta<thal<ME 
wvm  SicOieB  FMndvi  Peetemei  nd  detm  Lefita  nündU 
«mpAblea,  «ad  eehttte  Arn  mgleieb  einen  Brief  es  den  Pn>- 
consnl,  damit  er  ihn  nach  dessen  Ankunft  selbst  iiberg^ab.^  ^)  Die 
yiKlagen^^  sah  Cicero  ziemlich  «pät;  er  erwähnte  sie  mit  Beifall,*^) 
fioiaerle  al»er  dedi  gegen  den  Sehn-  des  Caeeina  sein  BeliemdeB| 
das»  man  tS»  Ihm  aidit  früher  uitgelfaeilt  babe.*«)  Sie  imm 
im  Ferm  einet'  Sendsi&reibent  an  Oüsar  abgefasst,  nnd  enAielten 
einen  Widerruf  nnd  Schmeicheleien,  deren  Caeciua  sich  schämte | 
anch  zweifelte  er,  ob  der  Gefeierte  sie  günstig  aufnehmen  werde, 
snmal  da  es  aiemandsm  entgieng,  dass  seine  Gresfnanngen  iisk 
■icbl  gwEndert  liatten.««)  Wainidbeinlieb  woUln  er  das  Weä 
Insgeheim  nach  Spanien  MSrdem,  wie  einst  CSeero  ein  alnHAes 
nach  Gallien;  er  hatte  diesen  in  dem  seinig ea  selten  genannt, 
and  anch  deshalb  mochte  er  es  ihm  nicht  Torlegen.  Dana  aber 
wnrde  es  Ton  Ihm  nmgearbeitet.  Vieles  gemildert,  Andeiee  gn- 
<ilft,  nnd  nmi  der  Heister  in  der  RedeicBnet  an^ielMert,  ef  an 
veibeBsem,  weil  er  Hirdbtele,  dees  dennoch  ein  Aasdmdi:  nlchl 
Torsichtig  genug*  gewählt  sein  nnd  yerletzea  könne 5  nur  drang 
er  aof  Verschwiegenheit.^^)  Asien  besuchte  er  nicht,  da  jener 
abiieth,  der  sich  bereits  bei  Senrilins  Imnrieas  Ür  ihn  Torweadet 
Itttte^  Gisers  GoUcgea  im  Coasalal  rem  J.  4g,  weidiem  die  Pr^ 
▼ins  liir  46  bestimmt  war*  Cioero  lae  seine  Schrift  mit  grosser 
Aufmerksamkeit;**)  man  erfahrt  aber  nicht,  ob  sie  au  den 
Dictator  gelangte.  £s  ist  sehr  glaublich,  dass  der  Verfasser  erst 
aadh  dessen  Tode  wieder  In  Rom  ersdudnen  dmfte«  2«) 

Iß)  Da».  6,  8  n.  9.       17)  Das.      6.       18)  Dm.  6,  7.       19)  Das. 
1.  c  §.  2  o.  3.       20)  5.  Tb.  697  fia.      21)  nd  Faia,  6,  7.      22)  Das» 
gg.      2i)  Das.  e^  g.      H}  Das.  um«  lia. 


Prät»r  58,  und  im  nächsten  Jahre  StattLalter  in  Cilicien,  wo 
JLentmiaf  läpiatlier«  iiun  folgte.  Jbu  Anfange  des  Bürgerkriege 
iriM4la.«t  In  C^fMunen  für  Poaifcjwy^O  ^  uMwmihX»  ifik 
UmA  .te  ComI«  jmIl.  Aprii«i.»0  -Ab  jeMr  Mifi  wart 

JUess. !Maii  nannte  ihn  die  Tuba  des  Krieg^es,  und  aacli 
«brigeas  'swd  aagedwttft)  dsuss  er  zu  den  eibittertsten  feinden 
iiM  n&QlAttM*  fiho'i^* ')  0|eichw«U'  wurde  ibnr  Jets^  idio«  4f» 

Im  difMT  Zfift  «faM  Doäkffode  fihr  ikn  asHrwf,»'')  obflach  ^ 

selbst    uidit    ohne  Bilduug  ^/vdT ,  nud    wahrend   dei»  Exilg  das 
^eb«a  benihmter  Männer  scLrieb.  ^  ^)    Die  Tliranen  seiner 
iliMp^  Apf  olejtt  WBui  seiner  Tm^Iw  trweichte»  den  CombI«^; 
ffr  M  dll«  IKMhwrtNlit  Cmsv»  I»  Bm  mm  üir  Fiirwecl»  miA  «&t 
^  Bifelg»  TflK-  CSaAer^O  mad  Panea.»») 

,  Ans  imbekannten  Gründen  mochte  Cicero  äicii  nicht  auch 
Mwm  T«  Fadiiu  GaUas  Terwenden,  welcher  63  in  der  Zeit  des» 
gSßm»»  Qaästor  für  ihn  geknndsclmfitet'«)  mmd  67  im.  Xc|- 
Jbairirt  tf^T"  HwrteMing  b«IMe«l  iMttBf  ab  «r  TerhiunU  wut^^^^ 
dbwa«alber  43  nftA  ten  batreffentei-CfrafalM  da»  Fampafcr  wefeii 
'  Wahilamtricbe  selbst  Ternrtheilt  wurde,  und  seitdem  in  der  iNähe 
.yen  Bant  im  Kxil  lebt«.  ^  ^)  Da  Cäsar  die  von  ai^eiii  Neben- 
JiMrr,  TwMiflinn  Slrate  fiekft  Andan  erliess,  ao  glaobte  Fy- 
lftla,,dU00  «0  w  ifaMV  Aai^fwip  bdUiilB,  danil  a«cfa  ihni  jff* 
^Mlfta-  würfe  Vr  avwwlatep  dUeiaa  Ditaat  yao  €icm,  desaaa 

\Verbindang  mit  der  herrschenden  Partei  er  kannte..  Der  Schuld- 

jMe.  bacm^la  aifiii  abar|:UMI  mit  der  VeraichariMig  abzufiadeiiy  d|u^ 


2S)  4.        m  iu  90)  ad  tkm.  1,  3  p.  «mm.  91  Mt 

i«.  n.  &41.  17)  ad  Alt.  8,  11  BeiL  &  28)  Vtei«  bei  Non.  MIMU. 
>.  Caecom  p.        Ij|is.      29)  Caes.  B.  C.  3,  105.      30)  ad  Fam.  6,  12. 

31)  Das.  2,  16.  82)  Qmatil.  3,  8  §.  SO.  83)  ad  Fam.  6,  12  ßn.  «. 
Sueion.  Caes.  77.  34)  3.  Th.  699.  35)  ad  Fam.  I.  c.  3«)  Das. 
7,  27.  p.  red.  in  son.  8.    5.  Th..  480  A.  80.  37)  ad  Pam.  1.  c.  ad  Qn. 

£r.  1,  4  }.  ,8.  cdd.  ia  i|9b.  1.  c»  38}  ad^Fan«  5^  18  j  oben  j.  7^. 
A.  3i  f. 
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würfen.  Fadius  legte  in  jedes  Wort  einen  StacLel:  er  baba 
Cicero  in  dessen  Consulal  mit  Achtuay  bekandelt|  Cäsar  werde 
Üm  obnehin  zantekniuiil^  — »  ev         .Vulhip  iter,  linm— 4 

idMnly»  ikn  .ebiA«B.«0  Um  CicM  .01  bmbitM»  m  4V 
Trflm  gnwetJcnf  —  tdbe  idiliM,  dalt  «r  dag  Aail  nielMt  bomw 

verwaltete,  dana  bedurfte  er  keine  Bürgten.         Jener  wagte 

wellt  za  BprechaBi  wie  er  dackte^  —  ab  ob  aicht  dem  Yerbawi* 

WifAi^        m  ,mm  limliiü  «Mto^  itm  «r  im.  ditm  Arl  «i 

ten;^^)  — *  waren,  sie  falsch,  so  Ycrdiente  er  keinen  Dank,  war«^ 
iie  gegründet,  so  konnte  er  mehr  alt  AUo  beziaiiga»^  Wi«  vidi 
ttotfo  Übt  Rom  gatlm  haMa,««) 

te  €Ksafeian«ni  «upfeU,  taulite  «  akk  aalM  M  Umes  i« 

Srinnerno^«  Der  Anblick  ^,der  Pelopiden^^  war  üim  verLasst^ 
aber  er  wuaste  nicbt»  waa  nadi^  dem  afikaniflehea  oder  spaniBchen 
Koige  gaadbabaa  warito|  mt  Wfnth  Ton  den  Banden  «iaac  yMf 
fSkngm  FmndadHll^  vmA  m  Um  Wimahe^  ab  immm  mtkt 
Wfeatigt  an  aahen,  wtA  waiabartai  daM  «r  gegen  aainan  Wfllatt 
im  Lager  der  Aristocratie  »ich  habe  betreffen  lassen.  So  schrieb 
ar  an  JUi  PlanaUf  waleber  bei  dem  Heere  in  Africa  stand, '*^) 
mnä  ton  ilun  orracht  wiiluy  aich  in  einor  Jaribathaflgtainlm  ffl^ 
Cbptto  m  wmmämt  Inbo  or  im  Blfaf«dkii^  CäsanMMUleft 
orregt,  aal  oi  mnr  an^iranidoiRaA  gaadUhail;«^)  o^TefdmdBO 
es  dagegen  besonders  Capito,  dass  er  mehr  als  irgend  ein  Andrer 
aainei  Partei  sich  derMÜsaignng  rühmen  dürfe«  Auch  Anlna 
i  m liBi  ^  4ar  Froeonwl  w  »yaUm,      M  AdUm^  Mbt  Sßiiiß: 

39)  ad]  Fam.  !•  a»  40)  Obsenrare,  ein  angemessener  Ausdruck* 
wenn  der  Ceasnlar  ihn  roa  iniaipi  ehemaligen  QnSstov  gebrancbte.  41)  Credit, 
42)  Bei  seinen  Gläubigem.  43)  Ueber  d.  Yerschworneu  im  J.  63« 
44)  ad  VaM.  7»  27.  4S)  «.  Tb.  ^1  A.  74  n*  4.  Th.  207  A.  61. 
4#)  fiSiar  aagla  er  frftlier  das  OegeatheU;  oben  $.  99.  A,  86.  47)  eil 
laBL«13^  2S  ia.  BMes  iü  nnwaiir,  o.  fSr  eine»  Maaa»  der  nicbts  lidba* 
soa  kaaaas»  Jii  tfiaiaa  Wiide^**  aaA  sloli  bier  wie  eisen  namiMdigeu  Kna« 
te4MUItet»^aB^iB»liek  Mßum..  4i)  ai^  Vaia.  lA^  98  %  90.  d.  TJb 
M  A.  7ÜI  380  fia. 
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Ihm«  AI»  ProcoBSnl  toh  GilideD  hatte  er  Brutus  bei  desse« 
Wadier^sdiäflteii  nur  so  weit  unterstützt,  als  es  die  B«<A;iy|y||| 
Mif  den  eigrenea  Ruf  erlaubte.  *       Et  brachte  dies«  kam  in^ 

'in*  VffrgvfMHi^  Bu§  er  ihm  eia^e  tUkkn  .'wiim^ 
Der  Mmiegtamilm  des  Cate  wwde  nom  aber  Tea  Caear  be^ün» 
sli^t,  und  yerwaltete  jetzt  sogar  das  cisalpinische  Gailien;«*)  «eine 
Freundschaft  erhielt  einen  immer  grossem  Werth.    M.  Terentios 
Varrö  Gibba  war  ihm  zum  Quästor  bestimnit^  .«ad  wttaadiCa  b^ 
IlMa  dogefölHrt  aa  wevdea.   Deihaib  wcadele  er  tSA.tm  Ck^m 
A  fUtim  Mk  eiaet  aater  denea  Leitaair      B^^ea^  ' netOeidfgfe  ' 
62  Saufejns  mit  ihm^^')  nad  gieng  47  in  seiuem  Auftrage  mit 
einem  Briefe  Ton  Bronduslum  zu  Cäsar.        Der  Coasular  ataad 
Brutos  Boch  so  fern,  da^s  er    voraussetzte     jeaer-keaaa  Miaatt 
Oebaitsot^  aad  werde  es  daber  eatschahKgen,  weaa  er  Hur  adaea 
ebemidlifeB  KHegitribaa .  ia  Gifidea,  jQ.  Fnfidies  aad^  dUr  ^ 
übrigen  Arpinatea  Htfe,  weldie  fiir  ihre  Stadt  im  diesseitigea 
Gallien  Geld   einforderten.  *  s )     ^^^[f  gemessen  sind  auch 

die  Briefe»  in  weichen  er  darauf  antrug ,  die  £fchuldner  eiiiee 
Bftrgei»  ans  Laca*  oad  eiaee  lÖBuscbea  lüften  sur  Zahlaa^  an 
«wiagea.«*)  Ia  aaldieatFallea  war.  er  eeiaer  Ebrei  wegea  ia 
Cilicien  sehr- strenge  gew^a,  aad  diess  wurste  niemand  besser 
als  'Brutus;  er  sollte  bewilligen,  was  seine  Geschäftsträger  mit 
Mühe  und  nur  zum  Xlieil  erreicht  hatten.  ■ 
^  Ifil  amhr  Tertraaea  aaberte  sich  Cicero  dem  g>>itlMilter:  >oii 
Adkaja,  'Serviiis  Sidpidiw.  ^ Br  adirieb  ihm  su  fianstea  eei- 
net  Gastfreimde  ia  Patrae, -M*  Garius  und  Lyson,  des  Arztes 
Asclapon  in  derselben  Stadt,  von  welchem  sein  Diener  Tiro  im 
60  behaadait  war,^^)  dea  MegeaaKatas^.eiaes  .aageeclMäca. 

49)  ad  Fam.  13,  31—39.  Das»  der  Wechsel  ia  den  Praviuen  oft 
im  Laufe  des  Jahrs  Statt  fand,  ergiebt  sieb  ans  Cic.  Geschichte,  weleber  ' 
aai  Ende  des  Jnli  Cilicien  übernahm ;  Cfisar  liaad  sich  überdies«  an-  keine 
Rp-el.  50)  4.  Th.  20  fin,  41)  S.  nnten  §.  102.  A.  «3  A.  1, 
42)  3.  Th.  468  A.  77  n.  4.  Th.  26.  S3)  Oben  §.  72.  A.  31.  St^  ^ 
Fam.  13,  10.  55)  Da^.  13,  11  n.  12.  56)  Das.  la,  1$ 
67)  Oben  $.  90.  A.  10.  58)  ad  Farn.  1%  17.  19  «.  vgL  daa.  7^  2S 
tt,  eben  {.  89*  A.  61.     69)  Oas.  18»  20. 
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Maaiiei  in  Larissa,^  ^)  cler  Lacedämomer,® ' )  nnd  noeh  drlngeoibar 
im  den  ABfelegpenlieiteii  dies  Attitos^  itr  für  seim  Giüw  m  J^inrii 
M  ScbaUUageir  ftAnte  mid  BeiiArad  Moll«*«*)  ■  Bs 
RW«ni'srof«ai  Cfewkin^  '"WWft  sie  ifcr  GeU  iil'  toi' 

PkroYinzen  anle<^teii,  and  ihneu  erlaubt  wnrdei  gegen  holte  Zinseil 
Mtsuleilien,  diese  zam  Capital  za.sdüagen^  und- zuletzt  die  Grund-* 
ilfiike  te  Städte  oder  PnTatpmMieB^  -welche  sie  nicht  befinde 
iagtm  koimlnt*,  im  BttÜK  m  nAmm.  SiB  'wähltoi  iifmd  mcift 
M  aoim  *MittelpiiBcl*  Jhrer  CfeMäfte,  und  f treue .  ¥mii9lMMm^ 
oder  Sclaven  zu  Gehülfen.  Für  gewissenhafte  Statlbalter  wäre« 
ste  nidit  weniger  eine  €reissel  als  für  die  ProTiDci^iti  weil 
ihr  Geld  und  ibre  Yerbiodaayett- ihnen  EinflofS  rendia&ny:  iiniL 
iie  hei  WeUoi  Mid  Proceseen  eicb  faellte%  i^mn  sie  ktim/M^ 
lbndtn«iL  -  Sulpicine!  wurde  von  €iee#e  ia  schoneii  nnd  minnieh«' 
fachen  Redensarten  ersacht,  Aemilius  Avianus  und  dessen  Frei- 
^lasseueu  Hammoiiias  inSirfOD,^^)  T.  Manlias^  einen  Freund  des 
Varro  Mnrena,^^)  in  Thespiae  in  Böotien,®^)  und  L.  Cossi- 
une**J  dorch  seine  Fursorjge  zn  he^Iäcken;  ferner  L.  Meidniaiy*^) 
welcher  seinen*  ßnider  Mlndins,  'einen  Wucherer  in  £li8,  he-' 
erble,  froher  als  ein  verachtlicLer  Mensch  geschildert  war, 
nnd  jetzt  dardi  seine  Rechtschaffenheit  sich  auszeichnete.^®^ 
Aehnliche  Briefe,  in  welchen  es  sich  nm  Römer  nnd  Eingebome^. 
Freie  md  Freigelassene  handelte,-  ediielt  anch-  der  Pmonsnl  vdn^ 

Wie  sehr  Cicero  Andre  zn  ermnthigen  oder  ihre  Interessen 
durch  seine  Fürsprache  «u  fördern  suchte,  so  drückte  ihn  doch 
seihst  das  Oefiihl  sein«  Ohvmacht  niMlEniiedrigni^f.  GfiM|ir*hattn 
gtsM  JfacWchi  bcwiesea^  endb'geste'flito;  .  disi»  nrasits  er 
crlMtanen,  ^  ^  und  er'  Hllimte  es  h«Mittders'  iä  Briefen  «n  ^eiv' 
haxmte.  nm  sie  aufzurichten.  ^  ^)    Aber  er  hielt  es  theils  fiir  Vef^* 

.  60)  Bau  tip  tt,.'  €1)  Das.  IS»  aa  «8)  Das.  13,  1».  .  ^  ai|. 
fca.  13,  21  n.  27;  C  «h.  II».     93)  wä  WmL.  ^  ZU.  e6);D^ 

13^23.  6ir>  OtanA.9».  «$)  ad  fan.  13»  2e|.olMn.{.  74* 
i»)  Das«  A.  da  .n.  ei  F«n.  13!»  ^  7t>:Daa.  13»  V.,  m.-^.TZ^  eien 
J.  «Ol  A.  1^  -  71)  ad:Fian;  9»  61  AdnM  pales  fm^MlIvei  .e«  iasiiliani 
et  sapleatiaM  .CasMk.  Ilse*  «».I3t  Nea  wM  ^O^l^mm  ft^jmfmm  im 
BiSBiUBi  teatt; .epiaw,  ipeä  nenel^enM  CSeswMMi.  .  <,72)  Das. 
6«  St  In  Cnüt»  iaee  sntf  t*  hMs,  rliw^iinns  m»tts*  Dai.,A»  %t  fheiii 
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■lallaiiirf      lange  Jer  Krieg  noch  niclit  gänzHcL  geendigt  war,^ 
iMlfl  erliMikle  er  darin  eine  demütliigende  Gnade  von  Selteii 
«iaefl  Umhm,  ireldbflr,  dbiB  Btcbt,  über  Chit  and  Blal'.Beilur 
ifilbürger  M  icUleB^  ndh  •■gaaaMii^  «lA  4imtk  mAsI  |bM 

Angprudi  auf  Gnade  yerwirkt  Lotte.  ^  ^)  So  liebte  er  ihn  nicht; 
er  fühlte  sich  ihm  nicht  dadnrch  Terpflichtet,  dass  er  die  Bepnblik 
überlebte,^*)  eder^  wie  mm  erklärt,  zwar  nicht  ^etödtel  wai4i^ 

4ir  MelMai^,  wm  wlitM  M  Ihi  AJfeni  In  €tar»  WIImi 

fügen.' ^)  In  der  That  wünschte  er,  dati  ein  Andrer  den  Arm 
erheben,  den  Tyrannen  und  degsen  Knechte  yernieliten ,  nnd 
die  aUgemeine  Sdimach  endigen  mÖge,'^)  eiMn  Zwtand  dev 
INttf«,  der  flua  mIam  Anihdi  an  Beginns^  entegy  ibnr 
lunm  Zntrlit  bei  4mi  Hemcber  geitettete,««)  iU  ailtfalgte,  Cla«« 
patra  zn  huldigen,  einer  abhängigen  Fürstinn,  über  welche  er  altf 
Senator  sich  weit  erhaben  fnhltei  ^  ^)  in  kiaglicher  MoM  Bücher 


lioe  menm  consilinm  et  Caesaris  magnitiido  aaiiai  etc.  Tgl.  p.  Marcello  1  n« 
2.  p.  LigRr.  12.  Lactant.  6,  18  §.  34.  73)  ad  Fam.  9,  7:  üt  aiulivi  da 
%.  Caesare  F  ,  menm  ipse:  quid  hic  mihi  faciet  patri?  3,  Th,  125  in.  atl 
Farn,  4,  15;  In  magno  perlcnlo  omnes  suditts.  Das.  9,  17:  "Veieatera  agrnin 
et  Capeaatem  zaetinntar.  IIoc  iion  longe  abest  a  Tnsmlano.  Vgl.  oben 
§.  84.  A.  7  n.  10  u.  §.  88.  A.  83.  74)  ad  l?aia.  4,  9;  Omuia  delat» 
ad  unofli  guDt.  Das.  9,  15:  Senatns  connüta  icribuntiir  apod  amatorem 
tinuiL  %  At  Hie  cuns  in  potestate  snmiis.  9,  17:  Nos  Uli  servimas.  Aach 
daa  Nutzlicbste  erregte  Cic.  ITnwilleii,  wenn  es  von  dem  Dictator  ansgieng, 
namentllcli  die  Berichtlgimg  des  Calenden.  3.  Tfa.  626  A.  26.  75)  ad 
Aue.  17  t  Nor  p&sstttr  enm  non  dfligeMf  Mini  Ibenefido  id  consecntDg 
mm,  9»)  Dw.  %  t6%  Mlaiii  Indidis»  snisfo  rtgno  fmfmV  144  81 
Isof  feüMi,  4i«ant«m  in  e«  ae  pvliUea,  da  jq«A  ha  snm  amtHiis,  «ttft 
XriT**"rTi  ^osse  debebam,  9>  lAt  8edebamns  in  popp!  eidtjMwn  teneienpi^ 
IfvM  antam  vis  est  in  aeatiaa  loaai«  13  §.  2 1  nia»  minhnun  nma. 
jiiiliM  yeiMi^  sei  fiirfl  necesse  es^  sas  pabNa«  4,  lit.«l  in  eo  dilnitan  . 
eü^  ei  fMd  saatiaa  mt  le  süIbbis  paisis>  «nl  «fe4fne  libaia  entfM'dalta» 
dete»  ne-  -feailgh»  ^f>aie«  Wwn  esi  i^fctaai  noMs  il|nüaiis.  9,  91 
«IBam  arikikte,-  «ase  Ifteie  iefai»  vüm  epan  eaia«  In  eMteir 

»eM  eML  f ,  38t  f*»  fid  ili|nMr  M^iMt»  Mne  «sie  beatai  poMlt. 
9l)eft«M.  «ftu  1B)Wise«niSi.  ei  Alfc  n,  1.  »0» 
eoMM  et        isiAi  MSliai  ttNt.  fl  n.  «y«  «ft.  4!»  tM  A.  » 

C<8t;i.^«^    Bl>ib  «.ütibwin.  n;«lftAiMr 
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zli  schreiben,  zn  pbilosopliiren , ^ ^)  ond  sogar  Im  Dienste  der 
Sieger  ab  Rlietor  aöfiMitref ea. « '\    '        \  > 

§.  93. 

(a*  46.)    Einst,  so  lange  es  noch  ein  Rom  gab,  erichieta- 
eji  ihm  als  cyiQ«  Thfdifity  da«^-  A¥  Cadnf  JUabar  in.  jGrrieehenliiii^^ 
TerwiUa^**)  jetsf  rübmte  ,ef  sein«  Weisheil        beneidete  i^ 
um  sei«  Gliick;;  In  Patme  sah  er  keine  Pelopiden.    Doch  er-r^ 
reichte  Cicero  fast  dasselbe  auf  eiitö  andre  Art:  nach  dem  Em- 
l^fange  am  Mofgfui»  wo  Am  Ijaps  eich  am  so  mehr  füllte,  d» 
man  in,  einem  gp^erimto»  Bib^**)  ^ipen  weissen  Vogel  si»^ 
eeheii  glaubte«'  renidbless,  ^  ^idi  in  Moiie  .QiUiothek«  padaicb, 
verde  es  ihm  möglich,  so  viele  Bücher  za  schreiben*  Cniin» 
tadelte  einst  seine  Verzagtheit,  ^  ^)  die  ihn  an  dem  Verfasser  sol- 
cbec  Werke  zn  befremden  schien^,  aber  er  trauerte  bereits  um  die^ 
BemibUkf  an  welche  er  anch  jelyt  noch  mit  ^mmner  dachte ,  ^da 
•dbet  lede  Heflnnng  Tersehwand«    Niehl  der  Mann  In^  dia^ 
Sebald,  welcher  idlein.  gebot,  ausser  Tielleicht,  sofora  er  nicht 
allein  gebieten  sollte,  sondern  zum  Theil  der  Znfall,  zum  Theil 
eiich  die  überwundene  Partei.**^)    Ohneracbtet  seiner  CUtnibniss^ 
i^eUln  Cieero  das  Hme  jies.  Snlla  in  JVeapeli|(  kanfeut  angebUcb^ 
«ps  nicht     Rom  eii  sein  9  «her  die  Sveht,  neue  GrnndsUieke  zu 
erwerben,  verliess  ihn  nie.    Er  besass  schon  Güter  in  der  NShe 
j^ner  Stadt,  wo  jetzt  Papiriuis  Pätns  wohnte.    Dieser  hielt  es 
ifiiir  geziemend,  dass  er  in  Rom  blieb,  und  sich  nach  dem  Bei-», 
9^  de»  J^Ji9^  C^dvplnf  de»  öffentfieben  Gewdiäften  i|vidmete«' 
J^jNt  i^  Ruder  führte,  entflBnitf,  er  elek  nfckt^.*»)  let^t.  fand 
sich  kaum  im  untersten  Schiffsraum  Plate  för  ihn.    Er  war  ent-^ 
h^hrlich;  di&  Senetsbesdblüsse  machte  man  in  Casars  Wohnung, 
nnd  man  seljite  ,muds  whl  Cicero»  üium»  .)mmt^  9^  et; 


'  8a)^TaaMmdM 

w,  me,  jpeeisa  ^aam  tUl  «Hi,  smd 

laidai^  nUraW 

IM  na^ee'ia  caiia. 

ne^jue  fia  ftvo  tHscIsi,  emaem  sseaB  ^ 

saiM  Ml*  ep*-' 

1  seMBtae.  a  Ihm.  4,  »  «n. 

i»)0fe*1«tt 

nA.  <§.     »)  llsv  eHo  Meisn  ii 

lasMn»  «.  M  «er  dl 

IgSBelaen  IKsib  asv  an  stbk  ^sdasfte  fei 

lim,.  .:8ft>Ala; 

der  Oeüalar  Hren  ÜH 

iflien  seHUkaii.  ebenf  i»  A^Mk. 

,  ^«iVmi» 

%  M    "M)  Die  i 

nnanaac  «wiaw  mmi  wa 

Blrikri^^  S^H^I^  l^feiltH^* 

OsMe«  S.  m,  Mi 
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leg'enen  Landern  ihm  daakten.  Doch  wie  Paetas  dun  rietb,  so 
lange  der  Sitten  -  Richter  in  Rom  war,*^)  wea«  dieser  »am 
Kriege  mit  den  Söham  das  Pompefos  abgieii^y  eilte  er  muh 
Seapolii.  Bald  nadiher  sdhiieb  er  Paeto  der  Tafel  des 
TolemmiaB,  A')  weldier  sa|»Ieii&  Ayieoe  und  Aadre  efat^eladeB 
hatte.  Ein  Sciay  uud  so  fröhlich?  Er  k  onnte  nicht  ansrweichen  s 
der  Harm  führte  zn  nichts ,  und  aach  für  die  Stadien  giebt  ei 
eia  Maas«.  Neben  dem  Wirthe  sah  map  Gjiheris«^^)  Und  bei 
einem  eoleben  GestmaU  eiscliien  CSeere?  «r,  den  adbat  Mb  Grie- 
chen bewanderten  t  Br  wnmte  nichts  dam  er  jene  finden  werde» 
und  übrig^eng  war  er  alt,  und  ass  gern  in  Gesellschaft,  in  welcher 
er  über  Dinge»  die  ihm  sonst  Seafzer  erpressten»  ein  schallendee 
Geladiter  erregen  konnte«  TagUdi  etwas  leien  oder  ichreibeii» 
«nd  dann  mit  Prannden  aAmanMen ,  nadi  dem  €Uselie|  wenn 
man  ee  so  nennen  dnrlle,  soger'  nnter  dem  Geaefaef  die»  war 

seine  Lebensordnung. 

Sinnliche  Genüsse  Latten  keinen  Reiz  fiir  ihn;  nnr  die  KiidiL- 
iddit  auf  den  Herrscher  führte  ihn  TM  den  Gtistgelagen  der  Cäsa^ 
rianer.  Von  seiner  Tliätigkeit  sengen  die  Weike»  welche  mau 
In  diesem  Jahre  Ton  Ihm  eiliieit*^)  Er  widmete  M.  Brntos 
Abhandlungen  unter  dem  Titel  Paradoxa,  in  welchen  er  weniger 
philosophisch  als  rednerisch  und  mit  Beispielen  ans  der  Geschichte» 
besondeni  ans  der  eigenen»  sich  über  folgfcnde  sechs  Sätze  der 
Stoiker  Terbreitet»  die  aveeerbalb  der  Sdmls  fiir  aeitiam'  «ad  l»a« 
üremdlidi  galten,  aber  dodi  ver^digt  werden  konnten.  Ihm 
sittlich  Gate  ist  das  einzige  Gnt|^^)  die  Tagend  genügt  zmn 

89)  TraefeciTis  moribus;  Cäsar;  eia  Spott  über  den  nicht  repnUic.  Na- 
men des  Censors.  3.  Tli.  609  A.  87.  90)  ad  Farn.  9,  15.  91)  Oben 
J.  90  A.  97.  92)  Seine  Geliebte,  später  im  Gefolge  des  Antonius.  1.  Th. 
518  A.  48  n.  516  in,  93)  ad  Fam.  9,  26.  8i  tOla  nunc  lex  est,  weil 
Cisar  der  Uiheber  yrmf  der  dvi^k  die  Beschrgnfcnng  des  Aufwandes  eine 
Quelle  der  Mentereien,  catilinarisclier  TeKchwSningen »  Terstopfen  woUte« 
3.  Th.  621  A.  9S  f.  94)  Opera  ^do-tanta,  qnaata  fortasse  tu  senties. 
ad-Sanu  7,  28^  Uebas  Ikiea  Inhalt  U«k  an;  das  Allgemeinste.  95)  Neo 
hoc  tarn  le  .m,  fatia-dista  i^ofiaaiaa  alfie  virabile.  Sand«  5  c  !• 

Daa.^1^  1. 
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GUiciL;  alle  Terg^iien  und  alle  guten  Handlangen  sind  aicli  gleich; 
leder«  der  schleclit  handelt,  Teriän^et  den  Menicben* Yentand; 
wu  der  Weiie  iat  frei,  und  nur  der  Weiae  ist  reich.  Blaii  bat , 
b^anptet,  dw  Werk  eet,  wenigeteas  smn  Theil,  kers  yer  dem 
Tode  des  Craasäs  oder  nocli  früher  gpeschrieben;*)^)  oder  46, 
auch  etwa  am  Ende  dea  J.  47,  Tor  dem  Tode  des  Cato  wegen 
der  Vorrede^.^^)  oder  Mck  Gäfars  Ermordang,  nach  den  erale» 
Pkillppike«  wegen  «uiee  Aagoffii  a«f  Aiitoeiae,*»)  oder  ei 
liece  liier  eiae  SaannliHig  voa  AbkeadlmigeB  mm  TorMliiedetteii 
Zeiten  Tor.  Die  Bnt»eheidei^>  wird  dadurch  erachwert, 

das.s  Cicero  eine  Anzahl  Einleitungen  oder  Vorreden  entwarf, 
nnter  weichen  er  fiir  aeine  Bücher  wählte,  0  ^uch 
im  jenen  eß  Zeilbeetimninngen  giebt»  weicbe  keineewegs  die  weif 
nm  find.  An  aicb  nnd  allein  geneounen  apridit  ee  nicht  lilr  4<^< 
data  nach  der  Vorrede  sa  den  Paradoxen  Cato  noch  lebte,  ala 
sie  geschrieben  wurden ;  er  starb ,  nachdem  Cäaar  im  Anfange 
des  Aprila  jenes  iahra  bei  Tbapsas  gesiegt  hatte.  Es  komnul 
aber  Anderes  blnsa,  nnd  swar  einmal  die  Zoeignnng  an  Bhif 
tea.  Man  weiss,  daes-Qcere  erst  46  eich  ihm  nidieito;  firnher* 
AUte  er  keinen  Benif ,  ihm  eine  Schrift  an  widmen.  Fetnev 

konnte   er   in  der  Einleitung-  ,    welche  sie   dem  Schwiegersöhne 
des  Cato  überwies ,  Ton  diesem  nicht  als  Ton  einem  Lebenden 
sprechen,  wenn  er  geatorben  war,  wie  etwa  in  seinen  Dialegen, 
Veiatotbane  aaftreten.    Bndlidi  erinneff  der  Inhalt  sn  aehr  tm, 
daa  Weik  über  daa  hodisto  Gnt,  iaas  iick  die  Veramthnng  anf-. 
dringt,  die  Paradoxen  seien  als  eine  Nebenarbeit  entstanden,  wah* 
rend  der  Verfasser  för  das  grossere  za  sammeln  anfieng*,  und 
diese  geschah  im  J.  46.^)    Die  Abschweifoog  äber  sein  Exil 
nnd  die  Anafiüla  anf  Glodins  beweise*  nicht,  dam  der  betreffusdn 
Abschnitt^)  früher  geechiieben  ist,  ala  die  übrigen,  eendem  nnr^ 
dass  Cicero  nie  Tergab  nnd  nie  Torgass.   ^Seinen  Feind,  99 den ^ 
Rest  der  catilinarischen  Versch wörong *'  konnte  er  zn  keiner  Zeit 
nennen,  ohne  in  „den  catilinarischen  Topf^^  zu  greifen,  in  wel«^ 
diem  dte  Farben  ateta  gleich  firisch'  nnd  lebhaft  blieben,  Spottet. 

•7)iAaUls.        aS)        OmaiM  M.  XXXtL       9»)  Genedi. 
fnasst.  ^  29».      MO)  Kaad  la  Kmck  BnajA  17»'  M7»>       1)  al  Att^-  ^ 

16^ i)Dm.  a)Pm.c 

Piinrns,  flssiMcMs  laaM  TL  |9 
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er  doch  aoch  über  die  Fisditeiehe-  ond  Muränen  seines  Neben- 
bnblers  Harfeasini,  der  idiMi  im  Grabe  la^,     über  L.  Lncallai, 
weil  er  sieb  «m  die  Gongt  dei  ^rSdiHicben  P.  €etk6f«t  be>* 
trarb,  am  ^gen  MiAridates  n  lüftbUgea,*)  mtd  über  dS«  RA^' 
sncbt  des  M,  Crassns,  "welchen  er  sich  durch  Tielfache  Beleidi- 
gungen yerfeindet  hatle.  ®)    In  eiuem  Abschnitt'   wird  angeblidi 
Antonias  geschmäht,  nnd  mit  diesem  zerfiel  er  eri4  g«g«ii  den 
Bude  des  J.  44.')   Er  .  spckhl  aber  niebl  ' tob  dar  Gagenwaif, 
Mindem  eatoimail  ein  Beiepiel  aat  ifem  aigenan  Mhara  Leba»! 
nnd  wendet  eicli  an  seinen  Feisd,  als  ateha  er  ihm  nacb  gegen- 
über.   Der  Feind  ist  hier  wie  in  einer  andern  Stelle  *)  P.  Clo- 
dius.    Es  £ndet  sich  nicht  ein  Wort,  welches  man  nicht  aaf 
Um  denten  könnte «  wäluraiid  Maadies  aadk  nickt  eiaan  Sekein. 
van  WakrkeiC  fiir  tieb  bar,  wann  amn  es  aof  «Anlaiiinf  baaiebti' 
den  Cansttl  des  J.  44,  4er  tick  mit  Mnam  sablreiehen  flteara  am- 
gab. '0    Auch  wlire,  ei  angereimt  gewesen,  44  oder  46  in  einem 
für  Brutus  bestimmten  Werke  Cato  unter  den  Liebenden  zu  nen- 
aaa.    Die  Paradoxen  haben  einen  so  geringen  Umfang,  dass  sia 
bat  dam  YarfaaMr  aelUet  nickt  mitsäblaa*^ «)    Da  ar  dia  Btiebar 
dbar  diaGasalia  wabrsckeinBeb  nia  bakaoat  mackte,^^)  sa  tagt« 
ar  antar  dem  Namen  des  Atticus ,  nach  der  Schrift  über  den 
Staat*'*)  sei   nichts  vou  Seiner  Hand  erschienen.**)    Jetzt  g-ab 
er  in  dem  Werke:  Brutus  6.  de  dark  Oratoribas,  in  waicheni 
ar  siok  mk  Attieab  and  mit  Brolbt  rar  daisaa  Abgaaga  naak 
dem  eiaaiplBiwbaa  GalUAa  nilatbült^  eiaa  Uebanicbl  dar  barübai« 
tea  ronaaeban  lladaar  bis  aaf  ei^e  Zeit,  vad  «ia  Urtki^  über 
ihre  Anlagen  und  Leistiingpn ,   als  Ergänzung  der  Bücher  über 
den  Hedner,       sofern  er  ebenfals  zugleich  über  die  Forderun- 
gm  ond  Regeln  de»  Kirnst  b^afarea  wollte*  ^ Er  beandigla  aa 

TT  

4)  Das.  5  c.  2.  3.  Th.  106  in.  5)  Par.  5  c.  3.  2.  Th.  557  fin. 
4.  Th.  126  A.  20.  6)  Par.  6  c.  1.  4.  Th.  III  A.  90.  7)  Par.  2. 
Corrad.  I  c.  8)  Par.  4.  9;  INamentlich  d.  Bmerkon;  Par,  2;  Te 
wetiis  exaaitoant  iadidorooi  atque  Icgum.  10)  Brut.  5;  unten  A.  13. 

11)  Oben  f.  73  A.  75.  12)  V.  J.  54;  oben  §.  70.         13)  Bnit.  &| 

s.  über  üieso  8tello  oben  §.  70  die  A.  30  a.  $.  73  die  A.  75.       14)  Vom 
J.  65;  ohen  ^.  62,       15)  Brat.  93:  ^noniam  omnJs  hic  lermo  netter  naa 
■olnm  enanerationem  aratotiami  Temm  etiam  praeeepta  qnaedam  tiesiderat  et«. . 
Omtor  7t  «t  hortatet  «lies*  {HitkL}  Dialef«  da  et.  Ms  aeetaais  libei^ 
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4d,  elw  €Mar  M  ThaiNNi»  f«ii«ft^«)  «fil  Cafe  iiiia  MeteHss 
SfiMiio  «ich  «eliUtet  luiHeii,'')  ror  der  Mitte  des  Aprik,  ^ frü- 
hmr  alt  er  die  LobscLrift  aaf  Cato  ond  „den  Hedner ?er^ 
laMfe.  »»)  Auch  die  EinleituDg^  gehört  nicht  in  das  fol^nd« 
Jahr;  das  Trostsdireiben  des  Bratos,  deam  sie  gedenkt,  besiekl 
•kh  mclil  ««£  ToUias  Ted.»o)  sU  ist  ^e  der  Schlags  ein 
DeDkml  liir  Casar»  der  es  ifreesmlithi^  iihersah ,  dass  die  Unzu- 
friedenheit, end  der  Hass  gegen  ilm  ia  allg«meinen  Kla^n  übet 
dea  Zustand  des  Keiches  sich  nor  zu  deotüch  kund  ^^ab;  dass 
Hortensias  als  beneidenawertb  erschien  y  waii  er  in  einer  Zeil 
nkfat  mehr  lebte,  wo  der  Markt  Tei^t  mr,  nnd  die  ITacht 
über  4em  Staat  hereinbradi,  ^  i)  ond  L.  Brotes  als  Redner,  in  der 
That  als  Peind'  der  KönigsherrscLaft  und  als  Befreier  g>epriesen 
wurde.  «2)  Hin  Tjrann  würde  durch  das  Lob  seiner  eigenen 
Beredtsamkeit  nicht  versöhnt  sein. 

Dann  brachte  Cicero  in  seinem  ,,Cato^  der  RepnhÜk  ein 
Todlenopfer,  die  Kriegeserklarong  eines  Begreadigften  nur  in  einer 
andern  Form;  der  Dictator  verlheidigte  sich  in  einer  Gej^en- 
schrift.  So  schlafen  nach  dem  Feuer  einzelne  Flammen  em- 
por, zum  Zeichen,  dass  es  unter  den  Ruinen  noch  glüht*  Ein 
Terzehrendee  £lement  tobte  in  Gcerjss  Brest,  nnd  seine  Krai^ 
wer  nicht  gebroeben.  Mit  den  Anspinchen  aef  die  höohste  Ans- 
seichnBDg  ond  G^tnng  sah  er  sieh  in  das  Dnnkel  rerwiegen,  und 
darauf  beschrankt,  über  die  Kunst  zu  schreiben,  dnrch  welche  er 
nach  seiner  Ueberzeogung  Horn  gerettet  hatte,  wie  einst  L«  Bm* 


qai  Bnitas  iasorfUtar,  in  eains  extreaa  parte,  aaa  prior  oemnenoMMbNiSfli 
Toietam  Ofatenua  babsl^  saa  iaüla,  saos  giadas.  saae  elofaeadae  Tolat 
fuadaia  odaoatieaes  tsiart  aie.  Saat,  Gass.  Si  a.^46.  IS)  Bnit. 
17)  Das.  «1  a.  48.  S.  Th.  eM  jBa.  18)  Vgl.  ad  An.  12,  &  ^  4  n. 
Brat.  26.  19)  Ontar.  7  n.  10.  de  div.  2,  1  ta.  •  20)  Brat  3.  a.  98. 
4.  Th.  2$  die  86.  Chapnaa  biss.  de  aetaCo  de.  Ub.  de  leg.  p.  22  f. 
bn  Aalinge  sa  Taastall  ep.  «d  MlddL  ist  der  WMßnag ,  dsv  Dialog  sei 
Kwar  48  geschriebea,  aber  «egea  Bade  des  J.  48  aaigeaibefiiel»  sseaadis 
earis  refictas  et  aactas,  wsM  er  Bratns  c  6  so  erkliH,  als  babe  Bratae 
naib  dar  Niadailsf  e  dar  Sibae  des  Pompejiu  ia  Spanien  bei  Cissrs  "BMA* 
kabr  Ia  L%nritn  Or  D^laras  gesprocheo,  u.  nicht  47  in  Asien  4.  Tb. 
ai  8a*  21)  c.  1  — 8  a.  96.  22)  c  14.  23)  c.  75.  Snet.  Gass. 
8S  a.  58.      24;  Oben     90  A.  61 

19* 
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tBS.«')  Was  ihm  aiidi  1>eailiSIHg«a  moebte,  mH  Miam  Bfickoi 
Teifolgte  er  das  OeffentBche,  mmä  Hini  senüfte  irgvna  ein  An- 
stoss,  det  Tod  de«  Cato ,  aus  sich  heraaszug^ehen ,  onJ  dem 
Sdimeffs  über  leiii  Nicht»  Worte  zu  leihen.  Dann  kehrte  er 
nibigor  SB  dem  anfsednnfenmi  Tagewerk  zurück. 

An  aeinen  „Cata^  addimt  sieb  der  Zeit  nach  »der  Red- 
ner" an.  2  6)  In  dieser  SkArlft,^')  welche  er  im  Sommer  be- 
kannt machte,  und  M  Brutus  widmete,^«)  entwirft  er  das  Ideal, 
Mdl  welchem  der  Redner  «treben  soll.  ^9)  Sie  schien  ihm  sehr 
gelnngen  zu  sein,'«)  nnd  Lepta»»)  nnd  Atticos^^^  hezengten 
Ibm  ibren  BeifaU$  aar  Bmtna,  der  ibn  TeranlaMt  batle,  sie  ihn 
znzaeignen,'')  bemerkte  gegen  ibn  nnd  Atticna  in  Briefen  ans 
dem  cisalpinischen  Gallien,»*)  dass  er  nicht  mit  ihm  einrerstan- 
den  sei,**)  In  seinen  Aogeo  yerlor  sie  dadurch  nicht  an  Werth. 
Br  achic&te  sie  im  folgenden  Jahre  Coruificius,  von  welchem  man 
«in  Shnlicbes  Werk  erbaltea  hatte, >^)  und  44  Xreboniaa.»') 

2S)  Qmoä  esits  efflci  neu  petdisett  nlii  e«Mt  oratione  penaasasu. 
Biat.  1*.       26)  Oraler.  10s  Hoc  tum,  aggiMias  siaiim  Catoae  dwolato. 

1,  we  aar  „Bnrtas<*  ab  ein  Mtsws  We»k  erwSlittt  wird. 
29)  Ofstor:  ad  Att.  12,  6  )•  5.  adFs^  7  f.  8.  6,  18  §•  4.  15,  20.  de 
dir.  2y  1  fia.  OelL  8  a.  18,  7.  HiaroaT».  Apal.  sdr.  Rnffin.  IH».  1. 
T.  8  p.  201  Basil.  Orator  perbeiass  Noa.  Mareail,  t,  lagiefsas  >  800 
Ups.  De  eptiaio  geasra  dieeadit  ad  Vaia.  12,  17.  ad  Alt.  14,  20  {.  2* 
88)  Oraler  81  Oa.  TideMi^  non  ta  base  selaia  es«a  lactarwa,  ^  eaandta 
gum  aas,  qai  qaaii  dooera  ^idaamar,  Ueas  aotioml  sad  kane  fibnan 
^mmmmt  flu»*  sostMi  conuBeadiiiaBa  tao  taaran  aosüne  divalgaii  aaesMe  est. 
20)  Or.  10  s  Paiiscti  «rateps  et  saaane  eloqaaatiae  spadas  espmaada  est. 
9aiaiiL  1,  10  j.  4s  Cicare  Scripte  ad  Braivm  libie  fraqaaalias  tastatar, 
nan  easi  a  aoUs  iasiltai  etateiam,  qai  rit  aat  faaiii,  sad  isMgiaeB  faaa- 
dan  aoBcepime  aos  SBisM  perfOali  illias,  ax  naUa  parte  aatiaalis.  80)  sA 
VanL  0,  18  f.  4i  Hihi  qaldasi  sie  parsaadae,  aie,  qaidqaid  kabaeihB  iadiaB 
de  diaaado,  ia  Ülam  libram  coatalisie«  ^  81)  Das.  1.  a.  88)  ad  Alt 
12,  6  8.  88)  Orii.  1  ia.  «.  41s  Oecairebat  awai,  passe  raperiri  aea  iai^ 
ddas  Mtai,  qaibBS  raferia  saat  osnia,  sad  ISateies  eiiaBi  sManm  laadav^ 
^  nea  eensereat  aias  tiri  ssse,  de  esias  aiaritb  taata  seaatas  iadicia  ia» 
«iwei  caaq^robante  popolo-  Rasuuiaf  qaanta  de  aalle,  da  aniOcie  dieaadl 
tasi  andta  auadMe.   9**^'  rsspendereai,  »isi  sM  BS.  Drato 

negare  rsgaati  aolai8S%  iasu  sHet  exeasatio.  Das.  48.  ad  Ate.  14,  20  {.  2* 
84)  Orat.  10.  85)  ad  Att.  1.  c.  .  86)  ad  Vaak  12,  17  §.  2.  2.  Th; 
621  A  80.      87)  ad  Fast.  151,  20.  8,  Th.  700. 
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Oft  Aflwtraifai  fib«r  dm  mwOniiieii  Zutoiul  «pnM  Staato» 
.nimaet  «ni  Bedam  uter  Casars  Hemdiaft  masaten  M  4cu«ft 
Mliraer  AnUaag  fiadaa.»*)     Aask  dieses  Badx  lieas  Attioaa 

zum  Verkauf  abschreiben.  Seine  Sclaven  verbesserten  aaf  dea 
Aatrag  des  Verfassers  einen  FeUeri  da  jener  bei  AB^'^T""f 
eiaes  Veiaes  Bopolis  slatt  Aristophaaea  aannte.  ^ 

Für  aeiaea  Solia  eatwarf  Cioero  die  Abtaadlwagaa  <ibaf  die 
liMtarisdie  Eiadieilaa|r>  Br  tfbergeiif  sie  ia  dea  aadera 
Scbrifteu ,  wie  die  KiicLer  über  die  Gesetze;**)  jsie  mit  eiaem 
CriUker  ans  später  Zeit  für  unadit  zu  erklären,  findet  sich  weder 
ein  innerer  aach  eia  äusserer  Grnnd.  Weaa  maa  es  ferner 
aicht  Terbüiigea  kaaa»  dass  sie  ia  diesem  Jahre  eatsiaadea  aiad} 
so  ist  es  dofiii  seiir  wahrscheiaiidi,  da  Cicero  gerade  jefit  ao  Tiel 
über  die  Hedekannt  scbrieb,  and  daher  Geleg^enbeit  nehmen 
mochte,  seinem  Sohne  gleichsam  die  erste  Weihe  zu.  geben.  Spä- 
ter wendete  er  sieh  zu  philosophisehen  Geg^enständen,  und  ürüher^ 
49  —  47,  wnrdea  seiae  Stadiea ,  durch  dea  Bärgerkrieg  aateiy 
hrachea.  Die  Varamthungy  er  Lahe  im  erstea  Jahre  dieses  Kria» 
ges  geschriebea,^')  wird  von  ihm  selbst  aariickgewiesen ,  deaa 
er  war  damals  nicht  in  Rom,  wohin  er  nach  der  Verwaltung 
Ciliciens  nicht  vor  47  zurückkam,  und  nach  der  lüinleitnng  unter- 
lüelt  er  sieh  aageUich  mit  seiaem  Sahae  auf  dem  Laadei  aad^ 
dem  sie  die  Haaptstadt  Terlaaaaa  hattea.**) 

i.  94. 

(a.  45.)  I^Iit  der  grossten  Spannung^  erwartete  er  Kaclirich- 
ten  aus  Spanien.  Siegten  die  Söhne  des  Pompejus,  so  wurde  v  er 
das  Opfer  ihrer  Bache ^  aad  er  blieb  SclaT)  oder  fürchtete  aicht. 

88)  ihaiu  43  fia»  qui  hano  niilii  aaa  deret  Tenian«  ac,  com  aMaa 
Hoveasaf  tilei  et  actianes  pnblicae  caaddisseaf ,  aaa  m»  ant  «lasidiaey  qaad 
iMara  aaa  pawoa^  aat  aKtastiliaa»  .eni  fcaisto,  patias  qaam  liteite  dedanai? 
faaa  qaidaai  wt»  aataa  Ia  iadleia  alN|aa  In  caifani  dadneabaat,  aaac  aUeo- 
taat  doad«  SO)  ad  Att.  12,  6  }.  5;  Oratav  9*  40)  Da  paHitioaa  aniF 
laiia.  PaHiilaaas  erat.  QaiiitU.  3»  II  10.  41)  Obaa  {.TS  A.  71. 
d2)  Aagelns  Dacaadiiiai  da  palit.  Hl.  IIb.  1  a.  10:  Opaa  est  djislaatataris 
apadaai  praa  sa  fetaatis;  est  aaiai  apad  Taliiasi  lagaalasa  «paadaii  aaa  ra- 
fiabaadaada  sai  Ifslas  (loiiaadi  oaasaatada.  40)  Baad  ia  fiisch  Easjck 
17,  Ulb).      44)  Failif.  er.  1  Ia. 
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WWiiger  föf  Gfiter  und  Laben,  wem  CSiar  siegt«.  Er  w^iehle 
Mtai  Tkeilett  den  Untergsngf  doch  idhmkte  das  Oerndit  vob 
Me«tra4eB  StrekMIlea        Brüder  äbn  an  nekteM.««)  Die. 

Botschaft  von  ihrer  Niederiage  bei  Monda  am  17.  März  gelangte 
erst  am  20«  April  nach  Rom ,  *  * )  als  Cicero  nacli  dem  Tode  sei- 
aer  Tochter,  zum  Thell  auch  uw  unter  diesem  Vorwisde  weder 
fai  der  Stadl  noch  in  Toscnlom  lein  mochte.^')   Daas  ea  acbon 
fH&er  seine  Absieht  war,  aieh  in  die  Binsamkeit  xnrSeksnxieheOi 
und  nnr  Tallias  Entbindang,  nnd  seine  Fordemngen  an  Dola- 
bella  in  Betreff  ihrer  Aussteuer  die  Reise  verzögerten,  bemerkt 
er  seibat« Dreissig^  Tage  verweilte   er  in  dem  Garten  dea 
Attieaa  rm  den  Thoren  y^*}  nnd  las  hier  solche  Werke,  deren 
Inhalt  seiner  trtthen  Stimnran^  entsprach,***)    Dann  begab  er 
aidi  anf  «ein  Gat  Sei  Astnra.  ^      Die  Klagen  überdaaerten  sei- 
nen Schmerz;  er  gpefiel  sich  anf  dem  Lande,   weil  er  in  Uom, 
in  der  Nähe  der  Cäsariaaer  and  der  Publilia ,  welche  er  nach 
der  TrennoBg  Ton  Terentia  heiratliete,  sich  missfiel,       and  die 
«ndloien  Yeriiandlangen  mit  Attieaa  ttber  ein  Denkmal  der  TaUia, 
nnd  Uber  den  Ankanf  eines  g-eeigneten  GrandstÖcks ,  wo  es  ei^ 
richtet  werden  sollte,  verrathen  mehr  die  Absicht,  anch  mit  der 
'Traner  zu  prunken,   als  den  Schmerz  eines  unglücklichen  Va- 
ters.*')   Um  auch  nicht  bei  dem  Schmanse  des  Appolejas,  eines' 
nenen  Collegen  im  Aognrat,  an  erseheinen,  bat  er  Atticns  dem< 
Gesetze  gemSss  drei  andre  Angnm  schwören  an  lassen,  dass  er 
krank  sei ;  fanden  sich  Schwierigkeiten,  so  wollte  er  selbst  kom- 
men, und  schwören,  er  sei  ftir  immer  krank.**)    Die  plötzliche 
Rückkehr  des  Antonias  ron  der  Reise  nach  Spanien  machte  ihn 
sehr  bestürzt,  obgleieh  er  es  läagaete,  nnd  Oppins  nnd  Balbna 
ihn  zu  bemhigen  sachten;  er  sah  darin  ein  Vorspiel  zn  den 
Proscriptionen.  ^  ^)    Um  so  weniger  achtete  er  auf  den  Huf  des 

45)  od  Farn.  6,  1$,  ep.  «»  ep.  18  §.  2.  ai  Alt.  12,  44  Bn. 
46)  8.  n.  6M  A.  95.  49)  ed  Att  12,  27  fin.  Vrhtm  fngio  smitas  ob 
masai.  8.  Tb.  645  A.  70  f.  48  ad  Farn.  6,  18  5.  49)  id  Att. 
12,  49  {.  3.  5.  Th.  62  ia.  50  ad  Att.  12,  14  J.  3.  51)  Das  12,  40. 
J.  3.  1'8,  26  i.  2.  ad  Fab.  6,  19  fia.  52)  8.  unten:  Teiealla  u.  Pablflia 
-58)  8.  d.  Graaaeto  fai  MU«.  54)  ad  Alt.  18,  13  4  m,  ep.  14,  I8» 
•n.  18  5  o.  17  }.  1.  55)  Das.  MZ,  18  $.  7;  ep.  19  §.  4  u.  ep.  Kp.  in* 
I.  Tb.  76  A  87  a.  8.  Tb.  646  8a. 
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Aj^üMf  duvh  g^rifllitlicbe  G«aclMil0  den  IBimamm  m  TmbedL 
«ben;  ein  mifrtier  Blarkt  und  ein«  Curie  unter  dem  Bann*  hatten 

keinen  VV  ertL  für  iLn,  und  überdiess  hegegneien  ihm  in  Rom  bei 
jedem  Schritt  Menschen ,  deren  Anblick  ihm  rerhaflit  war.  *  ^) 
Da§  Hau«!  sagte  Attion,  werde  den  Markt  ersetzen;  er  bednrfl^ 
kdB  Hans,  wenn  es  keinen  Markt  fiir  ihn  |;ab.*^)  An^  die 
Ereignete  in  Spanien  waren  ihm  gleicb^lti^,  indest  wnnsehtn 
er  doch,  davon  unterrichtet  zu  werden.**)  Nocbmak  wurde  er 
an  die  {gewohnte  Lebensweise  erinnert ;  aber  längst  tranerte  er 
nm  die  Kepablik,  and  nooh  mehr»  seit  TuUia  nicht  mehr  war. 
Seine  Crenüths- Ver^Msnng  mnsste.  ihn  anch  «atsdinldigen,  alp 
er  den  Besnch,  eder  nadi  seinem  Ansdmck,  den  Ueberfall  der 
Pnblilia  ableimte.  Zorn  Theil  am  nicht  in  Kern  mit  ihr  za- 
sammea  za  trefTen,  wollte  er  IJratus  nach  dessen  Rückkehr  ans 
dem  pisalpiuischen  Gallien  nur  dann  begriissen,  wenn  er  es  nicht 
Termeiden  konnte,  ^  ^)  nnd  sn  den  Wahlen  sieb  einfinden^  wen» 
Freunde  sein  Fürwort  bednrfien*  Cäsar  war  Oesets  nnd  Her» 
keaimen  nicht  unterwerfen;  er  hielt  dfie  Comitien  TieÜ^eht  nicht 
anf  dem  Marsfelde,  sondern  auf  dem  Fenchelfelde  in  Spanien.®') 
Durch  einen  Brief  des  Hirtius  ^ans  iDiiarbo  Tom  18*  April  er- 
hielt Cicero  die  JNaduichti  Sextns  Pompejas  sei  ans  Cordnba 
nndk  dem  diesseiti^n  *  Spanien  und  sein  Bruder  Cnens  in  eine 
andre  Oe^nd  entflohen,  wohin,  wnsate  er  nicht,  ihn  Torlang^ 
anch  nicht,  es  zu  erfahren;  es  genügte,  wenn  Beide  für  ilin  un- 
. schädlich  wurden.  Dann  aber  erzählte  man  ihm,  Cnens  sei 
^eder  landfliichtig  noch  In  Carteja  eingeschlossen,  und  es  stehe 
noch  ein  harter  Kampf  bevor  $  er  mochte  es  nicht  glauben. 
Andre  Geiahren  drohten  ihm  von  Seiten  seines  Neffen  Quintne, 
welcher  an  dem  Feldzng-e  in  Spanien  Theil  nahm,  and  ihn  bei 
Cäsar  Terlaiiradete.  ^  ^)  Dieser  zürnte  ihm  wohl  ohnehin  wegen 
seines  i^Catoj'^  er  schrieb  gegen  ihn  in  den  Lagern,       nnd  als 


56)  ad  Att.  12,  21  IIb,    €7)  Dss.  12»  2S.    SB)  Du,  h  c    M)  Das* 
12,  28     3.      60)  Das.  12,  32  n,  3%.       61)  Uaten.       62)  ad  Alt.  19, 
8  fin.  3.  Th.  6«7  A.  91  a.  6&5  A  47.      63)  ad  An.  12,  87  {.  3.  3. 
638  A.  11.    Der  Auftritt  in  Corcjra  war  nicbt  Teifessea;  eben  {.86  A31I* 

64)  ad  Att  )2,  44  fin.  3.  Tb.  1.  c.  65)  ad  Att.  12,  38  }.  2  S.  Us^ 
tea  ÜQ.  16  ^.  i  A.  34.      66)  3.  TJ&.  769  A  68.     .  ... 
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y^Mda  «ndkitii  fli»  Weik  im  Hiffiw,  im  wdAtm  CSil»  W- 
ab^efletct  midi  Cicero  im  dben  dlM  Mauie  feMl  warie«*')  Bti 

leinem  Argwolin  sah  der  CoQsular  darin  das  HerannaLeu  eines 
Sturms  9  und  doch  schmeichelte  es  aoch,  über  den  gepriesensteii 
Repoblicaner  jener  Zeit,  der  nicht  „mit  der  Republik  geredet 
vmA  abfefiudmii^  tondoni  ihr  odt  eeiam  Bhri»  gwMf 
liatte,  erbobeii  «ad  ab  der  Bewm  ihm  gegeaiiber  ^esteDt  tm 
werden.  Auf  seinen  Antrag*  mnssten  die  Sclayen  des  Atticus 
das  Buch  abschreibeu  j  er  wollte  es  bekannt  machen,  weil  es  dem 
Verstorbenen  zur  Ehre  |;ereichte|  wenn  |eiie  Menschen  ihn  tadeU 
ta.**)  Ziiglei«^  fiosterte  er  de»  Wmiicb|  da«  Catar,  weiehem 
man  im  Tempel  dea  QairiMS,  ni^t'  weit  Tom  dem  Tempel  der 
Salus  eine  Statne  errichtete,  schon  bei  Qoirinns  in  der  andern 
'  Welt  sein  raög:e.  Das  Hans  des  Atticns  in  der  Nähe  des  Heilig^- 
thnms  stiege  nun  ohne  Zweifel  im  Preise.®^)  In  dieser  Zeit 
ichickte  Gieere  leinen  Sohn  nad»  Athen.'») 

Er  selbst  ^ieu^  am  14.  Jmii  Ton  Astnra  über  Lano?iam 
nach  dem  Tasculannm,  *)  wo  Atticns  wiederholt,"'*)  Brutus, 
Dolabella  ^  *)  und  Andre  ihn  besuchten^  und  er  uberdiess  bei  der 
Nähe  Ten  Bern  eft  Briefe  Ton  Attieoi  empfieng.'*}  Sehr  mi- 
gclegen  kam  dagegen  ein  Sdureiben  des  C»  MariiUy  eince  BeM* 
gers,  der  Ten  dem  herühmten  Marina  absnstammen,  nnd  demnach 
mit  Casar '*^)  und  mit  Cicero'')  verwandt  zu  sein  behauptefe, 
ond  diesen  bat,  ihn  Tor  Gericht  zu  yertheidigen«  Seine  Unreif 
achämtlieit  empörte;  er  warde  an  Giisar,  seinen  mächtigen  Blnla» 
freund  Terwiesen^  dodh  aollte  sein  Wnnsdi  eiföllt  werden*'*) 
Man  wvaste  nicht,  wie  weit  es  ihm  gelang,  eeine  Rolle  hei  C8<> 
sar  durchzuführen,  nach  defiseu  Tode  Antonius  zu  Ciceros  Freude 


«7)  Vh.  M  dL  16^  «.  TS  4i  M.  68)  ad  III.  U,  M.  41  f. 
44  la.  44  flu.  40)  Das.  12,  44  {.  4  u.  ep.  47«  8.  Th,  614  fta.  4.  Ti. 
61  A.  48*  90)  Vatea  IL  täc  81.  71)  ad  Att.  12,  41  in.  44  {.  8. 
Tgl.  18>  28  {.  2*  12,  42  f.  8  n.  ep.  48  in.  44  |.  8.  46.  48.  18»  4  u.  7  8b., 
Steileu,  aea  welcbon  sich  eigleht,  da»  bei  8di4tB  Ep,  T«  p.  164— «178 
in  den  Uebemdiiiflea  Astame  Ar  hi  AaiM  su  lasen  In.  72)  ad  An. 
12»  48.  48.  48»  la^  9  Ja*  78)  &  aalw.'  '  74)  ad  Att.  18,  8.  8*  Th. 
-871  A.  81.  74)  ad  All.  18,  18.  76)  1.  Th.  187  A.  88.  8.  Th.  654 
A  43.  4i  Vh.  88  A.  21.     77)  4^  Vh.  2U  A.  88.      78)  ad  All.  12,  18. 
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ibi  ÜMicihtoa  Ikis.^«)   DiMr.  war  hatA  il»  iH  «ei«»  Atbk8#. 

gifkeit  erinnert,  da  er  es  nicht  wagte,  sicli  zu  yeräagen,  und 
eben  so  sehr  fühlte  er  sich  dadurcb  yerletzt»  dass,  AriaretheSy  der 
Mui  des  etppededtdiea  jOnigt  AriobanaM,  w  Born  elntMig 
.  mmä  idflbi  wn  seiat  Gunst  sidi  bewarb,  aonden  Taa  CKsar 
Oaade  erbitlaa,  „wabradi^alidi  eia  KAalgrreieli  kaafim  welke«'*  . 
F.  Sextius  sorgte  für  seine  Bewirthuug;  auf  Kosten  des  Staa- 
tes; indeffs  ersuchte  ihn  Cicero,  in  seinem  Haase  au  wohnen. 
Als  Statthalter  in  Giliciea  hatte  er  die  FaBuKe  des  Fürsten  be- 
tehiltxt^  dasahaib  konnte  er  sieb  ihm  aach  jetat  aidit  «Unebea«  *  *} 
Hie  doalüe  Zorttekfesegeabeit  trübte  sen  Leben  nieht  aUeins  bei 
dem  gferingsten  Anlass  tauchte  das  Schreckbild  der  Proscriptionen 
Tor  ihm  anf.  Nach  der  Ermordung  des  M.  Marcelhis  im 
Pinaeas^^)  fürchtete Atticas anch  fär  Andre,  nad  mit  Recht;  man 
Miste  nan  das  Aaassaiste  erwarten.  Doch  was  war  Cieors^ 
was  konnte  er  nodb  sein?  Br  betriff  nicht,  wo  er  sich  bergen 
sollte,  wenn  er  nicht  über  allerlei  Dingte  schrieb.^')  Dann  er- 
fahr er  zu  seiner  Besch  amuu^  durch  Bratas,  daas  Cäsar  dra 
Mörder  nicht  geduagen  hatte.  ^  ' 

Bald  nach  dem  22.  Mi««)  war  er  aaf  dem  Gate  bei  Arpl- 
nn»,  wo  der  Regen  ihn  sehr  belSstigte,  die  Zeit  aber  nater  der 
Beschäftigung  mit  seinen  philosophischen  Schriften  schnell  Tor- 
gieng.  Auch  erhielt  er  hier  ein  Trostschreiben  ron  Cäsar 
ans  Hispal  Tom  30.  April.  Es  war  ihm  gleichgültig,  dass  der 
Didator  an  der  Spitae  der  Legionen,  and  last  anmittelbar  nach 
einem  Kample  am  Leben  und  Reich,  theilaehmend  seiner  ge- 
dachte. Eben  so  wenig  berührte  ihn  das  Gerede  über  die  lange 
Entfernung  Ton  Rom.  Einst  äusserte  er  freilich,  nichts  habe 
mehr  Werth  ab  das  UitheU  der  Weh;  eine  Thofheit^  wie  fhir 

79)  Dm.  Ii,  18  1  Th.  108  in.  80)  5.  Th.  66*  A.  60.  81)  ad 
An,  13,  2;  oben  §.  77  A.  8  f.  3  Th.  655  A.  45.  82)  2.  Th.  397? 
oben  §  91  A.  23  u.  29.  83)  ad  Att.  13,  10  §  1  s  Ista  nescio  qaae) 
«rkiärt  durch  ad  Att.  13,  12  §.  3:  Scis  me  ante  OMitiones  ant  aliqaid  id, 
genas  (de  re  p.  d«  l<»giJbiis)  solitum  scribere.  —  Poslea  aatem  qaam  liaeo 
coepi  ^doXoyonfnn  etc.  8t)  Das.  13,  10  i  1  a  5.  13,  22  1.  3.  TK 
«47  ia.  85)  ad  Att.  13,  10  §.  4;  Tgl.  das.  ep.  9  ün.  86)  Das.  13, 
16,  8.  aatea.  87)  ad  Att.  13,  20  n.  22  lia.  3.  Tb.  612  A,  36  n.  M«. 
▲.72. 
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ItMpfcMi  erktSrl«  er  M  ^gegen  jelst  für  dm  HMfle,  iuä  mut 

nicLi  eiuea  Schritt  Ton  Jer  Pflicht  abweiche.*®)    Uebrig'ens  be- 
'  dnierte  er  aor,  dasa  er  auf  der  ab<,^ele^eneii  Villa  den  üm^aD^ 
jles  Attim  «BtbeiireB  niiitste.        Dock  fiiiirte  ihn  mcht  «tie 
Muianisht  Milflni  ein  Geschäft  nach  Rom.**)   WeMge  Ttfe 
'tpSter  erMlete  er  im  Tosenlmn*^)  wieder  «a  dem  Werke,  wel- 
che» nach  dem  Orte  benannt  wird,  i^*)     Um  diese  Zeit  erwarfete 
man  Brntae,  der  Cäsar  nach  dem  spanischen  Üriege  entgegen 
gegangea  war.    Cicero  fühlte  kein  Verlaafea  nach  üud,  denn 
er  kam  nkht  Ten  der  Seite,  roa  welcher  er  iha  lieher  hitle 
kemflMa  sehea.        Der  Maaa,**)  scbrteh  der  aachiaalige  Be- 
freier von  der   Reise,  vvoHe  sich   den   (»utgesinnten  wieder  za- 
wendeaj  aber  wo  faod  er  sie,  wenn  er  sich  nicht  aiithieng-? 
vad  wo  aei^  sich  aao  eia  Ahala  oder  Bratns?^^)  Bittere 
GeföUe  erregte»  die  dreeasiechea  Spiele ,  bei  welchea  aiaa  Ca- 
an« BÜd  aebea  dea  Stataea  der  G<ftter  omhertrag;  das  Volk 
hielt  sich  vortrefflich,  da  es  wegpen  des  bösen  Nachbars  auch  der 
Sieges  •  Göttinn  nicht  kJatschte.    Es  hatte  wohl  andre  Grüode; 
anch  aahm  Atticus  keinen  Aastaad ,  sein  TiSchterchen  in  den 
•  -CSreas  aa  schickea«  s')   la  Aitara,  wo  Cicero  am  25,  Ao^at 
'wieder  eiatraf,**)  werde  ihm  ein  Beeadi  des  Dolahdla  aage- 
kiindigl;  nn^ern  verlor  er  die  Zeit  mit  ihm;  er  durfte  den  Cä- 
sarianer  nicht  beleidigen.         Eben  so  sehr  missüel  ihm  die  Ein- 
ladung des  Magister  Eqnitam       I^epidus,  am  1.  September  im 
Senat  ao  erscheinen  |  er  wollte  sich  eiBfiadea,  and  sogleich  am 
'  Abead  aach  Toicolam  reisen.         Hier  war  er  im  September*  ^) 
Sein  Plan,  Cäsar  bei  dessen  Rückkehr  ans  Spanien  zu  Alsiam 
in  Etrurien  zu  cmpfangen^^)  wurde  nicht  ausgeführt,  weil  jener 

88)  ad  Att.  13,  20.  Seiae  OmndsStze  änderten  sich  spät.  89)  Das. 
13,  18.  90)  Das  13,  26  §.  2  m.  ej..  77.  91)  Das.  13,  38  fia.  n. 
39  §.  2.  92)  Das.  I3,  30  fin.  oji.  32  §.  2.  33  3.  38  in.  39  ^.  2. 
93)  ad  Att.  13,  39  u.  40.  4.  Th.  28  V  12.  9*)  IUr;  Caesar.  95)  In 
die  Unterwelt  wanderte.  96)  Eia  Tyrannen- Marder ,  wenn  Brutus  so 

■viel  voa  dem  Herrscher  boflte.  ad  Att.  Ii, -40.  3.  Th.  654  .4.  38.  5.  Th. 
62  in.  97)  ad  Att.  l3,  43  n.  44.  3.  Th.  644  fin.  u.  692  die  A.  4*. 
98)  ad  Att.  13,  34  in.  n.  ad  Fam.  6,  19  fin.  99)  ad  Att.  13,  47. 
100)  Das.  I  c.  3.  Th.  642  A.  42.        1)  ad  Att.  13,  48.      .2)  Das.  13» 

Tfl.  ad  Fa»  6,  19.  3.  Th,  656  in«  n.  A.  53  f. 
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fiMi«^*liaiii^  ds  inaa  glaubte ,  nacbdem  man  ilm  lan^' vergeben h  • 
erwartet  Latte.')    Da^j^eg-en  nnterliess  er  niclit,  im  Anfange  des 
Octobers  bei  dem  Triumpii  imd  4en  Spielm  de»  DictaütP  fagMi 

wärücr  «•  «iBw*) 

Dm  iF«rlb»kB6:t«  er  Delotam,  te  Tefrardb»  ut 'GaiaHaA, 
wäefter  naa^-  aelMr  SdilMeniBf  ab  Mentcii  oad       Fürst  die 

vorzüglichsten  Eig-enschaften  besass,  *)  und  den  Rämern  stets  anf- 
ricbtig  erg^eben  war;^)  man  weiss  aber,  das»  der  Köni^  auf 
Koatea  der  Naobbareo  erabeita»^)  daes  er  Aircb  Ovamaoikait  attd 
BrpreMuii^en  aldt  bd  den  UnteräMUMA  vtilNuMt'  nlacbie,  und  htSm 
Bedeakes  trag,  dl»  eigene  Familie  sdnen  Lamea  and  seiner 
Kachg^Jer  anfzaopfern.  ®)  Er  beg^riff,  dass  sein  Schicksal  und  die 
Ausführung'  seiner  ehrgeizigen  ll^ntwiirle  Ton  den  romtscben 
€rro«sea  abbiea^;  ont  derselbea  Scblanbeit  and  Oewaadtkait  wia 
Antipatery  der  Idnmäer»*)  bewarb  er  aicb  am  Ibra  Gaait,  mmd 
«iae  lang«  Zeit  mit  demselbea  Bifolge.  '  Salle  beseogte  llmi 
Zufriedenheit  im  ersten,  und  Murena***)  im  zweiten  mithridati- 
achen  Kriege;  eben  so  SerTilios  Isanricus,  als  er  eine  Flotte  nacb 
Asien  liibrtey  die  Seeräuber  an  eatwaffaea.  ^0  dritten  Kriege 
^ar  Römer  mit  Mtthridates  leistete  er  LacaUoa  imbtiga  Dienste, 
«nd  nocb  mebr  Pompejis,  weabalb  dleaar  sein  Gebiet  Tergrö'a- 
acrte,**)  und  der  Senat  ihm  den  Königs  -  Titel  verlieh.^*) 
Später  fanden  Grassus^  Proconsul  in  Sjrrien,  ^  ^)  und  Cicero  in 
CiÜeien^*)  einen  treoan  Bonde^genoasan  in  ihm»  Nacb  dem 
Aasbrncba  du  Bilif  erkrieges  kam  er  mit  sdnem  Bakel  Carter 
ttadmit  'Hiilfitnippen  la  daa  £4ager  dea  Pompejus,  da  dieser  ttbar 


3)  ad  ram.  7,  25.  4)  Das.  12,  18  fin.  3.  Tli.  6i7  A.  64  n.  658 
A.  77.  5)  p.  Dejot.  9:  Omnes  in  illo  sunt  rege  Tirtntes.  Das.  13;  Quid 
de  Tirtate  eins  dicam  ?  de  magnitodine  aniuii,  gravitate,  constanda?  ad  Fam. 
15,  4:  Vir,  qnam  benevolentia,  et  ßde  erga  populum  R.  siagalari,  tum  prae* 
seotia  magnitudine  et  arnmi  et  consilii.  de  har.  r«  13:  Multa  regia  sunt  ia 
Deiotaro.  6j  ( ic.  11.  cc.  a  11  Phil  13.  7)  B.  Alex.  67.  3.  Th. 
555  in.  8)  Srabo  12  c.  5  p.  568.  Flutarch.  de  contradict.  Stoic.  c.  32 
Vol.  13  p.  383  H.  9)  4.  Th.  456.  3.  Th.  48  in.  u.  545  fin.  10)  2,  Th. 
460    4.  Th.  184.  11)  4   Th.  396  A.  44.  p.  Dejot.  13,  11  Phil.  13. 

12)  Cic.  11.  cc.  4.  Th.  131  A.  55.  13)  4.  Th.  469.  CSsar  bewirkte  59 
als  Consnl  die  Bestfitignng.  B   Alev.  68  3.  Th.  211  A.  24.    14)  de  har.  r. 

p.  Dejar.  a  a.  13.        IS)  4,  Tlk  9(>  JU.        16)  Ohsn     36  A,  «7. 
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^Mchm-  fgmhpIwB  ProTiozen  gebot.  *  7)   Er  yereiiilfle  si<& 
mit  5hm  auch  auf  der  Flacht,  und  wurde  bei  Lesbos  entlassen.  ^  ^) 
-ÜVB  enaii  Piiamaces  seine  Zeit,  der  Soha  Miiluidates  des  Gm- 
fesy  «nd  TOB  Pompejas  •«£  das  botporaaische  Rtidi  •  iMtdbtävkti '  *) 
Im  itae  Hrffaig,  das  tSterlicfe  irMer  n  enbtniy  Widtle  er 
«itflr  Attdireai  KUw«  AraoiieD,  weldies  ¥M  dam  römiscbeE 
Senat  Dejotarns  überwiesen  war.  *°)    Der  Tetrarch  suchte  Hälfe 
bei  Casars  jLegaten  in  Asien,  Domitias  CJal^iAU^  und  Terstarkte 
ikm  im  den  «n^lücklichea  Feldso^  Plianmonk^O 
^Mbla  smLI  ekne Grud,  dm  «r  Ciiari  V^ikmgßüg  wiiMcya.2t) 
lAIe  er  47  erfidbr^  der  Dietator  luibe  in  Ae^pten  geuegi  nid 
nähere  sich  seinen  Graazen,  g'i^ng  er  ihm  entg'eg-en,  und  bat  om 
Gnade,  weiche  ihm  im  Allgemeinen  zugesichert  wurde  ^  die  Ent* 
iclieidaBf  über  aeim  Gebiet  wid  über  die  Beschwerden,  der  Fiifw 
ilan,  wdche  er  beranbt  hatte,  seilte  spater  er&lgea«*')  ZanaiJisf 
ümIi«  er  Im  poniisdiea  Kriege,  in  welchen  Pharaaees  aaterlag. '  ^) 
Dann  verlor  er  durch  Cäsar  Klein- Armenien  nnd  das  Land  der 
Trocmer;^^)  eine  Fürbitte  des  M.  Brutus,  seines  Freundes,  in 
Nicaea,  ferietzte  mehr  darch  die  AnsMssang,  mit  welolier  der 
JUdner  asftmt»  ab  sU  baaäafiigte.^«) 

Jetzt,  45,  drohte  ihm  eine  grössere  Gefahr.  Pompe  jus  haUe 
Phanagoria,  eine  Stadt  in  der  Nähe  ^e»  cimmerischen  Bospomsy 
für  frei  eiidart,  weil  die  Einwohner  sieb  gegen  Mithridates  em- 
pörten. >  Hier  lebte  Caator,  ein  Mana  tob  dottUer  Abkmilly  *  •) 
der  Gemahl  einer  Toditer  des  Dejotaros,  mit  wekber  er  ensen 
SoLn,  Cafitor,  zeugte.         Der  Jüngere  benutzte  die  Stimmun|^ 


17)  3.  Th.  478  A.  16  xl  516  fin.  18)  Das.  518  nach  A,  64.  n. 

519  A.  71.  19)  4.  Th.  4G9  A.  93.  20)  Das.  A.  3.  21)  B.  Alex* 
34  u.  40.  p.  Dejot.  5.  3.  Th.  A.  68  a.  550  fin.  22)  p.  Dejot.  9. 
23)  B.  Alex.  68.  3.  Th.  554  fin.  24)  p.  Deioi.  5.  3.  Th.  555,  25)  Da». 
359  A.  8  B.  11.  26)  4.  Th.  25  fia.  27)  Das.  460  A.  52  n.  469  A.  94. 
28)  p.  Deiot.  11.  29)  Said.  t.  XciOTCoQ  nennt  dea  Enkel  und  Ankläger 
des  Dejot.  dessen  Schwiegersohn,  und  Terwecbselt  ihn  üherdiess  mit  Castor, 
dem  Rhetor.  Der  Zusatz  if  ilooiofiaioi^  beweis'!,  dass  er  Appian  Mithr. 
p.  251  vor  Allgen  hatte,  wo  übrigens  Castor,  der  Vater,  als  Pbana^orensec 
bezeichnet  wird.  Bei  Strabo  12  ,  c.  5  p.  568  heisst  der  Vater  des  AnklS- 
gera  ein  jäoba  des  Ssocoadaiius.   Demnach  ^  ist  im  3.  Th,  479  A.  19  w 
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in  Rom.  E,.  hasste  Dejotanis,  seinen  Growrater,  *  0  walir- 
Mheialidi  well  aieiwr  i«iii«ii.^Soiiii  Dejotaiw,  welolMr  «bmfiii» 
HIB  4m  SaiJrt       Ktfnifes-Tttd  «Mtu  lürtte,»«)  im  nfa» 

üim  das  ^Dze  Erbe  zazawcnden.  '*)    Man  sah  Gattor  nach  dem 
spaniflchea  Kriegte  in  Rom,^'^)  wo  er  Dejotaras  begohnMigtey 
aaw  er  CäMT  in  Galatitn  mhreiid       BewilPliuMS  hOn  iiffwelF 
de»  Trrflen^'^)  «ni«  A  nn^Hierair)  BlefaminB^  Aniiftww 
Horylaas  ^  6)  «itPUdippus,  ehieaiScIaTMf  «ad  Anlege«  Kfoig«, 
sich  eiafduden,  diesen  za  rechtfertigten,  Phidippua  erkaufte,  wel* 
dier  als  Ankläger  auftrat.    Cicero  yerlheidigte  den  alten  Gast-, 
ftemdl,**)  aber  aielit  auf  dem  Markte,  soadeni  im  Cätm  .Wok-i 
wnf*'*)  "woliltt  «riBMr  dan'Ptoteie*  DvnutEi»  €alfim»«»)  de» 
Rechtsgelelirf« 'Safvtafl  Sol^ldas,      T.  TorqvaAit  o.  Aair« 
schieden  Warden.         Er  schickte  seiue  Hede  Dolabelia  mit  dtar 
Bemerkan^,  sie  sei  anbedeatend,  und  er  habe  sie  nnr  anfge- 
■ehrieben,  noi  Defotams  mit  einen  kleinen  GescJieiike  «n  ec« 
Ctwen;*»)  Im  dem  OSrnriaaer  eelite  niflkt  der  Yeidadit  vMdmi 
daM  die' AngelegenheH  dee  Biumes  iln  Itmcir  fcnghüfHgte,  ahh  ' 
et  BSQ  eben  die  Verhältnisse  erforderten.  ; 

«•«»• 

(a.  45.)  Cicero  war  bei  allen  wichtigen-  Verhandlongeu 
im  Anlange  verlegen ^  nnd  besonders  jetzt;  er  seilte  fiir  eines 
ftmug  spreehen,  den  man.  auf  .Tod.  and  Leben  angeklagt  hatt^ 
ein  i^tmier.FaU;  liir  eiaen  Könif  ferner,  welchen  der  Senat 
wefen  seifier  VodieBste  nm  den  r^misdieB  S^t  antsueicliBeA 
pflegte  y  nnd  gegen  einen  grausamen  und  einen  verächtlirlien 
Menschen.  Seinen  Grossvater  stürzte  Castor  in  Lebensgefahr; 
er  erkanfie  dessen  SclaTen,  ihn  zu  belanfeB|  nnd  in  Rom,  wo 
BMB  ScIaTfB  aichft  einmal  auf  der  Feiler  warn  Nadithetl  Ihrer 

lesen:  Casier  war  der  SAiviegeisoha  te  De}el.  ein  Sein  des  Ssaeeadl 
'  —  aaeh  Stiabo.  ac^  p.  Dcj.  3.  31)  Du.  r.  6.  i.  10  a  Ii;  32)  ai 
Att.  3^  17  a,  21  |.  2.  p.  Dejol.  S  im,  33)  Pisiwrch  obea  ia  A.  0.  34)  p. 
D4.  7.  33)  Das.  3.  i.  13.  de  dir.  2,  37.  36)  p.  DeJ.  13;  rgl. 
12  «.  1«.  37)  Das«  ygl«  2  Ab.  7.  0.  13  «.  11.  sis)  ad  Kam.  0,  12. 
39)  p.  Dej.  2.  40)  3.  Tfe.  Mia.  41)  Oftea  f.  93  Ä.  la  42)  p, 
Dfl.  II.     33)  ad  Falk  1.  o.  • 
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Herren  befragen  durfte.^«)  Cäsar  war  Richlcr  und  Partei,  und 
CiottO  spracb  in.  seiner  Wohnung,  nidit  auf  dem  Markte  VMT 
«iMT  saUrnciieQ,  bflseittmlffi  Menge;  nur  4ie  Gemaaii^ 
a»  lUdilM  wai«ehto  Ah  m  bMUgea.  «•)  ZmOmi  tMgfB 
UMt  ib&  Ankläger  Sie  glaobteB,  Cäsar  «ei  noch  immer  gegen 
X>eio(arus  erbittert;  aber  nie  Lafte  er  ihm  vorgeworfen,  dass  er 
seiii  .Feind,  sondern  nur,  dass  er  Pompejus  mehr  ergeben  sei  als 
Ikai,  «i4  er  iu  Feifton  fär.ikii  gAcbU»  hebe».  i>«slMib 
tto|r  ^  avcb  kein  BedeDkea,  ilitt  als  Gasfireiliid  «nd  ab  KSmfg 
aanarktiliiari« .  Dieaet  Mit»  nldit  aas  Hass;  er  worde  durch 
dieselben  Umstände  irre  o^pfnhrt ,  er,  ein  Auslander  in  weiter 
Fvae,  wie  Cicero  and  Andre. '^^)  Bf  an  sagte  ihm,  auf  Anstif- 
ten des  Saeätt  werde  -  gertialel,  vHd.^an»^  Geoanla  .iia4  Seaal 
iiibeii  Itafien  Tsilasacii;  ^^)' Casars  Bemiilinvgetty  ^mt  Ftiedea  m 
etbeltea,  Ul^btta  iluli  nnklBkaniif.  Deanoek  reerte  er  sIek  idckt. 
Ms  Gesandte  und  Briefe  des  Ponipejns  bei  ihm  iintrafen.  Es 
war  wohl  ^erzeihüch,  wenn  er  den  Antragen  eines  Mannes  Ge« 
hüt  gid»,  der  »im,  wie  alla  HeUea,  Toa  Casar. Tardeakelt^  über 

'  «Hey  Waiabe  vor  ikv  fKuslea,  sieh  erkob.^^Jf  •  Zu  ihn  kam  De* 
letaros  als  Freaad  aad  Baades^nesse,  aad  f^ewohat^  dem  Seaai 
zn  gehorchen.    Nach  der  Schlacht  bei  Pharsahis  g[tubte  er  seiner 

'  Pflicht  genügt^ zu  habeu.  Er  zog  sich  in  sein  Land  zurück,  und 
kämpfte  gegen  iPbaraaces  mit  Cn.  Domiiins  and  dana  mit  Cäsar, 
welcheir  ibm'sam  L'oha'dea  Königs -Ittel  bestätigte«  Uad  ihn 
hesdialdigte  maa,  er  habe  Cäsar '  in  "seiaem  Haase  to'dtea-  weilett» 
Es  setzt  Toraiis,  dass  man  ihn  ftir  wahnsinnig  hielt;  denn  yott 
allem  Andern  abgesehen  hatte  er  schon  durch  den  Entschlnss, 
einea  solchen  Frevel  za  Teriibea,  sich  selbst  den  Untergang  be-> 
reitet.**).  Seine  Beseaaenheit  bnrgte.daliir,  dass  er  aaschalditr 
war,  and  noch  mehr  seine  Rechtschaffeahelt;  maa  koaate  ihn 
nicht  einmal  mit  einigem  Schein'  verdächtigen.  Cäsar,  erzShlfe 
Phidippns,  kam  zu  ihm  in  seine  Burg  bei  Lucejam;*^)  er  sollte 
aach  dem  Badoi  ehe  aiaa  aa  Tafel  gieagi  erschlagen  werden, 

.  44)  p,  Dcjatar.  1.       4&)  Dm.  e.  .2.      46>  3.     .  47)  Vgl*  de  4iiw. 

h't^      48)  p.  Dejoit  4«       4»)  5  40)  Die  R|p«sr  eatsteUten  die 

j^em4ea  ffmsmj  4tf  aneb  die  Onecbea;  «§  ipi  daber  aageifiss,  ab  Saab» 
12  p.  468  dea  OH  iiditi|«v  Btadaai  nennt. 
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während  er  die  ihm  beätimmten  Geschenke  sah.    Es  war  also 
mitki  die  Absicht,  ihn  za  .ver|;ift«n|  welches  leichter  bewirkt  und 
geliiigMt  werden  konnte,  sondm  wnt  ofPener  Gewalt  xm  rerbH^, 
nm^  -mii  datock  jille'ViSkel'  SffgeB  licb  iifranuw^wd^»*  •  ^Diil 
GtMck,  flirte  der'Anl  ]iiii:to,  rettete  Cwar  feixt  wie  imner;  er. 
mochte   die  Geschenke  nicht  sehen.**)    Aber   er  sah  sie  nach 
dem  Mahle,  und  hatte  sich  diess  vorbehaiteo.    Konnten  die  Be- 
waffneten nicht  (thdge  Stoadeit  blaibeo,  bis  er  sich  einfand  ?  Tev» 
lie^b  iinend  einer  der  Anweemleii  einife  Unrabe?  i^der  &nidc, 
▼eiaekeb  die-Aliefiilirnng,  bie  amn  am  «ndem  Tage  in -der  Fe-, 
Stange  Lucejtim  sein   würde. Man   begreift  nichts   warum  er 
einen  ancleiu  Ort  wählte*    „Hier  gieiig  Cäsar  nach  dem  Essen 
nicht  in  das  Bad,  wo  die  Mordev  ihn  erwarteten,  sondern  in- 
sein  fidfclafajiiimer;  nocbmab  rettete  ilin  das  Glück.  ^   Jene  keniih 
t«n  ibm  eise  mobt  folfen?   „Pbid||ipa«  war  in  dos  GeMmniaSt 
eingeweibt*^*    Dann  war  der  Könige  wahnsinnig,  als  er  ihn  nach 
liom  schickte.  ^       Der  zweite  Theil  der  Auüage  besagte,  Dejo- 
tarus  habe  aas  Uass  gegen  Ciiaar  stets  anf  der  Laoer  gestanden,^ 
«ml  ein  .grome»  Heer  gegen  Um  gernetet.   B«  vmftigte  nie  über 
ie  .Tfele  Trappan  ^  dam  er  Rem  bekriegen  kanntet   Aber .  mt 
wellte  tieh  mit  €Sdlins  Terbinden,       nnd  Wmf  die  Männer  ins 
Gefan^iss,  welche  sich  weig^erten^  iu  dieser  An^eleg^enheit  seine 
Gesandten  an  sein.    Andre  fanden  sich  also  nicht  ^  auch  blieb  es 
ikm  Terbergepi,  dam  die  Partei  de«  Cacilia»  besiegt  wer««0 
„Die  Renlemi,  «ut  welcher  er  Cäear  Terstarkle^*«)  war  nMk 
die  beste.  ^   Sie  war  ntebt  se  gut  ,  als  die  remiscbe^  ' aber  die 
beste  in  seinem  Heer.         „Er  liebte  Cäsar  nicht.**  Vielleicht 
betfte  er,    dasa   dieser  von  Alexandrien  nicht  zurückkommen 
weode*'  Aber  gerade  damals  gab  er  ihm  Geld  «nd  Lebensmittel, 


51)  p.  Dejot.  6.  52)  7.  53)  Mit  Ciicii.  Bassns,  einen  Pompe- 
jaaer,  der  im  J.  46  den  Krieg  gegen  Cäsar  ia  Sjriea  als  PartesgSagei  ImC" 
•Me.  2.  Th.  126.  3.  Th.  M  A.  7».  568  A.  82.  5«)  Sie  riUlete  Ten 
neveii  in  Airica,  n.  Dejotams  woaschte  ihr  den  Sieg,  n.  mochte  gen  . dam 
betrafen,  aai  die  verlornen  Linder  wieder  an  erhallen.  Phidippna  erleich- 
tere« es  Cicero  durch  das  «ngereiate  Vorgeben,  dst  König  habe  dn«b 
Meadbelmord  sieh  Cisars  in  der  Mitte  seioer  Legionen  entledi|ee  wollen, 
ewb  diesen  Xl^panot  sn  eathtütea.  55)  Lnlüdaiendt  Pkamasea,  5g;  8b 
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er  nnterstntzte  seinen  Statthalter  in  Asien  ^  ^ )  and  theilte  dann 
nit  ihm  selbst  die  Gefahren  der  Schlacht.    Während  des  afrlcaiit« 

vm  ym  GeM  m  iNliiekeB.     „Seiaa  SeiiAiag»  kmtolialleleB  m 

Nicaea  und  Ephegus,  wie  es  in  Africa  stehe,  und  als  er  horte, 
DomitioB  tei  im  Sdiiffbmch*  umgekommen,  ^'^)  und  Cäsar  werde 
itt  ciMm  ieeten  Platze  Uki^,  I^Merte  er  vil  dra  Worte» 
eliiet  ^rfecUiclieH  Teneii  lefne  Fredley^')  er  benmsdili  eicli 
«■4  ieii«(*  vttMdeldel  M  emem  Geitmelil.**  Mbrt  die  Kiwh 

zignng'  des  entlaufenen  Sdayen  war  keioe  LiDlaogliche  Strafe  für 
dUese  Verläamdunfen.  Dejotaros  hatte  nicht  Ursacb,  Casar  ze 
heeM»»  der  Ükm  hefniidigte  and  ihn  and  seinen  Sohn  ala  Kön%e 
«Mibuulte  I  «nd  eine  «eiche  Rehheit  wid  UngehÜhr  neigte  er 
steht  einmal  in  eefner  Jngend«*^)  Für  Ceetor  faftieeite  et  ikb 
mehr,  seine  Sitten  nachzuahmen,  ala  dorch  den  Mund  eines  Sda* 
Ten  ihn  zu  schmähen.  Als  Cicero  nach  der  Schiacht  bei  Phar« 
feine  rieth^  die  Waffen  aioht  niederzalegen  sondern  wefznwei^ 
te,  Uni,  er  bei  dem  ^nnge«  Menne  kein  Gehör.  Und  dieser 
MI»  jetet  «einen  Grossvnter  anUegen,«^  ^e«  K6m^,  welcher 
sein  GeseUedkC  ane  der  Dnnkelheit  erheben  hatte;  einen  Sdaven 
bestechen  nnd  ^e^en  seinen  Herrn  bewaffnen.  Wenn  es  nicht 
bestraf ty  wenn  es  gebilligt  warde,  daas  er  einen  SclaTen  erkaofltey 
ae  war  niemand  in  seinem  Hanse  aicher,  Piiidip|Ntt  gestand 
eiev  in  der  Wehnnnf  de«  Domitine,  .er  sei  dmch  Vempnchwi* 
gen  Ten  Castor  gewonnen.* 2)  ^Dursh' Blesamina  •  wnrie  dem 
K^nlf^  gemeldet,  Cäsar  sei  rerhasst,  er  gelte  für  einen  Tyrannen; 
man  nehme  Anstoss  daran,  dass  man  sein  Bild  neben  den  Sia» 
tnen  der  Könige  erblicke,*')  nnd  pflege  ihm  nicht  mehr  Beifair 
m  Untschen.*^**)  Diese  war  ene  den  Stadtgeepriichen  der 
MiseTergnügten  snsemmen  getragen«  FieUi^  sah  Blesemins  nh* 


57)  'Domit.  CalTinus.         oB)  Cal\inns,  welcher  gegen  Pharnaces,  and - 
tan  auch  »  Alnca  befehligte.   3.  Th.  9  fin.  n.  596.    Die  Nachricht  war. 
V^grandet.        59)  Vgl.  PlaUrch  de  adol.  et  «aic  discrim.  c.  5.  Op^ 
BOT.  Vol.  1  p*  164  H.  bei  Cicero;  Pereant  amid,  dam  nna  iaiiBici  inter« 
cidant        60)  9       61)  10.       62)  11.      63)  3.  Th.  MA  fia.  n,  eben 
A*  69.      M)  Oiaa  asdi      9«.  . 
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gMcMag^ene  Kjfpfe,  nie^or^ebrantite  Haaser  and  den  Markt  mit  Be« 
waifoeten  gefiiUt.  Im  Kjri^  mit  Cäiar  fiel  man  nur  mit  dtn  WalSsx 
Im  der  Haad;  der  Uümitf  der  ia  «iaem  FreiitMfe  feberea  ynm, 
«ribemte  in  Ihn  kdaen  Tjnmnw^  eendem  dea  mÜdeetea  Sieker ; « 
aad  wer  klagte  Uber  eiae  einzelne  Statae,  da  mau  so  viele  sah?  ^•^ 
Beifallsklatschen  beg'ehrte  Cäsar  nicht,  zuweilen  warde  man  aocb 
darch  die  Bewonderong  daran  gehindert,  oder  darch  die  Uebeiw» 
^«^gaaf ,  daat  tokte  GewbliaBchef  feiaer  wlff^  Weaaer 
«aa  iffta  D«)alaraa  keinm  CMI  mehr  Legte,  ee  war  er  TieOei«lil 
dar  Meiaaagv  |Mer  Irege  eiaea  Orell  gegen  ilui.  Der  Kfinig  dachte 
nar  daran,  was  er  behalten,  nicht  was  er  Terlorea  hatte.  Ihm  vnd 
aeiaem  Sohne  bestätigte  Cäsar  den  KoDi°^stife1,  und  die  Beschlütse,. 
daroh  wekbe  renische  Feldheia  der  frühem  Zeit  aad  der  9e^  ihm 
ahHea^keaateaMB weder TeffakltoaaecbTi«t«iMa.  Aa^warer 
itfcli  teiaer  perM^aliflhen  Venüge  hewaaaf,  Di«  Balie  leiaea  Altera 
betrachtete  er  als  Casars  Geschenk,  ö«)  Ohne  Zweifel  wurde  er 
moch  mehr  durch  den  Brief  beruhigt,  den  Casar  aus  Xanrace  dnrclr 
Pleaa»iae  aa  afca  gelangea  lieea^  aad  ia  welabem  er  ihn  aoffe»- 
deit^  die  Beste  aa  lielfeB,  aad  gatea  Matbea  lawila.'  AehalScbat 
ke  eiasi  C^eere,  «ad  er  aah  sieh  äidkl  geiihMfhti  «r  Tertoehte  et 
nicht,  da  Mitleiden  zu  erregen,  wo  es  Flehenden  und  Unglücklichen 
entgegen  kam.  Fär  die  Unschuld  des  Köuigs,  bürgten  seine 
Geüadtea  ndt  ihrer  Persea^sHieraa  insbesondere ,  welcher  aiehi 
naa  GiuMr  wieh^  «Ia  dieaer  eiA  aaf  deai  Gebiete  daa  D^otap» 
hefend,  nnd  aW  der  Strafbar» behaadelt  aeiä  wellte,  weaa  mm 
«uch  nur  die  Absicht  g^ehabt  Latte,  das  Verbrechen  zn  begehen.**"*) 
Der  Dictator  Terschob  die  Entscheidang,  ein  ungünstiges  An- 
aeichen. £r  wollte  in  nächsten  Jahre  die  Panther  bekriegen,^  ^) 
«ad  daea  aa  Ort  aad  Stelle  hatersndiea.  *  *)  Hidrt  dareh  Cicerea 
Rede,  aoadera  dardi  dea  Dolch  des  Brotos  warde  die  6elbhr 
Ton  dem  Könige   abgewendet.    Auf  die  Nachricht  Ton  Casars 

65)  Und  dodi  blessen  Brutus  and  seine  Genossea  spüter  ia  Cic.  Brie> 
fea  iv^ayyoxi6%'oi.  66)  Cic.  klagte  ;  oben  A.  69,  67)  12.  In  eiaejn 
Briefe  an  Att.  nennt  Cic.  einen  andern  Gniad;  oben  nacb  A.  96.  68)  13. 
68)  U.  70)  15.  71)  3.  Th.  677  11«.  72)  2.  Phil,  37  :  Quh  cuiqTtam 
iaiaicior,  quam  Deiotaro  Caesar?  —  Ule  ■vmqnam  (sejmper  enim  absenii  afTui 
Deiotaro)  qnirtpiiim  tibi,  qnod  noa  pffo  iUo  ffOitalavenaiy  aeqaom  dixit  Tideti* 
PriMUBB,  UcsdiidiU  Hob»  VI.  ,  20 
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T»de  besetftt«  er  ans  ei^eoftr  Machtfiille,  was  ibtt  geaonitiiM 
war.  SeiM  Gesandten  in  Hi>m,  Hieras  amd  diß  iik'ifen,  wassten 
m  «di^i  «it  Wtte  Fohfo  «aU,  «em  Owdü,  ^ar  GmsoI 
M.  Aalrmhis^  «M  aifibKcb  mm  im  W^pUrm  im  BnMuMai' 
cMah,  dMS  Bieter  Weil»  d^  Rückgabe  bescIüiiMn  lMr«le.v«)  Um 
sich  an  Castor  zn  rächen^  tödtete  Defofaras  dvsfea  Eltern,  folg-lich 
Mioh  die  eigene  Tockter.  ^  Br  verband  gich  mit  Bratn«,  TOM' 
wekhen  seil  FwMlim  Aayalii»  woU  oof  «Im  fMam  Wvjmmf, 
^ck  Jcr«te8AlMlii  bü  PUliipi  n  AitMte  ÜlWiflüif.««)' 
JÜa  4t  nfd  Mr  f|>£t0r  In  Mm  Alter  starb,  felgte  fbm  sei« 
Enkel  «iid  eLemaiigier  Ankläger  Castor.  Dann  wnrde  AiDja- 
tm%  ebe^aUs  dnrcb  den  Trinmvir  Anfottnis,  Tetrarcb  in  Galatiea.' 

doera  *vpwr  üsek  deas  «i^aniMbaii  Siiago  ki  Barn.  Mau* 
iMnM«  Olli  wäh  «Mft  Mfcr  TorvmflM,  daat  ar  Ciiav  anawidiy* 
Wtson  er  \ii^ne  Villa-  bei'  ffiteaft  baawelde.  Br  mstta  U«r  M' 
21.  Decetnber  den  Dii^tor  «nil  eioeni  zahlreichen  Gefeige  bewlr- 
liieB)  da  fener  aaf  einer  Heise  nach  Campanien  ia  stille  ^ähe 
fcblii.  Yiaie  inMblleii  Iba  baMldaa;  seine  Vorräthe  wurden  «bair 
A9di9t»ft;  „eliliMil'W«r  |ieiiii|S^^«)  fiidd  »aciter  adirlab  arama 
IWolate,  'ifMh  it  AUiktm'  «Msd,  asa  3.  Irnrn^r  aabm  Mmit«»' 
th^  mit  ihtti  £0  feiern.  Indess  wurde  er  selbst  von  Lepidus,  dem 

Magister  ecfnitum,  nach  Horn  beechieden;  er  sollte  als  Augar  bei 
dair  WMIw  4m  MitEes  gagviiwärliff  sai»,  welches  Gäiar  miSUm^ 
«Üte  'TVsmpijl  Hai  Mars  Wu  ^arbdaan«  wd  4MBta  «ft  «iiihl  ab- 
Mine*«       'Keift  Btear  liastte  #ear  Bamiftar  ^via  «r$'  dav giaü> 

7^)  {)af.  Igitar  t  q«o  -riro  nen  praesens  noc  absens  rex  Deiot.  qnid« 
qaafil  «e^i  beoi  inrpetrarrt ,  apad  morCaojn  f actus  pst  gratioso«.  —  Baec 
Mm  efipuit,  redtttfit  inoHans.  1.  Th.  112  A.  40  u,  f7.  74)  8tmbo>. 
12  6.  5  p  ^ML  76)  Dio  47^  24  q.  48.  49,  32.  1.  Tb.  273  A.  6&« 
4.  Th.  33  fin.  76)  Dio  48,  33.  Castors  Solin  Dejotanu,  mit  dem  Bei- 
namen Philadelplins ,  regierte  in  Paphlagonien.  Strabo  12  e.  d»  Platareh 
giebt  im  Anton,  e.  61  den  einen,  n.  c.  63  den  andern  Namen  dieses  FSi^'^ 
sten,  als  bandle  es  sieb  um  Tekvchiedene  Persotaen.  "HieroSek  ist  Tb,  I,  473 
A.  67:  Dejotarns  Philad.  in  Papblagonien,  zu  lesen,  n  das.  A.  69  sind  die 
Worte:  Dejot.  in  Galatien,  Ieu  tilgen.  77)  Dio  49,  32.  50,  13.  Platarcb 
Ant.  61,  lind  rfip  Stellen  im  I.  Th.  464  A.  1  «,  473  A.  «8.  78)  mä 
Att.  13,  52.  3.  Th  67f  \.  82  u.  738  A  83.  79)  ad  Att.  ISy  41  9n. 
60)  Dä«,  L  e.  3.  Tb.  671  A.  33  «•  67&  A.  12« 
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Mintden^  Kumcr  im  In  «olMr  SmI«^  adl  iwllwmltllo  Ilm  4^ 
«Mb  niil  AuniehMifb  r^niferte  Ab«  Ilm,  ^mü  M- 

«wBalb  Marlle,  am  wma^vkm  -yfm  limer  Seile ;  mmA  zof  er 

iLn  DicLt  iA  den  Kreis  seiner  Vertraoteo,  da  dar  Retter  der  B»- 
publik  mit  dem  etolzen  Bewosstseio  oliaeraclitet  ferner  l&eicbmei- 
4Ü«kait  Bidk  nicht  «um  Höflinge  «ismelei  «v  Ifcnl  «1^  ^  «>i%üdk 
dorn  geietreiduii  Ha»  an  dra;  viil  fA  ilin  Gakgaabait, 
.  A  Idber,  aaf  daäi  €rAia(e,  wo>w  <mi  «iSbafb  wmmhte,  aaib 
jetzt  nooh  eich  :8elbst  AnerkeiiDiin|^  «a  Terscfaef^.  In  Ciceros 
^edtnnan^a  wurde  nichts  dadarck  geändert  ;  man  .bot  «hm  4dl 
^nadeagescbaiik,  was  er  als  aeSs  gola»  Keokt  fofdiM)  yilmt 
Soair*«  kotttfle  ihn  aiefat  aick<  TflHäfaate«  -  b  ««nb- 
Mbenteüe  G#Mtlteg0  «dl  Yetwaiiwi,  «iridi»  &«niglfaiMi 
aasbenteten ,  die  neaen  Senatoren  von  niedriger  Abkaal^,")  Ca-' 
mniiis  Rebilnt,  den  Coasnl  weniger  Standen  am  Ende  4m 
Jahra.,i*>)  and  die  jibrigen  Magiatrate,  ^rem  Wahl  dafch  €äe* 
4M<rlAit  waK.«»>  San«  Fnde  cPÜcMe«  dagefoi,  «»  aal  dbnk 
4en  ']Kelatar  FatMer'  gcmtden^  «id  lad»  üm^  adbit  *daMVi 
^nadenbezeugungen  nicht  veraohmäiit.        >  .  • 

#.  <d6«   

"  fa.  45.)   Et  trag  dam  bei,  ihm  <la4X(4»ett  tm  rtMUUaH^  data 

Andre,  welche  als  Verbannte  sicli  noch  iing^lücklicher  £iih1feif, 
Trost  und  Hülfe  bei  ihm  sachten.  In  seiner  Ohnmacht  konnte 
«r  nar  iiir  sie  bitten.  ladess  mochte  er  aich  dem  Terhas^eki  Gc^ 
•sdiXfte  ißcht  gänzlich  entziehan.  Fast  $a  alWn  Sckraiban  dieser 
Art  wiederhalt  sich  der  Oedanke«  es  aai  besser  zn  hStea  als  tm 
sehen,  was  in  Rom  vorj^ehe;  er  sagte  es  deu  liekanuten  im  Exfl 
im  Torigen  Jahre, '*^)  und  auch  jetzt.  A.  Manlius  Torcjuatus  er- 
warb sich  in  der  Zeit  des  Clodins  Ansprüche  anf  seine  Dankbar^ 
käL^^)  las  62  katta  er  wenigier  ins  Dienata  dar  Rapablik 
«Is  das  Caaaals  Paflspa|as  den  VataitB  is  dem  Geriekley  weldiai 


81)  ad  Alt.  13,  37  5.  2.         82)  ad  Fani.  6,  18  in.         83)  »d  Farn. 
7,  30   n.  die  Stellen  im  2.  Th.  108  A.   3G  n.  im  3.   Th.  668    \.  55. 
84)  ad  Att.  12,  8.       85;  Dio  40,  22.   3.  Th.  Gü9  (in,;  tl'1.  Tb.  4,  2a4  fin. 
I7eber  Cic.  Testameui  a.  unteo :  i\o.  8      2.  in.         bö)  Übea  §t  91  >a. 
j.  92  in.       67)  de  fin.      22,    Uaten     98  A.  6^. 

20» 


Digitized  by  Google 


808  <       XJUX.   TDLLUL  (7.^.96.) 


Mllo  wegen  Btttedum^a  bei  des  Wahlen  TervtlMate.  •  •)  Ihm 
fnia  irmduiM  swieekett  ilm  und  Ckero»  Je»  er  61  auf  ^mmb 
Reiee  neeh  €ilkien  in  MntaniM  bqpriieite,      wteHe  aicbt. dk» 

dnrcii  gestört.  Er  focht  im  Büi^erkrie^  far  Pompejas,^ ond 
lebte  nach  dessen  Niederlagpe  in  Athen,  in  der  Provinz  Achaja,^  *) 
welche  46  und  noch  in  einem  Xheile  des  J.  45  Servias  Snlpidas 
eWwaltete.«»)  Di»  Seiaifea  w«m  in  Hmn;  er  iehnte  iicb  . 
Midi  Umoiy  aacb  dem  Betitsn  seines  VemeiKiNm  nad  nack  te 
Hauptstadt  »«Hier,  all  Zeoge  des  allj^meinen  üaglieb^  tdirieb 
ihm  Cicero,  der  dnrch  Dolabella  für  ihn  wirkte,*')  würdest  da 
nach  mehr  leideot  Wünschest  da  jedoch ,  surückzu kommen ,  so 
daiftl  dn  diam  eniwedar  /Ten  Gaear.  Jmffen»  da  er  dir  jetat  weujgar  ' 
.flümt»  adar  Tan  danan^^irdcke  da  nie  gafibiehiat  liait,*«)  In 
federn  Faila  maittan  wir  aaf  das  Aargste  gefiuat  sein,  als  wir 
der  Repablik  and  nnsrer  Würde  eingedenk  dem  Rnfe  der  Pflicht 
folgten.  Freilich  war.  ich  damals  sehr  Terzagt;  da  pflegtest 
jaicii  daihaUb  an  tadeln,  oad  mich  anzuregen,  damit  iob  niolil  .la»- 
gar  sogarto;  nnire  Saehe  Tarwaif  idi  nicht,  aber  die  Tarkefailai 
Massregeln.«        Aach  alt  der  afidhste  Brief  abgienp,  Tatlaatala 

noch  nichts  über  Spanien.  \  oii  beiden  Tlieilen  masste  man  da» 
Aeosserste  fiirdhten,  aber  Torquatas  nicht  mehr,  als  yiele  Andre, 
nnd  wer  todt  ist,  empfindet  nichts.  An  den  Cäsarianern  hatta 
»an  fdian  ErfiJirangen  gamadit;  ihr  Gegner  kannte  ahaeZwai- 
iel  als  Steger  keine  Massi^un^;  ^s)  Torqnatas  darilta  indeat  in 
jedem  Fall'  seine  Herstellung  erwarten.  Big  dahin  sah  er  nicht, 
'Vvas  man  in  Rom  sah.  Cicero  beruhigte  sein  gutes  Gewissen, 
die  Yoraassicht,  welche  ihn  bestimmte,  den  Frieden  aach  anf 
l^rte  Bediagnngan  m  wünschen ,  der  Gedanke «  dass  ein  gewalt« 
samer  Tad  ilm  einem  Vaterlands  entriMf  in  wekbem  er  nidbt 


88)  2.  Th.  354  A.  30  n  3G4  A.  7.  89)  ad  Att.  5,1  fia.  eben 
|.  75  A.  82.  90)  ad  An.  9,  8.  91)  ad  Fasi.  6,  1.  4  n.  4  {.  X 
92)  Das.  6,  1  2.  «.  ep.  4  §.  2;  oben  §.  90.  A.  11.  OS)  «d  Atl. 
13,  21.  4a  n.  47.  94)  Toa  deo  Sdkaca  das  Poapsjas,  weaa  rfe  in 
Spaaien  sieglea.  95^  Qc.  ziemlich  qpit  ■«  mbr  wigmn.  96)  ad 
Fan  «,  1.  ,  97)  Das.  0,  8.  98)  Dar  ältore  Sohn  des  Peiap^m,  wA-* 
«her  sehoB  aaeh  der  Schlacht  hai  Vhannlfli  sich  aa  Ck*  iSehan  wallta» 
Obea  f  SS  A.  30. 
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Verdtenste  und  an  die  grossen  Männer,  die  Opfer  dieses  Krieges. 
S^och  im  Jabr  45  erhielt  Torquatos  die  ErlaubniM,  in  Italien, 
aber  niclit  in  Rom,  zn  erscbeinen« Bald  jmcUmt  befaebit 
«r  Ckmf  auf  deaa  Taiqdaaaau  ^)  i 

IMaiar  beklagte  ek^  als  mA  tbä-vSuUkmt  Ritter,*)  deanar 
Name  nn^wiss  ist, 3)  ihn  am  sein  Fürwort  bat,  dass  er  oidil 
8o  7iel  Kinflasg  hatte ,  als  ihm  bei  seinen  Verdiensten  am  den 
Staat  gebührte,  yersprach  aber,  sieb  für  ihn  zn  Terwenden,  and 
Mdhäate  aaf  EdMg^  da  Cäsar  mni  daaiea  Freaada  aicbt  abgaaaigt 
Mimy  Mbai  WüMflfca  sa  eifdliaa.«)  fta  8ep«Mnber  hm  ftm» 
aatf  gpaaiea  aarück,  aad  der  Ritter,  welcher  ia  ItaMea  war,  Tei^* 
dankte  es  besonders  Dolabella,  dass  ihm  jetzt  die  Strafe  er* 
iaasen  worde.  ^)   -  *> 

C.  Toraaias,  ron  dem  Sdavan-HSaAr  glekbaa  NaaMatj; 
ataUbav  ftidtaa  «rwüftat^*)  aad  vaa  dam  Fiaigaheicttea,  dfemea 
Sebil  spaCfar*T<  Tribaa  Warle,  ^  za  aatoiaeheldea ,  Aedil  Map 
Prätor,  ^)  and  obg^leich  Vormund  des  Octavian  im  Bürgerkriege 
Inr  Pompejas,  nnd  43  auf  Aostiftea  seines  Sohns  geachtet,  9) 
lebta  aiit  dar  Seblaebt  bei  Pbaiaalaa  aiit  Ca.  Plaaoias*«) 
CMwpra*.*  MmGmmAf  iba  ailiCiiMr  aa  ven^ea»  Mtete  CHeer« 
ia '«Verlegenheit;  «r  aatetUelf  iba  tob  der  Uebe#eiaetiauaaBg 
ihrer  Ansichteo  vor  dem  Kriege,  ?ou  welciiem  Beide  den  Unter« 


99)  ^  Vask  6,  4.  100)  Ose.  6,  2  in.  1)  ad  Alf.  18,  ^. 
2)  0#Äds  faf  fädle  princept.  ad  Fan.  6,  10.  3)  Nach  der  gewtA»-' 
IMAH  Lesart  ad  Fam.  6,  10  v.  11  Trebiaavs.    Ia  den  Handsclktillen  flnMa 

sich  anch  «ndra  IV amen:  Treboaiiui  war  aber  Cfisariaaer,  3.  Th.  700, 
L.  Torqaatas,  für  welchen  Mart.  - Lagiiaa  p.  330  sich  eaUcheidet,  isi 
Jforigea  Jahre  iu  Africa,  wo  er  «uiter  Stijiio  gegen  den  Dictator  k&mpfte, 
TOa  P.  Sillius  geiödtet.  3,  Th.  60*  A.  50  n,  CIl  die  A.  4.  Der  Rcchu- 
gelehrte  TreLatiu«  hatte  stets  za  CSsars  Anhängei-a  gehört,  and  4ebte  ia 
Rom,  ad  Alt.  13,  9.  '  4)  ad  Fam.  6,  10.  5)  Das.  6,  11.  Wenn  er 
g«gea  d<m  Kptcnreer  Syro  äussert«? ,  dass  er  sich  Cic.  Yerpflichlet  fuhley 
das.  1.  e.  «.  jener  in  einer  andern  Zeil  ein  Frennd  des  L.  Torqiiatn»  ge- 
nannt wird,  de  fin.  2,  35,  so  folgt  nicht,  dnis  dieser  4er  Begnadigte  war, 
da  Sjro  Juit  viftlfn  Komem  ia  Verbindung  stand»  6)  Ociar.  69» 
7)  S3,i27;  ;  .  «)  4^  Th.  230  A  25  u  248  A.  60.  9)  l.  Th.  AO; 
T])cg^UUi^     i  m  s^  «Mk  ^  Wt  92  J^  K 
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Als  Cäiinr  am  8]»aalBii  nrnckkiBi,  wollte  Tor— kw  ilnn  ent^gen- 
gtehen,    und   dnveli         Otinstlin^e  im  GeCol^B  ihn  LeHänftigea. 
CiceM  xidtli)   angdblich  wegen  der  Gefahren  der  Seereise,  im 
CorcjTft  »I  bleibea,  bis  lein  SchSckaal  •■tfcUete  iti^  m 
ftm  ffliadf%  wew  et  «ftne  Brlnbus»  awii  mtt  M  ÜaliwJw 

An  M.  Marcellas  da^e^e»,  wel<  hem  die  Rückkehr  gestatiei 
War^^^j  ergiengf  dit  Aoiforderaag^,,  McLt  langer  zu  zögern^  da  es 
wkki  Tiei  itgar  iei^  Widrigai  zu.  febe»  aU  a«  bönn«  ^  ^>  Dmm, 
whr  €lAro  mIm  Toebte«  Sorrioi  SUpidM  Alba»,  er 
In  diesem  Jabr«  die  PVo^ias.  Acbaf«  aiaeBi  Aatoa  liberg«b, 
bezeugte  ihm  seine  Tbeilnahme,  ^  ^  )  und  benacbrichtigte  iiiu  von 
dem  Tode  des  Marcellus ,  der  auf  der  Aeise  oadai  itaiiea  im 
l^aeeas  ecmöxdet  worde»*^) 

*i    Hätte  Canr  dpa  Bii«€»€Sc«raa  aaVatiaute  «ad  Be^^ 
galeaen ,  io  wtfida.  aa  dadufdi  äbfeMbreckt  läin,.  dia'  Zahl  dtt 

Undankbaren  zu  Termeiirea.  Diess  besonders  yön  den  Sdirei« 
ben  an  C  Cassios,  welche  zugleich  über  die  indem  Aafscblass 
geben.  Man  sieht ^  dass  der  Censnlar  atcbt  blasa-  üaaafriedenheit 
baaeb^ita^  damit  aiai»  das  Bxll  lekbtar  avfrafi  waaB  W  das  LabaA 
in  Baas  aaeb  alt  aiaa  Marter  acbüdarta.  Bist  ladam  Imge  aCiif 
aaina  Erbitterung,  nnd  er  äussert»  sich  freier  gegen  Bfanne^j 
die  sich  in  derselben  Lage  befanden  und  den  Dictator  basHten 
'wie  ^r.  Cf^sius,  der  Tribun  des  J.  49  und  Pompejaner,  wurde 
Ton.  Cäsar  mit  Grossmalh  ,  bdiandelt.  Er  fMt^^  yriflunmi  def 
iwilte»  spamibaa'  Kri^M,  »«dl.  B^«(Ijisim<i^-*J  .tySipitü 

BMHdUa  Oleero  ihm  nicht  Hcbreiben,  mU  es  gefiäirlieb  «wan^  dsla 

scherzen;  nnmögiich;  und  dre  Thilosophie?  Cassini  ]>lulo!?ophirtB  — * 
als  Epicureer  —  in  der  Küche^  Falästra,  eia 

Mittel,. die  Knachtsrhaft  zo  TemssenV  j£as  Spanfea,  micbts  6ith 
lirims.^'«^^  Jede»  Weit  fiel,,  auf  >  fifiteii  Bodcp;. /Ci«^  kaii^li 
idawn  lluitty  obglei<Ji,  ais  nicht,  spüsi^  Firü«hli  ^«b|i  «fid  .«ack«^ 


11)  ad  Fan.  6,  21.         12)  Das.  6,  20.         13)  Oben  ^.  91  A. 
■.  29.        I4)^»d  Farn.  4,  10^        15)  Oben  §.  90»  A.  10.        16)  «d  Fast. 
4,  5  II.  6,       17)  Das.  4^  12.    2.  Tb.  396  fin.       18)  ad  Eun.  15,  17  $.5* 
2.  Tii.  i^i,  ^      10)  Tgl. 'de- Off;  1^  »  fliu      90)  ad  «iW  1 V  idr ' 
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BfiteB)  «•  l^oanleMer  «]|*Sl4Bdbii  drei  tcbreilf^B;    So  TielFreack 

.l^fW^He  ihm  dia  UuterhsikuBg:  mit  Cassias,  dessen  BiU  er  ioi 
flbrzw  ^»g»  l^etr^f  »ie  ancb  oar  üft  «eUsamei^  Lehren  des  £pi- 
cvnift.  tfS^ifibU  iftb«(-4f»  tater  nu»  idiwittr*^' V)  £m1- 

Tove,  äber  «Ii  «lehlbAi^m  ZwMg«,  wur  m      Mtw^rten,  wmA 

vpll  Uawilleii  g^egeo  Casar,  der  seinen  Ehrgeiz  und  seiae  llabsiickt 
.nicht  befriedigte,  M.  Bratns  G^Uien  überwiesen  hatte,  und  iho 
feiern  U^h."^^)  Bei  ^tm  AXlm^Y»U^.  er  doik  lieber  ^mm  «m1- 
.4eii  Hetrm  als  4eai  »HMiiuni  mul  gnmnam  Cm»  B^mgt^».  rata»* 
mtfem  ieitt.*^) 

Er  geborte  lÜn^^st  zn  dei|  Fre««4eQ  deji  Cicero,  welcher  sich 
.dennoch  weit  mehr  mit  fenem  Bratu«  beschäftigte,  dem  ^ach* 
de»  Serviliiis  Ah«ia^'^)  imd  aDgrehlich  auch  die  Um* 
Uttm  der  Zeilt  des  Tarqinii»  Per  jCenivlar  li«ia  .vklii 
u^mmilt^  fein»  Znneimr  va  f«wi«neit)  bei  der  Teseebiede«- 
Leit  des  Characten  und  der  Ansichten  gelang  es  nicht  leicht,  ob- 
gleich Aiiic«s  als  Vermittler  eintrat.  Auf  beiden  Seiten  zeigte 
joioh.  noch  immer  eiue  grosse  iförmlichkeit  nnd  Befangenheit; 
iBnitna  hiftle  ae^aan  Bamf  »oek  luolit  erhaimt^  mm  rmitad  aieb 

,  Tnvarat  bedni^  Cieere  Sehatst  Es  war  ihm  angewiss,  zm^ 

mal  anfangs    nach    der  Ermordung   des  M.  Marcellus,  ^  ^)  ob 
^Cifsar  die  Hache  nur  Terscboben,  oder  doch  während  des  naer- 
. w«rtet#%  blntJgea  Krjefa«  im  l/V^eeten  aetna  GaainBVttgaii  ganadMt 
Ju4$$.^^l  Petbnlb  ffn«rto  et  Oolftbelliit       MbeiP  TnUin  m- 
.glUcUith  machte,  und  «ein«  Faaulie  beeehimpfte,  ^  ^)  jelal  aber  als 
Legat  des  lieirächers  in  Spanien  stand.    Gab  es  keinen  andern 
Stoff  zum  Schreiben,  so  musste  er  ihm  doch  wiederholen^  dass  er 
jha  «nan8|prechlich  liebte.  ^  ^)    Zugleich  Hess  er  hoffen^  er  T^erdn 
NioM  y  tUm  Cmminftlihfiir  and  ij^lipg  den  Lrg«ten»s»>  9(1 

f.^,     ,    1     1  Hill  i«i  H    P  , 

'    21)  Und  #eUte  1^  17  lu  1«.    22}     Tlu  TOS  ia«  2S).Beia 

Jtttem  fiobne  des  Tiieisfir.   ai  Wmm.  Ii,  Id.      2*)  i.  Th..  IS  A.  t. 
,  25)     Th.  «S2.   4.  Tb.  27;  vgl.  oben     92.  A.  iOt      2^  0MÜa  ifHar 
«elMndii.    84  Att.  1«,  10.     27)  ad  Farn.  6,  3  a.  7,  2S.     2ß)  2.  Ih,  M» 
.ad  f  ^      XO.      J6>  l>as.  a.  U  Au.  13^  28  ,  n.  42.   IS,  20.  i 


Digitized  by  Google 


S18  XXOL  TULUL  (7.f.oe.) 

TerardiaileB  auf  die  Oefalir,  dkuw  Dvlabella  te  S|itiiA  ftr 

^ilti§^  erklärte,**)  wenu  auch  nur,  damit  Plancas  Bursa  keinen 
Lelirer  fand?^^)  So  miscbte  sieb.  Bitterkeit  io  den  Scherz,  und 
dfokte)  den  Zweck  det  Brie£M  ta  Ttreiteln,  auch  ia  der  Bemw^ 
knf  I  CSmn  VmiMgmmttgm  Wttdaa  aadb  dmi  Ted«  daa  P.  SaBa 
wm  weU  IM  Stoekan  g«raA«B.«*)  AmA  Taüa  stai^.  Wm 
Ereignias  eriunerte  uielir  als  Alles  an  die  Leiden ,  welche  ihr 
Dolaballa  bereitet  hatte,  ond  der  Vater  schrieb  ihm,  wänt  du 
liier,  80  würde  ich  daa  Uaglikk  mk  mehr  Fassoa^  ertrageo;  er 
MAe,  ilm  bald  wieder  m  aehaa,  and  dankte  für  den  Site,  mü 
weiciieBi  er  iba  bei  GSiar  ^egaa  aeiae  Feiade  rerthaidiifte.*  *)  Ma 
ehemalii^er  Schwieg^ersohn  wnrde  in  Spanien  Terwundet, '  ^ )  and 
gieug  nach  der  Kuckkehr,  aber  erst  im  Spütjahr,  in  die  Bäder 
nach  Baja,  woiil  mehr  um  an  achwelgen  als  am  i^eaand  za  wer- 
dea;  iadeai  rfilunte  er  den  fatea  £rfel|r*  Cieere  war  evlreat;  er 
•ckickte  ikm  anf  aaia  Terlaagen  die  Rede  lllr  Dejetam,  > «) 
«ad  wollte  ifcm  eog^ar  eia  Buch  widmen.'^) 

Schon  am  Ende  des  vorigen  Jahrs  schrieb  Casar  dem  Con« 
sniar  aas  Spanien.  Dann  tröstete  er  ihn  nach  dem  Tode  der 
Tecbter  ia  eiaem.Briele  aoa  Uispalia  Tem  dO.  April.»*)  Br 
vükmte  die  adioae  Sprache  ia  leiaeai  Werke  über  Cata,««»)  nid 
rSebte  licb  llir  das  Lob  des  Feindet  aar  dsrcfa  eine  Ge^nschriflt, 
welche  in  Betreff  der  Daratelliing'  wieder  von  Cicero  gepriesen 
werde.  Atücns  sah  sich  in  der  Uotfanng  getauscht,  dieses  Schrei« 
bea  sa  lesen,  wie  er  mit  Bedit  Tennatiiele}  weil  ea  ftihmnifhe 
lelea  eatbi^«')  aad  dock  veiietsle  m  iba  eben  ee  weeif^  weaa 
amn  Cäaar  hnldistey  daM  firiber  res  ibai  «a  CSeeia  die  Anf- 


•1)  Dar  ■IflbdgeCIsniaaar  aacfc  dm  BeMela  aebas  Hein«  9.  Tb.  47i; 
82)  Der  Vkeaad  des  Ciadias»  welche«  GIsw  ras  dem  Kdl  nuickriel» 
4.  Th.  aiS  A.  18»  a.  Gic,  Uar  ab  sei»  aawissaBd  iMtet;  er  Iwaai«  ea 
baaaisea»  waan  Nie.  saUaa  amsMe^  aad  deaa  aea  Nadi  wieder  aataniohiale.' 
Hiaiaa  JL  88)  flalla  hatie  TMa  chifezofene  ••ler  gAsaik'  8.  Tk. 

888  A  82.>     8*)  ad  Fsm.  •»  11;  oben  $.  84  A  81      88)  8»  no.  88. 
88)  ad  Vasft.  8»  12.       3?)  Vataa  {.  88  8a.  .    88)4id  tat.  8»  18  J.  2.  . 
.88)  ad  ^  tS»  20  a.  22  8a.  8.  Ih.  848  ia.  n.  818  iL  92.       48)  ad 
An.  18»  48,.  :  41)  Dm.  .19^88  «.81.  StA  418  A  78.810  i«  8  a.  788  £. 
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forSerung  erg^eng,  Ihm  eine  Abhandlang- znzneig^eD.  Ab  jener 
dlem  DictAtor  in  Spanien  PraecUias,  und  Apollonins,  den  Freige^ 
iatteaen  seineil  TecÜorbenen  Freundes,  P.  Graaras,*^)  eitep£aU|  oder 
Ti«faMkr  M  ^diMir  Gdegeaheft  aielr  sellMt  iKSürlttümB^  IbncbM^ 
•pwA  «r  nü  «iAer '  «tkümteM»  üagwwifligealigft, '  in  einem 
leichten,  scherzhaften  Tooe,  yvie  er  sich  im  Verkehr  zwischen 
Männern  g^ieichen  Standes  geziemt.**)  Der  erste  Brief  insbeson« 
dere  etliielt  dnrch  Vem  ans  Haanr  vnd  Baripides  «nd  dorcb 
dia  «iwfimmiff  Kaftt  rngt/heam  iHhOluk  lOm  ttßOll^  GvwadT; 
ar-4Mlll»  iivPtMcfliaa  aÜM^MifarAa&abteaTenielMdRBii;  dem« 
▼aler  dnrdk  Spott  nnd  Schelten  Cicero  nicht  hatte  bewegen  kön- 
nen, sich  im  Biirg^erkriege  an  Casar  anzoschliessen ,  nicht  einmal 
naf  die  ehrenvollste  Einladung.  Apollonias  bewies  dam' Df ctlitdr 
Mm- «iMnmdriMacbcB  Krieg«  aaioo  Kigebaafcail,  aoad  war  aä  aalli' 
ftr  Ibü  Utgetittatf'  dasa  cf  mnm  Iber  iaiae  HataB  io  gri^tftiaclMr 
t^pTM^a  «t  achreiben  gedaAta.«*')  Zugleich  sicherte  sich  Cicero 
durch  einen  lebhaften  Briefwechsel  mit  Oppins  nnd  Balbus,  deili 
Terhassten  „Tartessier;^^        auch  Hirtins«^)  die  nbn'gali 

^aloj^aai^  Wlwdianr  iMit  Targawe»»  damit  sie  glaobtaa,  dam  m 
Umi  Gatevueas  an^iedart«,  ,,aie  Habta»  Ih»  vaeamain.«««*) 
Mk  famaivm  WMarstrabatt  «ntykhteta  ar  Ci^r  seinen  Tribut,  mit 
dem  geLeimen  Vorbehalt,  sich  durch  Schinahungen  zu  rächen,  wenn 
Andre,  ein  zweiter  Brutus  nnd  Ahala,  rahandtÜ  hattan;  doih 
liihlla  ar  dia  faiallga  Uaberl^faiihait  daa  Mama«^  der  aclbft.  aban 
iPeppafae  daa  Stanfr  vprf;  daas  er  fto  Tar  den  Dienem  nad 
Bateni  liflh  demillliifam  mossta,  adiiaD  unerträglich ,  und  eini^fis 
waren  so|^ar  seine  Feinde  gewesen*  • . 

S.  97. 

'fy^  itf.)  Wßm  gfll  b»iMidajfi  ▼«»  K  YaHniM,  welcher  59 
ab  Triban  si<&  an  Cäsar  verkaufte,  * »)  Cicero  und  dessen  Schwie- 
garaohn  Piio  bei  ainar  erdichteten  Verschwörong  gegen  Pom» 

^)  ITaten  5.  99  A.  4l.  4«)  4.  Tk.  IM  «Ü.  'H)  n^  ftiir 
^jiioiorqu:  ad  An.  13,  51.  iS)  ad  Fan. 'Ii,  If^M.  '"4^  2PTk» 
6n  fia.  ad  Att.  12,  M^f  4.  13,  2  o.  8.        «9La9''jdKi '  iK  »Kbw 

•48)  ad  Faiiu  -40)  8.  Tb.  m  A.  ti.^^lNI^^^'l^^'jU«  ^ 
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griffen,  uad  54  auf  den  Antrag  d«r  TriamTim  won  ihm  Tev- 
.dieicKgt  wurde.*')    IJr  war  65  Prätor,  *  5)  iu  den  leUtea  iag^en 

-1.  47  Caofii^/t)  9n4  seit  46  StattJ^ler  io  Illjrien.  Ilf^ 
er  Inptyatttri  mMi  gUwIbttt  i»f|ir  t4iir«ii  dUf  i)r«i«|fig4f«l 
ab  ancb  die  Tliaftifi  .d|«f  Heani,  ^i«  iMdi  C<tivi  iQrtMl  .'MmIü 
ehemaliger  Feiud  eipst  in  Cilicien.  Hü  «r  lH>rre,  .((ay»  Cicero, 
dwjl^n  Hj»iW  4ar^  «Ue  erswuog^ene  Versohnang  nur  gr6'»8er  ge^ 
WoniMi'War,  tod  4«n  angeseliefisten  Cäi^riaaem  nocU  iuHi^qr  n^it 
AdituBi  behaaMt  w«r4c^  «r  iim  w  «AWBHifeTmlJUtJvU 
MS  den  Läget  M  NMrepftv  «ei»  Geittfdi  um  eüi  Prakfeil  ^ 
«aterstützen.  *»)  Sein  Wunsch  werde  nfcbt  sefeHt  erfüllt^ 
•leUen  die  Briefe,  welche  das  iXuLere  besagten,  es  erhellt  aber 

dem  Folgenden  9  mnl  IMicb,  das»  Cicero  im  Senat  sich  giin«ti^ 

itfUäite»/  Vetiiilvt  dael^lMw»  wd  ^firmdlte  »iehl; 
M  Iietle  er  eiek- iaimr  gezeigt,.  ifH.Uebennpii  l#t|f^  er  Gieflft» 
vergolten,"  der  auck  femer  dem  DiMite  de»  Fveeade*.  mid  «eie<r 
tSremahünn  Pompeja  sich  mit  dem  g^rössten  Eifer  za  widmen  ver- 
•epvedl•^')  Um  gtwiweff  za  Uänmpbiren  Yerdofiipelto  der  Pror 
eensid  seine  AnetreiigeB^eii  geige»  die  Mm%tier|  nlier  ßclMMfe 
Mid  Btfen  Bwengen  ilie  «im  BAAtmgß  ^UÜdMt  OlNIr 
unzufrieden;  Cicero  wnrde  in  einem  Schrefl^  8Q|  JIMM  Telü 
!&•  December  eranciity  ihn  zu  befläi»ltigeni  ^     .  /. 

'  In  einem  Theile  toii  IllyTien  befeliligte  P.  Solptcius  Rnfeif, 

früher  Casars  Legat  in  GaHien  und  im  B(lrg«Affege.  *♦)  AnÄ 
Hat  Terlangte  nach  einem  Dankfest*,  welches  dem  Tritimph  vorans- 
gieng»  Cicero  begab  sich  anf  seine  Bitte  in  die  Curie  und  stimmte 
für  ibo.««)  In  «elcben  Fällen  wurde  also  nnter  der  Dicfator 
der  Senat  befragt,  und  andi  Cfcero  fand  sich  eb,  wenn  ea 
'IPreaiiden  gah^  zu  ihren  OunsOttt  «kd  rn  JUhluloh^iNsr  ^  Ge- 

50)  2.  Tb,  23S  nach  A.  79,        Äl)  5.  Th.  682.        52)  Oben  64. 

A.  87.       .43)  3.  Th.  280  in.  Das.  $67  A,  .71r  i 

^       Das.  13,  ?7  ^ifs't  Alaw^t,  aal  Repht,  wie  es  «IM  HandscUriftea  for- 

Abh^  SiOficia»  Stf«  P  VatiuicK  ,56)  Das.  5,  10  fin.  67)  Das.  S,  II. 
4Aß)iP«k  .S«  10  Gn.  .j^,;91k.  %ßK  \     W  3.  Tii.  234  A.  {j^....A;V%  ^  t?. 

1,  7#»  B.         10.     .*  00)  ad  ITaia  13»  77,  oben  A.  6^.  .t: ,  u  .u 
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hieier  ndhm   er   offe|itHdli  und  ÜMSttHok.  eia  Sdnimlal^em  fnt 
Bito  nämm  iMägtr  Casars,        Clmiidiis»  stana  jmmb 

■it»ivrM«B/   Fir  te  'Mr  44  iMiAl«  ikni       allit  Pi^wmk 

Africa  bestimait.«*)  'Cicero,  scso)  Cettege  im  Angrurat,^  wdU 
^ler  meltrera  Briefe  Ton  ihm  eiliiftlt,  acbicKte  ihm  seinaii 
„Reteer^  wid  bat  ibn,  den  Vetfrsier  einet  Weckes  über 

gTCMe  SüUfl^  «to  niclii  .dbea  elm  •miiiiMrficlM'»  kdaw^weida 
Cäsar  bald'llif  BeMiaAifim^iSoi^ni  «dttt«««  ftB  efaieai  wtiAuhZmf 

Stande  leftle  Fremde  finde.  Er  selbst  sei  abg^ebartet;  mit  völlig-em 
(fiÜiclMintb  sebe  er  Plan<»iB  Bninea  bei  den  Spielen,  einer  Zu* 
gtkt  «k  'tei  Jnmmfk*  te  OktatM»  ^r>BfinMii| 
4Mdli^»Mdi«  liii»  w  (Midile  dnrifUbetiDS  :iliiaiPii1»BB9;^lii) 
er  TeTorisdb  «idM,  ak  sdnea  Fitoadf  ^Indlidi'  iuid  ||«le1fl«  übet 
dUese   Ding^e  zu  scberac».  Seine  Verstimniung'  zeigt  sich 

llbmlly^  nur  .niciil  im  derselben  Gestak:;  die  Gesinnangen  der 
Ba^fi^ar^,  mi  4iei  .«rciiM»;«fl»  «Mmf«i»  Gefiüir,  4m»  m 
Britf(i  aiokt  n  Ii*.  gdt^fiMb»  IffdHM  »d^oM  .Zm.W  <i!Mbi^ 
Nibhta^  kmmte  ▼etietnc»;  4e  er  «rWtrestoB  idaip  Wilrti 
als  ein  geistreicher  Mann,  und  aLi  Declamator,  aber  kanm  noeli 
>  «is  Bcdner ,  nod  nickt  als  der  Hetter,  des  Staates  geehrt,  und.  do^ 
iro  er  der  Erste  za  sein  begekcle,  mwr  geduldet 'iisd  imleB4ii#el^ 
BJkMMk  ym$M»^httä  mweim.-.  j  Bie<Jkt(«i  ketten  dflkgeik4erl| 
dne  -^^A  Tket^  m«kt>  »elir  4se  Wedf  Wl  4er  PiiaweelllMilg 
eines    anermesslichen   Rciclies  die  Sciionrediierei   nicht  an 

ihrer  Stelle.  Cicero  trauerte;  naoh  vii^äkrife»  An^trenganf eau ee 
die  Seite  der  Ariitoeratie  erhoben ,  musste  er  den  Preis  Cäsar  ae 
l^assen  legi^a,'  der  nuf  Hfilfe  der  Beredtskmk'd^  cnm  Gtpfel  der 
Gepelisi^älf  ner  4ee  ersten  Anleef  nakml  *"  ^ '  ' 

Man  yertheiUc  jetzt  Acker  unter  die  Veleraaeo.    In  ^irulia^ 
leitete.  ^fs«;iQipekfU(t.^  Yeleisiiti  .  Ojrce«.  ]^  Aifcutoty^g  inJli 

^mmim*-mi<l    Uli'  .5    II. .  '    ■•        .  i    ^  -  r  t  «13, 

' '  mf^mw^^.- JL-m^     «2)  t.  «u  M0i<4bi#«t^ii>  >m)mm 

mä  M*  IBL'  {M>*Biiefca>  Sei»>V4inii|  tiil  4ip<ls^i(»i  «at.^  .Jtkn^B 
4»  «  *4ü*  tk.M$  A«.*lt)4lb»AA..«.Ji«^  J^i  il  K  i«V  Jb  « 

«I  »S%  Ml  17     la»  tU  .wU  l,8T      .0  (Ül  fiuY  b«  'j; 
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dem  Titel  eines  Proconsals  nacli  Africa«  Volaterra  nad  C.  Cat' 
tUM)  weldier  auf  «Uaseii  ^ebi«t9  ein  Landgat  besasi,  balen  den 
lUiMhr  n  mIm  Tww«rfuf> 

WA  «iMi  gtt«klfdMi  SirfUl  wmMM«)  Sie  TMteite  m 
mg^Mk  CM»,  itm  Mck  4m  forvilitdie  AdLcrgiMte 

und  drei  Jahr«  spater  das  flayiscLe  ^  ^)  ilir  nicht  Terderblicli 
wordaa.  Br  erwäbnte  es  gegen  Valerias  and  ariunerte  lur 
§Mdi  uttCasars  Gesetz  w  5»^  danli  welches  sie  für  kmu&t 
W^tlMT  aakUi  e«i4r  fwiifcart  Mi.« 0  Cii^ii«  lirtto  jmn 
■a'^te  Staat  aatj^aBaaMaeai^^}  ahaa  daa  0al.  kaaata  ar  aeiM 
Würde  nicht  behaupten.^')  In  einem  andera  Theile  tod 
Italien  sollte  M.  Kutilias  JLand  anweiseo.  Cicero  bat  iiir  doi 
StMlar'  €.  Postoniius  Albiaos,  den  ficliwi^erTater  des  P.  Sex» 
tei'«)  S^r-  alt  TMmm  dar  Qmgßm  saiaaa  JPdadla  GMaa^ 
«■1.  M:  iaw  €Kedt  ftwaw  war.««)  Utah  OSum  CiaaMa*'^ 
nabm  Albinas  Ton  einem  Schnldner  Güter  za  dem  W^be  aa, 
welchen  sie  vor  dem  Bürgrerkrieg^  g^ehabt  hatten.  Sie  waren 
Mhar  daaJSiyanthum  eines  Pompejaaers,  und  roa  dam  jSi^|er -eiiH 
gtmgtm  aad  wkaaft}  dlMir  kaaala  |«lit  aidit  ^  irnrnm  iäkti 

Hure  Besitzungen,  im  eisalpfaiseheto  GalKa«,  and  ersnehte  Cicero 
abenfalla  nm  ein  Fürwort,   der  nnn  bei  CloVios  daranf  aatrag*,  - 
Clätari  t&itscbeidnng  za  erwarten,  ^s) 

;  '  Aa  aadraiFraaada  ackrial»  «r  ant  «Mkr  üwhafcafciikaity-  Witt 
•to  1km  aSliar  ataadea»  ad«r  waH  «r  aaaieiffaaaia  Aktifaiv  iidb 

Urnen  aiitlkatfta ,  aäd  aiekla -MMa.  Bs  war  Ikai  a^  arfiia*^ 
Uck,  dass  Lepta,  sein  Zeagmeister  in  Cilicien,  und  jetal  auf  daai 

*  » 

§7)  2.  Th.  287  A.  79.  68)  2.  Th.  480  Ha.  69)  9.  Tli.  .i5^A^  29^ 
70)  4.  Th.  491  A.  90  o.  493  iio.  71)  3.  Th.  197.  72)  Tgl.  das. 
&6S  A.  76  n.  620  fin.  73)  ad  Fam  13,  4  n.  5.  Man  errSth  die  Ge- 
fuKJe,  mit  welchen  diess  geschrieben  wurde,  wie  feiadlich  Vergangenheit 
mnd  Gegenwart  znsammen trafen.  Facile  senatui  popnloqtic  R.  persuasi.  — 
£■»  Caesar  ia  senatum  legit  —  ad  Fam.  6,  J8:  I^ieqiie  erat  ferendoo», 
qmau^^.qni  hodie  haratpiciaaia  lacerec t  y  in  seaatora  AamaeL  legereniur,  etc. 
Caiea.lA.  72.  74)  p.  8axt.  Iai^  pdt  t^m.  13^,8p  S.  Th.  664  A.  64. 
310  2L  Tb.  297  A.  ad,  291  ia.  .  5.  «b.  fU)  ,9*  üb.  m  W. 

77)  ad  YaB.      8.      78)  Das.  13,  1.  .»  ii  t  ^  ^um^  U  {pa 
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P^Uinniii  bei  Sinaeisa,  oder  bei  Caies  in  Canifiaiiieii  auf  einm 
mälkvnL  Gvte,  ^  ^)  sioli  MliUif  über  den  ^Radner*'  ätiaaerte.  Iba 
Wd  «af  tei,  Laad*  n  Wflb-  «1^^  Mlf  *aia  BalUatai« 
;T«iyft.fa*i  TarikadUiiD^B  i^  Paläbilia  IlbwpiaiTfllirtHii 
liieiteu  ihn  in  Rom  zoriick;  anch  lieble  er  das  Waatek  nidit 
Bieht  wie  irüber;®®)  er  fand  in  seinem  Hanse  eben  so  tial 
Moaae  aü  dett  ^tadieii^  aU  in  irgend  einer  ViUa. » Im  IMbal 
afe  MBiGaiar  aat  JSpaaiaa  inrsiaitelty  taa  fipieli  aa^aaa  dar 
JBtviMiaat  daa  Y^ea  ]resp»»«b6a  inraida»  iM  «r  liapÜay^iHh 
aicbt  darch  die  Besor^ng^  eÜes  GeacUflaa 'iabii^m  betheiltgeii, 
-da  man  Löiieru  Ortes  es  doch  kaum  b^nerken  werde. 

Der  Günstling  idas  Boaopejag  und  Gescbichtsclireibir.  L.  I^a^ 
aapaa^«)  ibalte  swar  aaiaaa  Waaack  Mil  atfiOil,  aaah:  iMlaa 
jnma  danb  «ia.W^k  aa  vaihBffii*Bii,>>>  tar  liMMa  ika.ate 
aadi  dem  Tode  dev'Talüa.  la  dar  AalaraH  gada  Ata  €ioara 
bald  der  Hepablik.  Der  Freund  bofPte,  er  nicbt^  da  Alles  ans  den 
Jfagen  war;  aber  aein.Matli  worde  nicbt  gebrochen;  die  Kriuuernng 
Mm  laiM  XJwlaa,  tdMl  iiin  anfredit^  er  kalta  da»  Vatavla^dajBabt 
.lyaaigar  »JaiWat»  ab  laiaa  füdit  altedatto»  aad  pm^Mtkm^  Ob 
mmn  ypom  dar  Katateblaaaanliail'  aad  Klogheii  irgaad  afaaa  llaaadbait 
verlacgea  durfte.'^)  Da  er  lang«  auf  dem  JLaude  blieb,  malinta 
l«aece|aa  an  die  Räokkehr  nach  Rom;  daa  eioaame  Leben  sei  nicht  za 
tadala,  mmUt  er  Büebar  adireibe,  woiil  abar^  ^liaaa  er  aich  gänaliA 
Art  Ka^ni»^  HharhMii  and      dttfamh  ■iMBiidn  a  '      Itimä  lai^ 

^■I^B^V  «araa»^^"»^»^»   ^m^^^m^^mg^w^  ^^ßm^m»^^^^^  ^^^^^^^»v^v  ^^^wnv^Mmw  #       ^i^mmW^  aWMB^V 

■faaf Stria  Ibai  «iaa  #rata*  Gaaägthaaag^  Fiaada  aiaAta  «r  wMt 

aagen,  denn  er  hatte  das  Wort  für  immer  Terloren,  und  nicht 
•  -bloat  ia  Folge  des  häuslichen  Miasgesebicks.  Der  JVIangel  aa 
HeilmiUela  mackta  iba  troadas.  Seine  Fttaada  warea  ftäaalaa^ 
4iMi]a  todty  oder  aotant;«^)  aad  Im  AUaiv  tmi  irddbaili  er 
ifitiitaa  Ghm  arwartet.  talla,  adiSiala  ee  aiall  sogar,  xa  labaab 
Des  büaslicben  und  des  öffentlicban  Scbmacka  baiaabl.  wohin 


79)  Das.  ^  19*  ad  Att.  8,  S  f.  d.;  mehr  obw  ihn  oben  ^.  74  52. 
80)  Er  war  ia  dieaea  J.  Iist  iainer  auf  der  Reise.  81)  ad  Fam.  6,  18. 
S2)  Das.  6,  19.  ad  Att.  18»  46  ia.  3.  Th.  657.  83)  4.  Tk,  tt3w 
84)  4.  Th.  689  fia,  88)  ad  Vask  6^  13.  86)  Das.  K 14.  «])  Saft. 
gritfaasaa»  Ikbaa  laai  niaht  iriadar  aa  aiha%  alt  Cisar  aa  Oaada  m  UH^; 
abaa  }.  88  13. 
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MlMb^  er  sich  wanclen?  Zn  den  Wissenscbaftea?  sie  bescbafli^ten 
■ha  tä^lielii  weii  ilmi  richte  muiere»  ührig  Jblieb ;  nbmt  «i«  mrihit 
■ihijtfMiaB  ftm;  d0W.iialiB  «ad  Idagte»  Ibt  an,  da»  ar>  atii 
aiwiM'llMiin  «ip*li!ay««ta,  KaMta  m  warn  aa«b  liaikiAdhn,.  «rcoB 
wk^mMä^h^Bltm^Mm  laifct»,  'vna  «r  la  Minm  Saa««  Mia  Pitaft 

liatte,  und  Mensclien  ,  M;jrkt  und  Carie  ihn  anwidertmi?  Dia 
fitadianiheilten  ibnaicht,  aber  sie  brachtea  dodt  eiaige  Linderimg»^  ^} 
.1.  .  Juebnlkbes  ortbklt  ela  Bmf  aa  Taffb,  uraklMii  ar  :s«iBa 
^MtoaMair  ilMaga,  idiicktay^)  Sr  wteAta  fMI^ 
VtgitoJwaufir  cl«r  MMllifllfl»«^affMtal«ni,'adhr  aach  aiae* 

sicherten  und  enscLiiedeaeii  Zustand ,  obgleicii  dann  wieder  ehrlos' 
^«lle  Betdiäfügiing«n  im  Senat  nnd  tob  Garicht  ¥oa  4ieA  wusen* 
«aMtftlkhen  Arbnlea  aUenlitiik.  .  Watam  loHla  er  <)ftet  obna«  di» 
«MMiekafia«  U<n  ?  .  ^düImb  «Ü  /ik«»  kaniilä»  «r  >dit  LtM 
«ilBtjfnij^dbäa  Jia  TMi^te'ar.tas  aMl.^1) 

£g  demiitlugte  aad  eraiedragte  ihn,  dass  selbst  der  g^d^e 
iptar  Casars  CrönsÜiugen  seine  Ueberleg^eoiieit  gegen  Hm/  gehmä 
üdMiiMiv  aia.SaB««r  «ad  Flätenspiebr  Tig^ttot ,  der  £akel  des 
n^pMv.'Cioti  awijhaai  iiidgrfMaBata.:«'' »S^Miato»  .Aadi 
Mhia»  4hdlia,  der  Tfriiuifir.  eÜNT  Uiildtfiff  aaf  dSbto»  «^) 
and  AttkäB  ^laatA  nwlae  Freaade,  wteelialb  Citero  la  einem 
Streite  mit  dem  peCabrIichen  Manne  ihre  Yermittlnn^  wüntdita. 
yhiyaifl^ft  öifnete  üim.aeiae  Casse^  al«  er  noli  am 'das  ^Coasolat 
Mvttb.'  4>b(lM€li  liBT  «»  äink  BaaiMfcta^.  «a>ifv«IH«f«  ar  Iba-  daak 
fd  ^«iaMB  ARoaeaM.  att  4pb  JUadam  d«|t  jfil»<  Oclaaiaa  ^aiM- 
dSpsn.**)  Bs  ftmd  tiik  ab«p  ela  Hfadsrai«!;  aa'tdem  tosfimailHi 
^age  wurde  P.  Sextitis  nach  Ponipe|aB  Gesetze  geg«n  Wabl- 
«anitriebe  vom  TorgaUdaa,  and  Cicero  mochte  dem  Feiada 

M  CAodiai)  für  nfMm  ar-  ichaa  S6  ««A»at »«)  ticb  wkiiät  W- 
aair^n ,  adtr  irisiaitlir'  dia  OolaTiat  aicht  bddd%«i.  Mttai 
aürute  ihm  aadi  TigaUias,  aad  es  g«laa^  Fabiaa  «idbl^  flia  wm 
besänfügea,  ehe  der  Dictator  aus  Spanien  zurückkam;      am  so 

88)  la  der  Teridadosg  nh  sdm  sweUea  OesiMhliB  Mlilis.  89)  ad 
Fsnu  $f  IS.  98)  8.  airtea  }.  99  in.  91)  ad  Paai.  9^  8.  92)  3.  Tb. 
9S8  8a.  Vaa  T.  Fadlss  Oallns  sa  aatendielden$  oben  (•  92.  A«  58» 
93)  Hiebt  lai  «S»  irio  HaiMt.  sa  ep.  ad  Farn  7,  2t  venralbet;  Pbasm 
lebte  jeist  aleht  SMbr»  Att.  9,  9  f.  3  a.  13  }.  8»  9*)  5.  Tb.  86I* 
98)  «d  Att.  13,  19.  ad  Farn.  7,  H. 
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drliig«iiiler  "wtiTde  diese  Ang'clej^ewlieit  Atticus  empfekleii» « <>)r 
I^er  15.  März  des  fo)|««iid6ii  -Jalirg  endigte  di«  Sdtiaacii;  nach 

§.  98,  ' 

45.)   Cicero  j^cb(  ^meht  vor  dam  ¥*Ikft^..  tellMk 

CShmTnkßoriit  Mint  IbvitfivviHfti'^B  i^m,Liilfim^mMI^ 

Vop  jetzt.  89  bdscl^ti^adinr  sicU  väiAreiid  «^^iiior  Ma^e  Tor^ugs- 
yif.me  mU  ^d<M<  JPii)ik$#p|ii#*  1^  «rSiki«  An9to«s  gab  ilim  4w 
Tod  .neiMT^i^ocblef  ,;/ er  8ac|ifetB#riili\g-iing>  and  Zerstrequilg  J4 

schein ungp ,  die  Kla^e  ein  Kunstwerk  werden,  dadurch -i^Ior 
jmtt  9einM 'Sta(4ie4 ,  tifid-aii  dJ^r  %efn^digte  ihn  <ite  >  t6h9tte^ 
J^örrb.  H^lch'  äii  Worten  entnahm  ')Br '  Hie  Gedanken  g^ösftt^B-^ 
4ieils  Ton .  Andef>n }  und  wajireiid  p  |äV^'^ni^erarbeitetej  ani/ 

frein^  {üeiden.  >  ^^  Aittioils- «vmr  Z9it|^e>,  d^s»  ^  (nloht  «dfe  ^HaW 
liltt^  rerlor;  ei^  rfillt,'  »was  «vor  ihm  ni«mairü  ttu^etnalikkf  «r  tt6^' 
iiele  sidi  MlbDt  in  einer  Sdirmj^^^y'  liidess  artfieihe  er  über 
se&e|i  Zustand  .sel^r  .Teracbiciflen ;  baU  rühmte  er  die  Kraft  ^  mit 
welcher  er  »ich  aufreohl  erhalte^ /  «udi  dann  yersieherte  er, 
<b6a.  ^  ^ganzttch  gebeizt  ^fwe&en  ^i.       i^ai  jUetzte  syiird  aad^ 

96)  aa  Act.  13,  m  %,  51.  '  Vgl  nben  9i.  9^)  JUftnmi' 
tibi,  nidla«  cönsolalioaeu  ewe'tileia.  ad  An.  12,  1%  \,  ^.^  ^M^  Dm.!«.' 
Fer  lkeraft  —  qufcm  libnim  ad  n  ntitlim.  Meistens  k^in't»  (ÜM'BMbk  emi» 
aelado,  oder  coasolaiionüi  Uber.  Tose«  t»  27.  ^,  29.  ile  «t,  I 

n.  -  So  iiwBh  Ang«it.  da  «ly*  19,  4«  l4MMt.  2ft;  v^.  -1,  IS 
tteroi^.  ep.  60  afl  liaHoaor.  lOd)  nft  -Alt.  t  «.  Das.  12^  20;  22  Sc 
.  m  idai,  ike  ita  doUre,  m  non  laaeaai.  10  {.  3;  IVe'iaeaaar?  tjali  ttqm 
ahmt '  'I)  XtfBtant.  2^  99r  fit  s«a  cOMtfladlDn»  filgnawe  ae  awaper  m- 
m  föMnain  lo^nUay,  'eiaiqci^'n  Ml  «m»  «aptvitam;  fun  anteai,  eam  aui«' 
Mrii  eaifuiati  Wüm^  ikumm.  w  «  UMum  tutj^tm  coiÜieMr.  Tue»  3^  3i : 

*  ■ 
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«&^r  eigenm  BAlSran^  teA'^  Weilt  ^iderle^t,  wdehM 

Tnllia  betraf 9  und  durch  die  tibrig^en  aus  diesem  Jabre;  in  der 
Yerzsveiüang  sc^ireibt  und  pbiloftopbii-t  man  nicht  ^)  ,  ^ach  dem 
TWMiall«,  Im.  AnfMfl  a«  Jato«  Wülwt«.  CHflaf».  «im  Uor 
Mt  in  GartoB  im  AtlicM  m  Rom.*)  Hi«r  hm  odtr  dkpish-^ 
UütteHe  er  Tiele  Bildier,  die  dne  MilderaD|*  det  Kemmerg  be-> 
zweckten,  ^)  und  io  karzem,  vor  dem  April,  war  das  seinig^e  anf 
dem  Lande  beendigt.^)  Er  benntzte  jene  so  sehr,  dass  er  Toit 
ifaier  Uebertni|fiuif<  tptldtty^)  und  zwar  IblfHr  er  besendehl  ddin* 
AtfUmfter  €iPÄi«r>}  »  Bf^'-  Werk  tit-  «Mut  «^f  ang'Sgekeat- 

und  iu  den  Toseiilanen  weitei'  afusgeführt.  Obgleich  sich  anch 
einzelne  Brnchstücke  finden,  besonders  bei  Laetan(iti|i,  so  ist  doc^ 
der  Inhalt  moht  g-enas  «i^etnittelii.  Cicero '  woHle«  ^nmal 
tedk  feie  Alt  ten  Tro^^gittiwleii^^  dmpeh  pirtioiapliisdie^- «dl  doMli* 
MaMnuif  — '"^wtiiiimiüluiete  HSaitf»,  t  Wtidir  Aeiidtte» 

Sq^  'ii^  tvnora  aaiafS.  IM*«  4,,.30t'.  A%  Jil^.qa^i»  4a  sM^ip  (noa  eafaa» 
iM|^aates  enuans)  »oerave.at  ifl^lete -oonscripiia^«  , ,2)  a/i  Atl.  12,  40 
{.3t  Legeie  isd  laeti,  qni  nß  vepvabavdnnt,  um  malta  aon  .pofsent,  quam 
ei^o  scrijpsi.  Quam  ^eaa»'niliil  ad  >am.'  Sad  seniis  Scdbendi' id  iuit,  qnod 
dtaia  -aiieai»  iniHao  ISIM  pimii/c.'  Uctaa«.  l,  i5't  VeMaiiif  Aeit  Ui^ids, 
fM«  ieftelef 'Mp'  iMtame'  aatteiia». '  'Aep^l  etty#^  emdo,  ev  daüidwf 
a#  ataplis,  et  ipso  lofaendl'  feuere  peffeeta,  non  aegri,  aed  eoastaatia 
aaimi  4ie  iadicü  fiiit,  et  baee  ipia  sea^entia  nnllain  praefert  indicinm  doloris. 
Neqae  enim  pnto,  illam  Um  Tane,  Um  copiose,  tarn  ornate  scribere  pouisse, 
nisi  hictam  eins  et  ratio  ipsa,  et  consolatio  amicoram,  et  temporis  longi-* 
tudo  (?)  Biitigasset.  3)  S.  T'allia.  4)  Oben  §.  94  io.  5)  ad  Att. 
12,  14  n.  21  fin.  Sclmeider  de  consol.  de,  p.  10  seq.  nennt  mehrere  nach 
Termnthang.  6)  ad  Att.  12,  28  $.  3;  Tgl.  12,  l4.  7)  Das.  12,  21 
fin.  Tusc.  3,  3l.  8)  Plin,  H.  N.  praef.  1  p.  18  Praai.  llieronym.  ep, 
GO  ad  UeÜodor.  Der  Sclirift  des  Crantor  ntQl  nir(^i!y  ,  welche  aucli  Pla- 
farcli  Coosolat.  ad  Apollon.  Op.  Mor.  P.  1  p.  318,  349  u.  3.!>1  IL  n.  Diog. 
Laert.  4,  5  erwähnen;  bei  Cic  Tose.  1,  48  Consolatio,  oder  Acad.  pr.  2, 
44,  wo  &ie  sehr  gelobt  wird,  de  luctu-  9)  Die  nnter  €ic.  Namen  im  16. 
Jabali.  zuerst  in  Venedig  berausgeg.  Consolatio  bat  wahrscheinlich  C.  SifO* 
flSva  xnm  Verf.  anreolns  libelloa,  nobis  dirinius  obUtns.  Sigon.  praef«  fin* 
Ygt  Tb.  5,  647  die  A.  29.  10)  In  d.  Toscnlaaen  u.  bei  den  Kirchen^ 
-vStern  lies't  man  Vieles ,  was  in  d.  Consoi.  gesagt  sein  kann,  es  bleibt 
aber  ohne  ansdrackliche  Verweisungen  unfewiss,  ob  es  wirl^Iich  darin  fS«* 
sagt  iitj  Yrel^hes  Schaaider  p«  2  o.  14  sag.  nicbl  i;envg  J»eadUet  hat» 
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erdnUet  liatten^  den  ei^eneift  Sdnoe»  besaafli^.  >  Br  gieag 
daroit'aiis,  dass  das  Leben  ab  eine  Strafe  iiir  die  landen ,  ntfd 
fo^ielpder  Tod  nicht  als  ein  Uebel  zn  behracbten  sei.  Nicht 
g^eboren  werden  ist  ihm  das  Beste,  and  nächstdem,  sobald  aU 
müf  lieh  sterben.  ^  Die  Seelen  sind  nicht  irdischen  sondern 
götlKebea  Unpran^,  und  daher  ewig.  In  der  tindem  Well 
sobeiden  sidk 'die  Chiten  nnd  die  BSsen.'*)  Die  Götter,  deren 
Verebruug"  der  Staat,  die  Vorfahren  ang-eordnet  haben,  sind  gnte 
jDdenschen  gewesen;  auch  Tnllia  ist  unter  die  Gotter  versetzt ,  so 
kann  Cicero  ihr  ebenfalls  einen  Tempel  weihen.'^)  Femer, ge* 
dachte  er  der  bertiliniten  Börner,  welche  geliebte  nnd  anageseiclH 
nete  Kinder  überlebten,  aber  fteilieb  nidit  anch  ihr  Ansehn;  In- 
sofern dnrfte  Cicero  sich  nicht  mit  ihnen  vergleichen,  ihm  blieb 
nichts,  als  er  Tnllia  verlor.  Durch  sein  Buch  wollte  er  zu- 
gleich Andern  nti'tilteb  werden,  wenn  sie  traaeirten  wie  er;  so 
'schrieb  er  nicht  bloss  ans  innerem  Drange,  sondern  mit  Beredk«  » 
nung^;  am  Orabe  'elAes  Kindes,  nnd  einer  solchen  Tochter,  eine 
seltene  Besonnenheit. 

*  Das  Arbeiten  an  sich  wirkte  woblthätiger  auf  ihn  als  die 
Pbilesophie;  indess  glanbfe  er  aach  jetzt  ihr  Sdioldner  an  sein. 
Ihr  Werth  wnrde  noch  immer  nidit  allgemein  anerkannt;  man 

tändelte  mit  ihr  zur  Unterhaltung,  oder  weil  es  in  den  meisten 

11)  Tnsc.  3,  31  u.  4,  29.  12)  Lactant.  3,  18:  in  princijao  Consol. 
n.  Cic.  im  Horlensins  bei  Auguiiia  c.  lalian.  Pelag.  4,  15  :  Nos  ob  aliqna 
scelcra  suscepta  ia  irita  snperiore  poeaarum  Inendarum  cansa  natos  esse. 
'  13)  Das.  3,  19;  vgl.  Tdsc.  1,  48.  14)  Consol.  in  Tusc.  1,  27  lieber 
die  Znkunft,  über  Fortd,Tuer  n.  Vergeltung  hatte  er  darcbaus  keine  feste 
Ansirhtoü;  hier  leitete  ihn  das  Bedürfniss,  der  Wunsch  ii.  der  Vorgang  d«s 
Crantor.  Das  Lesen  der  Philosophen,  dii?  einander  Aridersprachen ,  Ter- 
wirrte  ihn;  er  dachte  nicht  seliist,  n.  gewann  deshalb  it.eine  Ueberzeugung. 
S.  unten  die  Characteristik.  15)  Lartant,  3,  19.  16)  Der».  1,  15; 
Tgl.  dal,  c.  5.  Nnr  mntste  die  Eiteli^eit  sich  nicht  einmischen,  unten: 
Taltia«  n.  die  Furcht  Tor  CSsar  den  Vater  nicht  bestimmen,  seinem  ehe- 
MSIigen  Schwlegenobne,  Dolabelfa^  gleichzeitig  die  grosste  Anfmerlcsnmlceit 
Zu  beweisen.  Oben  }.  90  A.  28.  17)  ad  Fam.  4,  6.  Tnsc  3,  28.  de 
Ar.  2,  9«  Hietonjitt.  ep.  €0  ad  Heliodor.  In  der  Geschichte,  anch  in  der 
vSniiciien  War  tr  nicht  brtraadeit;  Anfcns  mnsste  helfen,  Beispiele  berbei' 
'mAMn,  n.  Mknm  an  Teikifea.  ad  Att.  12»  M.  22  «i  2*.  S,  TK  41  in, 
18)  da  dir.  2»  1. 

Dnim»,  Qeschidite  Bons  VI.  -  21 
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Kmiseii  docli  scliou  znm  g^uten  Ton  geliörte)  ssmn  TJieily  am  ein 
^Püstes  Leben  mit  £pieiir«  Lekren  zu  ntkdnügm» '  ^)  Am  dm 
gnmMtdim  HwPlMbMplMi  te  OplImiM  ImmmiU»  mmi  In 
4«r  Rt^il  etee  m  Mtiiliiile  Gameialwit,  4m  ifo  Bfaer  4ndk 
sie  nicLt  voa  Ihren  VorartLeilen  geheilt  werden  konnten.  Zu 
den  Veräditem  der  Wissenschaft  gehörte  eins.t  ünrtei^as,  der 
ilure  Hülfe  ein  gfower  Bedbnr  inu4«t  mmä  m  40  mdkr 

labrett  geetoflwn,^')  and  naA  Üon  iMUMOHite  Cicero  da«  Werk, 
in  "welchem  er  die  Philosophie  in  Schnfz  nahm,  nnd  zn  beweisen 
eochte,  dass  sie  jedem  Grebildeten,  auch  dem  Bediier  luiealbebr« 
hth,^*)  tma  die  BeMfaäHigvag  «it  ikr  mif  «ia  gewUm»  M«a«s 
Wiehfünkea,  wie  imui  TerlnugtOi  noigiereimt  und  vamoglick  aei 
Wie  er  diees  aosfiihrte,  wissen  wir  nicht,  da  wir  sein  Bach 
nicht  besitzen.^*)  Ec  wurde  in  Form  eines  Gespräches  abge- 
httUf  wie  aus  den  wenigen  Brvchstiicken  erhellt.  Hortensias 
Tiertrat  die  Bevadliamkeitj^«)  aeine  GtgMr  wanap  (>tal«iiy 
L.  Liicallaa,^')  Lneilins  Balbw,'«)  wtä  Ckem,  die  Ha^iitfaiw 
son.  Dieser  Tertheidigte  sogleich  zieh  selbst  gegen  den  Vorwurf, 
er  widme  seine  Zeit  einem  nnwürdigfen  Gegenstande,  da  er  «eigtey 
dass  aaeh  der  Staalioiaan  durch  die  Philaaef hia  töehtigar  werdfi 
dasa  ihr  aiaa  naohtlga  Sjall  baiwafcna  .§«§6»  Kvmaiar  «ad  Ba- 
gierdes,^^)  nnd  er  librigena  aeiaen  Beraf  ala  aa  Gaastea  solcher 
Stadien  Tcmachlagsigt  habe.  ^  °)  Konnte  er  ileine  Begeisterung 
nicht  allen  Zeitgenossen  mittheilen  ^ '  ^)  so  wurden  doch  Viele, 

19)  2«  Tb.  n.  A.  80.  ao)  de  fla.  1,  I.  «t  Alt  19»  M  n.  19  t. 
n}  a.  Tb,  19S,  a»)  4»  Ka»  if  &•  Aeea,  pr.  2,  2.  Toaei  2,  2  a.  3,  3. 
4e  eS;  2,  2.  de  diT.  %  h  23)  de  «a.  1.  e.  Tgt  Tase.  d,  2:  O  Titee 
fbiloieiiWa  lax  ele»  2i)  Htm  er  eoeh  Uer  Ileta  «.  eodte  Otiedben 
aaskesteie,  bat  Heosde:  de.  ^piXonlmiay  p.  246  dargetbaa;  am  meisten 
wurden  wobl  die  IlQotQenttxa  des  Posidonias  benntst,  Babe  de  Posidon. 
p,  36.  25)  OreU.  Cic  Frapn.  Vol.  4  P.  2  p.  479.  26)  Lactant.  3, 
16:  Quo  idem  (argninento  contra  philosophiani)  est  usus  Hortensias:  ex  eo 
posse  intelligi,  philos.  iion  e&^e  &apieuijuifu,  ^iood  principiam  et  origo  eins 
appareat.  Onando,  inqaif,  philosophi  esse  coepemnt?  etc.  27)  In  A'ebea- 
roUen  ihre  Stärke  lag  nicht  ia  der  Philosophie.  4.  Th.  173  A.  100. 
28)  AugQ&tin.  c.  lallan.  Pelag.  4>  14:  Steicomm  partes  agens;  vgl.  Cic.  «le 
uat.  D.  2,  1.         29)  Tusc.  3,  3.         30)  Acad.  pr.  2,   2,  de  off.  2,  1. 

91)  de  fin,  1  j  1 :  ifvl  Über  igum  et  tibi     fimte      grobetas  jidvetar. 


Digitized  by  Google 


0M  Vrlliea  der  BfiblBer,  derta  Buipiel  eierte,  bestärkte  ili« 
in  dem  EntgcLlas&e ,  weher  zu  g-ehen,  und  sich  aucL  über  ein- 
zelne Xiieil«  dar  PJbilosophie  zu  verbreiten.  ^  ^)  Während  der 
Arbeit  T^iffifP  9T  wgUkk  TiijyUa  viiud  die  Bepublik.  j^r  9cMe)» 
füll«  Ti^  «of  dm  Lande;  der  MeA  war  abo  niclu  fir&isUeli 
felireclieny  wie  man  sagle;  nur  mit  einem  freien  Geiste  konu(e 
er  solche  Werke  unternehmen,  nnd  e»  war  zu  loben,  wenn  er 
aof  diese  Art  seine  Wunden  zvl  Jbeilen  suchte*^'*)  Auch  die 
Mäelite  friN»  ihm  B^tngi  ifc«  leUte  der  Sdilaf.'')  Die 
AmImi^b^  war  inieu  «icht  lo  .grata;  die  bedanken  feb^^rlea 
den  Griedien^  and  ihm  nur  die  W^orte,  nnd  an  Worten  Latte  er 
Ueberfiuss. '  ^)  entwarf   er  zunächst  eine   Schrift  in  fünf 

BUcbeni  über  das  l»öcl»ale  Gat  pud  d<»  höchste  Uabel.^O  Sehen 
nm  daa  Jakr  Öl  dentale  er  an,  daaa  er  sick  einat  mit  diasan  Ga- 
genstande kaachalUfen  werde, nnd  im  Sammer  46  bescblata 
er,  es  auszuführen.'**)  Andre  Studien  wurden  hinderlich.  Dann 
aUrb  ^eine  Tochter.  Erst  nach  der  Beendigung  des  „  Hortensins  ^' 
jiakm  er  den  Plan  wieder  aaf«*°)  nnd  zwar  anf  dem  Gate  bei 
A|tnniy*^)  wo  er  kis  anm  14.  Jnni  blieb.  Bder  kannte  er 
daa  WarK  aa  weit  fördern,  dasa  er  aa  lifar  beendigt  erUibte.«') 

et  iis ,  qnos  ego  posse  iudicare  arbiträrer  etc.  de  dir,  2,  2:  Nec  id  ejfHci 
posse  conCdo,  qnod  ne  poslnlaodam  quidem  est,  ot  omnes  adolescentes  se 
ad  haec  &tudia  convertailt«  Pavc!  ntinani!  qaorara  taraen  ia  re  publica  late 
patere  poterit  industria.  32)  Diess  gilt  uamentlich  nach  dem  eigenen  Oe- 
stSadaias  voa  Augmtüuu&.  Coafess.  3,  4,  8,  7.  de  ^iia  beata  prooem. 
83)  de  fio.  1,  1:  Piora  SQScepi,  veritos,  ne  jao\ere  hominam  siidia  Tj'dereri 
retinere  non  posse.  34)  ad  Att.  12,  38  §.  1  u.  40  $.  3.  ^)  Freilich 
•in  Widenpnich.  Das.  18,  28  $.  3.  36)  Das.  12 ,  52  fin.  37)  De 
jßiübiis  Lonoram  et  malanni.  ad  Att.  13,  19  n.  21  3.  Tuge.  5,  11.  de 
diT.  2,  1.  JItfi  uisiy,  ai  An.  12,  8  2*  ^  «*  ^»  fi"»  1>  12: 
id  .est  Tel  saauaan  Tel  ni^onMi  Tel  extvefw  bononn  (qaad  Oratci  «^PP 
■apiaant)»  qaad  Ipmi  maiam  »d  aMim  F^p»  ad  Id  aateai  wn  reftramar 
aaaei.  de  lag.  h  ^  bi*  Ad  flatai  beaarajn»  ^a  lafamntv^  et  «inu  «aase 
aaat  luieaa  a«ata  a|e,  aiQ  de  leg.  l,  fW|  eben  {.  78  A.  6«.  99)  ad 
2.  40)  de  ia.  1,  1.  il)  ad  Att.  i;^  |2  {.  9.  d2)  Oben 
}.  M  A  71  m  d«.  die  BfMbMg  iber:  AattoU  bei  dMta.  4S)  ad 
An.  1^  «d  bk 
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Indes«  miisste  er  es  neidi  feilen^  «nd  Binigeii  wenn  anbh  Weni- 
ges, Terandern*  **)    Daher  gelangten' die  Btfcber  einzeln  an  At- 

ficus,  Tvelcber  sie  durch  seine  Sclayen  abschreiben  Hess,  wie  auch 
Cicero  selbst. '^^)  Jeuer  erhielt  in  den  letzten  Tagen  des  Jnai 
das  erste  y  den  Torqaatos ,  aas  Tascnlam,**}  und  dann  die 
Übrigen«  Die  Bekanntmachnn^  seilte  erfolgen ,  wem  Mf. 
Briitas  sein  Exemplar  besass,  welchem  sie  auf  den  Antrag  de» 
Atticus  gewidmet  'svaren.  J}Iq  Durchsicht  nnd  das  Abschrei- 
ben verzögerte  es;  Cicero  befand  sich  im  Jnll  auf  den  arpiniH 
tischen  Gate,  als  er  noch  davon  sprach ,  dass  Bmtoe  jene 
Aaszeicfanang  bestimmt  sei,^°)  nnd  Atticus  sein  MissfiJlen  sn 
erkennen  gab,  weil  er  ßalbus  erlaubte,  \oii  dem  fünften  Buche, 
und  Caerellia ,  yon  allen  Abschrift  zn  nehmen ,  seine  eigene 
Schuld,  wie  er  hinzafügte,  da  nicht  Ton  ihm  bemerkt  sei\  das» 
die  Schrift  noch  nicht  Terolfentlicht  werden  solle. '  O  *  * 

Nun  erwähnt  er  aber  gleichzeitig:  die  academischen  Dialoge; 
es  wird  sogar  behauptet,  sie  seien  iiniher  geschrieben,  weil  er 
sie  in  einem  andern  Werke  zaerst  nenne,  ^  ^)  Diese  Annahme 
ist  nngegrundet,  auch  sdbst  io  Beaiehnng  anf  die  erste  Ansähe, 
obgleich  der  Verfasser  selbst  Termnfhete,  man  habe  sie  Atlieas 
in  Rom  eingehändigt  ,  ehe  er  not  L  das  erste  Buch  über  das 
höchste  Gut  empfieng.  Da  er  schon  vor  diesem  Jahre  äusserte» 
dass  man  Abhandlangeo  über  das  höchste  Gnt  von  ihm  erwarten 
dürfe  )^^)  so  bescbäfUgten  sie  ihn  auch  zaerst.  Als  sie  beendigt 
waren,  gteng  er  in  Astura  sogleich  zu  den  academischen  über;  ^ ') 
er  schickte  sie  Atticns,  ^ber  die  erste  Ausgabe,  welche  er  dann 
veränderte  9  ^  ®)  ehe  M.  Brutus  die  ihm  zogeeigneten  Dialoge 
sah; diese  worden  sogar  noch  IHr  ihn  abgeschrieben  y  als 
Cicero  die  zweite  Bearbeitung  der  academischen  beendigt  hatte, 

44)  Das.  13,  21  §.  6.  45)  Das.  1.  c.  $.  46)  Dm.  13,  32  {«  S 
a.  13  ep.  3.  47)  Dss.  13>  21  {.  3.  48)  de  fia.  1,  1.  3»  1.  3^  1.  ad 
Att.  13/  12.  13.  21  (.  3.  23  {.  2.  3.  Th.  633  A.  32.  4.  Tb«  26  A«  6, 
3.  Th.  42  A.  84;  oben  }.  66  A.  23.  49)  Oben  f  94  A»  83,  36)  ad 
'Att.  19,  12  {.  3.  31)  Das.  13,  21  {.  3  a.  6  u.  op.  22  )«  1.  32)  de 
dir.  2,  1.  Coirad.  ^aest.  267.  33t  ad  Att.  13,  32  }.  3  «.13,  16. 
34)  Oben  A.  36  a.  39.  33)  ad  Att.  12,  43.  .  36)  Das.  13,  32  f.  3; 
du.  ep.  12.  13  n.  16.      37)  Das.  13,  12  u.  21  {«  3. 
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.«ttd.Bur  noch  die  Fehler  der  Absd^reiber  Tecbosserte.  ^  ^) ,  Die 
lAthskea-  folgrten  nth  scJiimU,  weil  «ie  keine»  SfMtfiin  Atiwmd, 

_  4 

W  '20il  4l-f(MtleffoB*  Ciesto  etelllo  ttit  IBeotttett»^  •efnlgtor  mIIjb' 
|ie^end«B  BQlfimKtol  Iii  eeinem  Werk«  ober  da«  liMtete  (Br# 

'  die  telireii  der  ^jrif'chigchen  Schulen  einander  enfi^^eg^en,  *  9)  ohn^ 
sich. 2^1  den  ersten  <^ueJlen  zn  wenden,  und  udmentlich  die  ^ciurUr 
l0R>  defljAniM»teles^WMl  £fiici|nii  «ulbst  ta  ;r#«ipleichf n ,  ^«b»  ^ 
fuAi  WofCe.  dw  .LetMin :  anfülirt; « <»>  9i»4te  *«r  nindie  S^iffift 
Mfikom  üiafasr  ^dMiBBt  baben,^')  so  lee<  «r  dofib.  {etzl  ib  d»v  llile 
nnr  das  Nöthigste,  und  g^ab  dem  Gtiecbigchen  ein  römisches  und 
rhe^^M^wites  .C9evf<4^d,  ohne  zu  prüfen  ond  ge|bi|t  zn  untersnchen. 

«oeb  iBielur  ai|C  di«  gpnr  konnneB«  üfw  ^i^t  ^  Wcwbe,, 
welchen  er  schöpfte,  g^rÖMeathdlls  TerliflreBiWareBy  weeliel^  freir 
lieh  die  seinigeni  ij»  eiaer  andern  Be^ehang  £iirtdie  Vy^aAfintdi^t 
wichtig"  sind.  .j 
Die  Scbrift  tiber  das  böchste  Gut  entbiUt  drei  Geapracbe, 
die  aach  Zeit  oBd  Ort  Tersobtedeii  sind,  ond  Ib  welchea  ancb 
mdit  dieselben  Personen  antreten,  Cicero  ausg-enommen,  der  sich 
die,  UanpIroUe  gab.  ^  ,  Uebrig:ens  liesa  dieser  nur  Yeratorbefie 
reden,  nm  aicbt  dadurch  Eifersncbt  and  Unzufriedenheit  sb  ei^ 
reytttf  dais  er  l4ebeBde  einander  Torzog,  oder  ein  Sjetem  mit 
mehr  Liebe  BBd  Kunst  bebaBdelte,  als.  ein.  anderes.  Das  erste 
Oesprüch  Ündet  sich  iai  ersten  und  zweiten  J3ui he,  und  betrifft 


$8)  D«s.  13,  23  }.  2,  69)  de  Ba..  1,  4:  Qi|id  e«t  in  vita  jlai^O 
j^ieie  qnaerjBnjdum,  quam  quam  enwia  ia  pbllosopbi^^  tma  |d,  ^od  Us  Ubijs 
-  quaeri^r,  qniä  iit  fiais,  quid  «ztrearaaiy  qai'  allimuia,  qno  aiat  ontaia  -beae 
\ivendi  recteqae  faciendi  consilia  .  referaada»  .qaid  seqaatov  natura  nt  $wmf 
iiinm  ex  rebna  expetendis,  qnid  fagiat  nt  axtrentiim  malonun?  de  dir.  2,  1: 
^uum  fnndamentuin  esset  philosophiae  positam  in  finibns  bonorum  et  inalo- 
riiin,  jierpnrgatus  est  is  locus  a  jiobis  i^ninque  libris,  ut,  quid  a  quoque,  6t 
quid  contra  queraque  philosophuui  tliceretnr,  intelligi  possct.  60)  De  fia. 
I,  20.  Ueber  seine  (^)uelien  s.  Madvig  ia  dessen  Ausg.  praef.  p.  LXIII, 
n.  im  fünften  I  xcms  p.  844  fin.  61)  Acad.  post.  J,  3.  62)  ad  Alt. 
12,  40:  Legere  isli  laeti,  q«i  lue  reprehendant,  tarn  malta  noa  possnnt, 
qtiaiu  ego  scripsi.  6^^)  ^ulnio ror  f)  .itoy  morein  habent.  ad  Att,  l3,  19  3. 
8.  Madvig  prael.  LXj  n.  oben  ^  6Z  X  64)  ad  Att.  12,  1^     3  n. 

13«  19  3. 
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l^icmtis.  L.  ManHiis  Tor(|«atiM  und  G.  Valerius  Triarias^^^) 
Imweiitili  Cktfo  mqIi  dessen  V«r|^ebeB  im  J.  50^0  seineu 
M  OauHM,**)  wo  Torq«at«s  dk  epiMvUs^  iiolur«  uImv 
fr«g:lidieii Ge^eastaod  TortM^)  «ad  Cioero  ii^Mäüfifte. ' 
Im  zweiten  Gespräche,  aug^eblicli  auf  dem  Tusculanum  des  Lt. 
LmcalliHi^  im  J.  52  ^  ^)  vertritt  M.  Cato  die  Stoiker,  ^  3)  woraaf 
€ictro  celgli^«)  dau  |tii«  den  AoadM^em  md  Fefifiatcti* 
ft«Mi,  ww  A«ti«cli«s»  der  Aiealoait,^*)  Üms  LdwttB  T«iimtMiMl 
«tIfoiKii,  wit  in  den  Wmt^m  aW^ieli«!!/?  ita  dilll»  Oeiptidb 
rersetzt  nacli  Athen  und  hi  das  J.  Iii,  in  eine  Zeit,  w6  Cicer# 
mit  seiuem  Bruder,  mit  Lucios,  seines  Vaters  Brnder-Sokne,  ^ 
Attkei  Md  M«  PiipiBa  CalfMiwitt»  ^  •)  dort  TerfriAie^ 

^  amef  Aftdei»  AnfkHslMM  UM«.««)    All»  b«fab«ii  ileli 
die  Aeadeiiiie,«0  entwickdlt«  Mer  dfft  Anllolitott  d« 

Acad^miker  und  Peripatetiker  nach  dtt  Anleitung  des  An- 
tioclui8.B^) 

{a.  45.)    Nicht  immer  befolgte  Cicero  den  Grundsatz,  nnr 
Römer,  welche  nicht  mehr  lebten,  in  seinen  Schriften  redend  ein- 


64)  Tan  A  9mq»  sn  iMt«i|ckeid«tt;  dben  {.  99  A.  Xr  wsv  Ast 
ioki  des  Gaasaia  t.  J.  M,  wied«A*lt  AaklSger  des  9.  MM»  X  TIU  Sl4 

A.  59  v.  516  A.  78;  49  Frätor  u.  Pompejaner;  Caes.  B.  C.  1,  24;  48  in 

Oriciiin  gefangen,  3.  Th.  485  in.)  n.  46  Ton  der  Mannschaft  des  P.  Sittius 
in  Africa  gctödtet.  J)a&.  GOl  A.  <50.  bb)  ELcufalls  ein  Anliänger  des 
Pompejns.  Er  befestigte  einea  Theil  rlor  Flotte,  3.  Th.  480  A.  31,  focht 
bei  Pharsalas>  das.  5l3  A.  36,  n.  wunle  im  Bürgerkriege  erschlagen.  Gic. 
Brtit.  76.  ad  Att.  12,  28  §.  4.  67)  ATs  Cr.issus  bereits  gegen  die  Par- 
ther gefallen  w?^r,  romjK^jus  noch  lebte,  de  flu.  2,  18,  u,  Torqnatns  za  den 
«rwShlten  Prätore«  gehörte  Das.  2,  22  fin.  68)  de  i\n.  1,  5.  Also  am 
£nde  des  Iforpmfjers  orfer  im  Decetubcr  nach  der  Erdichtung;  oben  §.  82 
A.  99.  69)  Im  ersten  Buche,  ad  Att.  13,  19  ^.  3.  70)  Im  zweiten 
Bache.  71)  de  fin.  3,  2;  4.  Th.  167  iu.  72)  Als  man  toq  Pompejn« 
in  dessea  drittem  Consnlat  ein  Gesetz  gegen  WaUain triebe  erhalten  hatte; 
de  fln.  4,  t,  73)  Im  dritten  Bncbe.  ad  Alt.  1.  c,  74)  Im  Tierten  Buche« 
75)  5.  Th.  247  A.  64  f.  76)  Vgl.  Tusc.  5,  II.  77)  Im  fünften  Buche. 
18)  5.  Th.  215  A.  68.  79)  Cos.  61.  2.  Th.  84  fin.  80)  Tk,  247« 
Bl>  de  fin.     1.     82)  Das.  6,  3.  ad  Att.  13,  19  {.  3« 
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iiliMiiliii,»0  wit  ^  aoAtedMhem  Dialagr«^*)  beweisen. 
Im  GettfaSdlHIcIieii  sachte  er  auch  jetzt  Belelirani^  bei  Atticos; 
er  yerglieb  desfien  Annaleii,  und  befi«^  ümi^  in  Briefe»*  fi» 
gätAth  ükm  im  Fiülijabr  «tf  eeiaim  €bi(e  bei  AsIm;  A  «r 
^»41»  lllllt  Am^  TeilleMs  wm  Wefk-aaeh  ^  ev^ 
gten  Anlegte  beeadigt,  und  zwar  in  zwei  Büdiern, ^)  welche 
er  nach  Q.  Lutatius  Catnlus  €oa.  78  ood  L.  Lidaias  liacallaa 
€es.  74»d)  beMMBrte^^^)  Diese  «pradm  »elbet,  vaA  «Mierde» 
q%  HertimtbOT  Ck»;  W«'«)  ViiftHcr,^')  «n  «wlea  T%9 

«ig«lblirib  mi  eiMr  Vtt«  ^  €Mh»mte  eanpaaiedb««  KM«, 

und  am  folgenden  bei  Horten sius  auf  dessen  Laadsitze  be^BanU. 
Cicero  änderte  die  SinieitQiigeai  er  gab  neae^  in  welchen  ev 
€al«lM  «mI  LmUm  WflfM  iknr  EigeaMbaAes  md  VerJiiaä» 
6fMb»  «wft  idiltktt  «I»  Uli  teft  IMfiitM  Attim  i«  fUm^*'*y 
DtottH  MÜ«»  «•  Ün»  btieakÜdiy  Ittbüer-  vaiea  in  'kwsen,  w«Mi» 
nicht  Ottwissend ,  aber  doch  in  die  Philosophie  nie^  tief  einge- 
drangen  waren.  Deshalb  nahmen  €ato  und  M.  Bratus,  also 
cia  LabMaer,  1km  SM9  «in. Alf  fl«aik«r  ei|(Beles  aie  ildi^ 
ioA  HidU M  d«v lUH«;  €iam  Mte  md  war  iioeii6ilimit,«'*> 
als  Atticas  ohneraebtet  der  Aaslagen,  welche  ihm  das  Abtdi^^ 
ben  des  Bocbes  zum  Behuf  des  Yerkanfes  schon  rerarsaeht 
hatte, im  JaM  TomaUog,  „die  Aeademie^^  aof  M.  Tmkifi«i 
¥am  zm  tfbaftvagsii,  Mid  ihm  das  Waik  m  widnea;  «r  wiii<> 
daw  ein»  eoMbe  AwtldbMiiigr  gawM— uUl  wti^.*<>^)  Mhhäit 
mochte  Cicero  sich  nicht  ddzu  her]»eiliuisen  •  weil  sieb  keine  Ge* 


-  83)  <Mlea  {«  «0  A  «i^  H)  ^eaMa%  ad  Att.  13,  13  f.  1.  As  eft 
%  %  MmOmtUk  'Vhät  «aas.  9,  2.  da  dir.  S»  1.  Aaadasria»  aiAliii.sC 
^Juviitii^  0itfwttCf  dM  13»  la  {«  a«,  ey.  IdL  85),adAlll%U$..|l 
M)  I»ae.  12p  23  f.  3;  S.  Tli.  W  A  4t  «.  127  ia.  89)  sd  Atl.  12,  dS 
ia.;  oben  8«  A.  71  a,  f .  88  A.  5«.  86)  ad  Ate  13^  13  ia,  S.  aataa 
Ad*  88)  A  n.  128  «.  173  A  181^  88)  ad  Alb  IS»  38  {*  A  faia- 
dL  3^  8  f.  8i.  nalMtli  SiacalL  42.  81)  3.  Tb.  81.  82)  Aead.  ftk^ 
m^Zthrn  Imamu  a.  8  «.  «A  «d  Alt;  18,  18  «.  18  {.  8.  28)  Wu^ 
■aek  IsM«  e.  8  8a.  88)  ahrellea  Ba^  3UieaU.  e.  3.  8  Ia.  «.  dVt^ 
3.  n.  188  A.  7A  81)  ad  An.  13^  32  )•  A  98)  Das.  13,  12.  18.  d9 
5.  3.  4.  Th.  178.  87)  ad  Atl.  13,  18.  88)  Vaaqaeai  kqfmt^  «nlpsi 
13,  19  a.  99)  Dw.  13,  13  $.  1.  180)  Das.  13,  12.  13.  18. 
II.  18.  19     3,  21     8.  QttiatU.  3,  6  {.  61.      Th.  42  A.  8«. 
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Schrift  zuzueig^nen,  nicht  erfitlU^tO 

ter  in  Betracht  kommen.  Die  Dialoge  beiralen  zum  Theil  die 
jlisllgio '  dttr  Academikers  Antiochus  Ton  Ancalon  j  Varro  hatte 

g^oHy  wie  Cicero,  im  ,79  ib  AtJken,')  '«r  bd^ai^it^.  welk 
M  ilauiein  Sj^tMi^  uni  konwiB  M»r  'hmsMr  «Is.AnJre  •s'TeirtlMjp.«^ 
digeo.  3)  Demnach  f^ienff  der  Coosular  auf  dem  Gute*  bei  Arpi- 
Bum  abfjrifiais  aii  die  ArJi>eit.  Statt  der  zwei  Biicber  erhielt  man 
ym^f*^  obgleich  Vieki  iw  dori^erüen  Aasgabe  nicht  aufgetiom- 
i|m  wttdlo..«)   Yarro  onlemdole  tidb  Angahljth  «nf  «oiQfti^.ViUo 

Ciimae,^)  naoh  dem  ToBe  der  ToIUe«')        «At^  ^)  iMidr 
Cicero,  9)  welcher  nicLl  auch.L.  Aurelius  Cotta  Co».  65  hinz«-»  ' 

wie  jenec  ri&th,  \i'eil  er  dann,  reibst  hÄMe  T^r»tuix>.men 
iMiMon.  l>«r  STOf»e  GekhH«|'  etm  «iehl  ebüii,««  wzüg^httr 
SlMl«9taii»  DUd-Feldheiv,  w.oUieiv  hi«r  «no  Bhns  aii(o«lflol|t  >war^ 
dorAe»  »i^A  "^iMit  hekla^n.'  .Detan  der  Verfaßter  liotle  oimb  ^ 
übertreffliche  Sor^^falt  auf  das  Buch* verwendet ;  ei  vereinigte  sich 
il^rin  eine,  glauzeade,  gescbmack.Tolle  DarstelloDg  mit  dem  Scharf«.. 
i|(iiio':i.d«t  Anilochus;  nicht  oinmAl  die.Grieehen  beeassttu  etwM 
4gb*|$«|{|es  in  diieser  Art.  ^.^^  Dem  SpvocllkeAMr  gegenüber 
galt  es  wn  so  mehr»  den  richtigen  Anedmck.  s«  .gebnuichen^ 
selbiil  lioch  während  dea  Abschreibens  wurde  gefeilt,  und  unter 
^Lo4^n»'l>ic  i^hiherO)  welches  Auicus  empfohlen  hatte,  wieder, 

i^ersti  miitineve  gewählt«  \^)-  Ol^gleioh  Cioejro  die  DMIogo 
„Hlch  Avt  da»  Arlatotelet dnrlehtef e ;  * so  war  doch  der  Un« 
terscbied  zwischen  ihm  nnd  Aristoteles,  dass  dieser  Eigenes  gab, 
lind  ej,  was  die  Griechen  gesagt'hatten.  Die  angesehensten  Phi- 
losophen seiner  Zeit  widemprachen  «ich  in  ihrnn  Theorinnf  anch 
die  AV;ademiker,  welchen  er  sich  sngesbUte-,  stritten  über  die 


1)  ad  An.  Idi  12  $.  3.  ad  Fam.  9,  8,  Acad»  mftt.  J,  1.  2)  6,  Th, 
U7  A.^  n.  M  f,  3)  ad  Att  13,  12«  19.  U  fia.  4)  Das.  13».  13. 
19.  24.  ad  Fam.  9»  8.  Tose.  2,  2.*  de  dir.  2,  1.  Quinlll.  9,  3  $•  91;  Tgl. 
oben  {.  .90  A/72,  •  S\  ad  Att.  13,  13  ia.  6)  Aead.  peM  1,  1«  U 
9m.  9,  9«  7)  Acad.  post.  I,  3.  8}  ad  Au.  13,  14.  19. 22.  ad  gam- 1  c 
*  9)  ad  Att  13)  19  {.  3  ad  Farn.  1;  e.  .  19)  ad  Att.  1.  c.  11)  Das.  13, 
19.  18.  25  n.  13.  12)  Das.  13,  21  {.  4.  Aead*  pr.  2,  29.  13)  Oben 
i.  98  A.  63» 
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Dpchts  Aerg'cres  beg^egnen,         ddss  er  ia   diesen  Kampf  hiueiu 
g^v^orfe^  wurde.    .Oiine  g^riinjU^Dlie^  Stii4i^|i^  §U  jLaie^  ohae  •^^flk 
W' Priifufif'.  fti^<^^  i^P^  Masse  zu  g^Önne&i»)  i|i|d  oL^e  .j^^ilq^pphif^ 
t«l^«ipi;$muti  «ffft{ff,jer  .fie  Feder*  v  Biwi^.  .flfS  fW^V^i 

sfi^en  ;Dia!üge  nach  der /«raten  Beurbeiton^  Jet.  ifn«  |ilc|it  'erlui|t 
ten.  **)  Im  zweiten  verlritt  LiicuUus  seinea  Freund  Antiochiis.  *  6); 
Qitiser  nannte  sicL  einen  Anliäager  der  alten  ,Academie.|  ^  er 

xeo^  HDdüiabm  4itt9r6e^i«i^^t;def,:  Erl^ikiitiilts  «ib,  !^ 
sei»  Lebi^r  Philo ,  gegen  welchen  er  ein .  .Q^ch  iinler  dem  Titel 
SosQS  schrieb,  nicht  unbedingt,  sondern  nur.  jn  BezieLua^^  auf  die 
j^aiker  läuguete.  ^ '^^  .  Dlann  spriclit  Cicero  J^cj^u;«^- f } 

«fich4ei}i  tlorlilisiiit  .ii||4.:t?al<üiit  .jeine»  Yptr^  wffl^  "^f^^ 
iyf^rt(99  ew<9¥t«t  h|ili«i,i*?*)„,  Y«Ä,  4eii  ym  P^cjieni  dfur^i^ir«ir. 
tea  Anfgal»e  beutz^n  wir  nasser  einigen  Brachstüeken .  nur  eii^^i^ 
Theil  des  ersten.  Varro  erkiart  sich  über  die  Lehren  des  So- 
cr^te^  >uttd  der  spijtisru  Pliilosopben;  ^  0  Cicero  ^lAtsvprtet,  ^ ^ )  un44 
lyBmerkt  in  seiii^  OrMea  im  4jyigemeiaen^  jfper  ^tthe,  die^Aivi 
lichl^Q  4^8  4ipjtiM»Ghns  entf^iUiLeU^  W9|chcf.'|^«pi  die .  Beba«f(iij|£ 
kämpfte,  dass  man  nichts  mit  G^wistbeit  zu  erkenp^  T^roifigj^ 
und  er  die  .  lioUe  des  Philo  übernommen.^')  Atticus  erapfieng 
d^  Werk  gegpa  r^adiQ  des  Juli,  and  wnfde  ermächtig^)  ..ei^ 
ei|i;h  abschreibd»,  ^  lM|e«y  ^nr.si^llte  er.es.  nicht  ^biie  .iwi^Sp» 
fige  Rücksprache  mit  dem  Verfmer  Aadera  n^td^eilei^^,  damt^ 
sie  es  nicht  früher  läsen  als  Varro.  ^.*)  Aber  noch  immer  warder 
Zweifel  nid|t  überwanden,  ob  dieser  die  Zueignung  eine»  Buches 
wiinache;  waU^e^  Altioas  sich  dafiiir  T^bttrgaiii  wiisste'  ej|;  .gewi|f| 

14)  Quetnor  sant  cspita,  qaee  condadsot»  nihil  esse,  qnod  aoset»  per^ 
dpi^  €OM|>reheadi  pessit:  de  qne  ksee  tats  qaaesila  est.  Lncnll»  26. 
la^XlMfusa  de  aeiMS  Oto.  iIk  da  leg.  lA  ba  'Aabssga  aa  TasstaU  ep. 
ad  MMdl*  le»  der  IMiaiig,  Ci«;  habe  aaa  den  »Laeallas«  fsscbiiebea»  eia 
erstes  Back  » Cstalas  babe  es  aicbt  gegeben ,  «s  sei  daher  auch  aicbts 
Tetlofea.  Er  wird  darcb  CIc  Briefe  a.  dareh  die  Besiebaagea  aaf  Viübe- 
<  ras  im.  sweiten  Badke  widerlegt.  le)  LacalL  4.  #.  Tb.  173  4*  ^* 
17)  Lac  22.  18)  Das.  4.  5.  Th.  227  fia.  19)  Lac  20.  20)  Das.  \% 
21)  Acad.  post.  I,  4.  22)  Das.  c.  12.  23)  ad  Au.  13,  19  §.  3  o.  ad 
%  &      'l^)  ad  Au.  l3y  41  <^  0;  Tgl.  oJjen         A*  51.       r    .  ^ 
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AlM'  ^itfAi '  fliii  BImA  iHhi  ^iKüifc  Mliftiiv  jKAtfir'  ^tililioiiBnieii 

Bein  werde?**)  Das  Gerede  der  lievte  irrte  nidit,  W«iHi  matt 
aar  übn^e««  skher  ^eitg.        Man  könne  rubig  Min,  meml» 

pknt  twi  grMMte  Fenaät  Ufr  Taimr,  adtet  «iMtt  ]l«||fl«itaiigrs- 
Sdireibeti,  W6fthet  betagte:  Cicero  schicke  ibin  vier  uicht  sehr 
betcheidene  Bot^n,  —  er  kannte  ja  die  Dreistigkeit  der  jUagetu 
Academie  —  ihn  %a  malmen.  Lange  habe  er  gtzHgeH^  nm 
Mt  Mber  ^  igOm^  aU  ef  Mbrt  b^adMUktf  «d^  «tel»  «r  d«i«h 
«fan^  mö'grlielltt  Aalkllft  Ab^  aieli  ¥km  '  D«  I»  Meb'  fete»  aoi^ 
in  seiner  Hoffnang"  sich  getäusclit  sehe ,  so  woUe  er  den  g-emein- 
schaültchen  Studien  und  der  Frenndachaft  ein  0eiikmal  setzen. 
Vidlücht  trerdie  «•  befremden,  evdiditeta  Uatemdiimmi  m  ft». 
dmi|'  Ib  HSOogUm  mI  «Ben  In  Ofdinnf.  fle^  Ittedb« 
ü  Eakmtft  ftM  eil  mir  Tatre  itai  miteiMleft,  in  fUllgiBm  Zellen. 
Dann  finde  sich  freilich  wohl  bessere  Arbeit ;  bis  dahin  müsse 
diese  genügten ,  eine  Beschäftigung ,  ohne  eiche  der  jetzige  Zu- 
stand der  iHirg«  nnn  far  nidkt  an  ^irttigwk  hA.**)  Auf  e%env 
Gffyhx  ntaliiia  iktfllcan  8noit  ioa^  RfiaiP  Afli^gHMlN  Wbnk  adiSan 
dfo  Sache  non  bedenbtidly  waram?  man  Ikonnter  ninlkla  Cldi0neiea 
lesen ; "  *)  änch  in  dem  Briefe  hatte  Cicero  sich  selbst  HbertrofFew, 
«nd  er  sagte  ihn  nicht  Tiro  in  die  Feder,  welcher  ganze  Perio- 
len  sasamnenbssfn,  sondefn*  fiylbe  ffe  dam  Spiniiiains. 

War  liei  dem  ADen  an  fürchten,  etw*  daia  VaM  fUnAta,  d«r 
Verfasser  spreche  in  dem  Bache  besser  als  er,  so  trat  Bmtns  an 
seine  Stelle j  doch  er  fiiliite  sich  gewiss  befriedigt*®)  Als  er 
ivieder  nach  Rom  kam,  aflte  Atticas,  sich  seines  Auftrages  zu 
endadifen,«^)  and  er  i«idtttate  dcarn  aar  Teifallinjg  adn  Werii 
8ber  die  latafnisdiA  Sprache,  wakLes  damals  acfcan  weit  Torge^ 
rückt  war.**) 

'  Baida  bay^aian  aidh  znra»  bai  abism  andaim  Ifi^amthmaa^ 
In  }eMn  Bklelb  an  Tam  Kamectd  Ciaara'  aeiaa  UaanfcladanltaÜ, 


2»)  «i  Au.  IS,  13.  I«.  tt«  n.  19.  21.  29w  5.  Tb;  «2.  ui  A«. 

1%  M.  27)  Dm.  13,  2S  $.  3.  28)  ad  Wtm.  9,  8.  Der  Hms  gegen 
Olsar  -rarrilb  si^h  ««cH  Aciid.  post.  1 ,  1  n.  3.  29)  Vgl.  oben  A.  11. 
30)  ad  Att.  13,  2^.   31)  Das.  Id,  3&      u.  H§.  %   32)  Acad.  poal.  I,  1« 
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Vet4an|fen,  als  Staa^snann  za  wirken.  ' 06]*  SdiriftiMltoli 
e^ttckädigi»  ilm  nicht  för  den  Comular.    Sein  Mmm  iäler  ikf 

>DuCe  sQgleicli  für  Casar;  jetxt  mnisto  M  kiMA»  arfflMIIMiy' 

er  konnte  seine  Oefüble  nicht  g^anzUcb  in  sfeli  yer^ch Hessen.  Die 
Trauer  um  €#fo,  weichen  er  nie  geliebt  hatte,  ^It  der  ttinüleiK 
IbittldeKi  ]^<0piifelik;3«)  so  foi^te  üttlt  «tüeLobscbrift  auf  FoMiflv^)' 

mit  ihm  uiüerMien^. Varro  und  Lollins  schrieben,  die  kiir«- 
lach  Verstorbeae  «i  ekren^^)  und  auck  €icerO)  dsk  er  nan  sehon 
m  Mäßhnnf;  'wnwto,  dass  nidits  wa|^  Er  achiokto  das 
Wark  im  Aafaafe  des  Aa^aat  Ton  Tntealani  nacb  Rom,  mit 
Üer.  ^itte  an  Aincaa,  es  Doinftiiis,  ^em  6okiie  ^er  Percla,  ^ 
onci  itf.  Brutus  in  Abschriften  nach  dem  Ton  ihm ,  dem  Ver*' 
fasser  ,  berichtigten  Exemplar  zu  übersenden.  3  * 

So  kämpfte  er  Tag  i|nd  J^acbt  dnrch  immerwährende  Arbeit 
gegen  den  Kammer,  aber  ohne  iBfIbIgr.  Seuie  Bmiearigaiig  konnte' 
er  nicht  yer^essea ,  und  überdies»  quälte  ihn  die  I^'urcht,  dass 
Cäsar  nach  der  Rückkehr  ans  Spanien  seine  Feinde  ächten  werde. 
In  der  Philosophie  fand  er  keine  Bürgschaftea  andl, keinen  Trost« 
Atticm  urtheilto  unbefangner  über  den  Oictafori  and  &ielt  die 
jSnkonft  dea  Frenndes  Ifiir  Richert,  wie  aehr  er  anch  mitanfer 
in  seine  Klag-en  einstimmte;  er  wollte  seine  trüben  Gedanken 
verscheuchen,  und  rieth  ihm  im  Juni,  als  er  in  Astura  war,/*^^) 
ein  Sendsdbreibea  an  Cäsar  über  die  Verfaasnn;  nnd  Yerwal- 
tong  daa  Staates  an  entwerfen.^  ^)  Konnte  er  nieht  eingreifen,^ 
so  spendete  er  doch  ans  dem  Sehatze  «einer  firfidirnngeni  and 
nützte  dadurch  derKepubiik;  er  fühlte  sich  gehoben,  nnd  erwies 
dem  aweiten  Sulla^  der  vielleicht  auf  Arges  sann,  eine  Auf- 
merkaomkeit»  Knn  wurden  wieder  die  Griechen  befragt,  An- 
tiathenes,  *^)  Aristoteles  ond  Theopompns.       Die  Ansbente  war 


53)  üben  A.  28-  34)  Oben  ^.90  A.  64.  3S)  j».  Tb.  202  ia. 
36)  3.  Th.  23  A.  60.  37)  ad  Att.  13,  48.  38)  3.  Th.  24  A.  66. 
39)  ad  Att.  13,  37)  Tgl.  Th.  3,  758  fia.        40)  Oben  §.  94  die  A.  71. 

41)  I^ufißovUvttxoy.  ad  Att.  12,  40;  Epistotam  ad  Cass»  Das.  18,  26t 

42)  Das.  12»  88  fia.      43)  Das.  12,  40  a.  13,  28. 


nach  Spanien,  abgehen,  weil  die  Cäsarianer  4>p8stfdlaaif en  mach- 
tßü^  imd  WMi.ei:  nicht  .«Bhii|e%f4l^li|«  ai|c|^  fa^i^^M^a  j^fii^ 

ui6^rf,  erwarten.    OJbnc&'achlet  der  ITeymeifliuig*  .^lüfaiBr  den  Tod 

der  Tullia,  welche  als  (»cmLilinuii  des  leichtsinni^^eA  >»ch weigere 

«iBji  SiibiMt  ,0ftHMtfif^  ioMUi  m  midm^^  i/tumß^.i^,  ^aMt« 

$chea  yfMT.        Ja^ll  d^r  .Leute  ferbtB4«rt«.,  ^u^Hihriittir« 

t  * . .  ■       <  ■■).'< 

f  a.  44.)  Den  2  rössteu  Theii  des  vorigren  Jahnt,  yerlebte.  Cicero 
auf  ^em  Lande. .  Er  trauerte  um  TuUia«  oder  wenn  uaii.  diest 
«amanBÜch  nanBl^^  nm  die  Republik,  oder  er  snclite  die^ElniaiiLT 
keit,  nm  Blicker  zn  schreiben.        In  'der  ^ket  ilok  er,  Tor  ißn 

Herrschern,  welcfie  er  uicia  Loren  unJ  sehen  mochte;  Hpm  war 
ihm  alä  der  Sitz  ein^  Tyrannen  eine  Kuine.  Auch  jetzt  wollte 
er  es  meiden;  AUicov  wurde  auf  seinen  Geburtstage  deif  3.  Ja? 
nnar^  nach  Tpacolam  eiogeladen;  aber  ackon.Tor  dies^  Zfeit  war 
er  selbst  anf  das  Getieiss  des  Magister  Eqnitum,  M.  Lepidns,  in 
der  Stadt,  als  Aagur  eine  Weihe  zu  vollziehen.*^)  Der  hohle 
Schatten  des  römischen  Reiches  j^ien^  an  ihm  yorüber  und  er> 
presste  ihm  Tkräneu  der  Erbittfrnng,  als  er  am  letzten  Tage  des 
lakrs  46  pnit  der  Wakl  der  Consnin  ein  sc&nodes  Spiel  treiben 
sah,  nnd  dann  am  1.  Jannar  in  der  Curie  Sohne  Toti  Freige- 
lassenen und  Gallier  bemerkte.*^)  Es  entsprach  dem  Unwerth 
einer  solchen  Versammlung^,  dass  M.  Aotonius,  der  Colleg-e  Ca- 
sars im  Consniat,  mit  P.  DolabelU  in  eipen  keftigen  Streit  ge- 
rieth,  und  anf  die  Erklärung  „4es  Königs,*^  er  werde  diesen  an 
seiner  Sielle  zum  Consul  ernennen,  ehe  er  die  PartLer  bekrieg^e, 
die  Wahl  -  Comitien  zu  verhindern  oder  zu  vereiteln  drohte, 
Cicero  klieb,  stumm  $  er  schrieb  aber  seinem  Gastfreunde  M'  Cn- 

■ 

4«)  3.  Tb.  M  A.  97  f.  45)  ad  Ate.  13,  10  {.  2  m.  21  §.  7. 
43)  Oben  {  84  n  93  lin.  47)  Oben  {.  93  A.  89.  46)  ad  Farn.  7, 
30  ;  3.  Tb.  668.     49)  2  Pbil.  3^.  3.  Tb.  639  in.    30)  2  Pbil.  32. 3«  Tb.  071  «n. 
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» 

tili  M  Fatne  In  Acha|ay '  ^)  Wo  er  ^sidi  toii  H«aM'  mtd* WiMtar 
vSiirto:  ich  Mtt0  dich,  aiilil^  zarfleksökoniiiea;- imglMMidk  Ifl-M, 
wie  sehr  ich  micli  Tor  mir  selbst  scbame,  das»  ich  bei  diesen 
Dingen  ^eg^enwärti^  bin.^^)  In  dem  Kriege  mit  den  Parthern 
seigtB  Siek  cina  sebwaoh«  Hoffiran^i  Cäsar  konnte  fallen.*^)  Es 
war  aber  «ngewia»;  man  mastte  -dSe  Groaion'-elifeiiy  weleiia  ala 
•aina'Halfep  Tial  TwmMlilan;  dai^ilh  ttnlerillelt '€iearo  fia'Var- 

MndaDg  mit  ilinen,  besonders  dadiircL  ,  dass  er  iünen  Andre  em- 
TfühL  £r  Terwendete  sich  für  jenen  Carlas  in  Patarae  bei  M'  Ad- 
Kosy  der  im  J.  46  in  SieiÜen  stand,'«)  oiid  iaa>BiMla  da»  rmi-> 
fan  als  lfasUo%er' ilas  Müm  Sal^iains  mi^  Ttwpfmf-  die  ms 
Faldnicre4tt  AsieA  fcestkBit  waren,  Aehaja  ibensalini.^^)  Qkm 
Zweifel  sind  viele  Briefe  ähnlichen  Inhalts  nicht  aaf  nns  ge^ 
kommen.  Cicero  beobachtete  mit  der  gespanntesten  Aofmerksaai- 
keit)  während  nnr  die  Bäcker  akn  zn  fesseln  sskieofan»  ■  b 
griang'  Mmi^BMif,  da^  tiaMr  -nlt  elaer  wergialeiHichen  llMg' 
keit  naek  laMH  Wack  -Anssen  wirkte,  AMi*'Staal*zu  ordnen, 
ein  erbliches  Köaigihura  zu  gründen,  und  zum  Kampfe  im  Osten 
an  rasten,  der  nibkl  blos  den  Parthern  g-alt.  Audi  im  köok« 
■ted  Vn^Meä-  kanmle  er-  4en  adein  HImu  wkkt  «T^rkannan,  waiairtr 
die  Verwaltung  dorslidrang;  er  tedelfe  Avfoniiia,  weil  er'naA 

dem  Tode  des  Dictators  gerade  seine  heils^imsteii  ßeschliisse  nicht 
Toilzog.  Aber  er  fand  keinen  Ersatz  für  seinen  persänttakan 
fiinaoai.  TVia  oft€fiiar  ikn  um  seinen  Ratk  ersockte,  als  er  Üm 
'ipan  der  audenr  Partei  aMehea  «»d  mach  ]^om  lodie»  weilla,  ao 
lag  es  dodi  in  derSadie,  dasa  er  bei  der  UmgestaltaBg' des  Raidbas 
den  Redner,  bei  dem  Ban  der  Monarchie  den  Republicaner  nicht  be- 
fragte und,  ifiei  bescaftigt,  aack  in  andern  Angelegenheiten  nicht  ia»- 
mar  für  ik«  anfSn^ck  wan  *  *)  Cicero  Tarier  sich  in  der  Alaaga; 
lekaad  ttodi,  Tergeasea,  wie  Catfliaa,  grolha  er  adl  dar  Gegenwaat, 
und  Aer^eres  bereitete  sich  yor.  Er  hatte  den  Verbannten  gescbrie* 
ken,  ihr  Loos  sei  das  müdere,  sehen  herber  als  hören,  jetzt  sagte  er 

61)  Oben  $.  92  A.  58.  52)  ad  Vau«  7,  30.  53)  3.  Th.  677  He. 
«4)  Ota  }.  «2  A,  49.  .aS)  ad  tarn.  13>  50  ist  in  das  Uebanokiifl  statt 
Jnsia  AdOs  sa  lasaa,.«ie  sctasa  SdMis  tasikt..Oas..7,  80  An.  a.  Tb. .3, 
•HO  A.  51.  .46)  9^  67t  f.  . .  67)iEm  tages,  ^  MdM  kadsm 
patstsaias«  $  PbtL  8.     68)  6«  Tb.  687  A,  17,   . 
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m  mit  Uftoveogrniig^,  4a  »an  die  Statne  Ciisarfl  mit  dem  Hi^uiiiüi 

mochten,  und  nnn  Antonios  am  15.  Februar,  dem  Tag^e  der 
^AOpercalien ,  die  Herrscher- Innignien  dem  Manne  anffudringeu 
laohte,  ^der  dann  nach  Aüer  Gtitnndni«!  mit  MmU  ea»oindnt 
wd«^«^)  Pe»  Mntiifa  4jmcib(  mk  <ikefo  mUkk  mm;  «r 
'^knBHi(^9  ^^^^^^^  ^^^i^ifciÄfi^^^i^^^w^  ^jl^np  ^Ä^J^j^jÄ^pjPöip  ^ili^i^^ta  ^S^t^i^  l^^^l^^^^  S^^ift  üi^k^]^ 
Rom  g^erafen  nnd  damit  ang^edentet,  dass  er  die  schweigende 
dünCung  aein^r  üegnadigoag  erfüilen  nnd  sich  wenigstens  zeigen 
amSgty  vfmm  mw  öflentiioh  rei^iandeUe.  Ohne  eHen  Zweifel  he- 
tafl  er  aadb  M  ileii  9mt}fmn§m  iOm  Tniwt  1«  4er 
Cvrie,  mdl  ^  «mMCef»  «Ine  noeli  IMete  Pnebe,  de  4er 
^Miiat  nach  eiuem  iä|krii(4i  der  ^ibjUe  Cmuut  ^^un  Küoige  er* 
-Mpnen  sollte.^-)  -      •     ,/  . 

Pie  yweKwwe»  «n4»gtei^  dienn  |f«tlk;  Yett  CtMioa  g«- 
gangek»  i»  4eiiMi  JhM  aUe  JPade«  uniwumtiBifeily  gimg 
M.  Bnitmi  voran.,  doreli  grfmw  NameM  mmI  4tr«b  4ie  Ve»* 

vrandtoohaft  mit  Cato  geweiht.         Anfangs  moclite  Aüicus  fiirch- 
Mlt^  ali  «ar  am  15.  März  you  dem  M<vrda  Kenutniw  iti^ielt;  <^ 
tfcmie  4in  Svni  4er  ^naniwUchaft  xwmkm  Qi%^  im4  Pralle 
wwBittil^  §•  weil  MMMhaii,  4ie  4idk  aidil  Hitai,  4Rretta4a  aaln 
könseu;^*)  war  jener  einTentanden,  ao  rnhte  wohl  eben  des- 
halb anch  Verdacht  auf  ihm,  geinem  Vertrauten»^*)    In  ihrem 
Mm^m^dumk  vm  4«r  leisten  Zeit  wurde  des  Belreiei«  aehr  «ft 
.ftfdiMdits  Giem  widaMta  Om  mektm  Wai^«*>  aia  andemi 
4muMte  «r  «Mb  Ümb*^)  «n4  aivvri^ial  beitefMa  er  Ihm  die 
academischt^a  Gespräche.®*)    Seiu  Verhältniss  aui  C.  Castus  war 
.üUer^  aber  nicht  ao  «niwgy  als  jenes  zn  sein  schien«  ®d)    Q.  I4fa- 

aim  .WAte  1»  w  4;aam  RiabtCMlahl*  ▼«irtMdigt,  ^ piml  a«fc 

59)  13  Phil.  15.   3.  Tb.  688  ßn.        60)  2  Phil.  34  f.  u.  s.  Th.  3, 

691  A.  37.       61)  Vgl.  ad  Att,  14,  Ii  §.  2.       C2)  dp  i)iv.  2,  6*.  3.  Th. 

692  A.  40.  63)  3.  Th.  693.  64)  Oben  §.  92  A.  50  f.  ^  96  A.  24. 
3.  Th.  6&2.  65)  Vgl  Th.  6,  44  A.  6.  66)  Oi>eu  $.  93  A.  95  n.  28. 
^.  98  flQ.      67)  Ohea  $.  93  A  l4.  rv^.  Th.  3,  653  A.  31  f.      fi8)  Oben 

gg       97  u.  30.    Atif  glfttdie  Art  ehrte  er  ihn  ftnch  ia  diesem  Jalir« 
a^ntea.   ^)  Oben  §.  96  A.  1»^  3.Xb.  393  n*       A,  34,    70)  Ohea 
Ol  A  79^  ^  Tä.  706. 
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andre  unter  4en  Mörd^n  darlltea  n^en»  iKm  naher  zu  stehen.  ^  ^) 
GieidiifiiU  Uieb  ilir  Yeciialieii  Ihm  mbekuml;  4tor  wi4  Man- 
gü  an  Modi  ridbtrte«  il»  m       TeiwclMnii^  Aatoniat  ba- 

scfauldigte  ihn  mit  Unrecht,  dass  der  Diotator  anf  seia  Anstiften 
gatädtet  sai«^^)  Hatte  er  geahndet,  was  geschehen  werde p  lo 
waia  ar  aai  15.  Man  nicht  in  der  Cnrie  des  Poii|pajat  mutddmtm» 
Yar  a^am  A^gem  ian  Gaiani  Bkrt^?»)  mtä  imdar  ar  aaeh 
irgand  ein  Andrer  arM  den  Arm  liir  ilw,  oh^Iakii  ein  Bid  die 
Senatoren,  und  folglich  auch  ihn  dazu  Terptiichtete. Das 
Plötzliche  und  Ungeheure  erfasRte  ihn  bis  zur  ßetäviwug^  and 
ala  ar  aidi  wiadar  imA^  aptwich  ar  wie  dia  Aadat«^  weldia 
aielit  yr^animf  ab  Bfuul  nähr  Oj^&r  IMan,  ab  tiaaa 
Anhänger  des  Herrschers  unter  den  Sanataraa  oder  Männer  rom 
Volk*  aagenhlickUch  und  ohne  zu  nnterscLeiden  den  Todten 
räehan  werden.  lünn  .kämpfte  In  ihm  die  farc^  mit  einer 
nie  ,galühllam  Ftaiida$  ar  araachta  aaeh .  aiaam  Imigaa  Schhif  $ 
wie  d|i  Xiaan  kg  d>a  YaiiaipgaBjk^  hinter  Ihm  mU  ihren 
Demüthignngen  und  Giefiihren,  er  war  wieder  er  selbst,  er  konnte 
es  sein;  die  Monde  leuchten,  wenn  die  Sonnen  untergehen.  Bald 
Taimthm  man  in  seinen  Reden  ^  htkim  nnd  Scbrifia^  daa  I^ab 
dar  Märdar;'*)  4a  aB|pfia^fen  aaqia  GlllskwftBscha,  nnd  ar 
beluelt  as  sich  Tar^  aasAhilkii  m  baweiie»,  dam  eüi  mcht  if- 

handelt  haben.  ^''') 

Ex  hörte  an  Casars  Todestage,  der  Consol  M.  Antonias  sei 
Tanchwandaat  dia  Menga  haha  die  Bafinsiar  nicht  renrimaai 
dima  bai^  das  GapifaL;  ^  ^)  ganim  arwarlalan  .db  aina  aDgameina 
Schildarhabang,  fetit  oder  nie  mnssta  Oeera  sieh  ihnen  zugesel- 
len, und  er  gieng,  sich  selbst  ein  Räthsel,  aber  nicht  der  Nach- 
welt, so  wenig  als  in  seinem  Con^nlat.  Im  Streite  haHiger  Lai- 
dansehafiin  sisgt  dima  adar  jaa%  im  gamda  Andmes  dmi  AmuMsUb^ 

71)  3.  Th.  71S  A.  38.  f.  72)  1.  Tk.  108  A.  64  «.  2t3  A.  1. 
3.  Tb.  714  A.  31  f.  73)  Vgl.  ad  Att  14,  14  §.  2.  Bsi  4ev  WicMlf^ 
jMit  des  ttsgtmuades,  über  welchen  man  sich  herathea  soUSe»  wagte  c« 
es  jetxt  «m  wenigsten ,  sieh  nicht  einxnfinden.  74)  3.  Th,  gSS  A*  M. 
75)  i.  Th.  79  A.  86.  76)  I.  Th.  145  A.  98  f.  3.  Th.  714  IIa.  79)  1.  Th. 
m  A.  43.     79}  Das.  M  A  69.     7»)  Das.  81  A  M.     Mj)  Divk  81» 
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giebf.  CSeero  beVte  Tor  dem  ExU^  4er  Sdilacht,  den  FmcnpCioaen 
und  denk  Meodieliiiorde;  deaaodi  wagte  er,  aber  AHes  «m  AHes; 
kaum  lochte  0iit  fe  fein  solcber  Preis.  Einst  ^vollte  er  sieb  An- 
bpriicLe  erwerben,  und  jetzt,  im  Bewasstsein  unermesslicber  Ver- 
dienstp,  erbittert  durch  yieljäLngfe  Entbehrong  forderte  er  Ansebii 

'fämd  EiBfivM  anrifck.  I^facb  Cäaar,  als  Cfegmer  ron  HKii»em,  die 
nur  TOT  Catar  Ml  beugten,  auf  einem  bis'  zm  den  Tief^sn  auf- 
gewühlten Meere  wollte  er  das  Staatschi/f  leakeii;  er  verkannte 
sich  selbst,  die  Befreier,  durch  welche  er  zu  bandeln  gedachte, 
und  Antoidns,  der  klriger  war  als  sie  und  er.'  MH  dem 'ersten 
;S^ritt6  T^rÜess  er  den  rediteii  Weg,  mit  dem  Antrage,  die  Frä- 

'tbtto  M.'  BrätDB  iind^Catsine  mb*gen  den  S<^nat  Teraammeln*  «*) 

"Nach  dem  Vergehen  {^egeii  tlas  auerkannte  Oberhaupt  des  Reiches 
konnten  sie  nicht  mit  Gesetz  und  Verfassung  dingen;    in  ihrer 
'  *Rdlie  itatten  sie  schon-  gefehlt,  ab  sie  nicht  aneh  Antonios  er- 
ichlagen;  wenn  sfe  dem  k.übn8ten  nhd  kraftigsten  €8sarianer  das 

"Witt  ^bbrüi^äen,  io  Tbrdammten  vnd  Temlcbtefen  sie  Ae  eigeee 
That.  Und  ddch  war  er  Consul,  nur  ihm  gebührte  der  Vorsitz 
im  Senat;  man  wollte  die  alte  Ordnong  herstellen,  und  Cicero 

*  empfahl  eine  itraibare  Ifenerong,  ans  -  eigener  Machtiiilie  rerwarf 
er  den  höchsten  Beamten  der*  fiepabük*  üeberdieA  boflie  er 
dorch  den  Senat  sich  seiner  Fdnde  an  entledigen:  Ihn  nrnscbwebte 
das  Bild  der  catilinarischen  Zeit;  er  hatte  Reden  gehalten,  der 
Seoat  beschlossen,  ein  Dritter  den  Beschioss  Yolizogen,  Rom  war 

'gerettet^  und  Alles  galt  lUr  sein  Werk«   So  sollte  es  wieder 

*  settt«  Aber  Pompejus  mnsste  Italien  räumen ,  weil  er  sieb  bioter 
der  Curie  verschanzte,  und  auch  jetzt  kämpfte  man  nicht  mit  einer 
kopüosen  oder  yerzweifelten  Holte.    Die  Befreier  griffen  weder 

'zn  den  Waffen  noch  beriefen  sie  den  Senat;  sie  ehrten  das 
sOeaefs«  Demnacb  sollte  Cicero  den  Clonsol  sor  Vertbeidignng  des 
Reiches  aulTordern,  sieb  auf  dieVorbnt  stellen;  er  gieng  nicht.« ^) 
.Ohne  eine  Vollmacht  zu  erwarten,  nahm  Anlouius  das  Geld  und 
die  Papiere  des  Ermordeten,  und  yersicherte  sich  zugleich  des 
M.  liopidas  und  seiner  Trappen.  *3)  Mochte  nnn  Oolabella,  sein 
Feind,  sich  als  zweiter  Consnl  einfHbren,  nnd  die  Verscbwomen 

 ^          _  ' 

81)  ].  Tb.  89  A.  Ii.       82)  Das.  8t  in.       83)  Das.  8A  n.  86  A. 
«8  «.  4«* 
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am  16.  Marz  auf  den  Markt  begleiten,**)  die  Worte  des  Bmtnt 
landen  keinen  Anklang*,  er  anterbandelte  mit  Antpnias,  and  die? 
ser  Terwiei  an  den  Senat^^')  weldier  Ton  dem  Volke  Terlassea 
«nd  Ton  CKsani  Krief  eni  umlagert  am  l'S^.  Man .  im  Tempel  der 
Tellaa  kvsammeiikam.  *  Dai  Miffel,  durch  wetehes  Cicero ^batte 
ipirirken  wollen,  war  jetzt  in  der  Hand  des  Aiitoiilüs,  uad  zugleich 
ein  stärkerer  Hebel,  die  bewaJfoete  MacLt.  Jener  fürchtete, 
aber  die  Wicliti^kf*it  deg  Tages  erlaubte  ibm^  nicbt,  zoräck* 
snbleiben.  £iii  öewaltstreicli  tnirde  nun  allerdln^^  ferpdit;  er 
miaalaDg,**)  nnd  die  iSenatorei^  i^enelimigten  den  Antrag»  äea'Con* 
suis,  die  ialischeo  Gesetee  za  bestätigten,  weil  er  bemerklicli  machte^ 
dass  sonst  viele  nnfer  ilinen  dem  Hang'e  nnd  den  Aemtein  ent- 
sagen müssten,  welche  sie  Cäsar  verdankten;  "9)  den  Mördern 
wurde  Grnade  lugesicherti  man  wollte  es  nicht  bestrafen,  daaa  sie 
Bom  befreit  betten;  aucb  Cicero  fpradh  lind  gth  das  ^ecbisdke 
Wort  Amnestie.  Krst  spater  '  erfchnttt«  er  die  Scblinge;  der 
Geist  desDidators  wurde  auf  die  Oberwelt  besctworen,  erwirkte 
Iprt  darch  ächte  und  nntergescLobene  Gesetze  f  mit  welchen  An« 
tonias  wucherte^  dieser  erfreute  sieb  einer  mehr  als  konigücbett 
Gewalt»**)  die  Befreier  waren  al«  b^adigte  Verbrecber  tdioii . 
am  dritten  Tag^e  abgenutzt,  and  ibre  Niederlage  TOltendete  der 
Beschluss,  Cäsar  feierlich  za  begrabe«.  9^)  W  ährend  Unverstand 
ond  Selbstsucht  wetteifernd  die  eigenen  Wünsche  yereitelteo, 
riefen  die  Prätoren  Brntns  und  Cassius  ebne  Rücksicht  auf  die 
Rechte  der  Consuln  das  Volk  auf  das  Capitol»  wo  Bmtus  in  sd- 
ner  Ohnmacht  die  Veteranen  -dnreb  Versprediungen  lockte.  Seine 
Rede  mochte  Ciclero  weder  verbesserii  noch  durch  eiue  andre  er- 
setzen. Aber  -noch  au  demselben  Tage,  am  17.  Marz,  horte 
man  ihn,  cum  ersten  Male  seit  langer  Zeit,  in  der  Volksrersamm- 
long)  als  man  sie  von  den  Beschlüssen  der  Cnrie  nnlcmchtete. 
Er  sprach  Worte  der  Versöhnung,  nnd  nicht  ohne  Bifolg^  die 
Begnadigten  durften  anf  dem  Markte  ^  *)  und  am  18.  auch  im 

84)  Dm.  87  A.  50  u.  88  in.      85)  Das.  89  A.  59.      86)  Das.  90  fia. 
87)  Cum  omnes  aditns  arnuti  obsidArent.    2  Phil.   35     1.  Tb.  90  A.  67. 
»  9!  A    73.      88)  I.  Th.  92  fin.      89)  Das.  92  in  n.  93       90)  1  Piiil.  1^ 
1.  Th.  93  A.  81  n.  94  A.  85.       91)  1.  Th.  94  A.  87  u.  91.       92}  Dai.  . 
9$      99.      93)  1.  Tb.  95  fin.  96      2  I.      94)  Dat.  97  A.  & 
DtBOiM»,  Geschichte  Borns  VI.  *  22 
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keM  endieineii),  wo  man  xn  ilireo  Gunsten  nnd  nach  Casars 
i^illea  über  ilire  ProviDsen  Yerfö^rtet^O  ^«  Freiheit  «b4  der 
Friede  g^eiigen  Hand  in  Hand. 

AntoniaR    Iialle    tluicli    den  Ei-^ennufz    den  Senat  entzweit 
und  für  die  juliscLen  Gesetze  gewonnen;  um  die  Menge  umzu- 
AtimmeBi  madite  er  Cätars  Testament  bekannt,  in -welchem  anch 
fie  bedacht  ynwy      «md  nach  dieser  Vorbereitung  entflammte  er 
ären  ^om  durch  ein  Leichenbegängnin  und  eine  angeiheaseBe 
jhed^»    Die  Befreier  wnrden  in  ihren  Wobnungen  angegriffen; 
sie  wuMteu  nun,  dass  man  sie  in  Rom  nicht  duUen  werde. 
Nur  mit  der  grossten  Erbitterung  dachte  Cicero  an  das  furchtbare 
öankekpiel,»^)  somal  da  auch  er  üheHistet  war,  und  aogleich 
Ten  neuem  Schein  fiir  Wahrheit  nahm,  besondef«  als  Antonini 
die  Dictatur  abscbalTen,  ^       nnd  einen  Unmhstifler,  den  falschen 
Marias,  tudten  liess.  ^)    Spater  bezeugte  sich  der  Congular,  dass 
er  den  schlauen  Manu  vollkommeu  durchschaut,  und  alle  seine 
trmtriebe  Torausgeaehen  habe*^)    Bei  der  Onbeaonnenheit^  mit 
welcher  er  aeine  Freude  Über  Casars  Tod  £n«erte,  *)  aah  er 
nach  der  Leichenfeier  nichte  als  £e  penonliche  Gefahr,  "beshalb 
gieng  er  gegen  das  linde  des  Märzes  auf  das  Land,  ehe  noch 
Brnta;»  und  Cassias  sich  Ton  Rom  entfernten.  *)    Statt  ihn  zn 
decken,  yoranznkSmpfett,  nnd  ibm  wieder  zn  Ehren  zuTerhelfen, 
«  sitterten  sie,  nnd  er  nberliesa  sie  nnn  auch  sidi' selbst.  Ersdirieb 
Bücher,      sehr  Tiefe  Briefe,^)  gpornte  die  Terschwornen,  deren 
Muth  und  Macht  noch  nicht  gebrochen  schien,  Llelt  Redeiibungen 
mit  Cäsarianern  ^ )  und  .  schmähte  in  geheimen  I^Iittheilungeu  die 
jiiörder  ^)  wie  die  Freunde  des  Dictators,  ^)  und  die  Gutgesinnten, 


9«)  aas.  97  An  96)  1.  1^4  97)  ft.  1^  99  in.  109  99. 
99)  Das.  I9i  99.  99$  I.  Th.  191  91  n.  79.  |09|  Pas.  199 
8t.  1)  Das»  19?  A.  97.  .  2)  9PbiU  89  (37)t  Coastiinia rcspnMIse 
^debaiar  alüs»  mikl  Teio  nnllo  modo,  qpk  onaia,  te  gnbermote,  nanfra^ia 
natnabMi.  Hwn  aia  igiiw  fefeUit?  1.  Th.  89  A.  60.  Jefst  war  er  anderer 
Meianng:  (Aatonim)  qviden  ego  epnlaruni  aagis  arbiträr  ratioaem  liabeie, 
qvam  ^dfum  sisM  eogiiare.  ad^  Att.  14,  8.  S)  1.  Th.  148  A.  89  iu 
148  A.  9S.  4)  D«s.  IH  A.  ft|  Tgl.  10$  tia.  n.  l87  A.  94.  8)  S.  Mira. 
6)  1  Tb.  188  A.  92.  .  7)  Dm.  181  8n.  u.  182  A.  88.  8.  T8.  72  A.  29. 
9)  1«  Tk  189  A.  i2.  187  A.  2iK.       8a.      9)  8.  Tli.  47  A.  89i 
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Weierle,  urie,  er,  auf  den  Villen  ie^erlen.  Ijiiri^ds  #^cite  fd^^ 
(HU  lUtter^  «ttd  4ift  Gfifiüir  wuvie  ^rtoe^  M«»  jq^im^  -rqni 
Poivpvfai,  4eiti  Sobae  des  TrinmTuv  ^0  ^  w«rde  «ni^ 
«iiiem  Heere  konnBeni  dann  ^ah  es  Kriege  j  erw^ünselit^  wei^i 
Antonius  mit  der  g-anzen  Schaar  unterlag; ;  aber  man  mnssle  Partei 
lldbui^n , ^ lOdlBr  "weno  nicht,  so  zitrnte  man  Cicero  liio):  aIü  eineiiji 
jUaflanklMurei^  welcher  die  Mösder  seines  WoUthüteif  «Elim  Susr 
Ipel  «rhnb  ^"^^^  and  der  andern  Seite  «erhalt  mm  fhm  olm^ 
Zweifel  Ikr  -den  AhM  naooh  «der  »ScH^jht  .bei  PjMgcsAliisi  .es  >vnir 
»d^oa  ^iriiJ^er  versttqlit.^ ')  ,     >  .  > 

5-  101. 

.(a.  -44.)  .  AnMias  «entval&iela  ScDctna  Painp^  in  JSlnailiap 

doiirli  einen  Vertrag;  er  woHte  üio  mit  l^slde  abfinden^  der 
jbenat  bewilligte  ,ee,  und  iUm  selbst  eine  Schatzw^cbe,  damit 
l>ei  seinem  lEsfiBr  für  Ordnnng  «nd  Haiie  nicht  ein  Qpfer  i^r 
SmU«  £wwrde.  t  •)  SomraU  ider  €ett$«l  a^  eem<Gemi|Uin  J^alj^lH 
^«v^nhrtan  fed*>Bille,  hmemi:  tnati  zabfaaii  dann  intta  Cf$9(t  ^ 
rtriu^U'f')  Jeuer  bedurfte  aber  «Hsser  den^gesdlri^neo  VpÄ- 
enachten  auck  Bücgeu  für  iL«e  Anerkenauing;  er  rein'te  im  Aj)wl 
and  Mai  sa  den  Vatnranen  in  Campanieo,  mo  Ciceco  iim  aw* 
-wkhf  nnd  fleissi^r  sammelte,  den  Zag  des  mtaim.^mB^m  a«  b»- 
wbi«ili«n.>7)  Bat  ibnlaehnfe- .M am  ^tie  befreit. 
TieUeiclit  Laif  Dolabdia;  mit  empörender 'Oiansamkell  atenarte  nr 
der  Yerebmng  Casars  auf  dem  Markte,  und  Cicero  daukie  ikm 
in  überachwäo^clMn  Anadrüskan  im  Namen  der  ]^^|flbl«k^  Waü 
mr  Mae,  die  bte  Rofla  wnade  mmK  4m  »itk  narfaMen«  Ah«r  w& 
Antoisins  blieb  in  Campanien  daa  Smisniaa  «i^d.AiAabUWt;  .«r 
innere  seine  Gasse,   und  DolabeUa  lenkte  '  rDie  J)iiige 

«v^erwickeUeu  sicli  indess  auf  eine  andre  Art.  In  .den  ersten 
Ta^an  dea  .Apnls  kam  C  Octaviuc,  der  AdeptiT-Soku  uud  Krbß 
Casars,  ^  •>  yon  Apollonia  znräck,  wo  er  mit  den  WissenscbaAen 


M$)  1.  «b.  152  tm.       Iii«  A.  »wi       11)  «.  17  t 

J|>evte  lastsü  semas.  Deinde.ksbeot  In  ea^  am  iagmis«.  sd  Alt  ^^pM 
m}  3.  «h,aS70  A.  96.  1«)  1.  Vk.  IGdii.  m»..A.  «3. 4.  m..36a  A»  29. 
ja)  .1.  m.  108  A.  .1.  16)  «Das.  M8«fln.  U)  Dm.  12S,i&  .110  DiS* 
130  A.  73.  131  A.  83.«.  .IttiA.  Oi.      aS^il.  Tb.  09. 
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lud  der  Kiiegreskmist  lieh  betdiäfHgeii  sellto*^®)   Matt  lah  imii 
woU  «inem  Streite  swiichcn  Hun  «od  Antooiiie  ea^g^iea,  der 
selbst  zam  Erben  ein^esetst  liatte er  be^ei  Ciecro  avf  der 

Reise  nach  Rom  bei  Piiieoli  Acbtong-  und  Verlrauen,  aber  der 
jang-e  Mensch  wurde  Yon  seinen  Gefalirteu  geleitet,  sie  bedroLtett 
die  Mörder  eeines  YaterS)  tmd  woU  auch  deren  Lolnredner)  im. 
'Consnlar.  *  ')   Octavins  war  der  Tomiiindsdiait  entwadiseit;  gefea 
'de)i  Ratb  des  A^ippa  gieo|^  er  na^ 'Italien,  nnd  ^e^en  des 
Rath  der  Seinigpen  trat  er  in  Rom  die  Erbschaft  an.  Nach 
der  Rttckkehr  des  Antonius  forcierte  er  Casars  Geldj   wie  ein 
Knabe  abfefertigty  zahlte  er  die  Legate  an  das  Volk  Ton  den 
eigenen  Vermögen,  aadi  gab  er  aef  seine  Kosten  die  Ton  Ciisar 
gelobten  Spiele.        So  konnte  er  dabin  gelangen,  Antonlos  so 
stürzen.     Cicero  wollte  den  Zweck  ohne  die  MiUel ;   er  tadelte 
Matias^  einen  treuen  Anhänger  des  Ermordeten,  nnd  die  Andern, 
Weldie  bei  der  Feier  thätig  waren.         Matius  beklagte aidittber 
ihn,  nnd  er  entscknldigte  sich  in  einem  Schreiben  ane  Tneoilnm 
tater  Tiden  Yersidliemngen  seiner  Fveundschall  nnd  ^  einer  eiwigen 
Dankbarkdt  IlSr  geleistete  Dienste.    Würdig  nnd  ernst  war  die 
Antwort   des   Manne«,*®)   welchen  Cicero   in  den  Brieten  an 
Atticus  wegen  seines  kahlen  Sdidtels  and  aas  Vorsicht  mit 
Spottnamen  beseiebnete*^  7)  ^ 

Für  die  Versdiwomen  ancb  dos  Anlbreten  OctsTians 
eine  nnglückliche  Vorbedentnng;  sie  wurden  Ton  zwei  Seiten  ge- 
drängt. Von  Rom  ausgestossen  irrten  M.  Brutns  und  Cassius 
seit  der  Mitte  des  Aprils  auf  dem  Lande  umher,  wo  sie  dorcb 
ihre  Nähe  Cicero  belästigten,  der  aich  nicht  mit  ihnen  belassen 
'lind  dadnrA  nodi  mdir  TerdÖchtigen  mocbtfl^'*)  D.  Bralns  nnd 
Andre  glengen'decb  Trenigstens  in  ihre  ProTinxen;  jene  aber 
nmkreis'ten  Rom,  nnd  warteten  der  Dinge;  das  Heil  sollte  ihnen 
ohne  ihr  Zuthun  T.on  aussen  kommen,  durch  einen  Anfstood  des 


29)  Das.  lia  ft.  Tb«  254  in.  21)  Vi  soiMs,  fotfSiifur  mn^m 
wm  Aaloaia.  ai  Att.  14,  MI.  22)  1.  Th«  120  ia.  2S)  Das«  118 
n.  122.  24)  Das.  124  n.  126  in.  25)  Das.  126  A.  44,  26)  Das.  126. 
Sf)  y>ttlJat(i»ft»$  ad  Atl.  14»  2. .  Gslviaa;  das.  14,  5  n.  96a.  28)  .1.  Vk 
165  ia.  a.  154  6a.      28)  Des.  135  ia.  n..  136  A.  26. 
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V«)k^*^)  dni^  Clcm»  dnrdi  die  Consuln  des  kUiiAiiieii  JaLres, 
sogar  darcb  Antonios.  *  0  ^  ^^r  Verzwoiflnn^  ober  ihre  Zn** 
arinfflicLkeit  beschloss  Cicero  ibnen  niAt  mehr  so  antworten,  oder 

jnacb  der  Uauptstadt  zn  entfliehen.  ^  2)  Bratas  zeig^te  wenig  Ver- 
stand, aU  er,  dem  aucb  nur  zu  begeg^uen  bed^nklicli  war,  ibn 
aniforderte»  sn  den  Apollinar- Spielen,  welche  er  im  Anfange  des 
JnU  abwesend  ^eben  Itess»  nack  Rom  an  .relwnj")  die  Stiin- 
uning  der  Menge  wollte  er  erforschen,  sie  aofreisen»  aber  eis 
gebrauchte  bei  den  Spielen  die  Hände  nur  znm  Klatsdien,  nicht 
^«gen  Antonius.^*)  Unter  diesen  Umständen  dachte  Cicero  an 
seine  Sicherheit.  Am  17.  Juli  schiffte  er  sich  ein;  aber  der 
Wind  trieb  ihn  wieder  an  die  Käste.  Bier  sagte  man  ihm,  sein 
Unternehmen  wefde  getadelt,  man  TemuMO  ihn,  Antonint  neige 
sich  xnm  Frieden;  er  entschloss  sich  znr  Rückkehr.»»)  Dio 
Jß'archt  bestimmte  ihn,  verachtet  nnd  verspottet  zu  werden,  die 
Sorge  fiir  seinen  Ruf;  schon  erzählten  die  Leute,  er  wolle  die 
«üljmpiadken  Spiele  sehen,  wahrend  Rom,  dessen  Vater  er  sich 
nannte,  grosses  ünglöck  hoTorstand. » •)  Andre  Griinde  kamen 
hinzu;  ungern  vertr  uiie  er  sich  dem  Meere  an,  und  es  wnrde ihtQ 
schwer,  sich  von  seinen  lieblichen  Villen  zu  trennen. a^)  Sein 
Sohn,  Fhmcns  nnd  der  Senat  vernahmen,  die  Stimme  der  Kepublik 
habe  ihn  anriickgerofen. »  »)  Die  Winde  verschafften  ihr  Gehöri 
wie  gnte  Rürger  Torweigerlen  ne  dem  Flüchtling  das  Geleite.*  ») 
In  der  Nähe  von  Velia  fand  er  M.  Bmtos,  kn«  Tor  dessen 
Abgange  nach  der  Provinz  Macedonien,  nnd  wurde  von  ihm  an^» 
'gefordert,  nun  Kraft  und  Zeit  dem  Staate  zn  widmen;  es  war 
aichf  seine  Absicht.  *•)   Am  31.  Augnst  sah  man  ihn  wieder 

in  Rom.*»)  ,  M 

Bald  vergiss  er  seinen  Vorsatz,  aneh  femer  sn  ruhen.  Man 
hat  dem  Streite  zwischen  ihm  und  IM.  Antonius  eine  grosse  Be- 
,d«atn»g»  für  das  AUgenioiiie  beigelegt,  weil  Cicero  viele  Reden 


30)  Das.  187  A  2«  «.  1«  A.  59.        81)  Da».  136  A.  21  n.  137 

A.  30.       32)  Dm.  138  A.  83  o.  86.  1»  A  5*.       88)  D«.  Hl  A  58 
63.        34)  D.s.  US  A  72.        88)  1.  Tk.  186  A  1  «.  6,  vgl.  143 

B.  ch  A.  77.  36)  Das.  M  A  9.  87)  ad  Att.  16,  8  0^6.  88)  4o 
off.  3,  33tl.u  adFani.lO,  li-.l.Mill.8n.l.  »)  '  ^^J'^ 
40)  ad  Alt.  16,  7  fia.     4l)  1  Ä  W7  A  12.  5-  Ä  W  A  66^0. 
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Bielt.  Nacli  idiieii  Worten  unA  anclk  naeb  der  Udima;  uttsAer 

2«ei}g^eno8sen ,  welche  dadareh  ^tSoscfct  Warden ,  und  fem  te« 
der  Hauplstadt  die  Verhalfnisse  nichf  kannten ,  leitete  und  be- 
lierrscbte  er  den  Kampf  der  Arlstocratie  gegen  den  nacbinaligea 
Triamrir«  Er  yerstanunte  ri>er  iclion  nach  dtr  eraten  Fbilippiea; 
die  sweife  wagte  er  nnr  an  achreiben ;  ohne  OctaTlan  nnd  deaaea 
tiegionen  würde  aie  die  letzte  geweaen  sein.  In  Rem  md  na 
Felde  wurde  niclifs  dadurch  geändert,  dass  er  hinter  den  Lag-era 
daa  Kriegsgeschrei  erbob;  er  konnte  nicht  einmal  die  Aecbtung 
aeinea  Gegnera  ^bewirken,  bis  dieser  eine  Niederlage  erlHt,*^) 
der  Erbe  Casars,  sein  Werkzengi  wie  er  wShntei  spottete  adaer 
fcnrzsichtigkeit,  nnd  die  Statthalter  Im  Westen  erkiartea  aich 
obneracLtet  seiner  unaufborlicben  Warnungen  und  EnnabnaDgen 
fiir  den  Feind.  Auch  findet  man  auf  keiner  Seite  reine  nnd  edle 
Bewegongsgründe ;  hier  heuchelte  man  kindliche  Liebe  und  Dank» 
harkeit  gegen  den  erschlagenen  Dictator,  dort  Begdstemng  lür 
itie  Republik*  Cieerd  gebrandite  OctaTian ,  dieaer  gebrandila 
Cicero  mit  hinterhaltigen  Gedanken;  Ehrgeia,  glühende  Rachgier, 
Unlauterkeit,  Verstellung^  nnd  Entweihung  des  Heiligsten  war 
überaliy  nirgends  redlicher  Eifer  fiir  eine  gute  Sache. 

Cicero  empfand  anfangs  lieinen  peraönRchea  Hasa  gegen 
Aatoi|ina;  er  konnte  ea  nicht.  Bleser  hatte  Uraach,  ihm  an  stfi^ 
lien,  da  aein  Stiefrater  Lentolas  Sara  als  Mitscholdiger  des  Ca- 
tilina  hingerichtet  war ;  *  *)  auch  gedachte  Fulvia,  seine  Gemahlinn 
seit  dem  Jahre  46,  «0  «nd  Wittwe  des  F.  Clodius,  der  früheren 
Zeiten  nur  mit  Erbitterung.  Schon  Tor  dem  Btirgerkriefe  fimd 
aich  Gelegenheit  anrRadie;  Antönius  benulate  sie  nicht;  ierwoUie 
sogar  53  Clodiua  tödten,  wenn  auch  nicht ,  am  Cicero  einen 
Dienst  zu  leisten,  wie  er  später  Torg^ab.  Mit  zarter  Schonung 

warnte  er  49  als  Befehlshaber  und  beiner  Püicht  gemäss  den 
Consular  yor  der  Flucht  zu  Pompejua;*^)  ernster  aprach  er  erit 
dann,  als  er  die  Absicht  erkannte,  ihn  su  tauschen.  Eben  an 
achtungsvoll  be^e^uete   er  Citero  nuA  denen  Riiekkehr. « 



42)  1.  Th,  30C  84.  43}  Jüas.  166—192.  44)  2.  Th.  52* 
A.  1.  a  Th.  125  fin.  45)  2.  Tb.  372  A.  73.  46)  2.  Phil.  9  u.  20. 
I,  tk.  66  Üiv,  2.  Th.  342  in.  47)  Üben  J,  86.  4,  49^  4ö)  Das« 
j.  87.  A  60.      49)  Das.  J.  88  A  7l  »♦  79. 
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Darcli  Casars  Ermordiui^  wurde  er  der  Gebieter  dbs  Relcheg| 
«pid  er  bat  Cicero  nm  <tie  ErleabDiss,  das  Exil  des  Sextos  Clodios 
Sil  ei|dig^^<o)  und  um  Rath  bei  der  An|e|:oii^  einer  Cbl^oie.« ') 
Dag  neoe  Ackergesetz  Hess  Cicero  fiir  seine  Besifzangen  ftircli- 
ten;  er  wurde   beruhigt,^')   und   sein  Verkehr  mit  Brulus  und 
.Ca^alus  niclit  ^eabnd^t.    Ancb  er  liatte  $eiuem  Feinde  eluige  Auf- 
nerksanikeileii  erwieseii.  da  er  sich  53  bei  der  ^ahl  der  Oaa- 
■tosen       ihn  yerwendete^       vnd  dann  in  Cilideit  einen  seiner 
Brüder  empfahl.  *  *)    Noch  im  Jahr  49  nannte  er  ihn  „  nnsesn 
Antonius.^***)  er  sprach  44   von  einer  vieljahrig-en  Freundschaft 
mit  iLnij  deren  Fortdauer  er  wünsche)       und  versicherte  ihn  um 
dieselbe  Zeit  seiner  Liebe»  ^l)  Briefe^  welche  Antonias  nach  dem  . 
Bsnch  im  Senat  Torlas.**)    Oe^  Atticnt  Sosserte  Ciqero  schon 
bald  pMh  dem  Anfange  des  zweiten  BSrgerkrieges  »eine  Uiizn- 
friedejiheit    mit    diesem  Freunde;**)  er  wurde  dann  durrh  Ihn 
gehindert}  den  15.  März  unszobeutep)  und  beklagte  seitdem  die 
Yerjilen^a^^  der  Befreier^  welche  nur  Einen  mordeten« 
j     Sein,  glänzender  En^pi&n^  in  Born  nach  einer  Abwesenhdit 
Ton  niehr  als  fn'nf  Monaten  schien  ihn  als  eine  Macht'  anzn« 
^kiiudig^en.  *  *)    Antonius  fürchtete  ihn  so  weni^ ,  das»  er  am  fol- 
genden Tage,  am    ].  September,  im  Senat  einen  neuen  Ebren* 
beschlosa  für  Cäsar  beantragte  und  damit  nach  einem  g^ut  bprecH- 
.neten  Si^wanken  zwischen  den  Parteien  eine  entschiedene  SteiloD^ 
nahm,  den  Veteranen  und  tfllen  ändern  Anhängern  des  iDichtloi* 
bewies,  es  bedürfe  keines  Octavian,  und  die  Laaernden  an»  Aem 
fiinterbalte  vertrieb.    Ancb  sie  sollten  sich  erklären ,  besonders 
Üfißßr^  der  .Gefährte  -der  yerschwomen  im  Capitoly.  ihr  {Utb^eberi 


50)  1.  Th  110  fin.  51)  Das.  lüö  &2)  Das.  U4  A.  7J.  ^)  1  TIi. 
€6  fin.  u.  'i.,  Tb.  341  rwi.  54)  Oben  §.  82  A.  49.  55)  ad  Farn.  16,  11. 
Ä6)  Das.  16,  23.  57)  ad  Att.  14,  13.  Beil.  B. :  9uod  mccnm  per  literns 
agis }  nnam  ob  causam  ipallem  coram  egisse.  Non  enim  soltitn  cx  orDtione, 
sed  etiam  o;c  Tnltu  et  oculis  et  fronte,  ut  aiunt^  meum  erga  te  amorem  per- 
spicere  potaisses.  Nam  qniint  te  sen^per  amairi,  primum  tao  studio  ,  post 
etiam  beneficio  proTOcatos ;  tarn  his  temporibos  res  pablica  te  mihi  iia 
commendavif,  nt  cariorem  habeam  neminem.  Tgl.  l  Phil.  4  fin.  68)  2  Phil, 
4  in.  59)  ad  Att.  10,  10  in;  oben  §.  67  A.  02.  60)  1«  Vb,  7»  A.  ^* 
^  Tb.  722  fiiC      61)  1.  Th.  U7  fia. 
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wie  man  glanlwii  imntte,  als  sie  Ton  Horn  Toradhebdiit  WBrea« 

00  eben  landflüchtig,   weil  er       iLneu  verzweifelte,  nnd  jetzt^ 
vielleicLt  als  ilir  Sendliu^,  plötzlich  wieder  in  der  Stadt.  Cicero 
Jcam  nicht;  er  vmr  an|^Uich  ermüdet  nnd  krank,  nn4  wnrde  mit; 
4eK  Zerstomn^  seines  Banset  Mreht  *      Etns^i  ab  er  das  Reich 
gerettet  hatte,  eändete  Cledins  ihm  die  Wehnnn^  an;  der  Senat 
baute   sie  wieder  auf,   um  eine  JVationalschuld  ubzutrageu,  und 
aadi  dieses  Denkmal  seiner  Thaten  wollte  ipan  Ternichten.  Seiu 
Zom  war  gross*    Am  zweiten  September  sprach  er  im  Senat, 
^^e  erste  Philippici^   Sein  langer  Anfenthalt  auf  dem  Lande  and 
•eine  FIneht  wnrde  gerecihtfertigt ,  die  Versammlung  mit  besciilP- 
nigenden  Worten  der  Feigheit  bescliuldigt,  und  Antonius ,  wel- 
cher nicht  gegenwärtig  war^  einer  tyrannischen  Willkühr.®') 
Nach  dieser  SLriegserklMmng  ruhte  Cicero^  bis  ein  Dritter  dens 
Feinde  entgcfen  tral*  Demnach  beriethen  sidi  die  Inrohtsamett 
Senatoren  am  19;  September  ebne  ihn';  konnte  dock  ann  An- 
tonios in  dieser  Sitzung  ihn  nur  durch  Schmähreden  Terletzen.  ^  *) 
In  der  zweiten  Phiiippica,  einer  schriftlichen  Erwiderung,  welche 
vorerst  Wenige  lasen ,  wurde  ihm  yergolten.  ^  ^)    Der  Consol 
jhatte  einen  gelalirlichen  Gegner;  Qctanan  suchte  sich  der  Tmp^ea 
yersidiern;  deshalb  reis*ie  jener  gegen  die  Mitte  )es  Octebem 
SU  den  Legionen  nach  Brnndusium.  ^  *)  Fand  er  Gehorsam,  kam  er 
mi^  einem  Heere  nach  Rom,  so  beschränkte  er  sich  nicht  auf  ein 
Ziongengefecht;  Cicero  erwartete  ihn  nicht,  er  räumte  die  Stadt. 

Das  Unternehmen  an  der  Ostküste  gelang  wenigstens  mm 
Tkeil;,  .Ilom  lullte  sich  mit  Bewaffneten.  <  Oct»fian  nnd  Gloero 
'wurden  in  Edieten  angegriflen.**)  Unter  Drohungen  gegen  Alle^ 
welche  nicht  erscheinen  würden,  berief  Antonius  die  Senatoren 
auf  den  24.,  und  dann  wegen  eigener  Behinderung  an  diesem 
Tage  auf  den  28,  NoTember  in  das  Capitol;  y'^nneing^enk  ihmr 

Wiirde*^  fanden  sie  sich  ein,  Cicein  nicht    Es  war  die  Abakll 

*        '  '  .  • . . 

Octarian  als  einen  Reichsfeind  Sehten  nn  lassen,  welches  üiH^ 

blieb)  weil  die  JVaphricht  eiugieng,  dms  nach  der  Legion  dj^s 

m'»  ■ — ■  ..  * 

62)  1.  Th,  192.       6Ö)  Das.,  193  fin.  —  196.       64)  Das.  196  fin. 
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201  A.  Ö9  tt.  206  A.  23.        68J  .P«St  ,20&  fin.  206  A.  2^.    .  .-^  J^^* 
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Mfars  nnn  auch,  die  vierte  von  jenem  gewonnen  sei. '  AntölllllS 
fiülirte  die  Truppen  nach  dem  cisalpinisclien  GraiüeD)  am  sie  eiuem 
'solchen  Einflnss  zu  entasidien ,  in  der  !Nähe  der  Haap<«tadt  no<^ 
mehr  Krilke  sa  Munmtln)  uäd  uch '-mit  «Im 'Stalthldlim  ^fensidlii 
der  AJpen  In  TefUsdung:  za  setzcfü*   Alle  llleee  Breiirttik*^  w«f> 

den  Ton  Cicero  entstellt,  aber  so,  dass  man  ihn  meistens  durek 
Jhn  selbst  widerlegen  kann.  ^  ^)  Jene  ProTinz  war  dem  Consnl 
Ton  dem  Volke,  früher  aber  Ton  Cäsar  dem  Decimus  Bratiu 
fiberwieseoi^')  weleher  tle  «dum  beietxt  hsltet  vnd  in  MntiMi 
som  Widerstände  rüttele,  ehe  m^th  Ckmn  Iho  heediwnir,  dHe 
Republik  nicht  za  irerlassen.^^)    Der  Rrie^  be|>ftttn.  •  '  * 

Nur  wenn  man  um  jeden  Preis  sich  wieder  emporscLwingen 
wollte ,   konnte   mau    die  Auflehnung  der  Soldaten   gegen  den 
€oD»nl  nad  die  Errichtung  einei  Heer«  durch  OdaTian  «hae 
'AnStng  Ten  den  Senat  andera  nnuaen  als  YeilixedieB}  '  ^}  därdk 
'Spitzfindigkeiten  Terwandelte  Cicero  feile,   mehieidige  Empörer 
und  einen  HocLverräther  in  Helden.         Nach  dem  Rückzöge 
dUH  Rom  blieb  er  zu  seiner  Sicherheit  in  der  i\ähe  des  .Meersj 
für  OctaTian  im  Senat  wirken ,  ihm  die  Befognisi  sn  den  Rd^ 
'stnngen 'Tefsehaffon,  sich  auch  nur  solt'ihm  nntemden,  ^e  'iiiai 
gngemnthet  wnrde^  erschien  ihm  'ehr  eine  Thoiheit,  so  böge  Ai^ 
tonins  zu  schaden  Termochte.  ^  ^)    Als  dieser  sich  entfernt  hatte, 
am  9.  December,  zeigte  er  sich  wieder  in  der  Stadt.  DJb 
nenen  Tiihnne  sollten  in  Abwesenheit  der  hohem  Magistrate  ^ihm 
'fogleicli  die  Gnrie  lüffiieB.   Sie  aogerten  bis  snm  20.  Deceolhel'^ 
ttnd  ihr 'Antrags  hecwediter  nnr  die  Sidiemng  des  Senats  bei  deh 
BerathuDgeu  im  Anfange  des  nächsten  Jahrs.    Wie  sehr  Cicero 
den  Zeitverlust  beklagte,  so  hatte  er  doch  die  Genogthuung,  dass 
er  snerst  sprach,  die  dritte  Pliilippicar  da  die  ktnltigeii  CensoiB 
Hirtias  nad  Paasa  sich  nicht  ^afaaden.***)   Er  wollte  einen 
offenen  and  entschiedenen  Brach'  zwischen  seiaem  Feinde  and 
dem  „schlalFea'*  Senat  vorbereiten.    Dieser  durfte  Antonios  noch 
nicht  mit  bestimmten  Worten  ,  des  Consulats  entsetzen  .  und  ihn 
♦T-^   .  . 

70)  Das.  208.        71)  Dat.  210  in.        72)  Das.  165  A.  74  n  212 
'  A.  85.        73)  3.  Th.  686  A,  3.        74)  1 .  Th.  212  A.  «§.        75)  Da«. 
213  A.  96.    •   76)  I.  Tb.  214  —  221.       77)  Das.  219  u.  220,      78)  Das. 
m      66t      79)  Das.  223  A.  63.      60>  Das,  224  A  Mb  ^  .^o 


MbAra^'^a  .'Mdl  »Mutvir^iiwiltte»  das«,  er  Br^tns  angefriflSen  Iiaffi»; 
jOian  erreiohte  aber  dasselbe,  wenn  D.  Brutus,  Octavian  und  dw 
«afriibrerischen  Legionen  offeutHch  bdobt,  die  Soldaten  überdies^ 
Jbelolmt,  der  4arch  A|it|»«|us  Tenfniasste- Bewlilaftg  über  die  fxior 
<meen  » anf^eMflp,  pb4  dip  r0^  Casar  emao^ten  ^kalthalter  bi^ 
ütiiligt  wnrda«.  i  l|eir<S#ii|U  ^nebmigte  aielit  alle  diese  anarebis^jbefi 
Vonjchlä^e;  indes»  war  ein  gfuter  Grund  geleg*,  wlIcLcs  Cicei^ 
noch  au  demselben  Tage  iu  der  vierten  Pbilippica  dem  Voib^ 
•verkündigte.  ^       Durch  jAaa  gewarnt  iiie^  er  sicL  Jabrelafif 

fnmißtahm  CMUr  md  Pevipeiim  |n  4v  Mitt^^^m  i|icbt.  wieder  bei 
dem  EineH  miHietiisiNM-,  Ida  4er  Am4/f%  |lp  |e  Jeicttt  ;falleai  liep«. 
Me  aiifreibeo4e  UnUe,  das  stumme  Zürnen,  die  Verwandlung  der 
;Rede,  mit  welcfier  er  die  Gericbte  beberrsciit  und  den  Sen^t 
:]:!egtert  Jiatte,  in  Frdboarbelly  Vertbeidigung'  tödtlicb  .gebaMf^ 
fieiiiide,  il^e  IMdigiiagtli  Ar  AV^  ^  ß^lum  zw  Ver- 

-mrMang^  eUe  Einer  gabol.   fhs  JMaei^s  Teil  ^  pnA  iioc|i 

ieigte  die  Dictatar;    sanft  Ab^r  nnwidersteblich  drückte  sie  de^ 
^Gebeugtem   aas  der  IXiedri^eit  iu  den  Staub.    Die  SUinde  dc^ 
•fidöiMig.  kam,  so  scbie»  es,  und  abermals  stelle  aich  ei^  Ge- 
<waltiger  jiifjMiaiiea  CieciKo.^^od  ^eiii  ,Ziei»    Eodlisk  a^ig^ 
•QctanaM;  Anloaiae  wifib^  wul  C^pe^o^  4weii  Fffendesgeiicl^ 
jiach  Casars  Ermordang^  kaum   yerballt  war ,   gesellte  sieb  zp 
Casars  Sobn.     Keine  ErXabcung  aus  der  frühem  Zeit  bielt  ^|tu 
▼OD  deM  Ah^made  '  aiMÜck  y  ibinter  wcdcbem  ihn  ein  Tffigji|i|d 
Jeekte;  .es  «war  a«  «cboa,  xa  Tei^oiiremqti  ^a^.der  iwigeja  En^ 
dbdwnBg,  ala  dasa  er  .nidht  mk  JieiMer  >S^siieit40»  ^4^vß  JPpui^ 
«der  Jugend  die  Aruie  ihm  entgegenütreckte.    6 ein  FeldJberr  war 
Octavian,  41  ein  Heer  die  Schaar  der  Veteran^ ,  e^l^e  t^^u^» 
msm  ^  ler^iiifftej  er  irr^  mmA  ihü^ste  ßokvfWi^  ' 

(a.  44.)    Nadi  Casars  Tode  maclite  er  in  diesem  Jab<te  4rei- 
mal  den  'Versadi,  in  das  öffentliche  Lebe«  'einaagreifeo.r  AaÜe 
.jiiaa  wiea.ihi^  xurjickj  bis  OctaTiaii  eeriiatet  hatte.   Er  widmete 
«eme  Zeit  yried^r  Tprz^vein»  der  'PhUeaöpht<^'  Da  er  meistena 
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Isteiaiidi  wteder^ab^  m  i»t  .'^e  gr^taa  '^tv  Werke  ,  welche 
man  jetzt  Ton  ihm  erhielt,  wenig^er  befremJlich ,  aU  <ler  leicbte 
Uebergang  Yom  Krie^  zum  Frieden.  Aber  aucii  «Ueser  war  uu|r 
•cheufast}  es  «türmte  Ift  «ei«en  la^rup  \f«i^'e»d  er  aebrieb^  ^ 
m  MogeM  die  bUto»  Kiefen  wi4  dio  ka«fife^  A^sftfle  «n£ 
Gef oer^  Bur  in  tefern  Ties  der  Fadea  $wi«diea  ibm  und  der 
"Welt,  als  der  Widerspruch  zwischen  seinen  Lehren  uud  seinen 
Handlang;e»  ihm  eatgiettf*  Dae  Rathsel  wird  eben  dadurch  ge* 
lee't)  deee  die  Lebreiiy  ivelebe  ibm  die  fi^vnmjimßg,  der  9«Ar 
wek  dlcheHB  wttedett^  ywkm  de  eeia  iSj^evAHB^^  4eii  ^tiftcli^p 
•»feberteB.  *  ^)  Das  Scbafle*  effcböpHi'  wer  EmpfiiBgeiiee  mit* 
iheilt,  spart  die  Ivrafia  Xiir  die  Fürm,  nud  in  dieser  wurde  Ciceix> 
ohnehin  aiebt  überfroffeo.  Für  ihn  hatten  die  ättudiea  den  j^pw^^l^ 
weiebe»  «r  fnilkk  mebi  dad«reh  enreicbtey  ^eiiiea  Scbme» 
nfldeni)  oitd  es  enduea  ibn  ««fUieb  ab  rerdleitttlidiy  wenn  er 
die  Pbüotepbie  der  GHeobea  a«C  rönriecbeii  Bode«  Terpfbfiztfii  ^  *) 

wo  noch  immer  ^Vexiii^e  iic  kannten  und  liebten. '^^) 

Schon  im  Juni  45,  ab  er  nach  dem  Verluste  seiner  Xvcktef 
eicb  Aof  dem  Lande  aofhieh,  bat^ler  AMicua  in  .^rieto  WßM 
calom,  Mutt  Bncber  dei  Dkeevtbv  idliieke«|f  wrelcbe  er  ber 
dorAe^  am  die  loacaianifeben  Gespräebe^^)  eu  eebreibea.  Er 
bemerkt  im  xVu^ust  jenes  Jahrs,  dass  er  sich  sehr  ernstlich  mi^ 
dem  zweiten  Bncfae  beschäftige.^^)  Das  Gan^e  wurde  44  b»> 
endigt  und  bekennt  gemecbt,  nachdem  das  Werk  üb^  da»  böcbel» 
Out  schon  erschienea  war,«»)  ud  früher  eis  die  GfHVtäcbe' über 
die  Wahrsagung:  9  0)  und  die  Afabandbng  über  da»  Schicksal. 
Im  i^Iai  las  Atticus  bereits  das  erste  l^uch*  ^  ^)    JSamk  dtm  Vor^ 

83)  ^AnoyQttif  u  suat.  ad  Att.  12,  52  ßn.  84)  la  qoo  quantom  caeterU 
profuturi  simus,  nou  facile  dixerimust  nostrts  guidem  «cerbisi^iaiii  dol^ribuä, 
faribique  et  uadiqae  ciroaiufosis  nolestiis  alia  buUa  jiotitit  invoniri  levati'o, 
Tnsc.  5,  41  fiu.  8i)  Tu  reger«  imperio  populos,  Rouiaoe,  j^ieiueatOy 
tibi  erunt  arfes,  pacisqae  impoaere  morem.  Virg.  Aeu.  6,851.  86):  Toft- 
calanas  disputatioae«.  Tuic.  1,  4  n,  6 ,  41  Ua.  de  Uiv.  2y  I*  de  isL\q  Z»  #d 
Att.  IS,  2  Q.  4  1  u.  a.  87)  «d  An.  13,  41  2.  dB  2.  39  J>  ^, 
Tusc.  1,  11;  88)  ad  Att.  13^  88  «.  39.  89)  Tasa..  5«  il; 
$.  98  iin.  delMfiB.     L      01)  4ieiata.2»i  i  f^^  e« 

Äa.  a.  4,  ♦  5  rS:  .'j     j:  .  .1 
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^dmet  >«nira«;**)*{ni  Jahr  46  di«  TtsvwftltiMiir  M  oM^aiKteift 

'Oallfens  fibemommen,  ®  ^)  alis  mehrere  Freunde  ihn  im  Tusculannm 
besuchten ,  om  sich  durch  ihn  za  belehren.    Man  nannte  dem 
'Cl«geutaiid>  Über  weliehttt  er  sprechen  sollte.    Die  UaterTediiiigf 
ibnerte  fibif  Tege^  vnA  eben  se  tleleBftcher  enthalt  4«s  Weit.»  ^> 
In  diesem  bezeiohnet  Cieere  sieh  seihet  mit  M.**)  und  itn  An- 
dern ^  welcher  in  der  That  seinen  Vortrag  liur  einleitet  und  hört, 
mit  A.^^)     Seine  Führer  sind  Torzugs weise   Fiato  und  die 
tStolker;  dech  benatzte  er  anch  die  Peripatetiker»  ^  ^)    Eine  iurze 
fJdbenichC  deslnhslts  gMt  er  selbst:  indementa  Bnehahandell 
'er  Ven  der  Oleliiligrültigkelt  gegen  den  Ted  f  in  dem  xweiten  reu 
Vier  Ertragnn^  des  Schmerzes;   im  dritten  Ton  der  Milderang  des 
Kammers^  im  vierten  von  den  iibrig^en  Gemiithsbeweguno^en;  im 
fünften  mcht  er  nn  .beweisen,  da8§  Hie  Tagend  zn  einem  glück- 
lichen Leben  genüge.**}   Sein  Verhaken  in  dieser  Zcit^nnd  die 
Briefe  neogen  Ton  einer  »iebt  geringen  Fardit  ver  dem  Tods^ 
anch  Temioch(c  die  Tugend  allein  ihn  nicht  zu  beglücken.  Er 
tadelte  die  Verschworuen ,  dass  sie  nach  seinem  Beispiele  sich 
nnf  dAs  Land  xnrtfoknogen)  nicht  nnergchrocken  sich  in  den  S-ampf 
stiirsf^n,  dasnib  er  nadi  dem  Falle  des  Antonini  regieren  kennte^ 
'statt  Bücher  sn  schreiben.    Atticos  yerwies  ihn  anf  die  Tue» 
cnlanen,    in  welchen   er  selbst  Bernhig^img-  fand^       wenn  der 
"ScLluss  der   Recbnui)g:en  befriedi^^te  —  die  er  sogar  seinem  Ge- 
echäfisfrennde ,  dem  Wechsler  Vestorius ,  ewpiahl^  es  war  an- 
^Mdi  sduneiofadhaft  nnd  nnbegnem.^^«»)  . 

Anch  an  der  Schrifl  über  das  Wes^  der  Götter,  wddhe  im 
■Jahr  44  zuuacLst,  nnd  «war  in  drei  Büchern  erschien,  ')  und 
ebenfalls  M.  Brutus  zugeeignet  wurde,  arbeitete  er  schon  im  Som- 

93)  Tnsc.  1,  1  n.  5,  41  «ii-       94)  4.  Tli.  26  in.       95)  Tose.  I.  4, 

96)  Marcos.  97}  Auditor,  I'onere  iubebam,  d©  quo  gni«  aadire  Teilet. 
Tnsn.  1,  c.  5  Tgi.  de  fato  2:  I'onere  aliquid,  ad  qaod  audiam  —  toI*» 
(Hirtias.)  -  98)  S,  die  Prolrg.  in  d.  Ausgabe  t.  Kuebiier,  u.  dessen 
Schrift:  Cic.  in  phUosopbiam  inerita  p.  110;  feraer  lieusdc  Cic.  (fdonX. 
•jr.  269.  99)  de  div.  2,  1..  S.  Schal«  Proleg.  Kuehner  i«  seiner  Aasgabe 
in:  Cic.  in  phil.  laer.  p.  55  n.  211.  Oben  f.  98  A.  8  f.  100)  ad 
iAtf.  15,  2  n.  4  ?.  1  u.  2.  5  Th  48  fin.  ^  6Ö  »._56^  11.  ,  i  Ü  de 
dir.  1>  ik  a«  5  n.  2»  1:  de  aatora  l>eoriiitt«  .1 
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nier  45,  als  Cäsar  nocb  lebte,  hM  mck  dim  ToiIq  ider  'Tnllia. 
Auf  sein  VerläB^li  erlddt  er  daintol» -voa  Alüm^^das  Werk  dm 
FhMdnd  ühet  die*  GiiUbr,  s;)  «»d  iB'dw.Miiiige^üJber  disliodis^^ 
6tii  dietttete  er  bereits  daraufhin,  dte«  matt  ahaliclie  Untersodiangeii 
Tou  ilim  erwarleu  dürfe.*)  Er  verlegt  üiti  Dialoge  ia  die  Zeit 
der  lateiutöchen  Ferien  ^)  den  JaLra  77,  ao  daaa  er  daran 
Tbeil  aelaicn  konnte,  da  er  noa  schon  ton  Athen  zurückgekehrt 
mir.*).  Bei  einem  Besuche  anf  .der  .Vlll«  des  C*.  Anreliwi' 
Cotta ^)  findet  er  den  Senator  C«  Vellern,  einen  Freund  des^ 
Redners  L.  Crassus,')  nnd  Q.  Lucilius  IJalbuH..^)  Die  Üuter- 
redong  beginnt,  und  Cicero  erklärt,  er  wolle  nur  Zuhörer  sein.* ^) 
Vellefus  Tertritt  die  epicnreiscLe ,  Balbns  die  stoische,  und  Cotta^ 
der  Beide  widerlegt,  die  academisehe  Mmle» .  aber  nicht  anbedifif^ 
^dka  Verlaseer,  ider  bot  dairüher  aut-.eich  eini]^  war,  daes  naiii  di« 
Vorstcllungeii  des  Epicaras  verwerfen  uiüüsti,  und  de&Lalb  auch 
aber  Lucretius  sich  ungünstig  äussert,^*)  Ol^gleich  er  fich  das 
Ansehn  giebf,  als  ob  er  die  Schriften  und  Sjateme  der  griechl« 
4ichen.  PliilosopheB,  wehthe  den.  Irnfliehett  Gegenitend  b^endflt 
-hatten,  genan  kenne, so  schimpfte  nr  doidi  meistens  ans  Werken 
der  spätem  Zeit.  Das  seini^e  gründet  sich  nicht  auf  einige  For- 
schaugen, es  enthält  Auszüge,  die  in  dialogischer  Form  zu  einem 
Ganzen  yerarbeitet  sind,  aber  es  ist  eben  deshalb  wichtig  für  di^ 
Geschid&tn  der  Pkilosopliie  nnd  insoiem  anck  Yerdienstlidi,  als  es 
nicht  leickt  war,  die  Ideen  der  Grieehen  in  lateinisdier  Spradia 
Torztttrag-en.  Nicht  nur  die  Lehren  des  Epicnros,  sondern  auch 
alles  Andre,  was  Vellejus  im  ersten  Buche  über  die  Meinungen 
der  altern  Philosophen  vorbringt,  entnahm  er  ans  der  Abhand- 
lung des  Bpicnreers  Pliädms  über  die  Götter^  wie  das  aenerlick 


•  2)  de  aat.  D.  1,  S<  Qna«  olio  laagneveMS,  et  Is  eüet  tei  piMicae 
etatas,  nt  east  naias  eoaillio  atqne  cnfa  gaberaail  neoasse  enet.  —  Hortata 
Oft  etiaBi  nt  BM  ad  baae  coofuieai»  aaiail  aegriniiioi  fortnna  nafna  et  graft 
eonmoia  iaiatia.  3)  ad  Att  13,  30|  naten  AI*.  4)  de  in.  1,  8  da. 
3)  de  nat.  D.  1»  6j  ff^L,  oban  {•  70.  A.  21«  6)  de  nat.  D.  1,  21« 
3.  Tb..231  A  100.  7)  Cos.  73.  de  nat.  D.  1,  6s  da  dir.  I,  3}  oben 
i*  62.  A  70.  .6)  de  aat  D.  1,  6  n.  21.  de'  er.  3,  21.  9)  de  nat.  D. 
1,  6.  de  dir.  I,  3.  de  er.  1.  c.  10)  de  aal.  B.  I,  7  3a«  11)  ad  fn. 
fr.  2,  11,       12)  de  nat,  D.  l,  10—16.  n«  e,  33. 


^50  .        XXIX.  TüLUL  (7.5.1020 

in  Hercnlaimm  gefundene  Fragment  der^Iben  beweii^t.  ^  *)  £r 
Üwrderle  lie  45  rtn  Atfi^iis,^^)  und  I»cacht6te  m  vm  «o  meliry 
er  FBüifans  In  Rm  «ad'  d«M  in  AtlMii  gi^ut  Wtte.i<> 
Dies«  Ifost  anf  U«br%«  MsUiesMii ,  nmi^ .  es  «lUillkli» 
da89  er  so  viel  schreiben  konnte.  *  ^) 

Später  erschienen  seine  BeobacLtung^en  über  das  Alter,  welck« 
nack  Cato  Ciensoriim  benannte,  Attim*^  -widoiele^  liail  ia^en 
Werke»  üb«rdSaFrtaiisclM^>»)ubtr  die  Waktti^a^^  nadJiker 
^  PIHekteii  erwtfklit,  aack  Jem  Xilel  oder  nack  4m  Asfangs* 
'\'^'or(ea  O  Tile  aucb  in  Briefen^  und  zwar  schon  im  Mai.  ^  Cato 
lebte  bis  149;^^)  einJakr  früher^')  in  sein em  84.,^^)  unterhielt  ec 
•irli  angeblich  mit  dem  j ttegeni  P.  Sdfio  Africaans  nad  mit  desaeil 
Aremide  C  LaeKos  üker  das  Aber,  «y^eaiaad  aakiea  oukr  ;dam 
geeig^net,  al«  dieser  Oreii,  der  aeck  «ef  eiaer  seickea  Läieilmtalb 
in  hüLem  AuseLn  stand." Aber  aach  Anderes  erinnerte  an 
ihn;  die  Jahre  massigsten  seine  JLeidensciiaften  nicht;  Carthag^o 
kalte  ihn  beleidigt,  aus  Raabgier  trieb  er  nook  lÖO  zam  Kjrtege.'^) 
So  ftikUe  Cicero  Sa  aeiaeai  QS,  Jakre  en  kaisM  Vetleagaa  .aaA 
einem  Katniffo  ndt  Aatoniva,  ereicker  ika  Jilnderte,  nieder  elr 

selbst  zu  sein;  die  Verschwornen  und  dann  Oclaviau  sollten  dua 
Fjeind  vernichten.  In  dieser  Stimm ung-  schrieb  er  über  das  Alter; 
die  Arbeit  Üeak  ika  vergessea,  was  die  Jakve  Widngea>kringCB; 
aker  aaek  ah  er  «^ckriekea  katte,  tokle  ei  ia  tekieai  laaeiiiy 
iiad  kemerkte  er  ha  aiek  kaiae  «adre  Wiikaag  4et  Altera,  als 
dass  es  seine  Bitterkeit  und  {leizbarkeit  vermehrte;  ohne  Erfolg^ 
verordnete  er  sich  das  Lesen  des  eigenen  Werks.  Atticos 
Aagegea  versickerte,  okgleiek  er  4rei  Jakr  mtki  aäklte,  die  iSckrift 

Will       ■!  Mi^. 

IS)  Aiisf.  T.  Peteisen  183$.  14)  ad  Att.  13,  39,  wo  nt^l 
statt  nt^iOüiSr  za  lesen  ist.  15)  S,  Tk.  227  A.  79  a»  248  A.  72. 
16)  Topiea  1  Ib.:  — >  Ur  Ubifti,  1900s  bievi  unsporo'sotis  »mos  odMians» 
Sie  oir.  3,1  Üii.'  tTebet  ifltae  '^nollea  s.  nA  «e  glddi  tmgsatMMm 
Wedco  von  belwef  <#le.  in  |k]dlDs.  ueiita  p*  *96  v.  Ktisebe  FoiBckrangea 
aaf  delB  Meldete  oftea  MltfsopUe,  1  S.  291.  l|)Cioio  malor.  oA 
Att.  1%,  21.  ao  eir.  1,  42  IIa.  18)  t  '!#)  fi»  1.  M)  I,  49. 
91)  ad  Att  1.  c.  vgl.  dai.  16^  S  a.  II.  22)  Th.  I3ft  9n.  43)  Vater 
FlsmiiunDS  «.  AdUas  Conmikt.      lea.  24)  de  son.  1^^  $.  Th,  99. 

25)  de  aale.  1.       26)  S.  tli.  12«»  131  A.  82  m.  132  A.  86.        27)  de 
sen.  1.      28)  ad  Att.  14,  21. 
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^WSfcre  ihm  Verguligen  nnd  Bertilil^tni^.  ^Q)'  Sie  trügt,  wie  die 
Tuscoianen ,  ^enlj^  Spiireu  Yon  eiaeni  Dialog',  da  die  Mitreda^ 
Ctitik  üur  tUk  «iuem*  zu^amüienLängendeo  VMrtp^0>'  über  das  JkUek 
VtfntlUhseii,  lü  H^US^ii  9i  ikt  KJkt^a  m  euHL^UÜ^  8adi«|  Jan» 
es  der  tüStijsItoif  des 'SlMiflMmMM  «i«^  ZIef  setz«,  ««4  de»  KihM 
per  Rcliwäclie,  dass  m  ihta  die  ^rtel^en  der  Lebensfretiden  ver-^ 
fiiegeii  und  der  Tod  uake  sei.  ^  ^)  Cicero  kannte  das  J^ebea  in 
^tfii  ttrschiedeiisteB  CreitaltiA;  deauoch  «pendet  er  uiieer  dtm 
s  Bfnineu' €ato  weaigftlr  dism^MMlfc«  Mitte»  EiMmsyett,. 
er  witoder  die  Griechen  befragt,  Plate,  Aristo,  ^  CJiier,  Wfll*^ 
dier  über  das  Alter  geschrieben  hatte,  ^i)  u.  A.  **) 

Der  Dialog  Laelius  oder  über  die  Freundschaft^^)  wurde 
^enlalli  Attkas  zngeeignet.  Er  war  jünger  als  der  yorige, ' 
Ottt  Kiter  Ali  a«  W«rk  «bet  Pflicfttafl,^«)  «nck 
FmtiBt  €l«s  frffiwflligai  Bx^  auf  dem  Lande  in  'disr  Zelt  YOib 
Casars  Tod«  bis  zam  völligen  Bruche  zwischen  (Jicero  uud  An-* 
toniiis.  IVäch  dem  Vorgeben  des  Verfassers  ist  der  jünger» 
P.  Seipia  Afrieaam  der  Tertratule  Freilad  des  C.  Laeliat  Sapieaib 
Cos.  14^'  Wentel  '^S^  ^^^^  geaftfrb«»,  ttla  die  Miwi^Möluitt> 
d6s  Letetea,  C.  WMuAt9  Binkoy  ^^)  derselbe,  wnAcberlii  4em 
W^erke  über  den  Staat  auftritt,^  ^)  und  Q.  IMucius  Scaevola  Augur* 
Coi.  117^')  im  Jahr  12d^^)'  zu  ihm  kommen,  and  mit  Bezie» 
hung  a«f  fenen  Verlust  das  Gespraeh  aakaüpfeii»  ScaeTolo  lebltt* 
tu  17/^)  duidk  ^  wämth  Lekter  iai  HMidieK  Reab^«^^> 
erfahr  Cictoro  aogebRch,  wai  mtkt  T«iiMNidtelt  liMl0b«<*>  fla  war 
aber  grössteutheilÄ  nicht  römischen,  sondern  griecliischen  Ursprungs, 
wie  schon  Geliius  vermothet,  dass  besonders  die  Schrift  des  Ihse^ 
plirastos  über  die  Freundschaft  benatzt  sein  möge«^^) 

Bas  Werk  Hbter      yfiAitwgttn^*^  ittlfta  dib  UnlMriiMiiiiiv- 

*    ^  Das;  1«^  3  «.  11.      30;  4s  seü.         3l)  Dm.  ^t,  9M) 
taeftae^'Ck.  1d  pUttt.  M.  p»  XI»»  «•  tteÜsda  Cie.  ytawtkmt^  ^  219, 
9M  i^ish  iQ^enea.     >  33)  d«.«V.  %  9.*  OeU.  17,  5.      3^  «e  omIc»  U 
35)  db  Oflil  t  6.      dey  «e  aldk».  I  'ii.  Brw;      '     81)  Obttn  }/7t.  A. 
^)  de  Midc  V  nHäU  »  m  58»  de  or.  1,  tk       89|  Ein  59.  TeUi$  2,  4^ 
f  5.      iO)  5.  Tb.  225  A.  «3  a.  226  ia.      41)  Bas.  224  ia.  ^ 
«nie.  1  c      19)  1»  3  }«  10  a«  II.  0.  «Mgess  Kaebaer  1.  c     118 1a. 
44)  de  diftoittoirer,  quae  est  etnaa  lerter,  ^aae  infUiae  pataBta»^  ptutkO^ 
ii^fte  piaegeaila  da  dir.  l^  5;  da»  e.  #t  laditfaBdaHi  ei^  ^aaataai  aasfidii 
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auch  später  als  die  AbLandlang  über  das  Alter**»)  nacb  Casar» 
Tüde*^)  in  zwei  ßücherii  bekannt  gemacht.  Cicero,  welcher  seit 
53  Angfur  war,  anterredet  aieh  im  Tnsciilaaani  mit  •emem 
Bni4et.  ^niatoi. ««)   Dieser  TefOrndict  im  Bvch«  die  An-, 

•iclite«  4er  Stoiker,  im  sweiteo  widerlegt  ihn  Cicero.  Et 
will,  dass  die  Religion  bleibt,  nnd  dass  der  Aberglaube,  welcher 
die  Gemuther  mit  FnrcLt  erfüllt,  verschwindet}  doch  bescheidel 
.  ffr.  «ieh  mit  der  jtingern  Academie,  mir  die  Gründe  für  und  wider 
sa  feben*  b^erklidi  kq  macben,  vras  daa  WahracheiBlidute  aef^ 
und  die  Entaeheidinigi  dem  Urtheile  dea  Leaera  »i  iilierlaaaeB.  *  0 
Bei  der  Eile,  mit  welcher  er,  ein  Werk  nach  dem  andern  be- 
endigte, benutzte  er  ohne  Zweifel  ein  griechisches,  worin  die 
Lehren  des  Cleanthes,  Chrjsippus,  Pmitinai  Posidonina.  und  an- 
derer Stoiker)  die  er  nenp^ » ^)  soaemiiijengetteUt  waren 9  nnd  er 
keklimpflie  aie  mit  den  IJVaffen  daa  Ansdemikara  Cameadea  nnd 
anefa  des  Stoikers  Panaetins,  da  dieaer  aelbat  schon  daa  Vertranen 
sSd  der  Mantik  erschüttert  Latte,*') 

Eine  Arbeit  führte  zur  andern,  denn  Cicero  gieng  immer 
m^kr  ina  Einaelne.  £a  iat  sehr  glanblidi,  wenn  aacb  anadrftck- 
liishe  Zengnisae  fehlen,  daae  er  jetzt  über  die  Aneeicben  achrieb.**) 
HStte  das  Werk  sich  erhalten,  so  würde  es  uns  Ttelleicht  andi 
über  die  Zeit  seines  Entstehens  belehren.  Es  g-ehört  nicht  in 
das  Jahr  53,  in  welchem  der  Verfasser  Angar  warde;*^)  anch 
nickt  in  das  Jabr  50;  man  bat  irrig  angenommen  ^  jener  bebe 
ea  damalf  ala  Praeonaol  Ton  Ciliden  aai^em  Vorgänger  in  der 
PreTiim  und  CoUegen  im  Ao^arat  Appina  Gandios  gesclii^t,  *  ^) 

rebnsqne  divinis  religloniqne  tribuamns;  est  eniin  pericnlnm,  ne  auf,  neglectis 
iiS)  impia  fraode,  aat,  susceptis,  aaiÜ  superstiiione  obljgemnr.  Gell.  4,  11  ia. 

45)  de  diy.  1,  4  n.  5:  Quod  praetermissnni  est  in  illis  Übris  etc.  2,  1  n,  72. 

46)  Das.  2,  1.  47)  Das.  2,  2:  Dabunt  igitar  n^ihi  veniam  etc.  9:  ^aid 
vero  Caesarem  etc.  16  a.  47.  48)  Oben  §.  71.  fin.  49)  de  diT.  1,  5. 
JM>)  I,  6:  Arcem  tu  quidem  Stoicoram  defendis.  2,  3.  51)  2,  72.  Ueber 
Cic.  religiöse  Meionngen  —  eine  Ueberzengiing  hatte  er  nie  —  s.  nntea 
die  Cbaracteristik.  52)  de  dir.  1,  3.  2,  65.  53)  Das.  1,  4.  2,  47. 
Ueber   die   9'"^''^'^  des   Cic.    s.  Knebner   Cic.  in  philos.  mer.  p.  100. 

•2  54)  De  aagoriis.  Charis.  p.  98  n.  112  P.  Aagacales  libri  Serr,  zu  Aen.  5,  738. 
M>  Ohea  j,  71  A  99.  Conadi  Qaaaafti  p,  265     nach  üua  Andre. 
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TOA  weldkem  er  Bacher  Terwandten  laLalis  empfangen  liftite 
in  leinen  BrieÜBii  «n  Ae|ii«f  findet  muk  k«|ne  Spur  von  tftrn» 
■oUen  GegfngOM^Mik*  Br  tdirieb  säA  dem  Tods  des .  Comm^ 
Iwi,  also  naeb  dem  1*  48,  ^ wid  avcli  efniier  als  über  die  Waiup- 
eagong,  deshalb  wird  das  Buch  da  nicht  erwähnt ,  wo  man  es 
sonst  erwarten  könnte.  Nar  den  wenigen  Optimaten,  die 
.  sich  noch  mit  dem  pantificiMlien  Rechle  bateluifHgtwi,  wddiet 
mit  dem  Civibrecbt  jn  gvmmt  Verbuidaif  stand ,  moclita  ssiaa 
Gabe  willkommen  sein.  •«)  ' 

Die*Schrift  über  das  S( LI cksal  ^ »)  verbürgte  ihm  ein  allge- 
meineres Interesse.  Sie  ergänzte  ^  was  er  über  die  Religion  xif 
aammengetragen  hatte,  und  worde  Ton  ihm  selbst  als  derSchlnif« 
stein  angekündigt. « 2)  Wie  sehr  er  die  Cäsarianer  bassto,  mA 
Anlns  Hirtins,  den  er  nebst  Andern  bn^prll  and  in  efaiem  Tb^ 
des  Mai  anf  dem  Lande  mit  innerem  Widerstreben  im  Heden 
übte,*'')  so  schien  es  in  einer  verhängnissYollen  Zeit  doch  rath- 
sam, den  erwählten  Consnl  audi  dadurch  zo  verpflichten,  dass  er 
ibm  in  der  Abbandlan|^  über  das  Scbioksai  eine  fretlicb  sebr  be* 
sebeideno  Rolle  gab;  er  nahm  an,  HnHos  babe  sieb  mit  ibm  anf 
sdnem  Gnte  bei  Pateoli  nnterredet,  d.  h»  ibn  anfgefordert,  einen 
Vortrag  za  halten.®*)  Als  er  schrieb,  waren  die  tnsculanischen 
Uutersuchangen  ^  ^)  und  die.  Werke  über  die  Natur  der  GÖttec 
and  über  die  Wabrsagang  acboa  bekannt  gemacht;  dass  Casar 
nicbt  mehr  kbte^  Ibl^  tob  selbst.  Nur  dn  Blmcbstiick  der  Abr 
bandlnng  über  das  Sdiicksal  ist  anf  vns  gekommen;  indess 
dringt  es  sich  auf)  dass  Cicero  den  Streit  zwischen  den  Lehren 


57)  Oben  76  A.  36  n.  $.  81  A.  85  n.  7.  2.  Th.  198  A.  26» 
&8)  2.  Th.  197  A.  IS.  59)  de  leg.  2,  13.  de  dir.  2,  1  lu  36  fi«. 
60)  de  or.  3,  33.  61)  De  iaSo.  de  dir.  2,  1.  Oell.  6,2«.  Macrob. 
Sat.  2,  12.  62)  de  dir.  L  c.  63)  1.  Th.  152  A  56«  8.  Th.  72  A.  20. 
64)  de  fat  1  n.  2.  Macrob.  1«  c.  nenat  diesen  dialognB.  Gie.  g5niue  aidb 
niclit  die  Zeit,  seine  Auszüge  in  einer  solenn  Venn  za  Teratbcileay  «• 
Hirt.,  ein  aehs  fflbildeter  Romer,  aber  mehr  Krieger  und  BtaattMom  sIS 
ffbiloMfliy  konnte  weder  die  Ston  aoeh  die  Aeademie  Tertreten,  er  sollte 
nnr  hSren.  de  fate  2»  65)  de  feto  2.  66)  de  div  2,  1.  67)  de  fato  U 
68)  Far  die  Beha^plaag^  daa  Ganse  habe  ans  »wei  Biohern  bestanden,  die 
Eialeitaag  aBSgeaenea»  gebore  deai  swiiteB  an»  ww  ifir  beiiiBea»  Mdt 
es  «a  Bevsliea. 

Dnunana,  GaacUdita  Boom  VL  23 
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*Von  4er  NodhnMgidügkeit  aocli  -emm  j^^atarge«etz  and  Ton  der 
ITvtfikeiiMcbt  wm  BttlscWliiiiig  IvradHe.  Er  die  AasielitM 
-ies  Cle«rtlh«9,«*^)  Cbryvifpiis«^)  «od  PMidMibs,  den  er  m 
^^dns  gehört  hatte,  ^  <>)  and  itellt  diesen  StoSkem  t>i«dorii8  eat» 

-g^g^en  ,  ohne  ihm  nnbeding-t  beizastimmen  ,  und  besonders  den 
.Academiker  €arueadeS|  dessea  Meinaug,  dass  nicht  AUeB  eine 
WülIfWtiidife  WirksB^  tvdkergekeader  Uimchen  ftei«^^)  * 

§.  103. 

(a.  44.)  Mancher  tadelte  ihn  we^^en  seiner  philosppUiflchen 
Stadien;  Andr9  wollten'  lieber  die  Griechen  aelbst  lesen  als 
ihn.  Mit  Unrecht  Terachteten  sie  Bücher,  welche  in  der  Mutter- 
sprache geschrieben  waren;  «och  zeigte  sich  nidit  dieselbe  Ab- 
neigung* g'fig'en  wörtliche  Uebertrag-ungen  griecLiiscli(:r  Lust-  und 
Trauerspiele.  Warum  sollte  man  Plato's  Gedanken  nicht  lateinisch 
wiedergeben?  Man  hatte  keinen  Grand ,  das  Griechische  yorzn- 
si^en,  wenn  Cicero  nicht  bloss  übersetzte ,  sondern  Terarbeiiete^ 
•ein  eigenes  Urtheii  hinzaiiigte,  and  die  Darstellaog  gelangen 
wer.'*)  Ii»  der  Jugend  übersetzte  er  zu  seiner  Uebung  grie- 
chische Werke, und  walirscheinlicii  auch  zum  Theil  den  Pro- 
tagoras  des  Plate.  7^)  Später,  als  er  45  die  Academica  geschrie- 
ben hatte,' beschäftigte  er  sich  in  jenem  Jahre  oder  44  in 
gleicher  Absicht  mit  dem  Timaena,'^)  aber  sehr  flikhtig,  wie 
das  Bmchstttck  seiner  Uebersetzaiig  beweiset,  welches  noch  Tor* 

68 b>  Das.  7.  69)  4  f.  70)  Face  magistri  dixerim.  c.  3.  5.  Th. 
250  fin.  71)  Clin  14.  72)  de  fin.  1,  1  n.  2.  9iiiBtil.  10,  1  102 
u.  5  §.  2.  Platarch,  Cic  40.  73)  5.  Th.  222  f.  74)  Hieronym.  adv. 
Äuffin.  2.  T.  2  p.  227  Br.s.  Prisciati  5  p.  667  P.  Dass  er  diese  Arbeit 
erst  al^  Greis  liekauiit  machte,  folgt  ans  de  fin.  1,  3  uicht,  ^yie  Hetisde 
Cic.  (fiXonXm.  p.  274  A.  3  annimmt;  dena  Cic.  sagt  nicht,  er  habe  Plato 
noch  nicht  übersetzt,  sondern  nur:  si  piano  sie  Terterem  Platouem  —  nt 
verternnt  nostri  poeue  fabttlas,   nalo,  credo,  mererer  de  meis  eiTibvs. 

&ed  id  neque  feci  adhoc,  aec  mihi  taneo»  ne  faciam,  iaterdictaa  pato. 
llejBiuich  «tttbiell  sein  Protagoras  nur  einselne  auserlesene  .Aliscbaitte  4ts 
Originals,  —  looos  qnidem  qnosdam,  de  fin.  1.  c. ^  welobe  er  naeh  dea 
jttaasse  seiner  Eiosicbt  weiter  ansfülirte.  76)  Tioiaens  Frafm.  1 ;  oben 
§.  09  in.  76)  S«  Priseiaa«  12  p.  1220  P.;  sonst  wird  das  Bach  vaOk 
antar  dent  IM;  de  uiTSiso^  oder  4le  waiyewüate  evwüwt.  YsU^.  1» 
M  {.  4. 
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ihm,  dem  Peripatetiker  Cratippus,  welcLem  er  seinen  SoLa  in 
Athen  anvertraute,  nod  Nig^dius  Fig^las,  seinem  Gehülfen  in  der 
aatiliaariaoliea  Zeit, der  im  Bürgerkriege  als  Pompeiaser  tbv» 
%aniit  ifuri»f  mrni  Boot  iiiolr»  wieder  iah.  ^  Baida-  be^rtefatt 
Uni  aD|:«Micb  iai  loni  51  mfaeloar  Refa«  iMMsh  Gilldei  iaEj^ 
SOS,  wo  er  mit  ihnen  philosophirte.'' ^) 

Sein  Werk  über  den  Kahm,  zwei  Bücher,  kennt  man  nur 
^Mrdi  andre,  in  welchaai  es  genannt  wird.  £r  schrieb  ee, 
fperor  er  4ia  Abhaadkn^o  «Hber-aie  Püchiea  bafattigab;  •  im 
IttH  wSkread  seinea  Anfeatlialtes  !■  Arpianm  war  es  Wendige« 
Safort  Hess  er  Atticas  eine  Abschrift  zngehea;  obgleich  tfSUg 
daf  Onginal  mit  Verändernngen  und  Zusätzea  folgte,®^)  so  hafte 
er  doch  so  flüchtig  gearbeitet  |  dass  er  nicht  aar  in  einer  Stella 
im  Haaier  Hector  and  J^jax  ▼arweahaalte,^*)  aaBdem  aiidh  iai 
TaacalamHa  eine  Einleitatt^  hiasalagta',  welche  er  aehm  dam 
driften  Baehe  der  Acädearfc»  TorgeseUft  hatte  $  ala  er  den  Fehler 
entdeckte,  schickte  er  Atticns  aas  dem  Schatze  seiner  Vorreden, 
eine  andre.  Kuhm  war  das  höchste  nad  letzte  Ziel  seiaea 
Lebens,  wie  er  aelbal  bekannt^  der  wlfteaslei  Anteieb  für  ihsi 
«nd  {St  Jeden,  sidi  ansaaaeiohaen,  und  dir  «chihiste  Xahak  * 
Bs  amterllegt  keinem  ZweHfel,  dass  er  andi  letat  in  dlsaeni  Sinne 
sich  äusserte,  und  mit  liinweisang  auf  seine  Verdienste,  bcsoa- 
dars  anf  sein  Gonsolat,  den  wahren  Rohm  rom  falschen  nnter- 
idUed,  welchen  ntaa  darch  die  Unterdrücknnf  der  Mitbärfar  and 
HMl  Verachtanff  der  gerechten  Anapniahe  graaaar  Münnar  an  er- 
weHben  strebte.  Die  idten  drananatiker,*^')  Laetantiaa**)  «sd 
noch  Petrarca       lasen  die  Schrift.  ^  ^)    Sie  hatte  den  Beifsil  des 

77)  5.  Th.  481  Ä.  99  78)  Oben  §.  91  in.  79)  Tim.  1;  oben 
5.  75  A.  23.  80)  de  oü.  2,  9.  GeU.  1$ ,  6.  Charis.  1  p.  61  a.  108. 
DVomed.  1,  378  P.  81)  de  off.  1.  e.  82)  ad  Att.  15,  27  n.  16,  2. 
8t)  Das.  16,  3.  84)  GeU.  I.  c.  85)  ad  Att.  16,  6  En.  86)  S.  nn- 
ten  die  Characten'stik.  87)  Oben  A.  80.  88)  1,  15.  89)  Epist.  15,  1. 
90)  Tiraboichi  storia  della  lett.  ital.  1  p.  483  yertheidigt  P,  Alcyonina  ge^ 
gen  den  Vorwurf,  dass  er  sie  für  sein  Werk  über  das  Exil  benntzt,  Q.  daon 
das  eiitzi|e  noch  ibrijje  Exemplar.  Teraichtet  liabe. 
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Veilasferat  *  0  Ati&m  eatledifta  aicb  gm  adaM  AvArafM» 
'die  flcb«M«B  SttUan  limiclutiB  za  ItSM»  woMdi  m:ajiA  fiir 
ilm  tiodi  «flbr  Werth  etlnelteii.^') 

Als  er  um  die  Mitte  des  Jnli  sich  nacli  Oriecheiiland  ein- 
flchiffte,  um  dea  Stürmen  in  Italien  zu  entg^ehen,  ^  ^ )  oder  weil 
«r  weder  dem  Staate  seeb  den  Freanden  nützen^  wäd,  BkiU  mit 
Ebre  lüd  Sicherheit  am  Kri^  Theii  aehmea  keaate^^^O  er> 
iaaerte  er  lieh  aa  eiae  Uaterredaa^  aut  doia  Rechts^lehrtea 
C*  Trehatias*    Dieser  wur  karz  znvor  bei  ihm  auf  dem  Tuscula- 
,aam,  und  fand  die  Topik  des  Aristoteles.    Auf  seine  Frage  be- 
)lelirte  ihn  Gioere  über  den  £nan  des  Wortes         iibrigeae  em* 
pfidil  er  ihn  wegen  Haiigel  aa  Zeit|  die  Schrill  aelbet  aB  leeen^ 
e4er  eich  an  daen  Bheler  sa  wendea*  Das  Eine  werde  eis  ein 
zu  schwieriges  Unternehmen  bald  anfge^^eben ,  nnd  der  Rhetor 
erwiederte,  auch  er  yergtehe  Aristoteles  nicht.^^)    Daher  schrieb 
nun  Cicero  nach  der  Abfahrt  Ton  VeUa ,  dem  Gehortsorte  des 
iXiebatra%»0  <taf  dem  Sdufie»  Ten  dea  Bächetn  getieaat»  über 
die  Tepik»'*)  nad  sdiidkte  ihm  des  Weih,  in  wekfaem  er  doi 
Gegenstaad  te  dealKflh'eb  mSi^Iidi  dargestellt  hatte,  am  2S.  JoÜ 
Ton  Rheginm,  mit  der  Bemerkung,  dass  mündlicher  Unterricht 
and  UebuDg  hinzukommen  müsse^^^}    £ine  Anleitung,  Beweise 
IS  Aadea»  hatte  üir  dea  Jarietea  eSae  besondre  Wichtigkeit^  aber 
der  Ceaaabr  keaate  Temet  aicht  meiir  iär  il»  thaai  da  er  mit 


91)  ad  Att.  16»  2'lle.  92)  Das.  L  e.  a.  16,  II.  6.  TL  M  6e. 
93)  Obw  ).  101  A.  65.  l.Th.  U6  1.  94)  To|iea  1  fin.  05)  Top.  U 
Dlsdlpliaa  iarauOBdonna  atgunsntateiB«  Das.  2t  QadiK  oanis  wiio  dOI». 
^geas  disssfiaji  Anas  kabeat  paHas,  anam  inToniaBdl,  aitaiaiB  ladiaandij 
^«iliiisqBe  priaMfs  Aiistocelas  fnü.  Siaid  autam  in  alton  olabonTaiaat. 
ladfoaaJi  eafan  tiaM  dfligenter  penocati  sanf,  aan,  qaan  dideclioea  appel- 
laat.  laTeaieafi  TSto  arcant  ^aae  fopiee  didtar,  qaaeqae  ad  nsaia  potio» 
aiat»  et  .Ofdine  natmae  ceria  piibr»  totam  nliqaenuit  —  Qawni  parre» 
st%are  aigaiMataia  alSqaod  fohaons,  loaas  bomo  dalieians;  sie  eaim  appel« 
latae  ab  Aristatela  sant  bae  gaaai  sadas,  e,  qaibns  argaaianta  ptamnator« 
Itafsa  lioai  dafiaire,  Jocam  assa  aigniaaaii  sadaai$  aiyamontaai  aatsaiy  la^ 
tiaaaa^  qaaa  sei  dabaw  iadat  fidan.  V«|.  da  ov.  2,  30  in.  96)  Top.  !• 
97)  ad  Vaai«  7,  20.  96)«  Top.  I.  ad  Att  16»  6  ia«  1.  Th.  1S6  A.  1* 
99ji  ad  Wwau  7,  19.  da  er.  2»  OOt  Hi  loci  al  dmaam  oraloii  pradasie  pes* 
saat,  qai  asi  TsisalBs  ia  tebas»  vst  asa      vtf  aadilieae  at  cofitalieBe« 
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Vitteito»G||«^gr  Bdbe  «adi  Bm  «Ute,  «ad  Uot  Im  ABfiunfe 
det  Se|>tenli«r  gegea  Aalmdiis  «ullrat,         In  Octob«r  war  er^ 

wieder  auf  dem  Lande.  ^)  Atücus  bitt  um  die  Topica,  and  er 
versprach  in  eioem  Briefe  Ton  seiiieiB  Gute  bei  Fateoli  im  iW 
Tember,  de  ibm  mitortheileB,  «ir  wollte  er  «im  noeb  Eiaifee* 
Tetrbemni.*)^  ' 

Sebon  weh  ftfiber,  im  lani ,  ab  er  Meh  Cmm  Tede  tiili,  * 
TüU  Rom  zurückgezogen  Latte,  bescLaftig^te  er  &'ich  auf  dem  Tui- 
calanum  mit  dem  Werke  über  die  Pflicbten.       Sein  Versuch 
bn  Juli,  ancb  Italien  zo  rSmaen,  die  Rückkehr  nach  Rom  am> 
letaten  Tt^ge  des  Angw^*)  wmA  der  Streit  mit  Anteniiu,  welcbear 
er  am  2.  September  in  der  errteo  Pbilippica  aai^rÜF,  *)  Temr-'  ' 
sachte  manche  Störung.    Im  October  entwich  er  abermals  auf 
die  Grtiter,  wo  er  bis  zum  9.  December  blieb,  ^)  und  das  Ang^e» 
fan^ene  foeendig^te,  nachdem  er  die  Bücher  über  den  Ruhm^)  und 
die  Tepik  geachriebeii  hatte*   Er  erwÜhat  die  Arbeit  am  25^  Oo- 
tober  ia  maem  Briefe  aa§  PateeH,  oad  an  deaiselbee  Orte  im 
NoTember. Seine  Lag^e  and  seine  Stimmung  begünstigten  das 
Unternehmen    nicht.     Die  Masse   wurde  ihm  aufaredrang-en ; 
nach  der^  £rmordan|^  des  Dictators   hoffte  er  sich  wieder  als 
Staatsmaam  geltend  aa  maehea,  oad  Aatoaias  beichräakte  iha 
aal  die.  PJuioiepbie.       IKe  Unadi  Ug  ia  der  Yerbleadaai^  dea 
Pompejus;  befolgte  er  Giceros  Rath«  so  gab  es  weaigvteas  aodi 
einen  Schatten  Ton  Republik ;  *  * )  dem  Verbrechen  gegenüber  ver- 
liess  den  Feldherrn  das  Gtück ;  ^  )  auch  die  Seinigen  büssten : 
eiaat  .  redete  Cioero  mehr  ab  er  schrieb,  nad  er  schrieb  Reden, 
aidit  solche  Diage  wie  jetxti  seit  das  Reden  reipeat  war.^') 

'    100)  1.  Tb.  1&7  A.  12.  lOT  A.  02  a.  108  Um,      1)  Das.  201  A  801 

2)  ad  An.  16,  11  l:  libnun,  qnemrogas,  perpollam,  etidtfam.  3)  Das. 
15,  14  fia.  4)  1.  Th.  167  A.  92.  5)  Das.  193  fin.  6)  Das.  201 
A.  89.        7)  Obea  A.  81.        8)  ad  Att.  15,  13  fia.  o.  16,  11  §.  2. 

9)  Nos  hic  q  dQao(fou/Lisy,  quid  eaim  alind  Das.  15,  13.  10)  Nostnmi 
aatem.otiam  negotn  inopia,  nou  retiuie&cetiiii  studio,  con^ititTitiim  est.  ExstinctO 
enim  senata,  deletisque  indicnS)  quid  est,  quotl  diganra  nobis  ant  in  ctuia, 
ant  in  foro  agere  posstmtis?  Ita  qni  in  luaxiiua  celebritate,  ati^ae  in  ocalis 
ciTinm  qnondam  Tiximuä,  uanc  fagientes  conspectQiu  &celeratornm ,  qaibus 
omnia  redandaa^  abdimos  nos,  qnantum  licet,  etsaepe  SOli  snmns.  de  off.  3.,  1. 
11)  de  off.  1,  11,      12)  Das.  2»  13.      13)  Dss.  2»  Ii  £riu«n  «aim»  «I 
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Ulli  20  bwndktD,  mnuktete  Citar  4ie  fiittliclMni  wtA  m^mmik» 
Kdben  Gas«!»;^*)  er  itarb»  mUl  GkiM  braclite  «•  keinen  6e» 
winn.   Dieser  wer  deok  liiiher  niebt  Teffol^t;  jetzt  aber,  als 

er  kaum  in  der  Curie  und  auf  dein  Markte  seioe  Sümme  wieder 
erhoben  halte,  Bah  er  sicli  nicht  nur  Ton  neaem  zum  Schweigen 
Temrtbeiity  sondern  aacb  bedroht  und  beschimpft;^')  wenn  nicht 
gednnsene  IfSnIer  Um  eiecbkisen,^*)  so  ffisCete  wnm  4oob  «nn 
Bärf  eikrieire  9  dessen  Sdurecken  er  kannte «  in  welckein  er  ebne 
Zweifel  Partei  nehmen  mosste:  mit  GroU  im  Herzen  dachte  er 
au  das  Yer^aagene,  und  zitternd  an  die  ZakoBÜ;  er  wosste  sieb 
nidil  an  iunrnf ble  Antonioa  nach  deas  cisalpiaischea  Gnüien 
gienf*^<)  In  diesem  Zastande  schrieb  er  insfebeiv  die  SdunlÜH 
rede  ge^en  Antonfes,  die  zweite  Philippica,  roll  Verlangen,  dem 
Tag^  zu  erleben,  wo  sie  in  jedermanns  Händen  war,'®)  und  diö 
drei  Bücher  über  die  Pflichten  ^  weiche  er  seinem  Sohne  in 
Athen  widmete*       J^ach  seiner  eigenen  Bemerknnif  wafin  die 


-  siaste  ff»  igtMt^  fsesie  solshasai^  in  agittdo  fies  tpum  in  seiibendo  ejpeiae 
ponsveanist  deisde  ipsis  ssriptis  non  es,  ^e  nnnc»  sed  sctienM  nostras 
maadartmas«  at  saepe  fsdnoi.  punai  anfsm  les  pabliea  nnlla  egget 
eaialBO  —  aihtt  agere  quam  anhaas  non  passet  ^  eriniaaH»  hensgfiggiaw 
maiegtias  pegse  dapod,  si  me  ad  pbflagepiiaai  setnligsegk  Oag.  e.  19f  ,AA» 
maaebat  m»  tes»  «t  hoe  fBoqae  lece  iatstaiiggioncBi  eleqnsntiae»  ne  dicagi 
iaiSiitBgi,  dgfletassmi  ni  vereter»  ne  de  lae  ijpse  aliqaid  fidstar  ^eii. 
X*)  Das.  l,  .8  n.  8,  2tt  Nan  sl  Tiolaadaia  «gt  ias  eta^  Saal.  Cass.  80. 
18)  1.  Th.  188  A.  18.  18)  Das.  198  A«  4S,  19)  Ita  sani  futiioQosy 
et  magnls  cogitälioailms  hapeditag.  ad  Att,  18  y  18  fia.  Nnnqaaai  in  auiote 
Ax^^iu  8a.  das.  18»  8  8a.  18)  iTt  «Bim  piianun  pagt  Antonü  Ibcdiagi« 
mam  digeegsna  Senates  hsheii  Ubsre  potait,  —  aoi  20.  Deosodiery  deai  Tage 
te  dfiden  Fiitippiea  1.  Th.  888  —  ad  iUaa  anfaaau  aiaaia  revsMf  prisii- 
nnM.  ad  Fast  10,  28.  19)  Vdaam  «um  die«  vidaam,  qnoai  lata  oratio 
ila  Ubere  Tagetnr  eto.  ad  Au.  16,  11.  1.  Th.  199  A.  68.  20)  II(qI  li 
seuS^^xovjog.  ad  Att.  15,  13.  16 ,  Iis  Non  dobito,  qaia  xaO-^xoy  officiom 
Sit,  aiti  quid  ta  aliud:  &e(\  inscriptio  plenior:  de  officiis.  Das.  16,  14.  Atti- 
Cna  xweifelte,  ob  officiom  dem  giiechiicheii  Ansdrucke  entspreche,  ■welchen 
Seiipca  ep.  9a  Ton  dem  Werke  des  M.  Brntus  über  die  Pflichten  gehraucbt. 

Th.  38  A.  1 ,  wo  ep.  95  zu  lesen  ist.  Vgl.  Beier  Excurs.  1  a.  4  T.  1 
p.  314  n.  318  seiner  Ausg.  JLactaut,  6,  11:  Officialei  libri.  21)  de  ofF. 
1,  1  n.  3,  33  fia.  ad  Att.  15,  18i  Qaa  de  ra  «oija  potina  patar  filio? 
Pasb  18,  11  |. 
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Stsiker  di«  HaiqitmiiMr^«')  niid  bflmdm  P^uMfOiM. .Wie 
dimr,  itt  «nwlite.  auch  er  die  SiatheUiuf^  iau  er  yom  SitlficlMii, 
¥001  JViiUlicliett,  «u4  tob  ctem  Streite  zwischen  hMen.  sprach.  *  *) 

Sein  Gewährsmann   Latte  aber  das  Dritte  nur  angedeutet,  uicht 
erörtert;  deshalb  waodte  er  «ich  bei  der  Aasarbeitan^  des  tirit« 
ten  Bachra  an  Posidonias,  einen  Schüler  des  Vorige«.  *M  Auch 
befrag  «r  andre  Philoeeplien  je^er  Schule^  Diogenes  Babyfo* 
ms,  Antii^r  Tjfiw,^«)  Heeato,^^  ^^'^  aosserdem  Plato  und 
Aristoteles.    Er  versichert,  das«  er  nicht  bloss  übersetzt,  sondern 
t>elbiit  gedaciit  uud  geurtiieilt,*«)  und  in  der  Bekandluug  eines 
Gegenstandes,  dessen  Wichtigkeit  er  schon  im  „  Hortensias her- 
Yorhob,  ^»)  Vorsögliches  geleistet  habe|»«)  sein  Fleias  vnd  der 
Inhak  seines  Baches  wird  Ten  mehrera  anter  den  Alten  ge- 
rühmt. *       Ins  Besitze  der  Werke  des  Panaetins  und  Pesidoniwi 
würde  man  darüber  entscheiden  können,  ob  er  aasser  dem  rouii- 
scben  Gewände  und  den  Beispielen  aus  der  römischen  Grescbichte 
aishl  bUs»  Aassöge. gab;  nach  ähnlichen  Arbeiten  zn  sohliessen 
ist  es  9Am  w«hrseh<4eliciu  *  *) 

Das  Gedieht  Orphons  s.  de  edoleseenie  etndioso ,  welches 
er  angeblich  in  dieser  Zeit  seinem  Sukue  nach  Athen  ächicl^ley 
ist  unächt.  ^  3 )  0 

Er  sdurieb  dageg«i  über  die  Togenden,'*)  and  lieferte  da^ 
mit  wehneheinüdh  einen  Anlumg  zo  den  Ahhandlnngen  über  die 
Pflichten.  Die  Verwandtschaft  beider  Werke,  aber  freilich  oncfc 
nur  diese,  biir^l  fiir  dtii  gleich/eitigeu  Ursprung.  Vielleicht  war 
das  erste  M,  Brutus  zugeeignet,  der  Cicero  früher  ein  Bach  ge- 
widmet hattOi  in  welchem  er  die  betretenden  Lehren  der  Stoiker 
vortrog*'*) 

22)  de  Ott  1,  2  in.  2S)  Das.  B,  2.  ad  AXL  19»  11  {.  3.  GeO.  13»  17. 
2i)  de  off.  S,  2s  Panaeiins  OabaSv  geaeribvs  pieposifls  eie.  ad  Att.  1.  et 
CsBi  dirisisset  ita,  tria  geaem  oz^readi  olficii  esse  eto.  2&)  Das.  U.  oc 
^  Tb.  2&O1.  26)  de  off.  2«  2ft.  d»  12  o.  23.  27)  Das.  3,  13  n.  23. 
28)  Dss.  -1,  2  fia.  29)  l.actaal.  6»  2.  30)  ad  Att.  15,  13  fia.  81)  Flia. 
M.  N.  praeC  p.  18  Fr.  OeU.  13»  27  ia.    82)  Tgl.  obea  §.  102  A.  13.  a.  10. 

33)  S.  Weichet  De  I..  Tsdi  ei  Csssii  Pana.  vita  et  carm.  p.  297. 

34)  De  firtacibBS.  Wmovjm,  ia  2Sac]iar.  1»  2.  Aqgastia.  de  ftiia.  14,  11. 
Cbaris.  2  p.  186  P.  35)  Lflnmia  de  virtate.  80000»  coasol.  ad  HflIiismOl 
8.       TOsobL  5,  lbua.Th.4,  38A& 
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Je^  fcliriflildlfliisdio  AxMt  1nnr&  «ofealiikUU  w  Seite 
gele^ ,  wenn  G«ero  fcelfen  doffla ,  in  Rom  sn  iHtken«  Bald 

tiberzengte  er  sich,  dass  diess  nicht  Ton  iLm  gondern  von  Andern 
abhieng;  bis  zum  Ende  des  Jabrs,  oder  bis  zar  Eröfinung;  des 
Feldzagei  Ton  Matina  gewann  er  keine  feste  SteHang^.  Seine 
Erbittornng^  Venieth  eidi  dueh  Klagen,  An«pielange&  und  Am* 
fiQle;  docb  nrnssto  Wiin  den  Werkeil,  weUe  er  bdkaaot  madito, 
Mk  m&ggigen.   Bereifa  im  Jahre  69  wollte  er  eine  gehdme 
Geschichte  aofzeicbnen,  Anecdota,  ein  heraclidisches  Unterneh- 
men.^^)   Atticus  bestärkte  ihn  darin ,  weil  er  wosgte^  dasa  ea 
ihm  ein  Bedöifniaa  war,  lieh  anaziiaprechen ,  die  Arbeit  wntde 
•ngefangen  nnd  nieht  fortgeielat>>^)    Naeh  Cäiafa  Tode,  im 
Apr9  44,  mahnte  fener  Ton  neaem,  In  mner  Z^t,  wo  Anfonina 
über  Schatz    uud  Gesetze   scLaltete,    niid  die  LutücLtigkeit  der 
Verschwornen  Yor  Angen  lag.    Cicero  hatte  gich  Ton  Rom  ent- 
fernt; in  seiner  Verzweifioog  fiihlte  er  einen  Widerwillen,  das 
SdimaehToUe  der  Naeh  weit  m  enfihlen,  mid  Ciiearianer  ehrten 
ihn  dvrdi  Termachtnieee ;  die  Hahsndit  hielt  ihn  nicht  rem  « 
Schreiben  zurück,  aber  yon  Mengchen,  die  ihm  Liebe  erwiesen, 
mochte  er  niciits  Schlechtes  sagen,  wer  sie  auch  waren, mit 
andern  Worten,  er  fürchtete  ihre  Rache,  hörte  er  doch  ohnehin 
gehen  ron  allen  Seiten  Vorwürfe  über  seine  UndaidJbarkeit  gegen 
den  Dietator.  Die  Aneodota,  erwiedarte  er  auf  eine  Anregung 
im  Mai,  geien  noch  nicht  genug  gefeilt;  es  erforderte  ein  beson- 
deres Werk,  um  die  Ereignisse  des  Tages  zu  berichten  und  so 
die  Wünsche  des  Atticus  za  erfüllen;   das  JVeueste  berührte  die 
Lebenden;  ao  lange  der  Tyrann  herrschte^  ängittte  man  aich  nher 
die  adiändliche  Rotte  mit  weniger  Gefohr,  ab  Jetast;  ev  M%le 
eine  Ibewwiderangswürdjge  Nachsiclit  gegen  Cicero.^*)  Pieaer 

9^*d3ßM9x^  ifum  tibi  nni  legama,  IheepemfiBO  geaaiOy  aat  «llni 
aipeiieie  nnUo,  pangenlBr.  ad  Am.  2,  g.  .5*  Tb.  009  A  2;  n  aalewdbai" 
gen  von  der  Sehrifl  de  teMporibes  oMit»  eben  {.  63  A  02.  Nack  Die  10^ 
10  iit  Jenes  ßißl(w  ano^QTiroy»  Eiag  adt  den  tmy  iavjov  fiovXivfitemif 
ümtlttytaftos,  'oder  arft  das  Ezpogitio  coaslUoHm  gaonua,  deren  Aaaen.  fa 
CM^  fai  toga  emd.  aaair.  in.  p.  88  OteDL  AngusliB.  eoalta  laBaa.  Pelag*  5, 
5  n.  BoSth.  de  OMsic.  1,  1  gedenken ;  die  Anklage  der  Gegner  entUelt  Cie. 
BeditfertiguDg.  37)  5.  T|i.  1.  9.  39)  ad  Att.  14,  14;  Tgl.  das.  ep. 
39)  Das.  14,  17  Hu, 


Digitized  by  Google 


XSiX. tlOÄAL     (7.1.10$.)  S61 


«rar  «ifll^ent,  d«n  lalrie'OMMtf  ^tMURfst  yrntwisnij^)  iMe  Ye^^ 
teranen  ermordeten  ihn  selbst,  wenn  er  be^es,  der  Tyrann  sei 
mit  fiticLt  ^(ödtet;  g^ar  viel  gedachte  er  darüber  za  reden  und 
SS  mAmSkemi  umt  auf  eine  aadis  Art  osd  is  einer  esdeni  Zeit. 
▲ttiose  fsifRMy  tei  eif'MfettlBiBit  ]iatte$  er  Mh^  ssd'eiiMi 
im  Asfang^e  de«  ^slf  die  Znaaire ,  statt  imde  ^e  lieradBdMie 
Schrift  entwerfen  und  sie  ihm  anTertraaeo*  Es  geschah  nicht; 
Cicero  war  im  Begriff,  nacAi  Gfieoheidand  eiiaznwandern ;  ungern 
sah  er  tiok  as  aelB  Venpreeheii  erinnert;  aaeb  der  Ankauft  in 
Brandsiittm  wallte  er  sit^MKies.«^)  Er  Mlollla  eidi  ela;  Mi 
Kndette  er  ieinen  Flui;  itatt  iber  das  Meer  sa '  g«hen,  vteüe 
er  Dach  Roni.  Hier  erfolgle  die  Rriegserkläruug'  zwischen  iliai^ 
und  Antonias)  worauf  er  in  der  Einsamkeit  auf  dem  Lande  das 
Werk  über  die  Pflichten  beendigte.  Aber  AttSeoe  wlaagte  aa«|i 
der  Creadiiebte,  nnd  nna  aritflnete  Sbai  Cicere  am  11*  JSfoTMnbei 
is  einem  Briefe  ans  Arpinem^  ebne  seine  Hülfi  sei  die  Anf« 
gäbe  zn  schwer.  ♦♦)  Etwa  eineii  Monat  spater  befand  er  sich 
,  In  der  Haaptsfadt,  wo  ihn  yor  Allem  der  Kampf  mit  Antonias 
besdiäftigte.  Demnach  waren  die  Anecdota  aar  ein  Brociistlick} 
sie  enlslanden  in  firfibeter  Zeit,  snd  wnrden  nie  eigfinst.  IHs 
Feinde  des  Censoiars  Terricberten  das  €fegenthetl$'  sie  wsssten^ 
dass  er  das  Bach  Tersiegelt  seinem  Soline  einhändigte,  mit  dem 
Befehl*  9  es  erst  nach  seinem  Tode  herauszugeben.  Jener  gienip 
im  Jabr  46  nach  Athens  seitdem  sahen  sie  sieb  nie.^*) 

Dareh  die  Aneodola  seilten  Cieeros  Gegner  Im  «ffimtlicbett 
Leben  biissen;  im  y^Hertioslas^  nabm  er  die  Pluloiepliie  snd 
sich  selbst  in  Schatz;*®)  dem  Redner  galt  die  Einleitong  zu 
seiner  Uebersetzang  der  Reden  des  Aeschines  und  Demosthenes 
gegen  nnd  £ür  Ctesiphoo.*^)   Denn  man  begnügte  sich  nicbti 

ibn  Ten  den  StaatigesdiälleB  assssseUieasen »         ^  ^ 

würdig  zu  rügen,  wenn  er,  ein  Optiniat,  die  Zeit  mit  philesa- 

phischen  Stadien  ausfüllte;  auch  als  Redner  werde  er  im  Alter 


40)  Dan.  15,  2.  41)  Das.  15,  3  §.  2;  Tgl.  ad  Fam.  12,  !6  fin. 
42)  ad  Att.  15,  27.  43)  Das.  16,  2  fm.  44)  Das.  16,  13  fm.  45)  Üio 
39,  10,  Tvo  maa  toj  Ttaiäl  nur  auf  den  Sohn  beziehen  kann,  nicht  auf  Tiro, 
der  nicht  Cieeros  einziger  ScUv  oder  freigelasseaer  war.  Das«  4§f  ft. 
U)  Oben  {•  98  A.  19.     47)  De  epHM  gamre  esateniB. 
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Mtfe^ifffeii.' ' DiM  wir  Umwmtmtm^, Ev  AbeuMe Wei^ 
wnd  sdirltl»  dks  T«r«r«rt,  «b  «r  «ina  lüfiliit        über  Mia» 

J^uQst  laogst  mit  sick  einig-  war^  Andern  niitzlicL  zu  ^Verden, 
4>der  im:  derTbat,  sicii       reditfertigen*  ^  ^)    Schon  li|  der  J^^ageud 
iMlte  er  einzelne  Radea  der  f fieehisclieiii  Meiiler  wa  seiiier  Ue^ 
hnmg  bt  dkr  Miittenipraebe  im  dieee  jlberliayiB;«^)  jätet  vSUte 
ft  die  AaUege  Qiid  Yertbeldigung:  det  CteMphon,  demif  wmdk 
■olchcy  die  Griechisches  nicht  lasen,  die  wahre  attische  Beredtäain« 
ktit  kennen  lernten ,  und  der  Vorwurf  entkräftet  wurde ,  dio 
•einige  sei  nicht  die  attische ,  &  <>)  wohl;  al^  JMbea  die  Tadier 
«lerck  die  Ifedieliiiuuif  des  Xhaeydidee  ei«  tUh  9mg9aßgm$U*^') 
ha  Terwort  wM  genB^gtt  man  iwleficiiddet  Tiele  Arten  wm 
Dichtern  ,  und  Jeder  kann  in  der  seinig^en  sich  auszeichnen ;  es 
giebt  dag^egeu  nur  Eine  Art  von  Rednern ,  der  ist  der  beste^ 
welcl|ar  die  Zuhörer  belehrt  und  einen  aD^enehmen  oad  tieftm 
Stndmek  aef  die  Cremitber  «uichr.   Einige  leistea  daiin  wenigei^ 
Aadre  mehr,  «or  ia  90  fei»,  aaJit  ia  der  Art,  nad  aU  Tersehle- 
den.    Den  Vonü^n  des  Menander  thnt  es  keinen  £inlrag',  dass 
er  Homer  nicht  ähnlich  sein  wollte ,  seine  Art   der  Dichtung 
war  eine  andre;  wer  aber  Demofttheaea  nicht  ,  ähnlich  sein  will, 
iler  iet  keia  Redner;  äad  wer  aar  eiaer  jeaer  Fordeiaagea  ge^ 
aUft|  der  gebeert  nicht  aa  den  bettea,   Thacjdidaft  war  ein 
fresser  Geschiehtiehreiber ;  ftir  gerichtliche  aad  Staats  -  Reden 
kann  sein  Werk  nicht  das  Muster  sein. 

104, 

(a«  4S.)   Am  Eade  des  Terigea  Jahre  aeg»  M.  Antonias  aaeh 

dem   cisalpinischen   GaUien.    Kr  forderlö   die   Provinz   aui  deu 


48)  Bas.  cap.  Stu.  49)  de  er.  1,  34.  5.  Th.  220  A*  n*  50)  da 
opt.  gen.  er,  4;  YgL  Bnt  02  n.  QuiniO.  12,  10  {•  12:  Quem  taaee  et 
snemm  koniees  tempenua  faeessece  «adshant  vt  nusUieren,  et  Aäbmtm, 
et  rednadanteoiy  et  in  repetMOflÜMa  afadiim,  et  in  salibos  aliqnando  frigi- 
dam,  et  in  conpositioae  fractom,  exoltantem,  ac  paene,  quod  procol  absit, 
viro  molliarem.  de  opUm.  gea.  or.  3 ;  Eos  imitemas ,  si  possnmas :  sin  mi» 
BUS,  iUos  potiu&,  qiii  iacorrnpta  sanitatft  sniit  —  qnod  est  propiitiin  Attico- 
/  mm  ~  quam  eos,  quornm  ritiosa  abundaulia  e^t ,  qaales  Asia  Jiiuito:»  luiii, 
il)  de  opt.  gea.  or,  4.  Ocatov.  9,       «^2)  Die  vorige  ^ 
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C««ar  snm  Stalthaltw  «raAiiat  ^«r,  <  «ad  auf  die  Waife* 
run^y  sicU  zu  eutferucu,  in  Alutioa  belag^ert  wurde.  ^  ^)  Antouius 
nahm  jMtch  Beispiele  des  Dictators  eioa  Stellung  am  I^us$e 
dar  A^A|  Rom  is«  bekriefea.  Gagan  ilu»  rüakale  Octaviaai 
vail  dm«  A«Ar«e  S^nat^  \  |Cr  avM  «ich  gag^  4ia  ^)^cla9 
saiBaa  Ailoptir«<yatars^  wia'  er  -ileB  Tataranea ,  und  zar  Heratal« 
laug  iler  Kepublik ,  wie  er  dea  Optimateu  sa^te,  ^  ^)  Seinen 
Truppen  bestimmte  er  Aretium  in  Etrurieii  zum  Sin^meipUto*  *  ^ ) 
AIn«  er  bedufDi»  awar  VaUmaobl«  Gioevot  seit  dam  9,DaGamVai 
wiete  i»  Aatat^*»)  bewirkla  am  2a  wanigitaM  ,iU  ViSiSügnugp 
dMi  öliac  dKeaa  Angelegaabek  so  hM  ala  mög^UcL  an  den  Senat 
zu  berichten  sei.  ^  ^)  Diescu  beriefea  die  neuexi  Coudula  Pansa 
nnd  Hirüus  am  1.  Jamiai:  43.^°)  Mit  Ungeduld  batte  Cicar^ 
4aai  Tage  eatgagen  geseLen,  an  -wakhem  er  die  Aecbto^  de» 
Aatanins  ^arbewnfü&reii  Ikefile»  aber  anck  nkbt  okne  Basorgniai» 
Jener  Ueaa  aeine  FaauUe,  «nd  yiela  Anbängar  in  Rem  snriiek; « ') 
aucL  die  Cousulo  wünsduteu  eine  KriegsiJ  klürung*  abzuwentleu.  ^  ^) 
Nack  ihrem  Vortrage  aprach  Fufiua  Calenui»,  der  freuud  den  ' 
Antonitti  «nd  Scbwiegarvater  des  Pausa ,  und  nmr  gegaa  dam 
Krieg)  mam  möge  «ntarliandeln«  Cicero  folgte;  er  trnaat« 
aeit  dem  Exil^  das«  die  Parteien  sieh  leicht  nnf  seine  Xoaten 
eiuij^ten^  deshalb  hielt  er  sich  im  Bürgerkriege  in  der  Milte,  so 
lange  er  es  vermochte;  mit  Autonius  aber  hatle  er  für  immer 
gebrockoA;  nicht  nur  sein  Ansehn  sondam  noch  sein  Leben  stand 
nuir  dem  Spiel^  wid  Ten  den  Bamthnngea  in  Boäs,  von  seinee 
Beradtoamkatt  a^en  ihm  die  Entacbeidnng  nb«dmngen*  Den»* 
nach  verwarf  er  den  Antrag  tieti  Calenus;  geia  Gutachten  besagtes 
man  müsse  Truppen,  nicht  Harolde  das  Friedens  nach  dem  Nor» 
den  schicken;  Dedmna  Brutus  beloben,  M«  liopidnai  den  Stat(p^ 
balter  im  nnrbonenaiachen  Gallien^  dardi  eine  Tavgoldete  Statn» 


53)  1.  TK.  165  A.  74  o.  212  A.  85.  54)  3.Tli.  686  A.  3.  55)  1.  Th. 
214  in.  56)  Das.  215.  57)  Das.  218  iu.  58)  Das.  223  A.  8X 
50)  Das.  227  A.  30;  oben  ^  101  A.  82.  60)  1.  Th.  231  ia.  Cic  Ur- 
theil  fiher  die  Consnla  s.  im  3.  Tb.  73  A.  38  f.  n.  75  Ä.  52.  61)  1.  Tb.. 
211  A.  U  L  «2}  Das»  230  A«  4A  t  83)  232  A  68.  Dia  fiuflo  Pbb- 
lipftca» 
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«&m,*0«t«fimi  Mm  PfopiSlor  enmmm^  wm  mIm  Tra|i|iw 

lohnen.  Die  TeriMOillaD^en  danerten  Tier  Tage;  am  zweiten 
bewillig'te  der  Senat  die  Ehren  nnd  Belohnnng^en ;  namentlich 
•oUte  OctaTian  mit  jenem  Titel  das  Ueer  be£Bii%en|  welches  er 
^woriMiliatte;^^)  am^tteKdrasgCicmBodiaHJsAiif&risfl*^) 
6^  k«iuite  aber  niebl  TtMniiemf  Im  mm  4*  larnuv  Aal»- 
aios  BedUngangen  tonvlegen,  and  umrf  waan  ar  iria  alcbt  vn* 
nehme,  die  Waffen  zu  ergreifen  heschloss.  Das  Volk  wurde 
sogleich  nach  der  Sitzang  durch  den  Consalar  davon  onterrichtet, 
dar  ai  aaffordarlay  rieh  lam  Sample  Taraafcaroitaa^  da  Aataniae 
rieb  Bkbt  witarwarliMi  werde,  aad  allaidiiiga  kaaala  nlÜBear 
die  Behgaran^  tob  Matiaa  aidit  aaftabaa»  aad  die  ProTtaa  daa 
Bnitns  nicht  räumen,  ^ie  man  Terlangte^  ohne  sich  aeiaen  i^'ein- 
den  zu  überliefern.  6 « j  ,  ! 

la  dem  Gefolge ,  weUet  die  drei  €faaaadlaa  am  6.  Jaanar 
Mi  Tär  dia  Tliara  Tan  Rom  beg^dlate,  aali  maa  aaek  Ciaera« 
Br  empfaU  D«  Bratus,  ab  Hirtfat  ekb  aa  iae  Spitze  daa  Haaid 
stellte,  nicht  zu  weichen,  soudero  mit  dem  Cousiii  und  mit  Octa- 
Tian dem  Feinde  zo  widerstehen,  ^ and  zugleich  überwachte  er 
dia  Friedaas- Partei  in  Rom.  Es  erbitterte  ihn,  dass  sie  falsche 
Aariebtea  über  im  Zwack  Brlblg  der  Gesaadtwhaft  Tav-* 
kraUata.'*)  Bei  dar  Akstimnraag  über  Dinge,  weleka  Ihm 
durcliüui^  glelcLgüItig  waren,  wie  Alles,  was  sich  nicht  aof  seinen 
Gegner  bezog,  drang  er  im  Anfange  des  Februar  Yon  neuem  auf 
Kiiag.'«)  Und  dock  katta  aian  Antonius  Bafekla  adar  Ba- 
diagaafea  flbendiiekt;  wia  maa  dia  Aatriiga  aanaaa  maebia,  aa- 
Tfar  eiae  Aeditang  aickt  lalisiig^  aka  dia  Antwort  aingieng. 
Der  Senat  sollte  seine  Gesinnungen  auf  eine  unzweideutige  Art 
öffentlich  beurkunden,  und  dadurch  den  Frieden  nnmogiicii  machen* 
Vielleicht  konnte  man  diess  voa  ihm  erhalten,  als  .Serrias  SnI- 
l^iffiasi  aiaar  dar  drei  Abgaardaataai  aaf  dar  Reisa  starb»  aad  dia 
•adara  Zaagaa  Traraa,  data  ama  akaaraektat  dar  Waisaagea  aaa 
Rom  die  Belagerung  fortsetzte,  un^  statt  sofort  Gehocsam  za  fin- 


64)  1,  Th.  237  fin.  65)  240  A  47.  66)  24:^  A.  65  u.  66. 
67)  24S  fin.  Die  sechste  Philippica.  68)  1.  Tb.  244  fia.  69)  24$ 
A.  67.  245  A.  77.  70>  246  A.  86.  71)  247  A  90.  72}  24ö  in» 
Dia  nebeate  f  biüpj^ica.      73)  m  JL  4. 
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den,  beauftragt  Warden,  Gejcnfordernii^n  zu  überbringen. ' ♦) 
9«^  4bnrBäckM»  ▼«nwDBi^  im  Fel^rimr.  4eaiSj^at^ 

Btfii  genaai,,  ^  TdimigegaffeB  'ww^  k^U  nua  iiiv^ii^ 
ien  Krieff  iMMliIlessen ;  «s  «itclHili  nicht;  d«r  Contnl  wIM.  fffd|fi 
es  zu  verhinderu ;  Calenas  stimmte  18r  eine  «weite  Oewindticliafl^ 
Cicero  für  den  Krieg»  und  die  Mehrzahl  fiir  den  Antrag-  des 
^äaary  der  SLampf  mit  Antonias  sei  nicht  Krieg  sondern  Tn- 
m^llt  sn.  nmnem»^^)  Am  Mdeni  Tage  sttditifte  €ieeio  in  der 
Cnriia  den  Ceninil,  die  Geosolare  wM  die  Gesandte«  wifeit  ilireir 
Verblendang  nnd  Schlafflieit  ^ 0  Sc&on  sei  BInt  geflossen,  aed 
man  nenne  die  Sache  nicht  bei  ibren  Namen,  Wer  vor  dem  15. 
Märs  Antonias  verlasse,  der  mö^e  begnadigt  werden;  mit  Ans- 
jMl(ime  des  L»,  Vafins  solle  aber  niemandem  eriavbt  seiBi  in  seine 
iiager  so  fi^en.^*)  J}im.iKßiL  BeiCadl;  es  war  ein  neees  Zo- 
^ständniss;  man  derlle  liolfeB,  der  trägen  imd  «igballen  Yer« 
sammlang  immer  mekr  abzndringen.  Nichts  anderes  bezweckte 
Ciceros  Qntao^jt^p  in  der  Angelegenheit  des  SoTpicias ;  ^  ^)  er  be- 
.luwptete^  man  müsse  dem  Verstorbenen  eine  Statae  errichten^ 
snm  Zengniss  lür.  die  Ifaehweltt  das^  mas  jetet  Krieg  fubii^ 
einen  schweren  Krieg,  und  er  erreielite  sdne  Absidit,  eb^ddk 
Jas  Herkommen  eine  solche  Anszeichnnng  nicht  gestattete.  ^ 

In4ess  konnte  Antonios  siegen,  oder  seine  Partei  eine  Yer- 
s$hmuig  bewirken ,  wie  sie  den  .Plan  yereitelte ,  ihn  für  einen 
Feind  der,  RepnbUk  xn  etUäm*  In  jedem  Falle  katte  Cisefo 
ein  Asjl,  wenn  Bf*  Bratns  In  Maeed^nien  nnd  C*  Cassins  in 
Syrien  geboten;  nach  durfte  man  weU  bellen,  dass  rie  nadi 
Italien  übersetzten,  and  hier  dem  Kriege  eine  Wendnng  gaben. 
Die  ProTinzen  waren  ihnen  von  Cäsar  angewiesen ,  ^  0  nach 
dessen  Tode  aber  den  Consnln  Antonias  nnd  DelabeUa.  *  ^}  Derob 
die  Bnnerdnng  Dictatets .  als  eines  Tjrannen  betten  die  Be» 
freier  selbst  thatsadiBdi  sslne  YerftigaDgen  anfgehoben,  der  StatI* 
balterschaft  mochten  sie  aber  nicht  entsagen;  sie  rerliessen  Ita- 


7«)  1.  Vh.  2M  n.  2$1  in.  U)  254  A.  3«.  76)  255  A.  41  n.  43. 
EdkUiaag  des  Wertest  8  WL  1.  77)  1.  Tlu  255  fia.  256  A  53.  Die 
■flhie  noiniea«  78)  258  A.  6«.  Vsbcr  Taiias  s.  das.  253.  79)  258 
fia.  Obea  A  74.  Die  neaaie  rVHffieli*  M)  261  A.  88.  81)  3.  Th. 
688  A  8  e.  12.       82)  f  •  Tlk  98  A.  IS.  158  8a«  159  n.  281  A  84. 
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iien  im  September  44,  am  Besits  zn  aeluiieD«^^)  Gegen  4mb 
finde  |enes  Jabn  liew  Antonins  aof  elfte  gttetxwidrige  Arl'eet» 
»en  BMer  €a)as  ale  TXttdkMgpt  Jet  Q.  Horteosiat  sm  PreprS« 
fo^ Yen* Ifacc^onfen  ernennen.'«)  Bratosr,  an  welchen  Ciceros 
SolhB''fn  Athen  sich  angeschlossen  Latte,  empfieng  ihn  mit  tiber- 
legener  Macht,  nnd  drängte  ihn  43  bis  Apolbnla  zurück,  iworaof 
er  ai^  3en  Senat  berichtete.  *  Für  ihn  fprachait  die  BeachftiMe 
Vem  17i'Marz  nndl  rem  20.  Deoemfter  44  ^  weldke  d!e  jMbdieB 
Oeftetce  nnd  IKttHebtongen  bestätigten,  namentlidl  fi^  Betiehang 
auf  die  Provinzen;  '  6)  gegen  ihn  die  Anordnang-eu  aus  spaterer 
Zeit,  deren  Urheber  Antonias  war.  Pansa  überliess  den  Kampf 
init  defi  Freanden  des  Befreiers  Fnfias  Calenos»  Keser  rieA^ 
Cf:  Antonios  als  den  rechfuSssIg^a  Statthalter  anneriLennes,  we*> 
gegen  deerii^  verlangte,  Bmtns  soTfe  das  Heer  l^efbUigen nn^ 
Hortensins  die  Provinz  yerwalten,  bis  der  Senat  anders  über  sie  • 
Terfiigt  haben  werde; die  Mehrzahl  trat  ihm  bei,^^)  eine 
IMDkbnimig  fttr  Octaviän,  sieb  mit  Antonios  gegen  Mb  Aristocratie 
Itiid  gegen  die  Morder  .seines  VatenT  vk  Verbinden.  '  Oll  nannte 
es'  Cicero  ein  Unglück  nnd  eine  Sohmadb,  dass  die  foKsdien  €fe» 
Setze  den  Tyrannen  überlebten;  Jetzt  vertheidigte  er  sie  selbst, 
usd  auch  dann,  ahi  man  hörte,  Dolabella  habe  einen  Mörder  Cie 
slib,  den  Froconsttl  TOn  Asia,  C.  Trebonins,  anf  dem  Wege 
nadft  l^yrien  getodtet.*«)  Um  die  Mitte  des  Manoi  befragte 
F^nia  in  dieser  Angelegenheit  den  Senat.  Calenns  kennte  den 
Verbretlier  nicht  in  Schatz  nehmen;  er  forderte  aber  am  andeia 
Tage  Asia  uud  Syrien  und  den  Oberbefehl  gegen  Dolabella  für 
die  Consoln.  ^<^)  Es  galt  nidit  dem  ehemaligen. Scbwiegersoltte 
Dolabella  9  sondeni  Ajitonins,  wenn'  Cicero  dagegen  za  beweisen 
suchte,  dass  man  Cassius  in  Sjrien  bestätigen,  nnd  ihn  mm  An* 
fiihrer  wählen  müsse.  Als  er  im  Senat  nicht  durchdrang, 
gieug  er  an  das  Volk}  auch  diese  meuterische  Masaregel  yer- 


63)  1.  n.  144.  in.  ^  Tb.  m  A.  «1.  «.  Th.  31^  A.  33;  M)  J.  Th. 
2tNr  fin.  6S)  Das.  263  A.  1.  86)  Das.  93  Iis.  226  A.  II  a.  227 
A.  29.  »}  264  A.  lO;  Die  suhal»  Fyiippioa.  68)  1.  Tb.  267  A.  83. 
80)  Das.  268  A.  40.      98}  266  A  48  a.  49.      91)  290^8a.  Elfte  lU- 
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fehlte  ibreft  Zweck,  xmi  nim  emiaditl^  er  Casäos,  aaeli  Gat» 

MakisB  im  liMiae]ii.«n  '  ^         '  • 

Ole  '€«ib  g«wlib'rt^  cki  kIliKtidse«  SdMBpi^k  Statt'  ««  «#- 
giarea,  die  TrSpeffaitt'd^  ÜMiili  ««  «eia^ '       'M'lkf  Timiirtl' 

platz  der  Parteien,  welche  sich  hin  lind  her  zerrten  wn^  einrnM» 
lähmten,  bewiliig^ten,  was  man  sckon  selbst  g^enommen  hatte,  und 
▼erweigrerten ,  was  nüu  dennoch '  nahm.    IuAm  riurtete«  ttn4 
Mhl«g«ft  ^  FeldMrm        «Igiteeni  Bflneftea,       C&cm  tei 
€äMil««'*fielfc,  bb  ii«  Iii  Bon  ersciiieiiea,  md*  uaiiilam 
Wortwedbsel  endigten.    Cassins  sollte  sieht  in  Sjrien  bleibeoy 
Cornifidos  dageg^en,  ebenfalls  TOn  Cäsar  eiugesetzt, £n  ^||^ 
Africa;  sein  Gesaoh  omterstiitzte  Cicero,  damit  CaWisias  illcli 
Mgte^  dessen  Eaememvtng  Aaloliiiis  Tsranletst  bette.  *      Ail  'dM>> 
eelbea  Tage^  am  19«  Mars,  "warie  dem  Chmsdar  die  6emgw 
4vattgj  daee  man  das  Bild  der  Mnerra,  welches  bei  seiner  Ver- 
hannang  Ton  ihm  geweiht,   und  im  Anfang-e  dieses  Jahrs  vom 
<St«rip  umgeworfen  war,  das  Unterpfand  der  ^ich^rheit  der  Stadl^ 
wieder  aa&astellen  beschloss«  ^      Seine  Gegner  saben  aber  im 
Fneden  die  sicherste  BSrgscbalir  t^r  die  Erjbaltaag  des  Reichs* 
Galenos  nnd  L.  Piso  gaben  an  erkennen,  dass  fetst,  wo  Pansn 
gerüstet  hatte,  and  D.  Brutits  noch  immer  in  I^Iutina  :y7ider9tandy 
Too  Seiten  des  Antonius  die  grösste  Fi^gsamkeit  zu  erwarten  sei; 
ihre  scheinbare  Betrübniss  dentete  aogar  anf  einen  Unfall  im 
Felde.  IMarcii  warde  Cioeie  getSnsoh<$  datHe  er  Unterweffan|^ 
helfen ,  se  mochte  er  das  angewisse  KriegsglHck  nicht  Tersn«^en| 
er  stlinmle  für  den  Antrag,  von  neaem  Gesandte   zu  schicken, 
und  wollte  selbst  mit  ihaen  gehen,        obgleich  er  den  Frieden 
bisher  stets  für  unmöglich  nnd  für  yerderblich  fnrklärt,  nnd  An- 
tonios bis  Mir  Wnlh  gegen  sich  erUllert  hatte.   Als  er  endUch 
4ie  Scblingen  entdeckte |  nnd  Pansa  deii  Senat  befragte,  gestand 
er,  dass  er  sich  habe  Lintergehen  lassen;  man  könne  nicht  unter- 
handeln ,  ohne  in   die  eigene  Knechtschaft  za  willigen ;   unter ' 
keiner  Bedingaag  werde  er  selbst  dabei  mitwirken,  Die 


6a)  1.  n.  275    n  ft    w>    n.  M  a,  d.    m)  u  tu.  ms 

A.  4$.  275  fin.  a  n.  A  M.  tS>  1.  M  A.  gS|  t|L  das. 
M  A^M«.  Th»  2,  956  A*«d*     66)  l.tiu27S.     «7)  266  In.  Zw61fMi 
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JCiMesiboCea  ^Ke^  ia  Rom,  weldies  Pansa  jetzt,  in  der  zwei» 
ten  Hälfte  des  Märzes,  rerliess,  um  Hirtius  nnd  Octavian  za  v«e» 
^ärMn*^^)    Demnach  hatte  Cicero  einen  .Vergleich  and  Calenni 

.ptl^mi;  .PtuMOi  mai  H..  LsBicliV,  cbenlall*  in " Gallien,  5  Jen 

Paeden  empfahlen.^  *'^)  Es  war  den  Anhän^m  des  ADtonitis 
sehr  erwünscht,  aber  Cicero  zürnte;  er  musste  am  20.  März  im 
ßenat  seine  Gründe ,  nafh  ,iif^chen  man  sich  mit  Antonius  nichl 
filMC^  düi;^  und  könn^,  nodu^Rle  w^derbolani  nulefch  beaa- 
truiirt^. Belobpaf  de«  ,.Sexlit8  Pompepnn» 'Den  Mden 
jSkaül^iItein  gth  er  die  Weining: ,  sfdi  nidbl  onbemfen  einzn* 
mischen.^)  Oboe  es  za  wollen  hatten  sie  ihm  geschadet;  in 
der  Kede  ^egen  ihre  Anträge,  in  grosser  Aufregong  yerrieth  aicli 
sein  Hass  gegen  Cäsar,  nnd  gegen  die  Cäsarianer  nnd  YeteraneSp 
badeakJioii  fiic  Oclptfian»  4er  fireUidi  ohaeliin  wniste^  y^u  ihm 
jMjdiMBii  war.  *} 

♦  '  J 

Seit  dem  Deoember  des  Totigtn  Jalirs  stand  Antonive  Ter 
MnÜna;  er  beietste  mehrere  StiCdte  in  der  Umgegend,  und  weder 

die  Gegenwart  der  römischen  Gesandten*)  noch  der  Wmter 
l^onnte  ihn  bewegen,  die  Belag^erung-  aufzuheben.^)  Octavian 
sammelte  seine  Trappen  in  Ktrarien,  und  fiihite  sie  im  Anfang« 
d«i  Januar  dnroh  Umbrien  nach  dem  Norden.  Jenseifi  des  Rih 
iteon  erwartete  er  den  Cbnmd  HIrtiai,  mit  welchem  er  die  Winter* 
lager  bezog,  nachdem  er  aaf  Befehl  des  Senats,  der  Factlon,  die 
ihn  fürchtete  und  hasste,  einen  Theil  des  Heers  an  ihn  abge- 
geben hatte.  ^)  Als  Casarianer  worden  sie  Ton  Antonius  an^e* 
^»rderty  siidi  mit  ihm  gefen  die  gemeinschaflUchen  Feinde  tu 
Yerbiaden,  nidit  unter  den  Fahnen  des  Cioero,  des  Besiegten,  tn 
fediten,  diesem  nicht  die  Frende  an  gtfnnen,  dass  Heere,  Glieder 
Eines  Körpers,  gegen  einander  k.ämpften,  und  sich  nicht  durch 
Siuren  täuschen  za  lassen,  durch  welche  er  aach  Cäsar  getäuscht 


Philippica.  12  Phil.  10:  Me  saltrnm  adhuc  publica  eonserrATil  sibi« 
Timide  hoc  dicam ;  scio  enim  qaidtis  homini  accidere  posse.  98)  1.  Tb« 
282  A.  13.  99)  3.  Tb.  685  A.  100  v.  686  A.  2.  100)  I.  Tb.  282* 
A.  15.  1)  2a3  A.  23.  Dreixehnte  Phüippica.  2)  286  in.  3)  286 
A«3«..  DObeuA.?«.    5)  I.  TJk       iHU    6)  ;tO|  282 
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Ttt  haben  rilhme.^)  Sie  ichicktea  den  letzten  Biief  nack  Rom^ 
mmi  ClMfo  iSbeiaalim  das  Geadtäfti  ilut  nil  asgaaMMen  Bo» 
iiwdkn«g«i  am  20»  Ute  daai  ISmal  T»ml«MB.  Er  teddt« 
aaSnen  Feind  mA  yfngm  dar  Sdbfaibart;  ^)  diaaar  bewies  durch 

einen  Sie^  über  Hirtius  und  Octarian,  tlass  er  im  Gebraacbe  Aet 
Watfen  nicbt  eben  so  unerfahren  war.  ^  °)    Am  l5*  Aprii  schloß 
er  audi  Panaa,  welefaer  jetzt  den  Krie^chaaplais  etveicto^  nd> 
schwer  Verwn^et  wvfde,  bei  Fetam  SaUemm»^^)  daiui  aber- 
wakeaHaf  er  am  Abend  des  Ta|*es  in  dersidben -Geg^end  im  Kampfe 
mit  HirtiaS)  wälireud  OctaTian  im  Lager  bei  Matina  sich  g>eg-en 
seinen  Bruder  Lucius  Tertheidigte.  ^  ^)    Seine  Freunde  in  Rom 
verbreiteten  anf  die  üfachricht  von  den  Gefechten  ter  der  Aiw* 
kmdft  des  Pansa)  ein  22*  April  weide  Ciem  als  IKotatar  anUbre* 
lan;  man  woHte  die  Menge  gegen  ilm  anUreixen,  üm  als  eine« 
Meuterer  and  Tyrannen,  als  einen  zweiten  Catilina  ermorden, 
wie  er  sagte,  oder  wahrscheinlich  nor  einschüchtern ,   damit  er 
aehwief  eder  eniiloh.   Kann  liatle  das  Volk  am  21*  die  Yep* 
lümndvig  nrik&gewieien^  als  man  Timahm,  Antesios  sei  tfier* 
.  wmden,  «nd  nun  der  Celunilar  -  in'  frferlichem  Anfenge  ridi  ist' 
das  Capitöl  begab,  den  Göttern  zn  danken.*^)    Der  Bericht  des 
Hirtius,  welcher  zugleich  im  Namen  der  beiden  andern  Feldhei^ 
ran'  ein  SiefesfiMt  tmasuHrdneii  bat.  Winde  am  22.  dem  Senat 
milgelhailt.  Audi  ftM^  tHe  tfbeihaiipt  ift  dieaem  Jahre,  fira^e 
dar  wHlrftmnde  MsgiStrai  Cioera  nidkt  saerst^  eine  Zarjiiduetx«ig>, 
weiche  ihm  stets  sehr  schmerzlich  war.     Indess  durfte  er  nun 
endlich  hoffen ,    eine  Kriegserklärang  zu  bewirken.    Vor  ihm 
stimaMe  P.Senrilins  fiir  die  Feier  des  Festes,  nnd  bezeichnete  damit 
fsgen  asiaett  Wülen  die  Ueberwandenen  da  Faiade  dea  BcUs; 
denn  im  Bürgerkriege  Wurde  eine  seli&e  Belelmanirt  weieber  der 
Triumpli  zu  folgen  pfleg:te,  nicht  beschlossen,  nicht  einmal  yer- 
langt.    Ser?ilias  umgieng   den  Namen  Imperatoren;   mit  dem 
pankfeate  bewilligte  er  ancfa  den  Titel;  wenn,  Cicero  ihn  ans- 
apraoii,  ao  ^esdiah  nidhlsy  ab  daaa  er  den  Namen  aar  Sadia  huf-' 
nafiigte,  nnd  waren  die  Si^far  ittparataren,  so  waren  ihm  Geg- 


7)  293  A  M  f.      8)  296  A.  IS.       d)  15  ^hiL  19.  1.  Th.  »6  die 
A.  13.      10)  29d  fia.       11)  297  fin.      12)  300.      13)  301  ««  802  io. 
Dnnms,  GMcUdrta  Rom  TL  24 
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i^er  Feinde  des  Reiclis.  Das  Knegsgewaud  durfte  man  nicht  ah' 
legen,  bis  die  Mew»  Bfotii^a  entsetzt  hatte«.  Man  mneste  eim 
VflM  TOS  60  Jmtm  «nofdnq«!  >«)  4m  Tenq^rodbeii  «rn«i«ni, 
TfqNPw  ^em  Kiiegip  MobiuBD)  ien  6äb]ba«ii  iin  Denk«* 
wßid  enridilen,  vnd  den  Ihrigen  zuwenden,  was  Urnen  sdlwt  Ibe- 
sümmt  "War.  Der  Rückhalt  im  Felde  verschaffte  Cicero  nach  lan- 
gen fruchtlosen  Anstrengungen  ^  ^)  Gehör  ^  Ailes  wurde  genehmigt, 
■«4  lUglkh  ani^  §m  Wm4^  «««lieh  als  iUielisfein4  gMiebtet. 

Umh  diesm  Simefitqii  Sdbriltt  wisr  ei  ihn  um  so  «r* 
wünschter,  dass  Anfoniof  In  der  zweiten  Hälfte  de«  Apt&»  hd 
Mutina  eine  g-anzUche  Niederlage  erlitt* 7)  Aber  Hirtins  fiel; 
am  andern  Tage  starb  auch  Pausa;  Decimns  Bratas,  der 
Mttrdw  CSäaan»  ward«  dwidi  dsHttii  Sohn  befreily  der  a  gesehelm 

fr 

BesB,  dasii  Anto^ns  über  dit  Alp^  endum,  und  m  war  sweilbl* 
haft,  ob  M.  Lepidus,  der  Stotdialter  in  narbonensischen  Gallien  wbA 

Im  diesseitigen  Spanien,  Blunatius  Plauens  la  eiuem  andern  Theile 
Ton  Gallien»  und  Asinius  PolUo  im  jenseitigen  Spanien»  die 
Mittel  oder  avdi  aar  den  WiUtn  haiteiiy  das  fliehende  Heer  ra 
wniditm.^^)  Niehl  der  Kriog»-  mdit  einnal  der  Feldsng  wir 
geendigt;  CäoerQ  fiiicbtete;  er  hatte  bisher  viel  geredet,  jetzt  schrieb 
^r  mehr  als  zuror,  rorzüglich  an  die  Feldherren,  Ton  deren  Thä- 
tigkeit  und  Irene  sein  Schic^Lsal  abhieng.  Sie  yerlangtea  aber 
niclit  blQW  nnfreiiende  wd  «dinoicbebde  Werte  Tenibm^  soBdem 
Cfek  Sekon  Irltfier  gnb  tr  Comifieiiis  in  Alilee  die  Be&gniss, 
die  erlbrderHeiien  Snmmen  in  der  ProTinz  zu  erheben,  oder  An- 
leihen zu  machen.  Nach  neuen  Beschwerden  sprach  er  Yon 
einem  leeren  Schatz»  vqn  der  Aioihwendigkeit»  das  löndsciie  Volk 

*  *     * '  • 

m  Ycl«  1%  .8»  m  ^  A  a*«  «r  ^  in.  W  Stut/ßt^^n*  9ä 
Fjim.  11,^  1^  16)  Tienehnte,  ^liili|^ee.  1.  Tb«  MS.  CoaseettOo 
nelii^eam,  et  qoideai  ad  pappim,  Fna  uaTis  est  Um  boueram  ojaBtom: 
quasi  qeideBfr  mos  dasns  openam  «t  rectam  teaeanins.  ad  Fast.  12,  25  §.  2* 
VMale  nesdo  ^pdd  taae  vfamii  Gicsto  —  datnn;  idqae  saepe  iaiu  ezperti 
snans*  Est  eafaa  taa  tega  eaudaa  ands  Velars  qaae  nunc  «loqaa  aeUe ' 
paeaa  tjetam  lem  paHiefue  ^  amiNs  hostipua  erfpait  ae  vaddldit.  Daa» 
12»  19.  Yietam  Giccieaeat  daeem  babaistis»  Aatoa.  in  dem  Bciefa  an 
3Biitins  «•  OetaHan«  18  Plill.  1«,  17)  1.  Tb.  807  n.  888  A  8. 
18)  Dsif  811  A.  14.  IfO  Th..%  688  8n.  n*  818,  «.  Tb.  2^  8  A  42. 
2tt«lF^  I8»a|. 
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%n  liestewni,  Dieis  wurde  aasgefölirty  moA  Appian  heMbl^ 
mIm  CiccM,  mldber  Aadi  a«  Todb  dar  Cornau  AM«  Maii^ 
beMfedm  lUe  Fimmde  dei  Antooto  angezo^oi  bdbe.'')  Aneih 

D*  Bratug  klag^te,  er  könne  die  Truppen  nicht  eriialten;  der  Con- 
solar  versicberte  ^  man  werde  für  ihn  sorg^en,  nnd  als  er  an  sein 
Vorsprechen  eriHnert  wurde,  der  iSeuat  wolle  ilim  lehickwi,  was 
«ur  Verlnfnttf  ad.  Diaaa  wafen  VorBpitglingaii^  man  te- 
-aalieta  md  Mtflmte  die  Trappen  nldit^  mmi  gab  den  Lasen  «ad 
Bc^g^innteD  in  der  Pruvinz  einen  Yorwand,  auch  nicbts  zu  than; 
aU  OoläTian  vor  Rom  ersobieUy  hatte  man  Geld.  Ee  erregle 
'feraer  grosses  BüaarargviüfeB.,  dam  die  berr^^rLende  Faction  in 
Air  AWdit)  Octsfifoi  ««ssneiblieaeeii,  keisaa  I^eldlianii  in  die 
Cmnnnssion  der  Z^n  aafnaluD ,  weldie  4en  Kriegern  Aeker  an» 
w^eisen  sollte,  and  deren  Mitglied  Cicero  war.**)  Andre  Decem- 
mn.  Warden  ernannt,  Antonius  wegen  seiner  Haudlongen  im 
Censolat,  mtd  also  besonders  wegen  der  aUfoUichen  Voilaiebnni^ 
f^Mmimt  Creaefae  tnr  tReebanaidiall  an  aiaiiatty  «n  Anfani*,  alle 
'Oeaetoe  nnd  BSnrfdrtnngen  Oasars  anfsniielien*  So  ist  «ebr  glanb- 
lich, dass  dies  yon  Cicero  ansgieng,  nud  er  auch  diesem  GoUegram 
eageh^'rte,  welches  das  Band  knüpfte  nicht  nur  zwischen 
Cäsany  Oelavian  und  Antonias,  sondern  «neb  zwischen  ihnen  and 
«n^ibligen  Andeni^  deren  Besila  nnd  =ganae  bürgerllebe  SteUmjg 
Mrebt  iwoide.   Jeiat  «eben  belangte  Aan  Fabria  als  MilacMdign 

ihres  GemaLIs.  Die   alte  Ordnung  gollfe   im  Fluge  znrück- 

Ibehren;  Uebereiinngen  beschleunigten  nach  einem  blutigen  Zwi* 
acbenspiel'  die  Rückkehr  der  Monarchie.  In  der  Verfiigong  Aber 
daa  Dankfeat  naiiate  nMn  O«  Bratua,  der  während  der  ^Sddacbl 
«UM  einmal  einen  Anafall  gemaebt  liatte,  nidft  Oetavian;^^)  er, 
nicht  dieser,  erhielt  den  Oberbeiebl  über  das  Heer  der  Consnln, 
nnd  unter  den  Getödteten  ehrte  man  Pootios  Aqoila,  einen  Ver- 
sfliwornen,  nicht  Hirtios,  den  Cäsarianer,  mit  einer  Statue. 
Andre  Tencbwome^  M»  Brntna  nnd  Caaainaf  standen  mit  «in« 
-Meelendan  Macdit  im  Oaten;  anoh  ebne  ihm  Mitwirktang  glanbfta 

21)  Bas.  12,  30.  1.  Tb«  Sit  flo.  22)  ad  Faau  II,  Uk  U  «.  2i 
I.  Tb.  «15  A.  42.     2i)  1.  Tb.  888  A.  18  o.  8M  A.  2#)  Bas* 

816  «1.  n.  317  A.  58.  25)  317  Bn.  u.  318  A.  88.  28)  818  ia. 
27)  320  ia.      28)  321  A.  94. 
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Cicero  den  £riieB  Casars  beseitigen  zu  können»  Im  Senat  wurde 
tmgemommmf  dieser  f«i  onr  fiür  den  Feldsvg  Ton  Mntina  wum 
^Anlolurer  emanat)  nuoi  etüets  aicht  BefeUe  an  iba,  sontes  mm 
Bmtnsy  «ttd  nntefluindflUe  insgeheim,  aber  oline  Bifolg,  mit  sei» 
aen  Legionen, 

Er  war  dorch  Cicero  selbst  gewarnt,  durch  dessen  Reden 
gegen  Aatoainsi  dia  Taa  jfim  nach  ihm  dea  Untai^gaag  aaktiadig^ 
'ten;  darcli  die  Aeassaraagea  über  ,|daa  Kaabaa**  aad  über  seia« 
Befördmvng  —  in  die  aadbraWdt*^*)   IMeis  bestiaunte  Iba  aber 

nicht,  sich  mit  Antonias  zn  Terhinden;  nach  einem  tob  Anfang 
entworfenen  Plan*  wollte  er  mit  Hülfe  der  repablicanischen 
Partei  eine  Aaerkeaaaag  selaar  Aasprttcha  Toa  dem  NebenbnUer 
«rswiagniy  aad  daaa  aiit  ihm  die  gcmainsdiaffliAea  Feinde  aal* 
wafinen.*')  Deshalb  bsübtigte  er  ihn  aieht  auf  dem  Blkik»ifa 
nach  Gallien,  welches  D.  Bmtns  die  Verfolgnng  ersdiwerte, 
und  von  den  Statthaltern  im  Westen  yerstanden  wurde.  Das 
Weitere  besagten  seine  Briefe  an  LepidoSf  obj^cicli  er  ihm  mü 
grosser  Toisicht.  sdirieb»*^)  Der  sdiwaohe*  Pabidar  vereinigte 
ddi  am  29.  Mai,  sdieiabar  gegea  s^nea  Willen,  mit  Antonias.*') 
Bei  der  Uiigewissheit,  ob  nun  die  Streitkräfte  des  Brnfas  und 
Plancas  genügten ,  bat  Cicero  wiederholt  und  dringend  um  den 

-Beistand  des  M.  Bmtns  nnd  Cassins*^^)  £i|ia  Vaf^rdaaag  vwa 
SP«  Joai  eridarta  Lepidas  liir  aiaea'Feiad  das  r&niacbaa  Staafasi 

•wogegen  Octaviaa  dotch  die  Anfforderang,  sich  dea  VerAei^gera 
der  Republik  zuzugesellen ^  wieder  als  Befehlshaber  eingesetzt 
wurde.  3  5)' 

Nnr.  weaa  er  Macht  und  Eiaflnss  besass,  dnrilka  ar  Jinfiea^ 
dafs  Aataaias.  la  einem,  Vergleiehe  aidit  aiebr  forderla  als  wag^ 
•tan^  Sda  Heer  bürgte  für  gleiche  Bedingungen;  Üm  verlangte 
aber  auch  nach  dem  Consulati  zelin  JaLr  vor  der  Zeit  zu 
übernehmen,  war  ihm  früher  gestattet. ^ ^)  Wie  sehr  er  aber 
Cicero  zn  täuschen  wosste,  so  ist  doch  die  Nachnoht  erdichtet, 
data  er  iha  arsachte,  mit  ihm  na  wetbea,  dass  jeaer  daraaf  eiar> 
giengy  aad  üia  dem  Seaat  ampftU.'*}   Die  Soldatoa  s^nMhan 

29)  822  in.  320.  30)  32*  3a.  31)  32S  A.  23.  32)  333. 
tt)  327  o*  3S3  A  33.  541)  327«  35)  323  ia.  33)  1  Th.  237 
A  11  n.  233  In,      37)  323»* 
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für  ihn;  zu  dem  Ende  er^cLleneu  im  Jali  400  Mann  in  Horn;' 
«ie  wurden  aber  abgewiesen.    Aach  hier  wird  Cicero  zur  Unzeit 
gvauuitj  er'sdkeizte  über  die  bewaffiMte  .Gwmdtichaft}  mit  Zit- 
t«m  borte  «r  vklmebr  flire  DrotnugeB,  wenn  er  In  der  Cnrie  • 
war;  unter  ümiHhiden  wie  dieie  pflegte  er  tick  iddit  einn* 
linJeu. Octarian  näherte  aich  mit  den  Trappen,  und  der 
Senat  liess  ihm  eröffnen ,  dass  ihm  Geld  und  Consolat  bewUligt 
•ei;  denn  aber»  ab  Yeittiurknngen  ane  Afiica  eintrafen,  wurde 
ihm  nntenagt)  weiter  TonEorooken.**}  Br  kam  deaned^  and  die 
Optimeten  meldeten  sidb  naeh'  dem  Ahfdl  der  Legionen,  weiche 
<lie  Stadt  vertheidigen  sollten,  in  grosser  Anzahl  Tor  den  Thoren,  • 
ihn  zu.  begrüssen;  aach  Cicero;  dieser  jedoch  nicht  sogleich,  weil 
er  Tor  Andern  liirchtete«   Octayian  sagte  ihm  die  aweidentigen  - 
Werte,  er  empfimge  in  ihm  den  letzten  leiner  Fieaade.  In 
der  folgenden  Nadbt  reribreitete  tidi  das  falmihe  Gerücht,  dn  Theil 
des  Heer«  sei  durch  die  gewaltsamen  Massregeln  seines  Anführers 
erbittert,  und  entschlossen,  die  Kepiiblik  za  beschützen;  sogleich 
eilten  Cicero  und  andre  Senatoren  in  die  Curie;  sie  wollten  das 
günstige  Ereigniia  bennteen,  und  mit  dem  Volke  Widerstand 
leisten,  Us'  sie  si<li  Ton  anssen  TerstSrken  könnten;   Als  sie  die 
Wahrheit  erfuhren,  zogen  sie  sich  eben  so  schnell  in  ihre  W^oh- 
nnngen  zurück.  *  ^)    Am  19.  Angnst  wurde  Octayian  mit  einem 
Verwandten,  Q.  Pedins,  zum  Censal  gewählt.*^)    £in  Curiat- 
gesete  bestätigte  seine  Adoption,  nnd  ein  Gericht  Terartheilte 
Casars  MMer,  folglich  aadi  D.  Bratas. Oft  war  (Äeero  der 
Theilnahme  an  ihrem  Verbrechen  beschuldigt;  abhängige  und  er-  * 
kaufte  liichter    würden  ihn  nicht  geschont  haben,   wäre    die  - 
Entscheidang.  über  sein  Schicksal  ^  nicht  einer  andern  Zeit  rar» 
behalten.««) 

5.  loö. 

(43.)   Ohne  Antonias  konnte  man  das  Ifrthdl  nidit  toII- 

ziehen,  und  diess  mnsste  yoransgehen,  ehe  man  ihn  selbst  stürzte. 
Octayian  entfernte  sich,  ihn  nnd  Lepidus  anzugreifen,  während 
der  Senat .  aaf  den  Antrag  des  Pedins  erklarte,  die  Repablik  sei 

38)  382  A.  72.       38)  334.  ui$  ^  327  A  37.    '  10)  338  in. 
•  81)  338.     88)  338  ia.     83)  33a  310  A  38.     8#)  388  8a. 
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und  Ton  einer  andern  Seite,  als  er  erwartete.  £r  wollte,  dasft 
mn  das  de»  Antonitt»  anfiicb^  ehe  es  das  jeiueitige  Gaiiiea 

emkki»i  wMihörlidi  aber  YmgAeaa  wnrd»  Dmumi«  Bfatw  i«r 
nM&MekBciMteA  Vafolfai^  ad^oitot««)  lÜMer  kttn  aV«r 
ent  im  Jonl  «n  tei  TOint  Imhi  m  L.  naaeos,«^)  welcher 
ebenfalls  mehrere  Briefe  von  Cicero  erliielf,  und  noch  am  28«  Jali 
ilui  seiner  Treoe  Tersicherte,  ^ aber  den  Math  Terlor,  da  Ab* 
tosiu  hareü»  mkw  Lapidas  lagarta.**)  Mar  bwcli«ii^;te  aeine 
^  UathStigkait»  wd  einer  beUais^a  lidi  aber  dan  andan»  Im  Stp* 
tembar  stiets  Awrfat  PtolKo  x«  Antanias^  and  aadk  ihm  mA 
Planctis.  *®)  Zunächst  warde  D.  Brutus  das  Opfer;  von  den  an- 
dern Feldlierrn  und  bald  von  seinen  Truppen  Terlassen  starh  ar 
auf  dem  Weg»  aath  Maeadaatas  ia  den  Alpen »  wo  man  aaf 

BefaU  das  Amoniaa.iha  etwhlag.^O  ißt  ^UcMm  mitaAandaUft 
Octayian  dnreh  Lepido«.   Dann  arrichtefen  die  Drei  in  den  letzten 

Tagen  des  Octobers  auf  einer  Insel  bei  Bononia  einen  Band,  das 

Triumvirat;  ^  ^}  sie  theilten  unter  sich  die  Provinzen  des  Reidbsy 

and  beschlasaen^  «m  lick  an  aicheni,.  ans  Bachgiar»  «id  weil  ma 

Geld  fSr  dte  Heera^  faadaiilany  den  Untevgang  ihrer  Fabd«.«») 

Antenina  forderte  die  Aadatang  des  Cieero^  welehen  OetaTian  an* 

geblich  in  Schutz  nahm;  er  hatte  nicht  weniger  Ursach,  ihn  zn 

hassen 9  und  keinen  Grund,  Grossmuth  zn  heucheln.^*)  Schon 

▼er  der  Anknnil  der  Triamvim  saUte  Pedans  siebsehn  Männer 

in  Born  todten^  namentiieh  Ckeio*  Ab  In  der  TXttAi  das  Bia^ 

Targtessea  begann,  and  die  Stadl  in  hellige  Bewegung  gerietb, 

fanden  Mehrere  Gelegenheit  zu»  Flacht.**) 

Diess  geschah  kurz  zuvor,  ehe  die  Machthaber  am  £ade 

dea  NoTembers  ihren  Einsog  hielten  ^  and  sie  am  27«  als  anawr» 

ordentliche  Magistrate  mit  den  angemassten  Beehten  Tarn  Talke 

bestätigt  Warden.        Cicero  erwartete  sie  nicht;  er  entwich 

nach  dem  Toscolanomy  nicht  schon  zur  Zeit  jeuer  geheimen  Be* 


45)  341  fia.  46)  1.  Tli.  342  ii»  343  fio.  47)  346  A.  94. 
48)  3%7  in.  n.  355  fin.  49)  Oben  §.  104  A.  33.  SO)  !•  Th.  357  in. 
51)  357.  52)  359  A.  97.  362  A.  14  n.  369  A.  62.  53)  36*  fla. 
M)  366fia<  di>  A«Sa.d68A»l0.      i$)  m  370. 
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« 

Pedius  morde.  Es  wird  von  Livius  aogedeotef,  *  ^)  nnd  Appian, 
an  welcbeii  mao  hier  wahrscheiiilich  gedacht  hat,  sagt  Dicht  das 
Gegen tli eil ,  er  spricht  von  einer  Flacht  ans  der  Caria,  Biekt  m 
dter  SMt.«a)  Platarch  weadel  ndi  neitieiis  mit  tcIiMffev 
ir«b*gaDg;eit  w&m  AIIg:emelilPen  zam  BSnxelnoa,  ohne  sn  be- 
merken, was  zwiiscLeu  den  ilrei^oisseii  lag,  weil  es  ihn  bei  sei- 
aer  Aufgabe  nicht  berührte.  Demnach  hörte  Cicero  iu  Xuscalunii 
das«  er  geächtet  sei,  während  die  Drei  hei  Bonoida  Teilum- 
UtiBB«  *  Dann  hfttte  Pedins  ihn  dort  geiocht;  der  Anlbnllialfsort 
tfttetf  so  anfesehenen  vmA  rerdächtigea  Mannes  war  ihm  nidit 

unbekannt^  er  i>ucLte  ilin  aber  in  Koni,  und  verfehlte  ihn,  weil 
der  Consular  durch  das  Greschrei  in  den  Strasse^  von  der  Gefahr 
wgkefriohtet  wurde  I  wtd  eatfloh;  ihm  konnte  gelingen ,  wa«  Aa« 
dem  mi^Üoh  w»,  da  nar  ^er  tob  siebzeliii  eogleich  das  Ldbc» 
^wMttltak.^^)  Ei  lMigdiistigte*ih]i  imer,  dass  Fedlns  selbst  am 
andern  Tage  starb,  nachdem  er  die  Geachteten  zur  Berulilgung 
der  übrigen  Bürger  in  einem  i>ifeotlichen  Anschlage  genannt 
katte«^^)  So  gewann  er  Frist,  mit  seinem  Bruder  Qointos  imd 
Vbit  diesston  Sehne  TOn  Toaeolnm  naeh  dem  Gute  bei  Astnia  an 
der  wesdicbett  Kttite  an&abreobea.  Sein  ZM  war  Maeedonfieo, 
die  Provinz  des  M.  Brutus,  zumal  da  sein  Sohn  in  dessen  Heer* 
befehligte.  In  der  Eile  hatte  man  sich  nicht  mit  den  Mitteln  zur 
Rdae  TSrieheA}  Bmder  nnd  Neffe  giengen  deshalb  nach  Rom, 
wa  sie  ^rmerdet  wurden«  CSicero  fluid  bei  Aitnra  ein  Scfaiff,' 
nnd  Maf  stfdüek  Idnab  na€&  CSrcefi»  Hier  durchwaebte  er  eine 
schreckliche  Nacht;  er  fürchtete  eine  Seereise  in  dieser  Jahres- 
zeit, nnd  die  yerderblichen  Folgen ,  wenn  er  blieb.  Die  Ver-> 
zWeifTnag  raubte  ihm  die  Besonnenheit,  se  dass  die  Dienerschaft 
iSt  ibü  bandelte*  Einen  Angenbliek  medite  er  seibit  daran  den- 
ken, durch  die  Rückkehr  nadi  Rem  Alles  sn  endigen,  aber  ge- 
wiss niclit,  sich  am  llLiiisaltar  des  Octayian  zu  tö'dten,  damit  ein 
Fluch  auf  dessen  Wohntin ruhte;  bei  einem  solchen  Entschlnss 
bütle  er  das  Hans  des  AAtonins  geinrählt. Aech  einen  Stix^ 

&f)  Oben  104  Ä.  4l.  58)  Bei  Seaec-  Saas.  6.  59)  3,  585  fin: 
60)  Plut.  Gic.  47.  61)  1.  Th.  369  fin.  62)  Das.  370.  63)  Fla* 
tatch,  L  c  Unten  Ne.  16  J.  4      15.      64)  fflatueh,  I,  e. 
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Km  konnte  dm  Mk^nl  inie  das  idnige  Uberwütt^au  Vmk 

Tleljährig^er  Erniedriguug  war  er  das  Hanpt  «iner  Partei,  nad 
.  der  Niederlag«  sefnes  Feiades  so^ar  dag  Haapt  des  Seiiats  ge- 
worden,  und  abermals,  furchtbarer  aU  le^  wechselten  die  Dinge; 
«r  glaobto  daa  Boicli  sam  swdten  Mala  gtanUM  zu  habanf  win 
'  im  Conaolat  pi{M  ihn  die  bagdsleite  Monge  wottdfamd  mift  dov 
AristocraÜe;  jetzt  he^d  or  aidi  wieder  anf  dem  Wege  nach 
Macedonien,  und  nicht  als  Verbannter ,  er  war  als  Feind  seines 
Vaterlandes  geachtet. 

Die  Forcht  trieb  ihn  anf  das  Schiff,  weklbes  ihn  Ton  Givoejt 
n^ch  Cajeta  führte.  '  In  der  Nahe  lag  sein  Gnt  bei  Formiae; 
es  gewahrte  ihm  Obdadi^  aber  keine  Rohe.  Btä  den  Alten  fdbU 
es  Fast  nie  an  Anzeichen,  wenn  ein  beröhmter  Mann  die  £rde 
Terlässt«  Baben  warnten  durch  ihr  Geschrei  und  auf  andre  Art» 
länger  sn  yerweUen.®*)  Diese  erinnerte  die  Sdaren  des  Cicero^ 
welche  ohnehin  wnasten,  däas  er  nicht  aäwnen  doifle,.  an  ihre 
Pflicht.  Sie  bewogen  ihn  dordi  Güte  und  Gewalt^  in  die  Sanfte 
zu  steig-en ,  ddinit  er  Bobald  als  möglicli  an  das  Meer  gelangte, 
und  trogen  ihn  durch  den  Park  zwischen  Formiae  und  Cajeta, 
die  etwas  über- tausend  Schritt  yon  einander  entfernt  waren«® 7) 
Die  Trinnmm  Tociprachen  für  den  Kopf  einea  Geächteten  dem 
Freien  25,000  nnd  dem  Sdayen  10,000  Denare.  Hahr  ab 
das  Geld  belohnte  die  Gunst  des  Antonius,  wenn  man  Cicero  er- 
schlug. Diess  bedachten  Herennius,  ein  Centurio,  und  der  Kjriegs* 
trlbnn^^)  C.  Popi'lKus  Laenas  aus  Picenmn,  welchen  Cicero  auf 
die  Bitte  des  Coelins  in  einem  Prooeape  vertheidigt  hatte. 
Sie  folgten  adner  Spnr  bis  zu  der  ViOa  bei  Fonniae ;  die  Thüren 
waren  Tersclilosäen,  ihre  Bande  öfFnete,  und  sie  stiirmteii  hinein, 
ohne  den  Consular  zu  finden.  Seine  Diener  wurden  befragt,  wo  er 
.  sei,  nnd  aie  Terdcberteni  dass  sie  es  nicht  wössten.  Nun  besetste 

tt)Deis,47.  IIt.  bei  Seaeea  L  e.ttisiibA  iiiig  SB  iMiteTon  Tuscalna 
9mA  Fonsiae  leiiee.  66).  noHMh.  47.  App.  4,  600.  Taler.  1^  I,  4 
J.  5.  (Aurel.  Tict.)  de  fir.  OL  61.  69)  lir.  hei  Seneea  Suasor.  6.  BTadi 
Stube  5,  3  lienig  Stadian  ote  eine  geogr.  Heile.  68)  1.  Th.  373  A.  98. 
60)  Als  fiolcheir  auch  legionarius  miles,  wie  LIt.  120  ilm  neniit.  70)  Tal  er. 
Bf'  ^  3  §.  4.  Senep.  CoatroT.  3,  17  u.  de  trauqniU«  aa.  1^.  Plutarch.  48^ 
Pio  47,  II. 
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der  Tribun  gclmell  den  Ausgang  des  Waldes  auf  der  audera 
SHBitej  «od  fierenmas  suchte  Cicero  in  dei&  Qmgen*  Bei  seiner 
AaiiiilMnuif  'Sebdl  dieser  den  Sdacfen,  anzuLalten,  anch  wehrte 
«r  ibie»f  a||i  ne  elmmcblet  der  Waffm  und  der  grasem  Zohl 
ärer  Oegaer  für  üm  kümpte  wetUen.  WSiiveiid  er  se  ümea 
sprach,  und  aus  der  Sänfte  sah,  wurde  er  Ton  Herennius  ge- 
tedtet,  welcher  ihm  dann  den  Kopf  nnd  .die  rechte  Hand  ahscblog^ 
w  lie  Aatento  sn  tüberhingea.'^)  . 

PlutarcL  konnte  im  Geiste  seiner  Zeit  die  Anzeichen  nicht 
verschweigen,  und  auch  bei  einer  Nachricht,  welche  Popillius  be* 
trifft,  schöpfte  er  nicht  ans  den  besten  Quellen ;^^)  übrigens  ist 
•eine  Snalilnnf  die  einfeehste,'  nnd  sie  verdient  sdion  als  selche 
den  meisten  Gladben*  Die  Rheforen  nnd  ancb  manche  Geschieht^  * 
Schreiber  haben  das  GraaenTolle  ausgemalt;  sie  berichten  wie 
Angenzeugen.  Demnach  sprach  Cicero  hei  Cajeta  die  Worte: 
ach  will  in  meinem  Taterlande  sterben,  welches  ich  so  oUt  ge- 
rettet Übe.  Im  Park  bei  Fonniae  las  er  die  Medea  dee 
Buripides,^^*)  In  einer  Zeit^  wo  er  dordk  die  Anstrengungen 
einer  solchen  Reise,  durch  Nachtwachen,  Furcht  und  Schrecken 
erschöpft  war,  und  nach  Plutarcli  ein  bleiches,  vom  Kummer 
entstelltes  Gesicht  seinen  trostlosen  Znstand  yerrieth.  l^)  Ferner 
würde  Herennios  mit  heldenmütiiiger  Festigkeit  nnd  £f|^bnn|^ 
Ten  ihm  eni^^ordert,  ibn  so  todten.^^)  Man  Hess  ibn  sogar 
als  Selbstmörder  durch  Gift  endigen.  ^  ^)    Diess  Alles  übergeht 


71)  Plvtareli  Cic.  48.  Anton.  20.  Brnt.  27.  App.  4,  600.  Dia 
47,  8.  Zonar.  10,  17.  Lit,  120.  Valer.  M.  1.  c.  Tacit,  Dial.  d©  orat. 
17.  VeUej.  2,  66.  Flor.  4,  6  §.  6,  Eutrop.  7,  2  ßn.  (Ä.  Vict  )  de  Tir, 
ill.  81.  Invenal.  10,  118.  Enseb.  Chron.  p.  183  lngd,  B.  Aognstin,  de 
dv.  D.  3,  30.  Cassiod.  Cliroii.  a.  709.  72)  S.  unten  A.  81.  73)  Lir. 
bei  Seneca  Soasor.  6  74  ft)  Ptolemaens  in  Phos.  Bibl.  p.  488  Rothom. 
74b)  c  48.  75)  Senec«  1.  c.t  Ego  Tero  consisto;  «ccede  Teterane,  et  si 
boe  Mltem  potes  recte  facere,  incide  cerriceai.  Qniatil.  12,  1  {.  17:  Panuu 
fords  Tidetnr  qnibnsdam  —  Cieers  —  qnibas  opfime  respondit  ipse,  non  se 
SiHidani  in  iBScipiendii,  sed  in  pmrldbndis,  pericolls;  qnod  probant  morle 
qooqae  ipsa,  qntm  pHiMtantissine' suse^it  saiiso«  Lir.  bei  Senee«  1.  e^t 
Ifibil  nt  firo  dignum  erat,  tulit«  praeter  morteB*     '  76}  Eosefa,  CblOA« 
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Phitarcli,  obgleich  er  mehrere   Werke   verglich.  Er  folgt 

Tiro,  dem  f fdgelassetteit  imd  Freoncb  des  £niiordeteii ;  da  jem 
Flnlogonm»'  Am .  Fi«l|*dlatmeit  des  €i«ei^«  in«  mMt  mr^ 
^>to»  wtf  Ihm  mnm  a«dL  A  Sägvr  ^9mdag%  PlijhtiM«^ 
W«leh€a-  CSeen»  fci  ddA  Wismadurflteii  ratarrielitel  IMe,-  sd  «n 
H>m  «mar  VerrUther  geworden ,  er  habe  im  Formiannm  den  Sol- 
daten den  Weg  gezeigt,  und  dadurch  g«bü»ftt,  dass  Antonios  ihn 
anPamponia,  die  Gemalilinn  des  MltailBM  alidiflMihft 

M  Tode  auurleni  lieti«'*)  Appia«  nonnt  Capna  fiir  Cajete)  vad 
gtaM  }e»et  FreifelasieBea  einen  Clienten  des  P»  Clodine  Ton  nie-i 
drigem  Stande.  Nach  seinem  Bericht  war  es  ferner  Popilliosy 
welcher  den  Consalar  todtete,  and  wegen  Mangel  au  Uebuug  in 
den  blatif  ett  Geichäfly  se  aageachickl^  dase  er  den  Koj^  out  drei 
Hieben 'vom  Rnaipfe  trennle;'*)  modite  naa  ibn.  keibemifea 
oder  iMkij  als  matt  Cioero  fand ,  in  jedem  Fall  war  er  Md  aar 
Stelle,  und  aach  wenn  er  nicht  salh&t  das  Schwerdt  zog,  sondern 
HerenninS)  wie  Tiro  sa^t^  entehrte  er  sich  durch  ein  grosses  Ver- 
brecliea*  „Wenige  Oenchtsdireiber  meldeten ,  er  sei  der  Mor» 
dar^  and  aucb  diese  ipradieiL  nidkt  Ton*  einer  Klage  wegen  Vater» 
M0fd>  sondern  tob  dnern  Givilprooets,  in  welchem  Cioero  ab 
Anwalt  für  ihn  auftrat;  den  Declamatoreii  beliebte  es,  jenes 
Andre  anzunehmen.^^  ^)  Hin  Vatermörder  tödtet  seinen  Hetter^ 
den  Yatsr  dee  Yaterlandea,  ein  leidihaltiger  and  TeiflUuefi* 
sdier  StoiF.«0 

Der  Consalar  sfaib  am  X  Deeember'^)  in  einem  Alter  tod 

fast  64  Jahren.®*)  i\Iaii  zeigte  Antonius  Kopf  und  Hand,  als 
er  gerade  auf  dem  Markte  in  der  Volksversammlung  war.  Er  liess 
Beidee  aaf  der  Redtterbübne  aar  Sdban  ateHen*,  aacbdein  Fulria 

TT)  Elot;  Cie;  #d.  78)  DeMi  Gie.  48  n.  49t  Vldlolegib;  m  McK- 
d^ea  nai^  ep»  ad  9a;  &  I,  3  U  79)  #9  69)91  9Q)'8ettettf  eonirov: 
3,  17.  81)  Aadk  Bio  47,  Ii  wat»  Vichts' ton  eiaeni  pkifMi^m;  dossbi* 
iffatweh.  dH'  a.  die  SdÄriftsteUer  geaealMi;  yHUA»  Seatftdi  I.  ^  mf^SltM: 
V'aler.  Htf.  5;  8  {.  4.  l6ui«te  die  Siigey  ^  aeaaiT  dilli  r«f|felite 
alAl^  doiib  woU,  wdl  e»  sWoÜ^t*^  and  albUft  aär'eat  SdiMsl'di^'fK^to- 
lisdie  Weadwigs  ITe^  scIAiatiEtai  peiCatitl  ^  l^4ffükia  ^  oadi  ea«M#lli^ 
ihad  se  «val  Ibsie^  ^faod  fto  et^ite  «das'  ^oiadiiik  petandflura. '  82)  llrti' 
fteTTacit  DisL  de'etet.  17.  8S)  l^lnlaM.  4%  Ut;  129l  SeHeea  Saäir. 
8  a.  t.  QüL  15^  28  8a.  Aaf  S.  leaeft  Mtf  war  er-gtfbaieC  ^  tiL  218» 
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mit  dem  Kopfti  eis  fraches  Spiel  getrie^eii  hatte,"*)  mtd  xMie 
den  Mördern  250,000  Denare  9  den  zebniadien  Pfeis«^*)  Dio 
iMnicliert,  Popilliae  balie  das  cigeae  Bild  mit  MBUMatI  SfaiUMi  sif 
XnyibSan  liiwiyefiigt)*«)  Andre  htMtädgen  ei 
hk  den  S^en  üftte*  mem  ddk  «n  der  BetaHreflin^  des 
Frage,  ob  Cicero  seine  Pliilippikea  Terbrannl  haben  würde,  -wenn 
Antonina  ihn  unter  dieser  Bedingang  be^adi^. '^).  Es  mocble 
einen  Rhetor  b^timmen,  Asiniea  Pellio  eine  Rede  für  Landn 
aaltfMScIiiehen^  nndi  .'weUer  der  Gonanlar  »iciit  «wr  die  seinifn 
abfidiwefetty  aendem  ancb  «Ddi«  eefaveibcn  nnd  dem  Tolke  im^ 
tragen  wollte.  Seneca  bezeo^,  da&s  Asinios  durch  seine  Ge- 
aehichte  des  Bürgerkrieges  zu  einer  aolchen  Veriäumdung  nicht 
herechtigte«"'*)  Der  Wide^nf  hätte  Cicero  nicht  einmal  gerettet« 
Amh  Attiew  honnle  Ihn  niaht  heite,  ebfleich  FiAHa  als  sein« 
MnUnetinn  neeli  den  entan.  Stnem  ihn  in  Sehilfis  nahm,  nnd 
ihm  vergönnte,  fiir  Audre  zu  bitten. '^^)  Antoniaa  hasste  Cicer» 
nidit  nur,  sondern  er  wus^te  auch,  was  ihm  berorstand,  wenn  er 
in  die  Gewalt  eines  Feindes  gerieth^  der  ea  oft  heklagto^  daaa  ev^ 
aiehft  mit  Cäsar  fiel,  nnd  betheoerte,  mter  leiner  Leitnnf  HfMa' 
amdi  der  Srhe  der  Bjpaehaft  Tm  den  Befirdem  emordel  s6iii.9o) 


84)  Dio  47,  8.  Plutarch  Cic.  49.  Anton.  20.  App.  4,  601.  ZoiMc. 
10,  17*  Liv.  120.  luvenal*  10,  120:  nec  aaquam  samguiue  caiundici 
madaerant  rostra  pusilli.  Uieronjm.  adr.  Raffin.  lib.^2  in  tom.  2  p. 
BasiL  '  Fecemnt  haec  et  FalTia  in  Ciceronem  et  Herodias  ia  loannem^ 
qiria  Teritatem  non  poterant  an  dir  e ,  et  liagnam  TeriloqlUBn  AMÜnlaali  weit' 
eeafodemiit.  Cic.  11  f  hil.  3 :  DolabeUa  tarn  foit  immemor  Imaumitatis,  — 
«1  snam  iasatiabilem  cradelitatem  ezercaeiit  neu  solum  in  vife,  aed  etian  ia 
aM«e{  —  Trtbooio  2.  Th.  576  Ia.  —  alqor  üi  eiaa  eaipefe  Iboenoidi» 
atniae  Texando,  com  animiuii*  satiare  non  posset,  ocnlos  parerit  sodlk' 
a$)  App.  4,  601.  Die  #7,  lt.  Tgl.  Taler.  Max.  Seeeea 
Saae.  A.  Aageblieh  lal  laan  den  Kopf  aaf  aelaer  Tafel»  trlfevM  «r  asK, 
App.  1«  e.  weU  die'TevwMübng  all  den»  tM  yvm  rtibm  Mievatei^y 
den  Bedaee  Bft  Avteaüii.  nad  Bflnfaa  eisiklt  -wiid.  1*  9k  ^  JL  4li,  Bf 
deieelben  2Mt  adUcite  Bfniaa  dba  KepT  eiaeil  BSmiT  mi  deM  flMOedUie 
dn  Oetarian»  Gä;  Oetavhui  Gea.  87»  aaf 'die  KeMM.  2.  Tl.  Mf^  A.  19'a. 
A'  Tk  22d  A.  8fti  05)  4,%  Ii.  81)  8lUMa  San.  dL  mffDäa  S'nb  % 
2.91U  n  in.  80)  ä.  Th.  5^  A  20  «.  511 A.  28-^ 31.  00)  2'rUt  l«.^ad 
Wvm,  12,  3  n»  tt  TeOem  Uflin  Haftüi  me  atf  ceekam  litfllanei;'^!dfqaiannr 
nihil  fiilgael;  Dn.  10,  2&  Hacie».  m«;  2»  3,  n.  dIeOMIIen  lai  1.  Vii«  1» 
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HäUe  Cicero  gedacLt,  wie  er  schrieb,  so  wären  »eltie  Wünsche  erfüllt.  - 
'£r  endigte  nicht,  „wie  grosstentheili  die  Pliilosophen^^  auf  dem 
Lager.  *  ^)  Der  Kampf  mit  Antonios  w«r  umk  seinen  AeoMerungeB 
•in  &em|i£  ffir  di#  B^pMik)  lyid  fifar  diese  sieb  ufepCem  nhai* 
tdE  uid  l»ef lügend;  es  ^wnrde  Üni  gemSHuL**)  BnTeBfSaner 
halten  es  fiir  ein  grösseres  Missgeschick,  if^ie  er  sagt,  der  Natar 
im  Alter  den  Tribut  zu  entrichten,  als  ein  Got,  welches  man 
ohnehin  TecUerty  fiir  dUs  Vaterland  dalumgeben,^^)  er  wevde 
wenigiteiie  aielit  Tom  Alter  aefgeridbea,  soaten  des  Lebe  te- 
Madas  ScSTola,  iiasb  wdekem  er  einst  im  Bttigeikriefe  m  dw 
Verzweiflung  sich  sehnte ,  war  auch  ihm  beschieden.  ^  *}  Verres 
erfohr  noch  den  Tod  seines  Anklagen,  ehe  man  ihn  selbst  er- 
schlug. Jtfit  andern  Gefühlen  yemahm  mam  das  Entsetzliche 
in  den  l4agem  der  Vendiwonuui;  €<•  Anteniesy  der  Breder  des 
Tiiemvir  lud  Gefimgeiie  des  M*  Bratns«  weldm  ilm  lange  ge» 
schont  hatte,  wnrde  hingerichtet.®^)  Oadarch  wollte  man  auch 
Cicero  rächen,  dessen  SoUn  gegen  das  Ende  des  Jahrs  30  als 
Consnl  den  Senat  TeranlaMte^  M«  Antonio«  im  Grabe-  20  be« 
sdumpfea«»') 

Popillins  eilte  nach  Rom,  wo  er  seinen  Lohn  empfieng. 
So  mochten  die  Sclaven  den  Körper  des  Cicero  auf  dem  nahen 
Gate  bei  Fernuae  aar  Erde  besiattea.  In  der  erstea  Zeit  wagte 
ee  niemand,  den  Ort  *zn  sadhen  oder  mit  mnem  Steine  an  be« 
adebnea.**)  Der  SoIa  darfb  üe  heilige  Mldit  erfüllen,  da 
OctaTian  ihn  sogar  zu  Ehrenstelien  erhobj   seine  Entartung 


A«  83.  13  Phil.  10:  Cniu  hoc  —  pax  es$e  qiiae  potest?  cnins  ne  snppllcio 
qnidem  nllo  satiari  Tidetac  posse  popnlos  Romanns.  Das.  c.  21 :  i'rius 
nndis  flammayi —  prins  deniqpie  omnia,  qnam  ant  cum  Aatonüs  res  publica, 
aat  «um  re  publica  Antonii  redeant  in  gratiam.  Tnsc.  2,  17:  ^ui  alten 
eziliiun  parat,  enm  scire  oportet,  sibi  paratnm,  pestcm  ut  particip«t  parem. 
Ans  einem  Dichter.  Liv.  bei  Seneca  Saas.  6:  Kikil  ut  ^^iro  dignvoi  erat, 
talit,  praetor  mortem,  quae  Tere  eidstimanti  xninns  indjgiia  Tideri  potnit,  qiiod 
O  fietore  uumico  nil  cradelins  passnriu  erat,  ^uam  qnod  eiosdera  fortnnae 
COttpoS  ipse  fedsset,  91)  de  fm.  2,  30.  92)  Tnsc.  1,  48,  93)  de 
re  pabl.  1,  3.  94)  Maciaaos  exilus.  ad  Alt.  9,  12  1.  2.  Th.  463 
A.  4.  9i)  Lactaat.  2,  4  fia.  5.  Tb.  328  A.  25.  96)  1.  Xb.  «26  A.  19« 
•7}  P«.  M  A.  98)  Tgl.  Tb*     2«4  A.  39. 
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und  das  Schweif  der  Alten  Iüjm^  Terwntlm,  daai  e»  nkkt 

§.  106.  ,  ,  - 

In  dea  Briefen  beschäftigt  sich  Cicero  oft  mit  seinem  Ver- 
mögen and  zwar  wendet  er  sich  in  dieser  Angelegenheit  TOfaBÖg- 
lich  an  Atticof.  Nor  der  kleintte  Theil  seiner  Habe  war 
ererbt»  ««o).  obgleidi  die  Bllem  nidit  in  DüiflllckeM  lebfea^  wie 
lelae  Feinde  behaupteten.  0  Sie  MnterileaMii  ein  Landgvt  be] 
Arpinum,  ^)  eiu  Haus  in  dieser  Stadt,  ein  anderes  in  Rom, 3) 
und  so  yiel  Geld,  dass  die  Zinsen  nebst  dem  £rtrage  der  Grrand- 
•tücke  den  Söhnen  Marcoa  and  Qnintai  »i  einem  müiiigen  Anf« 
irande  Torerat  genügten. 

Cieero  atrebte  über  den  Staad  aeiner  Tttter  binana  vnd  anch 
nach  grösserem  Besitz.  *)  Er  verfolgte  seine  Mitbürger  nicht, 
um  sich  zu  bereichern,^)  sondern  er  erwarb  einmal  durch  Hei- 
rathen«  Mit  Terentia  nnd  Pablilia  eifaielt  «r  eine  beträchtUehe 

^^^^^^^^^^^^^^^^^  b     ■•      «  ^ 

M)  Haeb  nSam  BidiAtaag  dea  t>isitalaa  IlgaaniBaaa  aas  Faiaa  aat. 
deckte  te  Hiaaill  Aagflas  aoa  ApaUen  aat  1.  Deeeate  15M  bei  dec 
Onudlefang  aa  eiaea  Klaste»  GficeMa  Oiatanl  aaf  der  lassl  Xa^iAog, 
(Zaate.)  Desidaiiaa  beitagt  iicb  la  eiaer  Hadul^  von  Jaaaar  . 
aneh  abgedradkt  ia-  dea  BklityiA  de  II,  T«  Glai  aMiia,  Hnnlst.  IM  — 
dass  er  aabst  eiam  OeÜbrteB  ea  adt  e%eaaa  Ai^Eta  gasahsa,  aad  die  Ia* 
Mteifl  Ja  seia  DasUneh  ibevCiagaa  habe»  Bia  SalaTaa»  aufiat  er,  btachtea 
die  VebeiffSie  ihres  Hena  an  diaiea  Ott,  wo  daaa  dsr  Jiagera  Cicero 
apBiar  daa  Dsaluaal  eniditeia,  Veamoai  fcoaai»  vea  Ihm 'lernen.  Die 
Cieeioal  aaserav  Vage  babea  OHiada,  dsa  Omb,  aacb  welchem  man  fragt» 
bei  Oaetti  aa  seigen«  Westpbal  d»  xQsi,  Kampagne  8.  60.  lOO)  YgL 
Dia  98,  20l  1)  Tb..212  A.  ia.  2)  Das.  208  A.  87  a.  91  f. 
8)  Das»  21S  ia.  4)  da  eff.  2,  12  t  Pecaalae  aon  qnaerendae  solom  ratio 
es^  Tenm  eliaB  eoMocaadae,  qnae  perpetaos  snmptns  snppeditet,  nec  solom 
■eeessarios,  sed  edam  Ubeiales.  Parad/ VI,  1:  (Dives)  cui  taata  possessio 
est,  irt  ad  ilberaUter  ^endam  fscüe  contentns  dt.   Das.  VI,  3:  Contentom 

sois  rebns  esse,  maximae  snnt  eertissimaeqne  diyitiae.   Tose.  5,  10:    In- 

dncant  animnm,  iUa,  qaornin  splendore  capiantnr  —  drvitias  —  contemnere,  

tum  poternnt  elarissima  TOce  profiteri,  • —  omnia  sibi  la  sese  esse  po:>ita« 

i)  (Salliist)  ia  Cic.  c.  2:  Redde  ratioiiein,  (jaantura  iJatrimooii  acceporis  ;   

cni  potcst  esse  dnbium,  qnin  opaleniiam  istam  ex  sauguine  et  juiseriis  civium 
paraveris?  Cic&ro  uenut  sich  genere  ipso  pecaaiae  beatissuaum«  ad  ^it»  fr, 
1,  3  j.  2. 
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Aviftoiier,  and  mit  der  ersten  GewahKna  war  er  aehr  lao^e  Ter* 
Vnnden.®)  Dvrcb  Erbacbafieii  ferner  gewann  er  meiir  ab  2D 
BGilionen  Settertien,  ^ )  dfe  meisten  Terdankte  er  adnen  Reden 

Tor  GericLt.  Ein  Gesetz  des  Tribnns  M.  Cincias  Toiii  J.  204 
y«  Clur.  nntersa^e^  den  Parteien  för  Geld  nnd  Geschenke  zu 
jBenen;*)  dieM  wurde  aber  in  den  letzten  Zeiten  der  Repdblik 
mdit  lieaditet;  adbst  Hortmiiint  nia<Ate  keine  Ansnahme.^**) 
DSe  Feiade  i»der  Neider,  wie  er  sie  gem.  nannte,  liescbnldigten 
Cicero,  dass  er  ebenfalls  mit  der  Beredtgamkeit  ein  Gewerbe 
treibe,' ')  nnd  sog'ar  mit  der  Gegenpartei  sich  insgeheim  yerstä'ndige, 
nm  swiefach  bezahlt  zu  werden.  ^  ^)  Er  ehrte  das  Terbot,  sofern 
er  nSdilt  fttr  Lofan,  für  eine  Torlier  liedanfene  Ent8cikädi|gfm|» 
aaltrat.")  BKdier,  sagt  er,  Labe  er  Ton  P^pirina  Paetns  an-» 
genommen,  diess  sei  erlanbt.  *♦)  Sein  Bruder  lobt  ihn,  weil  er 
den  Clieute^  nie  aaf  irgend  eine  Art  lästig  geworden  sei;  om  so 
nekr  könne  er  bei  den  Wahlen  ibre  Gegenwart  im  Gefolge  und 
flne  Stimmen  fordern.**)  Dennocb  TerscbadSke  ihm  die  Rede- 
kunst auch  andre  Vorüieile.  ^  ^)  Anleihen  nnd  Erbseballen  rer- 
po'ute  kein  Gesetz,  und  Cicero  kam  Tielfacb  mit  den  Menschen  ia 
Berührung,  nicht  bloss  als  Anwalt.  Er  war  zugleich  StaRtsmann, 
nnd  ein  Optknat,  der  bei  büigerlidken  Vnrahen  überall  Freunde 
liatte.  Ddier  üshlle  ea  (äbniiiiciid  an  CSele««nbeil^  dunk  FüMpresl». 
im  Senat,  bei  dem  Velkei  M  de»  9lallindtaf%  lÜMliliMliiefn  «nd 
deren  Günstlingen  sich  Unzählige  ta  verpflichten,  nnd  er  versagtö 
•ick  selten»  nicht  einmal  einem  Räuber  und  Mörder,  welche» 

$^  unten  Teeeai.  u.  P.  7)  2  Phil.  16^  de  off.  3,  18t  Milii  qai- 
da»  ^  bertdiutaa  aen  boaestae  vidaatar,  al  sunt  sMlitioiis  Maa&tUs^  olB> 
donna  aoa  witsi»*  aed  alMaUtioae  qaaesiiaek  IBatad.  T,  2i  Herediiiiia 
t^ai  Viid  iaifaitalii  ia  seniendo  aoa  snsdpit?  qaen  aalaai  loei^plecii  arbi 
leais  aoa  ofararratf  ^aid  kaioia  est  libeiiy  qnA  dtai^  aoa  lervi 
iaerlis?  8)  Ginala  da  tab  st  auiaeritef.  ClOi  de  ai>  2,  71.  de 
cea.  4.  Lir.  ^  Tmd$,  A.  H,  5*  13,  42  a.  1$,  20.  9)  de  äff. 
2,  20  iat  A  qaa  aapedHiav  et  ealerfea  leMaaeinia  iaie  ^ddetar,  ia  eaai  fsie 
est  vaiaatai  aeoita  peapeasiai;  10)  8.  Tb*  Ol  A,  72.  .101  A  Oftt  u. 
d.  Th.  319  Ibi*  11)  (Sallasi.)  ia  Gle.  3t  Meteeaaiias  paimas.  Dia  40^  Ol 
12)  3.  Tb*  Ol  A.  77.  3.  ffh.  924  A  03«.  a.  323  A.  lOOff.  13)  Fla- 
•  tarch  Gie.  7.  14)  ad  Alt.  1»  20  S*  &  i;  1  {•  12.  13)  Aa  pet.  aaasal. 
3  a.  9.  p.  Maiaa.  34«      10)  Die  8^  20. 
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•dhtl.  Yatinius  befiremdete. '  ^ )  In  solchen  VerIiäl(DiflieB  €• 
l«r  «iäe  Pflirlit ,  und  auf  der  «ndeni  Seite  fiir  «ine  EhreiigaciM^ 
.  daM:  ifcMn  'lAi  Tattameiit  -^edUdit  mH»;  CSam  fvitedi  in  Zm^ 
■  ab  Antoaiat'  ilmi  yorwaxf,  ttiemaiid  lialve  iliB  xnm  Bilmi  ai»» 
gesetzt;  er  war  ^eg-en  Calva  erbittert,  weU  Bieter  iLu  über- 
pmg  ocLer  doch  mk  Wenii^em  abfend. 

Man.  kennt  »ar  einen  Theil  der  Erbsdiafiten  nad  Ymuuk^ 
siite  f  waldia  aifna  Cnm  fälltan,  IKadatna^  deir  PUloaopk,  aai» 
BEantlMBd,  MntotliaHi  ikn  im  Jahr  59  atwa  lOOi^  fteatartfan.»«) 
Zu  seinem  grossen  Verdrusse  entgien»  ibm  64  durch  ein  Ver* 
»eben  bei  dem  Besiegeln  des  Testaments  die  Somme,  vreldie 
FaliK  ihm  healimmt  hatte»  \0  Dagegem  erbte  er  62  .  Tan  ainaak 
Mann^  deHan  VaaM  e*  nldit  erwühnty*')  nnd  vpn  den  Baan 
meiater  Cyms,  dea  nach  dem  Bsil  Ufr  ihn  arheltele«  Ferner^ 

6ü  von  seinem  Freunde,  dem  Heclitsg'eleLrteQ  Precianas..'*)  Inf 
demselben  Jahre  verltig^e  M*  Canus  su  «einen  Ganetea,  ein  Gast*^ 
frannd  zn  FMraa  in  Aohaj%  wo  er  Handat  und  Wacher  ttiek'*^ 
DaBch  amaa  andern  m^aser,  welsher  dS  atMb  and  nicht  Tan^HMa 
.  genannt  wird,  erhielt  sein  TermÖgen  einen  todontenden  Znwachsy 
oh  im  Bürgerkriege  eine  allgemeine  GelduütL  Lerrsciite.  ^  ®)  Daan 
harnen  47 9  während  er  in  Brandnsiom  war,  Vermächtnisse  Ton 
Galan  nnd  Fafidias^^*}  and  45  einige  Ländereien  rmt  Brim^ 
siai*«<>-  AlKh  ein  laidier  Wechsler  in  Pntesü»  M»  CMoi, 
hedaehta  ihn  in  diesem  Jahva^  nnd  «war  lieatand  dar  Blachiass  i» 

Gelde   und  in  Grundötiicken,  Der  Antheil  C'iceros,  der  sehr 

Tiel  Ton  den  Miterben  kaafte)^^)  betrag  vorerst  i$0,000  Seater tien, 
imd  ar  leshaata  bei  dar  |ireiteni  Veialeigamng  »ech  anf  20,00a«*)^ 

tt)  ad  Van.  10.  18)  2  WUL  1«.  1.  Th.  196  A.6fts  ^  Saema« 
Qolai;  fttr  19>a«  ill.  I«,  »{.  1}  TgLVh,  2>  SM  A.1.  SD)  aA 
Atl.  2a  Aas  Ortadsn,  weleie  aehaa  Aaire  Iwaeildldi  genaels  babe%< 
ist  aiaLssas«  esaiiss  an  wwwfeo.  «.  «h.  230  ftb  21)  ad  9a.  fr,  3, 
{«0.  22)  ad  Vau.  f,Z,  20)  miea.  If.  la  2.  Ti*  010  ftb 
24>  ni  AML  0,  f  2/ 1;  1  lia.  adSukr  5;  vgl.  &u,  7,  S.  S0)aC  , 
Atk  7,  2  {.  0,  ep,  a  }.  0w  5.  m.  10  A.  I0|  aliea  {.  02.  A00.  26).ad 
AI*.  11»  2  in.  27)  Das.  U,  12  IIa.  20)  Das.  11,  10  {.  0.,  e^  14 
|.  0.  H.  ep.  U  0akS  ehsn  80.  A.  0.^  20)  ad  Atl.  1%  12.  14b  22 o.  00i 
00^  Dts.  10»  00,  00<a.  47^  10y  0.  01)  Du.  16,  2  a.  0.  00)  Das. 
10^  10  a«  11.  Diem  ist  ahne  Zweifel  die  Eriki^aft^  welche  Plotardi  Cl«. 
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Im  JaLr  44  brachte  ibm  der  Tod  seines  Arztes  and  Freigdasse-» 
neu  Alexia»  ^  ^ )  mid  des  DemoniuM  einigten  Gewinn.  Anstec» 
Jm  Mut  «r  itt  dieiat  Berithmg  Ii>  KortiM»  «Ihm  üa  mheTMi 

Di«  PtvrfBM  warm  eise  Mte  «ad  dne  eehr  «f^fieii}^ 

Erwerbsqaelle  für  ilw,  wie  oft  er  ^  aach  als  Beweise  sei- 
ner Uaeigennützi^keit  und  Vaterlandsliebe  herrorliebt,  dass  er 
aieli  der  PiÜtor*«)  ud  aach  den  Conaakit  in  Bern  blieb.  Ab 
w  Cottsdl  gvweten  war^  seilte  er  Mseedaniea  Terwebea;  et 
gab  es  sefaieni  GeDe^ii  C.  Antonias  g-e^en  das  eisalpinisdie 
Gallien,  welches  er  wieder  Metellug  Celer  fiherliegg.  * *) 
AntSDins  TcrpiUcbtete  sich  zum  Ersatz  y  der  auch  nach  mein 
mm  Mahnungen  erfolgte, wogegen  Biatayns  ibm  nut  U»* 
dank  wgalt.««)  ha  SemoMr  51  giang  er  als  Staldwite  üaob 
Cüeiflto.  Msa  wsiss  dmli  ilin  selbst,  dsss  er  nidkt  erpresste,  nnd 
dennoch  mn  2  Millionen  200,000  Sestertien  reicher  wurde. 
Auch  erhielt  er  Geschenke  an  Stataen  und  Gemälden  für  Haiis 
nad  Villen,  die  «r  nnn  ohne  Kosten  TStzierte.  Nickt  blos» 
in  dieseär  Zeit  stenarten  ibm  Profinelalan  nnd-Bondesgeaessen, 
mnnal  da  der  Raf  sdner  Bersdümmkait  bis  in  die  entferntesten 
Gebenden  draag*  und  die  Meinung  erregte,  dass  er  Tiel  rermöge, 
auch  wenn  es  nicht  der  Fall  war.  Die  Unterjochten  hatten  sehr 
elt  V«ianlassnng|  bei  einem  lemischen  Optimaten  Rath  nnd  Bein 
stand  n  sadiaa,  mal  Beamte,  Pächter  nnd  Waskeier  sie  ans»* 
bandelten,  nnd  die  abbao^ig-en  Fürsten,  wenn  Rem  sie  anerken» 
nen,  bei  Nachbarn  und  Feinden  Tertreten,  und  ihr  Gebiet  rer- 
grössern  sollte,  oder  wenn  es  zürnte.  Namentlich  schickten  die 
Slonler  iluem  Sadiwaller  im  Precesse  das  Venr^  Getndde,«*) 

8  «IcÜ  genas  se  90^000  I>senmi  aagiebc,  und  iron  te  Cetfed.  faassi, 
ei  Sift»  er  wisM  aidrt,  in  weiche  Zeit  sie  geUte.       3S)  ad  AlU 
l5»lla.n.2fis.t|Lnkl^66A.8.     8«)  a«  Alt  1.  jBcben 

te.Zssaanasahaag  lekit^  wie  sehr  Berfas  int,  wenn  er  den  Kann  aaf 
dsar  aeeiei^  «.  AtlIeW  Teikasfle  kiiae  Oiier  ür  Ociarfas,  L  Th.  XU  isu 
aaeh  wife  es  Gie.  sehr  gleiobgililg  gewessa.  8S)  ad  Faa.  18,  «6^ 
88)  &.  Tb.  896  «B.  87}  Dai*  827  A  81k  88)  Dm.  488  io.  88)  D«. 
888  A  alt  488  A.  88  a.  888  A.  27f.  48)  Das.  488  A. 88  a.  $nbu 
41) Ohe« {. 78. A. 21.  49Dai.A18i>  2. Vh.  188 A  188.  48)ATb.. 
828A88. 
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ttiid  Ariobarzanet  in  Cappadocieo,  *      Deiotarus  in  €ralatien**| 
mmi  Andre  zeig:ten  sich  oline  Zweübl  aidbt  -wni%er  «laa&lMtfw 
•    lialtf  nb  iJI«  MnHen  die  Staatopiidkter  tei  fnosM  RedMr 
Aawalt,  und  sie  konnten  bei  Ürrem  Reic&tlinni  mehr'  ab  Alte  flu 

belohnen,  wenn  er  sie  bei  den  lieainten  der  Provinzen,  im  Senat 
und  Tor  Gericht  in  Schatz  nahm;  die  Ritter,  welchen  er  durch 
die  Gebnpt  angeherte»  ef£renten  aieh  anek 

•  Sebhe  lOttel^  die  eigrene  Lag^e  sn  iMmumm,  www  in  det 
Ordnnng;  es  brachte  dagegen  üble  l\acbrede,  dass  Philotimng,  der 
Freigelassene  der  Terentia,  für  einen  wohlfeilen  Preis  Güter  des 
Milo  kaufte,  aU  dieser  ins  Exil  gien^'y  man  yerdächtigte  Clcerty 
«id  nidit  olme  Grand.  Sein«  Sehriften  gvifUbsUm  üun  kebe 
üiwewi  Tördieile^  WenigitoiM  ist  nirgends  ersidiüidbi  dnit  er 
Altieos  Geld  eriiielt,  welcher  die  meisten  zum  Verknnf  absdirei» 
hen  Hess.  Seit  aber  grosse  Snmmen  und  Grandstücke  za 
seiner  Yerfiignng  waren,  bezog  er  ausser  den  Zinsen  von  aus* 
SaKehma  Capitalien««}  andi  Mietb-  niid  Pach%dder.«o)  Fatt 
•lle  «eian  Ojlter  Ifgm  is  fimdilbnm  Bmgemkmf  md  Mben  Ibm 
Mriei^e,  GMe»  «nd'Bnden^  die  «r  wtptAU^  m  vnM  er  tSm 
nicht  unmittelbar  benutzen  konnte.  *  *)  Die  sog^enannten  Inseln 
iB  Rom,  im  Aigiletum  und  anf  dem  ATentinns» ^ ^)  deren  er  oü 
gedenkt,  Grappen  Ton  HMMm,  die  yon  Sdaisen  eingetdUoesea 
wAven '  oAd  TeMetlket  wurden  ,  geiiorten  seiner  GenuAlinA 
Terentla;^')  als  er  sicli  von  ihr  trennte»  wnrde  der  Ertrag,  wel- 
chen er  im  J.  44  za  80,Q00  Sestertien  berechaet,  *  ♦)  seinem 
ä<^e  bestimmt.  ^ 

Mm  lia|;t  slek,  wie  er  das  Brwerbene  vorwendete.   Im  Aa- 
ftege  ieiaer  lüiinlficiien  lifteflwihp  war  et  äun  lüdierlidii  wen» 


44)  Oben  n.  a  U)  Obea  $.  76.  A.  67  n.  §.  94  fin. 
•6)  &  n.  a..  ad  Vaai.  la;,  e.  41)  J.  Tk  40  Ha.  48)  5.  Th.  66  «. 
4»)iratae.  »mtiBS  oderiasteeMas  frsedlonua,  ailAtt.11,2«. 

13,  II.  «1)  aa  VasL  16^  18  a.  ad  Att.  14»  19  ia.  S.  nntea«  52)  ad 
An;. 82  f.  2.  88)  Das.  18,  17  n.  28.  54)  Das.  18»  1  f.  8. 
84)  8.  Teieaiia.  9mA.  TI,  8  spMt  er  faa  AUgeneiaen  Toa  ai«lir  «a« 
»Hader  BsfiMilea;  er  gMit  aiAt  die  EiaaaksM  Ten  sdaen  liadlisben 
.  Besüsaagea  sa  188g088  Sisisiiien  aa,  ibaidicss  eiae  aa  geriafe  tauM» 
DiasHwa»  CtoscMcM«  B«as  fl.  25 
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man  aaf  dem  Palatinu^  neben  deu  Gro^seu  wohnte,  ohne  ebeu- 
bürti^  zQ  9619*  ^  ^)  Aach  ihm  genügte  dai  ? äterliche  Hau»  in  dau 
j'irr"^  Mii  mhr,  id»  w  Coasal  gewese«  war;  er  überMeM  ae 

AL  Giatias,«»)  der  uif  GeyiadMi  alM  eiatriiglUbffi  HaaM 

trieb)  ^*^)  ein  anderes,  grosses  und  prachtToUes,  für  3  MUüonen 
500,000  Sesteriien  ^  ^)  «of  jenem  Hügel.  Es  war  einst  das 
Eigaatbam  des  M.  Livias  Drnsas,^^)  and  Jbatte  eiae  gemeiiif- 
aclNi!He]|0^1l•Mr•«>  in  W^hmmg  dm  Qaiatat,  dar  neb 
abttiialb  ^  W^änm  aiMdedaUa, « O  «»d  dbe  amMa  GnoidU 
stück  Termitilhete.  ^  Nad^  Plutarch  wollte  Cicero  den  Clienteoi 
de«  Weg  abkürzea»  wenn  sie  znr  Begrüssaag  kamen; es 
vM  also  veraaagesetzt,  dass  alle  nur  in  seiner  JKahe  wohnten. 
Bav  IfaMy  «le  CmmUht  daa  bädbte  3lofii  «MidU  Imtl», 
daidi^  wakihtn  da«  R«m&  gavatlet  wmv  aahal^  Jkb  vicbiahv  mmA. 
einer  glänzenden  Umgebaag^  Clodias®^)  and  Andre  rü^ 
tan  seine  Eitelkeit  and  Aumassuug-,  wie  man  in  einem  ähnlidien 
Falle  ^fia  iUdaer  L.  Crassus  tadeUe«  ^  ^  Auch  forschten  die^ 
Keite^  «&•  ar  wdb  4m  %M  imdialCI  ludM.  Wahwakew»* 
liA  hm^,  m  Wifii0il«w  wm  TUl»  m  Mtem  Günlni 
P.  SnlUi^"^)  ef  ami^fieng  el«i»  Bifene<M  la  Farn  aiaer  jA»» 
leibei  oiiae  welche  eia  aekher  Anfwendl  ihm  aicht  mogUch  war.^  ^) 

£6)  p.  Rose  Amer.  46.  57)  Platarch.  Cic.  8.  ad  Qn.  fr.  2,  3  fia. 
58)  ad  Fam.  5,  6  2 ;  nicht  schon  TOr  d.  Prätar,  wie  man  ans  Fiat.  1.  c. 
a,  c.  9  gefolgert  hat;  dieser  spricht  Ton  Cic.  Teimogen,  weil  sich  gerade» 
die  Gelegenheit  darbietet,  ohne  Rucksicht  anf  die  Zeit.  S9)  ad  Fam.  I.  c. 
(Sallnst.)  in  Cic  2.  Domum  —  comparasti  — ,qaae  P.  Crassi,  Tiri  nobi- 
liasijiü  iait;  aber  Publins,  der  Vater  des  Triam^ir,  Cos.  97 ,  beycoh^ate  eia 
kleines  Haas.  Fiat.  Crass.  1.  4.  Th.  70.  60)  4.  Th.  III  fin.  61)  ad 
Fam.  5,  6  2.  62)  p  dorn.  38.  39.  44.  V'ellej.  2,  14.  OeU.  12,  12. 
PlnUrch.  Cic.  8.  P.  Vict.  regio  X.  63)  V.  Tribun  91  Chr.  YeUej.  I.  c 
64)  ad  Atl.  2,  4  ßn.  ep.  6  n.  7.  65)  Das.  4,  d  io.  ad  ^  £r.  2,  4. 
6»;  ad  pa.  ft.  a,  S  fin.  67)  Cic.  8.  68)  Uomioes  istelMgiia  cospe« 
rinit,  licere  anncornm  fac«ltatiJ»u«  in  enendo  ad  digoiiatejii  aliquaa  perTeaira, 
ad  Att  I,  13  7.  69)  Donmm  eoiisti.  Das.  1,  16  §.  5.  70)  (SaUsaC) 
in  Cic  2.  71)  4.  Th.  67  96.,  Um  Applss»  dem  Patricier,  nicht 
nachzustehen,  baschloss  Cic.  im  J.  50  in  Athen  zu  baneu.  Oben  §.  8l. 
A.  86.  72)  GaU.  12,  12.  2^  Tli.  516  n.  521  23^  6.  mdtoOOl. 
Za>>  «*  F«e.  1^  6  ^  3.  a«  41t.  I»  13.  7. 
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Inrachle  ilm  zur  YmVfm&angf  ab  Ciodiiii  48  da«  Haw»  out 
dm  hUMekdm  Outith  «ftd  alte  mini»  ZIeidM  iii»  emriss^T«) 

zwei  MiUion«!!  Sesteriien  zam  Ersatz.**)  iM^aitii  der  Bau 
Mcb  am  £ade  de»  Jahn  67^*)  auter  def  Leiluni^  des  Afckitao* 
Um  Cytm^^^y  iittd  gegea  d«i.A»tb^  iemmk  Uiteob  Gkoro  w^def 

BiülMM  fiOM»  AMcarttr  AiMAl,*«)  dbr  riMh  nw  ttih»- 

Migf  ddr  Arbeiter  g^gen  die  Bandeii  des  ClodiAi  PoiCsB'  aoM 
ateUte.^®)  Neeb  im  J.  66  vor  dem  Winter  hoffte  Cicero  ekuB»« 
SMdieii;^')  jfca»  aacb  dm  Nebea^baada  «ad  die  Verziaraflg^ 
ittff  Uaul  TMi  iMidMH»  Wtahti^tatt  wim^y  wfawiaipte  giMf 
M  J4  «Üb  «r  dM  WaHi;  itfdil  t<i«i»W)  .Ito  ^Mb^^rite 
iM^'aer^  Mt«ff$  da*  A^aeel«  aftd  dal^  laiiert^  «atq^raeh  alM 
seinen  WünsebeiK  ®  ^)  Wie  ia  den  Reden  die  Republik  ilon  da^ 
Höchste  war,  ao>  in  den  Bi-iefen  an  Vertraate  das  Haas.  Nach 
dm^>T4d&  MIM»  Mm*  IMhnto.  hi«i  C.  Mumk  CtiiMM»<i,.M> 
Mrik  qtiüir  SlIililiMr  SiMnfaa  1Saan».»»>  /  ^ 

•  •  '  '  $.  lor  •  ^"     •  " 

\  Aifclir  der  SpoÜ  äher  dier  Freunde  aehÖner  Landsitze  fief 
auf  Oie«M»  ielM  cvrilife^O   &  ümble  tta  if&oii  fli^i 
Bdir,  aar  t^üMtf  €Mfter  ca  dimken,  nai'^*  aa-  teielmilSenr;  Wiiff 

stets  ^ieng  er  anch  desLaib  andern  über  dag  Meer,  weil  er  da- 
dsrth  t</n  seinen  kleinen  Villen ,  den  Zierden  Italiens^  gt" 
treaat  WOrde,  dia  ,,sdiT  sclilfB  gahaat  warea,  aad  in  Uebfiehen" 

»"Tk  m  A.  «1  a.  02»      7^  Das«  tlft'  4a,       M)  DA.  «!• 
77)  aiAil.     10)  akea  Ak.  U.     18)  atf  Al£     5;  TgE  tk  a| 
ai§  ik  )9)  a«  Atf»  !.>       M>  DiBto      9  la.        «Mb  #,  #  al' 

«k.  2^  31*  Ba;  .  «I)  ai  ^  fr«  2^  4  {•  8  a.  ta.  «f  •  e  {•>  2.  6l>  a* 
iMI.      10  a.  ad  Qa.  fr«  %  OnHaAi  «si  dIfalMt  donoi  aoa  mt 

teo  tau  faawiaa<t>  ia  aC  I«  Bt.  8t)  ad  Att  8^  20  f.  3  n.  ll^  q^.  2t 
«4  caeterw  alMtlUl  aihr  ai  Saa.  14^  2 :  Q«ad  daiao  seribit  efe; 
$.  88  A.  12.  8S)  COf.  8  t<  Cbr.  Teikj.  2^  1«.  Dio  6; 
88)  Göns.  16  nacli  Cbr.  Teil.  1.  c.  Dio  57,  15i  87)  p.  Rose .  An.  48. 
88}  aä  All.  1,  18  {.  8i  89)  Das.  18^  6.  90)  Oaib  18,  8  |.  2. 
9»>  D4M.  2,  Ii. 

25* 
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6rbte  er  von  dem  Vater,  nitd  er  Ter  weilte  hier,  wenn  erferaTOU 
Rom,  nngestÖrt  nnd  an  einem  ktihlen  Orte  arbeiten  woUte. ^')r 
Ml'^r  AatSmn  im  h  69  hatte  «r  die  WaU,  denn  von  fetet 
an  kaiille  er  ein'Gnl  nac^  dem  anlana,  and  sww  da«  «nte^  wia 
es  scheint,  in  jenem  Jahre  oder  doeh  68,  mit  fremdem  GeTde^^') 
bei  Tnsculum;^*)  nicht  weit  von  dem  hentig^en  Frascati,  in 
Latinm,  100  Stadien,  oder  2^  geographische  Meilen  östlich  Toa 
iUiii;as)  Em  ynx  frübar  ein  Bigantlmm  das  Salk,««)  nnd 
inirda  nach  aearas  Exil  an  500jOOO  Saafariian*  gaicibStst,  •«) 
an  geringe  nadi  aeittar  Meinnair»  weÜ  'er  niebt  Uaat  die  Oaldbain 
in  Anschlag  brachte.  Die  Neider,  sag-te  er,  verhinderten,  da«» 
der  Senat  ihm  mehr  zugestand ;  ^  ^ )  sie  spotteten  auch,  als  er  das^^ 
Giandstick  Tersröasarta,  Er  miiaarle  56  dan  Wnaach,  das  Ta»^ 
caiaanai  dea  CSolIaa'  aa  mt6faan,<^*}  nnd  kanfla  dsm  ielnaiandi» 
VMa  Ai  dar  Ni3ie,  weldie*  Imtalins  Catalns  gahlPrt  Intte,  ran 
Vettiua.  ^  Ein  solcher  Zuwachs  veranlasste  neue  Anlagen, 
weil  man  eine  Yerbindnng  and  ein  Gleichmaass  herstellen  mnsste.  ^) 
IHe,IMt  Tuscnlnm  war  auf  einer  Höhe  erbant,')  und  Cicara*« 
ViQa  walmdieinlidi  am  AUiangay  jädasb  ao,  daaa  die  Landptalm 
akh  In  die  Ebana  Idnab  arstrackten.»)  Diaaa  dnrdiscbniti  ain 
Baph ,  Aqua  Crabra ,  fetzt  Marrana ,  der  sich  bei  Rom  in  Um 
Tiber  ergiesst,  und  gegen  eine  Abgabe  an  das  Municipinm  nicht 
^  >.«  Bewäwenw.  *»dem  anch  x«r  Verwhonenu.«  der  Ge- 
faiid  Tttn  Gkaro  banntzt  wnida$  ar  Udite  das  ,Waasar.  *}  Ma» 
1>^>|viJli(^,  Ihiai  aiaM.Mt^t  feaar^  waahalb  er  einaB  .Pracass  an* 
hä'n^g.  aia<^ta;*)  später  Batte  er  Ueberflnsa«  ^)  Ffir  den  Paik 
Ranfte  er  aasläa^scb^y  .seltene  und  kostbare  Pflanzen  und  Bäame. '') 

92)  S,  nu  206  A.  67     91  t      9«)  ad  Atl.  2,  1  ).  9.      9«)  Das. 
|^td..6  «.  Zr    9S)  Dionys,      10,  20.  «  96)  Mb.  22»  6.     02)  ad  Alt. 
Ii:  %'ti  1.  2i  n.  316  fai.      96)  ad  Alt.  I.  c    :  90)  ad       fr.  2,  2  f  .& 
n.       &aau.i, ,  .ilOO^  «d  Atl.  4,  6.       1)  (MInsL)  in  de.  2:  medtte 
ii^o«snt|  ~*^a  az  peoania  —  TnscalaaaM  et  Panpefianini  iaialla  saa^ln 
aadtttiaveiHb^  derotL  U  29:  Gavendam  est,  püoitniia.ai       aedifieas,  ae 
«dM-a^Aunisanj^tn^et  nagudcemin  inrodaasi  qno  in  fsnem  wnlfi  asll» 
etlan  in  eirapla  esl;  '    2)  0orat.  Xfod.  1^  29  n.  das.  Aeroa.     .  6).  ia 
^9alaBS  ^  ia.  4*ad^Biam' dsscaadinas.  .Tose.  2,\3.  n.  6»  3.  /4)'da» 
Ifis  ,aai^  9^-2<tn*  ad  Atl.  1<»  12.  v»  16.  JFiaatln.  da  a«naed»  %     A)  Taa. 
36.  ^  'Ballia  20L     .6)  ad  Fan.  16, 16.      7)  n&k  13»  29  (13):  Exstat 
Mia  21  Cicsfanis      süias;  ab  M Tascalaa,  ist  oagewiHt  2.  Tlb  J691a* 
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Wie  ihm  aber  unter  allen  Piiilosophen  Plato  der  ^össte 
,  war,  dessen  Statne  er  durch  Atticng  you  Athen  erhielt^)  so  er* 
ionerte  das  ToMaUniim  aa  dk  Aoadmlti  «elbil  dadimhy  diM-flv 
d«a  NamMi  aaf  aÜMii  nett  Gates,  am  Fme  dai  Bei^vv 
Skartragf. Br  naania  ilm  aadk  OyniiiadaBi ,  daa  mtare,  ^<*> 
uud  Pdlästia,  einen  Kampfplatz  für  Denker.^')  Gegen  Sonne 
und  üej^en  schützte  ein  bedeckter  Gan^i*^)  der  zugleich  dardi 
Süaa  aar  Bnka  einlad.  £ia  anderes,  hÄliar  gclagaaas  Gjatv 
aas&an .  liieaa  m  Bbraa  des  Aiistatelaa  Lyaaoiii.^«)  Dai  Aa»» 
liaaMia  aad  Yeriiadefa  aad^te  aicht,  nadi  44  aaeh  GSsars  Toda^ 
am  Vorabende  eines  neuen  Bürgerkrieges,  wurde  hier  gebaut, 
and  Commbns,  ein  Freigelassener  des  Balbns  als  Architect  be« 
Tttfen ;  *  ^}  Cicero  hatte  Ton  davins  geerbt.  *  ^)  KAom  war  as 
ias  Basitsa  dar  Villa,  als  er  ia  daa  Jaliran  6a  aad  67  Attkaa 
la  Adiea  -  «nacbfe ,  ihm  Kaastwaike  sa  adii^ea ,  waleha  sidk 
fiir  seine  Academie  und  für  die  Umgebangen  eigneten , '  ^ )  Sta- 
tuen YOU  uiegarischem  and  pentelischem  ]\Iarmor, '  ^)  flaches  Bild- 
Dverk,  und  Bfunnendeckel,  welche  mit  Figuren  rerziert  waren.  ^  ^) 
Andi.laUla  as  aiekt  aa  Gonäldaai  da  Gicaro.  dia  Malanl  alka 
aadara  KSastaa  rorzog,^^)  and  aa  aiaar  Bibliatliak«  Attieas 
"wurde  Ton  ihm  aufgefordert,  die  Bücher,  welche  er  in  Athen 
abschreiben  Hess,  nicht  zu  verkaufen,  bis  er  sie  bezahlen  konnte.^*) 
Said  sah  Cicero  im  Ljceum  und  in  der  Academie  yiele  Schätza 
dtoar  Art  Teraiaigt}»«)  ar  haanibagta  Tiio  im  46,  sia  la 
^■daaoy  and  aia  JVaneichaiss  aasafertigaa.^'}  Das  Tascniaana. 
behielt  stets  elaaa  besondäni  WafÜi  loir  iha,  au  sich  wegen  dar 
schöllen  Lage  und  Einriditttng ,  ^      weshalb,  er  es  mit  den  In- 

%)  Brut.  6.  9)  Tnsc  U.  c^.  oben  A.  8.  ad  Att.  1,  9.  11  v.  #. 
10)  ad  Att.  1,  8.  UO  Q.  1  fin,  Dass  Beides  gleichbedeutend  ist,  erlieUt  ans 
Sf.  ad  Att.  1,  4  $.  3.  Tgl.  de  dir.  1,  5.  11)  ad  Att.  1,  10  §.  3  n.  ad 
Vsau  7,  23.  12)  ad  Att.  1,  8  6  n.  13,  29  t  Tecta  ambalatiaaeala.  ad 
Van.  7,  23:  Poxtionla.  lä)  ad  Farn.  1.  c  Auch  das  PmeoiaavM  hatte  • 
^Ine  Academie,  s.  unten,  eia  Cenotaphiiun  für  Piatos  Geist.  l4)  de  diT. 
I,  4  «.  2,  3.  16)  ad  Att  14,  13.  16)  Oben  §.  106  A.  30  I.  17)  ad 
Alt.  1,  6  {•  8$.  TfU  das.  ep»  n.  7.  5.  Th.  M  A.  85.  18)  ad  Att.  1, 
S  a.  9.  Pausan.  1,  44  18)  ad  Att.  1,  10.     20)  ad  Fam.  7,  23  $.  1. 

aU)  ad^Att-  1,  7«  10.  11. n.  4.  TSÜ^  Dm.  2,  2.  da  dir.  2,  3.  Topic  1. 
28)  adf  an,  llff».24.  24)  id  i^M  4  a.  7.  8, 1  {.6.     16b)*  nd  ffaia.  1^  16. 
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•ein  der  Seligren  vergleicfat, and  w«il  es  der  HaapttMt 
BaJbe  WQtr,  dass  er  auch  bei  bichfänkter  Müsse  aaf  dem  Lfuid« 
Mia  kiOMite,  «dter  Ib  ZeÜMi,  wm  «r  nklil  Ami  Mm,  jmä 
^bflb  tclwidl  wmI  gMft«  TM  dem  utanCclM  «d«  weHtt,  wm 
▼mrgrieng;  '6)  {m  WiiilBr  biMuhte  «r  m  fmem.*^} 
£udilcli  geliörte  es  zum  guten  Ton,  nicht  weit  Ton  Rom  eia# 
Betitzan^ ,  ein  Snbiirbanam  zn  haben ,  wie  anch  diese  geaaul 
W&R^^^)  Wtnksr  mnd  >etet  m9hnt$n  bei  Toiecilam  ^e  angei»* 
fcMrti«  0|>tiimfMt  L.  CnuMM,  iMMTf^)  LMin  «m». 
Km,  JeMMTlHaCStom  kMft«f»«)  Pbrnpejns;««)  HoilMrins;«^ 
L.  Lacallas;^^)  Lentuliis  Spintber;'*)  M.  Aemilius  Scaaras;  ^ 
Bmtus;^^)  Gabinios;^^)  Luccejus,  der  Günstling  des  Pompe« 
flu,*«)  Md  Mch  Balbas,  der  Gaditaner.»«)  Bii  «Ueni  BMmm 
Aminm99  tlle»  Me  MM»  im  Pieiü,  md  mw  vMste  mMehM 
Wtiiliar  Mdfn,  Im  «im  irfebt  liebl».   Ohm  TWufaMa  fai  Bai« 

Jnis,  und  die  iVobiUtat  in  ihm  den  Emporkömmling*,  welchem 
Prnnk  und  Aafwand  nicht  gezieme.  £r  glaubte  eine  geheime 
Scbadenfinenck  wm  bemarkM,  als  Clodioe  66  «cfai  tasonlanieciief 
Sat  pUtedaH»  aad  BMlöHi^«^  »id  ftad  «  mb  «Ufirildb,  4mm 
der  flUnat  4^7  akiit  nialup  cof  BalwAadigiiiig  gab;  «^j  Andani 
achien  ihm  der  Ceae«!  Lentrias  Bpinther  die  Uniadi  zn  aeio,  ein 
nng^egriindeter  Verdad^.  Bfadii  der  Rückkehr  aus  dem  Exil 
wollte  er  4aa  Taaealaaam  ▼eiüossemi  ar  lki>nnte  ifam  «bar  akbl 
aatsafM}#t)  mit  grawM  Kaetaa  ttaea  ar  aa  "wiadar  aafbMea,*«) 
nd  ar  amaitapta  aa  lagar  darak  Saal.  Wadar  Otor  iiacb 
zwei  Jahre  spater  Antonias  nahnea  diaae  Ldmdereien  in  Ansprach, 
am  die  Valeraneo  za  versorgen,  «hglaich  Cicero  es  fiüiditate« 

2&)  ad  Att.  12,  3.  21^  Das.  la,  18b).  27)  Das.  7,  5  f  3. 
a6)  Daa*  4,  2  flo.t  Bnbntb^e  mm  facile  «aree.  n.  la,  13  b.)  29)  4.  Tb« 
68  in.  aO)  aa  Att.  4,  $\  obea  A.  laO.  II)  4.  Tb.  538  A.  81. 
38)  3.  Th.  MM  A.  74.  3^  4.  <Tb.  167  la.  n.  405  A.  29.  34)  2.  Tb. 
542  A.  39.  U)  p.  Caeciii.  19.  36)  4.  Tb.  34  A.  60.  BT)  8.  Tk. 
61  A.  85  n.  86.  86)  ad  Atl.  1  }.  86.  4.  Tb.  558  A.  15.  8^  8.  ». 
886  A.  24  «.  85.  896  A.  81  n*  «66  in.  40)  ad  Att.  7,  7  f  5.  4i)l.f1b 
866A.61W  42)  Oben  A.  6V  n.  66.  48)  ad  fir.  fl,  8  Ibt  4«)  ad  Alk 
ib  8  {.  t.  45)  fia  I.  86t  Nboa  laüs  aadiSaa)  Uor»  la  Sa«  a.  M 
Vamdaa,  wa  CMoi  «MMIa  aageoiadet  Mia.  «4  ^a.  flh  6  {.  8. 
81^  Oben  A.  166.     49)  ^Öibaa  f60aadiA,Sa.|tl01  A*  tt.  ^ 
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letzten  Mal.  Maa  zei^i  jetzt  nocli  Ruinen^**)  es  ist  aber 
«nmög^idh,  sie  Toa  andern  zu  antertcheiden. 

IHe  mcistta  GUiler,  noi  waloiie  m  rieb  irfcr  handelt «  lafta 
mm  der  Wettklftte  to«  liiUea,  und  mwu  im  dir  iUcfctatty  «mi 
Jftwdea  mli  SildM  M  AnUciii,  AitM,  Fonniae,  C^üae,  Pn- 
teoli  «nd  Pompeji.  Nor  noch  ein  Castell  und  ein  Thvrm,  Porto, 
Torre  d'Anzo^  erioBert  jetzt  durch  seine  Namen  an  Antium, 
weldijMi  2^0  Stadien  oder  6^  i^ographtsclie  Meilen  Ton  Ottk 
Aea  «nMMi  TMi  «ines  Toifubiifet  Meiste.  <•)  Hier  h»m 
Cioe»  6fai  Hnn  in  4tr  8l«dl  und  dme  Vilh.  Xoiei  mkMiMI 
«r  45  na  M.  Lepidn«,**)  das  Got  nicht.  Er  hesass  es  schon 
im  J,  60,*^)  vnd  rühmte  ei  als  einen  rubig^en,  kühlen  and  schön 
(el«f«Ma  Ort,  der  ganz  geeignet  sei,  ihm  sogar  noch  theurer  zn 
wardea,  alt  das  Haas  aaf  dein  Ptdatlaas.*»)  Daaa  katm^  dass 
ar  M  da»  feiiagexa  blfanauf  lait  Atttat  «ad  aadi'a  Frea»* 
dan  ia  Rem  Mdbler  Biiaia  weefcsela  knaaf»)  ab  ia  Fonalae, 
und  daher  Ton  allen  Ereignissen  sogleich  Nachricht  erhielt.'*) 
Ungern  wurde  er  dem  Öffentlichen  Leben  fremd,  wenn  er  anch 
faiarte»  die  friicho  Saelafi  athmete,  «ydie  Wettea  läUto  adar  aa 
4ea  Bac&am  rieh  eifölila.**  IMe  Bibliotliek  wav  lüdil  aabedan- 
t«ad,^^)  aad  aiadite  mmdk  Sassaiflieh  daan  günstigen  Eindrnck, 
seit  Tjrannion  mit  einigen  sachverständigen  Sda^en  des  Atticiis 
im  i.  66  sie  geordnet  hatte;  denn  nach  der  Verwnstang  der 
Giter  bai  Taacaiaia  aad  Fonniae  dofch  Clodina  ivardea  Tiela 
SfllaWaa,  dta  aiaa  lattotei  aadi  AatiaBi  gebiaeUL  *  Bs  gdmg 
Cicero  nidit,  ia  dar  Stadt  odar  aaf  Ünaai  Gabiaf  eia  GnmdstSid^ 
fnr  Atticus  zu  finden,  zumal  da  dieser  den  Werth  nor  nach  dem 
Brtrage  bestimmte« '<^) 

Gegen  Südost  lag  das  Gut  bei  Astnra  auf  einer  Inaai, 
w«Mie  da  Flass  ^ddiaa  NaaieBs  aH  der  Mtfadaai^  Mtdela. 


iS)  Oben  lOS  A.  S7.  49)  Westpbal  d.  rfiia.  Campagae  8.  74. 
£0)  Strab«  Si  c.  3  51)  ad  Att.  4»  8a).  n,  13,  47,  S2)  Das.  2^  I. 
8.  6.  8  Ab.  i9)  Das.  4,  §«).  64)  ad  Att.  2»  IL  65)  Das.  2,  6. 
M)  Das.  1.  c  57)  Das.  4,  4b).  ep  5  «.  8n).  58)  Das.  4,  41»). 
ie>  0^      6a)  «.      •  {.  91  Maha«  «bIm,  I»  ^ßom  aaao  ^■aaaw.ln 
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Mmi  tab  «i  mm  Anten  waA  ram,  CSiiiNjL*<»)  Et  unr  mä  dwa 
diehten  WaMe  mn^eben ,  in  weldiem  Cicero  hei  groster  Botriü^ 

ui&n  Ott  goQze  Tage  verweilte.®*)  Land  uad  Meer  Yerliehen 
ihm  cüe  Heize  einer  stillen,  einsameii  Cre^end^  wo  man  nngertört 
ten  Sclimnn  nachhängen  konnte. 

Viel  früher,  echen  66,  erwähnt  Cicero  eein  ForminAM, 
iiidlidi  Ton  Astora  an  4er  Kaale  Ton  Latiwn.**)  Er  benennt 
es  zuerst  nacli  Cajeta,  von  welchem  Formiae,  einst  99  der  Sitz 
der  LsUtri|^oneD,<*  nur  durch  einen  Kaam  von  etwa  1000  Schrit- 
ten getrennt  war.  ^  ®)  Die  Rninen  der  Villa  kann  man  fetzt  nicht 
nehr  mit  ^cherheit  nachweisen;  sie  lag  dbsr  in  der  Nähe  den  hen- 
ti^nBfela  nnd  des  Dorfes  Castifrlione.  Ciodins  wählte  sie  58  nehst 
der  tascnlanischen,  am  sich  durch  Raub  uud  üiaud  an  seinem  Feinde 
zu.  rächen,  ® 7)  der  nicht  zufrieden  war,  als  der  Senat  ihn  nur  mit 
250,000  SesteHien  entschädigte. «  Mit  grossen  lUsten  wniden  im 
Gebäadnnnd  die  innere  Binrichtnng  wieder  heq;eilellt,  wie  lehr  es 
■ieh  aneh  anfdrang,  dase  Cicero  seine  Ansgahen  besdiränken 
masste.  So  Tcreitelte  er  die  HofFonn^  des  Clodias,  ihn  um  ein 
€rat  ärmer  zn  sehen,  in  dessen  Park  die  Soldaten  eines  andern  Geg- 
ners ihn  sj^er  tödteten.  ^  °) . 

108. 

Die  Fnrcht  ror  dem  Gerede,  welches  sonst  eine  grosse  Ge- 
walt über  ihn  hatte,  hielt  ihn  nicht  ab,  seine  Besitzungen  bis  za 
der  schonen  aber  übel  bemfenen  Käste  Ton  Campanien  anssn- 
ddmen.  Ab  Optimal  mochte  er  hier  nicht  fehlen,  nnd  er  wagle^ 
was  selbst  Pompefus  nnd  Brnfos  sich  erhrabten.  Er  besass  sehen 
eine  Villa  bei  Puteoli,  ehe  er  nach  dem  Exil  arn  Incriner  See,'  *) 
nicht  weit  von  Cnmae  eine  andre  kaufte,  gleichsam  vor  den 
Thoren  den  beröchügten  Bajae.''')   Daa  Gnt,  die  &üate  nnd  der 

60)  ad  Att.  12,  19.  Plia.  3,  9.  Plntarcb  Cic.  47.  61)  ad  Att.  12,  lÄ. 
62)  Das.  12,  19  v.  40.  13,  26  $.  2.  63)  Maritimiun.  ad  Att.  2,  16  Gn. 
6#)  Das.  1,  4;  vgl.  ep.  3  n.  8,  3  §.  3.  65)  Das.  2,  13  2.  Homer 
Od.  10,  82.  Sil.  Hai.  8,  531.  66)  Obea  §.  105  A.  67.  67)  2.  Th. 
269  A.  68.  68)  ad  Att.  4,2  §.  1.  2.  Tb.  316  in.  69)  ad  Att.  L  o. 
$.  2  a.  ad  Qn-  £r.  2,  6  $.  8.  70)  Oben  §.  105  A.  71.  71)  ad  Att. 
14,  13  2;  das.  (»p.  16:  Villa  ad  Lncrinnm,  ep.  17i  Caamniiw;  Tgl.  das. 
4,  10  §.  2.  72)  Er  spriebt  voa  ihr  in  4sn  Bliefsa  saent  bn  Jt.  55.  ad 
▲n.  4»  0  m  10.      73)  Inf  easL  8el»  8  ia. 
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Blick  anf  Jas  Meer,  Alles  Tereioigte  sich,  ihn  zu  befriedigen. '  *) 
Aadi  hatte  er  in  der  Näiie  einea  Meierhof.  ^  Man  sag^e  tich 
44^  tat  werde  das  Eine  wie  das  Andre  Teränira;  w  war  niclil 
MfaM  Abiiokt»f<i)    Btae  Blbttoiidk  dufte  «r  «e  «if  «iitam 

m  achreibeo,  machte  keine  Ausnahme.^ ^)  Unter  seinen  Nachba- 
ren werden  Pompejos  ,^  M.  Varro,^»)  M.  Bratos««)  und  Mar- 
ciiis  Philippus  erwähnt,  der  Letzte  w«ftB.  eines  lästigen  Besuchs.  ^  ^) 
Bei  Pateeli,  Mher  DkeeaNbia,  jetet  Pemelo,  «todkb 
w  Cenuie»  tiUkt  nun  ilm  Mhen  61  eef  ^aem  Gele««*)  Bs 
lag*  tm  einem  Meerboaen,^')  nicht  weit  ron  Neapolis"*}  und 
Yon  Baf ae,  ^  ^ )  weshalb  Clodins  seinem  Feinde  anch  den  Gebrauch 
warmer  Bäder  Torwarf.  In  dieser  Gegend  war  der  Sammel- 
pbte  der  Tornehem  Well,  nnd  baeoadewmttttiger  Si^wdger.«') 
Beld  Beck  CSeeree  Tode  hndbea  eneh  eef  sflieem  feeadiWck 
werme  Podien  herrer,  end  aum  Indt  sie  Ifo  hdlsein  M  A«fe»- 
Krankheiten,  an  welchen  er  oft  gelitten  hatte."*)  Schon  das 
Oertliche  gewährte  ihm  einen  hohen  Genass,^^)  und  die  Ge- 
'Wuide  waiea  se  gresi^  mit  Geifilli  «nd  aHem  Zobsiier  se  reichlkli 
venehe%  dasa  er  eiast*  Cütar  aiil  dneai  slarkea  €tem|e  ealii^ 
mm  and  bewfrthen'  kennte.  Biae  Anlage  aaante  er  wie  im 
Tosculanam  die  Academie ;  sie  enthielt  wahrscheinlich  seine  Biblio- 
thek.*^} Ausserdem  hatte  er  Bndea^  welche  er  yermiethete.  ^  ^) 
AUes  wer  zn  seiner  Zufriedenheit ,  Mur  alcht  die  häafifsn  B^ 
eadie.*')  Man  «idieate  Iceine  Kastsn^  an  dSsaer  Klisle  ndb  aa* 


74)  ad  Att.  12 y  9 9  WO  Schütz  eine  falsche  Udbeischrift  hat;  9,  oben 
§.  90  A.  9.  75)  ad  An.  14, 13  2.  76)  Das.  I.  c.  77)  ad  Qm,  fr.  2,  14, 
eben  70  A  7.  78)  ad  AtU  4,  9  n.  10.  4.  Th.  519.  79)  Academ. 
past.  1,1.  80)  Cic.  Brui.  87.  81)  ad  Att.  12»  9.  82)  Da».  1, 
13  §.  6.  83)  Das.  13,  52.  84)  Platar^  Cic.  8.  <  9$)  JHt  BesHiev 
klagte  44y  eis  HiMias  a.  A.*au  ihia  luMoei  Dsckuate  m»  sssgot— t,  at 
ne  afu4  a^pas  qvidem  ae^aiesetre  liceret.  ad  Att.  14»  18,  d8>  in  GM. 
et  te.  4,  H.  8«b.  Beb.  ta.  p.  834  Ot.  87)  Baiae  —  ünaMätm 
leak  8sasea  sp«  50{  »Dtfar  p.  Plane»  28t  fnna  FaMsies  isiie  lasliss^ 
qmm  |Mirf  et  Inaisnai  aeleut  esse  fta  ifo  Isek  «M.  88)  Hin,  31» 
.8(8).  HaUodar  bei gtabaeas Sonaeii. 88fa.  bfdSKOdg.  13,  13«  88)ad  A«. 
U>  18  in.  H.  15^  IS  Bü.  88)  Bas.  13»  88,  sMu  {.  84  A  98  n.  8.  Ti. 
•7l4  81)  Plia.  L  e.  aban }.  107  A.a   88)  aa  AtCl4^8 ia.    88)D«^18^ S8« 
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Sestertieo. "» • )  Cicero  wollte  gogar  das  Gut  des  Hortensius  bei 
Haali  kaalso,  nnd  ia  einer  Zeit,  wo  man  dem  Uiir^rknege  ent- 
fffMi  Mib.«*)   Zanädttt  neben  ihm  wAiliin  Mmfai  Flillippa% 

4Miafcer«n  »i4       L«mf««.^*)    SiiM  clgow  VHk  wntJ» 

später  dag  Eif^ntham  des  C.  AnÜBtins  Vetos;  anch  ist  sie 
dadorcti  ausgezekiinetf  dase  man  den  Kaiser  Hadriano»  iiier 
begrub.  löO) 

WeM  CiMM  aar  jueh  der  JUaad»  «»4  8mM  T«rln|rte|  m 
JbBBHiM  ÜM  4it  Güter  M  Axfimm  ToaedM  vad  Ptapef i  fa- 

Bügea.  Das  letzte  war  das  südlichste.  Bs  wird  im  Jahre  60 
erwähnt;')  wahrscheinlich  wurde  es  viel  früher  gekauft,  bald 
nach  dem  loscnUmlsehw^  dana  dor.BeailBer  aaaat  ca  mit  dietem, 
Mm4  amr  sa«  'daM  aita  g^kabaa  mss,  «r  Mi  etwa  gleichBei% 
daiah  Wida  ia  JUkMm  gwathaa.»)  Er  ted  gfesse  Fnaia 
nach  an  dein  pompejanischea;  die  Lsge  fesselte  ihn,  und  die  Ab» 
j^chiedenheit  und  Stille,  ztinial  wenn  er  Bücher  schrieb.  *) 

Nicht  überall  hatte  er  Gast£reuade|  oder  er  mochte  ihnen 
«af  daa  Baiwa  aadi  daa  Yittea  aad  ▼#»  aiaw  aar  iadara  aisht 
htmimMük  wairdaa.*)  Dadudb  UmÜt  ar  ia  JUHaai  BSmmt 
oder  kleine  Laadbiiae,  wel^  ilkai  Obdaeh  aad  einige  Beqaem«* 
liehkeit  g'ewährten.  ^)  Unter  den  Ortschaften,  wo  solche  Ruhe> 
plätse  ihn  erwarteten,  aeant  er  Aaag nia;  noch  56  mossl«  ax 
bin  bai  Aadsra  abbraiea,  weaa  ar  aaoh  Jürfumm  giaag,  i«Ihi 
Jabr  apüftof  war  ar  destaa  ttberbobea.^)  Feraar  Atiaa,  süd- 
westlich Ton  Arpinnm,  an  der  Strasse  aaeb  der  Ostküste.*)  In 
dar  YiU»  bei  diesem  Orte  träumte  er  au^bUch  58  als  Verbann- 

94)  1>M.  1,6.  9$)  Das.  7,  3  ^.  6.  3.  Tli.  lOft  A.  76.  96)  «d 
Alt.  13,  tö;  oben  A.  81.  97)  2.  TU.  542  lia.  98)  4.  Th.  553  A.  15. 
09)  Cos.  a  V.  Chi.  raa.  ai,  3  (2).  lOO)  Spardan.  Hadr.  14.  1)  ad 
^  fr.  2,  7;  Tgl«  Platareb.  Cic.  S.       2)  ad  Au.  1,  20;  vgl.  2,  1  9 

^  7.      3)  Das.  2,  1  §.  9.      4)  Das.  1.  «.  «.  15,  16b):  Haec  loca 
T«iifis4A  sant,  abdita  oftte»  et,  si  qaid  sviba*^  velis,  ab  arfcicns  Ubeta* 
13  £n. :  Ego  Ia  PoHpeiannm  properabam  —  iaM^peUalores  iU«c  mians  mo- 
l^ti.  DiJier  16,  11  ^  ^%  Sa  abdere  ia  Pomp.       5)  ad  ¥mä,  7,  23  1. 
6)  DiTersoria.  Das.  I.  c-  o.  ad  Att.  10,  5  a.  11,  I  §•  2.       7)  ^  9«.  Ir. 
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ter  auf  der  FlocKl  von  Mariii9.  •)  Weiterhin ,  am  Weg-e  nadi 
BraBcUMiua»  UhOtm  m  ihm  an  Flansera,  in  w«ldi«B  er  einoi 

fltig  gele^n,  wenn  er  tos  mImt  CttugtetmJt  nMi  dim  Otftoni 
an  der  Westküste  reis'fe.    Wahrend  deg  Bnrg-erkrieges  veräasserte 
er  die  fniiinatische  Villa  unter  der  Bedin^ng^  des  MYiiddnkMn* 
tot       LttMTisaif  mtt  4mmm Maikea«  im  Soloalam,  §Am 
Im     M  Ihn  dB  0al  gMte^l^)  wnUm  m  «Kh  Mdb* 
SMt  (^emnai».««)  8ls«efli«  In  «Miebfiai  lliflife  Toa  Lfr» 
tium^  fen»eitB  Formiae.     Er  benutzte   cüe   kleine  Beeitiang^, 
wenn  er  nadi  Campanien         oder  zarttokkam,  als  Nachtlager. 
Ml  ftegeeJea»      welchen  er  Güter  des  €.  Mewmiaf,^«) 
IM  AUfim  SmM^O        Chndt^  loMfl«,««)  wardM  aioiit 
ätter  Ten  Ika  fcf  rfehBt.   Aiicii  wm  TnfHuiai  ^  Ancar  |a 

Latiom  »Uchte  er  ein  Haus ;  seloe  Abflicht  Würde  darcL  die  Un» 
achtaamkeit  eines  Freigeiassenea  rereitelt.  ^  ^)  Wir  kennen  nicht 
alle  seiiia  Benfzaafea;  maaehe  aiad  Maa  dafegen  durch  lalnte 
Awliigaaf  n^adirhtif^  affitn^lTli  iwm  f awiitiaiMfio  ia  LhÜib, 
wuä  mmim  W  AMam  ia  Bfr«iia*0  ^  M:Viariaa  lai  SaUa^ 
•diea.  Mehrere  seiner  Gäter  waren  später  das  £igenthtu|i 
dea  Siiias  Italieds. 

Ohnerachlet  der  Aaslag«n  Inr  die  Gmadatäeke  and  dar 
Maildaa»  wakka  aia  aar  Folga  fcaMBa,  rnftfla  aeaia  mk  iWr 
Maalaada  Snamiaa*  Br  fab  aia  -aaf  Zlaaea,  aidkt  Uaaa  4aa 
Gewinns  wegen ,  sondern  aach ,  um  Maektige  zu  rerpflyichtea ; 
Leihen  und  Borgen  wecha^tea  nnaofliörlich  hei  ihm,  und  nicht 
nach  sorgfSltigar  Beredinaaf,  aa  dass  er  selbst  nicht  wusste,  wia 
^al  ar  basaia,  aad  «tai  m  waaif  dia  TasMUtauaa  dar  Lmitt 


9)  da  dir.  1>  M  a.  «y.  TäL  IbK  1,7^.4.  «.  i»  A.  M. 
1^  ad  Ati  11»  «  f.       U)  Das.  11»  4  n.  1$  {.4    12)  Das.     3  $.9. 

IS)  Um.    44 1«  3. 13,  ae  {,  2  «.  a.  la»  34|  a.     a  a.  4.  14) 

fiimlBiasil  TÜla  pariBa.  ad  Alt  14»  a  ai  1^  la^  34.  II)  ai  A«^ 
II,  1  ia.  a.  14»  14  «.  J3b      m  Bäk  4»  1^  eiea  }.  74  A.  la. 

3.  n.3ia.  lT)adAltl.a.a.-n.a84A44a.aift.  14)adAl|. 
S4^  4«  14)  a4  Vas  7»  23.  ad  Att.  ^  4  }•  3.  24)  ai  Saa.  7»  14.Ja* 
ai)  Das.  %  4w      a^  ad  Ati.  1^  31^      3^  aiaflitf,  11»  48. 
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kaunte,  deren  Gläob%er  er  wurde;  daher  die  Läufigen  KJag-eoi 
^  über  säomige  Zahler.  In  den  Briefen  an  Attions  bertihrt  er  zwar 
mmm&r  d§m  Siaat  and  dw  PiiUoMphi»  muh  »eine  Geld-Aagde- 
ftalwitta»  «bor  sieht  inoMr,  weaii  m  nk  ftm  Ia  Am  miv 
w«^  mibidHidi  TariundUlt;  «Im  Y^XMnMgt  Aj^lm  ttiMr  CSik 
pitalien  nnd  Schulden  findet  sich  nicht.  Er  konnte  680,000  Setter- 
tien  verleihen,  ehe  er  noch  51 — 50  in  CiUeien  gammelte.^*) 
fifM  Ertrag  der  ProTin^,  2  Millionen  200,000  Settectitii»  kfftft 
•r  dMifiais  Mif  ZinM  aa,  su.  HiOA»  M  Ponpe)««,  vmi  .woI- 
cbeoi  er  betehiitrt  tm  werden  lioffle;  watoAejeMch  sah  er  le» 
Gdd  nie  wieder,  da  der  Triunrir  bald  nael&er  «tarb.'*}  Der 
Sohn  des  (f,  Axini,  eines  Freundes,  erhielt  13,000  Sestertien 
TftA  ihm;  er  forderte  sie  nach  dem  Auabmch'  des  üürigerkrieges 
den  Valero  nmd  war  «nwiUi^y  alt  maa  wvfaM  dar  aehwia- 
i^gm  Zeitatt  wm  Nadiaifllit  Vat.><)  Aaeb  FnMalaaaa  Mieb  4» 
mit  einer  meht  geringeii  Svmma  im  Rtfckataada;  aaia  GlSabig^er 
machte  jettt  erst  die  Entdecknn^,  dass  er  nicht  begütert  war.*') 
Eben  so  wenig  zahlte  Meton  in  Jahren  46  und  45.  -  ^)  Den 
CüaaviaMm  woida  dia  Hafiraiig  Taraltalt  f  aioh  daidh  Proscriptio- 
MB  stt  bereiehem;  de  bamtetan  et»  data  Cicero  ne  föichtate. 
Q.  Faberies,  dar  Sdbreibar  des  DictatorB,'^»)  borgte  tob  Ibm;^») 
er  hatte  auch  unter  dem  Consnlat  den  M.  Antonius  grossen  Ein- 
floss,  weshalb  Atticns  44  rieth,  ihn  nicht  zu  drängen.  Aas 
elMdiciien  Grinden  werde  Doiabella  gesdiont,  als  er  nach  dem 
Tede  der  TeUift  die  Aessteaar  nidi«  larSflkgab.»^)  OH  sind  die. 
Attdeetnngen  in  Gicerea  Briefen  ae  knrs,  dass  ner  Attieas  ihn 
verstehen  kounte.  Aber  Hermogeiies  war  ihm  600,000  Sester- 
tien schuldig,  welche  Atticns  45  eintreiben  sollte.  Ferner 
halten  in  jenem  Jahie  end  44  CoooejaS|      Flaminiaa  FJammay  * 


M)  ad  Alt  6>  1  §.  11  25)  Oben  §.  78  A  21  o.  die  A.  29.  3.  Tfu 
181  A.  M.  26)  ad  Alt.  10,  11  u.  1&  fin.  27)  Das.  10,  15.  28)  Das. 
la,  3  a.  51.  ■  89)  1.  ffh.  109  A.  9.  30)  ad  Att.  12»  25.  29.  31. 
M.  19»  a.  >7-*d2.  31)  Das.  IS,  13.  1.  Th.  1.  c.  32)  S.  nnteat 
MUa.  33)  ad  Alt.  12,  2&  m.  31.  3*)  Dm.  12,  13.  Mits  sweifeM^ 
eb  de.  d*t  YisMr  fon  ihm  bstgea  wsUie;  aber  appellan  ist  Met  ei» 
innen»  anbaee;  s.  a«  Vsm.  21  la.  3ft)  ad  Fen.  §•  e.  tsI.  ad  AM. 
1«^  10  IIa.  * 
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eine  Fraii|  Papia,*®)  und  sein  Bruder*')  GeW  voa  ihm.  Er 
kla§^t  aadh,  dass  loan  Casars  Gesetze  geg-eb  ihn  geltend  madiey 
welche»  nötbij^te,  aUU  int^  Zakhmg  Grundstücks  Mcb  dm 
Werdie  «nmdoM»  dm  iie  Tör  dM  Bät^tAMk^  fMl 
Inrtfeii«*^):  ,    .  -  Iii   1         :     ♦  -*  ; 

*'Dtd  Geld  war  ihm  keineswegs  gleichgültig,  aber  er  liebte 
es  nnr  als  Mittel,  seine  Launen  za  befriedigen  und  mit  Glans 
XU  lebeo«  Die  Ksnst  za  sparen,  «ad  das  Fnrnrhinti  mi  nwniiii  i 
wmtj  TMaad  «r  wäM,*^)  BumUn  InUte  idatr  auuipM 
kieii  Sftvf«*  «ad  BttahaH.  D^ßnm  «eiiga»'«dU  '4|iii>'iA.'RMi  mmä 
*die  ViBn;  -  Bi  galt,  sich  so  einzarichten,  dass  er  tob  andern 
Grossen  nicht  verdank elt  wurde,  und  seine  [Jrag:ebi!ngen  Anfsehn 
erregten.  Sogar  mit  einem  Denkmal  der  Tochter  wollte  ^  pmiK 
1«,  imd  fdt-dieser  Gaduike  sich  teiMr  IbenMitigi  iMüb,.  win 
Ug^  er  Iko  Mit  einer  ea  W^kurin  «riunmileii  nirtwiilitlidi» 
«ad  elaie  >die  mlBdeel»  -RMteklil  eif  dis-  Kestea,  «d  aaf  ife 
Mo^liclikeit,  sie  zn  hestreiten.  Andre  liehen  ihm,  war  er 
selbst  nicht  batte,  und  mit  Vertraaeu,  wie  er  glaubte,  «jeit  die- 
B^Uik  daidi  ihm  ftretiet  w»r.«'>  Meistvas  wendete  er  akb- 
W  irfead  «inen  neaen  Plaii  laaftchet  an '  Atficaef  'diitar  -huA  i 
tile<  aber  eeiae  Wlake  nidkt,  «2)  aieeli«e  en«h  eia  UiMrTevwwß 
folg-en:  ich  sehe,  dass  es  L*eute  giebt,  die  mir  helfen  köonen ;  ♦ 
ein  so  Terworrener  Haushalt  gewährte  ihm  weder  Sicherhett  nocb, 
Veead«*   ladMs  teden  iick  Melumie,  'TTt'-'ir  nliiiTi  nii^iiilin' 

36)  ad  ¥am.  1.  c.  37)  ad  Att  15,  20. '  '  38)  Da«.  13,  Z3  $.  3; 
Tgl.  ad  Fam.  13,  8  n.  Tli.  3,  472  in.  39)  Farad.  VI,  3:  O  dli  immoi^' 
tales !  noD  iotelligunt  homines,  quam  maganm  Tectigal  dt  parsimonia.  de  off« 
2,  18:  Habenda  ratio  est  rei  familiaris,  quam  qiddem  dilabi  sinOTe  flagi- 
tiosma  est.  das.  e.  25  fin,  i  teto  hoo  4e  feaers^  de  qeaaceade,  de  col«r 
locaada  pe^uiia,  Tellern  etiam  de  nteeda,  conumodias  a  qnüiiudani  optiais 
Tiris  ad  lannm  mediiuii  sedentibes  qeam  ab  «Iiis  pbilosophis  alla  in  sohole 
dispntatoff.  Nach  dem  Exil,  als  er  an  drei  Orten  baute  *.  Tito  pavllo  libera- 
les qesM  seleban  ad  qu.  fr.  2,  6  3.  40)  ad  Att.  12,  22  |»  3:  Habe 
tene  eegetiaM;  (den  Aakaef  einer  eegeMSseeen  Stelle  sem  Mouament)  eec^ 
feid  res  mea  famlliaria  pestolet,  qaaia  ege  nee  eeM»  sed  qoid  Toliai,  et 
ees  Tslke»  sodMim..  Das.  ep.  23  4:  Qnaati,  qaanti,  beoe  emitnr,  qao4 
'  neecise  est  Uktsn  3!le.  10  2  A.  11.  41)  ad  Fan.  5,  6^.  2.  .  da()Te- 
tte»  ^eead  peisrf%  ceiiiidetH,  nt  sit»  ende  aobis  senedÜealBe  seaftes  ae«. 
esMerit  e«  An,  11»  IS.      09)  Des.  12^  23.  „,  i 
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lAlil  M^oi  w«lliM;  GieM  aKliMto  Ale|at  GAjiito,  «r  kl 

«oIcLen  Fällen  fiir  iLil  eintrat.**)  Nicht  einmal  im  Bürgerkrieg« 
i«iuitie  er  es  über  sich  erhalteB|  teioe  Aas^beo  zu  beschränk 
hkn;  er  wuiucfale  49  «in  Giit.te  Fhamea  im  hmfm^  ab  GäM^ 
dea  Faldsn;  ieho«  ernAiet  Latte.««)  Dadi  tmf  er  M  i^e  Zm* 
wä^kikg  mMi  yiniaifMM  die  MmU  akiit  alMa.  Dte  Um* 
slände  zwangen  ihn  mitnnter,  Italien  zn  yerlassen,  wie  sehr  er 
ticki<aach  ttraohta«  In  seiner  Abwesenheit  erlaobten  «ich  Terea^ 
IIa  .  and  ihr  Freigelassener  PhileUmas  mandk^  WüXkäkif  ilkt  iim 
AUilhaiL:iii«Ukls.  IKea«  «ifthrvag  aydri»  w  a^ii  km 
j;.M'JUMlr^fMer  StattUlanaMI  i»  COkUm,  hasMil«»  4k  AM^ 
oaä,  der  «tt  einer  Oberao£rfeht  über  sein  Haoswesen  beauftragt 
wmr^.  aticli  eine  Rei&e  unternahm.*^)  Des  müanische  Güter* 
Kauf,  bei  welchem  Philotioms  ihm  wahrscheinlich  aar  Mittels^ 
»Mb  ^kmm^  hiadada  ilui,  Mm  aril  ihaa  «l  hwAaü^*»)  aaili 
ftiltil;  as'^  Manna  a&dlK  aa'  Qatsfcafti>¥aaafciisf  aa4  a^  Ca«. 
wandtMt  Sein«  Hahsaeht  war  Ciearo  nickt  unbekannt^  dennoch 
überliess  er  ihm  die  Verwaltiing>  seines  Vermögens,  als  er  sieb 
6i  nach  Aniea  begab.  Anch  glaubte  er  ihm  49«  aha  aa  üLatf 
4M*i«uadbi.AtaaK  in  dia  L^gar  das  Faai^aa  gkag,  d«a  aw 
daa  .Favdaraa^aa  das  OSiaUfar  geiiilgaa  iOiaaa,  wMm  aUb 
tßxht  bartMjgtato««)  Bai  dam  Afiaia  war  TasaaiHa'  ftalbaUigt,  «b.^ 

gl«iah  aie  ohne  Zweifel  ebenfalls  getauscht  und.  betrogen  wnrde# 
Siau  afphtauehte  die  fiiaküadite  Ten  den  Gütern  ihres  Gemahls^ 
alf  ^r,  bei  Pompe jos,  and  nach  der  Scbladit  bai  PJianalas  eiar 
Ikaae  2ail  ia  Braadasiani  aidi  aalldalt**®)  and"  auwlite  Sdial» 
daa.  Wie  aahr  sie  afier  fehlen  mochte,  so  ersmint  sie  dodk 
bei  Cicero  in  einer  zu  nngünstigen  Gestalt,  vorziig^lich  wenn  er 
seine  ^dbaidang.nnd  awaite  Heiratht  raihtfcgtigan  woiite.^^) 

Er  selbst  scbadete  sich  am  meistern,  da  er  einen  AnfwancI 
aiadite,  der  seine  Kräfte  ubexstief«   i>iess  gjylt  .aciMMi  von  deai 

W)      Fan.  13,  29.       4&)  ad  An,  V^«-       §•  ^       4i)  Das.  7, 
3  5.  5.  y.  Th.  24  A.  22  n.  «1  25  A.  38.        47)  Oben  f.  106  49. 
«fl)  a4  An.  6,  9  §.  2  a.  7,  I  «.  3  f.  5.      49)  Das.  11,  K  BaSi- 
tt,  2i;  ».  2&.  m  M.  muaseb  Gto.  41«    «l^Bas,       Ift.^  9.:  Ii).«« 
Fasi.  ^  14  $•  2. 
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Ranle   der  Güter  bei    ToscnliHii  und  Fornriae.         Das  Haus 
auf  dein  Pi^tinns  Tersiliiiille  er   sich   62   walirseheiaUch  zoi» 
TUeil  mil  dtm  Geld£,  welches  ihm  unter  dmn  ilfaiaen  einer  .^Atl 
UUw  ffeechmlrt  m$Bt%^*i  demioch> klagto  «r  lieMit«  ia^'didbMf 
üiw  •'•iae'  «MMO  Sdnddaidäfl^««)  bKiMb  »ahniiYalni^ 
iaitn€Lt  ADfoung  aatite  die  Brnvipiz  MacedtoaieD  luich  für  ihm  ein«< 
GoHqaeile  werden;  sie  wnrdd  es  aber  später,  als  er  gehoift  hatte, 
Man  sagte  ÜUB»       Caeciüaiiy  dei  Oiieim  de»  Attioos^O  ^'^^b^ 
■■tor.  ,Biiis  TM  EndM«  moMtfii^  nidil  i  eiiiMi^y«niuidlav|/ 
ladhta  rgiib;  et  attdr« WoflhcMf,  m»  weMm  «r  M  tboi^  wiiili^ 
«tea- tA«.  GiHiiiifiBa^  Axios  9dw  Mchn^«^).  Bt  limuAiftgf 
ihn  nicht,  daas  er  bei  seinem  Verfahren  za  solchen  Massre^ela^ 
l^enothi^  war|  auch  die  Sorge -iiir-  seine  Würde,  ihm  ühri^^enf^ 
dm^&if^r        Hm^^k^  idaoM  »irikk.  >Im  «tvtüv  BÜt  Gl^ 
duHf'  kw  iftr  wfkm  VcrhoMBAp  48  «VAtwoMlel»'  e»  ^dMüGaU^ 
ytMmähfSln  Iii»,  sieb,  wiche*  «  IKr  MMa^Aifadkr^/aHi 
prätor  in  Asia,  aas   dem  Schatze  empfangen  hatte.  lJut«r 
IkMiüadtn,  wie  diese,  ftihite  er  die  Folgen  seioeg-  Leichtainnesf 
Ymmtkrei  selbtl  im*  fiul  «ivkt  Maa^  tttt^^f^) svmlf  vis^mi«^ 
dk.BlliSididEI  dM  Jkt^iui.Cbplli'^'X  «li  d«t:  Atticn  «l»>  ihmndn» 
Gaue  «ittiete,  uad  Mtli  üofal  iüidwitMMy  nil>ntati>in,,iibtiuiiiidti 
Plancins  in  Thessalonich,  *^^)' so  würden  doch  Tereutia  nud  der 
Soll»  «hue  di«  Fänioi^9'4es  Attkun  in  Noth  gerathen  sein,  wcd»^ 
4slifl«<  niBet.TJHriQM'  nmi  iMt  .abUliiii>>kmteii..««)   AI«  «nM 

toüMideM  TMS  dm  W«ciiifei«  ITeifori«,«*)  obgl«ldft''^  Mg«lkK 

iBusi»te,  dass  sein  Hauswesen  sicli  iu  der  grössteu  Zerrüttong^  be* 
Umi^  6       Auch  Cäsar  war  in  GalliMi  tob  seiner  Lage  anterricb*- 
tat  Die&dMÜd«i  dw  Oi>tiinateB  miiAlWi  «ie  »hbaiagig  von  ihw| 
•ie  aalime»  dnea  Tli«il  der  Beate  ab  Geiclmk  «lir  •  Aaliibe» 


53)  Oben  §.  107  A.  93.  54)  Oben  $.  106  A.  12.  55)  ad  Fanir 
6,  6  §.  2.  56)  ad  Att.  ] ,  12  in. ;  oben  }.  lOS  A.  HO.  57)  5.  Tb. 
A.  39  «.  8.  19  A.  70  n.  n.  -5^  «iltl;  I.  ew  «b,^''3^-4t  A^  93. 
59)  ad  ff,  1^  8};  3)  ^-a«  An»  a^'  9«e»4  19»  %  «Mllo.»19^Sla' 
69)  «d  9».  lih.  L  0,  «l>a4  Am.  13^*  99.  62)  i«  AtK  3,ril«  &  A: 
19  A  62  n.^  Sw  M  A.  69w  ^  ^)  H  «bit  6*1  A«4«  66)  aatCtau  16^: 
1  f.  9.  6.  n.  16  A.  63«      69  ad  Att.  6,  6  ia.      66)  Dmi»^4^6  Jim' 
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wenn  auch  nicht  Tor  sich  selbst.  Cicero  erhielt  800,000  ScÄter« 
Uen  Ton  ihm ,  ^  ^ )  nad  zahlte  nidit  eimnal  die  Zinsen  ^  wekha 
im  J»  •61.-20^000  Sestertien  betragen.««)  J«M  iiiM  .«r  Badi. 
CS|ieiM$;  «r  bftt  AIÜm»,  Ci|^  vi  Zfaw  m  «Miriiltai,  wmt 
^ilä»  «r'  ik  Mülel  aidlbt  na.««)  JMa  &mnM  wmp«  In  Mbea 
Rechnaags -  Büchern  Teneichuet;  er  wus^te  jedoch,  dass  man  sie 
nicht  zorHckfönkni  werde ^  so  langte  er  fügsam  blieb^^^j  fiathaib 
Wörde  diese  SchnUli  nicht  mit  den  Einktfnften  ane  «der  Prorinn 
Ih»  Bruumßd  ^  Märn  jMm  «Mnn  g«gv  Andm 
^'fM^thiger  gtMMi  «r  atM«  tlt  ^egMi-  iha-^  nad.  üiM 
Dienste  nitht  geuug  zu  Termiten ;  7  M  anch  aas  diesem  iGranda 
ttbereilte  er  sich  nicht  mit  dt^r  Zahlung-.  Ohne  Zweifel  liildta 
sein  Gläubiger  »elhftt,  data  er  nicht  .  gmag.  fiethan  hatte^  *GioeB>/ 
cbUalt        dar  RjfMttV  m$  «i^aa  ^ü^lu«^i^^l^y 

gAriiiialiailiaflni  fiiiiraihrtn  Um  nak  noA  -nal»  M  aMhem» 
woMta  er  bei  dem.  «Jite  Bradia  rwiachen  den  Trfnnrri»  im 
Sanat  schweigen;  denn  er  braochte  das  Geld  za  dem  Triumph, 
da  ßt  Imparatoff  gawarden  warf^^)  er  hätte  von  dem  Weobalar 
GWioa  boigm» ulttaenf  Mna^ttM.iba  driMCtab.M)  IMaai.f»> 
mUk.  MAt».«iAnMMb.'Waaiiar  .nM  m  Mk  üttil*.  Ikn 
fci^  nadi  4»*  %illMtad  das  Bürgerkriagaa.  aaak'  iracfe»  mm» 
Landgute,^^)  obgleich  die  Rücksicht  auf  seine  vielbe spreche ue 
Würde  aa  ihm  zur  Pllicbt  machte,  data  er  dmt  Schein  Termiad^ 
ala»  faio  atoMH»  Poinp^'as,  damit  deaaan  Sdmrdt  die  Rachnnag' 
aoUiavaa^  .Tateatia  aoOte  48  JCit  ilm  aaUvi,  ai«,  dm  lidk  aalbai 
aiakt-  mi  Mfro  >Tafmaelite;7  sie  Kam  dia  Angrelegenlieit  a«f 
»ich  berubenj  wie  Atticus  uud  Cicero;  es  ist  uie  die  Hede  davon, 
das«  er  den  Dictator  abfand,  pdar  dam  man  ihn  wegen,  jener 
Snüma.ln  Aaapffaali  aabaa». 

Im  AnÜEinge  dea  Bürgte rkiiegea  itaakte  dar  GeUfariLdir;  Giaaro 

kündigte  Capitaliea  and  ohne  Erfolg,  weshalb  er  Silberzeug  in  die 

67)  Das.  5,  1.  Tb,  336  A.  S.  3.  Th.  323  A.  74;  ob^a  §.  63  A.  4, 

68)  ad  Alt.  &t  ^  ^*  1^**"  ^«       ^*  ^'  ^  a.  6 ;  oben      75  A.  80. 

7©)  ad  All  7,  3  §.  8.         71)  Das.  7,  3  §.  2.        72)  Da».  K  c.  §.  8. 

73)  Das  7,  S  fio,  M^JQsa.  7»  9.     &     7i)  Das.  9«  9  ^ 
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Münze  zn  scLicken  oder  Ton  den  Wedislera  Oppins  zn^borgen  be» 
sdbleM.^^)  Auch  diess  war  schwierige  $  er  hatte  ohnehin  viele  Oläa* 
Wger,  und  ne  bddaften  tich  Über  Ihs^  wdl  ev  jugeinim  sieh  aadh 
Djrrliaciihini  «inüAiflle»  Selbst  Yectieiiiury  wekdieo  er  sonst 
rühmt,  setzte  ihm  einen  zu  nahen  Zahlan^s -  Termin,  ^  und 
fügte  im  Unwillen  über  sein  Zogeru  die  Kränkung  liinzu^  dass  er 
ihn  in  einem  Briefo  nnr  Proconsol,  nicht  Imperator  nannte; 
«pSter  TersSliBte  er  sich  mit  ihai«*0  Feldng  Termelirltt 

idne  Sohnldea$  es  feUle  ihm  «i  ADem;^^)  er  konnte  sein  Ga« 
folgte  nicht  kleiden  $  deshalb  nahm  er  yon  den  Verwaltern  des 
Atticas  in  Epirus  70,000  Sesfertien,  nnd  aoch  Andre  mussten 
ihm  leihen.  Nach  der  IViederlage  des  Pompejos  Terweiite  er 
in  Bnudnsinm;  hier  erhielt  er  30,000  Sestertien  ton  Cn.  Si^ 
lottiu;  Atticut  nnd  Teimitia  sollton  dnfHr  soifen,  dass  sie  sarfiab*' 
erstattet  worden*  * Das  Geld  war  bald  TSibraneht^  nnd  eim^ 
Erbschaften  in  dieser  Zeit  genügten  nidit,  ihn  von  seinen  Sor-  , 
gen  za  befreien."^)  Atticas  wurde  von  neaem  nm  Beistand  er* 
sndit;  wen^stens  konnte  er  sich  Terbfitgen»  wenn  er  selbst  rwä 
seinen  Sefantien  nidbts  melir  ipenden  moekte;*^)  er  half  Tnffi% 
welche  keine  andre  Sfntce  hatte  |  in  Brondnsinm  erwartete  man 
sein  Geld  verg-ebens;  auch  der  Nothmf,  man  wolle,  dass  Silber»« 
gesdiirr  und  Uausgeräth  verkanft  werde ,  erweichte  ihn  nicht.  ^  ^) 
Endlich  entfernte  sich  Cicero  Ton  der  Küste ,  aber  seine  Yei^ 
^tniwe  sn  den  Wechslern  blieben  dieselben;  er  tiaif  an  den 
ZaUongs- Tagen  nicht  gern  mit  ihnen  9EVsammen.  *  Noch  im 
J,  45  machte  auch  Caerellia,  eine  Freundin,  Forderungen  au  ilin^ 
Atticas  fand  es  unter  seiner  Würde,  dass  er  die  Schuld  nicht  ab- 
traf.  Um  dieselbe  Zeit  war  er  Ovia,  der  Gemahlinn  des 
€.  LoDins,  mit  100,000  Satertien  Terpfliehtet.««»)  Femer  T«r- 
langte  Terentia,  die  Geschiedene,  ihr  Heirathsgot;  es  war  ihr 
44   nicLt  zurückgegeben,^^}   als  Cicero  sich  bereils  auch  tou 


79)  ad  Att.  8,  7  fin.     78)  Das.  11,  1.     79)  Das.  10,  80)  Das. 

Iflg  11  fia.      81)  Das.  10,  13  n.  15,  20.      82)  Das.  11»  13.  83)  ad 

Att.  11,  S  a.  13  §.  4.   5.  Th.  30  A*  80.     84)  ad  Att,  11, 11.  85)  Oben 

}•  100  A.  27.     00)  ad  Att.  11,  10  {.  0.    07)  Das.  11,  250a,  08)  Das. 
12,  5  f.  Ob       00)  Das.  12,  Ol  Ob.       00)  ad  Att.  12,  21.  24  n.  00 
13^  22.      01}  Das.  1^  0  n.  Ii  }.  2.  8.  Teiemia. 
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Pvblilia  getrennt  halte,  weldhe  er  hi  der  Verzweiflnn^  wegen 
l&re» Reichtums  heiratbete,  «ad  dtann  ebeofalis  abüncieii  mnsste.^  ^) 

wi»  er  OfiBvi  wnä  AwMm  icMdi;  war; diMi  pitng  akirt 

so  leicLt.  Non  wollte  «r  ntcb  Griechenland  nben,  w«il  er  Atih 
fQVMLB  und  einen  nenen  Bürg^erkrie^  fürchtete ;  ^ ^)  die  Ansla^en 
SU  d^en  nvtato  er  borgen«  Attkus  rieth,  einstweilen 
SOOyIMO  Sestortiea  m^kamßuam*^^)  Ainseident  liiiiterlieü  «t 
tlile  mdn  Sdi«Üeii;  111«  komito  |*Uwtai»  er  tiefae  Tor  äm 
Glänbifera;  den*  nfeht  feder  wvsste  «der  theilte  seine  Bfeiflong'y 
dess  die  auüsteLeuden  Capitalien  völlige  Sicherheit  gewahrten.*''') 
Von  dieser  Art  war  sein  Ornndbesitz,  das  baare  Vermögea 
vmi  die  Verwaitwig.  Audi  die  WaU  «id  Behandhncr  der  Sda. 
r^Df  wmi  die  BedAm^gm  m  den  Fitagdmutnm  seageD  xm  eei« 
■er  BigentlitoHeUkeit.  ledees  kann  man  nicht  immer  die  Leate 
der  Terentia  von  den  seinigen  unterscheiden ,  oder  ermitteln ,  oh 
jemand  noch  als  SdaT  diente  oder  entlassen  war.  Acastas,  ein 
MftT«  Rr  gieMf  Cioete  bie  Atben  ei^egeni  al»  daemu  im  J.  60 
Cificieii  Terliess»  und  Iflbefindite  flun  Brfefo  Ten  Rom.  •  Dmm 
bHeb  er  «§  Palrae^  «»  Tiro  ia  der  Krankhefil  pflegen.»»). 
Aegypta.  »0  0)  im  J,  45  als  Freigelassener  erwähnt.  *)  Alexio, 
der  Arzt)  verfiel  44  in  eine  schwere  KrajikLeit,  und  starbt  nadi* 
dem  er  aeia  Teatament  geauwht  hatte,  ein  BeweiSf  iM  er  »iehl 
wukt  wu  de»  SsfarreD  geb^e.')  Dradk  ein  aditiagfwer&ee 
Benehmen  erwarb  er  aleh  die  Liebe  des  Cicero,  der  in  ihm  ^httm 
Freund  verlor.*)  Antherus,  im  Dienste  des  jüngern  Cicero  eine 
Zeitlang  in  Athen,  und  44  ^^ieder•  in  Rom.'*)  Aristocritus. 
Tereatia .fdbkkte  ihn  6«  mit  Brielett  an  ihrem  Gemahl,  ab  die- 
.  aar  Ttrbaaiit  war.<)  Cbrjraippea^  ein  Freigelaaaeaeiv  wegea  aeC^ 
ner  Kennlniaie  gesdiütsl  und  aoagetelehiiety  imd  6t  mit 

*tm  II         II  ■ 

92)  S.  natea:  Poblilia.  93)  ad  Fam.  16,  24  n.  ad  Ait.  1.^,  W, 
94)  2.  Vh.  1S6.  95)  «d  An.  IS,  15  96)  Dait.  15,  20.  97}  Das. 
16»  2.  3.  6  u.  15i  98)  ad  AtK  6,  9  a.  7,  1.  ad  Fam.  I4,  5.  991  at 
Vaa.  16»  5.  S.  TTnt«n:  Tiro.  100)  ad  Fasi.  16,  15.  ad  Aa  8,  Ijk 
1)  od  Att.  12,  37  H.  13»  3  Ba.  2)  Das.  15,  2.  3)  Das.  15,  1. 
V^er  d.  Alexio  des  Attas,  a.  Tb.  66  A^  6.  4)  ad  Faau  1^  21  fia* 
6)  Das.  14»  8     1  a.  2. 
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ab  Lelirer  seines  Sohns  und  Neffen  in  CäKcieii«  Auf  der  Ruck'« 
kitHut  enümte  er  sidi  ohne  Urlank ,  nnd  nuui  entdeckte  iwigfltiiili^ 
dM  «eim  Patron  Ibetleiilen  Balte«  Miamt  Teniittmte  es^  Midi 
hti  der  Aidassnng^  naeh  dem  fidict  des  PtSlen  M.  Urhm  Dwwum 
Tom  J.  115  gewisse  Dienste  vorzubebalten ;  er  beobacbtefe  aadi 
die  üblichen  Formen  nicht,  und  wollte  sich  nun  dadaroh  racbeo^ 
dm  er  die  Handinng  §&r  nogfiltig  erlüaittn.  Der  Zwiit  nad 
ÜB  Xienminv  danertett  indem  anr  eine  knrnn  Zeit^)  CMine 
PMIefaems,  ein  trener  Diener,  nnd'  58  im  0efe]ffe  dee  CSeero, 

als  dieser  ius  Exil  gicn^.  Er  wurde  wegen  einer  ^Augenkrank- 
heit zurückgeschickt.^)  Demea.  3)  Dexippos,  yon  seinem  Herrn 
in  der  Zeit  des  Eauls  erwÜhnt.  >  <>)  DieojiiaB.  Alle  StaUjui  in  ' 
CSceioe  Mefen»  in.  welchen  er  Yton  der  grossen  .Crelebnamkeil 
einee  Dionysios,  Ton  seiner  Seimtndit  neeli  ilim,  nnd  von  dem 
Vl^unsche  spricht,  dass  er  seinen  Sohn  anterrichten  möge,  betreffen 
den  Freigelassenen  des  Atticus,  * der  auch  Öl  nebst  Ghrjsippus 
als  Lehrer  seines  ^ohns  und  Neifim  ihn  nach  CiHcien  be^^lei- 
tetei  in  sckwierigen  Füllen  rom  Ihme  seihst  tiher  wissenschnlk 
Kflhe  GegpenstSnde  hefin^  nnd  nooii  mehr  we^en  seiner  Reebf» 
schalfenlieit  als  wegen  seiner  Kenntnisse  gerüLmt  wnrde. 
Pietzlich  war  der  Gönner  arogestimmt;  er  fülilte  sich  verletzt^  als 
der  Mann  nach  der  Rückkehr  50  von  seinen  Verdiensten  nm  ihn 
sskwiegt  «nd  ihm  nitiht  dnrek  Atüons  danken  liest.  Bei  den 
innigen  Verhaltnissen  zwischen  den  Mden  Fiennden  steiil  Dio- 
nysias ihnen  oft  äui^serlich  gleich  nahe;  deshalb  hat  man  einen 
freigelassenen  seines  Namens  eingeführt,  der  Ciceros  Solar  ge- 
wesen sei,  ein  Irrtfawn,  vor  welchem  manche  Andeutung  warnt« 
Als  der  Consnlar  49  im  Anlange  des  Biiigerkrieges  sink  Ton  d^ 
Tkofon  Ton  Rom  entfernte,  keklagte  er  sieh  tber  Dionysias^ 
weil   er  zurückblieb,  stall  sich  mit  den  jungen  Leuten  seines 


6)  U  iltt.  7,  2  S«  t  n.  ep.  5  S.  a$  aA  Qn«  fr.  8»  4  f.  2;  te« 
sp.  6  {.  S,  n.  oben  f.  7«.  A.  76.  7)  ad  Att.  11,  2.  8)  ad  Vm» 
1«,  4  Ib.       2)  ad  Att.  18,  24  a.  81.       10)  ad  Aua.  14,  8  'f.  2. 

11)  ad  Alt.  4,  8b);  das.  ep.  11.  15.  17  m.  18  2a*  5.  Tk.  87  A»-  I8L 

12)  ad  An.  5,  2.  8,  1  |*  9«  12)  Dis.  8^  2  2  7,  8  {.  7.  14)  Dm. 
7,  4.      14  Das.  7,  7  «.  8. 
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Haoses  wie  bislier  zn  bescLäftigeu. '  ^)  Auf  das  Sclireilieii  |  im 
^ftüAem  er  ilm  za  sich  einlud,  erhielt  er  eine  ablelweiide  Airt- 
worty  4i6  il»  «mperte.«')  BaU  nacUier,  MfBetrieb  dei  Alticii% 
V/U  madk  ▼onnfgcseM  woid«,  seiste  Mk  Dioajdas  im  Fonnia- 
nDm ,  aber  nar,  um  sa  flffU&rea,  daM  er  wegen  e^er  haosKcIieii 
ABgelegenbeiten  Rom  Dicht  rerlagsen  könne. '  ^)  Er  mochte  gich 
akht  mit  den  Schülern  eiuschÜfeu,  wenn  Fompejas  Italien  räamte^ 
WOftgeR  Ciom  im  ibm  «fam  Uadaakbaica  iah,  der  äch  im  Ua- 
gliidL  Tea  llim  abweade;  iba  wlaagte  nadk  Bacliej**)  ein  Fir- 
wort  dei  Atticos  Teimebrte  aar  eeinea  Zom^^o^  ^ 
Besuch  des  Dionjsios  im  Cnmannm,  da  er  bei  seinem  Entschlösse 
beharrte,  sich  nicht  für  yerpflichtet  luelt^  ans  Gefälligkeit  ^eg-en  einen 
Addern  ia  eiaem  BttigeilLriege  Pertei  za  ergreifea,  aeiae  BtJhe  uad 
▼ialiaidit  dai  Leim  sa  TerwiilLea.  *  ^)  So  leia^ta  Cieero  obaa  ihn 
sa  Pompejna  Über  daa  Meer.  Nach  der  Sdiladbt  hei  Phanalns 
Terweilte  er  eine  langte  Zeit  in  Brundusium«  Dann  berief  er 
Dionysius  wieder  als  Lehrer ^  wie  ans  dem  Zogammenhange  er* 
hdltf  achoB  rar  45.^^)  Die  hier  aageaagenen  Brie&  besehen 
ilch  ridithar  aar  anf  den  Freigeiaaseaen  de«  Atticns.^0  Von 
^eaem  antemheidet  Cicero  fleiaea  Dionysiaa  aaadrü^lich  daith 
den  Zusatz:  uuser  Sclav.  **)  Der  Letzte  war  sein  Vorleser;  er 
entlief 9  weil  er  nach  eiaem  Bücherdiebstahl  Strafe  fürchtete,  ^  ^) 
und  Vatiaiaa  erhieli  45  den  Aafbag}  ihn  in  aalaer  PioTias 
nilyiiaa  eigreifea  sa  laiiaa.**) 

Haraiia.*')  Bilarni,  ein  Freigelaawner)  and  als  sol«^ 
schon  61  erwähnt.  Er  war  in  dieser  Zeit  bei  C  Anfonius  in 
Macedonien,  welcher  behauptete,  Cicero  habe  ihn  geschickt,  um 
^oreh  ilin  seinen  Antheil  am  Krtrage  der  Provinz  in  Rmpiap^ 
an  aeihaien.**)   Noch  46  werde  er aam  Abachieiben  fefanuicht.^e^ 


16)  Doctas  homo  et  aicicns  —  Graecns.  ad  Att  7,  18  3 ;  das.  ep.  2fi» 
17)  Das.  8,  4.  18)  Das  8,  TO.  19)  Das.  9,  12  $.  2:  Odi  homiaeaty 
et  odero;  ntinaru  ulcisd  posseia  1  20)  Das.  9,  15  2  n.  10>  ep.  2. 
21)  Das.  10,  16  5.  1.  22)  Das.  13,  2  ila.  n.  ep.  33  }.  5.  23)  Dar- 
nach ist  nutet  Anderm  Oreili  im  Onom  p.  223  zn  berichtigen.  24)  ad 
Att.  9,  3  n.  ad  Vam,  13,  17.  26)  ad  Farn.  I.  c  26)  Das.  6,  9.  10 
w.  II  5  oben  §.  97  io.  27)  ad  90.  £r.  1,  2  §  7.  od  Faai.  16,  IS. 
2»)  ad  Alt.  1,  12    2.  S.  Tk.  «28  A.  24.     2»)  ad  Att.  13^  19$  37« 
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Laiirea ,  ^  oder  M .  Tnllins  ^  wie  Cicero  ihn  uacli  der  Frei- 
laaMuig^  nenati'  * )  welchem  er  aach  spater  als  Schreiber  diente^^  ^) 
war  Dichter. '  lHario^  da  SdaT. «  *)  Menandnif. » *)  Metio- 
donUf  oia  Freigelanener  «ad  An^  wia  Alexio*  OIibo  teiiioBr* 
laabnlw  tollte  Tiro  46  M  eindr  üii|Niftliclik«it  lieh  nidkt  aa- 
streugeii.  ^  ^)  Er  wurde  für  seine  JBemiiLuu^ea  bezahlt,  Or- 
pheus begleitete  Cicero  58  ins  Exil,  and  erwarb  sich  seine  Zu« 
friedenhoit»  ^  ^}  Pelopf|  ein  Froigebuueaer,  and  seinem  Patron 
laiiifaHigy  weil  er  aioht  eifrig  gmag  dahia  wirkte,  da»  die 
Bjcaatiaer  iha  dnr^  Ehieabeadiltfase  anneicliaeteB«>*)  Pesoea- 
uins  im  J.  58  nach  Ciceros  Verbannung^  in  dessen  Gefolge,  und 
von  ihm  gelobt.*®)  Pliilargyrns. Philetaems. ♦  Pollex, 
der  Läufer,  ah  Brief  böte  gebraucht.*')  Sallustins,  Ciceros  6e* 
lehrte  in  Esul,  nad  ihai  Tor  Aadera  trea  eigebea.^0  Soeitbeaiy 
Vorleser;  9» der  Tod  dieeet  wad^era  Sderea  schmerzte  eelaea 
Herrn  mehr,  als  es  sich  vielleicht  geziemte.^^  Spinthams, 
Schreiber. 

«.  110. 

Tiro,  Sclay  und  dann  mit  der  Freiheit  belohnt,  verdankte 
seine  Bildung  grössteatheile  Cicero  selbst,*')  bei  welchem  er 
dnrdi  Aalagea,  Keaataisse^  edle  Getlaaaagea  aad-  eiae  aabediagte 
Ergebenheit  eich  so  beliebt  machte,  dass  er  mehr  Freund  als 

Diener  war.  *^)   Auch  Andre,  besonders  AtticuS|  Quintns,  der 

30)  PUn.  31,  a  (2).  31)  ad  Att  5,  4  $.  2;  das.  ep.  14.  8,  II 
Beil.  B.  0.  ad  Farn.  20  §.  2.  32)  ad  Fam.  I.  c.  33)  Plin.  I.  c.  n.  die 
Epigramme  in  d.  Anthol.  bei  Bracker  Anal.  T.  2  p.  102,  34)  ad  Faui.  16,  1« 
2.  3  Q.  6«  35)  Das.  16,  13  o.  14.  36)  Das.  16,  20.  37)  Das.  16,  14; 
▼gl.  ad  An,  15,  Ib)  fin.  38)  ad  Fam.  14,  4  $.  4.  39)  ad  Att.  14,  8. 
Plntarcli.  Cic.  24.  40)  ad  Fam.  14,  4  Bn,  41)  ad  Att.  9,  15  11  n. 
42)  8.  oben  A.  8.  43)  SerTos  a  pedibus  meis.  ad  Att.  8,  5.  13,  46 
§,  1  n.  2;  das.  ep.  47.  ad  Fam.  14,  6.  44)  ad  Farn.  14,  4  fin.  de  dir. 
1,  28.  ad  Att.  11,  17.  45)  ad  Att.  1,  12  fin.  46)  Das.  13,  25  fin. 
41)  •AVam.  16^3.  OeU.  7,  3  $.  8.  n.  13,  9.  48)  ad  Att.  6,  7fin.:  Nihfl  iUo 
«ddesceote  castivs,  nihU  diligenlius«  Das«  7,  2  {.8$  VvoImisi  niiiil  vidi 
meUMm  7f  S  ^.  2t  Eni  miwabüM  utilitalM  laihi  ptadbet»  qnun  valet.  In 
emi  genore  vel  nOB^i*''™»  siudiofaB  moeran^  tarnen  prsfiov  IhuuoI- 
titSB  et  HMtaHaai  male  saUwa,  ipam  piofle»  «sue  »eiiB*  Das.  5,  2^ 
vglU  1^  10  u«  Th.  ^  M  lin.t  Meis  Alexis}  Tko  4im  Cfei»  WMAlsK»dsm 
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Brauer  ieines  Heim,*»)  und  der  jüngere  M.  Cicero *o)  achteten 
iba  wie  ein  Mitglied  der  Familie.  ^  ^)  Er  wiirde  später  est« 
lassen,  alt  Stalnfi  dier  Sdar  im  {fmaHuBf  md  daher  Mih  dm 
lihre59,**)  aber  af elit mIim  im Ad^mdMa,  4mm  Qaiatai  iAwdgi 
m  dem  Briefe,  in  welchem  er  dae  Ereie^niw  mit  TMlnafame  er» 

wahnt,  Ton  P.  Clodias  und  vou  den  übrigen  Bedrang^nissen  des 
Cicero  in  den  J.  69  und  6S}  er  änssert  sich  sehr  anbe&n^n, 
wid  fedenkt  B«r  der  Tremnng  mm  dem  Bfnder»  den  er  Md 
wieder  zn  sehen  trüBsoht«  **)  llemnach  schrieb  er  aidit  58  ab 
Statthalter  in  Asla,  sendem  54  als  dtsani  Le^  in  Gallien. 
Cicero  erinnerte  sich  wiederholt  an  das  Versprechen,  Tiro  dia 
Freiheit  zu  geben,  der  niin  aoch  M.  Tullius  Tiro  hiess, 
nnd  damals  krank  war.  Einer  danerhaCitett  Gesundheit  w 
Imte  er  sich  nie.  In  CiBden,  wohin  er  Gicero  bereitete»  wsrde 
sein  Zustand  im  Sommer  50  sehr  bedenklich.**}  Br  blieb  anf 
der  Rückreise  In  Patrae  bei  den  Gaslfreunden  Kiaes  Patrons 
M*  Cnriuä  und  Ljson,  ^  ^)  bei  welchem  er  wohnte.  Der 
Alst  Asdapon  behandelte  ilin^  nnd  Cicero  sorgte  für  dessen  Be* 


Atticas  ff«r.  «a  Fam.  16,  1  fin.  t  De  tais  fsaniisnlkililias  ia  me  officiis  etc. 
Das.  16,  4 :  Innnmerabilia  taa  in  me  saat  ofllda,  domestiea,  forensia,  nrbaaa, 
proTincialia:  in  re  priyata,  in  publica,  in  sludiis,  Ia  Uteri«  nostris.  Das» 
16,  10:  Literulae  meae ,  sive  nostrae,  tni  deaiderio  oblangiieraat  Das. 

16,  19 1  Ingeuinm  tnum,  quod  ego  maxiiui  facio  etc.  Gell.  7,  3  8.  49)  a<| 
Fam.  16,  8.  16.  27  ».  26.  50)  Das.  16,  21  u.  26.  61)  Das.  16,4:  Sic 
liabeto,  uemineni  esse,  qni  me  ornet ,  quiu  idem  te  amet.  Das.  ep.  7  t 
Nemo  DOS  amat,  qui  te  non  diligat.  Das.  ep.  Si  Vide,  qaanta  sit  ia  te 
snaTitas.  t^Ünius  fand  bei  Asinius  Gallas.,  in  dessen  Vergleicbung  des 
Vaters  mit  Cicero,  ein  vnznchtiges  Epigrarum  des  Letzten  auf  Tiro,  wel- 
ches beweisen  sollte,  dass  ein  scbaadliche^  Band  sie  an  einander  gefesselt 
habe.  Ohne  Zweifel  war  das  Gedicht  ein  Werk  des  Gallus,  wodnrcit  er 
der  YerlauittdaRg;  Glauben  xn  Terschaflfeu  hoÜte,  Plin.  Epist.  7,  4.  2,  Th, 
1.^  Ha.  Man  beschuldigte  €ic.  auch  in  andern  Beziehungen,  nnd  init  nicht 
mehr  Kecbt,  dfir  Unkeuschheit.  *2)  ad  Att.  2,  18  fin,  ad  9n.  fr.  1,  2  J.  1. 
53)  ad  FauL.  16,  16  u.  das.  Schütz.  54)  ad  Fain.  10,  l4t  Dies  promis- 
somm  adest.  Das.  ep,  10:  Nostra  ad  diem  dictam  fient;  Tgl.  Qaintil« 
6,  3  5.  Ascon.  in  Biilon.  c.  14  p.  49  Or.  Tacit.  Dial.  de  orat.  17. 
SS)  Gell.  4,  10  f.  6.  7,  3  ».  10,  1  ^  7  n  13.  9}  Tgl.  15,  6.  56)  ad 
Farn.  IL  ce.  «.  16,  16  a.  15  57)  ad  Att.  6,  7.  58)  Das.  7,  2  ^  S 
S|  olisn  §.      A.  65.       <9)  ad  Vam.  16^  4. 
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■Ainiig^co)  dir  Jie  Mtge  imedk  wimtm  IMniar  AcuCm««)  iwdi 

empfahl  ilm   /eueu  Männern   auch  abwesend ,   namentlich  dem 
Corios,  wdcbem  «r  «üe  Auslagen  emtze»  wollt«,  Olm* 
eraditet  Macr  eigeaem  fififär^tiingen  bei  dtm  Heraaaoheii 
Büiforkric«»  MhiM  «r  auf  tei  Wh«  m^i  büm  aiAr  «A 
Tiro,       «init  MmI  im  Haatm  Tag«.»«)   Alt  Atclap^. 
im  Noyember  meldete,  der  Kranke  werde  bald  genesen,  lieas  er 
in  Brundusium  Pferd  and  Maalesd  für  ihn  zurück.  Dann 
erStkr  er  im  Anfange  des  J.  49,  dUit  ia  Folg«  «ner  Uny«rsicli-> 
tigkelt  ata  Yitrtägiget  fiaiier  «iagiliafea  Mi,  «rotball»  «r  äatb»  ' 
ia  der  scbleciktea  Jaiuaaeit  tSA  aicbt  «iasuidiUfea.»»)  Weaa 
sich  kein  anderes  Hindernits  fitad,  wollte  Anlus  Varro  auf  seine 
Bitte  für  eine  sichere  Ueberfahrt  sorgen.         Doch  gingen  im 
März  wieder  ungünstige  Narhriciiten  ein; nndaeitdem  wird  Tiro 
wafen  dar  faUtisdiaii  Wirre»  veaeial  «slteii  arwäkit«»»)  fis 
wlaalet  aidüi  ülber  aeioe  Aafamll  in  Ilaliett*   Cioeia  sab  ifaa 
woU  erst  aaa  Ende  des  J.  47,  als  er  Bmadaiiaa»  Teriassen 
konnte,  wo  er  so  Tiel  als  möglich  alle  Zengen  seiner  Erniedrigung 
entfernt  hielt.  ^  ^)    Im  Sommer  46  schickte  er  iba  ¥oa  Tuscalaai 
Mabella  «atgegea,  Iba  bei  der  BUckkeLr  ran  deai  afineaaisdken 
Feidzaga  za  begriissea.'  ^)   Bald  aaciiber  apridift  er  in  4mk  Btia» 
fea  aa  Sba  46  aad  4&  «mder  tob  eiaer  Kraakbeity  in  welcher 
er  den  Rath  des  Arztes  Bletrodorus  befolgen  sollte. '  0     IN  ach 
Casan  Tode  44  besorgte  Tiro  seine  (jreidgeschaifte  in  Hern. 
Ekwas  epKler  pmg  er  aiit  eiaigca  Andern  Toa  Tasonlam  aacb 
der  Hsapletadty  jaaut  Cioem  deste  «fiter  Briefe  roa  Afücaa  cr- 
bielt,  aad  nnter  den  scbwierigen  UmstSaden  seinea  EatscUese 
fassen  konnte.  Auch  dem  Consul  Dolabella  überbrachte  er 

ein  Schreiben  seines  Patrons,  in  welchem  dieser  für  die  üulhro- 
tier  in  fipitae  bat,  aaf  derea  €i«bieie  Atticas  ein  Oat  besaas.^*) 


60)  Pas.  1.  c.  a.  ad  Farn.  16,  9  $.  2.  13,  20.  61)  Das.  16,  5. 
62)  Das«  16,  4.    «d  Att.  8,  5  fin.  u.  6.      63)  ad  Fain.  16,  1  f.     64)  Das. 

16,  6.  Q3)  Das.  16,  9,  66)  Das.  16,  11  ii.  8;  vgl.  ep.  9  §.  2. 
(j7J  Das  16,  12  §.2-  GvS;  ad  Au.  9,  Vi  11  n.  €9)  Das.  10,  13. 
70)  3.  Th.  663  in.  71)  ad  Alt,  12,  6  ;  vgl.  das.  ep.  4.  19.  48.  4ü.  51. 
13,  25  H.  Th.  2,  570  A.  24.  72)  ad  Farn.  16.  22.  17.  20  u.  18. 
U)  Das.  16,  23.     1^  ad  Att.      8.     7&)  Das.  lö>  12  o.  14.     TJi.  62  A. 
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Ab  dem  Itefie»  Yerlasim  wollte,  mvb  «r  mach  Rom  ge- 
iobi^l^  die  Reduraagen  ■adcmebea,  «ad  GeM  lieiMswdbaffeii«^ 

Im  Noyember  war  er  mit  jenem  in  Arpinnm,  aber  nur  eine 
luuze  Z«ity  weil  er  wieder  Aufträge  fiir  Horn  erhielt.'^)  Nie 
weigeite  ^  >Mb»,  ^  einem  gänzlidi  Terwahiieeelea  Hern- 
Ule  idmi  G««ae»9  dai  Beeehwerlkbete  sn  üWniehnwi,  ^  *) 
«ad  zngleld  sa  kaadeduiftea;  ia  dieser  Hiaricirt  zeigte  er  tSiA 
nicht  wenig^er  trea.  Er  nrtheilte  über  das  Oeffentliclie  wie  die 
Familie,  weldie  für  die  seinige  galt.  So  weit  die  Naobriditea 
laiclieii,  TerlieiratLete  er  neb  nie;  vielleiclit  fehlte  es  ilua  aa 
Yeinri^l«a$  dodi  kaafiio  er  da  klfliaet  Got^*)  Die  Proeeripfio» 
aea  'sdieiBeB  üm  iddit  beriüirt  sa  liabea;  et  siebt  weidgeteaa 
fest}  dass  er  seiuen  cliemaligeii  Herrn  überlebte,  ^  ^)  und  auf  der 
letzten  Flacbt  sich  nicht  an  ihn  anschloss. 

Obgleich  Cicero  mitanter  über  einen  Ausdruck  mit  ihm  recb« 
iele^*«*)  so  Tortraate  er  docb  seiaer  Gelehrsamkeit  aad  sttaem 
Getcbmack,  so  dass  er  ee  ihm  fiberüess,  dea  Absdireibera  sdae 
Handschrift  zu  erklären,  wenn  sie  nicht  deotUcli  war,  und  die 
Lesart  zu  bestimmen,^*)  und  ihn  auch  bei  der  Feile  und  Ver» 
bessemng  seiner  Werke  am  Rath  fragte.  ^  ^)  Kein  Aadrer  yer« 
BMcbte  seinen  Gedanken  so  sdiaeU  sa  folgea,  aad  rie  sieb 
•Bsaeigaea;  abea  dedialb  sagto  er  ibm  aicht  gern  Briefe  ia  dia 
Feder,  wenn  er  wünschte,  dase  man  seine  Worte  genau  auf- 
zeichnete. Tiro  schrieb  sein  Leben  in  mehrern  Büchern, 
welche  wir  nicht  mehr  besitzen.  ^  *)  £r  besorgte  fem  er  nacb 
Cieeres  Tode  eine  aeae  Aasgabo  seiner  Redea;  dio  Axbeil  be« 
scbiSakte  sieb  wohl  aicbt  aaf  die  Yerfiaea.^*)  Aacb  elae 
Sammlung  yon  Witzworten  des  Patrons  in  drei  Büchern  galt 
fiir  sein  Werk;8  6)  Quintilian  lässt  es  unentschieden,  ob  mit 
Hecht,  and  tadelt  die  Auswahl."^)   Im  J*  44  hatte  er  etwa 

76)  ad  Au.  IS,  15.  17.  20  u.  16.  77)  Das.  16,  13b).  78)  Das. 
16,  15  2.  79)  ad  i-aiü.  16,  21.  80  a)  Vgl.  Hieronym.  in  Euseb. 
Chroa.  ad  Oljmp.  193.  80 Ii)  ad  Faia-  16,  17.  81)  Das.  16,  22, 
82)  Das.  16,  17.  GeU.  7,  3  8.  13,  9  u.  15,  6.  83)  ad  Att.  13,  25  fio. 
81)  Das  -vierte  erw&hnt  Ascon.  ia  Milou.  c.  14  p.  49  Or.  Tacit.  Dial.  de 
or.  17.  GeU.  4,  10.  Plotarch.  Cic.  41  a.  49.  85)  OeU.  1,  7  v.  13,  20 
$.  16;  Tgl.  Qnintil.  10,  7  $.  31  n.  unten  $.  137.  A.  £0.  86)  Macrob. 
Sat.  2,  l  vu  Sdu  Bob.  in  or.  p«  Sext.  c  64  p.  d09  Or,        87)  €^  8  {.  4. 
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70  Brkfo  deg  Cmdsn,  wth&e  «r  Mtasat  inacheii,  und  fener 

ziiYor  dorcIiseLeii  wollte.  Afan  weks  aber  nicbf,  o1>  er  nein. 
VorLabea  auAfiÜiTte.  Wie  die  Briefe  jetzt  Torliegen^  gvössten« 
dMÜs  Baeh  dten  PefWMian,  nidil  aacb  der  Zeilfolge  geevdiiety 
liadl  de  woU  nidil  Ten  Üim  MuammeBgeitelft,  iodlem  wahr- 
edMialiok  rwk  dbem  Sdifeilber  des  Atdens,  der  mit  Bttf^em 
Handel  trieb.  Er  Linterliess  anch  selbst  Briefe,  die  man  als 
^cLUf  e  Beiträge  zur  Geschichte  seiner  Zeit  benutzen  konnte,  ^ 
w»A  amwjlein  uelurm  Bfidiar  über  bldufdia Spiadie» ^)  md 
Über  Tendiiadene  ante»  Gegeastaiide;  beaendm  werden  die  Pain«* 
deeCae  geifilimt ,  wie  er  tie  aaimte,  ein  Magedn  alles  Wisseaswür« 
digeD,  in  welcLein  er  aach  Ton  den  Sternen  sprach.  ^  ^)  Dass  die 
Pichtkonst  nicht  Ten  seinen  Beschafligaugea  «nsgeschloissen  war, 
wird  Ton  Cioere  aagedeBtet»^^)  £s  ist  dagegen  wmrbüigt,  dass  das 
Bmdiatttek  dnes  VendcUssei  Ton  Abküniuigett  der  WSrteri  ab 
Ableitnng,  scfaneü  an  sdureibeiiy  lall  Redkt  seinen  Namen  trägt^*) 
Cicero  konnte  sich  in  Betreff  der  Sclaven  nicht  gänzlich 
über  seine  2ieit  erheben.  Wenn  er  seinen  Brader  warnte,  nnter 
den  Dienern  Günstlinge  nnd  Vertrante  n  wählen,  so  £aaid 
w  es  anf  der  andern  Seite  in  der  Ordnnngi  dass  Attlens  Gladia- 
toren einiOMe,  sie  Temniediete,  md  mit  ihrem  Blute  Gdd  er- 
warb.**®) Aber  er  war  doch  ein  gerechter  nnd  gütiger  Herr, 
der  menschlich  ftililtey  Anhänglichkeit  nnd  persönliche  Vorzüge 
sn  würdigen  wnsste^  die  Sdaven  nicht  bei  groBSor  Thonrang  deni 
Knigertode  preis  gab, nnd  sie  nicht  veistieis»  wie  der  aUaie 


SS)  ad  Att.  16,  5;  Tgl.  ad  Farn.  16,  17.  89)  Diese  schon  toh 
ToBStali  £p.  ad  Biiddl.  p.  15  ansgesprocheae  Bfeiniing  ist  bestrlüeu, 
aber  nicht  -widetlegt.  Uebei  die  Betriebsamkeit  -des  Att«  anub  in  Be- 
ziehung anf  Cic«  Schnften  s.  Tb.  5,  66.  Seine  Briefe  au  die^eu  sind 
indess  nicht  dnrch  die  NachlSssigkeit  des  Empfäugers ,  der  keine  Papiere  so 
sorgfältig  aufbewahrte,  für  uns  verloren,  wie  Tnnst,  annimmt.  Th,  5,  87 
A.  52.  Giceros  Briefe  anibu  wnrdea  bald  nach  dessen  Tode  berausgegebea, 
da  schon  Nepos  Att.  16  der  Sammlimg  gedenkt.  90)  Gell.  7,  3  10* 
«.  10,  1  §.  7.  ad  l  am.  16,  17.  91)  GeU.  13,  9;  Tgl.  12,  3.  92)  Ders. 
13,  9.  Chans.  Üb,  2  p.  186  F.  93)  ad  Farn.  16,  18.  94)  Notae  Tiro- 
nianae.  Tiithem.  Poljgr.  p.  601  a.  1600.  Engelbronner  de  M.  T.  Tirone 
p.  63,  n.  Kopp.  Palaeogr.  F.  1.  p.  22  a.  9&)  ad  ^  Ir«  1»  2  j.  1* 

M)  4.  Tb.  68  IB.      87j  de  eff:  8^  23» 
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CSito,  Witt«  ti»  irfcUi  i*ebr  likMMk^O  Wit  «r  M«lt,  tuu 

solle  ble  ah  Tagelölmer  benutzen,  Arbeit  fordern^  und  die  Dothi^e 
Pfleg:«  gewäiif«»»  «o  iiMid^to  «r  adibst^  amd  «r  thal  ad  den  tei? 
«ifen  noch  Mebr.'^) 

fir  wind«  mkm  M  Jiab»tfiiMi  I»  tefiiMi  dMga^eüt  Ab 
PmeoMl  vwi  ClUdea  «MlMla  er  afielOp  d«M  dii Fnmm^tOmSkm 
dadurch  ihre  Dankbarkeit  bewiesen;  ^*^*^)  aber  früher,  nach  der 
catilinanichen  Versehwöroog,  errichtete  Capaa  ihm  eine  Terftldeto 
Slalne.')  Sie  findet  sidli  jettt  ^meolg  in  den  SanuBlnngen,  nis 
d«  Bild,  vraklMW  dtr  Um  iÜ«x«idfr  S«f«M  Imhmm.^)  Bm 
Bliit*  Mit  «iimi  Ncmi  im  FtAmi  Ifaltei  in  R^,  nnn  in 
England,  Terrath  «ich  dnrch  die  Form  der  Bachstaben  als  ein 
Werk  ans  späterer  Zeit,  und  sie  ist  überdiets  im  Gesicht  er- 
füttzt»  Mit  nicht  mehr  Recht  benamt  man  eine  andre  in  Bliin» 
cbM  na<^  €iM0.0  Anch  Mnniwi,  4in  tmi  GisÜk  w 
W««Cm  w«fd«i,  «der  ilin  nScIit  «iffdben,  hat  man  wf  ihn 
gedeutet;  bei  halbgelehrten  und  gewinnsüchtigen  Künstlern  blieb 
eine  JNachfrage  nach  dem  Selteneu  nicht  leicht  ohne  Erfoig.  2^ 
galt  fiir  ein  glückliches  Ereignis«,  als  man  eine  Münze  der  Stadl 
Magnatia  am  Sip/loa  in  Auan  Mit  dem  &op^  nnd  JNaman  da« 
Üioara  aaigan  knnnia;  bald  gab  es  malirefe  Exemplare*  Wabr* 
*  scheinlich,  sagte  man,  stammen  sie  ans  der  Zeit,  in  welcher 
Quiutus,  der  Bnider  des  Consular;»  Asia  verwaltete;  als  mau 
sich  daran  erinnerte,  dass  TOr  Cäsar  niemand  das  Bild  eiaaa 
I«abanden  anf  das  Geld  «elzte»  «liiali  die  Aianinnir  ^  ^•m?» 
sie  seien  unter  der  Statlhaltersdiaft  des  fUngern  M,  Cicero  in 
Asien  geprägt,*)  nnd  «tu  dam  Einwurf  zn  begegnen,  warum 
Magnesia  nicht  vielmehr  (^«intus  ehrte,  wurden  wahre  nnd  er- 
dichtete Verdienste  des  Aeitem  mu  <tie  FroTiuz  herrorgehoben.  *) 


öS)  6.  Th.  139  A.  4«.  99)  de  off.  i,  13  fi".  100)  ad  Ait. 
5,  21  §,  oben  §.  78  A.  18.  1)  in  Pi&oa.  11.  t)  Ael.  Laiupriü.  \ita 
Alex.  7.  3)  Kleaze  Glj|»toth.  ISo.  l«i  n.  22*.  4)  Iq.  Faber 
Imagioes  lUustrium  e>x.  Fair,  ürsini  biljiioth.  Aiitv.  1606  p.  85.  S)  IJeiir, 
S^cleiueutius  üe  nummo  Cic.  a  MagoetiLus  Ljikae  sigaato.  lioiu«  J805 
p.  i#.  43.  62.  64  n.  66.  Visconti  leonogr.  Hoia.  T.  I  P.  2  p.  358  ver- 
sdunfihte  nichts ,  was  lux  seine  Jfiiaataiie-Gesuiide  brancbbar  war* 
6)  Saaclem.  p.  54. 
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Ohnr»Atet  albr  imUmem  Viofmfmfsvngeia  wmA  BiUinnfm 

Bind  diese  Münzen  eben  so  eatschieden  uaäcbt^^)  aU  mHO  andre 
Yon  Xemenod^cae  nicht  mit  YaUlant  und  den  flbrigeii  altim 
Wwwütifcnwi  ma£  dmmä  TaUm  besiehen  dajrf.*)  Gmo»  im 
fldUnak  «nl  fMiuii  t«ia  Hab  lutg  nuA  dte.*) 

BiM  Giiclmiilst  am  Bt&m  tmAtm  er  mit  ier  Toffa  s«  Tar- 
ber^n.  Uebrl^ens  Latte  er  bis  ins  Alter  eine  sdböne  und 
wtirdeToUe  Ge«tait*  Im  Gresicht  erkannte  man  den  ^istreichea 
Redaar  tnm  fmaar  firragbariLail»  jade  Leidenschaft  dmfdä 
Blkk  md  Weiie  anamdiückeii  wmte^  «ad  am  iea  Maad  apielt» 
d»ireaiaabasL8ebela.*0  Weaa  arnüile,  edar  rieb  im  ITacUea* 
ken  Terlor,  pflegte  er  denKo^i  auf  die  linke  Hand  zu  stiita^n«^ 

III. 

Sein  Vater  hatte  einen  schwachen  Körper;  *♦)  diess  Tererhte 
eich  auf  ihn^  man  glaubte  eine  Anlage  zur  Schwindsacht  an  ihm 
aa  bemerken.  Aach  aaa  diesem  Grande  aateiaabm  er  79  aad 
78  dae  Reiae  naeb  Qiiedienlaad,  and  ne  hatte  den  gewünscb« 
tea  Erfolg.  Noch  weit  mehr  aber  ist  daria,  dam  er  seiir 
massig  war,  und  htets  auf  sich  achtete,  und  in  einer  angemesse- 
nen Thätigkeit  die  Unsach  za  snchen,  wenn  er  meistens  gesund 
blieb.  ^  ^)  Im  Sehers  gab  er  aich  das  Ansehn,  ab  ob  das  WoU* 
lebea  das  Höchste  liir  iha  sei;  aber  er  liebte  die  ba^n  and 
keatspieh'gen  Gastereiea  aicht,^")  seadera  aia  gern  zn  R^ns^ 

7)  Paccandins  Anini.  philol.  n.  besonders  Eckhel.  5,  327  f.,  auf  vrelcbd 
hier  lediglich  verwiesen  werdea  kann.  8)  Eckh«  119  u.  5,  330 1 
oben  ^.  74.  die  A.  16.  9)  Bmt.  91  Plntarch.  Cie.  3.  10)  Macrob. 
Sat.  2,  3.  Sidon.  ikpoll.  Ep.  6,  i.  Dio  46,  18.  Dass  er  an  diesem 
Uebel  litt,  läugnet  QuiotiL  II,  3  §.  I43  nicht;  er  sagt  nur  ,  mutu  habe  da- 
mals die  Toga,  wie  die  Griechen  d.  Fallium,  aUgeuLeia  lang  herabhängen 
lassen.  11)  Asin.  f  ollio  bei  Seneca  Suas.  6.  12)  Plotarch.  Comp« 
Demosth.  c.  €ic.  1.  13)  Oers.  Cic.  4%,  14)  de  leg.  2,  1.  S.  Tlu 
212  43.  15)  Brat.  »1.  PUUaroIi.  3  n.  4.  ^  TJi.  246  A  £3« 
1$)  SoMC.  Saas.  6.  Plntarch.  8.  ä%  sen.  10:  Fotest  exercitatio  et  tempe-. 
mntia  ttiam  in  senectnte  con»ertare  aliqnid  pristioi  vobam  de  nff.  2»  24 J 
Ya^ttmi»  fosleatatar  notilie  svi  corporis  et  obsenratlone ,  qaae  res  a«t 
prodeste  soiennt  ant  obsaM.  17)  •d  ttm»  0«  20  a.  7»  22{  elisa  {•  00. 
A.       18)  Dm.  8^  23. 
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und  selteu  vor  Sonnen  -  Untergang ,  weil  er  meinte ,  dass  es  ihm 
nicht  znträglldi  sei.  ^  ^)    Casars  Gesetz  ge^en  den  Aufwand  er- 
i^e  feiaea  Unwillen  ab  Ansflnss  einer  angfemafttea  Gewal^ 
aicfct,  sofbm  6t  IIib  ba0€lir«akle;^o)   fikkwelgml  wnr  liiai  tw^ 
Schtlidi.*0   Für        tdicfiiste  Wlirxe       Makk  galt  ftw  eia 
ongenehmes,  belehrendes   und  witziges  Gespräch,  ein  geistiges 
Zusammenleben  mit  geistig  Ebenbürtigen,  weshalb  ihm  auch  die 
lateinische  Bezeicfaniuig  des  Gaatmahk^  conyiTimn,  mahr  galieiy 
alt  die  giiechiaclie,  njnnf^don  mmA^  ^jBdeipnoMy  die  a«f  mm  ge* 
meinsdialliiahes  Essen  und  Trinken  dentet.  *      Bünde  VerelmiB^ 
hat  ihn  über  die  Gebähr  erhoben,  weil  der  grosse  Sachwalter 
vor  Allem  sich  selbst  in  t^in  g'ünslig'es  Licht  stellt;  seine  Feinde 
schienen  gegründete  Anklagen  dadurch  entkrä'Aen  zu  wolieui  dass 
sie  ihn  dner  grSnxenlesen  Völlerei  beschaldigtea,^')  and  es  ibm 
in  Redmong  bmditent  dein  Beispide  nnd  der  Sniehnng,  wenn 
sein  Sohn,  der  Sohn  eines  Mannes,  welcher  nnr  Wasser  zu  trin- 
ken rühmte,  weder   Tag:   noch  Nacht  nüchtern  war.**)  Die 
Hedeübungen  und  die  Heden  wirkten  günstig  auf  seine  Hmsty 
nnd  eine  stete  geistige  Spannnng  anch  in  der  Zatt,  we  Andre 
inkten,  odar  im  Genwi  ersdilaffleay  stSiilte  die  Nerren«   Er  be* 
dnrfte  wenig  ScUaf ;  £e  Briefe  worden  efi  in  der  NTadil  ge- 
schrieben, nnd  zum  TheU  auch  die  Büdbier;^^)  erst  im  AJter 
schlief  er  nach  Tisch'.  ^  ^)    Nichts  schien  ihm  mehr  geeignet,  den 
Kiuqftat  la  stariLen,  als  Bewegung;  auch  in  Rom  lieas  er  et 
nicbt  daran  fehlen;  nach  ennjidenden  geriditlidiea  Gasdiiftan  war 
ein  Spaziergang*^)  eder  eine  Reise  aaf  ein  nahe  gelegenes  Gel 
seine  Erholung^  man  gönnte  ihm  b<ild  nur  zu  viel  Müsse,  auf 


19)  Plntarch.  8.  ad  Farn.  9,  26.  20)  ad  Fam.  9,  15  fin.  n.  ep.  26. 
3.  Th.  621  A.  1  n.  2.  21)  de  off.  1,  80:  Intelligamas ,  quam  sit  tnrpe^ 
dfttaete  Innnia,  et|  delicate  ac  moUiter  TiTere.  de  fin.  2,  13  s  üfeo  figarn 
eeipofis,  nec  laiie  esetUens  ingenü  hiuBaiii,  ugnificaty  ad  kaac  unaia  ton 
natfua  hominem,  vt  frneretnr  Toloptatibiis ,  Tgl.  das.  e,  3#.  de  leu.  11: 
Tantum  cibi  et  poliaBis  adhibendnm,  ut  reficiantur  rires,  non  oiqnioyuitsr.  do 
fta.  2f  28:  Socratem  andio  dicentem:  dbi  condiuentiuii  essa  ffaiiiem,  potionis 
sWm.  ad  Fem.  9,  16  §.  2.  22)  ad  Fan.  9,  24  §.  2.^  23)  (Sallnst.) 
in  €io.  3^  Die  46,  18.   Cic  sagt  aJe,  dass  er  sieb  des  Weias 

gfiulidi  eaabdie.  ad  Farn.  7,  22  m.  26.  2i)  ad  Ati.  13,  38.  26)  de 
dir»  2^  68»     2D  ad  All.  2,  23.  ad  Qe.  fr.  3»  3.  Pintarcb  0. 
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dem  Lande  zu  sein.  Baden  imd  Reiben  gehörten  bei  ilim  zur 
Ta^ordnang.  ^  ^}  Eine  geistige  Diät  kam  hinzn;  das  Widei^ 
Mnirtlge  ergriff  ihn  heftig  aber  nicht  tief;  es  war  ihm  fMartuai^ 

Bnsprechen;  Mnrcb  fiüilto  er  aidk  eildditert 

Demnach  yerdankte  er  seinen  Aerzten  Alexio  und  Metro* 
doms  weniger  als  sich  selbst.  Er  klagte  nie  mit  Recht  über 
«ine  mttüche  Krankheit.  Bald  nach  dem  Exil  litt  er  in  Folge 
«UM  AiB^;w»l»SeliiiiaBMS^  wekbom  er  fkh  nicht  entliehen  konnte^ 
m  enregehnässiger  Teniunng,  «r  teditete  Dyiealerie^  dnvdi 
Rohe  im  Tnscohinam  und  darch  Fasten,  in  solchen  Fallen  sein 
gewÖliliches  Heilmittel,  wurde  er  bald  hergestellt.'®)  Später,  56, 
hinderte  ihn  ein  Angenübel  am  Schreiben.  ^  ^)  Auf  der  Keiaa 
Back  Cittden  6i  befiel  ihn  «ne  UapesaÜclikeU  ia  BrandosiiiBi^ 
-^decli  ohne  Fieber,'^)  Die  Aigen  mniagtia  ihm  49  ahermali 
ihren  Dienst;  sie  waren  entzündet;  so  konnte  er  nicht  schlafen, 
snd  es  vergieng  eine  ziemlich  lange  Zeit,  ehe  er  sich  wieder 
wohl  fühlte« Immer  mehr  häuften  sich  im  Biirgerki^ege  die 
Sdiwierigkeiten,  «ich  darchnn winden;  Seigea  vnd  Verdrew  wirk- 
ten aeciitheiltff  mif  Gume  Gesudh«ity  bw  die  Netnr  sldi  hal^ 
weshalb  Terentia  dem  GM  der  Heiiknnst  opfern  sollte.  3«) 
Krankheit  diente  ihm  auch  zur  Entsdiuldignng ,  namentlich  48 
im  Lager  des  Pompejns;^^)  sie  war  weder  gefährlich  noch  von 
Dasein Während  dee  langen  Anfentbaltes  in  Bnmdosima  48 
«nd  47  Teronachten  die  Ansdünttnngen  der  smnpfigen  Umg»- 
gend,  besenden  aber  die  üngewiesheit,  ob  Casar  nach  der  Rti^« 
kehr  aus  A-sien  ihn  begnadigen  werde,  neue  Beschwerden.^'') 
Endlich  Tersicherte  er  45  auf  dem  Lande  in  einem  Briefe  an 
A.  Torquatns,  daae  sein  Befinden  nidit  erlaubt  habe,  ihm  früher 
sn  schreiben;  indesa  erhielt  man  in  dieser  Zeit  Büdier  yon  ihm, 
welche  grteeie  Anstrengungen  «feiderten«  >      Nadi  dem  Aüea 


28)  Platarcb.  1.  e.  29)  Obea  §.  109  A.  2  «.  86^  80)  ad  F«b« 
7,  26.      31)  ad  9a.  fr.  2,  2.      32)  ad  A«.  5,  8  n.  11  fia$  oben  f.  78 

A.  $.  33)  ad  Au.  8,  12.  13.  14  n.  17.  8ft)  Das.  8,  10.«.  ad  Fask 
14,  7.  3S)  ad  An.  II,  4.  Ptetarob.  80.  86)  ad  Farn.  14,  21;  dien 
f.  88  A  23.  8.  Tb.  800  A.  84.      87)  ad  Att,  11,  21  n,  22;  YgL  Claar 

B.  C.  ^  2  fin.      8^  ad  Faia.  0,  2, 
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darf  man  annelinieB)  dats  er  ein  hohes  Aller  «rreidit  haben 
"Würde,  Ware  teinem  Leben  nicht  aof  eine  gewalUame  Art  ein 
Ziel  gesetzt. 

Für  die  EJeidony  una  Ummn  flUin^  gidbl  «r  Mügeln,  ^ 
er  eellfi  beehaehtete.**)   Br  erwartete  Ton  tbmm  mutiwiaMe 

und  Torzii^lich  Ten  tAmtm  Conselar,  dass  er  nie  yergass,  was  die 
Riicksiclu  auf  Anstand  und  Würde  g-ebot;  aiistossig^  oder  lächer- 
lich zii  werden  erschien  ihm  als  ein  grosses  Vergehen  eder  Un« 
gNick.  Warn  seine  Tege  die  Ftee  Meekte,  90  w«r  die«  im 
der  Sitte  begrOndet,  nnd  es  leite  M  Ümi  nedt  eine  beeendwe  . 
Ursach»  BTer  die  Feinde  «rmShUen,  er  tra^e  ein  dSnnes  Ober- 
gewand, wie  die  Franen,  nnd  weithin  dufte  sein  gesalbtes^  künst- 
lich geordnetes  graues  Haar. 

Die  hnosüche  Elntiehtwigr  reich,  eher  aieht  iberlsden, 
Sie  entsprach  in  der  Stadt  «ad  anf  dem  Lande  der  Fracht  der 
Gebäade,  and  dem  Renge  des  Besitsers. « ^)  Unter  der  Vertnitt- 
long  des  Atticns  wurden  die  meisten  Statuen  nnd  die  Büsten, 
welche  zur  Verzierung-  dienten,  nebst  anderem  Bildwerk  in  Gric- 
dienlnnd  gekanfi.«^)  Anch  die  Mderei  gab  ihren  Bcitrair»**) 
maA  das  Hansgentfii  selbst  das  gemeinste,  geirärte  «a  de» 
cengnissen  der  iehdnen  Kmst;«*)  ein  einziger  Tisch  hostete  etiie 
grosse  Summe.**)  Man  fand  viel  Silberzeug,  *7)  g-efiillte  Wein- 
keller, Lastthiere  im  Uebcrttass;*^)  eine  hiuiäng^licbe  und  gut 
geordnete  Bediesnng;  »eben  ^ea  Välen  Bider,  ^einladende  achat- 
tige  Gänge  mid  Garten,  wd  ebne  Zweifel  aoeli  Fis^teidbe  vad 
Wildgehege,  die  fedodk  Yon  iSudicben  Anlagen  des  HertensSas 
und  Lucullus  verscliieden  waren.  *°)  In  allen  Besitzungen  Ci- 
ceros  wurde  zugleich  für  das  geistige  Bedürfniss  gesorgt.  Kr 
las  nnd  acbdeb  in  der  BAIietheh,  die  er  am  wenigatea  entbeb- 


89)  de  eff.  1,  36.  40)  Oben  J.  110  A.  tO.  41)  Die  40,  18.  de 
off.  1.  e.  02)  de  eC  1,  80.  48)  Oben  {.  107  A.  17.  44)  Dm. 
A.  20.  48)  Das.  A«  10.  40)  lUo.  18,  29  (18)  n.  80  (10).  Veiftril. 
de  palllo  S.  Pafad.  2»  Vaii  statllila  sunt,  qm»  slgm,  qeos  taknlae, 
qaos  eadaMm  argeatirai,  qnos  cerintUa  opeia,  qaes  aedüda  sMgaiOea  abaio 
opeve  ddectant.  Das.  Tf,  8.  07)  ad  All.  0,  T.  II,  28;  das.  ep.  24  {•  2. 
48)  Oben  f.  OS  A.  78.  40)  ad  Alt.  12,  82.  80)  8.  n.  100  hi.  n. 
4.T1L  160  Oe.n.  170.    81)  Oben  }.107  A2I  f.  A»80  t  n.  {.  100  A.77. 
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ren  kofbiiie,  da  er  bei  gelaea  wissenscLafdicben  Arbeiten  selten 
moB  sieb  sdb0t  schöpflte.    Seine  Handschrift  zeng^te  Ton  <ler  £il9^ 
Mit  vrMim  er  dit  gMaeUu  Muitee  Ibeniitzte}  iie  war 
teOkb^  dMl  Ite  sie  M  4mi  AMinftboi  teiMn  Millen  «i- 
USrai  nmlfe.««)   Zm  Tii«a  tfog^  ato  F^Ut  die  S«bttM}  «r 

gebraiicbte  jede,  die  ihm  in  die  Hände  fiel,  auch  wenS  «r  Briefe 
schrieb ;  der  eigene  Bruder  Termochte  luitnnter  den  seiner 
Worte  Mcht  n  emrathseln.«') 

Bf  gak  iluB  Hir  eineBbriBMliei  tes  er  übrigen  Groaiett 
OB  a'nereBi  Olame  siebt  Bedietaiid)  vmä  die  Sdnigen  reidiiiflb 
ansg'estattet  wnrden,  wenu  sie  das  elterliche  Haus  verliessen.  * ♦) 
Den  AijiMehweifungen  der  Vornehmen  blieb  er  fremd.  Bei  einet 
tet  aUgemeinen  Entartung,  darfte  die  Verläandaag  kübaer  ai^ 
tiileBt  and  danaoüb  ikbtete  sie  ibra  Waüeii  gegen  Cicero  ent 
aadi  seinem  Tode,  so  sehr  war  in  dieser  Be»ebnng  seia  Raf 
gesichert.  Später  also  \Tarde  erzählt,  er  habe  in  der  Joggend 
M.  Piso  für  den  Unterricht  in  der  Beredtsamkeit  mit  seiner  Un» 
eibald  gezahlt,  Tiro,  weldiea  er  unter  den  Sclaren  am  nel- 
«taa  iiabtai  als  ImlluiabeB  gebinacbti « nad  tmA  mit  FraMA 
S^hMt.  Cledla  amgte  die  fiifenatdtt  eeiaeir  GemidiHm  Tematia, 
ehe  ihr  Bruder  ihn  yerbanaen  liess ,  ^  ^ )  und  nicht  FreundsehafI 
sondern  sinnliche  Liebe  fesselte  ihn  an  CaerelÜa.  Um  nicht  Hü* 
Ibagange  mit  dieser  Siebarigjährigen  bescbrioikt  zu  sela^  trennte 
ar  sieb  oicbflaiig«  vor  leiaeBi  Tode  Toa  der  sweitea  Gemablim 
fUbÜll%^  Waidie  gleicbweU  ibra  NAeababforiatt  sa  ibm  sebi^te, 
damit  sie  eine  Versöhnung  stiftete.  Caerellia  hatte  Güter 
und  baar^  Geld,  selbst  in  Asien;  sie  war  auch  gebildet,  und 
man  sollte  dies«  anerkennen.  Daher  suchte  sie  Cicero,  dessea 
Werke  sie  las  «ad  bewoaderte^s^)  die  Stadt  aoUla  «s  erüdirea, 
ond  dasB  der  berSbmte  Redner  aad  Pbiloeopb  sieb  oft  ndt  ibr 
anterbielt,  und  Briefe  mit  ilir  wechselte,  in  welchen  er  ern&t 


tt)  ed  Fasi.  1^  12.  «3)  ad  9a.  Ir.  2,  ISb).  4«)  «d  Att.  IS,  7. 
a.  81  in«  14,  7,  n.  anlen  dss  Lsltea  seiiiss  8ofens  bei  d.  1^  4S  u.  4t. 
H)  (IMnust.)  le  de  1;  ^  Oe.  Wm.  INI  a.  dsS.  67.  2,  86  A 
.  «.  6t.  8.  Tk  216.  86)  Oben  f.  110  die  A  81.  87}  2.  Tb.  616  A  6. 
8.  Tk  867  A  67.  86)  Dio  46^  I6i  ad  Att.  1#,  16  a.  18^  1.  86)  «1 
FsM.  13,  72$  ▼gl,  ad  Att.  18,  26  6a.      66)  ad  Att.  13,  21  {..6  a.  22  {.  1. 
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maä  tAmmi  im  TmAMuMUs  fcMpndi,  nicbl  «Wr  nfi  Zwei» 

deudgkeiten  imd  «ng-eziemenden  Possen  sie  ergötzte.  Ihre 
ÜBldigangeii  schmeidieiten  ihm,  und  aach  ihr  Greld  war  wülkom* 
men,  wenn  er  borgen  miifste.  Man  erdichtete.  feiMr  ebi 
fIralbereB  Verlialtaiw  swiadieii  ihm  oiul  edner  TeeMer,  weil  er 
aaeh  Üimiii  Tetlnat  aatroidich  m  am  edneB»  Ali  Sachwal- 
ter entschnldigte  er  die  Verirrung^en  in  der  Liebe,  und  er 
scheote  keinen  schmntzig^en  Aasdrock,  wenn  er  seine  Feinde  wo» 
gen  ihrer  Sittenlosigkeit  geuweln,  oder  einen  witii^  Gedanken 
laittheileii  wollte,  obgleich  er  aadi  seiner  Venidieffanf  Plate  zum 
Mviter  nalan;^*)  ea  folgt  aber  nidbt,  den  er  t&A  dmdi  Latter 
befleckte.  Er  Terpönte  es  als  Philosoph, ^ 6)  und  bezeugte  sieb, 
80  weit  wir  ihn  und  sein  Leben  kennen,  mit  Recht,  Bohlerinnen 
liaben  ilin  nie  gereizt,  nicht  in  der  Jugend,  geschweige  im 
Alter.«') 

Bfassig  nnd  keaseh  wie  er  waren  Wenige  |  nndi  erine 

grosse  Thätigkeit  gehörte  in  diesem  Jahrhundert  zu  den  seltenen 
Tugenden.®''*)  Sein  Emporstreben  erforderte  Anstrengung;  das 
Coasulat  wurde  ihm  nicht  durch  die  Geburt  Terbürgt;  nur  als 
•engeseiolineter  Redner  kennte  er,  ohne  Ahnen  ond  ohne  fiLiiegs- 
lolun,  ioA  der  NobiUtSt  zngeedlen,  nnd  dnrcdi  einstineiige  Wahl 
sn  den  höchsten  Würden  gelangen.  *  Er  wollte  nidit  spurlos  und 
ohne  einen  gefeierten  Namen  seine  Tage  rerleben;  je  weniger 
die  Gunst  des  Zofalls  liir  ihn  gethan  hatte,  desto  mehr  that  er 
•elbst.  Eifiriges  Lernen,  ratHoser  Fieiss  nnd  mühsame  Vorberei-' 
tnng  bezeichneten  geine  Jagend;  ihm  war  Vater  nnd  Freund,  wer 
ihn  belehrte,  nnd  die  Stande  die  schönste,  die  ihn  in^er  Wis* 
senschaft  noch  mehr  über  das  Greine  und  Mittelmässige  erhob. 

61)  Dio  1.  c.  Aasoa.  CentO  nnpt.  Qaititil.  6,  3  ila.  62)  ad  An.  12, 
51  fin.;  oben  109  A.  89.  63)  Dio  46,  18.  (SaUust.)  in  Cic  2.  Vir- 
gil, Aen.  e,  623:  Hic  thalampin  invasit  uatae,  yetitosqae  hjmenaeos.  Serv. 
Das.:  Qnoä  Donatiu  dicit,  nefas  est  credi,  dictum  esse  de  Tnllio. 
64)  p.  Coel.  17.  18  n.  31.  de  off.  I,  34.  65)  ad  Fam.  9,  22.  S.  Tinten : 
Witz.  66)  Tusc.  4,  32.  67)  ad  Fam.  9,  26.  p.  Sulla  8:  Ife  i.io  me 
regem  posthac  dixeris.  Nisi  forte  reginm  tibi  Tidetur  ita  Tivere,  nt 
ne  —  cnpiriifnti  ulli  servi^s ;  contemaere  omnes  libidines.  Uel>er  seia  Ver- 
halten gegen  die  fainüie  s.  nnttr;  Tereotia  u.  s.  w*  67  e)  Unten 
f.  124  A.  90. 
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BbNBt€llü  lialEai  9bA  wüiucliea^  iiüd  luclit  Alltat  dUnili  Mthan^^ 
mMm  Hm^  Abwvfkti  atatt  mawopffMmtty  w  iumi.  Foviennif«» 
an  ilüi  nHMhte^'iibwboter  diese  dnrch  Fordentog^en  an  sich  aelbü^ 
und  erst,  als  er  sich  tüclitig'  fühlte,  begehrte  er  zu  wirken  und 
KU  gelten.  Hortensius  gieng  nach  dem  Conwüat  zurück  ^  weü 
«r 'nicht  foftiokritti  w  bdbeimlito  nocb  immer  den  Markig  alwr 
ar'm«d«i&oIte  iidi|  für  Ciee»  gab  «!  keinen  Stilbtand^  .da 
nieht  noir  Vorzüglicheg,  eondern  aack -stete  Naaee  Idstea  wollte. 
Kein  Beifall  in  der  Curie  und  vor  Gericht  machte  ihu  der  Schule 
antrea,  welcher  er,  wenn  auch  nicht  aasscfaUesslich,  seine  Er« 
Ibige  Tetdaakte.^9)  £•  araekien  ihm  all  ein  Baak  an  lieh  ealkiV 
wenn  er  seinen  Keantniseen  nnd  Fertigkeiten  nickt  entweder 
eineil  gr9sutin  Ümfang  ^ab,  oder  sie  anwendete«'  Deskalb  aeigte 
er  sich  so  wenig  als  möglich  im  Theater  und  im  C'ircus  j 
seine  Briefe  wurden  zum  Theil  in  der  kurzen  Frist  zwischen 
den  gerichtlichen  Reden  desselben  Taget  gesckrieben^V)  »wenn 
er  nacb  der  Vertkaidignng  eines  dienten  nmfaeiigiengi  sisk  nn  <.er^. 

Men,^^)  an  Tisdi  bei  FManden,^^  ^  »  ^ 

nen  Wohnung^  ass.  ^  ♦)  • 

Die  Geschichte  und  Theorie  der  Redekunst  und  die  Philo- 
sopkie,  ihm  ursprünglich  nur  eine  Dienerinn  der  Beredtsauikeit," 
beschälltiften  ikn  als  ScbriHsteller  am  meisten ,  als.  Jnqu|ji- 
rat  nnd  dann  Casars  Dietatnr  Siim  seilen  erlanbten^  in.Anfatsi^np. 
keiten  des  Staates  aa&atreten,  nnd'  naek  nnd  «naek'  awdb'^dm^ 
Markt  mit  seinen  Rechtshandeln  sich  für  ihn  yersdilos:».  Eine 


69  Brat.  98  a^  9S.  69)  de  Ov.  1»  6i  Nene  pateit  <4Sse.:e«s& 
taade  coamlates  ontor,  aisi  eiit  enaiaM  «etom  wafaraai  «t^i^vfina: 
•deatiaM  ceaseeatas.  p.  AicUa  6  de  off.  2,  1  fla.t  C«i  —  pUlosoj^liiaa 
quam  Moltom  adelesceai»  diseeadi  (umsa,  tenporis  nAakient  peslea  <^ 
quaatam  sapetfaeiat  anbonoa  et  lel  ps^blioBO  leaqpaijkas.  AeadoH.  pom  U 
St  Ego^  dam  m»  aiabltio^  äwm  koaote%  du«  oNosaa  —  Maltis  aMaüs  kapli« 
■aiai«  et  ooasttfeiaia  taaebtt^  'haeo  iaeiasa  tmAtm,  et^  ne  obseupMreni«. 
laaeTabaa»  quam  Ucebat,  legeado.  70)  ad  Att.  2,  1.  4,  lS:^.^:»t4 
Vaak  7f  1.  ad  ft.  3,  4  ta«  de  off.  2,  16  Amt  la  fsttas  oa^ilniS -qui* 
BiShi  plaeeaty  Tides.  Als  Sachwaltor  "volalcfcatlo  er^  dam  die  Bilme  IhM 
Vergnügen  gewShre.  p.  Maren.  19.  71)  ad  90.  fir.  %  16  §.  3.  72)  ad 
Att.  2,  23  n.  ad  90.  fr.  3^  3.  73)  ad  Fan.  9,  26.  74)  ad  Att  14, 
6  fin.  a.  15,  13.  ' 

DnniMn,  OeicMckte  Raa»  VI.  27 
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feistife  iUgi^nmkeit,  aicbt  Uow  die  Absiebt  za  leiirMi|  machte 

M  MrMteii*'«)  SiUttt  aini  in  4m  FhÜM^^  wmag  Ber- 
nes vom  ibn ,  10  mnstt»  dodi  ««di  -das  FvMid«  im  ^im  akkt  in- 

iher  fügsame  Sprache  übertragen ,  geformt  und  zu  besondern 
2wackm  zugerichtet  werden;  alle  Sdirifteo  beurkunden  eine  ^e«. 
witMokäfto  Buntinif  der  Zeit.  ^Sr  «cMeb  mehr  Bäebir,  als 
Audi«  mi  kM  Twmaditeft,««'«)  «nd  diM  Bi&ad  Mi 
dnrdb  «efaMn  tcwmiderungiwgrdigMi  Flelm.")  Andk  vdn  Am 
gilt,  was  der  altere  Scipio  Africanus  von  sich  sag'te,  er  sei  nie 
weniger  müsaig  aia  wahrand  der  MoMei  und  nie  weniger  allein^ 

7S)  p.  Arcb.  dt  Efo  lataer»  me  bis  ftndüs  eile  deditnm.  —  Qois  me 
Mftehendaty  —  §i,  quantun  eialem  ad  suas  rea  obeaadas,  quantimi  ad 
iMtai  dies  ludonw  eelebnado!,  quatau  ad  aliai  Tolaptates,  et  ad  ipsam 
iHeqniem  «aiadi  et  coi|»oris  conceditnr  leaponuay  «puurtaia  alH  iribnnot  tempe* 
MMi  oOBTlTiit»  quantnm  deaiqae  aleaei  qaaattim  ^ae»  aiatiim  mihi  egomet 
ad  baec  ttndia  recotcnda  stinipseio?  7$)  ad  Att  1^  iO  S.  Dal*  18» 
38  1  «.  13,  26  lU.:  Eqaidem  eredibila  aaa  eat,  faaMtafi  aoribam  ai% 
qtdm  eiiam  noctibug.  ad  Farn.  7,  28t  Opera  aficio  taaia»  qpuata  iattaiia 
tu  seotiei.  Oratav  80  t  Nama  oraiar  tarn  amlia»  na  ia  giaaco  fudem  otia« 
aeispii^  qaam  malta  saot  Baatia ;  aaqaa  haac  ipaaai  lulient,  qnäm  praba^  va- 
fielafem.  Dai.  43:  tfph  la  tau  daran  agraiteaiqiia  praebaret,  ^  lUMa 
ndhi  aoa  d«rat  taaim,  nt,  qnaai  maae  fa^aaiea  aitai  ai  aetiaam  pnbliea» 
caaddintat»  aaa  mm  aat  dendiaa^  ignod  faceaa  aan  paiiany  aat  aiemiifiM» 
«BP  taiina»  p#tfa>9  faaai  llNrii  dadanoa?  ^pum  faidaai  bm  aataa  ia  iadliia 
al^  ia  casfin  dadaeabaaly  naae  aUaclaat  daan,  aaa  Taio  tatibaa  awda 
rabai»  qaalai  Ue  Uber  eaaiiaac»  aed  aalta  aliaia  gfaviafibai  et  laaianbaii 
^aaa  sl  eraat  paiiietaa,  prafoeta  faramibaa  aaitili  atiam  daateaticaa  litaraa 
■mpaadefenai.  «da  0a.  1 ,  4i  Sifipii  ■alta  aaat,  ile  at  plma  aeiiiai  a  aa* 
anii»  afagiibonaai'  -iiKiiia  »plaia,  ai  ^la  tappeiali  Tapiaa  1  ia.  77)  ad 
^  1^  8,  J8i  8cribebaK  lila  —  nblitiMä;  — >  atgrediaanar  atia,  ^pMaiaa 
^aieiaiea  aaa  j la—aii^  Da».  a/8ia.  OeaapatiaaaBi  »a«hi«  tüi  ilgaan 
Iii  Mnatii  aiaiai.  Dinn  aaiia  aiaa  aaUaM,  faa  die  aaa  ^ieaai  pta  im  ii% 
^iH%ald  aaaieia  aat  eegliaf  fai  airibalatlaaii  fara  taapaa  «a^ia.  fp^-Maa» 
37s  MmtM  aga  ^icaai  da  aeaapaiia  ai^  tampaiibaa,  aal  fcailt  aa  atiam 
^am.akfqaala  atieaan?  da  lif.  1»  9  Attiaaii  ^aid?  ad  aaaima 
acripilMl  iplata»  ^aam  fpii^aam  >a  aafkii»  qaad  tibi  ttftdam  taapaa  ftwi 
fBÜ  eaneMbaa?  Ciaeias  Salwiilia  gaaidmi  tanpam  iaeanaai»  faaa  ^ 
fMa  aaa  ^peilarl  af  li  qai'difee  ad  mtkaadam  dati  aaa^  af  aatam  man** 
lam  aacamaadaatar,  faaa  mriihaMi;  2  Wüu  8  Ha*«  TiaaBn.dlflam  faOTitaiv 
^  am  aaa  mi  paMleaa  aaa  aakia  ajnqvam  delaimaf  at  tavia  wmiifanlM 
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X 

Hh  ^vreui  er  alMn  seL*^)  H«dl  ddaw  C^nniüfiti  iAif  hb 
Alter  iler  Körper  rtito^  aVw  iMvi  iler  0d8t;  er  toll  iiiclit 

Hehlaffen,  sondern  spenden,  was  er  ^eäatnmälY  bat.**)  So  Lan- 
delte Cicero;  mit  gutem  Kecbt  konnte  er  die  Jugend  auf  seitt 
Beispiel  tmrftfse»,  uod  de  ndfordettfi  Toir  lieiner  Sdkwieil^ 
Ut  i«  «isufamim,      «nd  «etti^  d«ft  BMte  Ufr  Ae  BmdM  m 

IklMeir.«^)  '  • 

(•  112.  . 

Üebrigens  erkennt  man  in  seinem  Cbaracter  Erregbarkeit, 
SelbsUucbt ,  Fei^Leit  und  Maugel  an  Achtung  Tor  Recht  und 
Waiirlleit  ab  die  kerrorste^bendea  Eigeesdiafien.  BM  imkX 
mam  ailefa^  bald  kanf  Ibii  mättt  waSA  ÜUv  ^  ^  nebr  «oder  we« 
li%flr  Erfolg,  TTodercb  die  TerMbiedediiten  SebatÜnuifeii*  enteie« 
ben«  N&bm  nun  Cicero  iiberdiesü  eine  falsche  Stellung^  Weil  er 
sich  über  seinen  iuuern  Beruf  täuschte,  so  erklärt  sich  daraus 
•ciM..Benk-  und  Handlungsweise;  die-'ividersprechenden  Ersrbei* 
Mvgett  im  idiasaA  Lebte-  befrevdeil  mmk  nkbt,  «id  uder  Xadal 
Yeilietf  siia  Tbefl  aeiae  Krall. 

Ck;era  rerlangt,  dass  man  sich  Yon  heftigen  Gemn(hs*Bewe» 
guugen  frei  erhalte;*')  einen  steten  Wechsel  der  Gesiuimngen 
•adMeiaingeii  beaeiduiet  er.  als  den  grötsten  fahler  der.Meage;*^) 

monumentoruin  meorum  jjerfecisso  operis  suLsecivis,  ut  meae  Tigiliaej  meae* 
ijue  lilerae,  et  luveatuti  ntilitati^i,  et  nomini  roinaao  laudii  alit|aiii  nfferrcnt. 
Orttor  43.     78)  tie  oil.  3,  1.  de  re  p.  J,  17.  p.  Plane.  27.    79)  de  off.  1, 
34.  de  »en.  6  o.  7.       80)  Brut.  92.  de  or.  1,8  fia.       81}  de  or.  !,  3« 
^ois  ignorat  etc.       82)  p.  Coel.  31!  ^nae  stadia  —  ia  adole:>centia,  tarn« 
qaaili  in  herbis,  sigaificant«  qnae  Tirtntis  matoritas,  et  qnaatae  fruges  iada- 
striae  tirtt  futurae«       83)  iusc.  4,  16:  ^aid  est  noa  miserias  solum  sed 
loedias  etiam  et  deformius,    quam    aegritudine  qnis   afflictus ,  debilitatus, 
iacens?    Cvi  nüseriae  proxiiinis  est  is^    qui   appropiiu^uans  aliquoii  in.'üniii 
metiiif,  exanimatusqne  peudei  aaimi.  —  Ätque  ut  hae  tabliioae  meiuis  per- 
tnrbationes  sunt,  aegritudinem  dico  et  metum,  sie  liilariores  illae,  t  npi  lii  is, 
aTide  Semper  aliqoid  expeteus,  et  iaanfs,  alanritas^  id  est,    laetliia  gestieus, 
ooa  mnltnm  differuat  ab  amentia.    Üiafi.  4,  28  flu.  Cui]-<i.iiitem  quendam  rd- 
tnmus ,  spdatniii,  gravcin,  hiimana  omnia  prementem  ,  itlum  esse,  (jnfui  mr»- 
gnanimnni  et  fortem  ^irum  dicimnu.  Talis  autem  nf^r.  nioerens,  nec  titttenü,  nec 
cupiens,   uec  gestiens  esse  qnisquam  potest.  de  oJf".  1  ,  20  fm.  Vac^udüm 
est  omni  animi  pertnrbatione,  tum  cupiditate,  et  raetn,  tum  etiam  aegniudint; 
et  voluptate  animi,  et  iracandta;        tranquillitas  animi  et  securitas  adsit, 
^■«e  sffeti  tasi  consiaaiiaB^  tva  etuua  dlgnitsieai.      94)  p.  don.  2. 
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QeliiUete.inid  MachtlMber  umä.  Uun  ▼eiäohtlich»  wm.J^  vi^ 
iBin  Robr  hm  mkä  hn  sdiwaalmi}       MiMem  Brader  idiiuEft  «r 

es  eia,  stets  seiner  Herr  zu  bleiben ,  Leidenschaft  und  Zuuge 
zu  zügeln,®^)  nnd  er  behauptet,  das«  er  selbst  dieser  Vorschrift 
eingedenk  sei,  ^  ^ )  obgleich  er  aach  das  Gegentheil  |^t«heii  mm,  *  f } 
£in>;lms«r  Haucb  koiiBto  dnett  Storm  in  Uun  emgeii,  maA  was 
M  Andern  als  Gedanke  nnd  GefÜlil  sich  Tertehliestt,  das  w«de 
bei  ihm  an^enbKcklldi  Wort  und  That.  Er  "war  eine  dorchaos 
griechische,  nicht  römische  Natur.  Freude  nnd  Betrübniss  wur- 
den in  ihm  W  onne  und  Uarm ,  die  l«iebe  VergötteniDg ,  def 
Haas  tüddleher  Groll, die  Fnrdit  Verzweifinnf ,  nnd  diese 
eben  ae  achn^  nnrersicihjdidiei  Höfel«  Alles  Verlbiderle  sieb  in 
ibiD ,  f e  nadidem  man  die  eine  oder  die  andre  Saite  berflbrtej 
Das  Lächerliche  entlockte  ihm  WiJzworte,  die  oft  an  den  Possen- 
reisser  erinnerten;  verlet;Bt  braas'te  er  auf  in  unsäglichem  Schmerz, 
and  im  Unglück  weinte  er  ohne  Maas,  Im  Bzil,^^)  im  Böffär« 
bfitege,'  nuf  die  Ifaebriobt,  Pempefoa  sei  in  Bmndnsinm  eS»9»- 
scUessen,  *  0  als  sein  Yermj»igen  zerriittel  war  nnd  Tidlia  darbte,  ^  ^ ) 
und  dann  nach  ihrem  Tode. '^^)  Man  kann  aber  auch  auf  iliu 
anwenden,  was  er  Ton  den  Zuhörern  eines  Sachwalters  sagt, 
nichts  trocknet  leichter  als  Thränen.  Seine  Entzündbarkail 
verminderte  sieb  im  Alter  nicht;  sie  maebte  ilin  dnrcbsiebtig-, 
anob  wenn  er  sein  Inneres  zu  Terbergen  snebte ,  nnd  erfüllte 
Andre  mit  ein^  lebhaften  Interesse,  zumal  da  er  als  Meister 

85)  ad  Att.  8,  15  t  Ceasoles  —  plaaia  aat  ffalie  isdlias  sMiTaatw» 
8^  ad  9«.  fr.  1»  1  i.  11.  87}  Varad.  IV,  1.  81  niM  eiitpalasaa  difi* 
asm  aaiaa  mi^i  eoMtsatiam.  1  rat.  15  üb«  88j  ad  Att.  8.  14:  To* 
tiesae  igitttr  aentenfiaai  matss?  Das.  11,  5  tei  9ete  aui  caasse  aMveriat  — 
iaipata  aiagis  quodan  animi;  Uli,  qoam  cogitatione  ete.  89>  MoUb  aal»' 
ms  ad  accij^aadasi  affsnsionen;  Tpa  aeinaBi  Brader;  es  gilt  aack  Tea  ibai» 
ad  Att.  1,  17  {.  1..  80)  ad  Fa«.  14,  1  Tt  Noa  ^eo  raliqaa  seribere, 
•taata  vis  laoiannun  est,  ne^ae  te  ia  euudem  flotva  addaoun.  Das.  ep.  2 
ia.  n«  4  In« ,  ad  Qu.  fr.  1,  3  1  u.  5.  ad  Att.  3,  10  fia.  m  12  lia.  5.  Th. 
814  A.  07  n.  98.  91)  ad  Att.  9»  12  ia.j  oben  §.  80  A.  15.  92)  ad 
Alt.  II,  2  a.  7  }.  2;  eben  $.  88  A.  87.  98)  Oben  98  in. ;  Tgl.  Ut. 
n.  Asla.  Pollio  bei  Seaeea  Saas.  8  (7):  Osniiam  adTersomm  nihil,  vt  -nro 
d^aam  aiat,  tnlit,  praatev  nevteai.  —  VtlaaM  moderatias  secoadas  res,  et 
iSffliBS  advetsu  fsne  peiaisset.      94)  de  ioveat.  1,  58  fin. 
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in  der  ReilekiiBst  die  G«mu'tlier  bei  den  rascbesten  Uebergangen 
mit  sich  forfriss;  leichter  ais  Menschen  mit  einem  stoischen  Gleich- 
muük  liihlte  er  sich  beleidigt,  betrübt  Qiid  za  Bod«n  g^worlb«, 
#d«r'  gedbrt,  |*fsdimei€li«ll  niMl  eriiob0ii|'  et  ktt!»  mehr  Itettm. 

Die  Selbflteiii&t  erfüllte  seine  Reizbarkeit.  Er  riigt  es  alg 
ein  ünrecbt,  wenn  man  nichts  flir  Andre  thut,  nur  den  eigenen 
Vortheil  bedenkt,  nnd  yerwirft  anch  ans  diesem  Grnnde  die 
JUebrai  4er  Spieoreer}»'}  Plato  kalte  tMiUcb  bemerkt,  mit 
seiein  udbt  bless  Ittr  nns  fieberen ,  londem  »gleich  fiir  da«  Va- 
teriand,  fir  Eltern  imd  Freunde***)  Demnadi  liat  der  Meiiedi 
Pflichten  ^eg-en  Andre,  und  C  icero  , gleitete  siets  dag  Oebot  der 
Pflicht.^' 0  ^r  las  aber  aach  in  der  Medea  des  Knnius:  dem 
lOftit  die  Weisheit  nicht,  der  sich  nicht  seUist  mi  niitseii  weiss,  *  f «) 
«ttd  Wi  Bsripidest  dem  .Weisen  hane  ich,  der  nidbt  sich  aelhil 
weise  ist;  '  Obgteieh  er  tebeinlMBr  nvr  im  Sehers  die  'Diebter 
nennt,  so  ergiebl  sich  docL  weniger  ans  seinen  Worten  ah  ans 
seinen  Handlungen,  dass  er  es  thoricht  fand,  sich  für  Andre  auf- 
M>pfem,  nicht  Tor  allen  Dingen  das  eigene  Wohl  za  beachten,  2). 
heaendera  nach  der  Verhannnng,  ab  er  yon  Casar  darch  Clodias 
gezüchtigt  war,  oad  nan  Von  der  RepnbÜk  anfgefordert  warde, 
nach  den  schlecht  vergoltenen  Diensten,  welche  er  ihr  geleistet 
habe,  nun  auch  sich  zu  dienen,  and  fiir  die  Seinigen  zu  sorgen.  ^) 
Wie  sehr  er  diese  liebte,  so  mnssten  aie  doch  ebenfisUa  nächste* 
hen,  wenn  aeine  persönlichen  inteieasen  ea  verlangten«  Ihm  ist 
es  Tontliglieh  snanschreihen,  dass  sein  Bmder  in  einem  blutigen, 
Ton  ihm  selbst  sehr  geförchteten  Kriege^)  als  Casars  Legat  nach 
Gallien  gieng ,  und  hier  gegen  seine  Neigung  blieb ,  weil  der 
Consalar  den  Schutz  des  Triamvir  bedurfte.  ^)  Gattinn  und  Kin* 
der  Hehen  oft  den  Namen,  wenn  er  bei  dem,  was  er  diat  oder 


96)  Orst.  38 :  Nnlla  am  ingenü,  sed  magna  vis  «nimi  inflaminat ,  at  me 
l^se  Bon  teneam.  Nec  nmquam  is»  qni  aodiref ,  iaosfflderetnr,  nisi  ardens  ad 
oau  perveniret  oratio«  96)  de  leg.  1,  14  fm.  97)  ad  Att.  7,  2  §.  4. 
96)  de  off.  I,  7  de  re  p.  1,  4  fia»  99)  ad  Att  8,  12  §.  1.  100)  ad 
Farn.  7,  6  fia.  1)  Das«  1^  lA«  X)  P>  Snlla.  16  t  Mihi  cuinsqnam  sa« ' 
ins  tanti  faissef,  nt  meam  negligeiem?  3)  p.  Plane.  38.  4)  3.  Th. 
329«  5.  TIT.  m  fia.     6)  ad  9a.  fr.  8,  I    3  a.  9«  8  ia.  Vateai  9.  Ciesio. 
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wtaÜeM»  «m  fliMailn  wiagi«  wir.  Uir  «b  F«« 

milie,  ihre  Thränen  erlaabten  ihm  niclit,  bei  seiner  TeHkiiBniuii* 
gidi  XU  tÖdten;^)  de  besHnimfe  ihn,  im  Bürgerkriege  Pompe>iia 
zn  folgen,  aad  ihm  nicht  za  folgen,^)  eod  die  Sor^e  £yr  seiMH 
Solln  in  Atben^  im  J.  44,  bei  der  Ansnciit  «nf  einn  mmi  II» 
kflbr  In  kdien  tiA  mnMjufiuL*)  AI»  er  im.  AaCnutt  den 
JTaiin  49  zu  seiner  Sicberheil  «n  der  Knete  Fehrsen^e  in  Be* 
reitochaft  hielt,  9)  und  erwartete,  Casar  werde  mit  seinen  Gal- 
liern in  Rom  pinniiem  und  morden,  bjeeiite  «r  aich  nicht,  Teren« 
tin  und  Inttici  «ni  dar  tedt  xa  eiitfme*,  4tft  RüAzNr  «bi 
oder  «nf  «in  Landfnfc  wnrdt  llinira.  w  «iliev»  fosMÜt  ftra 
Gegrenwait  idlte  dem  Sieger  seine  friedlichen  Geeinnnngen  Ter* 
bürden,  und  war  nar  in  so  £ern  bedenklich,  ab  sie  bei  seiner 
Partei,  der  Ari&tocratie,  ein  Grerede  Teraolasste«  ^  *)  Die  Toehter 
fiihlte  sich  «ngläcUich  in  der  Yerbiiedang  mit  Dftl»b«lU,  einm 
der  Scfalechtestan  iMüer  8alilecfclen(  eh»  «HWtfe  dnldmi  ilur 
Tater  moehle  den  angesekenen  Caearianer  niehl  Meidigen,  dena 
er    auch    nach    ihrerii   Tode    scIiiueicLelte,  Unmittelbar  litt 

Publiiia  durch  ihn,  seine  zweite  Gemahlinn,  welche  er  wegen 
ihres  Reichthnms  heimlJiete;  es  war  ilmi  mdfi  unbekannt,  dMft 
V  wk  BiMmig  nisht  bei  Ihr  finien.  w«ide)  demu^ch^  be- 
bandelte er  eie  mit  Veraciitnng,  bis  er  sidi  Ton  ikr  tiennte. '  O 
Er  scLrieb  über  die  Freundschaft.  Nichts  Besseres  hat  die^ 
Gottheit  den  Menschen  verlieben ;  ihre  Qaelle  ist  die  Liebe, 
nicht  der  Eigeonntz,  ^  ^)  und  da»  Leben  ohne*  iie  eine  Welt 
ebne  Sonne.  Eiliranlkli  iit  et.,  ein  Weaen  s«  finden,  mil 
wekhem  man  reden  kann,  wie  mit  sich  selbst,  detsen  Xheäbaahme 
nnser  Glnck  erhöht,  das  unsern  Schmerz  tiefer  fühlt,  als  wir, 
das  uns  liebt,  yersteht,  dem  wir  nnser  Innerstes  öffnen.^*)  In 
einem  aolchen  Verhältnisse  stand  Cioero,  wie  er  glaubte,  zu  At- 
liens,  und  er  erwähnt  es  mit  einer  an  Schwärmerei  gtänsBendNi 
Begeistemni^.        Es  gewährfte  ilun  mehr,  elf  d{e  glaniqnde 

6)  5,  Th.  645  A.  9  u.  IQ,      7)  Oben  l  87  die  A.  54.      8)  ad  Alf.  ' 
14,  13  §.  1 ;  das.  ep.  16.   1.  Tli.  156.    S.  M.  Cic.  ßl.         9)  ad  Att.  8, 
3  §.  3.       9a)  ad  Att.  7,  IZ,  13  «.  1*.  »d  i'am.  l4,  14.       10)  üntea: 
Taüia.         11)  g.  Pnblilia.         12)  de  amic.  8.  13.  21.  de  leg.  1,  18  fia. 
1^.  4fl  MHIC  Iß.         Da».  §.  a4  Ätl|.  |,  18     1.     15)  i.  Ti».  7|  A. 
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UM|rtiHgi>  wk  wtioli«r  er  Mf  Matkte  evckte,  ift  lem 
Wltor  «r  aiclit  ünkoMiM^  sdhmni  o4tr  uSmn  K«nMi«r  äusgem 

durfte.  ^Selten  hat  ein  Staatsmann  wabre  Freande;  wd 
mU  maa  Je«  suchen,  welciier  die  Ehren  de«  £i«iuidet  den  sei- 
wagm  rmekdl ^        Altiou  wi»  «tdit  SlwitBm»«»;  in  ikm  Mb 

JKclitig<wi  Ntite;  et  Timate  an  ^  ZravtlMnit  im  ihm,  aocb 

auf  teiaer  Seite  Opfer  zu  brin^^,  weil  die  liahueo  sich  nickt 
kreoilai«  Er  selbst  machte  ^osss  Forderun^a;  dai  Lebea  des 
Asten  tollte  g:iBzHch  in  dem  seini^  anfg-ehen,  der  FiinitaiMiiI 
tedw  md  lilil«n,  wi*  «r,  im  Mtimmm  Dknat«  di«  tagtmem  Vor» 
«eil«  md  Wtock»  fiyeMMi»  ikm  •»enalidliA  mmm»  Ethtmi 
leihen ,  und  auch  sein  Gekl.  Mitunter  wurde  er  abgewiesen, 
aber  es  machte  ihn  nicht  yerle^n,  da  er  meistens  seine  Absidit 
erreichte}  den  Bitten  Iblgten  immer  neue.  Es  schien  in  der 
OrdanDff  m  mm^  äuB  Attfeea,  der  Veetreete  vieler  <6eoeeo% 
■idil  mv  M  de«  WeUea  nim  EiiiiMe  liir  Cieeee  verwen- 
dete, eendetn  nedi-ndt  VemeeliMfssignng  seiner  Angele^eaM- 
ten  von  dea  Gütem  in  Epirus  herbeieilte,  ihn  ^^en  Cloditis  an 
hescbützen.  Q»  Cäcitios,  dar  reiche  Oheim  des  Aiticusy  wel* 
^nr  üin  beerbte,  hmd  mit  dem  Antnge,  ihn  vor  Gericht  am  rer* 
treten  I  Un.GeU^,  wnil  «eine  Gifner^  angeeelMMe  Mennei^  die 
Beiwefbrnif  nm  das  fienseint  vereiteln  Imnten«*^)   Se  laege 

Pompeju»  für  den  Mächti^siei*  g'^^N  oder  ihm  nach  vieleu  frucht- 
losen Versuchen  die  HoffiuuLg  blieb ,  der  Erste  im  Staate  zu 
werden^  vfldnttte  ihm  Cicero  eine  besondere  Liebe  and  Achtung; 
er  toweiide  sein  Bfieageeeltick,  nnd  erMürte  aicb  l«ieit,  ittr  Ihn 
en  eteriben;  gegenseitige  Diensle  hetten  de  anfeblicb  darok  ein 
nnanf lösliches  Band  yereinigt.  Der  jugeudliche  Held,  der  grosse 
Feldherr,  den  niemand  mehr  anstaunte,  als  der  unkriegerische 
Cicero,  konnte  zum  Consalat  verhelfen,  Clodins  entwaffnen,  und 
ins  TriemTicat  die  Gegner  günstig  stimmen.  Aber  er  entfloh  vor 
jGäsar  über  das  ienische  Meer ;  mit  dem  Glücke  verBeas  ihn  Ci- 
cero; endlich  von  dem  Wahne  geheilt,  der  noch  lange  naeh  der 
Empfdileng  des  manüisohen  Antrags  seine  Sinne  verwiirte,  kam 

J6)  ad  All.  1.  c.  17)  de  amic.  17.  10)  4.  Tb.  U  A*  19)  Da* 
S.  16  a.  17.      20)  Das.  11  A.  $H  «.  410  in. 
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•V  ü»  NafibsUfltr  im  im  Lager  dm  Pompefvti  vkkk  0kt  Um  9m 
Aui,  ifvfo  er  ia  Kdim  nicbte  üfe  ilm  geikaii  hatte,  wi4  ee  WM 

als  möglich  mit  den  Sieg;er  sidi  m  einigen.  Mao  kano  eines 
Todten  nicht  mit  roeLr  Gleicbg>iiltigkeit  und  Kälte  gedenken,  als 
er  Ten  dem  ermordeten  Pompejas  sprach,  -wenn  nicht  etwa 
eine  vhetofiidie  Angabe  eder  eia  andrer  Zweck  nehr  Innigkeil 
lordertof  und  aacb  dann  Teitieth  dcb  db  wahre  GeeiMWg.*^) 
Dar  Ableben  des  Diodotne,  ^ee  Ftenndee  nnd  Haefgenetiea, 
Teranlasste  Cicero  nnr  tn  der  Bemerkung-,  dass  er  ihn  zani  Er- 
ben eingesetzt  habe,^"^)  Hostensias  hatte  er  nie  geliebt.  Jener 
bewies  ihm  seit  dem  J*  6d  anf  Tiel&elie  Art  s^  WehlweUen^ 
nidit  blase  vor  Gericht ,  wo  sie  am  Irnnfifttsn  ansammelt  trafen« 
Bei  der  Nadhric^t,  dass  er  nnbeilbar  erkrankt  sei,  aegte  Cioere 
nicht  mehr,  als  die  SchicklicLkcit  verlangte;  im  Brutus  gaben  die 
Klagen  um  ihn  eine  gnte  Einleitung.  Man  musste  ertragen, 
was  nnn  einmal  den  Menschen  beschieden  ist,  als  M.  Sejns  die 
Welt  Terliesii  der  gemeinscbaftliclie  Frennd  des  CScero  nnd  des 
Atticns«**)  Am  wenigsten  bedmAe  es  dann  des  Trostes,  wenn 
Pompejaner,  Parteigenossen  nnd  Tieljahrige  Bekannte,  das  Leben 
verloren,  wie  Fannias  nnd  Lentnlus  Cras,  der  Consul  des  J.  49, 
in  und  nach  der  Schlacht  bei  Phaisalos ;  ^  ^ )  sie  hatten  grössteur 
tbeils  den  Lanen  nnd  Abtrünnigen  gedroht.  In  der  Lobschnft 
anf  Cafo,  welchem  er  den  Streit  über  die  Gesetie  des  Cbdias 
smd  das  Terlahren  bei  der  Abstimmnng  fiber  sein  Dankfest  nie 
▼ergass,  trauerte  Cicero  über  die  eigene  Erniedrigung'.^*')  Die 
Söhne  des  Pompejus,  des  viel  Gepriesenen,  unterlagen  in  Spanien; 
mochten  sie  sich  retten  oder  nicht,  f^m  berührte  Cicero  nicht, 
der  dnst  bei  dem  Abfall  tob  der  Aristoocatie  kanm  der  Bache 

21)  Oben  {.  87  n.  88.  22)  ad  Att.  11,  6  $.  8.  de  amie.  9  fin.t  81 
nlilitM  aisicHias  congtntiMret,  sadem  eownlata  diBsolveret;  sed,  ^da  aar 
lam  anitarf  abn  potest,  iddroo  TSiae  aaüdliae  sen^twaae  saai.  Dss.  18 
ia«:  9*1  alit^  in  n  grayem,  coastsntem,  stabQsia  so  In  anidtia  praestbs- 
flit,  baac  az  nuadaie  ravo  genare  ladieaie  debenas  et  paeao  di> 

vIbo.  ObMi  {.  88  A.  82.  28)  do  in.  2»  18.  da  «ff.  2,  18«.  17.  8,  21. 
2jl)  ad  Alt.  2,  28  {.  8.  5.  Tb.  2S8  8tt.  2ft)  ad  AH.  8,  8  f.  8w  Bnit.  1. 
8.  Th,  188  A.  S»,  28)  ad  An.  12,  II.  6.  Th.  7»  A.  83  1  27)  ad 
Att.  11,  8  $,  3;  oben  $.  88  A.  71  t  2.  Tb.  531  lin.  ^)  Obei|  J.  9Q. 
4»  8i  ^ 
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«Item  «ntf^ieng.  Bf  «wIm  BUlSm  waä  Pttua,  4mt 
Gniiftliiig^  Casars,  eine  besondre  Anfmerksamkeft,  so  langte  der 
IHotetor  lebte,  «nd  aid  als  Conanin  ge|[en  Antöning  fochten;  man 
wnmäa.  «  bcUagesi  ^bw  Mümmt,  irdUke  Im  ikmi  Ante  aiclt 
«tt  Staat  mdtat  tfnehtak»  in,  mat^Ugm»  2dl  gaioAaC 
wwtei,  all  Ram  Taa  dem  SadknllSlncr  Atttoaias  MMty  aibar 
noch  nicbt  gänzUcli  gesichert  war.'*'®)  Kein  Consnlar  hafte 
Cäsar^  den  Helden  and  > den  milden  Sieger y  in  Schriften  und 
Bade»  mlMnrliohty  üm  so  yM  Bewoaderoai»  mmi  Theilnahoie 
fciaiwgl»  $h  Cieatoi  er  änt  baaebütil'  ilad  gasdkaal 
aeiii  wollte;  naah  dem  Tedi  ^dea  TyraMien^S  )^  der  Aesai<&l^ 
non  selbst  wieder  das  StaatsschifP  zu  leokeD,  jubelte  keiner  wie  er* 

Nichts  Terpflichtete  ihn  äosserlich.  Andre  Tor  Gericht  z« 
Tffitheidigaa«  Weaii  er  aber  rühmt,  dass  er  mit  Aalapferang 
peinea  Veffaflgeaa,  der. Bube  lud  aalbat  dea  ScfalaliM  «mi,Mi^ 
Iddaa  «iid  MeMobealnaadlicULeit  'den  BedvSaglaB  Beutaad  ge- 
leistet Labe,  so  bestimmte  ihn  vielmehr  lediglich  das  eigene  In- 
teresse. ' Auch  dem  Staate  wollte  er  nicht  nützen,  sondern 
ia  deaaea  Oieaate  sich  selbst.  Nur  da  mochte  er  ÖffeatUok  wir* 
kea^  m  er  Tea  dea  BaoMia  bemerk!  «ad  avseesdehaet  .wtede; 
fllao  ia  Bern,,  aidit  ia  dea.  mgläeUüabeB  Ffaviasen,  ia-naeldiea 
ein  Ehrenmann  unendlich  viel  Gutes  stiflea  konnte.  In  der  Feme 
war  die  Vaterlandsliebe  ein  todtes  Capital.  Cicero  wurde,  durch 
•eiae  Quästur  in  Sicüien  zeitig  gewarnt,  und  machte  es  sich 
seitdem  sar  Begd,  a«  oll  ala  möglich  auf  dem  Markte  «a  aeia,'*) 
dbmat  er  aa  dea  WaUtagea  aeiaea  Lelm  «apieag^. '  ^) 

Diese  selbstsüchtigen  Beatrebnngen  brachten  ihm  herbe  FriicLte. 
Rom  wählte  ihn  zum  Consul,  und  ehrte  ihn  nach  der  Entwafinong 
des  Gatilina  als  seinen  Retler,  nnd  gerade  darin  ianden^die  Gegaer 
Aalaaa  aad  Vermad^  Iba  aa  demlithigea;  er  wurde  Terbanat» 
Nack  aeiaer  Behaaptaag  beweg  Iba  die  Bfiffkaiebt  aof  dea  Staal^ 
ala  Prfitor  wad  ala  Caaaal  die  Profiaxea  abaalekaen ;  so  führte  iha 


29)  ad  An.  12,  35  ^.  5.  3.  Th.  632  A.  65.  30)  ad  Fun.  12,  2$ 
f.  8.  1.  Th.  812  in.  31)  0iv.  in  Caedl.  21  p,  Arch.  6.  p.  Plane.  34. 
8.  Th.  231  fin.  ti.  unien  §.  138  \.  88  n.  92.  8^  Ä.  Th.  254  fin. 
$3)  Habitare  iu  foro,  ia  rostris.  p.  Muren.  9.  Bmt*  flSL  84)  jp.  AiUoil* 
|8.  ad  Wtmu  2,  12     2.   8.  untea  |,  129. 
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•pSter  ^  BmUm  im  Sm^  wMcb  iii«»r  ihm  rnnk  mti  ihm 

iiDwendeu  konnte,  nach  CiKdem',  den  xa^afloi  Sicf^  in  der 
•Toga  in  die  ISähe  der  fnrcbtlMireii  Partfaer. £r  rauM*  naii 
«lordM  im  Aomuh»^  mm  das  römasdbe  6«biet  zu  sif^^iem,  ift  ior 
Tk^  wiU  Um  ank  dwTvinmfb  ymhngHt^  in  DaaUM  wai4e 
IkM  WvnHigt,  ater  ai^  airf  «iwi  dwnirdb  ib«,  niMi  mIm 
Würdigkeit,  und  damit  anch  die  Wahrheit  feines  Berichteg.  in 
Z^reilel  mg^  und  ak  er  mit  Lorbeeren  zoriickkam,  fand  er  slatt 
te-  Trismpbes  ein«i  Bifapyeiluaey^  der  in^rator  maiele)  w^rigw 
aMi  aebeiabaiv  fifiB  Cter  iMen^  nml  ^y  an  M4er  AWifc^ 
aidi  dan&aawMan,  «rii  fo  mah»  lai  GaMaga.»«)  fb»  nidbt 
znm  zweiten  Maie  8a»ziiwaad«m ,  8a|«%li^  zvm  Heil  der  Re* 
pablik,  kämpfte  er  iiir  den  Antrag,  Casar  8oid  «od  Bhrea  an 
NadiMaaMn,  aad  reiktedarta  aach  Kräften,  dass  man  ihn  aaa 
«äliaa  afefrief:  Cäiar  avaka«ta  ia  «allian  dat  iAmMm  BM»^ 
«■d  Cicaro  vmtim  aaia  VMi^km^^^}  BUNli«  aas  FMandtcbafl^ 
«der  nm  die  sogenannte  gute  Sache  zv  fördern,  »oiulern  um  bei 
«nd  mit  Poropejas  nach  desseu  Siege  über  Casar  zu  gelten,  wie 
ar  aelbit  aagt,  lieb  er  ihm  eine  grosse  Summe,  nnd  sah  sie 
iviadar.*«)  Sr  mwUMclila  aadi  der  JEnBaadaiif  da»  IKcIa^ 
wa  aa  gakaldigt  kitte,  «ad  maaata  bald  bakeaeaa ,  daas  ar  jalat 
mAr  beengt  nnd  gefiJirdet  aal  9  ala  aanrari'*)  Anteniaa  achtete 
Swy  und  er  starb. 

§.  113. 

Das  IMaU  fivt«  mkkea  at  In  wfiam  Salbataadht  aisMbl^ 
arav  dar  Raiai,  „ein  glänsaadar  nnd  wait  Wbrailaler  Bnf  tob 

vidien  nnd  grossen  Verdiensten,  die  man  sich  um  die  Mitbürger, 
lun  das  Vaterland,  oder  um  die  ganze  Menschheit  eiaviibt;^") 
im  Lak  der  Gatgatiantaii«  dar  anlvichtiga  Bei£di>  Selckav,  -welcbe 
iOm aiaa  ai«geiaialaMfta.Taiandm vfMaa  vannogaa.<*  fitek 
tenar  fiigl  Gieaa»  da»  giaatiii Apn  Phileaopliett ;  ar<  veiaa«a(  dA 
anch  auf  den  Standpunct  des  Römers,  fiir  welchen  es  das  Widb- 
^ste  ist^  das«  er  Prätor,  Coosol  und  Imperator  wird,  liemnadi 

85)  Oben  §.  74.  A.  S.  36)  Oben  §.  80.  n.  §.  84.  in.  8T)  S.  I  h. 
793  A.  56  s.  705  f.  36)  ad  Att.  II,  3  fin. ;  oben  §.  78.  die  A,  29« 
3»)  ad  All.  Ii»  17  fia.      40)  p.  Uareett.  9.      41)  Titfc.  ^,  1. 
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dass  die  Men^  einen  Bürger  liebt,  weil  er  «»ie  durch  Wohltbate» 
oder  doch  durch  Aeos^eruu^eii  seines  Wohlwollen«  T^iGüchtef, 
weil  üß  Fnigebigkei^  vmA  jede  udue  Bigenachaft  eipHS  iiiiMm 

Ttrtrant,  weil  Gerecbtiffkeit  md  KlofUt  ikk  llmi  Tevebi^eai 
und  dass  sie  iha  bewundert,  und  für  wtirdi|^  iiült,  zu  Ehren- 
ftteUen  zu  gelaogeiu^O  Ruhm  isjt  ni«hr  ak  ReichtlN^p.  Mui 
nuifs  et  tadelA»  wenn  Menschen  to«.  ffeUhetv»  «Jid  Ten 
itiiMwlie»  Aeutm,  wekiM  Sbt  4ielUito«.  tiae»  ||ieimWet<ii 
Ubesy  mit  Ombtt^Mkam^  apnAßm'i  f»feni  aie  nickt  den  .R^m 

Terschmälien,  denn  diess  ist  zu  billigen,  sondern  die  Anstrengungen 
nnd  Beschwerden,  und  den  eingebildeten  Schimpf  yerfeblichec 
JE^ewerbung  fwrchteiu^  *j  Haohte  CioeiM»  an  die  £br9eiaig«%  4ir«ii 
Ziel  4«e  KönicMw  wnr^,  vmA  alw  wwäfßUk  an  Cäier,  eo  «M* 
gl«nf  ee  ihm  aidit»  dm  die  Gerechtigkeit  «ad  die  Begieidt 
nach  Buhm  selten  neben  einander  besteben,,  und  Yorzüglich  Män<* 
ner  Ton  grossen  Geistes- Gaben  sich  auf  einem  schlüpfrigen  Boden 
he&^in^f  mi\B  jeiifi^  l^denschafl  Me  behenwcht, « ^  Eine  The«^ 
luNÜ  n^nn|e  er  jde  Mjkea  &liiuirt«*Xwi4  »4.  dem.  Wetk»  di» 
l^fls^lilon  vec^^eKC*  er  dln^edlicU^ejt  i^pd«  Hea^h^lVA  eje  IfiMelyi  ej^jfck 
Anseha  zn  yerschaffen;  mit  Socrates  bezeichnete  er  es  als  den 
nächsten  nnd  kürzesten  Weg  zum  Rnlun^  wenn  mma.  dahin 
sjyrebte»  der  zu.  aein,  für  welchen,  man  gelten  wollte«  JUpm 

unten  Rn^  M  Gn|g<«i|ui^  den  w^Dwi.Rnliii^  erwidit  num.nm^ 
dadurch,  das»  man  Ittr  Ajain^  udkl  llir  eick^  Bnbe  na4  Y«ihf 
gnügen  sucht,  für  das  aUgemdne  Wohl  sich  abmüht,  FeindschaHt^n 
nicht  scheut,  für  den  Staat  den  Stürmen  sich  preis  giebt,  und.  ratti 
manchen  yerwegenen,  scklechten^  nnd  amch  anweil^n  mit  miidlH< 
ti|;ttn  Menschen  den  £amp£  besteht.«*)  • 

CScere  begehrte  i^,  der  ^psta  in  der  BeedOik  sn  aeini««) 
aack  Ehren  und  einem  gefeierten  Namen  gelüstete  ihn  nicht  ;^^) 
die  Umstände,  das  Schicksal,  n^eh^  de^  Ehrg^  T^s,etzttii[  ihn  in 

i2)  de  off,  2>  9  a.  10.       4»)  Das.  2,  25.        44)  Das,  1 ,  21. 
U)  Dss.  1,  8  n.  19  fin.        46)  de  iatent.  I,  49.        47)  de  off.  2,  lg*. 
48)  p.  %ni^      ad  Att.     11  {.  I.      49)li.nit.?.     ^  ai  ^  *^ 
«  a.  6. 
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eine  «oklie  Lag^e,  iini  za  erwarten  wär^  die  M enii Atfh '  wil^ieBi 
g^jg.  ihm  reden.  Ungern  ^    gegen   seine  Gewohubeif, 

sprach  er  von  seinen  Tiiaten  und  von  ilirer  beispiellosen  An- 
«rkenimii^,  nur  im  Scfamen  über  «rittteiiet&ritekwiir«;'*)  Naob 
4mi  MAmg«  im  AmtM  M  «r'Oald  'mii  'Jeleii  «luleni  BSiatt^ 
fWft'Bfttfow  Miigtend  wn  ^  Datikfett  als  BeiKngon^  des 
Triiraiph«;  „wenn  irg^^nd  jemand,  ro  \var  er  Ton  IVatnr,  und" 
noch  mehr  aas  Grandsatz  nnd  als  Philosoph  unen^pfindlich  gegen 
«Mes  L*b  mi^das  Reden  der*Mwfe^  mit  Uifer  suehte  erRiibüi» 
MmS  mi  yfMfihtgemf  aiehl  alier  Ttrkngte  lfcB  aacb  dem  RoBm*"- 
mi  sich;^'^^)  „nvf  «Im  Lob  'tmi  gMlifhm  IttiMm . krante  iha 
erfireoen.«« « *) 

'*  Dem  widerspricht  das  Geständnisse  dass  der  Kohm  eine  nnr 
M  gioasa  Gewalt  über  ihn  habe*««)  Gebam»  stete  etwas  zu 
Aaa,  was  eines  Mamiaa  wffrdi^  ist»^*)- lichte  er  ton  labend  «nf 
im  Ten,  der  ihm  gebot,  immer  dto  Amte  zn  seüi,  emperzv- 
streben  yor  Allen.  Schon  als  Knabe  und  Jüngling  brannte 
er  Tor  Begierde,  gelobt  za  werden;  er  läugnete  es  nichts 
4min  (BS  ist  schän,  wenn  man  seine  Felder  eikennt,^^)  sondern 
iagte  mit  Mio:  die  glibicondsto  Belohnonf  itl'  dar  Rohm;  dieser 
aliflin  tröstet  bei  der  Ktm  dea  Lebens  dnreh'  Haa  Andenken  der* 
Nachwelt;  er  bewirkt,  das9  der  Abwesende  gegenwärtig  ist,  dass 
der  Xodte  lebt;  auf  seinen  Stufen  steigen  die  Menschen  zum 
Hinmiel  hinauf.  Dealialb  bezog  er  anch  Alles  anf  die  Ehre^ 
ahne  welche  nichts  anf  der  Welt  fiir  nns  Werth  haben  kann«**)* 
Wie  sehr  gewarnt,  beharrte  er  bei  den  anstrengenden  Uebungen 
in  der  Redekunst;  Gesundheit  nnd  Leben  galten  ihm  wenig^er 
als  der  Kulim.  *^~}  Warnm  sich  Terstelleu?  AUes  geizt  nach 
Lob 9  nach  der  Bewonderong  der  Nachwelt,  and  am  so  mehr,  |e 
anagedÜchneter  der  Mann.<*')  Wenn  diese  Begierde  in  Cicero 
▼iettd^t  zn  ImlHg  war,  to  Verlockte  sie  ihn  doch  nicht  Yon  dem 

51)  Das.  1,  1  $.  II.  52)  14  Fhil.  5.  53)  ad  Fam.  15,  4  §.  2. 
54)  Das.  15,  6.  55)  Daü.  9,  I4.  56)  Das.  4.  13  f.  1.  57)  ad 
Qn.  fr.  3,  5  a.  6  §.  3.  58)  p.  Scaur.  bei  ÜreU.  Srhol,  p.  22.  ad  Att.  1,  15. 
59)  ad  Att.  2,  17  §.  I.  60)  p.  AlÜoa.  35.  61)  p.  Sext.  21.  Cic.  bei 
JLacCant  5,  18.  62)  BnU.  91«  W).p.  Arek.  11«  Taso  1,  2  n.  ll^ 
Aafiist.  de       D,  5^  Id.fia. 
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Wege  der  Pfliolit  and  dec  Ehret'^'*)  Man  glaubtö^ea  aic^  .ii^ 
Wtkt  .«c  'Wttttiilil««  ..«ifib  durch  Schdfte»  jrerlietriiiiit  «BOitweffl^n^ 
w«r-  «mAi«  4«  4ldl«l»t  li^u  i«^fl<»tnjl.  — <  f IgtoMiliwr^bmiitf^ 

4tr  Körper  •tlaii|gfMldlt4  wer  biDterljjiiit  kiidif  Ueben'eu»  ron  Mei' 
6tern  entworfene  Bild«  seiner  g'eitli^en  und  8ittHch4n>^or24§e?^'^) 
JUebejrdiets  liAgt  in  der  S«rg»  am  den  l^bdbnilimi'eui;  S^cil  ,'^1to 
so  Terdieaeii;  ahne  ihn  wifd  t  Üeitiii  »io?  ^lüüuiAlg  ^brtif,^ 
fiir  4m  Tateriandl  m  fdag«  MfinHpfM'^lk)  ^lllbab  «^«iiigto 
Cieere  die  Anweiinng^  auf  die  ZvknM  nicJbt^  wur  'toHte  eogieidi^ 
wälirend  seines  Lebens,  den  Tribut  der  Bewunderung"  entrichfeni 
Nicht  in  lauterer  Absicht,  wie  er  woftste,  iiberichiittete  ihn 
Cfnefoe,  seui  Feoidy  nait) .ILehamhehMigeiii  ingm-'^Mni»  ^kd» 
Milate;  eher  er 'l&hH»  nJk  mm'üHt  ikm  uMait:^*)  M  hmß 
•elban  lehre  -61  sdgfte  eidi  Meeeele?«!»  «tt»  ir^etreflKeher  Geileiil^ 
er  machte  es  sich  zum  Geschalt,  Cicero  zu'lolien,  er  liebte  ihn, 
wäbke  ihn  zum  Muster.  Hirtius  schrieb^  «her  Cato;  det 

etam  BepvhlieMMT  mrde  |>Mihiiiiih^  and.  Gfiewot'än^-da»  Ehren^ 
Tellito  ihm  enff«^  geeteUt;-  dev  MSbIm^'  kmgllmTiir'4iH 
bndtuDf  des  Baches,  „weil  'Gftlen><ltaf <anr  'deOnriDh  gewiwnll 
konnte."'®)  In  einem  Briefe  des  Sextus  Peducäua  wurde  Cicero 
l^epriesen;  „der  Brief  gefallt  mir|  wolil  weil  er&chmeioheihaltes 
für  dich  enthält,  ea^e  Atlkns;  ailetdinge •»■tliich  aa)i>^wscm 
Grande.**^«)  Yerimnnir  mSmn  Dieurti  «iUtterln«de»'€e«iahr 
•neh  im  Privatf eben ;  er  hekleste  et,  iridi  'anriit  tikiwn'cii  Unnen;'  ^ ) 
llin  beruhigte  die  Erinnerung  an  eine  glänzende  Verg-angeuLeir, 
wenn  er  nichts  mehr  vermochte,^  ^)  bei  harten  Prüfungen,  den  Fol- 
gen seiner  Thorheit,  die  Ueherröngang,  dass  sie  durch  den  Kampf 
m  Recht  md  Fieikeil  vnd  dwch  dm .  Neid^  ^flMbwr  «imdt 
heiheigefiihrt  waren;  denaacii  theilte  er  eein  IteWn-te>VCiirev* 
und  in  Leiden&tage.  ^  ^)  Obne  Aufhöreu  verkündigte  er  sein 
eigene»  Lob,  und  bis  zum  finde  blieb  es  ihm  die  wichtigste  An«' 

6#)  p.  Arch.  1.  c.  66)  ad  Fant.  S,  12.  M)  p.  Afoh.  12.  67)  Twmw 
I,  15.  p.  Rabir.  perd.  r.  10.  14  PhiL  12.  68)  ad  Att.  1,  l4  4  n.  6. 
60)  0as.  {.  7.  70)  Das.  12,  40.  44  n.  66  fia.  7lh  Das..l5,  7.  92)  Das* 
7,  7  n.  12  {.  2.;  eben  }.  160.  A.  18l  .  76)  ad  An.  16^  4  }•  1,  ad  Faau 
7,  6.  de  er.  6«  4»     74  Popoiye.  et.Iibeie[k.ad<Van.      i  «•  OOJ.  i*  . 
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^ele^eakeit y  die  Blicke  anf  sieh  za  lenken.  In  dieser  Absicht 
HüMtti  nr  nedbi  45  seiner  Tocktev  an  einem  TielbesucLten  Ortm 
«dl  fffidilnllee  iHdhni:evfMtte%  nutltai^  li^  wAthk  ekw  telae 
MaU.la  ite  ltMhKiHü  4m  ANBiia  •tMlel' biHe.  *  ^  Kt 

rerfbtsle.  enoh  «in  Weck  Hher  dleil  Bahm.^  <^)  Unter  den  alteft 
GesckidMschreibern  riig'en  es  Torzüg'iich  die  grieehisdien,  dass  der 
stärkste  Antrieb ,  Grosses  am  leisten ,  bei  ihm  ala  ii»e  Miwäbhci 
te.  ZMik  Üi^JiiÜrireieeMirtit'}.  '  . 

MakilÜia«i«!hiA  Mdite  iln  .TontadMv  Br  tmie  d«« 
dtuwh  mI**  ^  Andre  MSmffg         ier  AMMwelt,  ron  dem 

Urtfaeil,  der  Oesinnnn^  und  den  H^ndlnn^n  der  MensrLc». 
Vttia^tee  Beifall,  oder  Zarücksetzang,  beugte  ihn  tief.  Oft  war 
dteid  ^imitküM.visf  wiiM  hafdbkht%tf  hei  dern  Y^dutgat  «ns- 
fiidiAnf  alt  iwtJwiy  UBiioliidl  ar  irioht,  luli  dUe  Sta^Mr  ba» 
Mtata  Mfae  BfltpiuyiieUeifc,  »  Iha  ni  kianieii;  Macrnfter 
Angriff  auf  sein  stolzes  Bewosstsein  wurde  dadurch  veranlasst, 
deM  Dünkel  und  Kukinredigkeit  rerletzt;  nicht  weniger  reizte 
mIm  ^liNtttsiMiit'  snd  Bitter|i«it^  wul  der  «itihende  Has«  fCf«i 
Balddigen  um  tdiiekM  Mi«L  eefaia.P&ik  müA.  Br  liiitte-lh>&« 
AngenMiek*»  aber  eelten  frdie  Tage;  die  VenoiiwArung;  aHer 
Ruchlosen  gegen  die  Guten ,  der  i\täid  uud  ein  missgünstiges 
Schicksal  raubten  ihm  die  Ruhe.  Der  Consiilar ,  nach  seinen 
Verditnite»  an.  der  €nrie,  im  Siaal',  dev  Beste  onter  deo  Besten, 
mtd«  in  afete  dukb  AJbküift.  «teiarC^  der  Rette»  der  itei* 
•die«  ReipeUik  aelha  idak  -  dta-liWr  ans  weisen ,  das«  er  ve'nrfseher 
Büiger  sei;^")  maji  canute  ihn  einen  Exiürltiii,  als  Labe  er  für 
Verbrechen  gebösst,  ^  ^ )  und  gedachte  (iifentHch  seiner  Selbstsucht, 
Üpanapaadierei  nad  ynfahiwiBAeit* '  ^)  YerlÜnaidar  ardioht^eA 
aifat^  ar  «laUa  IMeMai^  adar  ait  CäSaar  OetaTiaams  dam  BrbaA 
daa  TyraaM,  Geaaal  wardeB.«0  Wem  er  das  Beicb  efballeB 
hatte,  so  gebührte  ihm  die  höchste  Aaszeicbnun^'^ ;  seine  Ansprüche 
wurden  bald  nach  Catilinas  Untergänge  yergessen.    Es  begegnete 

ihm  scbea  61 «  dasa  die  CensalA  ihn  la  der  Caria  nickt  anenl 

 t' 

14  fl.  Vellia.      M)  Oben  $;  l€(k  A.  77)  net.  Oci  Cmfi 

DmMOu    eie.    ma  88»  ifti  de,  9^  i«;  ii  «•  27.  Av^hm,  3,  m. 

79^$.Tk0  rnktbu  a<  Mtl  99)  e«  ^  fr.  %  »  1;  ^  tlL  M  A.  iU 
myt»^  VhA  1B  ie.     M)  !«  Ife.  an  A*  M'  a»  m 
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frag^ten,  eioa  VeruacLlÜssigang",  tou  weither  er  Atticus  »o^Ieicb 
in  Jkeoiitiiiss  »etzte;^^)  sie  erbUlerle  ikn^  im  BtfryorkrMigs  waIU« 
•r  uQlir  «Anderen  deeUlb  .-Pmni^alki  i9i§ttkf  vftil  <v  JMbtalt^ 

Ansicht  Yon  Mang^el  an  AcLtun^  zeug^te,  ein  ürief  auf  «clioa 
«iamal  besoliriebenem  Papier,  ^  ^)  eiler  der  Verstoss,,  dass  jemand 
k»  Fall  Mmer  Abhaltungr,  di«  Feder  »elfaet  m  jirgieifeii^  darcit 
ciM  ^ifiaHoiibft  IkafiMddlni  aber  »cltt  a^eadMn  i/kmmMk 
▼«•Mto  ]ieM.*<)  Dweli  kenn  ms»  eniWMMiy  nw»  <r  iwühniajl 
des  TriuniTirats,  im  Exil  und  nnter  derDictatnr  empfand,  als  «r jMcsht 
mitzaiilte,  aasgestossen  wurde,  dann  in  Casars  Vorzimmer  unter 
4tm  TroM  sieh  r^rlor,  *^)  und  nach  den  f mdif  begrüMleu  IdMt 
ite  Um»  dMh  AfltoidM  aicb  afcaimnii  w  dar  Adma  iralH 
Mügi  kak  Wiur«  ar  «rit  mImi  ^wattbaa  Gamfi^  1»  rfdaaai 
eisernen  Zaitdter  ihr  stets  fern  geblieben,  ao  hatte  er  wenigeK 
galitten;  die  Rohmsaeht  erlaubte  es  nicht  / 
Wenn  ar  lieh  zeigte  oder  sich  zuriakca^  lauschte  er  äaya^ 
Ms  wia.MaaiM  Miiahai.  JMu  fihaeiianto  laoefata  kha«  iAmik 
dl»  Aebtaag  dar  BoBiaai  CioeM  -aber  fragte,  ^nraa  bagaü  dIailitoalaKL 
Sprachen  sie  unlustig  von  ihm,  schrieb  er  den  Grieche«  aach^ 
oder  betrachtete  er  doch  die  Dinge  als  Philosoph,  ao  eriioh  ^r 
änk  adbaiahar  fiber  den  yewähBÜBiian  ^S<aa jpaaot.  Dana  maehla 
«an  saliWate«^  aain  BmaaaMii  ^nFar  ikuk  aMhr;«')  mU  aaa.Xbtr 
ÜMOila  av  eiaet  gegen  Alliiiia)  ^tiar  Baf  gaha  Üktar  «Alh»; 
aater  Casars  Herrschaft,  genügte  ea  ih«,  nicht  ^on  der  VorechnA 
des  Gewissens  abzuweichen;  "*)  nach  einem  altem  Briefe  an 
Cato  hatte  da?  Lob  der  Menge- aehon  früher  nia  Werth  liir  ihn 
gababt*^)  tH»  l^mgmä  mtma^  Änmk  Avan  aigaaen  &ahar  ividv«^ 
ken;  ang  dtflu  fadar  twinfwanM,  waa  ar  ana  redet,  -aa 
Terballt  ohnehin  aaf  dem  beschränkten  Raame  der  Erde  «nd  im^ 
Fortgange  der  Zeit.®**)  Volksgnnst  and  Ruhm  bringen  vielleicht 
■akr  BaMkaverde,  ab  aia  V^rgaügan  gawahreaf  ^  ^)  wer  ton  sa 

82)  ad  Alt.  1,  13  §.  2.  83)  Das.  10,  8.  84)  ad  Fam.  7,  18  2. 
84)  ad  Act.  7,  17.  Das.  14,  1  a.  2.        87)  0aa,         28  i.  3. 

m  Btti»*  19»«  a.  21     i.,    Ü)  ad  Warn.  U»  4  f •  A  id«  va#w 

1^  23  ader  laaa.  8«^.  7.  :t^Vise»^d«» 


4tt  XnX.  vTinOIL-'  (7.{;il5.> 


«aietotate»  DfaigtB  MMmgk  oder  an^ezo^en  wird,   dem  isl 

BeifeUsklatschen  UnsterblirJilLeit  und  ZiscLeu  der  Tod.  Diess 
Wttr  Gioeros  Fall;  Lob  und  Tadel  waren  aeiiie  hMtatoxm^^  das 
Oertdo  iluBiMlHr'«l|i  daa  GewiiMM.        IlUm  ma»  tmammmiimmd 
gäai^idi-  iMlMrtol  iä«^  sin  aidils  4atM  la  febtO)  -wat  Asdrs  vmi. 
«w  derim.^^)   Biiiet  laogen  Lelkeai  Maif  es  mcht;  es  ist 
nicht  erforderlich,  da»  Sd'ick  zu  Ende  za  spielen,  wenn  man  nur 
in  jedem  Act  Beilail  erndtet.         Unrecht  ist  es,  die  iüfentlichet 
HtiiHn^  gßria^'w».  .scbälseii  $  die  Liebe  der  MiMtrffst,  nm.  *wekk» 
«Hin  MV  niek' dnn^  SdunocUeieB  boUeM  .eoUi  ist  «ui..elHriber 
BsW.Mder  Tbat««)  Cioere  wer  beraLigt,  wesii  seine  Schritte 
nicht  als  \  eifdiL  aa  der  gaten  Sache  erschienen,  wenn  sie  g-e- 
billigt  wardeiiy  und  er  nicht  das  Recht  Terwirkte^  nach  dem  äturm 
die  RepoMik  wiedwr  m.bescbniien.  Oie  Bi^ei  HuSi  seiiie  Haad^ 
IngeB  Ug  ehe  emer  ibn.  In  den  Bfe»Mlie%  iniSknm  Blieke% 
Meaen  ud  Werten ,  ,  sie  seilten  üm  bewvndem,  «nslaamen,  und 
unter  keiner  Bedingung  ilui  tadeln,    la  einem  Staate  aber,  wo  es 
Factionen  und  Machthaber  gab,  trieb  es  ihn  oft,  die  Grundsätze 
^8  Consnls  Yom  J.  63  zu  rerläugnen ;  diess  waren  4ie  «n^läckUcfar* 
ite*  Zeiten      ihn;  der  Bnf  oder  die  j^cherlMiit  tteaden  «Mf  dem 
8|iiel;  ein  dritter  Bntwdieidmgsgrnndr  das  Gehet  der  Pflicht,  be^ 
schöuigte  nur  das  lange  Schwanken  bei  der  Wahl,  uud  meistens 
bereute  er  seinen  Entschlass,  weil  Gewinn  und  Verlort  einander 
aufwogen,  und  bei  solciien  Rücksichten  kein  innerer  Friede  aedi 
jfant*  Kampfe  -ilut  Melmte.  Bestimmte  ih|i  die  Sellen, Ter  dm» 
Qwide,  geteilte  er  sieb  etwa  ias  Bürfwawiet*  unter  Gefidiaen  fiir 
Leben  und  Habe  wieder  zu  seiner  Partei,  so  rächte  er  sich  liir 
den  Zwang  durch  die  Erklärung,  er  finde  keine  yer^täudige  und 
achtungswerthe  ßiirgeri  deren  Urtheil  massgebend  für  üm  aein 
lu^nipe';  die  Menaehea^  wekhe  iim  ricbtea,  lassen  e»  afilbst  nn 
akh.leUeB«   Er  xKrate.nad  lenkte  ein»  wenn, er  iraliQianfhnian 
glaubte,  er  fli^  Tor  einem  ScbattenMIde,  man  tedle  ihn  nicht« 
Wie  der  Sirenengesang  machte  der  BeifaU  ihn  sicher,  und  lockte 
ihn  zu  den  Küppen^  an  welchen  er  Schiffbruch  litt^  um  so  mebr| 

92y  p.  Sext.  6^,  93)  wechselt  mit  den  Atisdruckcnt  .SSMii^ 
fama,  mmor,  existiinatio,  Titaperatio,  fit^^ng*  ad  Atl»  13f  13.,  ftl)  «ie 
oC:  1,  28.      M)  de  asn.  lA»  de  im^  17.  . 
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ila  «r  als  Sadnraltef  g«woliiit  war»  ^nem  gdclieii  Fülirer  s« 
Iblgeii.»') 

Sda  Feind  Oodini  rottete  59  imd  andi  CStar,  der  Coasiil 

und  TriiimTii^  WÜnBchte  iliii  zu  beseitigen.  Er  konnte  ein  eLren- 
Tolles  und  einträgliches  Geschäft  übernehmen,  nach  Alexandrien 
rasen,  am  Ptoleraä'as  Aaletes.  an  melden^  daM  er  auf  Casars 
«ad  Ponipepoi  Betrieb  Ten. Rom  aneiknmiit  aei^  und  «r  war  aidift 
•bfend^t  Dann  sa^en  aber  die  Optimalen,  wenn  et  solcbe  nodi 
gab,  a'osserer  Vortheil  habe  seine  Grundsätze  verändert;  er  fürch- 
tete besonders  Cato  und  die  Geschichte.  9®)  Um  dieselbe  Zeit 
wurde  er  von  Casar  aufgefordert,  sich  den  Alännern  anznschlies* 
aen^  welche  das  inüscfae  Ackergeaets  Tollsogen;  gegen  CMlia 
war  er  geschlitzt,  wenn  die  TrnimTim  Ilm  sn  den  Ihiigen  xXU» 
lea;  er  bedachte  indess,  dass  er  in  den  Angen  der  Lente  sieb 
beschimpfen ,  Jeder  Giitg-esinnte  ihm  grollen  werde ,  wenn  er  mit 
den   Verhassten  sich  einliess.  Man  sprach  in  Kom  sehr 

«weideatig  Von  dem  Verhättnieie  aeiaea  Bvodera  an  deai  Sda* 
¥ea  aad  Guaatlinge  Statins.  Dieser  erluelt  fefzt  die  Freilieit$ 
Cicero  warde  schmerzlieli  dayoa  berUlirt,  nidit  aeweU  der  Sache 
weg-en,  als  weil  es  ein  nenes  Gerede  veranlasste.*****)  Es  war 
aUgemein  bekannt,  dass  er  Ursach  hatte,  P*  Sextius,  dem  Feinde 
dea  Clodivs,  an  atfrae»;  gleichwohl  trug  er  sich  ihm  56  onm 
Sodbwalter  an;  diese  hatte  man  nicht  erwartet,  man  rühmte  aeina 
mensoheBfrenndllche  ^esrnnang  and  aetae  Dankbarkeit**)  *  Am  , 
6.  Febrnar  dieses  Jahrs  wurHe  Pompefits  im  Senat  angegriffen; 
Cicero  erschien  nicht,  um  weder  durch  Schweigen  den  Triumvir, 
noch  durch  dessen  Yertheidigaag  die  Aristocratie  zn  beleidigea,^) 
Gabiaias,  mit  dessea  Hfilf«  er  Torbanat  war,  achilderl  er  ateta 
abi  daen  rndiloBea  Terbrecher;  aber  eaklagea  modhte  er  iha 
nicht,  als  jener  64  ans  Syrien  znriickkjtm;  denn  welche  Schande 
für  ihn,  wenn  Pompejus  durch  seinen  Kinüuss  die  Freisprechung 
bewirkte!  so  werde  sein  Anwalt,  sagten  Andre,  da  wirst  dir 
Pempejaa  Torpfliditen;  lächerlich,  er  hätte  aidi  Ittr  iauner  eat* 

91)  S.  natea  $•  189.  A  22.      9^  ad  Att.  2,.  5.  8*  Tb.  212  A  87. 
^  .Wu  818  Ha.      99)  ad  Att.  8.  19  {.  8.  3.  Tb.  286  A  74,  8.  «Ii.  818 
A  88.      189)  ad  Aft.  2»  18  n.  19.  ad  9a..  fr.  1,  2  in.     1)  ad  Qn.  fr. 
2^  8  S.  8.  8.  Tb.  668  A.  80.     2)  ad  fn.  fr.  1.  a«  {.  &  2.  Tb.  Sa8.A  88. 
Vmmaamt  Getdilc8te  Roms  VI.  28 
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ehrt.')  Gemahlinii  ood  Tochter  befanden  sieb  im  Anfange  des 
Bürgerkrieges  ia  Rom.  Zaniichst  dachte  Cicero  freilich  am  ihra 
SidierMt)  iadeti  dnrfte  er  aodi  niciift  ttbmeiita,  daat  m  Tiel- 
Moht  Ittr  tine  Ajemummf  ä«r  Feiadsdiaft  galt,  wena  er  tie  aoe 

der  Hauptstadt  eutferute,  als  Casar  dort  erwartet  wurde.  Blieben 
fie,  gleichsam  ala  Pfand  seiner  Treae,  während  die  Gatgesiauitea 
mk  den  Ihrigen  die  Flocht  ergriffen,  so  warde  et  tob  dieses 
ffitdlelt.  Em  firi^  «ieb  als«,  ob  er  si«  mit  Ehren  swädkleMeay 
oder  später  wieder  aadi  Rem  f ehidLeii  konatei  eb  niebl  daa  Ge- 
rede entstand,  er  Terzweifele  bereits  an  der  guten  Sache,  und 
suche  sich  dem  Sieger  zu  nahem.  In  der  That  war  bald  jeder 
daron  überzeugt,  dass  er  auf  seinen  besondem  Friedaa  deiike^ 
«nd  dalier  den  Seaatf  die  CeMola  oad  den  Feldheim  aeiaer 
Partei  nidit  ifter  das  Meer  begleiten  werde.  *)  Der  SelbslsaAt 
schämte  er  sich  nicht,  und  des  Verrathes  erst  daon^  als  man  nicht 
aufhörte,  ihn  einen  Abtrünnig-en  zu  nennen,  der  sich  in  der  Mitte 
iMite,  keineswegs,  um  eine  Versöhnung  zu  stiften,  sondern  um 
gm  Fesade  fibersagebea«  Peaa  die  Opdmafeii  aeiaer  Factiaa 
Kessaa  sich  dareh  Bleajwerk  aidit  inea;  aie  beaeichaefea  £e 
Dinge  obae  Naebiiclit  adt  ibrea  Naaiea.  Die  Robe,  mit  welcher 
Cicero  horte,  man  sei  von  seinem  Briefwechsel  mit  Cäsar  unter- 
richtet, war  erkünstelt,^)  oad  die  Behauptung,  es  gebe  keine 
gatea  Bärger,  lai  fiiaae  der  Aristocratie,  bakl  werden  alle,  die 
fta  }e<il  Tevlaomdeai  dan  Gegaer  des  Penpefas  haldlgea^  eiae' 
Uawabffbeit.  ^)  Hebr  als  irgead  eia  Aadrer  halte  er  sieb  dem 
Seuat  iiud  der  liepubiik  für  sich  selbst  vt^rbürgt;  er  uaLm  sein. 
Wort  zurück,  um  nicht  lieben  und  Güter  einzobüssen,  und  Ter-> 
sichtete  damit  seiaaa  Ruf,  weaa  er  aicht  aber  Gestaaufigea  aad 
Absiebten  iSqscbte.')  Bleibaa  war  aicberer;  die  Ehre»  aieiata 
alaa,  gestatte  es  aiebt;*)^  aacb 'werde  ibos  weW  Toa  CiEaar  def 
Triumph  angetragen,  wenn  er  nicht  gieng;  ablehnen  scLieQ  ge- 
fährlich,  annehmen  in  den  Augen  der  Gutgesinnten  «ine  Schmach.*^) 
JMUlnnte  isog  er  es  vor,  dass  Viele  iha  für  aaforsicbtigy  als  deaa 

4)  U  Qm.  tt.  a,  «  {.  l.{  ebea  }.  «8  0».  4)  ad  Atb  IS  f.  S. 
das.  14  {.  3  «.  ep. «  ad  VsBL  14»  18.  .5)0ben|.».  a)adAtt.%8u 
7)  Das.  i,  1  u.  la;  9»  8  in»  «.  U  {.  S.$  ebea  {.  tt.  A  08.       8>  sA 

8»  8  §.         8)  ^Si.  8»  IS.      18)  Das.  8,  S  8. 
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«mcti  mar  Einige  iki  fiir  ehtTMyaucn  lii«lto«.  *  0   Pwip^lw  IM 

luoht  Im  BatHMlit,  inrein  «r  /doli  «miduflltey  tonten 

der  Grassen,  welelie  llni  als  einen  Hlcbtswürdiiren  Teficlirient 

Jene  iianiitcu  sicL  die  guten  Bürger;  er  fand,  dass  sie  es  nicht 
\raren;  doch  mochte  Atticus  berichten,  wie  sie  sich  darüber  aas- 
Keieen,  dass  er  neoh  inuner  nicht  gieng.  ^  ^)  ,  Attiais  mskliefte^ 
ans  »ei  sdt  ihni  afiMens  ednr  eiflvBiidk.  S^ni  V^iMmt^ 
fnU  Manehen  sogar  für,  weite;  so  dachte  er  niclit.^^)  Eine 
innere  Stimme  klagte  iLu  au,  dass  er  üchäadlich  handle ;  es  raubto 
ihm  den  Verstand,  Bald  war  das  Gewissen  beschwichtigt;  vor 
sich  teUbtt  Mnrfie  er  keiner  Rechtfertignnfy  aber  Ter  Andern,^  ^) 
Wat  koanle  ihn  an  Peaipejnt  feateln,  der  ilun  eben  so  Tiel 
Bfos  eis  Gntet  erwiesen  luitte?  tndite  er  üia  auf,  so  gesdbali  et 
nor,  damit  die  Leute  nicht  meinten,  er  sei  undankbar. '  ^ )  Atticas 
wurde  stets  ron  neuem  aufgefordert,  ihre  Aenssernngen  ihm  mit« 
tatheilen«  * De  sie  asobt  Terstammten ,  und  anch  die  Seinige« 
ilms  sn  edbetineni  geben,  er  werde  M  längeras  Zögern  die  .Achlnnf 
der  Mitbüiigev  terlierttt,  «o  lolgte  er  eaiUicli  ^dea  Rufe  der 
Pflicht,  In  Briefen  an  Cäsar  nannte  er  später,  als  er  begna- 
digt sein  wollte,  den  wahren ^ Bewegnngsgrand,  nnd  bat  auch 
dessen  Vertraute,  ihm  zn  eröffnen,  er  habe  das  Gerede  der  Leute 
WMkt  ertragen  können«^)  Er  gestand  46  in  einem  ScJireiben 
Ml  Mnriiit»  dass  er  dnrcfr  di^  Sttlien  Ter  si^  sellMl  and  dan& 
die  Fnrchl  fnr  seinen  Rof  xn  dem  gefKhrÜdien  —  dem  Sieger 
missfalligen  —  Schritte  verleitet  sei,  und  ihn  sogleich  bereut  habe.^') 
Nach  dem  Tode  des  Dictators  überliess  er  es  Malius,  zu  en^ 
. scheide»,  eb  jen«  Sehen,  Pflkkgernbl  eder  der  Zn|itt  4hn  ^ 
Pempejnt  fliliHeu*')  Mhm  tadern  Ctatfaner  dankte  er  för 
Bath  «ns  der  TSiUftigenlssrenen  Zeit,  nnr  der  Ehre  eingedenk  zn 
sein,  und  folglich  nach  D^rrhaohiom  zu  gehen;  man  ä<«iA,  Jer 

11)  Das.  «,  IS.  12)  Das.  8,  M  «.  I.  1»)  Das,  g^  11  4i 
n.  «,  2  fin.  14)  Das.  t,  7.  15)  Dss.  9»  17.  1«)  ad  Am.  9^  6  {•  4. 
11)  Duk  9,  19  Sa*     19)  Das.  9,  19$  Tgl.  9,  7s  M  Ita  siendMe  esn  etc. 

9^  1$  f.  9t  Qaed  naa  prMlaatlene  eis.  19)  Das.  9^  19.  2«)  U 
ML  10^  11  {.9t  liUaa  — aw  ÜMPlIeffeai Tslt eise.  Dm.  19^  9i  Miia--aas 
Moi^^  iassce»  et  kene  fwdbe  TallL  Oben  §.  81  A.  91.       91)  M  All- 

Jl,  12  {.  U      82)  ad  Tan.  7,  9  is«      29)  Das.  11»  27  

28* 
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Ffeud)  weleher  w«bkIi«i  imuMtef  ^«  er  blieb»  sog  die  Br* 
ISlliiii;  Pflicht  aUeni  Aaiim  m;  CScero  bewmitete  and 
Hebte  flm.*«) 

i  114« 

iMe  Rttfifeiii  weidie  Cieero  aas  Italien  Tirtrieben,  eibitterfen 
flm  noeb  mebr»  als  seine  Partei  bei  Piiacsalaa  onterla^»  Zwar 

Terliess  er  sie  eogieich ,  ^  ^ )  er  sachte  aber  nicht  einen  einsamen 
Ort,  um  die  Sieger  zu  Hielien,  er  reis'te  nach  Bnmdusinm,  wo 
er  Cäsar  erwarten  und  besänftigen  wollte.  So  begann  das  alte 
Spiel  TOS  neaem;  die  Aristocratie  empörte  der  abermalig  Ah* 
ISdl,  nnd  Cioero  bereute'  wieder »  obg^leidi  aadi  aae  andern 
Granden.  Atticas  achrieb  ilmi^  er  vnd  jeder  bilfa'ge  sel'na 
RücVtehr;  wenn  diess  von  angesehenen  M-innern  j^alt,  wenn  es 
überhaupt  gegründet  war,  so  mil((erte  es  seinen  Schmerz.^') 
Hatte  er  wirklich  die  Aehton^  der  Gatfesionten  nicht  'gSnalidi 
▼erloren?  aach  Atticaa  Tetmedble  hier  nichts  |  TieUeiidit  rechtfertig 
ten  die  Erefgaisse.  Jetzt,  da  Pempejas  ermordet  war,  fand  man 
es  wohl  minder  f^delnswerth,  dass  Cicero  Ihn  nicht  auf  der 
Flucht  begleitete.  2  8)  Die  Optimaten  rüsteten  in  Africa,  und 
er  war  in  Brondosiam;  er  wollte  die  Republik  nicht  mit  Bar« 
«baren  rertheidigen;  diene  Antwort  genüi^fe  nicht,  denn  tiefe  gate 
Biir^^er  eilten  sa  Scipio;  nur  eiä  Zafally  wie  der  Tod  des  Pom« 
pejus,  konnte  seine  Ehre  retten,  wenn  Einige  oder  Alle  ihr  Heil 
T^rzogen.  liislier  deckten  ihn  die  Flüchtlinge  in  Achaja;  es 
TCrlantete  aber,  sie  würden  auch  nach  Africa  gehen;  dann  war 
ttar*Bech  Laeliae  in  gleidier  Sebald  mit  ihmy'®)  and  Antonios 
Terkündigte  in  einen  Bdict,  Beiden  aei  der  Anfenthalt  In  Italien 
Als  Aasnahme  gestattet,  er  stellte  sie  aar  Sdiaa. Bis  zur 
Entscheidung  im  Felde  blieb  Cicero  in  Rom,  damit  die  Casarianer 
nicht  sagten,  er  wolle  den  Feind  wieder  aufsuchen;  ^)  auch 
mied  er.  die  Gegend  Ton  Baja^  wo  man  dem  Vergnügen  lebte, 

'  2()  lUa.  n,2».       2&)  Oben  f.  t»w  A.  81  o.  4».'  .  »)  tä  AtL 
11»  tt;  oben  f.  88  A.  4811      .27)  ad  Alt.  1.  e.       28)  Des.  II,  7  {.  1. 
38)  Hacli  •  seinem  Beispiele-  sieh 'den  T^noatea  aMtemMen;  dtoa^daxflsn 
sie  Mm  mehr  teiea,-  uail  mmOk  Aaire  aicbt.  ad  Atu  1.  &    SQ)  Das.  II,  I# 
14.     31)  ad  Alt.  'lJ,  7  $.  Ii  eben  {.  88  A.  781    82)  «d  Vaa.  8^  X 
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fiiliif;  ioAf  m»  lair  dbnoi,  ib  «v  dam  €rmde  okatUn  .«Icftil 

Cäsar  kämpfte  45  mit  den  Söliaen  des  Ponpejus  in  Spani^ 
mit  dUff  letzten  feindliciien  Kjiegtmacbly  ifi«  man  glanbea  ninMte* 
Satae  Gnnat'  stieg  im  Preiie»  Aiueer  irSelen  Andern  b^|a)^  aidi 
Pnintiie,  der  Neff»  dee  Gioero,  nadi  dem  Weeten,  vnd  dep  Solln 

de»  Consalars  wollte  ihm  iolgen.    Dieser  wünschte  cs>  nicht;  er 
.  99h  Yoraoi,  das«         fragen  werdo,  ob  es  nicht  genug  sei,  die 
Pempcjaner  m  rerlasssen«  ob  num  sidi  anch  den  Gegnern  jmg^ 
•eilen  müsse.'*)   Aber  Cioero  selbst  Teilen^  nach  FärspiaclM 
bei  dem  Dietator;  desbalb  gedachte  er  Dolabella,  dem  PefaufSff 
seiner  kürzlich  yerstorbenen  Tochter,  ein  Werk  zu  widmen;  es 
unterblieb,  weil  er  fürchtete,  dass  man  es  ihm  —  dem  Vater  wnd 
dem  Pompejaner  —  verargen  werde.  ^       Nach  Casars  Tode  er- 
kannte er  bald  die  Untüchtigkeit  undOimmacbt  der  Befreier ;  der 
Verkehr  mit  ihnen,  die  er  anfangs  vergötterte,  brachte  not  Üble 
Nachrede  nnd  Gefahr;  er  hielt  sich  fem. Uebemahm  er  eine 
Gesandtschaft  für  den  Fall,  dass  ein  Utiigerkrieg*  entstand,  so  sagte 
man,  er  entziehe  dem  kranken  Staate  seine  Ilüll'c;  diess  schreckte 
ihn  ab,  eine  lächerliche  Scheu.        In  Italien  drohte  Mord;  die 
Gesandtscfaafls -Reise  nach  Griechenland  kam  Toa  neuem  In  Be- 
tracht, aber  anch  fener  Torwarf. Der  Sturm  niiherte  sich, 
und   der  verführerische  Plan  g^edieh  znr  Reife;  wenn  Cicero  vor 
dem  ersten  Januar  wieder  in  Horn  eintraf,  so  hatte  man  nicht 
Ursache  ihn  zn  tadeln;  war  auch  Atücus  dieser  Meinung? 
Atticns  Terbnigte,  dass  man  die  Reise  billige;  rerfrefflleh.^*') 
Ittdess  Temabm  Cicero  anch  misstonende  Stimmen,  nnd  zögerte 
duiier  bü  laii^e  als  niog^lich.  *  ' }     Üeberdiess  versuchte  er  nur,  zu  » 
entiliehen;  der  "Wind  warf  ihn  zurück,*^)  sehr  erwünscht;  schon 
hatten  Spötter  das  Gerücht  verbreitet,  er  reise  za  den  olympischen 
Spielen,  snche  sich  zn  ergetsen,  wahrend  es  im  Staate  gähre;  nun 
waren  die  Leute  widei^gt.  *      Nie  wankte  er  in  der  Treue  gegen 

88)  Das.  9,  3.         Zi)  ad  Att.  12,  7.  3>}  Das.  13,   13  §.  1. 

36)  Das.  15,  4.       37)  Das.  14,  5.       38)  Das.  14,  13  §.  I.       39)  Das. 

15,  25.        4a)  Das.  1$,  29  u.  lö,  1  a.  6.  41)  ad  Alt.  16»  2  ^.  ^ 
42)  I.  Tb.  156.      43)  ad  Att.  16,  7. 
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die  lUpaMlk;  AmB  Miknmi»  er  im  AiAmge  lee  gtfliatm 

Im  4er  ersfea  ftiilippica.        De  mmm  elier  swkefcM  thm  nd 

Antonins  offene  Feindschaft  bestand,  so  war  er  Tom  October  bis 
zam  December  wieder  auf  den  Gütern.  *  ^)  Das  Lebea  wurde 
dedomh  auf  Kesten  des  Rote  gesichert;  es  qoeito  ihm  md  sey 
Ihn  aeob  Rom;  mh  seilte  ihn  nidit  TSTmiffea^  wesoe  Widbtigiee 
gesciiah;  Intto  er  dedh  se  ehen  dein  Tafeilande  elennais  seine 
Gelübde  gebracht  *j  leicht  konnte  man  ihm  wieder  Böses  DacUsagen, 
wenn  er  nicht  in  der  Stadt  erschien,  nnd  doch  wag-te  er  es  nicht, 
za  kommen )  bis  Antonius  mit  den  Trappen  sich  entfernte. 
M SB  weiss  deuHUM^  dsrdi  ihn  selbst|  dass  der  Gedanke  en  Loh 
nnd  Tadel  ihn  bei  seinen'  Handlengfen  bestlnimtei  we«i  nicht  die 
Bücksicht  auf  das  JLebeu  ;ede  andre  überwog* 

Diess  begegnete  ihm  eil,  and  ancfa,  wann  er  ans  andern 

Gründen  nicht  das  Reclita  wüLltc;  dann  suchte  er  einen  Answeg*, 
dem  Tadel  zu  entgehen,  und  zwar  dadurch,  dass  er  um  Ratb 
fragte  f  nnd  auf  Beispiele  yerwiess.  Er  hatte  ein  feines  Gefühl 
fttr  das  GatSf  aber  keine  sitdiehe  Kraft.  Bei  dem  innem  StreU 
hedwrfle  er  einen  Anwalt  gegen  sieh,  und  weit  mehr  gegei& 
Mit-  nnd  Nachwelt;  eine  nur  schdnbare  Rechtfertigong  genügte. 
Meisten»  war  er  schon  mit  sich  einig,  wenn  er  Belehrnng"  Ter- 
langte,  und  zwar  nach  der  Kegel:  Leben  geht  Tor  .dem  Jtiof, 
RnC  Ter  der  Fflicht.  Man  seilte  ihm  nicht  abrathen,  sendem  ent<* 
gefenkoBunen,  dann  eis  Mitschnldifer  der  ei^en  Ehre  wegen 
ihn  ▼ertheidigen ,  wenigstens  nicht  befogt  sein,  ihn  anxoklagen, 
und  im  schlimmsten  Falle  selbst  Vorwürfe  hören.  Durch  die  Flucht 
sicherte  er  sich  vor  dem  Dolche  des  Clodius,  aber  nicht  vor  deui 
Schinpr,  «unal  de  er,  der  Retter,  die  Republik  ihrem  gnauam» 
sten  FeWe  preis  gab;  fidsche  Freunde,  Neides^ nnd  ench 
Atlicns  in  seiner  Yerblendang^s)  hatten  ihn  nn  disaem  Schritt« 


1.  Th.  194  A.  2S.  Das.  m  A.  M  t       46)  ad  Ate. 

8  An.  n.  12.  47)  Das.  16,  13  fin.  Tlneo,  ne  absim,  quam  adetse 
m«  Sit  honMthis;  fernere  venire  non  Mdeo.  1.  Th.  223  A.  83.  48)  ad 
Att.  3,  6  §.  3;  ep.  10  $.  2.  13  f.  2.  15  §.  5.  19  3:  Si  me  a  roeis  con- 
siliaüiis  proili(tim  et  proiectam  vides.  ep.  20  in*  49)  Das.  3,  ^  ^.  1  s 
In  hnac  me  ca&uia  yoUf  viveadi  aoctotes,  iofpuli&lis. 
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TMkitet,  nd  er  ftUte  swr  M«,  am  «r  ibM  •«)  Mi 
Htm  mch  «intr  miiflerlialte»  Verwaltiiii;  des  Qiäit^r  Coeliuty 

einen  lelclibinnigen  jan^en  Menschen,  als  Stellyertreter  in  Citicien 
zurück  I  mcht  seinen  Bruder  Qnintus;  wurde  die  Froyinz  Toa 
jenem,  einem  Fremdam,  feninfaMidelti  so  tbat  ei  div  Bkne  dit 
Familie  keiaea  Eiaiiaf  .  AtÜNt  SaMMik  ZweUd»  ab  fibe 
•der  das  Andre  Tonanehaa  eei:  alte  wer  er  dnntaiuideaf  er 
billigte  es,   daas  Quintas  nicht  blieb,   Alles  g^eschah  wie  nach 
Verabredung.'^)    Man  sali  in  dieser  Zeit  schon  einem  Bürger- 
kriege entgegen ;  Cicero  dachte  an  dea  Triamph«         Briei»  der 
Freaade  ia  Rem  bertärklea  iha  im  leiaem  Voilialnni,  irena  aaA 
Atticae  ümm  Mtmt,  ee  ertehiea  er  d«k  aieht  edHitI  wie  eis 
Tiior.         Bald  versicherte  er,  Andre  Labeu  deu  Gedanken  in 
ihm  angeregt;  er  wusste  nun,  dass  Attlcus  gleicher  Meinung  war | 
Pompejos  drang  sogar  in  iha,  nicht  zn  entsagen.*')    Wie  dber 
im  Kriege  swisciieB  diesem  aad  Gäear  sieb  darohwiadeai  er  fe- 
ierte Beidea  aa.   ,,Aaf  dea  Balh  dee  Attleai**  lietle  er  CTdiert 
ehrgeizige  Entwürfe  begünstigt;  *  ^)  ,9aaf  seinen  Rath*'  beidea 
Trinmyirn  gehaldigt,  „T^n  ihm  überredet^*  den  Einen  weg^en  sei- 
aer  Verdieasie  uro  ihn,  dea  Aadem  wegen  seiner  Macht  geelirt; 
aaa  keü  es  swischea  ihaea  aam  Bradi,  aad  Beide  asualear  ika 
Ikrea  Freaad; « •)   Aülcae  eeHte  die  sskwierige  Aa%kke  18mb.  « 
]>«r  Krieg  begann,  und  Cieere  mochte  das  Schicksal  der  kad* 
flüchtigen  Aristocratie  nicht  theilen ;  er  stürzte  sich  in  Gefahren^ 
wie  Atticus  richtig  bemerkte,  ohne  jemandem  zu  nützen.  Dem- 
aeek  Mieb  er,  ^wie  feaer  rieih,^««)  aad  dmikte  fiir  dea  liebe- 
Teile*  Wlak,  se  leage  eil  möglteb  sick  iSr  keiae  Perlei  aa  ei<- 
kUSrea.«  •)    Atttoas  werate  ika  ai^t  wor  Treulosigkeit,  er  erisBerle 
nicht  an  die  catilinarischen  Heden;  Ernst  und  Widerspracli  störten 
ein  bekegliches  Yerhäkaise}  scheinbiir  an  fremder  Baad  gieeg 

«0  aa  9a.  fr.  1,  #  in,  Ihlta  est  mnm  pescaaua»  alii  «na«  Ms 
madidl  eis.  ad  Vam.  1$,  1  {.  1.  a.  Vi.  all,  5l>  ad  Ati.  %  6  f.  4  « 
ap.  •  {.  oben  82  A.  91.  ea)  ad  An.  6  n.  3.  7,  1 
SS)  Dm.  7,  3  1  a.  4  $.  2;  oben  f .  M.  A  M  n.  16»  44)  ad  All. 
4^  18  «a.  45)  Das.  7,  1  2^  oben  84.  die  A«  2iL  44)  ad  Atl. 
7»  4  ia.  47)  Das.  7«  aa  4fl)  Das.  7,  44.  W)  Pai.  7,  26}  ebsa 
{.  84  A  Sit 
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ibn^  dm  er  iaa  Gäiigelbaiid  seigeo  koaiite»  wem  dam  Gvwkwm 
oier  Aadre  ilm  idialten.   Die  Weisonfen  toh  dBeger  Seite  Latten 

seinen  völHfi^en  Beifall;  in  ihnen  offenbarte  sich  eine  edle  Ge» 
ffin^nnn^  und  doch  auch  die  erforderliciie.Vorsicht«  ¥Kag$B  num 
ipSter  der  Ralbgete  selbst,  waiiiiii  er  geblieben'  sei^  se  hg  die 
Ajitwert  nahes  weil  er  ilm  geberdite^  eder  weil  er  Pempeim 
nicht  M  erreioben  Tetmochte,  oder  weB  ee  so  beeser  war. 
Ein  anderes  Scliieiben  des  Atticas  besag^te,  er  sei  erfreut,  Ilm  in 
Italien  zn  wissen ,  von  dieser  Ansicht  gebe  er  nicht  ab ;  kurz 
iBTor  tdiien  er  lor  die  Abreise  zn  stimmen*^')  Cicero  las  alle 
idae  Briele  tod  neoem,  ala  er  die  nngegniodete  Nadiricbt  er^ 
hielt  9  Pompejus  habe  Italien  geräamt,  lual'der  Sduaers  ihn  tm 
überwältigen  drohte.  Sie  beruhigten  ihn  einigermassen ;  wenn  er 
nicht  mehr  las,  folterte  ihn  wieder  das  Bewiisstsein,  dass  er 
idiändlich  ^handelt  hatte;  er  verlangte  Trost,  Leitoag,  luinm  ein 
Gott  konnte  ilun  noch  helfen,^')  Atticas  kannte  die  wahre 
Uraaeh  eeinea  Knmmera,  nnd  schrieb,  nicht  er  allein,  aach 
Sextas  Peducaeus  und  die  iibrig-en  Gotg-esinnten  hilligen  sein  Ver- 
fahren. So  durfte  €icero  sich  keine  Vorwürfe  machen,  wenn 
er  nicht  früher  zu  Pompejos  giengj  er  hatte  ja  auch  nur  den  Rath 
dea  Atttens  befolgt»«*)  Aber  er  rei8*te  noch  inuner  nicht;  wer 
Terbürgte  ihm,  dass  er  zorüdLkommen  werde?««)  Mit  dieser 
Aeussemng  trat  er  endlich  der  Wahrheit  näher,  nachdem  er  sich 
fortwährend  auf  „die  Autorität^^  des  Freundes  gestützt  iiatte,  nnd 
noch  mehr  mit  deos  Geständniss:  er  habe  gefürchtet,  man  werde 
sieh  Tergleichen,  nnd  Pompejos  ihn  dann  aofopfem,  wie  aar  Zeil 
des  Exils,  wenn  er  sidk  ilun  anschliesse  nnd  dadnrdi  Cäsar  be» 
leidige.  IVicht  ohne  grosse  Besorgniss  erwartete  er  Cäsaiv  all 
dessen  Gegner  von  liruudusiura  entfloheu  war;  die  erste  Uuter- 
redong  miisste  sein  Loos  entscheiden;  er  beschwar  Atticus  bei 
•einer  Liebe,  besonders  jetat  mit  allem  Eifer  an£  klagen  Rath 
bedacht  «Q  sein«««)  Dann  begab  er  sieh  in  daa  Lager  der 
Arifltocratie,  welches  er  bald  berente;  die  Seinigen  tragen  die 

«0)  ad  Att.  8,  9  $.  Z  «)  Um,  8,  11  $.  1.  62)  Das.  9,  2  ia« 
63)  D<s.  9,  6  $.  4.        61)  Das.  9,  7.       65)  Das.  9,  19  «.  IS  {.  3. 

66)  Das.  9,  15.     67)  Das.  10,  8.     68)  ad  Att»  9»  15;  oben  $.  86  A.  29. 
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Wälirend  des  alexandnuischen  Krieg^es  sass  er,  voa  vielfaclieil 
Sorgen  bestiirmty  in  Bnmdiuiuin ;  siegte  die  senatorische  Partei, 
■o  rtSchttt  um  den  wiedesbqlten  Abfall  an  ihm,  nnd  das«  Cäsar  ilui 
WsudiffOD  werde,  schiea  sweilUliaft}  linr  welch«  Mmtegfü  aHaiiato 
Atkiciis?  oder  meiiite  er,  man  dürfe  aichls  mehr  heffeD?  '*  ^)  Attiene 
bekduute,  er  Labe  keinen  Rath;  sehr  erklärlich.  ^  ^ )  Nor  der 
Herrscher  konnte  Ton  diesen  Martern  befreien.  Seine  Grosunnth 
Bach  der  Rflokkehr  au  dem  Osten  erlaubte  Cicero  so^ar,  sicli 
fiir  Andre  sn  yerwendeii;  namentlich  empfahl  er  Capito  den 
L.  Planen«,  nnd  mit  der  Bemerkongf:  Labe  er  in  diesem  Krieg« 
nicht  nach  Casars  Wünschen  g^ehandelt,  so  sei  er  durch  den  Rath 
andrer  Leute  TeriRihrt,  wogegen  er  (  a^iJo  dafür  schulde,  wenn 
er  sich  besonnener  nnd  gemässigter  zeigte,  ab  die  Uebrigen  seiner 
Partei. '  ^)  Der  Sohn  wollte  45  lär  den  Dictator  in  Spanien 
fiMhten;  ein  bedenUiciies  Unternehmen  $  es  erforderte  leiflidie 
ITeberlegung;  Atticns  wurde  nm  sdn  Chttachten  ersucht» '  Aneb 
in  einer  andern  fast  noch  w^iclitigern  Angelegenheit  sollte  er  der 
Führer  sein;  konnte  man  Varro  die  Acadeniica  widmen 2  er 
glanbte»  ja 3  anf  seine  Gefahr  also«^*)  Mach  Cäsar»  Tode  ec^ 
lichtete  man  Ihm  so  Ehren  eine  S,anle,  welches  Vnfiig  Tcranlasste; 
Dolabella,  der  Consol,  zerstörte  sie,  and  Cicero  dankte  ihm  In 
einem  schmeichelhaften  Schreiben,  w\'d  er  den  Tyrannen  Lusste, 
nnd  der  Cousul  nun  auch  wohl  der  Willkühr  seines  Collegen 
Antonius  Einhalt  that^*)  Das  übertriebene  Lob  missfiel  Atticas| 
er  Tergaaa^  dass,  wenn  hier  gefehlt  war^.  er  allein  dnrck  seine 
Briefe  es  yersehnldete«^^)  Anch  überCiceros  Plan,  in  Griechen- 
land ein  As^i  zu  suchen,  mnsste  er  sicli  auslassen;  die  Be- 
rathungen schienen  nicht  endigen  zu  wollen,  und  erj  ermüdete 
nicht  $  aber  er  missbilligte  <tie  Sache  erst  dann^  als  es  sn  spät 
war,  nnd  er  dnreh  seine  Znstimmong,  dnrdi  lebhaften  Beilall  sie 
befördert  hatte;  wamm  wnrde  er  smner  Gewohnheit  nntien,  der 

69)  ad  Att.  11,  9  5.  1.  n.  2.      70)  Das.  11,  16  L  1  n.  fin.      71)  Das. 

11,  25.         72)  ad  Fam.  13,  29  fiu.j   obt  u  \)2  d\a  A.  47.        73)  ad  Atl. 

12,  7  u.  8.  74)  Das.  13,  13 f.;  oLtn  .  91)  A.  25.  75)  «d  Faiik 
9^  14.   I.  Tb.  130  A  74  n.  131  fio.      76)  ad  Att.  U, 
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€fl4o        Fremde!  tm  mid?'^)    Nu»  rlMete  Odvrlui  g«fe« 

Antonias;  ein  g^sses  Verdienst,  i^enrn  er  ohne  irgend  ein^  Ge- 
fahr f«ir  Cicero  den  Kampf  bestand.  Uhnn  war  nicht  seine  Mei- 
nang;;  er  bat  am  iielebrang'  and  am  eine  ZosantBiraikenfV^  Der 
Knabe  g»b  dem  kriegskoadi^  Ceasnl  ^senSber  wea%  Bttr|^- 
sdnilkeii  «ad  er  kiess:  Casar«  Nie  kalt»  alck  Gcere  in  c^ier  ael^ 
ehen  Verlegenbeit  befbaden;  er  weadete  liA  m  Affieas.  ^  *) 

Wie  die  Fragten  meistens  den  Zweck  L»iüen,  Andre  filr  seine 
Handlungen  yeraniwortlick  za  machen,  and  ilin  dadurch  Sägern 
den  Tadel  and  gegen  dai  eigena  GawliaeB  sa  kawaflaea^ 
eriaaerta  er  itt  gleickar  Abaickf  an  dae  Belfpiel  aageaekeaer  iider 
bernbrnter  Manaer.    Der  Sditld  deekta,  aad  in  Wiederaebelne 
Reines  Glanzes  dnrfte  Cicero  auf  Abweg-en  so^ar   mehr  als  Bil- 
iigang  fordern.  ^  ^)    Im  Processe  det  Yerres  daldete  er  diesen 
Kvastgriff  ai<dit;  aagte  Yarra»  n  adaet  Batsckeidigoag,  Andre 
Babaa  eben  aa  g^aadalt,  aa  faad  ar  ira&l  Bdspiele,  aia  daiAeM 
aber  £a  Riditer  aidif  beafSnnaea,  sanat  Var^ee  am  daa  Staat 
geschehen;  oft  erlaubte  man  sich  bei  solchen  Verweisungen  zu 
ardiditen   oder  za  entstellen  ^    da  sie  einen  grossen  Eindruck 
aacbtea.  >o)   Sia  waren  anter  |eder  Bedingong  kaabankalli  and 
einei  Maaiiai  aftwUidlg^  dar  aelbat  eia  Maater  aeia  wallte.  Die 
Optimatea  spotteten,  weil  Cicero  mit  freawlem  Oelde  eia  Baaa 
kaufte;  bald  kaufte  Messala,   ein  Bürger  aus  altera  Gesclilecht', 
auf  dieselbe  Art;  nun  war  er  geborgen.         Ans  den  edeSsten 
Griadea  eatfiok  er  Tor  Clodiat;  redete  aiaa  deaaoch  Toa  Feig* 
LeÜ  oad  Tea  Oleidiglilligkeit  gegea  dea  Staat,  so  aaaate  ar 
Cata;  dieser  Wiek  Tor  demselbeB  Raseadea,  Ter  deaadbea  Coa- 

suln ,  und  Tor  denselben  Drohungen  und  Gefahren.  Narh 
seiner  HersteüoDg  konnte  auch  er  Cäsar  loben,  da  Senat  und 
Volk  dea  Procaasol  Toa  Galliea  auf  das  ehrenvoUate  ansgezeiek« 
aet  kattea;  aegeiieiiiaieBy  er  wäre  je  aeia  Feiad  gawesea,  weH 


77)  Das.  16,  7.  I.  Th.  156.  5.  Th.  51  fin.  —  58.  78)  ad  Att. 
le,  8.  79)  A.  Rhetor.  ad  Herean.  4,  49:  Exemplum  est  alicuius  facti 
ant  dicti  praeteriti  cniu  cerii  auctoris  nomine  propositio.  ^  Rem  ornatiorem 
facit,  qauin  naliius  rei  nisi  digniiatiä  caui»a  Furnitur.  80)  Yerr.  Üb.  2,  43, 
3,  89  a.  90.      8i;  ad  Att.  1,  13  fin.      82)  p.  Sext.  20.   2.  Tii.  262. 
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das8  die  geprieflensten  Maouer  in  üirer  Denk-  und  Handliin^s* 
weise  sich  nach  den  Ujntliinden  beqnemteB,  Er  beschränkte 
Mine  Rache  «tfGabiaiot  wd  Fiso;  wBtk  ihB0By  (Ami  mnuUup  niacb* 
ÜS«B  €l«bW<Mi  de»  CMim,  ilire  Pfoifiaiem  cn  eetnebee^  ti^ 
er  Jaravf  date  mstt  GSmp  nidit  aas  OalKea  abrief!  Ottlar^ 
sagte  man,  sei  der  wahre  Urheber  geiner  Verbannung*;  er  aber 
beschwichtigte  seinen  Schmerz  ans  Liebe  zur  Kepablik.  So 
handelte  Tiberioa  Gfaeohae,  der  Vater,  gefeo  seine  Fttade»  dla 
Scqpienea}  ae  yeifassam  L«  Creams»  H .  Seaaraa  wmA  Aadre  iIiMm 
Hnss  fegen  Kertea;  se  zeigte  M«  Lepides,  der  eweiaial  Ceasel 
war,  als  Censor  keinen  Groll  ge^en  seinen  Collegen  M.  Fiilviu»^ 
so  Tersöhnten  sich  die  Lacnllus  und  SerTilins  nach  heftigens 
Zwist}  ao  änderte  Meteling  Nepos  seine  Gesinnnn^n  gege« 
Ckeie.«*)  Dieser  berl«itele  Penipejaa  aiaht  anf  der  Findbt  über 
daa  ieniaahe  Mew;  nnler  der  Henscbaft  des  Cinna  blieben  Pbfl^ 
pns,  Flaccns  und  Mucius  Scävola  in  Rom,  nnd  in  Athen  setzte 
Secratei»  zar  Zeit  der  Dreissig  keinen  Fuss  ans  dem  Tiiore. 
Mit  Pompejes  das  Vaterland  bekriegen  war  ein  Verbrechen  ^ 
larqain  Yatsfiadigle  «leb,  als  er  Peraeaa  and  Odavias  Haanlitti^ 
Cforieian,  ab  er  die  Teisker  gegen  Rom  aafbotf  Tiieniistecha 
wollte  lieber  sterben  als  freyeln  wie  Hippias.  ^  ^ )  Ohne  Zweifel 
dauerte  Casars  Keicii  kaum  ein  Laibes  Jahr^  wenn  Cicero  sich 
dann  täaschte)  se  war  er  bereit,  zu  ertragen,  was  Tieie  grosse 
fliaatsnuumer  ertrageit  hatten  |  Themistocles  wäre  nicbl  an  an* 
^gUlcklieh  geworden,  hatte  er  in  der  Zakanf^  gelesen,  ondl  dies# 
gilt  anch  von  Scipio  Afrieanns  nnd  Ton  Marius.  ^  ®)  Sogar  Gatn 
scheute  die  RnechbcLaft  weniger  als  den  Krieg. '^^)  Lepidas  and 
Volcatins  TuUus  hatten  nie  die  Absicht,  Italien  zu  verlassen} 
freilich  standen  sie  an  Verdiensien  weit  hinter  Cicero,  sie  gaben 
dem  Staate  nicht  solche  Piaader  ihrer  Trene;^*^)  daher  soUfe 
Atticns  sorylaltig  forschen,  wie  Lentuhis  Spinther  and  Domitins 


83)  f.  Plane.  39.  84)  de  prov.  cons.  8  n.  9.  5.  Tb.  705  n.  709 
A.  7  f.  86)  ad  A«.  8,  3  §.  2.  86)  Das.  8,  2  fin.  87)  Das.  9,  10. 
88)  Das  10,  8.  89)  Das.  7,  15.  90)  Das.  8>  9  ^*  2)  das.  sp.  Ii: 
Ii  an  mihi  satis  idonei  lont  aacterei.  ep.  U» 
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AheBoMbitt  s«  knUa  fdbditoB,  ob  do  j«m«Bl«a  miUagteii^ 

iLiu  zürnten.**)    Man  spottete   über  die  Lictoren,  mit  welcLeii 
Cicero  umherzog^  als  wollte  er  im  Bürgerkriege  wegen  der  Thatem 
Im  Aniam»  Irtompliiren ;  yielleicfat  h»tl%  andi  Ooaiiliiit  Aiiena« 
telNii,  te  TOD  tdacr  JffMiion  svin  FroeoBidi  von  OalKeii  «r- 
■aiuit,  aller  Cmsts  Crofiuifeaer  gewordoi  viidl  be^adigt  war, 
seine  Lictoreu  tikLt  entlasHen ,   Atticns  wurde  iioi  iXacLricIit  er* 
sncht.  ^       Solons  Gesetz,  bei  inaern  Lf jiruhen  Partei  zu  nehmeiiy 
«Höchte  Cicero  nidil  belbl^Bj^^)  sonst  aber  bezog  er  skb 
wot  StaalaiMiiwer,  uad  aoofa  avf  Pbil6aop]iMi  «ad  Dkbter,  wou 
aio  Ilm  flcbeittbar  tob  der  Sebald  reinigten«   In  verihidertett  Zei- 
ten steuerte  er  in  einer  andern  Kicbtuiig  aIs  früher^  er  Landelte 
nach  Piatos  Gebot,  als  er  sieb  um  die  Ganst  der  Triomviru  be- 
warb.**)   Wurde  er  der  Anwalt  seines  Feindes  Vatinnii,  weil 
CiÜNur  et  woUto,  «od  weil  die  Optimalea  neb  an  Clodias  neigten,  «o 
Ibat  er  mir,  was  der  Parasit  im  Eanndien  dea  Eniiins  empiaU.*«> 
Br  entwarf  ein  politisches  Sendschreiben  an  den  Dictalurj  alle 
TTerke   über   Staats\f\ eisLeit  machten    es  znr  Pflicht,  sich  in 
die  Umstände  zu  fügen.        Aber  nicht  immer  fand  er  in  dem 
Vorgänge  oder  Anaspradie  kleger  nnd  gnter  Aleaacben  eine 
StKtie;  daaa  balfea  die  G^Ut^.   Delabella  eischiog  während  dea 
matinensischen  Krieges  den  Befreier  Trebonias  in  Smjrna,  nnd 
zog   weiter   nach   der   ihm  vom  Volke  überwiest  neu  Proviu» 
S^rnen,  wo  Cassius  ihm  zuTorkam.  Er  wurde  als  Reichsfeind  ge* 
Scbtel^  and  Cioero  forderte  den  Oberbeftbl  gegen  ihn  f  nr  Cassias, 
der  naeb  uenscblicben  Gesetaea  aHerdiaga  nicht  lecbtmässiger 
Statthalter  war,  wohl  aber  nach  dem  Gresetze  des  lopiter^  es  eis 
USrt  für  recht,  was  dem  Vaterlande  nützt 


91)  Ob  sie  Pompejas,  deu  Feldherra  der  Aristocrniie,  :>chinähteu  ^  x>id 
Cicero,  um  dem  Abfall  zu  pecbtfertigen  |  ad  Atl.  8,  12  ii.  l4  ßu.  9,  1.  3. 
6  n.  9  «^5  oben  §.  86.  A.  6  f.  und  hior  im  Von^'«>fi  A.  29  n.  30  j  sie 
haUeu  sich  in  Cürriniinu  ou  Cäs.ir  »  i-^t-ben,  nnd  kouuteu  nach  dem  Kriegsrecht 
nicht  wieder  gegen  iha  dieuea;  ihr  Vorgang  entscfaaldigte  nicht,  weua  üie 
auf  ihren  Guteru  lebten.  3.  Th.  436  n.  4S6  Ba,  2.  Th.  543.  92)  ad 
Att.  8,  15;  ygl.  11,  7.  93)  Das.  10,  1.  94)  «d  Fam-  1 ,  9  §.  4. 
95)  Das.  $.  5.  96)  ad  Att.  13,  51;  oben  §.  09.  A.  4|.  97)  11  fhÜ. 
12.  1.  Tlu  1A9  A.  19.  268  A.  40  v.  273  in. 
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Rath  and  Beispiel  nnd  die  VorsclirifVeii  der  Weisen  Ter- 
mindern  also  bei  angemessener  Deotang:  die  Sebald  oder  doch  die 
Sduuide^  der  Sdieiiiy  die  Elure  wird  dadurch  gerettet«  CUmbk 
Hilirte  seine  Legionjen  gegeii  Rom,  f,der  Wahasumigei  Elende, 
der  nie  anch  nnr  den  Schatten  det  sittlich  Guten  gesehen  hatte; 
und  diessy  sagte  er,  {ordre  die  Ehre  von  ihm;^®)  kann  Ehre 
ohne  das  sittlich  Gate  bestehen  ?  9  9)  Der  Alann  mit  wahrem 
EbrdBefiibl  bemüht  sich  mm  die  Achtoug  der  Measdiea;  ihr  Uiw 
thell  alleia  enti^idet  aber  weder  bei  Beinen  Handlungen,  noch 
ist  es  der  Massstab,  nach  welchem  er  seinen  Werth  bestimmt. 
Br  ist  zugan^licii  für  guten  Katti ;  aber  er  fragt  nicht  gefitUigä 
Frenndoi  nm  das  Gewissen  zu  betäuben,  und  den  Knf  za  sichern, 
wenn  er  mit  Verbedacht  den  rechten  Weg  yerlässt  ^)  Grosse 
Beispiele  sndit  sr  in  der'  Vor-  und  Bfitwelt,  und  in  ihnen  seine 
Muster;  aber  er  entweiht  sie  nicht  dadurch,  dass  er  sie  zu  sich 
herabzieht,  weil  ihn  etwa  im  Schmatz  nach  Ge/a'hrten  verLingt. 
Von  einem  edeln  Stolze  durchdrangen  sieht  er  seine  Vorzüge 
gern  anerkannt;  aber  er  bewirbt  sich  nicht  auf  eine  bettelhafle 
Art  am  Lob  nnd  Auszeichnung,')  nicht  durch  Ruhmredigkeit^ 
oder  sogar  dadnr«^,  dass  er  sich  Verdienste  andichtet,  oder  sie 
übertreibt.*)  Heucheln,  liis:en  und  sich  verstclleu  ist  unter  sei- 
ner Wurde,  ^)  und  eben  so  die  Köllen  wechseln,  nach  einander 
oder  auch  zugleich  Democrat  sein  nnd  Aristocrat,  Republicaner 
nnd  Höfling,  wie  es  gerade  dem  mgenen  Interesse  entspricht;  er 
schmeichelt  den  Herrschern  nicht,  die  er  in  seinem  Innern  yei^ 
wünscht,  (iliiiizende  Rednergaben  werden  nicht  vou  ihm  ge- 
«nissbraucht ,  um  in  einer  Zeit  graneuToller  Entartung  das  Laster 
zu  beschönigen,  nnd  das  Verbrechen  zu  beschützen,  seine  Feinde 
nach  langer  geheimer  Beobachtung  öffentlich  zu  brandmarken,  nnd, 
wenn  ein  Machtiger  es  gebietet,  ihre  Unschuld  darzuthnn,  nnd  sie 
wegen  ihrer  Tugenden  zu  |Ji  eisen,  '  j    Die  iuuere  Gediegeuhieit 

W)  DfgBif«.  99)  ad  Au.  9;  11  {.  1.  100)  Obau  {.  110  A.  $1  & 
1>  {.  110  micb  A.  «7.  2)  Dm.  A.  10.  3}  Oben  (.00.  4)  Tb. 
iOi  Ou.  .  Valm«  S)  fiL  untau  {.  120  A.  00«  0)  Vaiaa  {«120.  1)  ^ 
Veigeato  {.  138  nach  A.  10. 
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gicbt  ihm  auch  änsserllch  eine  wnrdig:e  Haltnn^;  er  (ritt  nicht 
als  Posseureisger  vor  Richter  and  Volk,  und  spoitet  nicht  über 
Miss^talt,  niedrige  Gebart  und  andre  znfalüge  Uebeij  er  ent- 
ladet nch  seines  Zerns  nicht  dnrcii  Scbimpfen»  nnd  g^eselit  steh 
nicht  dnrch  nnzBcItti^e  Reden  zu  dem  AnswnrlL*)  In  Gefahren 
erwartet  er  die  Hülfe  nlidit  bloss  von  Andern;  er  selbst  bietet 
den  Verfolgern  die  Stirn,  und  macht  sich  nicht  lächerlich  und 
Terächtlich  darch  weibische  Klagen  nnd  ThrÜnen*  *)  Hat  er  ge^ 
fehlt,  nnd  sich  ein  .  widriges  Schicksal  bereitet ,  so  sncht  er 'die 
IJrsach  nicht  in  sdnen  nnSbertreffliehen  Leistnngen,  and  im  Neide 
nnd  Verrath  ihm  treu  ergebener  Freunde.^")  Unter  allen  üm- 
Btänden  ist  ihm  nichts  heiliger  als  die  Pflicht;  die  Liebe  zum 
Vaterlande,  die  Gerechtigkeit,  Unelgenntttzigkeit ' ^)  und  jede 
andre  Tngend  ist'  ihm  nicht  ein  Mittel  znr  Befnedtgnng  des  flUir*^ 
geixet  nnd  der  Eitelkeit*  Er  wird  sich  besonders  dann  bewah- 
ren, "wenii  die  EriialJung  des  Staates,  der  be^ileheoden  Ordnang^, 
die  er  für  die  beste  erklart,  oder  tler  Partei ,  an  welche  er  sich 
nngesdilossen  hat,  zum  Theil  davon  abhSngt;  er  macht  nicht  Ver* 
•prechnngen,  übernimmt  nicht  wichtige  Auftrüge,  um  das  Gegen- 
theil  sn  thnn  nnd  insgeheim  mit  dem  Feinde  m  unterhandeln. ") 
Als  PriTatmann  stürzt  er  sich  nicht  leichtsinnig  in  Schulden,  wo- 
durch er  der  Familie  schadet ,  den  Freouden  lästig  und  von  An- 
dern abhängig  wird. '  *)  Bei  grossem  Grundbesitz  lässt  er  die 
Seinigen  nicht  darben,  weil  er  etwa  keins  seiner  tchoilen  Land- 
güter Teihaufen  mag,^^)  auch  tiifft  ihn  als  besonnenen  Haushalt 
ter  nicht  der  Verdacht,  dass  er  in  der  Absicht,  die  Glaiibi<^er  zn 
betrügen,  im  Bürgerkriege  ihren  Gegnern  folgt,  oder  die  Flucht 
ergreUl*  ^  ^)  Einen  solchen  Mann  mit  wahrem  Ehrgefühl  er- 
kennt man  in  Cicero  nicht,  wie  oft  er  auch  das  Wort  Ehre  auf 
den  Lippen  trügt«  Ihm  wurde  daher  nicht  die  Achtung  seiner 
Mitbürger,  welche  auf  dem  sittKchen  Werthe  beruht;  sie  fürch- 
teten bei  Vergehen  nur  seine  Beredtsamkeit,  nicht  seine  Afissbilli- 

6)  Veten  $.  M  A  04.'  9)  %  Th.  244  ff»  10)  D«u  2S1  A.  14  f. 
11)  Th.  m <-Ä4S«  12)'Otea  f  17  ta.  78.  13)  Das.  84  u.  8$. 
14)  ai  dM.  18»  8}  NoBiaa  «ea,  per  dses,  expedi»  exsolte.  Obea  ).  108. 
8«.  n.  {.  108  A  87,  Hk  88  u,  80.  IS)  ad  An.  11,  28  {.  2.  8.t  TUOiab 
18)  ad  Att.  7,  8  8n.  11,  1  u«  IIS,  7. 
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giing.  £r  konnte  nicht  rtiLmeii,  ^ass  Colie^^,  über  welcLe  er 
luetae  fiewlt  hatte,  aus  Scbeo  vor  ihm  ihre  Pflkbleii  erfüll-' 
tai>^^)  nlMr  CaiidUiMim  ihn  cedlidke  Bawwliviiff  gvMtaf^*) 
duB  mt  attem  «ehr  vMiodite  ak  alle  Gawtia«^^)  icr  Beklafte 
in  der  Öffentlidieii  Meionn^  yerlor^  wenn  er  yon  ihm  belanget 
wurde  o4er  ihn  als  Richter  verwarf, bei  der  Abwä'gnng  von 
Backt  nd  Unrecht  seine  Stiaime  lor .  tauaanda  galt,  und  keir 
Mar  ai  wagtai  Scthhabtat  toa  ilmi  aa  bagakien»^')  Dtaie  ba* 
gegnata  ISoero  nar  zn  afl^  wail  auui  üui  kaaale.  WSra  CSata 
beredt  gewesen,  wie  Cioero,  ao  kMtte  man  ikaii  daeh  nlamfik  aap 
gemntbet,  den  Werkzen»-&n  der  Trinmvirn  als  Auwalt  zii  frÖh- 
aen;  Casar  machte  ilim  nie  den  Antrag,  weder  miiudUchi  noch  im 
Bfiaiea  adar  darek  SaMiUnga,  dan  ar  dk  Saaka  ao%aba»  nä^ 
walcka  ar  lar  dia  gata  kiält;  nia  'war  ar  in  dem  Fall,  dasa  naai 
äin  am  ^ie  Begünstig^aug:  einea  scUindlidian  Wncken  bat, 
am  Empfehlang:  nichtswürdig^er  Menschen,  oder  bei  erwieaeaev 
and  otfenkundiger  Scliuld  am  Yertheidigaag. 

In  mimehan  Bastrebangan  traf  Ciceva  mit  Cata  saaammanf 
ikn  baetimmtan  äbev  niekt  dieaalhan  Griinda;  dieea  rarriatk  täte 
Raikmredigkait.  Er  will  nidit,  daM  man  mibeiabaidai  aicb  aeibal 
lobt  ^  ^)  und  behauptete,  von  einer  solchen  Schwache  frei  zu  sein^ 

^  da  ar  seine  Verdienste  nur  dann  erwähne ,  wenn  Keider  un4 
Skranaekändar  ikn  daan  awingan.^*)  Andra  beacknldigian  ikn» 
•ad  nidrt  Uaaa  Giiackan,  weicka  nadi  Uun  kkton,  dant  er  bei 

.  fedar  €»elageakait  sein  eigener  Harald  sei.  Ikr  Zeagniw  ist 
liberfliissig;  wir  hören  ihn  selbst«  Der  Steif  wächst  ihm  unter 
dar  Handj  xunachst  aoUta  man  den  kocbbagabten  and  geiibten 

17)  «.  Vh.  156.  18)  Bas.  172.  1%)  ad  Qa.  2^  Ifi  An.  ad  Al^ 
^  16  }.  7.  20)  S.  Tk  IM  A.  12.  21}  Das.  196  IIa.  22)  Cle. 
bei  Flia.  H.  N.  pvael.  p.  12  Vians.  Cladiiis  wagte  ss.  2.  Tb.  262.  5.  Tk. 
166  n.  190  in,  23)  4.  Tk  29  Bn.  24)  IW  4,  9:  laelatio  est  to- 
laptss  gest^as»  et  se  «ffereas  insolentins.  Das.  6«  66.  de  off,  1 ,  88  s  Da« 
i»ma  est»  4a  sa  ipsusi  ftas4isasa,  kdsa  ftaasviiia,  et  can  inisloBa  än- 
dlsatiBB  lautari  MiUtsa  gloriosaia.  IHv*  ia  GaaoiL  II  6a,  26)  p.  den. 
tS  a.  6«.  da  kar.  6L  14  »bll.  6.  26)  p.  dsai.  61.  Plai.  Gie.  24;  Gaa^ 
Desi.  e.  Cfe.  2.  Dia  67,  68.  (^01.  11,  1  {.  17  n.  21,  als  «raauaatibaa 
aMs  hnOBU,  .isa  gassssa  WartkiasHer  aa  vackifettigen  \  Esm  a  sa  ge« 
sistBs  fludor  ^aai  elo^eatiaa  lait  isdlaiab 


Digili^uG  Uy  Google 


448 


XXIX.  TOLLn.  (7.^.116.) 


Redner  in  ilmi  ebren.  ^'')    Er  vergleiclit  sich  mit  dem  scbwachea 
Cädlins,  seinem  ]^^ebenbuyer  im  ProceiM  det  Verres,  nn<l  tsi^ 
niditet  iiia.   HorlMisras  luit  modk  «inen  gftem  Bmf  ab  €ioao| 
doch  wagt  dieser  letst  idioii  ilui  ■um  W«tliirait  Iwraninfordem^ 
uid  bald  bat  er  Um  überwimden.        Seitdem  beherrscht  er  die 
Gerichte;  sein  Hans  fiillt  siili  mit  Clieoten,  ein  zahlreidies  Ge- 
folge begleitet  ihn  auf  den  Markt,  die  Römer  lenkt  aeiA  uawider* 
•tabliches  Wort.  ^  ^)   Als  «r  in  SicUien  Qüitor  war,  words  «r 
aicbt  beaditety  mid  dodk  war.  er  miisterball;  im  Racbtdiaiidel  dss 
Verrat,  weleber  die  Insel  geplündert  liattey  mnasteRom  ihn  nach-» 
tra'fiflich  bewundern. Zngleich  versicherte  er  feierlich,  dass  er 
entächlossrai  sei ,  jede  Schiechtij>  keit  auszurotten ,   besonders  di« 
Bestecbnngen  in  den  Gerichten.        Zvm  adiien  sein  £if«r 
scbnell  sn  erkalten,  da  er  den  adJechten  Biiifem  als  SaebwaUer 
dnrdibalf)  mid  aeine  Frende  Sosserte,  wem  er  gnle  d.  b.  be- 
stechliche Richter  vor  sich  sah :  anders  dachte  aber  das  Volk ; 
es  liebte  die  Ankläger  nicht,  welche  auch  ihm  wie  den  Grossen 
die  Emdte  serstÖrten.  ^  ^)   Begeistert  tob  seinen  menscheofiennd- 
Hdken  Gestttnongen  nnd  Ton  seinen  persönlichen  Vefdiensten 
wa'blte  es  Cicero,  den  Sobn  eines  Ritters ,  sogleidi  im  gesete* 
massigen  Alter ,  ciiistimmig'  und  als  den  Ersten  zum  curulischen 
Aedil,^^)  zum  Prätor       und  ohnerachtet  alier  Ränke  der  iVobi* 
Ittät  ancb  zum  ConsnL  ^  ^)  Jene  erliielt  das  Consolat,  wdcfies  ne 
ab  ibr  Erbtiieil  betracbtete,  ebne  Anstrengnng,  nnd  ÜMigens  ent- 
sebied  oll  ein  Znfall  oder  die  Lenne  der  Menge  Uket  den  Bi^ 
folg"  der  Bewerhung :  *  *)  hier  ^alf  die  Auszeichuuug  dem  Manne, 
nicht  dem  Geschlecht' ,  dem  edein  Charader  nicht  dem  adligen 
Vater  9  der  Tor  den  Augen  der  Börner  bewährten  Tngend^ 
nkbt  den  Vorzügen  der  Ahnen ,  welche  man  dnrch  Hörensagen 
kannte. '  ^) 

Das  Volk  bereute  Tii-^Jit.  In  der  Prätur  leistete  Cicero  iiocil 
nicht  das  Höchste ,  aber  doch  i^ehr  viel:  er  wirkte  fortwährend 

27)  DiT.  ia*  Caesil«  Iii  Giua  osuls  aROfantia  ediosa  est,  tun  iUn 
iageali  atque  aloqaeniiae  nnMo  moleaHssiiua.  28)  S.  miaa  f.  183  A,  71« 
29)  Unten.  80)  I.  Tb.  2SS  ISa.  31)  View,  in  CaadL  7  a.  3.  3*  A. 
319  A.  53  f.  310  ila.  33)  Voten  ^.  138  A.  74.  33)  3.  Tb.  317  A  24; 
^  aw.  332  A.  9.  34)  Das.  333  A  28L  33)  Das.*  324  A  91b 
36)  p.  Bfnrea«  17.      37)  in  Kson,  1. 
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ah  Anwalt 9  Terurthciite  Liciniiis  Macer,  und  empfialil  die  aiasi« 
UaAie  Rogatiinu  Mandier  modile  fladbea,  dam  tt  in.MftOBr 
«iiMii  Feiad  der  Amtotrafie  beseitige,  damit  diese  sdM  WaU 
xnin  Ceesiil  niebt  reriiinderte;  aber  M.  Crasslis,  dner  'der 
seliensten  Licinier  und  der  reichste,  suchte  den  Beklag-ten  zu  ret-* 
len,  und  der  Prätor  wehrte  der  Beäfechiing-,  und  richtete  nach 
dem  Gesetz;  eiae  selche  Uaerschredkeabeil  end  Bedlidikeit  ymrde 
gewiss  in  seinen  Gensnlas-Comitiett  belebvt»'*)  SfdKHftfWsr^ef 
stark  genug ,  Pompejos,  dem  «ngestannten  Feldberm,  dem  GAnst^ 
ling-e  der  Mengte ^  welcher  er  dnrcL  die  Verschenchung*  der  See-» 
räiiber  die  Zufuhr  g^esidiert  hatte,  den  Oberbefehl  geg^en  Mithri^ 
dates  n  rendiaffen;  er  bezeicbaet  es  stets  als  sein  Wflrk,  dass  • 
der  betreffende  Antrag  des  Bffanilias  genehmigt  ^ofde^  als  ein 
grosses  Verdienst  am  dea  Helden  and  am  das  Volk.**)  Der 
Olanzpnnct  seines  Lebens  war  das  Cousuiat. °)  In  einem  Ab- 
schnitte der  Kede  gegen  Piso  giebt  er  eine  Uebersicht  der  Ge* 
sdiiclite  dieses  Jahn ,  ^ ' )  den  Text  xa  ansäbligen  Erörtemges 
itt  andern  Sebrillen,  Voai  1.  Jaaaar  an »  wo  er  das  seniBsobe 
AdLergesetx  bekämpfte,  weckte  er  ia  dem  Senat  Matb  aml 
Kraft,  so  dass  es  nicht  befremdete,  wenn  dieser  am  5.  December 
im  Gericht  über  die  Mitschuldigen  des  Catilina  so  yiel  Ülntschlos» 
senheit  bewies.  Alles  Grosse  nnd  Herrliche  aber^  welches  er 
jetzt  ToUbrachte»  knb'nte  der  Sieg  über  Catilina;  er  erwarb  sidi 
ewigen  and  aaTergleichHdiea  Rnbm,«*)  Rom  eiasaa  aeae  Ehren 
fiir  ihn,  und  sein  Ruf  verbreitefe  sich  bis  zu.  dea  Grauzen  des 
'  Reichs*  Eine  rnchlose  Hotte  nothigte  ihn  auszuwandern;  in 
ihm  verlor  der  Staat  seine  Stütze,  nnd  diess  war  die  Absicht* 
0ie  Ssiunaeb  rerwandeke  .sick  ia  Xriampb;  aas  keinem  andern 
Graade  riethen  die  Aagesdiensten  aar  Flacht,  als  weil  sie  sick 
durch  Cicero  verdunkelt  fühlten,  und  er  rettete  Rom  zum  zwei- 
ten Male,  er  bewahrte  es  durch  sein  Weggehen  var  einem  Bür- 
gerkriege! *  ^ )  und  bald  rief  es  ihn  sarück)  weil  er  ihm  anent- 


88)  ad  Att.  I,  4  {.  2.  #.  Th.  M  6,  Tk.  88)  5.  Ti.  8S8 

•»  8S8  A.  70  f.  40)  de  or.  8»  Ot  SeuMi  labOfSS,  magna  compeasati 
gloria.  41)  c.  2  II.  3.  42)  8.  Th.  ISO  fin.  43)  ad  Farn.  1,  9  4. 
44)  ad  9n.  fr*  1,  1      11       12.       45)  ad  Faiii.  2,  10  §.  2;  Tgl.  Tase.  S» 

^6.  5.  Th.  63ä  fin.       46>  ä.  Th.  649       43.       47;  Das.  M  fin. .  .4 
Dnmtnm»  CtackichU  Rom  VL  29 
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bdurUch  war;'^^)  ganz  Italien  tn^  ikn  aaf  Semen  Schidtern  ut 
die  Stadt,  wisnentUcH  war  er  gefallen ,  am  a«f  dbs  ehM^ 
^dlate  wmh  s«  eifcelieB,*«)  die  IU]^nlifili  hitfM  mm^  wie  in  der 
Zeit  dee  CatiUna,  daaa  er  mir  nit  ihr  beeiegt  werden,  aar  wH 

ihr  siegen  koante. Er  liebte  sie  meLr  als  Alles;  deshalb 
entsagte  er  wiederholt  der  Provinz;  ihn  yerlaugte  nicht  nacb 
TiRiffliapli  and  Beate;  aar  dem  Vaterlaade  wollte  er  aiitaaBy  and 
fliiyendt  vemuicbte  e»  diesa  me^  ab  im  Rem««')  Mam  telnekl« 
iba  gegmi  seinen  Wansdi  nadk  Cilidaa;  ^Ufar  eeÜen  Geist  oail 
seine  Thätigkeit  war  das  Feld  zu  klein;  aber  er  gieng-;  La- 
erhörtes  geschah;  eiaen  so  milden ,  gerechten  und  enthaltsamen 
'  Statthalter  hatten  die  Prorinzen  noch  niekt  gesehen |**}  aad  das 
Heer  begrnaite'  de»  Heiden  in  der  Tage  ala  Imperslar«  *  •)  Er 
rolle  4iieht,  Walwtad  Casar  slek  Kein  aalerwarf;  aar  an  den 
SchlacLlea  und  au  der  Hegierang  nahm  er  niclit  Theil;  man  yer- 
daakte  seiner  Mnsse  die  ansgezeichiietsten  rhetorischen  nnd  philo- 
iafhiirtton  Sehrifien.  Dass  sie  nach  Form  nnd  Inhalt  gehmges 
waren»  Ibeaeagt  er  aejbet;««)  di«  PUoaepId«  der  erieob« 
^ide  darch  eie  ein  ElgeotlMiBr  der  BSkaer«*^)  nnd  jene  datilea 
iiicLt  mehr  rühmen,  dass  ihre  Sprache  die  yoUkommenste  sei;^^) 
es  erregte  die  Eifersacht  der  Edelsten,  wenn  jemand  in  den  Dia« 
logen  eine  Relie  erhielt,^  ')  nnd  noch  mdir,  wenn  das  Werk 
'  iä  der  Zneignnn^  seinen  Manien-  tra^.  IHe  wiM^nsiAaftitclie» 
AHbeilen  antaribracii  der  matiaMdioke  ISrieg.  Cieerd  betrat  dfe 
Öffeutiiche  Laaffoaha  von  neuem,  «nd  wirkte  durch  Reden  und 
Briefe,  am  wieder  zu  gelten,  und  der  Kacbe  des  Antenins  zu 
entgehen.  Ohne  anmessend  zn  sein,  darfte  er  bebanpleai  dasa 
er  den  Feind  der  Repulifik  aasdindlich'  nMUAta,  «*}  and  9$  war 
'^ein  geraehletr  and  wlArer  Triumph ;  al»  dar  Veill  naelr  danr  Sie»e 
des  Hirtlas  über  Antonias  znih  Dankopffer  mit  Cicero  auf  das  C  apitol 
zog,  da  es  wasste,  dass  er  Alles  überwachte  nnd  leitete. 

^    '    48)  2.  Th.  828  A.  49)  Das.  2M  fia.       50)  12  PUl.  10. 

Sl)  13  Plül.  15.  52)  4  Cata.  11.  ia  Fiseii.  2.  5.  Th.  897  A.  33.  427 
Alk  429  A.  22.  489  98:  58)  ad  Att  5,  15;  oben  $.  t4  iü.  54)  Obea 
^  77  A»  87  f.  «»  $.  78.  55)  Das  f.  89.  56)  8  unten  f.  136  A.  88". 
«i  143.  '  57)  Das.  §.  14«.  58)  Üas.  f.  143  A.  8Ö.  f.  59>  DU, 
$."148  A.  8*.  60)  Da«.  §.  l43  A.  71.  6i;  iü  Pinl.  ö  02)  14  fiiil. 
vgl,  12,  8  o.  Tli.  1,  171  A.  39  Q.  302  ia. 
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Das  Gate  und  das  Sclileclita  in  iLm  Üobs  nicLt  aas  Einer 
Quelle  allein^  nicht  aaftschliesslidi  aber  Torzogaweise  gab  die 
Rahmgodit  dem  err^aren  Manne  die  Ricktajij;«  Sie  pflegte 
seine  Anlagen  zur  Beredtsamkeit,  weil  der  Romer  Ton  dunkler 
Aliknnll  nur  anf  diese  Art  die  Blicke  kesseln  nni  Consul  ^y er- 
den konnte 9  wenn  er  niclit  Krieger  war.®')  Sie  befreundete 
ikn  mit  der  Philosophie  als  der  Mutter  der  Beredtsamkeit.  ®«) 
Sie  führte  ihn  Jn  die  Gerichte;  Ra£  nnd  Gunst  des  Sachwaltert 
förderten  ,den  Candldateof  der  Beifall  befriedigte  an  rieh,  und 
durdk  die  Verbindung  mit  Tielen  Tjamehmen  oder  reichen  Clien- 
ten  erhielt  man  EiufluHs  and  Vermögen.  ®  ^)  Sie  ermatbigte  nnd 
begeisterte  ihu^  die  Republik  za  beschützen.  ®  ®)  Sie  machte  ihn 
nneigenniitzig,  Tersohwenderiscb,  neidisch ,  uisstrauischi  hart  nnd 
gransam,  rachstichtig  nnd  andankbar* 

Cicero  sacht  sein  Inneres  zu  yeiliiillen;  den  schonen  Wor- 
ten soll  man  g^lanben,  die  Tbatsachen  nehmen,  wie  er  sie  g'icbt. 
Aber  mit  eigener  üand  zerstört  er  den  Zauber;  bei  jedem  Lob* 
lieben  Terlangt  er  aagenblicklich|  dass  man  ihn  lobt;  so  fiöhrt  er 
sn  ^er  trüben  Qaelle.  Sein  grosses  Vermögen,  beweis't^  dasil 
Glücksgiiler  Werth  fär  ihn  hatten.  Den  Lohn  fcir  die  ßemii- 
bunten  Tor  Gericht  und  in  der  Curie,  Vermächtnisse,  oder  (be- 
schenke unter  dem  i\amen  Ton  Anleihen,  wies  er  nicht  zurück,  ^  ^) 
auch  nicht  Erbschaften  Ton  anderer  Art,®<)  den  Ertrag  der 
StaltkalterMhafi^  nicht  einmal  die  Entschädigung  Inr  den  Ver* 
lost  im  Priratstreit  mit  Clodins.  Dem  €olleg«n  im  Consnlati 
C.  Antonius,  iiberliess  er  Macedonien  unter  Bedingungen,  bei 
welchen* er  mehr  an  die  Gasse  als  an  die  £bre  dachte;  er  nahm 
Ten  dem  Versehuldeten  eine  Anweisung  anf  den  Raub|  ^  ^)  ob* 
gleich  er  sfiater  Tenieherte,  sein  Geld  sei  nur  auf  rechtmässigem 
Wege  erworben. Man  machte  ihm  ferner  den  Vorwurf,  nnd 
nicht  ohne  Grund,  dass  er  dnrch  einen  Drillen  für  einen  gerin- 
gen Preis  kaoflte,  als  die  Habe  seines  Ciüenten  Müo  veräussert 

tt)-e.  «attsu  |.  IM  2S;  6«)  Oiato»  8;  nuttn  {.  Ml  A,  68k 
68)  traten  f.  188  A.  92.  68)  Das.  {..188.  67)  Oben  {.  108  Su. 
88)  Das.  A.  21.  m)  Das.  A.  81.  78)  2.  Tlb  818  8n.  71)  8.  Tfc. 
427  fin.  n.  580  A.  27.      72)  ad  Qu.  Ir.  1,  8  f.  2.. 
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wurde.  Cäsar  nnd  oacli  ihm  Antonios  bemächtig^teii  sich  detf 
Schatses,  ein  fluchwürdiges  Verbrecheo;  der  Letzte  xaUte  einem 
Tbeil  an'DoIaMIfti  der  ihn  Dun  gewahren  IieiS)  aber  anch  jetst 
mit  ''der  Anssteaer  seiner  Teralorbenen  Gemahlinn  Tallia  iifi 

Rüdtstande  blieb;  er  sollte  biissen.'*)  Im  (on.HiiIat  kämj)fl(e 
Cicero  geg'en  den  Missbrancli  der  freien  Gesandtschaft ,  weil  man 
nicht  mit  einem  Schein- Auftrage  auf  öffentliche  Kosten  reisea 
müsae;^*)  im  Sommer  44  wollte  er  ans  Fordit  vor  einem  Bür» 
gerhriege  Rom  Terlasaen;  er  wurde  avm  Schein  Legat  dea  Con^ 
suis  Doldbella,  und  bat  um  freies  Gespann.  ^  ^)  Dnrch  IVucher 
bereicherte  er  sich  nicht,  anch  mochte  er  in  seiner  ProTinz  Cili- 
cien  ihn  nicht  begünstigen;  keineswegs  empörte  ihn  das  ehrlose 
Gewerbe;  anerkannte  Wnekerer  in  andern  ProTinsen  erfrevten 
sich  seiner  Empfehlung. Sie  wagten  es,  ihn  nm  sein  Fiir^ 
/  wori  zu  bitten,  wie  man  es  wageu  durfte,  ihn  zu  beschuHigeD, 
er  sei  als  Ankläger  des  Verres  von  diesem  erkauft,^")  und  in 
das  Geheimniss  der  Candidaten  eing^eweiht,  welche  54  anf  die 
strafbarste  Art  sich  bewarben.'*)  Cato  machte  solche  £r£üimn- 
gen  nicht,  wie  Arges  auch  die  Verlanmdung  nach  seinem  Tode 
gegfen  ihn  ersann.  Unverkennbar  trug  Cicero  seine  Uneigen- 
nützigkeit  und  Enthaltsamkeit  zur  ScLau;  es  sollte  bemerkt  wer- 
den, dass  er  nicht  war,  wie  die  Andern;  daher  in  den  Fällen, 

■ 

wo  sich  das  Unrecht  aufzudringen  schien,  die  übertriebene  Strenge 
gegen  sich  selbst,  die  Verzichtleistung  auch  auf  das  Erlaubte,  die 

Ankündigung  der  guten  Tbat,  nach  ihr  das  Selbstlob,  uud  die 
VergleicLung  des  redlichen  Mannes  ohne  Beispiel  mit  Verres, 
dem  Räuber,  und  mit  Appius  Claudius,  dem  Vorgänger  in  Cilt- 
den,  dessen  Bild  des  Abstichs  wegen  stark  ins  Dunkle  gemalt 
ist  So  wenig  wahre  Würde  findet  sich  in  Cicero;  erstaunen 
soU  man  und  ihn  preisen,  weil  er  anf  einer  schlüpfrigen  Bahn 
nicht  strauchelt,  während  er  sich  mehr  ehrte,  wenn  er  schwieg 
und  Toranssetzte,  man  halte  das  Straucheln  bei  ihm  iiir  unmög« 


73)  1.  Tb.  49  fin.       74)  ad  Att  14,  14  «.  18.       7S)  S.  Tk,  6SI9 
.  in.  TgL  oben      78  A.  99.       79)  ad  Att.  15,  18  n.  19  tu.t  A.  Dela- 
bella  aandals  babsKa,  qaae  nlbi  viAebaatur,  id  est  nihil.  1.  Tb.  IM  A»  97« 
77)  Oben  f.  92  A.  88  f.       78)  5.  Tb.  818  la.  v.  82«  A.  98.       79)  a« 
Va.  ir.  Sp  1      7.  S.  Tb.  8  f.  n.  8  A.  88. 
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liiii.  Kr  Tersölinte  Sicilieii  mit  Kom,  denn  er  bewies  iLm  als 
Quästor  und  dann  auf  der  Heise  in  der  lusel,  als  er  gegen  Ver« 
res  rüstete,  .daw  es  unter  den  Römem  necfa  tugendLafte  Bürger 
gali.*^)  Jener  TerBreitete,  er  habe  iba  mit  GeMe  gewonnen) 
■iemand  glanbte  es,  encb  kein  Sieoler;  man  kannte  Gicere. 
Das  Volk  walille  ihn  zum  Prator,  und  .selbst  die  Sciiuizc  des 
Crassos  konnten  den  uube»tecbllcben  Ricbter  nicht  verlocken.  ^  ^} 
Von  der  Statthalterschaft  in  Cilicien  endlich  sag^te  man  nach  sei* 
nen  Briefen*  ans  den  Jahre«  61  und  i50  ba  weitem  sa  W6iug^ 
wenn  man  ihm  beseagte,  er  habe  nicht  erpresst« 

Er  sammelte  und  zerstreute  uicht,  um  zu  schwelgen;  den- 
noch bedurfte  uud  verweadete  er  yiel.  Seiu  Ilaus ,  die  Villeu 
und  ihre  Einrichtung  sollten  dem  Hange  des  Besitzers  entsprechen^ 
wd  diess  bewirkte  er  oft  *  mit  Iremdem  Gelde.  ^  *)  J^eoh  dem 
Tode  der  Tollia  beschloss  er,  ihr  ein  Denkmal  xa  erbauen;  die 
Kosten  kamen  nicht  in  Betracht,  nur  der  Ort,  damit  das  Heilig- 
thum die  Bücke  auf  sich  zog,  uud  die  prachtvolle  Ausführung. 
Sein  Sohn  gieng  nach  Athen;  es  schien  wichtiger  zn  seiu,  dass 
er  als  der  Selm  eines  Consnlats  einen  angemessenen  Anfwand 
machte  9  dem  jüngepn  BibnloSf  Messala  nnd  Andern  nicht  nadip 
stand,  als  dass  er  sich  bildete;  ohnerachtet  der  bedrängten  Zeiten 
wanderten  nicht  geringe  Snmmeu  nach  Griechenland.^^) 

Cicero  Terherrlichte  sich  «in  den  Kmdem«  Er  strebte  in  je- 
der Hinsi^t  nach  Auszetclwnng,  nnd  liihlte  sich  verletzt ,  wenn 
jemand  Torgeaogen,  wurde«  Mit  allen  Ansprächen  nnd  Hoffnnn« 
gen  auf  die  Beredtsamkeit  angewiesen,  beneidete  er  im  Anfange 
seiner  Lanfbahu  Horteusius  um  dessen  Ruf.  Die  Ueberlegenheit 
des  Mannes  war  drückend  für  ihn,  zumal  da  der  Beherrscher  der 
Gerichte  zur  Ifobilität  gehörte  ^  früher  Magistrat  und  Senator 
wurde,  und  die  Emporkömmlinge  yeraditete«  Der  Feiiler  iag 
nicht  in  dem  Redner  sondern  in  dem  Mensdieui  dass  er  IBss- 


8»)  3.  Th.  253  A.  27  a.  814  fia.  8l)  Ten.  A.  2  Üb.  1,  6.  Th, 
316  in.  n,  324  iu  95.  32)  Oben  }.  115  A.  38.  33)  Das.  A.  34. 
64)  Oben  108  A.  39  n.  III  A.  42.  85)  Das.  106  A.  40.  86)  ad 
Alt.  12,  32  Bii.  «.  47.  14,  7:  Tbleas,  ae  ei  dssit.  Id  qsvm  ad  effi- 
cloiB  aostnun  peKtine^  tarn  ad  ezistimatioaeifi  et  dtgaiiateai.  8t  M»  Cic.  ^ 
9t)  Teit.  3»  4.  3^  70  n.  71.  Brat.  93. 
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gonst  ^gea  ihn  empfand,**)  utid  das  Wort  den  grossen  Crastas 
Tergass:  im  Staate  ößatt  fich  ein  weites  Feld  9  ein  Weg  xum 
Rdim'  fiir  Viele. « Seit  eelBeni  Ceneolat  waren  die  beidM 
Sadkwaiter  aageUicb  anf  da«  Innigeto  Terteiidcn$  Siner  riamt« 
dem  Andern  den^Tonng  ein;»»)  fo  der  Tfcnt  fiigte  eidi  der 
Aeltere,  wenn  sie  i^emeinschaftUcli  in  eiuem  KecLtshandel  aaf- 
traten y  er  entsagte  der  entscheidenden  Sehlassrede ,  in  welclier 
man  am  meisten  Beilall  erndtea  kennte,  nvd  der  Jüngere  kielt 
ikn  dennoek  Ittr  seinen  VeinA»  bie  er  niekt  mdir  war.**)  Als 
Cieero  liir  den  ersten  Redner  galt,  etkittert*  ikn  edien  der  Ter- 
sucli,  sich  ilim  gleich  zu  stellen,  lir  hatte  in  der  Pratur  den 
Vater  des  C.  Lirmius  CaWas  yerurllieilt;^  ^)  dieser  mochte  nickt 
nach  dem  Beispiele  vieler  anderer  langer  Männer  sick  an  ikn  an- 
•chUeesen ,  nm  sn  lernen,  er' tadelte  seine  Reden,  nnd  wnrds 
selbst  als  Redner  nnd  Dickter  geachtet.  Der  Consohr  Yersekntn 
»ich  mit  ihm,  aber  nur  zom  Schein;  auf  die  iNachricht  von  sei- 
nem Tode  ertheilte  er  ihm  ein  zweideutiges  und  sehr  beschränk« 
tes  Leb.*')  Pempejes  befehligte  Heere  nnd  trinmpkirte,  in  einer 
Zeit^  wo  er  kanm  angc&ngen  katfe,  In  den  Gerickten  tkStlg  sa 
sein.  Die  Siege  Über  Sertorins,  die  Seeräuber  nnd  Mitbridat  be- 
engten ihm  die  Brust ,  wie  sehr  er  auch  dem  Günstlinge  des 
Glücks  huldigte,  bis  der  5.  December  seines  Censnlats  ihn  aber 
alle  Helden  erkob:  das  Reick  retten  ist  mekr  als  Provinzen  er- 
obern.*^*) Und  deck  konnte  er  aveh  spiter  sick  nicht  der  Be- 
sorgniss  erwehren,  die  künftigen  Jakrknnderte  werden  den  Jnf 
gendfreund  mehr  bewundern  als  ihn.  Bs  krankte  ihn,  dass 

C.  Piso,  99  der  Friedensstifter  im  Lande  der  Aliobrogen,  wel- 
dier  tief  nnter  Ikm  stand,  im  Senat  znerst  gefragt  wurde« 

m 

88)  Taeit  DUL  a«  er.  M)  H        §  in.       90)  Baei.  M; 

▼gl,  Hep.  Alt  «.  91}  Emu  h  99)  «•  Th.  19ft  A.  98  n.  71.  99)  sA 
Vaia.  15»  21 ;  Tgl.  Brot.  82  n.  Weidert  Poet  Ist.  leliq.  p.  199  n.  197» 
••)  5.  Tli.  539  A«  99  o.  2.  95)  sd  Att.  2,  17.  de  Oiw  2,  52  (51)t 
Etiam  stiperiotibos  io^idetw  ssepe  TcliMneBter»  et  eo  oisgls»  sl  foiolo- 
raaiios  so  laetiot.  —  Itevldeior  praostaati  florefetiqae  fismmse.  DiO  59,  8. 
98)  ad  Att.  1,  18  $.2;  Tgl.  das.  10,  8.  Piso,  Cm.  97,  hallo  jeaes  Tdlt 
ia  elaem  Anfmbr  entwaffnet.  2.  Th.  94  A.  B%.  de  or.  1.  c.  Iwldeot  fto« 
Jtelnes  maxüue  parObas  avt  ioferioribas,  qnam  se  relictos  sentiant,  fttOS  10- 
teitt  doloat  evolajsse« 
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IHtt  OpliiMiem  wthm  «ieh  In  tümpit  mit  dea  THanrini  ^Mi  , 

ihm  Terlasfen  j  aber  siemaad  sollte  sich  gleichflaiii  zu  seinen 
Stellvertreter  aufwerfen.  Er  bei^iif  nicLt,  waram  man  Bibnlos, 
-den  Collegen  Casars  im  Consolat,  so  an^mein  lobts^  .seine  £diole 
md  Jlsden  «•  be^erif  Ins  «ttd  tim  «bsehrieb;  ein«  «lene  Aft, 
fibint  m  werden,  de  der  Iffum  ^sicii  in  weütt  WoiiBini^  eie- 
sdiloss,  nnd ,  wie  man  nocb  ne^n  Jahr  später  Femahm,  keinen 
iFnss  Uber  die  ScL weile  setzte.*^)  Mit  g^rosser  UneracLrockei^ 
iieit  Tertbeidigte  Cato  die  ^te  Ssobe|  Ckevo  beneideie  ibn  tnn 
dkft  Bei£ili  der  jirfslecmHs,  oed  taddite  seieeit  «iwsländiseK 
CEilbr,  derdh  weklieB  er  meiir  schade  als  nütse»^*)  ttsflelhen 
Oesinnun^en  zeigte  er  in  Clilicieu.  Er  hoffte ,  die  Torliegende 
Provinz  Sjrien,  wohin  C.  Cassini,  der  Qoastor  des  Crasstis,  nach 
dessen  Tode  sich  aarückfesogen  hatte,  werde  ihn  g^egen  die  Par- 
tlier  deeken.  Jener  besiegte  die  Feinde»  nnd  erhielt  einen  GlUkkf' 
wnnseh  Ten  den  Nachbar,  dir  min  freisr  athnele,  aber  ^wnJkt 
verdunkelt  werden  mochte ,  nnd  Ton  Arabern  in  par^ischer 
Kleidung  sprach.  Als   die   Verlänmdnng  widerlegt  war, 

Cassini  habe  das  Oaakelsplel  TevaBfain^  nm  seine  Räubereien  den 
Parthem  in  Rechnang  ni  briafen,^}  Tsvdankte  Syaien  -seine  9^ 
lireien^  Cieeres  Angriff  anf  die  SkSnme  in  AaMnos;  die 'Barbs- 
ren  wurden  durch  seine  Aonäheruug  verscheucht,*)  und  endlich 
konnte  er  bezeugen^  dass  Csssins  bei  weitem  nicht  so  Tie!  gelei- 
stet habe,  als  er  in  veinen  Bericfaten  rühme,  denn  der  Feind 
lagferle  ivieder  enf  sjviMiiem  Oebief.*)  Hier  etsdden  der  Pre- 
eoasid  Bibnlw.  IKe  Afiitoorafie  betraditete  Ihn  wegfen  ssiner 
Streitig-keiten  mit  Cäsar  in  der  Pratur  iiad  im  Consakt  als  ihre 
Stutze.  *)  Cieere  hatte  bei  den  Anmassungen  der  Yriamvirn  g-e- 
schwiegen,  oder  er  war  deck  caf  einen  Wiak  wlaiapit.'*)  Jlan 

97)  ad  Att.  2,  19  1.  ep.  20  4.  21  $.  3  n.  6,  8  4.  3.  Tb.  209 
A.  96.  5.  Th  618  fin  98)  ad  Att.  1,  18  §.  8  n.  2,  I  §.  6.  3.  Th.  192 
an.  282  —  284.  337  n.  s.  99)  Mihi  magnae  iroloptaa  fnit  ad  Fam.  2, 
10  ^  2.  Dm.  15,  14  §.  2.  100)  Das.  3,  8  fin.  1}  1>ns«.*8^  10.  •2\  ad 
▲lt.  S,  20  §.  1  3)  Das.  &,  21  §.  2.  2..  «Ii*  120  die  A.  33  M*.phm  V 
A.  16.  Tmt/^  3^  iO  i  lavidenlia  aegiitado  est  ex  alterii»  rebus  secandis.  — 
Ken  «adit  amem  iwridere  ia  sapieatem.  Dmk,.äf.%,  A)  &  »Sb.  93  A.  67, 
m  IM  92.  a.  Tb.  118  A.  90  a.  I04ifia..  S)  8.  Tb.  m  Ai4a.n. 
265  A.  90.  .        .  •  i.     . .  « 
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konnte  BMe  mm  ancb  im  FcU«  ynarf^mthm»  Um  Ckm  in  b«w 
friedigeo ,  mnmta  der  Statthalter  Tan  Syrien  UnmcMi^liciies  leisten, 

deu  PartLeiu  wehren  und  doch  ruheu.  Wiederholt  wurde  daran 
erinnert,  dass  er  sehr  spät,  erst  nadi  dem  Abzüge  der  ParÜier, 
«ingetrafieB  aei«^)  Diete  furobtete  er,  wie  Cicero,  and  noeli 
weit  melir;  er  wagte  es  nioiit,  Antiodbien  sn  Teilassea.^)  Im 
Amaniu,  wo  er  Imperator  zn  werden  boflW,  wie  Cieero,  wnrde 
er  schimpflich  zuriickg^ewiese«.  ^)  Und  einem  solcUeu  IMdnne  be- 
willigte selbst  Cato  ein  Dankiest  ?  Dieser  beneidete  also  nur 
ansgezeidmete  Bürger,  denn  dem  Preconsul  Ton  Cilicien,  welcher 
die  Sehmach  nicht  ertragen  konnte  nnd  wellte,  und  noch  Im  J. 
44  fiher  die  Feigheit  des  Bihvins  spottete,»)  gab  «r  seine 
Stimme  nicht, 

Eine  Gefahr  drängte  die  andre;  „gegen  alle  Erwartong^^ 
wurde  Cicero  nicht  Ton  den  Parthern  angegriifen , '  ^)  aud  nnn 
^erietk  er  In  die  Flammen  des  Büiigerkri^ges«  ^r  rüstete  ichein- 
bar  lÜr  .Pompeins ,  nnd  wechselte  Briefe  mit  Ca»ar$  diese  nannte 
er  Termitteln,  und  so  sollte  jeder  es  nennen;  anch  \viin«cLte  er, 
als  Friedensstifter  verwendet  zu  werden;  es  sicherte  und  ehrte. 
Man  unterhandelte  durch  L.  Casar,  eiaen  Menschen  ohne  Hsl- 
tnng  and  Verstand,  das  wiehtige  GesehafI  wurde  dadurch  xar 
Posse.  ^  ^)  Pemelbe  Gessndte  gieng  sogar  abermals  Cäsar, 
mit  einem  Schreiben  welches  Pompejus  nicht  durch  den  groitiäeii 
SprachkUnstler  sondern  durch  Sextius  entwerfen  liess ;  jener 
katte  nie  etwas  so  Geschmackloses  nnd  Albeiro^s  gelesen.  ^ 
Ungern  i|nd  selten  kam  Cicero  zu  .den.Beratkungea  selnev  Par- 
tei; es  terdientd  aber -eine  Rüge,  dnss  Fostnmios  sich  nicht  nach 
Sicilien  begab,  wie  ihm  befohlen  war;  er  glaubte,  der  Senat,  der 
landÜiichtige  ausserhalb  Roms,  kÖ4ine  nicht  ohne  üin  bestehen.  *  *) 
Cicero  mochte  weder  mit  Pompejus  auswandern ,  noch  in  der 

]PbuiplBtadt^  ii|  C£sars  „sogenanntem  Senat^  sich  betrelFea  lassa^i, 

i  * 

I  '  '  V 

^'6)  ftd  Farn.  2,  10  §.  2.  ad  An.  5,  21  §.  2.  7)  ad  Au.  1.  o.  n.  6, 
8  4.  7,  2  6  n.  8.  8)  Das.  5,  20  §.  1  ad  f an».  8,  6  §.  3.  9)  ad 
Fam.  12,  19.  10)  ad  Att.  7,  2  6  n.  6;  das  ep.  3  §.  3.  2.  Th.  1Q2 
n.  103;  oben  L  80  A.  56  u.  62.  II)  ad  Att.  6,  6  §.  4.  12)  Das. 
7,  13  §  6.  3.  Th,  124  A.  16  U..422  fia.  18)  ad  Att.  7,  17«  9*  tk. 
A.  0.      14)  ad  Atf.  7,  |5t 
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dm  -te  Sie^  vmgBmlm  inrw.  >  Bt^afigfe  aber  ^Mge  GtfiiUft  ui 

ihm,  dass  ein  Anderer,  „ein  ei^aafter  Friedensstifter dort  dai 
W^ort  fiilirte«  Aach  ihn ,  meinte  Atticiis^  werde  mau  herbei«  • 
nJen;  wie  konnte  man  aoterhandeln ,  wenn  „der  bezahlte  Frie- 
dMiiliertld''  Gäsur-wicht  übmcdete^  bis  sam  Vergleick'  die  Waf* 
te  niedmnlegfen? Jelst  •ollte  oias  ndi  maagen^  nach  der' 
£rmordang  des  Dictators  yerlang^te  Cicero,  dass  man  auf  Tod  und 
Lieben  kämpfte,  and  nicht  „dem  Friedensstifter dem  Kechtsge« 
lehrteB  Serfias  Siilpicias  Gehör  gab,  welcher  zn  glaaben  schien^ 
aMa  mtoe  aadi  dam  CÜvilcacht»  »d  siebt  mit  daai  Sobwcvdtt 
MtatMdaa.^^)  Iba  selbst  konala  der  Senat  Miclit  böfeo;  et 
schrieb  diess  auf  dem  Lande,  nud  dachte  schon  an  die  Reise 
nach  Griechenland.  Sein  Plan  wurde  yereitelt,  and  man  sa^te 
Iftas,  es  sei  eebr  zu  beklagten,  dass  er  am  1.  Aug^ost  nicbt  in 
der  CSarie  feweaea  aal»  L.  Piao^  wakfaen  Bfataa  deebalb  ant 
fimmel  «hob,  habe  an  dtaseas  Tage  naebdriieküch  gegeu  Aatar* 
mins  gesprochen.  £)r  schwankte;  aber  Viele  rühmten  den  küh- 
nen Consular,  ond  er  bescliloss,  obg-leicii  auch  aus  andern  Griin« 
'  d.eiiy  aan  ebeniaUs  einziigreifen;  er  hielt  die  eprte  Pbüippica«  ^  ^ ) 

Nadi  einer  altea  Bi^rnog'  sacht  «ad  tadelt  der  'MenscIi 

seine  Fehler  an  Andern.  Cicero  war  raisstranisch  ,  er  glaubte 
sich  beneidet  und  angefeindet,  weil  er  selbst  nngern  Vorzüge 
eeiner  Mitbiirfer  aaeikaiiBtay  aber  aecb  wegen  der  Kraft,  mit 
welcher  er  empondee^  und  sich  Rnbm  erwarb«  i')  In  naaehen 
Zeiten  koante  man  ihn  aar  bemitleiden ,  and  doch  rerfolgte  ihn 
auch  dann  der  Neid  der  Opfimaten,  welche  bei  ihrer  Unfähig'keif, 
ihm  nachzustreben,  keine  andre  Genogthuung  hatten,  als  dass  die 
Feiade  der  Repablik  oder  das  Schicksal  ihn  beagten.  £e  Ist 
schnieichelliall,  behaaptea  zn  diirfen,  man  leide ,  weil  man  Ver- 
dienste bebe,  oder  man  linde  keinen  Beistand,  weil  fremder  Glaax 
kleine  Secleu  verletzt;  so  erscheint  die  Ursache  des  Neides  als 
die  Ursache  der  Kroiedrigan^ ,  der  Beneidete  ist  der  Selbstbe- 

15)  Das.  10^  1.  16)  Das.  IS,  7.  17)  ad  Atl.  t%  7.  1  Piilliip.  4.  1  Tb. 
157  A.  10  m.  166  A65.  18)  Q.  Glo.  de  pet  cons.  4  n,  lOi  Sumim  taa  Tirtiui 
eesdsm  boadnes  et  siamlare  tibi»  se  eise  asUcos,  et  laTidera  cofgit  p. 
Halbe*  6 1  Est  lumo  saecalt  qeaedain  labes  aiqae  snacaJa,  viriati  invidewe, 
niie  ip«  lleiem  digaltatfs  leUagefe.. 
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Unslüek  TtMcMM  htim.    Die  ScUaesIMe,  wM»  Ciorn 

fiiif  f«ne  Art  deatete,  war  meisteos  erträ'amt ,  oder  nicht  eine 
Folge  seiiies  RuLms  sondLem  seioer  Huliioreiii^keit; 

TJktilMkii«  ftriofe  n  Mu.  OH  kMcbwerta  Mi  CSmm  Ite 
Mlm^uBst,  dorit  dim  Gefaev  «ciMr  Bntwirfii  duh  In  CMiem  g^e- 

liässigen  Lichte  zeigtey ;  ei>  g-ehörte  zn  der  Maschinerie,  wodurch 

er  die  Diugo  entstellte  ond  Forachob,  namentlich ,  ab  ffn— tofon 

BwicMkw  trs^eii»  Octavua  nm  KaMpfe  aiit  AatoMm  6iM  «m» 

wdwHidie  0«walt  n  IwwiUifMyf  •>  dUr  Mab  4«r  Mta  Haa. 

4«rla^e  Jeo  AatoniM  tdw  die  Bilcitkcfcr  sar  To^  atknaiteii^  ob- 

grleicfa  Jy.  Bratas  in  Mutiua  noch  hela^rf  wnrde;   sie  wollten 

mcht ,  daaa  die  Nachweit  einst   Ternahn:  das  römiacbe  Yelk 

luibe  M        CfefiOir  daw  eineigwi  UUm^  <Ua  &rietq9iWMidL 

«D^el^,  ««d  Mdi  aeiiNv  BefreiiM^  dkee  Mieaaf  r^;el  aicbl  Mfar 

Ufr  alMiiiflr  afaehtal.«*)   Bm  ahnBeber  Konal^ff  half  aadi  rar 

Geridit:  das  Grlück  des  Balhifg  und  das  Aasehn  des  Pompefas, 

•eines  Beschützen,  war  die  ürsach,  daaa  Juan  janaB  besobaldltgtay 

0r  aal  Bichl  rtaia^ar  Börger,  ^ 

Sofom  Ciatras  Canaalat  «icbt  aani  Tofmada  diania,  ihm 

als  Verbrecher  zu  behaBdela,  war       Neid  eine  nicht  nnerfren- 

Üche  Zugabe  zum  Rahm' ,   ein  Unterpfand  für   einen  g-efeierten 

JVamen  und  die  Klage ,  ^ohb  die  Toruehinsten  and  ausgezeidiBet^ 

•tan  Männer  mst  MIaagnnat  anf  iliB  blickte%  aifie  GrinBanui|»  tm 

aeina  Vardienite»   Bei  addieB  Brartanuicap  s^dadita  er  baaoB- 

dera  das  funfien  Decembers,  an  welchem  er  mit  dem  Blate  dar 

Catilioarier  den  Band  mit   dem  Rahme  besiegelte.    Dieser  war 

beispiellos  und  iuiTerg:ang^1ichy  und  um  so  mehr  weckte  er  den 

Haid.'»)   Hiebt  alle  aber  daeh  die  miataB  Feiada  das  Cieero 

baasten  iba,  weil  er  Graiaea  TaUbiacfatej^')  abaa  Daakbarkalt 

gegen  den  Retter schmähten  sie  ihn,  statt  ihn  zu  loben,  und 

mochten  es  nicht  einmal  dulden,  dass  er  zu  seiner  Vertheidij^aug- 

rieb  aaibatiabte.  Uatar  daa  gabeiaMa  GegBaca  «abm  Hör- 
^^^^^^^^^^^^^^^  • 

19)  na.  18.  ^  tt  PhHL  M.  «h.  M  ia«  2t)  f.  Mi» 
tft  n.  a6.  9.  Tlk  M  A.  as.  »)  ai  Am.  1.,  1»  {.  «.  M)  ^  aA 
Faak  2,  9  fia.      2*)  p.  talla  M.      11}  de  te,  t.  8  ia» 
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teniiiis  die  erste  Stelle  ein ,  erbittert ,  dast  er  mdx  als  Redner 
weichen  mostte.   Er  g;ebö'rte  su  den  Optiinaten,  wekhe  nebet 
4mm  GeddlMK  Üm  Fieebteiok»  «miif  Heb  da  Zumikimm  swi- 
mAmm  dem  Bdhdler  der  BeprfiBh  and  Pmnpelas  wliasebteaf  d»* 
mit  jeuti  seine  Stütze  Terler,       nod  iba  im  Streite  mit  Clodins 
2.a  einer  acLimpf lieben  Flocbt  Terleiteten ,  um  ibo   Ton  «einer 
Mohm  herabsazieben  and  za  entfiacnen.  ^  ^ )    Hortensiee  bandeüa 
im  dieew  Zflit  'aa&ieblif  aad  edal;  «fleiebweia  kmm^  CSom. 
aaeb  dem  Baril  et  aidit  üb«  iicli  gamdiMMaif  iloa  mam  Sehrift 
zu  widmen,  wie  Atticus  wollte;  sein  Wabo  war  nnheUbar.  ^s) 
Nocb  kurz  Tor  dem  Tode  des  ehemaligen  NebenbuLlßra  flanble 
fr  anf  ein  leeres  Gerücbt,  jener  stimme  für  ein  zweites  Jahr  sei^^ 
mm  Stettbaltendiai^'*)  waU  fur  mit  der  Haffiaaaf,  die  Parte 
wardea  seiae  BüeUcebr  fifap  inmier  terbiadera*   Be  wer  erkläv» 
licii,  da  selbst  Pompejus,  ein  Feldherr,  mit  welfdiem  keia  aade« 
WK  sieb  Ter^Ieicben  darfte,  den  Helden  iu  der  Tog^a  aas  Eifer- 
«aeiit  den  Feinden  preis  geb,  die  ihn  Terbanaten,l<»)   ihm  Neid 
Ifttte  eidi  der  Geeriitbar  se  sdbr  bemeeblig^,  dese  aar  Cele  eime 
UateiUüea  GadeaUa  aar  Aaswaadeivair  rietki^O  Wea^ea 
glücklich  aU  Milo ,  welcher  iia  Kampfe  mit  Giodias  nicht  miss* 
gnnstigen  and  treulosen  Freunden  folgte,'^)  gieng  Cieere  ine 
iiadil*    Senat  aad  Volk  riefen  ihn  zuröck;  naa^  gplaabte  er,  aci 
All«e  i%i«teadea  aad  der  Hees  der  Keider  aad  Scbledbleettaa* 
lea  befriedig; nach  erllreata  er  sich  ia  dea  Oetidbtea  «ad  im 
Senat  eines  ^jrossen  Ansehns,   wie  früher; aber  die  Häupter 
der  Aristocratie  waren  die  Alten.         Sie  wollten  nicht,  da^s  er 
sieb  Ten  semem  FeUe  wieder  erbeb  $  deshalb  gaben  sie  ihm  «AmM 
aaaareicbeadea  Brtats  Ittr  die  Tea  Clediae  lemfertaa  YlUea;^^) 
dlee  Heae  aaf  dem  Paladam,  sa^ea  sie,  mlisee  er  aifibt  wieder 
aufbauen  I  besser  »ei  es  ^  den  Platz  zu  verkaufisn, und  aiiob 


26)  ad  Am.  1,  19  §.  6;  ygh  1»  18  {.  8  9pV  28  {.  4.  2,  1  {.  6.  8^ 
8A  A.  2  a.  8  «•  Tb.  4,  488  ia.  27)  2.  Tb.  2S1  A.  10  14  «•  18» 
28)  ad  A«.  4,  e  2.  8.  Tb«  87  A*  1&  21^  ad  Aa.  17  $.  S  ad 
Vau.  8,  8  }.  2  8.  Ti.  182  A.  47*  88)  ed  Saa.  8,  21.  81)  ad  Alt» 
8,  IS  §•  8  2.  Tb.  2S1  A.  8  a.  lA  82)  a  Alt.  4,  8  fia*  28)  p. 
dOM.  17.  Si)  cd  Att  4,  1  {.  1.  85)  Dai.  4,  S  {.  1.  A8)  Das. 
4y  2  ^  1.  2.  Th.  316  A.  85.      87)  ad  Att.  4^  &  }.  1. 
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Lentulus  Spiiither,  iu  dtn  ilriefen  an  ihn  uud  in  den  Reden 
Mm  Wabit^aier  und  Sciiutzgott,  dackte  wie  .die  Andern. 

Man  darüe  et  ihm  nicht  vmf)geii,  weim  er  tekhea  Mim- 
ioheii}  die  ihn  Bldit' eiumal  heeohntoeM  kohnten,  die  Tiiomfira 
w^nog.   Wurde  er  dadorch  abtrSniii^  toq  der  ^ntea  Sache ,  so 
trafen  nur  fene  die  Schuld,*^)  ihre  nnirlanbliche  Verkehrtheit, 
um  nicht  einen  härtern  Auidruck  zn  gebrauchen,  da  sie  ihn  dnrcU 
ihm  Neid  snriickstieMeit^p  ihn  faät  «lit  Gewalt  aeiiiea  ■  Gnuid-^ 
Mtsea  «nlren  machten)  und  eehv  erfreut  waren ,  wenn  der  in 
Laster  veraankene  Cledles  einen  berühmten,  am  den  Staat  hocfc 
verdienten  3Iauu  mit  Schmähuogeo  überhäufte.  ^ Cicero  wurde 
an  ihnen  gerächt;  es  schmerzte  sie,  daas  er  etwas  Termochte» 
vnd  sn  ihrem  grämten  Verdrase  mntsten  sie  erfahren,  dam  Pomp*  , 
pejna  AOea  yennoehte,*^)   Dennoch  hliehen  fie  dieselben;  nicht 
bloM  der« Conaolar,  eendem  anch  seine  Freunde,  wdche  ihm 
hiilfreich  znr  Seite  standen,  wie  Plaucias  im  Exil,  sahen  sich 
Ton  iiineu  «ing^efeindet.  ^  ^}    Dem  i\eide  begegnete  Cicero  überall, 
nnch  in  Ciüeien.   Das  Heer  nannte  ihn  Imperator;  solbrt  einff^ 
nete  Bibniua  in  Syrien  den  Feldxog^  nm  ilmi  nidit  nachsnite» 
hen.        Cato  «timmte  für  das  Danküsst  des.  Bibnlns,  welcher 
geschlagen  war,    und  versag-te  es  dem  Sieg*er  im  Amanus,  der 
nicht  noch  höher  steigen  sollte^  *  *)  und  sich  nun  überzeugte,  daaa 
M.  Coeliue  die  Bitte,  ihn  an  den  Feinden  nnd  Neidern  xn 
inchen,  zn  bewirken,  dam  sie  ihre  Yerbiechen  nnd  Thorheiten 
berenten,  nicht  gewühren  wellte  oder  konnte.**) 

Hortensius  starb,  andere  Optimaten  fielen  im  Bürgerkriege; 
ihre  Gesinnongön  iiberläbten  eie«  Nicht  einmal  Cicerös  gänzliche 
Unbedentsamkeit  anter  der  Dictatnr  versöhnte  mit  teinem  frühem 
Olanse;  die  Neider  umgaben  ihn  in  Massen.**)    Er  hatte  stete 

die  Consulare,  seine  Staifdesgenossen ,  am  meisten  ansreklagt;  zur 
Zeit  des  mutioensisclien  Krieges ,  als  er  scheinbar  wieder  am 
Bader  saas^  nnd  die  Missgnnst  gramer  worde,  aehnte  er  eich 

38)  ad  9«.  fr.  2y  2  fie.  2.  T&.  53i       «0»       39)  ad  Att.  4, 
41^  ad  Vem.  1,  7  (.  S.  de  hw.  r.  22.'2.  T1I.  .822  A,  12.  3.  Th.  Jl» 
A  M.  6.  Th.       A.  M  ff.       41)  «d  Att.  4,  16     ^*  p.  Flana. 

1.  4.  Tb.  641  A.  6S;  oben  64  fia.  43)  ad  Att.  26  §.  I  u.  6,  8  4. 
44)  Dm.  7,  2     6  o.  ep.  3  ^.  d.    44)  adFüa.  2»9  da«     46}  Qffamr4l, 
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nach  den  Consnlaren,  nach  den  verstorbenen,   die  ^ern  gestaüe- 
ten,  das»  er  seit  seinem  €o|isiilat  der  erste  unter  ihnen  war ^f^) 
die  UWadsn  ,  wen^e  evsg^eaoninieii  ^>  fiebtSK  die  Mäuite: 
welciie  ^mA  Veffdteaete,sich  jBeiligdl  wwadbiBiU'  < '  ■ 

117.       '  • 

Wenn  CicefO  Grosses  toUbrachte,  nnd  desLaib  aus^ezeiefanet 
tand  beneidet  wurde,  so'  batter  er^  doeb  Hier  dlie  Absidil,-  deas 
Staate  an  niitien.   Bfitanter  konnte  er  ^ess  nicht  ohait  itren^ 

Mas8reg:eln  erreichen ;  dana  kämpfte  er  mit  sich  selbst.  Die 
Natur  legte  nichts  Herbes  und  Bitteres  in  ihn,  keine  Neigung^  zur 
Harte;  sie  sciinf  ihn  weich ,  sanft  nnd  mitleidig^;  schwer  widei> 
stand  er  Bitten  nnd  ThriEnen.««)  Bei  cter  Benrth^an|»  eeiae« 
Verfohretas  gegen  die  Hftschnldi^eii'  dei'Catlilna'  kern  diess  g^ar 
sehr  in  Betracht;  es  lüsst  vermtithen,  dass  Milde  Schlaffheit  ge- 
wesen wäre,  dass  die  Oefahr  des  Vaterlandes,  das  Ungeheure 
des  Verbrechens  eine  schonungslose  ßeahndnng  forderte ,  ^nd 
Mer  Totf  Graosaiiikeit  so  wenig  die  Hede  seiai 'konnte,  als  wenn 
ein  Hansvater  den  Sclayen  todtete,  der  ihm  Oattinn  und  Kinder 
erschlug.*^)  Andre  hielten  die  Hinrichtnng  der  Verschwornen 
weder  für  uothvvenJig  noch  für  erlaubt.  Sein  ganzes  Leben  hin- 
darch  musste  Cicero  den  furchtbaren  Vorwarf  hÖxeni  die  widrij^ 
Antwort  auf  seinen  mit  tausendfechen  VerSnderongenr  wiederhol* 
ten  Lobgesang,  nnd  nie  ut  es  ihm  gelungen,  sildi  ▼on  der  SchsAd 
KU  reinigen,  weil  es  unmöglich  war.  & ' )  Der  Knhmsncht  brachte 
er  die  Mens  che  uopi  er,  Blut  sollte  iiiessen,  damit  die  Homer  schau- 
dernd nnd  bewundernd  sich  überzeugten,  es  sei  wirklich  Grauen- 
▼ölles  gegen  ine  hesclitoss^li,  ihr  Consnl  habii  sie  vor  dem  Unter- 
gange bewahrt.**)'  Seine  Yorbereitnagen'  Terrathon  nicht  eins 
tnilde  Giftsinttnng  nnd  ein  inneres  Widerstreben,  sondern  kalt 
nnd  mit  schnödem  Huhu  zeigt  er  Catilina  und  dessen  Genossen 
den  Uenker  in  der  Ferne;  er  erschöpft  den  Schatz  seiner 
Beredsamkeit^  d^m  Senat  ein  Todesnrtheil  sn  entlocken,*^)  Mai 

m-±,-rm  * 

47)  8.  PUl.  10;  12,  12;  1«»  6  a.  7.  48)  «d  Venu  12,  5.  49)  p. 
flnili  h:t  n.  ai*  ad  Alt.  14,  13  Beil.  B.  .  M)  1  Cal.  2»  4,  6.  ^  Snlia 
IL  w^.j^  dem.  ad.     dl)  &.  Tk.  das  Ai.  ddft  id.  73     d63  52)  IHuk 

dS2  A.  liu  dd7  fla.  V.  d$9.  ddj  Das.  510  A.  97  i.  512  A.  14«  5131 
A.  13  1      54)  Das.  512  A.  1%  n.  518.  < 
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mit  Oepnmgfe  ciSaen        T«richw»rwi  sellMit  aadb  d«r  Rickt* 

Stiüte,**)  nad  erapfäng^t  dann  tritUBphireiid  die  Holdi^n^eo  des 
yolki;^^)  nie  iMreat  er  die  Erwnr^ng  der  &kn£  Wekrldt«% 
nnd  >ie  beklagt  ev  die  ttotbrirendigkeil ,  wen  de  aech  edser 
MetniiDg  TorbaadeD  war»  eine  qe  i^bidireckeBde  Rolle  sa  über* 
nehmen ;  der  fiieflte  Deeember  blieb  sein  Stolz  und  seine  Freude. '  ^ ) 

Im  JaLre  80  trauerte  er  als  Sachwalter  des  Rosdos  von 
Ameria  die  JMachkoaunen  der  Geachteten^  welche  Sulla  ent» 
erbte  nnd  von  den  Aemtem  anescUest;  *  ^  iin  J.  03  Tertbeadigte 
er  ela.  Consel  die  eoUanitcben  Gefetse  und  tu  ibnea  die  Optima« 
ten,  in  deren  Reihen  er  nnn  aafgeuommen  war,  g^egen  Cäsar  und 
die  Volkspartei;  die  Ehre  machte  es  ihm  zar  Pliicht,  mit  der 
Aristocratie  zu  stiminen;  sein  Mitleiden  gegen  die  UngläcklicheB| 
^die  in  der  Wiefe  venirtbeilt  warea,"^«»)  entarb,  der  Vei^ 
sdilaf  eines  Tribuns,  man  möge  den  FlaA  tob  ihnen  nebmeo, 
sie  bei  den  Wahlen  zulassen,  wurde  auf  sein  Anstiften  verwor- 
len.  Seit  dem  Gooäulat  war  er  auch  Eins  mit  der  Kepubiikf 
nobedenklich  nnd  mit  dürren  Worten  weihte  er  jeden  als  Hoch- 
yerrntber  dem  Tode,  der  ihn  rerfelgte  oder  in  der  effentücben 
Tbätigkeit  nnterbradi,  Clodias  also  nnd  dessen  Gefadlfen,  Casar, 
Autunius  uud  ihr^  GeaosHen;  man  hörte  Yon  ihm,  es  sei  nicht 
niir  erlanbt,  sondern  sogar  rühmlich,  den  Staat  durch  Mord  Toa 
eufaiein  Feinde  so  befreien« 

Er  faeitte  als  Feldherr  im  Friedenigewande  den  sdifeeklidi- 
sfen  innern  Krieg  geendigt,  nnd  unreiglfdcfaliGli,  wie  die  Thal, 
war  die  BelüLnung ;  ® bei  dem  Allen  riihtnte  er  sich  keines 
TriompLs;  diese  Fracht  reifte  nur  auf  dem  Schlachtfelde,  and 
di6  Sfblaehtfn  lieble  er  nicht.  Ein  Zufali  Tersetote  ihn  in  das 
liOgers.  er  blitzte  Sugstlich  auf  die  Pavther^  jand  raubte  and  mor* 
dein  im  Amanns  nad  im  freien  Ciliciea;  die  Haaser  wardea  toa 
ihm  niedergebrannt,  die  Felder  Terwüstet  und  die  Menschen  ver- 
kauft; dann  bewai;b  er  sich  um  ein  Siie^eKfest.i,  den  Vofläote  ' 
des  Triumphs« 

SS«)  Das.  m  A»  es.  M>  Dan  tSl  fini  a«  «16  A  M.  tf)  DsA^ 
Mtf  40.  I«)  p.  Asse.  AM.$$,  t.  Th^  m  A  IS»  4.  Tli.  iU  A.  86  & 
16)  ^  Rose«  An«  L  0.  6i>  6.  Vk.  «38  A.  «6k  61)  6»  aUMa  f.  126 
A.  1&     62)2Cat.l3.    63)  ^.  Th.  467  A.  16  n.  6B6  A«  SS    64)  ad  fssi» 
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.  Was  aacli  die  Ursache  sein  mochte,  dass  Caaa»  Tod  ihm 
A  nMääm  EinpdM»  war^  und  tia  »4  ftitkl  «wcif«U^il| 
murd»      daclk«iik  BftrferkfMgii       d^oi  DktaMr. JbefMdist,  ««d 

ten  Ebrg^efühls ;  kel»  Andrer  hatte  ilia  so  sehr  dasgez^eichnet,  wie 
er  gelbst  bakeMity  weil  keiner  seine  wahren  Vorziig^e  mehr  za 
wfttdigeK  ynfwmUk  thmtmk  iMorte  er  dcM  I&*  M«ni  nü  laatM 
Jdbel,  BriÜ  «ine»,  i^e»  FreodaiisetciifeL  wclehee  bis  m  dea  C»4 
leiiibii  derVrtefamn  drang:,  »d  ihn  foF  das  €ig«M  L^ben  fifrdb* 
teo  Hess 5  er  Terglicb  das  Trauerspiel  tnit  einem  Gastmahl*,  und 
bedauerte,  nieht  aaeb  geladen  z«  sein.  Für  ihn  war  nicht 
geney  Bfait  Tirfoseeki;  er  beklagte  ee^  dasa  Antonias^  dat.  aeiae 
HeAnngai  weiteltf,  üm  ifieder  Ib  den  ffiiifergniod  diäag«B 
keaMe^  de»  Bolekea  ent§riea|r.  ladess  faad  AateatsM  einen 
Gregnef  in  einem  andern  Cäsarianör.  Dolabella  bestrafte  mit  wil- 
der Watk  das  Gesindel,  weiches  dem  vom  Senat  ?ergotterten 
BeMeber  aaf  dem  Markte  göttüeke  fikre  erwiei;  tiele  Freto 
wwden  aaf  ieinea  BeieU  toi»  deat  lar|^|iseheit  Felies  geelClra^ 
nmA  die>  Selaren  g«jkreifzigt.  Maa  aftisste  ikn  anfreiaea,  die 
bSse  Rotte  noch  mehr  entzweien.  IMeiu  herrlicher  Dolabella! 
s«igte  Cicero  in  Briefen  an  Attieas;  nun  nenne  ick  ihn  den  Mei« 
aigen;  iob  kaaa  ika  nkkt  genug  lobea;^')  aad  er  schrieb  ihn 
aelbals  „die  Leeie  preiaea  dick  aad  abetackältea  ailck  aitt  Dank- 
sagungen,  fa  der  Meiaaag,  da  aeiestder  TertreSUckate  Bärger, 
ein  seltener  Con$ul,  weil  du  meinem  Rathe  folg-st.  Obgleich  da 
aus  eigenem  Autriebe  handelst,  »o  mag  ich  doch  nicht  nubediogt 
widersprediea,  dean  aar  aa  grosi  ist  mein  Verklagen  nack  Rakoh 
Ick  war  diir  steta  eigebtof  }etai  laUe  ick  die  learigtte  Liebe  ge* 
gen  dick.  Es  giebt  nicbts  reiBaaderea»  niite  sisiilSaeres  aad  lieb- 
lichere» als  die  Tugend.  Soll  ich  dich  bitteJi,  deiner  Würde  anck 
ferner  eingedenk  za  sein,  beräkmte  Männer  dir  als  Muster  em- 
pfeklen?  ick  kenne  niemandeai  der  aick  asekr  Rakm  erwerben 
katte  alada.««») 


15,  4;  oben  77  A.  20  25,  n.  78  A.  34.  65)  S.  unten  §.  130 
A.  46  t  66)  Das.  §.  130  A.  52.  iß7j  1.  Tlu  130  A.  74.  6d>  Ad 
Att«  14,  IS  B.  16.      60)  ad  Hua^  9,  14,. 
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i*t  Cicero  t4ig  sich  einst  freiwillig  vor.  Clodios  nach  Maoedonien 
murüdL,  nn  m  Terbiiten,  dass  «neli  nur  toUeclilts  Menschenv  dkr 
lodi  tiMiiMi;.  rodrffelie  Bir^  Miabea ,  in  Mattgeii.  HäiiM«!'  hu 
lj%hm  'T4Aw4n^  V  0)  Anierf  haliflMi  Min«  Plnlippiken ;  die  letM 
wie  die  erste  forderte  Kriege,  Bürgerkrieg-  bis  zur  Vernichtung'. 

Bei    seiner  Erregbarkeit  und  SellMtsocht   empfand  er  eine 
MiM*  Berevd«  mutk  Bakb«^  ektkm  gKlbendtn  Hats  gegen  Be«' 
leidiger,  beiealert  gegen  eol^iie,  die  ilia  eeiiiea  Aasdiiii  nad 
Blnfliiasee  bereebteo.  ■  Die  Benterkeng,  deie  Memeben  Ten  leb^ 
baftem  Gefühl  eben  &o  scLneli  isicL  beruhigen  als  sie  aufbrausen, 
kommt  ihm  nicht  zu  Statten  ;  zwar  giebt  er  sich  ein  röhmlicbee 
Zeegnies,  er  wird  aber  ancb  bier  doieb  die  Gescbiebte  widerlegt^ 
wie  acbon  folgende  AeoBMerangeii  nndenten;.  ein  gnler  Mam  nUtnl 
to  Tielen  als-  er  ▼emegf  nnd  eebndet  aiemandem,  wenn  er  «kiit 
durch  eine  Behldif^nug  gereizt  ist.'*)    Vergilt  man  ein  erUttenet 
Unrecht,   so  ist  diess  zu  loben,   sehr  nn  loben,  nur  mm  man 
einen  aebicklichen  Zeitpnnct  wählen,  um  nicht  seibat  am  meisten 
sn  bfisaen.'^)    Unter  Anderm  ist  es  in  der' Ordunng,  wenn 
man  seine  Feinde  Ter  Oericbt  belangt«  y>)   Die  Natnr  bat  «nt 
so  geschaffen,  dass  wir  einem  Menschen,  den  wir  j^-efürchtet,  mit 
welchem  wir  um  Leben  und  Gut  gekämpft,  ror  dessen  Nach«» 
etelinngen  Trir  uns  kamn  gerettet  haben,  nie  reneÜien,  ^  Dock 
werden  diese  Lebten  bericKtlgts  Bfandie  kann  ntan  nie  nnd  doreh 
ntcbfs  -  besänftigen ;  es  ist  ein  Glück ,  daes  diese  Gesinnung  sieb 
nitlil   he.i  Allen  lindet. Dein   Feinde   seinen  Zorn  fühlbar 
machen,  ist  keinesweg^s  ein  Zeichen  einer  erhabenen  and  starken 
Seele  ,  Trie  Jfiinige  behaupten ;  es  giebt  nichts  löbiicberes,  nicbia 
Trau  eittes  greeeen  nnd  anigeseiebselea  Mannet  TrIIrdigev  wäre« 
als  Versöbnliebkeit  nnd  Bfilde.^«)    Sieb  selbst  besiegen,  eine 
Jvrankun»   nicht  aliuden,  ist  mehr  als  Schlachten  gewinnen. 
DemiiFtrl)  urtheilt  Cicero  auch  in  dieser  Beziehung,  wie  es  die  Um- 
alände  erlonlefa,  nnd  wenn  er  der  Hocbbenigkelt  eines  Cäear 
mit  der  ganzen  Kraft  seiiier  Beredsamkeit  den  Zoll  der  Bewvnderang 

70)  Th.  656  A«  6.  71)  de  off.  fl^  19.  Laetaat  ^  18:  O  %mtm 
sia^iliceypi  Teram^oe  senieotiaai'  daonm  Tarbonun  adiadieae  esffrapitl 
72)  p.  Uiitea,  21.  76)  Das.  61.  74)  f.  Salto  80,  76)  p.  Baibe  27» 
76)  de  off.  1»  26.      77)  p.  UarcelL  6. 
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entridttet,^*)  so  iit  in  Be^rmstsdn,  rergthen  wmä  rwgesmn  zu 
Laben ,  ihm  doch  stets  fremd  g-eblieben.  Seine  \\  orte  besagen^ 
das  Gegentlieil:  nach  dem  Exil  erwähnte  er  gera  seine  Ver- 
pAichtiuigeB  g«gen  die  günsü^  Gesinnten,  und  eben  to  gern  Öbef- 
gleng  er  die  an  ibm  yerlibten  Frerel«  Bie  Yerluiltnisie  erlnnb- 
ten  Ibm  nicht,  der  Beleidi^ongen  nn  g;edenken,  er  würde  aber 
ohnehin  sich  nicht  gerächt  haben.  ^'*)  OlmeracLtet  des  Wider- 
nprnchs  von  gewissen  Seiten  durfte  er  riilunen,  dass  die  Liebe 
zum  Staal'  mädbtiger  in  ihm  wirkte»  aU  leine  FeindsdiajElen  nnd 
der  9clunerZ|  wie  es  Ton  dinem  grossen  nnd  sehr  weissen  Mann« 
erwariet  wird*  Waram  aollte  er  Casar  nicht  Toneihen,  wenn, 
dieser  glaubte,  er  sei  stark  geaug,  seine  consularischen  Ver- 
fügungen omzustossen )  nnd  nun  das  eigene  Wohl  dem  seinigen 
TorM^y  —  ihn  yerbannen  liess  —  wamm  nicht  yergessen,  dass 
er  sidh  mehr  liebte  als  Üin?  Legen  wackere  Männer,  nach  dem 
Kampfe  die  Waffen  nieder,  so  yerschwindet  andi  der  Hass.*^ 
Man  sagte,  Cicero  habe  Gabinins  rertheidigt,  weil  er  Pompejns, 
den  Beschützer  des  Clienten,  nicht  erbittern  mochte j  er  wurde 
yielmehr  der  Anwalt  des  Gahinins»  weil  er  sich  mit  ihm  versöhnt 
hattet  imd  dnrchana  nidit  Anstand  nahmi  seinen  FeindsdiaHten 
ein  Ziel  nn .  setzen,  wahrend  seine  Frenndschallen  Ton  ewiger 
Dauer  waren.  La'ng-nen,  dass  eine  aafrichtige  Versöbnang 

luo^licb  sei,  hiess  nicht  Cicero,  iioudern  sich  selbst  das  Urtheil 
sprechen.  Der  Hass  kann  entweder  darch  Bitten  besänAigt, 
oder  dnrch  die  Rücksicht  anf  das  allgemeine  Beste  nnterdrnck^ 
oder  dnrd^  Hindemisse  gehemm^  oder  dnrch  die  Lange  der  Zdt 
beschwichtigt  werden.  *  *)  Das  Erste  nnd  das  Letzte  findet  man 
bei  Cicero  nicht;  die  Liebe  znr  Republik,  diente  ihm  nur  zum  Vor- 
waude,  wenn  er  mächtige  Feinde  gewähren  Hess;  nichts  ztigelte 
die  LjBidenschafl  in  ihm,  als  die  Unmöglichkeit,  sich  zn  rächen« 

Ihn  rerstinunte  eine  Nachlässigkeit  im  Umgänge^  die  als  eine 
Oleidistellnng  oder  nngeziemende  Tertraolichkeit  erschien ;  nnsanfle 
Berührungen,    Beleidigungen   brachten  sein  ganzes   Inneres  in 

78)  ad  Fan.  4,  4;  obea  §.  91.  A.  32 f.  79)  p    red.  in  sen.  9. 

80)  de  prOT.  cons.  18.        81)  in  Pisoo.  32.  82)  p.  Rabir.  Post.  12; 

Tgl.  c.  7.      83)  ad  Pam.  f  ,  8      1  $  ob«n  ^  76  53.      84)  p.  red.  ad 
9iiir.  9. 

DramMun,  «leftcbicbt«  ftoms  VI.  30 
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Anfrnlir,  und  nicht  bloss  wehren  einer  ilim  anj^-ebornen  grosi^pn 
Reizbarkeit.    Wer  es  ^nragte,  ihn  zu  kranken  oder  za  yerfolf  en,  der 
arUlirle  cnglddk,  äm»  er  seine  VerdieDste,  eeiae  Aitsprfiche  uat 
Jett  Dank  aHer  Bfltt>iir|fer  und  anf  die  hödttfe  Anneidittnttp'  nidit 
anerkenne',  den  Vater  des  Taterhndes  nickt  In  llini  ekre,  nickt 
die  Stütze  der  Republik.    Wie  schnell  aber  der  Fnnken  in  ihm 
xur  Flamme  wnrde,  so  wiisste  er  doch  die  Rache  za  Terschiebea, 
ond  sich  zu  yerstpllen.    Metellas  Ifepos  hatte  als  Tribon  ihn 
ednnadiYoil  bekandelt,  and  erhielt  als  Consnl  ein  frenndUckee 
Schreiben 9  weil  er  Terhindern  kennte,  dass  Cicero  ans  dem  Bxiff 
zurückkam."*)    Dieser  rächte  sich  ferner  nicht  mit  dem  Schwerdt* 
wie  Marias,   seine  Waffe  war  das  Wortj^^)  mit  Hälfe  der 
Beredtsamkeit  verbarg  er  andi  seine  Absiebt,  die  Feinde  worden 
nnr  nnTermetdlich  das  Opfer,  wenn  er  kdisanie  Massrtgeln  Dir 
den  Staat  emplbkl;  ftrchtete  er  ihire  Bfadit',  so  brandmaikte  er 
sie  im  Stillen,  in  Schriften,  welche  man  später,  zam  Theil  erst 
nach  seinem  Tode,  lesen  sollte,  in  einer  geheimen  Geschichte,"^) 
in  einem  Werke  über  sein  £xil|^*)  vnd  in  der  zweiten  Phi- 
lippica.        Der  Process  des  Vennes  war  Sbni  ein  Mittel,  sich 
den  We^  sn  den  kdhera  Aemtern  sn  bakaen;  da  fener  aber  den 
Zweck  der  Anklage  ond  zunächst  die  Bewerbung  nm  die  Aedi- 
iität  zn  Tereiteln  snchte,  nnd  ihm  nachstellte,  so  bestimmte  ihn 
nun  anch   persönliche  Feindschaft.  Man  bemerkte  au  ihm 

eine  fresse  Entriistnng  über  das  Unglück  der  Idealer  $  Catiiinsi 
Aer  Bdsenfirennd  des  Verres,  dachte  nicht  an  dessen  S<ltieksal; 
wenn  Cicero  ein  Unrecht  empöife,  welidies  Andern  wlderfolnr, 
so  Hess  sich  leicht  erachten,  dass  man  ihn  nicht  uiii^'^estrift  be- 
leidigen konnte.^')  Dennoch  erkühnte  sich  Catilina,  ihn  wider- 
kolt  an  reisen;  er  hatte  ihm  bereits  in  der  Zeit  des  Sntla  einen 
Verwandten  ersdüsgen;'»*)   Pabia,  die  Sdhwester  seiner  Gemak- 


85)  ad  Fain.  5,4.  5.  Th.  561  A,  97.  562  A.  7  a.  575  A.  7  n  8. 
86)  p.  red.  ad  <^oir.  8  fin.  Lactaat,  6,  18t  9*"*  ip*^  caoinaa  illaai  facim* 
dian^  sicnt  Sallustin!:  ab  Appie  dictam  reter^  ezercail ;  -volnit  qnoqae  bomi- 
nem  canino  modo  vivere,  11t  remordeat  lacessitas.  87)  5.  Tb.  610  A.  10; 
oben  f.  103  A.  36  n.  41.  88;  Oben  62.  fin.  89)  I.  Th.  199  A-  60. 
90)  5.  Th.  314  A.  92  n.  316  fin.  9J>  Or.  H  log  caad.  Otell.  Schot 
p.  87.      92)  2.  Tb,  468  A.  87. 
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linn,  war  dardj  ilio  in  einen  scliwereo  V«rdacLt  ^eratkeD^t^t-^)  <aad 
«Wmdit«! 'der  fCrrosimvlb  dM -€i«kfmikteit,  der  ilm  vor  4^erfolit 
^lieiAifen  Wellie  >  weil  er  ihnn  ^ewieier  Gonsol  so  wodto 
•fcoA«»^)  <eMg:(e  «r  «Idi  mit  »C.  Anloni«»,  .damit  Cicero  nicht 
gewählt  würde,»«)  und  im  J.  6*3  bedrohte  er  wiederholt  sein 
'Leben.  8o  lange  er  Cicero  allein  i^aföhrlich  war,  widei^ 
Btand  dieser  mit  eigner  Kjrafit,  ebgleidi  er  wobl  «B»ai^  4aa»  eem 
<T«d-  ein  groeeee  ^Unglüiik  liir  deo  45la«t  sem  weiOe;  <ab  «r^aber 
«einen  Angriff  g^e^en  ^di«  ^n«e  ReimBKk  ritiilete,  enthielt  sich 
"der  CcMisul  nur  aus  andern  (»riiaden  ,  ihn  angfeciblicklich  för  sein 
Verbrechen  hfissen  'Zu  lassen,  d?)  Am  f Ende  ties  Jahrs  wurde 
€fcero  von  MeteUoe^Nepee  btiieidjgt,  ond  iqiSter  »hatte  er  ebeiH 
IMIs 'Unedle  9  •eldh  lNber 'ihn  zn 'Miefe»;  idieat  Temnleaste  einen 
Mllfte  ^«Streit,  in  "wekberm -er  e«bh  tinreh  eine  erar  geschriebene 
Rede  «ich  GenuütLtiwnn  verscltallk;  ob  mit  Recht  oder  Unrecht, 
ist  hier  >nicht  die  Frage,  soudero  <ob  er  dtirch  ein  «dies^  Ter«ÖbnF> 
liches  Oemüth  •  iidi  '^über  tdine  Gefn^r  «erheb.  ^) 

«OliSfdfnB  fh*mltev>eni 'Feite  der^Bena  fDea;  »er  engle  spettend, 
€ie«n»»li6be  «Alles  TernenMien;  so)  «derOlonealer,  ideiten  Stimme 
das  m^it«  'Gewicht  Laben  sollte,  zeujj;te  gegen  ihn,  und  dennoch 
epracheu  die  Richter  ihn  frei,  ^^oj  <So  begrannen  die  Handel, 
welehe  für  den  fiinen  die  ^Vefbrnwuigunml  iür  den  Andern  den 
Ted  mr'iFdlfe'Iiatleni  Üem  in  Kriefsznstand  'Viersetsten»  «und 
€iitar  <de*i  Zfele  nblitfr  lührten.  Im  Zorn*  «filrste  sieb  Cicero  in 
einen  nng-leichen  Kampf;  er  konnte  voraussehen,  dass  ein  frecher, 
nnerschror  klier  Kaofboid,  von  jetzt  an  der  Feind  der  KepabJiky 
sich  nicht  begniigfen  ^werde,  ihn  in  Reden  Ter  idem  Volke  anzn^ 
greifen,  dass  er  liir  seinen  Frieden  sorgte,  wenn«r«icbwiefy  aecfaC 
dan&  einen  «Wortweebsel  im  ^  Senat  0  idoreb  andfee  lAensse- 
roDgen  der  (Rathsucht  das  Cebel  af^^er  machte.  M.  Piso,  dem 
.C»V8ul  des  Jahrs  61  .and  Gi^lner  des  Clodius,  e^tijiiBS  er  die  ihm 
fipriiei«aeQ4  rPsoviBz  >  Si^rien  nud  .(dem  *  Cnin^tiBf ^  - .«nglcMi  die 
fleffaaag,  -aieli  dort  ab  ((Jlniitor  ;in  Jbeieicberai Aber  Jiald 

'  S  '^3)  S.'^Tlu  '692  A.  5.  -  M)'V>as.  m^lhi.  05)- Das.  tl9  A.  M. 
^'Dss;  U9  A.  7«  4^7  'im.  9T)  1  €«lil.  5.  '*06)  Th*  S9$  JiJB\ 
y^t.  das.«  562  A.  7.  99)  2.  Th.  209  A.  1  «.  Th.  498  fi«.  ^199)  2.^i. 
212  A.  19.      1)  2.  Th.  2IB  Ha.     ^2)  2.  9b. «99  A.  98<v.  215«A.  M. 
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-wanderte  er  ins  Exil.    Nach  der  liiickkelir  bewieseo  die  sieii 
mit  derselbea  Hailtigkeit  eniMertea  Awfiille.aiif  d<B  UiUbo^ 
däfv  er  ihn  Iris  Bimi  Tode  nnd  soch  in  Grabe  halste;  jeder 
C^^Bifaiid,  d«r«aii  Cenanlat  und  VerbaiiiHiii^  eriatearte,  grab  lIinB 
Veranlassung-,  ein  ■widrig^es,  Jas  sittliche  Gefühl  empöVeudes  Bild 
Ton  Clodius  zu  entwerfen;^)  mocbte  er  anklagen  oder  Terthei- 
dfgen,  at€;to  lenkte  er  auf  Clodius  ein,  „der  Vater-,  Brvdar*  iui4 
Sdbwaater  -  MMar,  die  Paat  da«  Reidis.^      Br  MRe  imd  sagte 
k9  Tarber)  dasa  lillo>  die  Walt'  Tan  ihm  bafraien  werde  9  nad  als 
EH  i^eschah,  verbarg  er  seine  Freude  nicht.*)    Die  geschriebene 
Hede  für  Milo  war  lein  erster  öffentlicher  Nachrof  „an  das  ver- 
•wegenaf  seheasliche  Ungeheuer; ^)  indes«  dacfton  dia  Bichter  ader 
lisaar  ^ntefat  glaaban^  dass  derfia««|bm  die  mg#nstf ga  SabUdenmg 
eingab;  der  gemeinsame  Feind  AUer  wurde  Teil  AUen'  ÜMt  ebte 
so  sehr  gehasst  als  von  Cicero.  ^ )    INoch  in  den  Büchern  über 
die  Gesetze,  und  in  solchen,  die  spater  erschienen,  wird  Clodin« 
mit  Erwähnung  seiner  oft  garögten  Frevel  anf  die  gewöhnliche 
Ah  beseiebaet. ;  Sm  Tadasiag  wurde  die  Epodbe  einer  PriTSt« 
•Aare  f^t  den  Feind,  waldiar  nach  Tagen  sarüekxnxiihlaa  wnaate»*) 
Milo  mit  Beziehung  auf  den  gleichnamigen  Athleten  den  eroto- 
iiiatischen    Tyraimen  -  Mörder   nattnte,        und  noch  kurz  zuvor, 
ehe  man  ihn  selbst  erschlug,  seine  Freude  über  den  Mord  an 
fe«chtfertigan  aochle.  ^)  Nach  einem  Briefe  an  Aatenin«  an«  dem 
Jahre  44  empfand  Oieera  nie  einen  heflrigea  Groll  gagaia  Cladin«; 
in  'dam  Streite  mit  ihm  yertheidigte  er  die  Sache  des  Staate«  and 
j^ii€r  die  eigene;    der  Slaat  entschied  —  durch  IVIilos  Dolch  — 
•wenn  der  Gerichtete  noch  lebte,  so  würde      fernem  Keibungen 
hain  Anlaaa  aein.  ^  ^) 

Schimpfen  gaaiamt  «ich  nicht;  deabalb  wnrda  Antonia« 
nadidnieUich  getadelt»  als  er  sieb  »»diaaa  Barbarei  ond  Rahhait^ 

3)  Dm.  360  die  A  39;  oben  A.  79t  4)  2.  Tb.  329  A.  31b)| 
dns.  381  A.  35  a.  38.  3.  Tb  3T0  A.  17.  871  A.  389  A.  90 '«•138 
A.  Oben  i  31.  A,  32  n.  33$  f.  71  A*  88.  3>  ad  Wtm,  7,  3  |.  2^ 
2.  pyi.  9.  3)  p.  Blilon.  12;  n^.  dM.  7.  9.  13.  21.  27.  32.  38. 
7>  D«s.  29.  8)  Bellna;  pesÜK  3a  leg.  3,  9  n.  II ;  FsKid.  4.  9)  ad 
Att'3>  13  in.  a  3.  1 3a.;  ol^n  73.  A.  22.  10)  •dAtt.3,.4.  11)  2  VUh 
9i'8  PJitt»'3.  12)  ad  Atl.  1*,  13  Beil.  B.  13)  Oratar  21:  0t  in 
Tita,  sie  Im  «ratioq«^  nihil  «at  dlffidlins,  qua»,  qtdd  daoea^  vidate. .  Da«.  23: 
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ge^n  Octuvidu  erlaubte  j**)  indess  schiinplte  Cicero  doch  (Jlodius 
and  dMsen  Freunde.  Es  war  eine  AoBDabme  einer  von  den 
FiÜiiMiy  wo  maa  Hut  zu  Scfamäliiiiigen  zwang.  *  ^)  Sd  räcbt«  «r 
«idi  m  PiM^^)  md.  GabSiiiiM,'^)  den  ComdIb  de«  Jahr»- 68, 
weich«  bei  teiner  Verbannoni»  niitwirkteD,  Haat  und  VilleK 

l^ltinderii  halfen,'*)  und  mit  den  Provinzen  ^Älacfdonien  und 
hyrien  belohnt  worden,  Der  Eine  war  Cäsart  bchwieg^er- 
Yater,  and  der  Andre  ein  Schützling  des  Pompefns;  überdieas 
batten  Beide  nacli  Casars  Wennngen  gehandelt  Cieero  liees 
eieb  nfdit  dadorch  absdirecken;  konnte  er  die  Machtliabai'  nicht 
erreichen,  »o  wollte  er  wenigstens  ihren  Werkzeugen  Tcr^^elten, 
and  es  fügte  sich  so  glücklich ,  dass  er  das  Haupt  des  Trinm- 
Tirats  und  die  Republik  zn  vertheidigea  schien.  Nach  dem 
Bacil  enählte  man  ihm  nochmals  nnd  genaaer  als  früher  in  Brie- 
fen,  was  in  seiner  Abwesenheit  geschehen  war,  die  Yerwüstangen 
auf  seinem  Haasplatze  sah  er  mit  eigenen  Augen.  Er  dankte 
Senat  and  Volk,  aber  in  der  höchsten  Anfreg-un^;  federn  Ausdruck 
der  Erkenntlichkeit  folgte  ein  Angriff  auf  die  Feinde.  Gabinios 
nolMt'Piao -nnd  Clodias  ein  Nachlam  des  Catilinai  Torlebte  seine 
Jagend  •  ili'  'cnlehrenden  Lüsten ;  nor  anf  Kesten  der  Seeraober 
rettete  er  sidi  Tor  den  Gläubigern,  and  als  er  yon  nenem  in  Schul- 
den versank,  erkaufte  er  von  Clodias  eine  Provinz.^*)  Der  Andre, 
Piso,  war  nach  seinem  äassern  Bezeigen  ein  tugendhafter  Mauu, 
«in  Philosoph^  trat -man  ihm  näher,  so  entdeckte  man  den  Tor- 
baUten,  achasntsigen  Schwerer,  der  aegar  in  der  Wissenschaft 
sinnliches  Vergnügen  sachte.         In  den  Reden  für  Sextias,'^^) 

über  den  Sprach  der  Wahrsager       nud  gegen  Piso^*)  wurde 

Orstor  vitabit  insanalnles  coatomellwi*  de  off.  1 ,  38  iin. :  Rectnm  est  etiam 
fii  iUis  contentionibns ,  qoM  com  {nimicissimis  fiant,  —  graTitatem  retineve^ 
iracuadiam  pellere.  de  smie.  16:  AceiMos  in  aliqnem  iirrefci  incecfariqne 
veliementins  qnae  in  nostris  rebus  noa  satis  honeste,  in  amicomm  finnt 
boaestissiine  3  Phil  6.        15)  p.  TuUio  §.  5.  .ed.  Pejr.  et  Beier. 

16)  2.   Th.  79  A.  92  n.  d.  ganze  Rede  gegen  ihn,  oben  §.  61  n.  62. 

17)  3.  Th.  60      26.      18)  2.  Th.  269.      19)  Das.  261.     20)  p.  Balba 
271  tü  f«i  sunt,  qnibiis  iafiaiaiiii  sit  odiam,  in  qaes  sonel  siisceptwa  sil^  — 
«Sfli  lindtta^  ipsis  non  enn  comitata  assectatoribusqne  oonfligaat.       21)  S. 
Tk.  9,  Ol.    .22)  2.  Ta.  77  A. .60.  .  20)  «.  Th»  OOa  A.  i.     2«>  2..Tb*, 
829  A.  «7  a.  61.      2S)  Obea     61  A.  83. 
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iiie^»  weiter  ausgeführt»  Da-  abtr  die  VepvniiiiMliaa(peii,  tttt  wdU 
oLea  man  die  beideu  Geier  im  Feldlierrn  -  Gewände  Ton  Rom 
entliess,  nicht  iii  f^rfuUan^  giengoa^^^)  so  bewies  (Jicera  66  iadex 
Rede  fiber  die  CoBMiler-ProiiEnseift)«  dust  m^m  uu'  blereMe  iee 
Siaetai  oiebt  Coear  aus  GalUen,  semla»  jene  aoe-  dem'  Osten-,  ab* 
rafea  iiiiisde.  Gabkuds  Hieb  f»  Syrien,  wogegen  Riee  Iii 

Macedonien  bei  der  Nachricht,  man  werde  ihn  55  durch  eiuen 
Andern  ersetzen ,  ohnmächtig;  zur  £rde  etärste.  ^  Sehen  ^  wie 
ein  Yerbreoher»  ham  er  nadn^Aooi  vod  ui«  den  Seneti-,  er  beUi^ 
«dl  über  Cieere^  wmI  dieavr  enliweiiel^  ibm  mit  einet»  an.  Raserei 
gräanenden  Erbitterangr.'*)  Im  folgende»  Jabre  Migte  eisli  anoL 
Gabi u ins;  man  börte^  er  habe  sich  in  der  ]\ac!it  in  iluai  doge« 
schlichen.  Cicero  war  erfreat  ^  er  berichtete  an .  den  Bruder,  ^ 
nnd  bescUeis  i»  dem  Gedickte  über  leine  Leideneceit  die  Riiek^ 
kehr  der  beiden  Imperatoren  sn  beiingea*  '  ^>  ^^nr  allem Andant 
▼erfrnndete  Er  Gefoiniat  im  Seaa^^  se  dam  yener  endlitis  M% 
zitternder  Stimme  ihn  einen  l^xilirtcn  nannte.^-)  Kaum  entbieJt 
er  sich,  ihn  anzuklagen;  über  er  fürchtete  Pompejosy-* nnd  nodl^ 
54  wurde  der  Feind  sein  Client.'^)  Der  Zwüng  vermehrte  den 
Sehmeta  in  ibm^  ^niclit  einmal  seta  Hais  w4tf  Ireis^'^«)*  ianfinf- 
gerluiegn  mied  er  anch  deebalb  Caiat«  Senat,  well  er  deob  An- 
blick des  Gabinius  niclit  zu  ertragen  vermochte.*®} 

Au  den  Männern  yon  niedrigerem  Rauge,  weici^  (jiodiue 
unterstützten,  räohte  er  eieh  dadaacb,  daea  er  sie  dem  Gefichter 
nnd  der  Ve«achtanf  piein  gab;  dient  befcgnntei  GielUnSj  ^  ^>  nndi 
den  Tributen  dea  Jabm  57  f  ffttmeiiaa  Qninilai  nnd  Atflinai 
Serranns. '  ^} 

118. 

Im  ßnnde  der  Herrsi^er  war  ihm  ^ompelas  der  Machtigste, 

nnd  er  zweifelte  nicht,  das»  er  ihn  beschützen  werde ,  zumal  da 

26)  p.  Sext.  33.  27)  5  Th.  706  A.  85.  28)  in  Pison.  36.  2.  Th. 
72  A.  23.  5  Th.  7J5  A.  49.  29)  Oben  §.  61  A.  bpsonders  A. 
82  — g4  u  54.  30)  3  Th  53  A  47  31)  ad  Qn.  fr.  3,  1  fin. ;  oben 
62.  A.  96.  32)  3.  Th.  54  A.  51.  33)  Das.  64.  34)  Das.  i9  A.  15, 
n  oheu  §.  68  fin,  .  B$)  ad  9a.  fr.  3y  &  a.  §  3.  3#)  ad  Au.  10,  8, 
37)  p.  Sext.  &l^n4  9^  VU,  ft»  A.  U,  S8>  2.  ^  A.  nO.  n 
287  A.  81. 
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«r  $o%at  mach  iler  AdoplWn  des  Clodraa»  M  weleber  er  al»  A^^w 

encbien,  ihm  Sicherheit  yerbürgte.  Pompejas  tauechte  ilm  nicht 
in  böser  Abslclit^  die  AbLang^i^keit  Ton  Cäsar,  dem  Consul  des 
Jahra  59 ,  von  welchem  ejr  Acker  für  seine  Veteranen  and  cüa 
Bealätigaa^  der  Einrichtiingeft  Ib  Asien  hofi^ei  fahrte  ihn  bi»  am 
dem  Poncte»  we  er  Cicere  aii%ab.'^)  Dieser  Jiielt  ibn  tdr  sei- 
nea  Sehvldner,  besonders  Bach  der  Bmpfehlang;  der  manilischea 
iRog^atiooj  doch  TernaLm  man  „den  g^öttliclien  Widerruft  nicht, 
init  welfihem  er  in  einem  Briefe  des  Atticus  sich  za  rächen  drohte, 
yvenü  man  wertbrüchig  würde  y*®)  nnd  bald  beförderte  der 
TriamTir  seine  Rfickkeiur  sqs  dem  Exil,  weü  er  mm  seibat  Bei<- 
stand  gegen  Clodias  bedorfle.  Seitdem  schwankte  föoere 

zwiscLeu  wi JersprecLeaden  GefiiLleuj  niaii  sollte  ihm  glauben, 
dass  das  Unrecht  ihm  nicht  so  achmerzlicli  sei,  als  er  ^ern  der 
Wohlthat  gedenke}*^)  aber  bis  in  die  spateste  Zeit  erinnerte  er  aacb 
«n  die  Beleidi^^nng.  Pempejos  aeigte  meiir  £ifer  and  Muth^  ihp 
lierzDStdleny  als  ihn  xa  erhalten,«^)  and  bemühte  sich  nnr,  weil 
er  allein  sich  nicht  behaupten  kouiite.  Mit  Cäsar  verscLwnr 
er  sich  ge^en  die  Kepubiik, deshalb  liesi$  er  Cicero  fallen, 
der  gar  keine  Yeranlaasiiag  hatte,  ihn  Uber  Gebühr  z«  preisen.^  ^) 
Mile  war  klüger;  es  nnterii^  keinem  Zwmlel,  dass  er  sieh  selbst 
half,  Clodias  ersehlng,  and  nicht  Ten  einem  that«  nnd  kralllesen 
Grossen  sein  Heil  erwartete.  ^ ^ )  Man  sagte  Cicero,  als  er  die 
C'iodianer  Terfolgte,  Cäsar  sei  der  Urheber  seines  Exils;  er  wusste 
j|S,  nnd  wollte  es  nicht  wissen;  *  ^)  mit  dem  Eroberer  Ten  Gallien 
mochte  er  sidi  nicht  messen;  schon  der  Versuch,  ihn  snanfeinden^ 
brachte  ihn  ins  Gedränge,  es  schien  rathsamer,  ihn  durch  eine 
Lobschrift  zn  ehren ,  *  ^ )  nnd  das  Uebrige  andern  Werken  Toraii» 
behalten.''*')  Seit  vielen  Jahren  war  er  der  Feind  des  M.  Cras- 
sos,  den  er  zuerst  gereist  hatte,  ^  ^)  obgleich  er  es  nicht  einräamti 


30)  S.  Th,  607  ».  612  A.  3ü.  6Ri  in.  617  A.  66.  632  A.  8^  6S3 
A.  95.  634  A.  99  u.  637  ia.  40;  ad  AiC.  2,  9  ^.  1-  41)  2.  Th.  27S 
A.  95.  274  fin.  277  A.  23  a.  24.  285  üd.  42)  Fam.  1,  9  J.  S. 
43)  Das.  §»  4.        44j  p.  red.  in  neu.  2  u.  II.  ad  i^aiu.  1.  c  $.  3, 

n.  dac.  6,  6.  de  off.  3,  21.  46)  ad  AU.  9,  13  §.  3.  47}  Das.  4,  3  fin, 
4ä)  3.  Th.  222  A.  8.  5.  Th.  709  A.  6.  49)  S.  i  h.  69^  A«>84  ii,697  J% 
da)  Obea  i.  H7,  A*,«  f.    .  &l}  i.       ^4  ^sA>0^7.       ;  . » 
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sondern  nur,  dass  die  Versöhnung  mit  ihtn  BleiA  eiuc  bloss  änsser« 
liehe  gewesen  gei.  ^  ' )  Clodias  erklärte^  auch  Crassus  »ei  für  ihiiy 
und  Sb  der  Tbat  verwiei  dieser  an  die  Consoln»  als  man 
Hülfe  bei  ibm  sndite.*')  Cicero  schonte  ihn  wie  die  andern 
Triamvirn  ninfiehst  nach  dem  Bxfl,  bis  dann  Im' Jabr  56  bei 
einem  neuen  Sireit'  „auch  der  alfe  Groll  io  iLm  erwachte."**) 
Seini  Gegner  starb;  ,|Uan  hasate  er  ihn  nicht  mehr;"  er  erzahlte 
not  das  Schändilchate  tob  ilmi.**)  Appius  Claudios  zeigte  sieb 
gemiSaBlfti  aber  er  besSnfUgte  seinen  Bruder  Clodlns  niebti  nnd 
weigerte  sieb,  er  allein  unter  den  Piätoren,  bei  der  Herstellang 
de»  Verbannten  mitzuwirken  ;  es  wurde  oft  erwähnt,  *  ®)  wie  die 
Arglist  der  falschen  Freunde,  Yon  welchen  Cicero  zur  Flucht  ver- 
leitet war.*'')  Manche  hatten  nicht  unmittelbar  an  den  Unglück* 
lieben  Händeln  Tbeil  genommen,  sie  wurden  aber  "spater  dari« 
yerwiekelty  weil  sie  Gegner  des  Clodlus  nnd  den  Verbannten 
selbst  beleidigten ,  oder  feuern  Ehre  erwiesen ,  wenn  auch  nur 
nach  seinem  Tode,  oder  ihm  angehörten,  wie  FnWia,  seine  Ge- 
mahlinn,  dann  mit  CoriOf  nnd  zuletzt  mit  Antonio!  Terbonden, 
ToU  Hess  gegen  CSeero«  und  Ton  ibm  nicht  weniger  gehasst.**) 
Dem  Consnlar  wurde  das  ganse  Leben  dadurch  verbittert^  dass  er 
einem  gefSlbrIieben  Menseben  eine  KrSnkong  nachtrug;  es  bikb 
sogar  nicht  ohne  EinfluMs  auf  sein  endliches  Schicksal. 

£r  zürnte  P.  Vatinius,  welcher  59  im  Tribonat  sich  an  den 
Consol  Cäsar  Terkaufle,  Cicero  bescboldigen  liess,  dass  er  Pom- 
pejos  tödten  woHoi**)  im  folgenden  Jahre  j^ntlich  seine 'Piieude 
Snsserte,  als  'Clodins  siegte,  ^'^)  dann  Tor  *  Geriebt  Zeogfnim  ab- 
legte gegen  Milb,  •*)  und  auch  gegen  Sextius.  Dieser  war  mit 
Milo  Tribun  gewesen,  nnd  hatte  an  der  Spitze  seiner  Banden 
oft  gegen  Clodlus  gefocliten.  Vatinius  begnügte  sich  nicht,  den 
Ankläger  su  leiten,  und  gegen  den  Beklagten  auszusagen er 
spradi  xugldc^  tief  Torletzende  Worte  gegen  Cicero,  den  An- 
walt. ®  ^ )    Der  Cooäular  erwiderte  diess  schon  in  der  lltde  fiir 


52)  nri  Fnm.  1,  9  6.  53)  p.  Sert.  17  a.  18.  2.  Th.  247  A.  78. 
64)  ad  Farn.  l.  c.  5.  Th.  716  A.  47.  55)  Oben  §.  71  A.  91  a.  92. 
56)  2.  Th.  187  A.  38  n.  287  A.  78.  57)  2.  Th.  251  A.  14  f.  58)  2.  Th.  371. 
59)  p.  Hext  63  2.  Th.  236  nach  A.  79.  60)  p  Hext.  C4.  61)  2.  Th. 
A23  A.  20  n.  24.      €2)      Tk  666      H.  666  A.  90  a.  682  A.  16. 
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Sextioä)^^)  nnd  mit  einer  noch  weit  grössern  Heftig^keit  um  an- 
Aem  Tagpe  bei  6»  Ueingjmg  des  Zenfeii^  ^'*)  weAD  er  aadU 
Tttfcndica  berttfarfe,«  die  nwi»  ui  dter  Tliat  Günr  ia  Bethnng 
JbriDgen  mitte,  so  ^vfiallte  w  *4acli  nidit  „«hn  MiiKtc«iclMiet«% 
milden  und  trefflichen  MaBD,  BMiden  trarden  Rinberiuid  Tmnpd^ 
«eebänder  verwunden,  den  rneblosen  Vatiniug."  6»)    Bald  nachher 
Tertheidigte  er  ihn,  weil  Cäsar  es  wünschte,  ein  widriges  Ge- 
'0dbüft$  das  Herbe  wrde  eieigemaneA  dadvreh  <renSMt|  daü 
CSeen»  de»  C^iMtea  Tciigell^  wdcte  ene  Hm  fagen  Geier  Mb«! 
Feinde  Clodins  freundlich  entgegen-  kaiBiBB;-  dennedi  MJto  er  tUk 
durch  die  nnfreiwillige  Aeusserans:  der  Grossmnth  erniedrigt;  er  war 
eehr  nnzofriedeni  als  man  ihm  später  meldet^  sein  Client  sei  ge- 
storben, efld  dann  widerrief        Seine, Gcfnev  eeigten  iveh  nidit 
|»eiier  nnd  nicht  seblecLter-ali  die  meiiteB  .remebmeii  Rbmer  dieser 
^ieit;  fAe  sind  an  geeigneten  Orte  geschildert;  hier  fragt  es  sieh,  wie 
Cicero  handelte.     Manatias  Plancns  Barsa  war  52  Tribun ,  und 
bewirkte  nebst  Andern  mehr  im  Dienste  des  Pomp^ejus  als  aus 
Uebe  ei^  Clodioi,  daas  der  Kerper  des  Erachli^enen  auf  deip 
JMlerlü;*  Terbrannt  werde.        Er  nnd  einige  aeiner  Collegen^be- 
haopteten,  der  Mord  iei  €iceros  Werk,  nnd  ihre  Banden  erhoben 
ein  wildei  Geschrei,  als  er  für  Milo  auftrat.         Der  Beleidigte 
rächte  sich  am  Ende  des  Jahrs  ;  er  belangte  Bnrsa,  und  mit  dem 
geholfen  Erfolg*.        Noch  knrz  vor  seinen  Tode  erwähnte  er 
den  PreoiSi  nnd  den  glinstigen  Ansgang;''^)  jetat  aber  schrieb  et 
nn  Ifarins:  sein  GKickwnnach  sei  nicht  ftnrig  genug;  die'Ter»- 
urtheilung  diese»  I^leiisclien  gewähre  iLiu  mehr  Freude   als  die 
Ermordung   des  Clodius.  Bursa    diente  im  motinensischea 

Kriege  unter  Antonioi  nnd  brach  ein  Bein;  ,,nan  konnte  es  nnr 
beklagen,  dasi  es  nicht  frttber  geschehen  war.*''^^) 

Es  galt  liir  efn' Vergehen  gegen  den  Staat,  wettn  man  an 
einem  Bürger  freyelte,  der  ihn  erhalten  hatte,  und  für  eine  straf- 
bare Anmassnng,  wenn  man  sein  i\eb§nbuhier  wurde.  Längst 
eehnte  er  sich  nach  den  Angnrel,  ehe  .er  6S  F.  Craases  in  den 

^  «6)  Dn.  619  A.  9«  ff.  et)  Das.  ig».  65)  In  ▼atin.  5.  6  a.  g. 
m)  Oben  }«  61.  die  A.  a  67)  2.  Tk.  m  A.  661  4.  Tk.  2U  i«. 
6fl)  2.Tk.8<*A.  27«.S«6  A.58.  6»)  4.  Tb.  214  A.  14.  10)  6MI.4. 
71)  4  Tb.  214  6a.      72)  Das.  216  A  26. 
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Priester -Collegi um  ersetzte.    Ein  Tribun  dieses  JaLrs,  L"ccejus 
Hwrus,  erköbiite  sich,  mit  Ihm  za  verbell^  wie  5X  mit  M.  CoeUo» 
9m  dUa  Asdilitäi*^  ^)   Seitdem  entktaml  er  in  den  Briefes  iltr 
Mte  Fievn^  ab  •  ein  Jackeilieher  «mI.  *  reiSchdiaber  Mewaeli» 
^  edioii  wwB  dtor  Nafw  geawinlwut  wer,  er  etaameUeb  Gfeen» 
konnte  sich  katirn  fassen  vor  Freude,  als  er  ia  Cilicieu  erfuLr, 
Coelios  sei  gewaliU,  ^^HIIIbs^'  nicbt,  er  sei  au  Feindeu  und  Nei- 
dern ^eräclit. Darin  erkaiuit|i..cr  im  Liebe  dee  Atticq^^.flaie 
meb  dieier  bat  der  DmoMthägka^  0imm  Maaaea»  d#r  iltn  ^HH 
42»  Aafftar^ Würde  att^iti^  madrt^,  nteli»  fltidigillif  USebt*  ^ 

In  eniem  andern  wicLtigern  VerhältnisRe  war  Er  der  Be- 
siegte. Nach  dem  Consnht  ^blihrte  ihm  dae  hechete  Ansehn  in 
der  Carle,  oad  £e  TrlataTim,  Casar  als  Oictator  and  Aatonlaa 

dränj^-ten  ibii  mit  seinen  Ansprüchen  in  die  Masse  znrüclc.  Jahre 
Tergieogeu,  und  er  durfte  nur  im  Stillen  trauern,  er  musste  Be* 
wanderiinp  and  Ergebenheit  heacheln,  während  der  Schmerz  ihm 
die  Brast  ta  sprengen  drohte.  Plötzlich  IÖe*tea  lich  die  Fegsela; 
Cicero  befriJsete  Cäeani  Mörder  als  Heroea,  sie  iiatfea  ihn  ge- 
rächt, und  (Jen  verlornen  Einfluss,  so  ^laabte  er,  ihm  wieder 
erkämpft.  ^  ^)  Diese  Uoifuung^  warde  ihm  vereitelt ,  es  tröstete 
ihn  aber,  dass  der  Mann  erdolcht  war,  den  er  hasete.^') 

Dtircli  Antonius  sah  er  sich  in  seinen  Erwartungen  ge- 
taucht, and  verleitet,  zn  der  Zerstörung  eipes  scLonen  Tranms 
selbst  beizatragen  S  T  ^}  überdiess  vermisste  er  in  ihm  die  Grösse, 
die  fiochhersi^keit  and  den  Rahm  des  Ermordeten»  Deshalb 
siirDte  er  ihm  noch  weit  mehr,  and  beschwar  Götter  and  Men» 
sahen,  ihn  zu  verderben.  £s  freute  ihn,  wenn  Antonias  und 
dessen  Hotte  eine  Jviuukuug  widerfuLr,  von  welcher  Art  sie  auch 
•eia  mochtei^^)  brandmarken  wollte  er  an  ewi^r  Schande 


73)  Oben  §  71  fm  2.  Th.  415  A.  88.  74)  ad  Fam.  2,  Qu  10. 
Oben  $.  79  A  73  u.  83.  73)  ad  Au.  M  fia.  o.  6,  i  §.  2.  76)  1.  Th, 
M  A.  95  ff.  172  A.  43.  3.  Th.  714  fin.  77)  ad  Att.  14,  42»  O-ml 
AttkOv  vereer,  ae  aoUs  Idas  Mefft*.Bihil  dederint  praeter  laetitiam,  et  edii 
peeeoB  ae  doloris.  Das.  ep.  14  s  ^oid  aiihl  «maet-it  i«Mi  domiai  antaiio 
praeisr  toeütiaiii«  1.  Tb.  14S  A.  100.  78)  1.  Tb.  98  a»  8*  A«  9»L 
A.9I.      79)  ad  Alt.  10^  2  f.  ^      8»)  19  1^  lO. 
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4eifc(  VerbnhUen  XmnkenboU,  '  *)  ckn  Cythevier^ '     «faui;  VenVAV«- 

;  lüifli«!  Aiil«ttiiif^  i%r-  jSnpim  BtmiM  des»  nftcbMligre«  Tiima^ 
tSt,  beantragte  44  als  Tiibun  ein  Ackergeseiz.  Auf  die  iXacL- 
riebt,  dass  Cicero  für  seine  Laadg^üten  besorgt  sei,,  sefirieb  er* 
salbst  an  |itii^  wb  ihn  s«  bernbigitn.»*^^  Er  üuid  Leijieti  Glauben, 
«ad  .rmabssle  uns  mm  Bedaiim,  «dasr  d^e*  iiIlere'Bsiideff  '«Üt 
mit  Cfisar  getSdtet,  mid  dadnrdi  andi  dies^  JVolh  abgcHvvddi^ 
■war.  Obgleich  Cicero  nichts  Terlor*,  so  Hess  docL.  schon  die 
Forcbt  für  sein  »cböneft  Tusculanum  einen  Stacbei  zarück ; 
wmtk  Liflcitts  war  ihw  nun  ein  scbeaaMches  &a9alieaer)<^?>.inid  el> 
«■Mranf  «m  sa  aliaebrackaiidas.  UM  ras  ibasy  dMS.  laaa  im  da* 
ThmU  lMnn»  'ffbiaB  Maasthai»  isrin.  iaiadansHbaMifc  iMr'daa 
Fra4ieo,  welcbe  er  zu  seinen  Feindinnen  zahlte.  Laben  Clodia, 
die  z^weite  Schwester,  nnd  Fulvia,  die.  Garn  ah  iio  des<  Clodinis,  sieU 
aaibst  gericblet  Viala  andre  waim  ilnan  ähaliab,  abai' uialil 
alla  balaidigteii  Cicaro.  Er  ^Ute  as  ya^gaasao»  al»  CWks  aaf 
AnaiilM  de«  Cladtia.  beiangt^  und  ta»  ükaa  wdieicli^t  laarde» 
dass  |ene  während  seines  Exil«  ilLta  Gattinn  nnd  Kinder  misS' 
kandelte ;  ^  nur  ztr  Gtrasieu  des  CMeoten  nanale  er  sie-  die  Frau 
Üvea  Bmders,  ekia  Varfilirari»  der  JugaM!,  eine  BafalaiBB»,  die 
afab.  oiMIcb  jadem  pasia  galn,  and  Saztas  CJodiaa  sa  mbßädm 
L«a^9abn»obta.»s> 

Fulvia  hasste  er  scboa  wegen  ihrer  Verbindung  mit  Clodius| 
sie  heirathete  dann  Curio,  nnd  nach  dessen  Tode  M.  Antonios»  ^ 
Zwei  MäntterO)  dia  ^waltsam  eadi^eD^  hatte  sie  daa  Fiaeh  ala 


ai)  &  SbU.  &.«f|.JFam.  10,  &  u.^  «^fia.;  sa  asaaaa.i|iic)iJuMlfft 
m4  dasMft  JatSpff r  in  daa.ikiefett  aa  Ciceest.  Stw«  10».  M  m  lA« 
8»)  Das.  12,  2  a.  22.  3  FUL  I.  6S)  2.  itbtt,  24«  8  KL  Ii»  ad  da^ 
4.  84)  2  PbiJL  40  n.  8$^  ad  Alt..  15»  22.  un,  $U  A.  4Bh 
88>  ad  Vank  10,  27.  89}  Das.  10,  28.  88)  8  PNI.  II.  Ota  (.  101. 
A»  44  C  80)  aA  At^  12»  I.  Tb.,  118  A  «8.  114  A  73  n.  427  A,  29« 
08)  ad  Att.  1.  01>  Das.  14,  8.  92>  Tetaitlna  bellna»  12  Pbtt.  11| 
aiaa  A.  88.  08;  1*  Tb.  420  A.  47—431  A.  64^  04)  p.  GoaL  20i  i^ 
p«  Seit«  24  Ott.  p.  Balbo  28.  2.  Vb.  370  A.  II.  94)  Tbl  880 
A  «7i>      06)  2.  Tb.  871. 
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Aiisstener  zugebracht;  man  durfte  hoffen,  dassf  anch  Antonius  dies^ 
Erfahrung  maciite ;  nur  zn  lange  blieb  sie  bei  dem  römischen  V  o)k# 

mit  der  dritteD  Zttywi|>  imIiilektMia«i»7X  ^  WoUiut  itühmiB 
rie  nSdit,  aber  dim  EbrgM  ^Air'-Hilnsdii;  hrnndm  ab 
GÜMT  mihi  nehr-nfar.  S^  tmg^BmA  tie  ehie*'Tlitil  d«  fichiüd, 

iivenn  Cicero  nochmals  feierte ,   nnd   seine  Erbitterung-  Mieg  im 
Streite  mit  Antonias ,    da  er  nicht  mehr  nuteraciued.,  iwi«  die 
PUi|ifikeB:bawdMB,»<^>  fa^wakfani  erFalm  muk  wbfMiilwvr 
Abknil  wlMÜiat**)  « 
'  'Ehern  io  wmi%  «atfieng  ScKtas  Clodta«  adimr  Raeb«,  etm&t 

der  thätig«ten  Helfer  des  P*  Clodias  in  de&sea  Tribiiuat ,  und 
dazu  Terwendaty  iimk  die  Ragarionen  zo  ncbreibeu,  auch  die,  welche 
Cicero  zur  Aaswaademaf  zwaagea.^^^^)  Dieser  Tergak  ibm 
aack  '.dan:  Bxtt  dank  Sdiimplen^  deat  „Bkel  ««d  Abacbaa  am» 
geadan  SeUemraei^  der  saiaeai  .  GSaner  bei  deaaen  Sebwester  daa 

Becher  der  Liebe  kredenzte,  dem  Uuiig-erieider,  dem  Schandbuben, 
dem  unreinKten  nicht  nnr  unter  den  zweibeioigen  y  aoiidecii  anch 
Unter  den  vierliiiaifea  (äescbapfen.^^  ^)     '  • 

Oolabella  gebeideto  ndi  44  im  Caniabt  ab  Faind  dar-Caaa- 
viaaar,  «ad  eiluelt  deshalb  Toa  Obeno  eia  Bdlobaiigt«-S<breibea, 
in  welchem  er  als  der  verdienstvollste  aller  Römer  erscheint.  2) 
£r  wollte  aber  nur  Yon  Antonia«  Geld  erpressen,  und  als  es 
gebagan  war,  gab  jsr  dennocb  .db  Aasstener  der  Tnllia  abbt 
sarüek.  Naa  soUte  er  mit  seiner  ganzen  Rotte  Cbma  Zern 
eatplindea,  jeder  seilte  es  wbsen,  dasa  dieser  sowabl  penSnlbb 
als  der  Republik  we^ea  ihn  haaüte.  ^) 


97)  Das.  371  A  68.  98)  1.  Th.  203  A.  3  a.  205  A.  16.  99)  2.  Th. 
371  A,  60  a.  6&.  100)  Das.  386.  I)  p.  don.  10  s  To  hellnoni  spw 
siiBiaMy  ftaagasiuereM»  libtdiuai  taamm  —  seslo  tni  sangainis,  qai.  saa 
Ifegna'  elbm  soporem  toaa  a  4e  libalienavit  elo»  18:  Haao'tili  legsai  *^ 
Sextas  —  Claras  seiipsity  spavdereai  liagna  saa»  Sexte  nester,  —  qoe* 
■fana  hoe  qaeqae  Ugarris  eto.  Hoc  tn  seripiofe  — >  emaia&  aon  bipedaM 
aalitai,  sad  eliaai  «piadnipedaai  imparisaiiao,  veai  pablkara  parMdisti.  SIs 
^aaate'keo  e  Sex.  Clodio,  seriptore  legam  taaramy  lobe  adessei  ladial 
eaniao)  sad  st  veqaiii  inssevis,  inrealeat  beauaem  apad  sarersai  taaUt 
eaoalfBattai  se«  capiie  denusso.  Tgl.  p.  Coel.  32.  ia-Pisoa.  4.  p.  IHlloa. 
12.  M  a.  38.         t>  Obaa  {.  117  A  3> :  ad  Alt.  1«,  15« 

2.  Tb,  ST2  fia« 
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Üfkncber.  war  der  Rache  <le9  ConsnlaTS  zv  ^ross^  aber  nie- 
tnaad  zu  klein.  .Dionysius,  der  Lrehrer  .^inef  •  Söhnst  und  F^eir 
ylttMene  Ae$  AIImihi^  «aochte  nicht  V  das  La^r  4^ 

mit  Geriagscbäta;«hi^;  idi  hasie  den  Menschen- vad  werde ;  ihn 
iitomer  hassen;  o  dafts  ich  Geleg-enbeit  fände,  mich  zn  rächen!'**) 
So  erklärt  sich  die  Pi^hl^ng,  ^ Cicero,  h^h^  43  in  xier  Wobnnng^ 

4m  99M(a'.$kk  ISi^  rr^av^  M^  Mm^  der  fUdi«  dar  Göt- 

4*»'"'.  '  '  * 

•  *  * 

Er  erinnerte  ^ch  länger  and  .leht^sfter^  an  d^sBöse  als  an  das 
G«te|  We]i^^s  man  ihiü  frwies.;  Yenälli  lieh,  darin  dic|Sd^wächf 
jwmywehtlchjiit  Ifatnr^  Mm  .ist  ««.^dMii,  g9^M>»  4aw  dicfe  Er* 
echeiiinnf  M  ibm  aneb  eadre  Ursachen  hatte.  Doroh  ilm  war 
der  Staat  und  jeder  einzelne  ßür^r  gerettet;  man  konnte  nichts 
iiir  ihn  thun ,  was  nicht  weit  hinter  seinen  Verdiensten  zurück- 
blieb,  er  empfing  nur  einen  geb|ülnr.eiift|Bii  T;ribiit.  Die  Tugen^ 
der  Dankbarkeit  wird,  oft  m.iloii  .gunrülinit:  ^^dea  U^dankbar^ 
bsMeii.  Alle;  jie. betrachten  ih»,als  eia^eD  gemeinsamem  ^eind  der 
Uülfsbedürfrigen ,  weil  er  abschreckt,  sie  zp  nnteratiitzen.  ^)  In 
der  Undankbarkeit  lieget  der  Keim  zn  jedem  Laster.^)  Es  ist 
hart,  Menschen  zn  schmÄbenf  ^diei  fireimd^ch  gegen  nns  gesinnt 
vinif  ^ie  sie  «qc^  ttbrigei^jl^  m<fge». Aber  selten  findet 
fnan  «Unltbart  .€temü(her.  Alle  Tagenden  wünschte  Ciem  zn 
besitzen,  und  keine  mehr  als  die,  um  welche  es  sieb  hier  haur 
delt;  sie  ist  il^m  eine  der  yorzüglichsteu ,  und  die  IMutter  der 
übrigen,^'  Mit  Liebe  gedenkt  er  seiner  Lehrer»  des  Kednem 
L.  Crassos^^)  nnd  des  Mados  ScÜTola;^^)  «r  yertheidigte  Tnr 
€Mllit  Archias«')  nnd  4en/Sobtwspiekr  RoMiniT;  * «)  nneb  «fradb 
eir'  ISr  Bfibmer,  die  ihm  in  andern  Besiehnttgen  genittxt  batteri^ 


4)  ad  Au.  9,  12  f.  2|  oben  $.  109.  A.  49  iL.  20.  &)  Ohm  §.  105. 
A.  64.  6)  de  off.  2,  18;  Tgl.  dai.  1,  15..  7)  ad  Att.  8,  4  J.  2. 
8)  Das.  14,  14  Rn.  9)  p.  Plane  2.  10)  Das.  33,  11)  de  or.  3» 
I  n.  2.  4.  Th  62.  12)  p.  Rose  Am.  12.  13)  4.  Tli.  202.  4.  Tk. 
219  A.  10«      a4i  6.  Th.  345  A.  «0. 
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tittd  Bejbtarns.  ^  ^)  1^  war  ikm  scfamerzlicli ,  das«  naa  eben 
iliTeifÜM  fLüerettgi»  «Ii*  AnkU^r  «dar'Flanciii«  il«ltt«t,  «ad  «ei^ 

leitLtfe  *L^sf;  *'Bfur  ^giit -^«11  ^ie  dieser  beunmkigte  ilin,  da  man 
glaufcrän  koniiie,  er  sei  niebt  g^g^en  Alle  dankbar.  Aebnliebe 
AMltovnm^  finden  sü^  M»iJHli  if^^ttH,  ^sM^sia  den  'l^erdatiie 

mal  da  manche  lelaer  WoblthSter,  ttamentlacli  Milo^  Segctf«»«**!) 

und  l*omj)tjus  ihm  bloss  scheinbar,  zufällig  oder  im  eigenen 
Interesse  dienten,  und  er  auch  Yoilkommen  davon  überzeagt  war. 
^ilt  ftns"l€ln^häir'  ihre  Udtemelinianjgen'  i^e^ien  Ciddin«  w  «meai 
idampfe  fUf  ihVi  und  lUr  Hie  B«piiUilL  'eHhob.  «Bi^^woiMe  toh 
Sfextitt«  ,  diftnnodi  hingab  *er  sich  tegleleb  in  -«Mb  flnutY 

als  man  ihn  anklangte,  und  trug  ihm  seine  Dienste  an,  uner- 
wartet, denn  man  wusste^  wie  sehr  er  Ursache  hatte ,  ihm 
zn  zlirnen;  Ko  ergofaien  er  aber  ihm  selbst  ni^  Allen  uls 
'dn  ^bochsrmMaeheallreiiijliRidier  mid  dankibafor  flaiin.^  <)  Seht 
'frirdäfei^  wünschte ,  'dass  er  'dita  'Veinden  ttidit  Anläss  gab^ 
ihm  iWang"el  an  Erkenntlichkeit  vorzuwerfen,  wenn  er  die  Ver- 
kehrtheit des  Sextins  nicht  mit  Geduld  ertrug;  seit  dem  Process 
äies  mürrischen  ManileA  Ivnrde  jene  Tagend  alli^emein  an  Ihm  be- 
Witi^d«rr.>^y  Bben  so^erhlelc  es^sidi  mit 'derBtfdefiirBlüe;»'^^) 
and  '  vAi  *  3er  '  Reise  tn  'Votnpefos  Ikn  'Btfr||4^kriege.  -  Ampejns 
opferte  ihn  der  Rache  des  Clodius,  tind  beforderte  dann  seine 
Hersteliiuig-.  Nor  das  Letzte  schien  ihm  unTergessliöh  zu  sein; 
er '  erwähnte  es  ofl)  besonders  <^diitllcb,  nnd  das  Vertranen^  mit 
Wetchem  der  gntsie  Flldherr  ihm  enl]gegettk«m^**)  nebst  seinen 

^.nA\%yibm  619  Jm*M.>  i  l«).J>fM..M  ^.m  A  70.  .17)  Dah,  fMln, 
W««»«»^!'-«*  4.  3?-  »)  Obaa  §.  72.  ad  Fan.  2,  6 J.  2.  aad  ^ 
EtklSmiig  oben  §.  71.  aadi  A.  56.  20)  Das.  \.  04  A.  16.  21)  Oben 
).  65.  A.  30  m.  53.  22)  p.  Plane,  32  fin.  ~  Ut  eadeia  tenipere  ia  omss 
ferWne  vix  posaiiii'*graüs  iidwi,  '*i)as.  3S:'Ifihiliest,  ^od  auOfsi,  qma 
nie  etV<^^»        ^<  '  23)^2.  Tb.  207  nadi  'A.  88/290  fia;  201 

2^2  io,  24)  Dm. '27t  aacb "A. '22,  nJ 280  ia.  2S)  M  Qa.  fr. 
2/3  $.  5.  26)  Das.  2,U  {.1/  5.^Tli.  665  A.*72  n.  666  A. '80. 
27)  2.  Hu  357  A.  53$  oben  {.  72.  A;  27.     *28)'4.  Tb;  545  A.*51. 
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ausgezeldiiieten  EigenscLaften.  Die  Dankbarkelt liilirte  iLn  mm 
auch  in  sein  Lager,  als  der  Triuinnr  top  Casar  eilffloli, d.  Ii« 
die  Sehen  Vor  ^en  Tsdel,  du'  eir  a1lg>eni^  1ieOetiid«te,  datt  «r 

ihn  nicht  eftirtfaT  aufheben  morLte,  als  er  za  seinen  Füssen  la^,  ^ 
ntid  ihn  L^ihe,  nachdem  er  selbst  ihn  tervvundet  hatte; '  sehr' 
MiHg  MdierltteAtfiCtos:  nar  weil  CSc^      yenMenst^-dei  MMih^ 
WM  um  ikii  ffttr  Mfrr  gcrflliMit         fldidie''«!'  Öinl^Ml  Viel 

es  ans  kernem    andern  Grunde,   als  weil  nicht  Yon  ihni  gesagt 
werden  sollte,  er  sei  undankbar,'*)  "       "  *    '  * 

LenfnlQs  SpttttiMsl',  de«  (}«4i8itl  des  Jahrs  57,  in  welcLeM-^^iff^ 
«Qi  'dm  Esdl  stfrüfkljam,  aaBirtd'  er  seiii^  Riflehek'^  VaMir 
Götf.*^)   lener  ^Ite  Abarab  Froorasnl  taa  €llfeidk  dto  ^a*«^'' 
(riebenen  KShijgp  t<»  Aegypten,  Ptolemätfs  Anletes,  wieder  em«  ^ 
setzen,  und  dasselbe  wünschte  Forapejos,  ebenfalls  ein  Beschötzer^ 
und  überdiess  TrinUTir.  ^  a^    UnmogUch  konnte  Cieera  sa  haa*^' 
Mlif  'ütitB  er  "ttt^  Beide'  xa  g^eichei"2eif  'daiik^ilr  «gt  eeW^ 
fldifenl^^)«  daher  hemfilhCa  e^  -aicb'  »idhl^  erogflkli  fvht  Laatldasy ' 
damit  ei*  ilieirt'aaf  der  andern  i^eite  Ansttfss  gab;  er  liess  es  in 
den  Briefen  an  ihn  nicht   an  Lobe»erhebnng'ev  nnd  an  2osageJi' 
fehlen,  nnd  war  erfreut,  aaf  eine  bewnndrangswördige  Alrt  sa» 
wtoht'  ditat  Pflichtai*  gefea  iba  als  dem  WiUea  d<ji  Paatpejiis  ga* 
wägd  tn  KaiM».  **)   Audbr  liocir  f it  ^Sm-MgtitietA  J^hrei^baseagte 
er  dent  PVoeeMat'  Toa  ■€IKeiM  sehfe  aabegrnizfe  Dankbarkeit.^^) 
Nach  dem  Exil  veniHhmeh  Senat  und  Volk,   wie  sehr  er  sich"- 
ibnea  TerpÜiehtet  inhlte.    Man  darfte  es  bezweifeln ,  da  er  den 
Senafore«  ^ei^heit  und  Nbid  ihft^ittfy  and  aeiae'  HefvteManii» 

 ■     •  ■   '    ■      ■  • 

J^)ß^,teA.  ia  sen.  11  p.  red.^  «d^  Qoir.  7  p.  Plane,  39.  p.  Sext.  31« 
34  Q.  61  2  f bil.  15.  26.  27  u  28.  30)  ad  Att.  10,  7  I^.ad  Fan, 
a»  6:  Tentni'  säm  deesse  Pompeii  saUti,  qoaai  ille  aliquando  aoa' de^lsset 
meae.  Itaq[ae  fei  officio,  Tel  fania  bononun,  Tel  pudere  Tictns  —  nun  pro-*  ' 
fectns.  p.  Maroelto  5.  3l)  ad  Att.  10,  4.  2.  Tb.  249  in.-  d2>  atf  Att. 
ft,  19:  •  d3)  Das.  9,  Id^oliMi  If»  ia.  '34)  ttd"  Att.  %  t9  t  fta  qalg 
aie  ipotet' la^tnm.  Das.  2  *2t-  Qaiä  {nfratl  aslsd  eiinea  bokrea. 
Bi)  2.  Tlk  286  A.  75.  36)  2.  Vh  m  31}  Oben  A  22.  38)  ad-Qa.  fr. 
2,  2  {.  5.  2.  Tb.  640  A.  I9f,    39j  ad  Fan.  I»8  $.  3|  dia.  l»»ia.  %  1 
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Erhalter  de«  Reichels   und ,  das  Opfer  seioer  Vaterlandsliebe  im 

Kampfe  imi  Cludius,  saiidern  Rom  hatte  Ursache,  dankbar  za  mia^ 
mkd  idxesu  ^ufM^aMch  duifch  die  H^scMü^  über  seine  Riickkelir 

ffir.Balfi^^im  .«•i;d«r         '«i^fiUMiini,,  dw  er  mkfvf^e,  «r 

(Allen ,  die  fp  def  ]r«rliibigmM?o)||eii  Zc;it  jMeii  ab  seine 
Freqtfde  ^eig^^i* 9    dankbare  Gesiunang^n  bewahren,  und  diese 

'  W«]u»igg^Bv.darcli, Worte  an  den  Tag*  legen,  wenn  er  ihnen  nidit 
t^iiV^  irwe]^:köiut.«'>,  .Aber  Hito  fllfiiiL  b««^»  wi«  mm 
eitteo,Raiiftol4  .befieg^ni  m^a»e.**).  Dardi  ilm  waide  Giom  dem 
Stasfe  wieder  geschenkt,'^ nnd  Sextint  lialf.  .  Man  bdaagfe  dieteA 
weg^en  Gewalt;  seine  Manu&chaft  sammelte  er  in  der  besten  Ab- 
sicht, and  weii  es  i^otbwendi^  war;  das  lilntsetzUcbe  ^^eschab,  nnd 
dofj^^nat  teiiyktto  )ijmmi  Widentaiid,  er  sdi^wieg^)  nntemiiciit« 

•  viffUf  i^r  iim  ^es.  fib^  ddi  ei^gdMii.**}  pat  nWsdie  Volk, 
ertcbiaa  ia  seiner  GrSuß  viid  HeidieUc«itf  als  es  Teil  Beg^to- 
rune  Cicei  o  zurückrief,  ♦*)  ^ aber  es  verhinderte  nicht,  dass  man 
ihn  fortschickte.  Im  Ganzen  war  es  »icbt  niMlankbar  •  nur  un- 
glücklicb,  da  es  d^a.  Af^Bii .  nicht  zn  raMMi  Tetvadito,  der  das 
Volk. ,  gerettaA.  Latt«;  indfras  imi  doch  bier  dis  .Stall«  ii|,eiBam 
Tranerspiel  ibra  Aawandung,  in  welcher  die  Grieciiea  der  Vn^ 
daukbarkf'it  besrhuldio  t  ^.verdeu  ;  sie  erinnerte  an  die  Unbesonnen- 
bjßit  des  Volk^  ^nd  an_4i^  Verifrun|^en  4es  Senats.  ^)  Man  durile 
yielniehr  Cicer»,. unbwanen  nennen,  weil d«r«b  aaiDS  Pri?at- 
bfind«^  diir«ik..^Qa  W^bwilllg  Jherbeigtllihiteii.Strtit  gwws  Un* 
BflU  Teranlasste;  er  erlitt  Verlast  und  wurde  rem  Staate  entsoliadlgtf 
ii^cli  seiner  Meinung-  gab  man  ihm  nicht  nur  zu  wenige,  sondern  es 
offenbarte  sich  darin  auch  deriVeid,  der  nicht  wollte,  dasa  er  sich 
"wieder  emporschwang:. Selbst  Atticns  tbat  nicht  genug for  ihn« * 

'    Cicero  s<^meiebeite  Cüsary  dem  XriviiiTir;  ''dir  bublto  mn  seiiM 
Gönst,^^)  und'  balf  ilim' aus 'Furcht  Tor  Clodiosl '  und  am.  sieb  an 

W]t  p.  Sext.  63.    2.  Th.  302  A.  82  f.      4l)  c.  1.     42)  de  har.  r. 
43)p.Milon.  34fin.      44)  2.  TU.  288  in.      45)  p.  dorn.  33.       46)  p.  Sext. 
57.    5.  Th.  677  fia.        47j  ad  Att.  4,  2      1.    2.  Th.  316  A.  83—85. 
48)  nd  Au.  3>  15  f.  7.  3^  Zi  u.  4,  1  ia.    6  Th.  21  A.  87.      49)  &  Th. 
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diesem  nnd  an  seinen  Genossen  zn  racben^  nach  Kräften,  die 
Stai'en  zam  Throne  erhaaen.  ^  ^)  Der  Kepablikaner  «chrieb :  ich 
will  mich  um  die  Liebe  der  Mächtigen  bewerben;  wäre  et  längst 
geschehen!  <0  Mit  gleioher  Selbstsncht  hatte  er  einst  Alles  anl^ 
geboten 9  Pompejus  gegen  die  Repnblik  zn  bewaffnen;  schon  da* 
mals  verwirkte  er  das  Recht ,  als  ihr  Anwalt  über  Knechtschafit 
zu  klageil,  nnd  er  verwirkte  es  Ton  neuem,  als  er  die  Partei 
anfgaby  deren  Sache  er  die  gote  nannte,  vor  der  Entscheidung 
nnthätig  bliebe  mit  dem  Feinde  nnteihandeltey  nnd  dann  das  Li^ger 
der  Aristoeratie  TerHess,  nm  Leben  nnd  ÖSter  m  sichern.  Unter 

der  Dictatar  kam  also  nur  seine  persoulicUe  Lage  in  Betracht. 
£r  wurde  begnadigt  oder  yielmehr  als  Freond  empfangen.  „Wenn 
er  nnn  einmal  als  ein  mnthjger  Mann  und  als  Philosoph  das 
Leben  für  das  Schönste  hielt|  so  mnsste  er  Cäsar  lieben,  walcheiii 
ar  diess  Gluck  Tordankte.  ^ Pefsonlich  wideriEhhr  ilutt  kein 
besonderes  Unrecht;  er  konnte  anter  solchen  Umständen  nichts 
wünschen,  was  der  Dictator  ihm  nicht  ans  eigenem  Antriebe  ge» 
währte.  Dieser  behandelte  ihn  mit  der  äossersten  Giite;*^) 
die  Zeit,  die  öffentliche  Meinnng  und  wohl  anch  snna  Ufatav 
machten  ihn  täglich  milder;**)  Tielleidit  erlaubte  er  nicht.  Alles 
zn  sagen,  aber  man  dnril^e  schweigen*;  regierte  er  allein,  begehrte 
er  Ton  niemandem  Rath,  so  würde  es  tinter  Pompejus  nicht  an- 
ders gewesen  sein.^^)  Dem  Siege,  der  in  Bürgerkriegen  stets 
übermnthig  ist,  war  die  Schuld  beiznmessen,  wenn  Mittheilni^eii 
in  Biiefen  Torsidit  er&rderten,  nicht  dem  Sieger;  er  neigte  dia 
grösste  Mässigtmg;  Ton  Natur  milde,  Tergab  er  den  Feinden 
gern;  Cicero  erhielt  täglich  stärkere  Beweise  seiner  Gewogen- 
heit."* ®)  So  schrieb  dieser  yorzüglich  an  Verbannte,  um  sie  zu 
beruhigen,  aber  Aehnliches  findet  man  bei  ihm  auch  nach  Cäsa» 
Tode.  *  Die  Wahrheit  drang  sich  ihm  auf,  seine  Gesinnungen 
Snderte  sie  nidit,  mit  dem  Gefltibl  der  politischen  Niehfigkeit 
waren  dankbare  Regungen  nicht  zu  vereinigen;  Spott  nnd  Klagen 
mischten  sich  in  seine  Huldignngen.  Er  hatte  nicht  einmal  eine 
Zukunft;  denn  er  sah  TOraus,  dass  auch  ferner  die  Mächtigen 

<0)  a  Tb.  SMiO  A.  85  n.  36.  273  iL  100^4.  S,  Tb.  70«  A.»— 36w 
8l)adAfl.4,5.    52)ailF«B.9,17.  58)D«s.«,13.  M)DnkLe*  <5)Das. 
%  19.   <S6)  Das.  4»9.    57)  Dat.         5Q  Das«         50)  iraieaA.^t 
DtpMBB,  eetdiidito  Roms  Vf.  3| 
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fcludten,  und  dia  Waffen  fiber  die  Maclit  enscheiden  werden, 
5liiff  Htm  goii^ii  mats<e|  wl»  man  als  GonsbeKangang  ihm  zn- 
gestand;  wer  diese  nieht  ertragen  konnte,  der  mochte  Yerziclit 

leisten  auf  das  Leben,  welches  die  atohen  Sieger  ale  ihr  Ge- 
schenk betrachteten.  Casar  starb,  nnä  Cicero  worde  durch 
keine  Erinnerang  an  seine  Güte  gehindert,  die  3iörder  zu  wer- 
iiarrlicbeti. * ^)  Bs  erbitterte  ilin,  wenn  er  körte,  die  Milde  sei 
ieiä  Dfctator  ▼erderblich  geworden,  kiitte  er  an  Brntna  und  aa 
den  übrigen  Pompejanem  das  Kriegsredit  geHbt,  so  lebte  er 
noch;®')  es  -war  ihm  uuleidlicb,  wenn  maa  Cäsar  einen  grossen 
Hann,  den  besten  Bürger  nannte,  ihm  allein  die  Fälligkeit 
ittschrieb,  in  den  Wirren  der  Zeit  einen  Ausgang  zn  finden,  nnd 
1»elianptei6,  mit  ikm  sei  Alles  Terloren,**)  Bfan  beschnldigte 
ikn  der  Undankbarkeit.  Antonios,  der  Wabnsimuge,  der  Tief 
nichtswürdiger  war,  als  der  Mann,  „welchen  Bratas  verwundet 
Latte,*^^^)  und  einem  Vorwand  ,  zum  Morden  sachte,  swang 
Ikn,  den  Wertk  des  Erschlagenen  anznerkennen«  Mit  geringerer 
Ge&lir  konnte  er  ror  dem  Tode  des  Tyrannen  gegen  dio  tot- 
xudhte  Rotte  schreibeii,  als  jetzt |  denn  jener  zeigte  eine  nnglaub* 
Hebe  Nachsicht  gegen  ihn,  er  begrilf  selbst  nicht,  waram;^'») 
mitunter  mochte  er  ihn  sogar  zorück wünschen,  ^  ^)  ilm,  der  darch 
Beloknong  der  vSeinigen,  dnrch  einen  Schein  Ton  Milde  die 
Gegner  gewann,  nnd  tbeils  dnrch  Foreht,  tbeils  dnrdi  Deld- 
samkdt  den  Ireien  Staat  schon  an  die  Sdarerei  gewcAint  hatte. 
Kam  es  you  neuem  zum  Kriege,  so  durfte  man  gewiss  uicLt 
„weder  hier  noch  dort  sein,^^  wie  unter  Casar;'' ^)  jetzt  geschab, 
was  dieser  sieht  erlaubt  haben  würde.  ^  ^)  Cicero  war  bei  ihm, 
dein  er  im  Grabe  fluchte,^')  so  beliebt,  dass  er  in  seinem  Alter 
sich  ihm  wohl  unterwerfen  konnte,  da  er  darch  die  Ermordnag 
des  Gebieters  nicht  frei  wurde;  er  bcLamte  &icli,  es  zu  gestehen, 
indess  hatte  er  es  einmal  geschrieben;^*)  unter  der  Dictatur 

«0)  ad  Fam.  9,  2  n.  17.  61)  I.  Th.  145  A.  90  f  3.  Th.  714  ßa. 
62)  ad  An.  14,  22.  63)  Das.  14,  11.  64)  Das.  14,  1  in.  65)  Das. 
14,  22.  66)  Das.  1.  c.  67;  ad  Fam.  12,  2  in.  68)  ad  Att.  14,  17  fin. 
09)  Das.  14,  13  2.  70)  2  FhU.  44.  (45).  71)  ad  Att.  1^  13  §.  1. 
n.  14,  22.  72)  Das.  14,  14  }.  2.  78)  ^^ae»  fttl  aMaua  r«t^<l 
Dan,  14^  4^     7^  D«.  1.  e. 
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jfirllfl  «r  rÜlmieD^  mit  «inigtef  Würde  SgIat  i«  seio.*^)  Mm 
bat  €af«r  kein  fdieneret  Desknial  gesetzt;  ein  «iIiiHerter  Feind 

windet  mit  'widerdtrebeader  Hdjid  der  sittlieksii  Gröue  fjnun 
ElireAkranz.  ' 

Schon  vor  dem  Biirgerkrrege  stand  Cicero  mit  Hirtius,  Bal- 
bns,  Oppins  und  Pansa  in  Verbindong,  und  er  erfreute  sich  auch 
nach  der  Niederlage  der  Aristocratle  ihrer  Besönderii  Thellifdiltt^ 
Sie  iiberboben  ihn  manober  Setg«»  oild  nnt^f  ihi^er  VitfteillMiff 
lialf  er  fiedrangtea  äein'eir  Paftfei.  NicLt  fei  Anteil  yf^  He 
Frenndlichkeit  and  Zartheit,  mit  welcher  sie  ihm  eiitg^egenkameo, 
nur  ein  VViederschein  von  der  Glinst  des  Herrschers,  wie  er  es  Von 
Balbns,  einem  Höflinge,  glauben  durfte,  obgleich  er  ihn  eiälst 
Gericht  Terfrat;^«)  nameiillicli  erkeiiift  maü  ili  ffirfiiw  M  eUier 
nidkf  geri&geii  Bildong  einen  gbdi6gi»n($n  CShlnüctOr.  ^ CHeMo 
nntertässt  nun  anch  nicht,  ßbef  diese  MSniier  zu  herichteii:  gera 
gewährteu  sie  seine  Bitten,  nnd  im  Fall  einer  abschlagigen  Ant- 
wort gaben  sie  ihre  Gründe  an.  Umgang  nnd  Wohlwollen 
wdudiB  ein  so  inniges  Verbältnils,  dasi  er  nach  Cäsar  ihnen  dke 
Nacbsle  war,  nnd  die  nnsweldentigsfen  Bewiente  fbtlüf  LMa 
empfieng. '  Dadnfeh  Wirkten  sie  zugleich  günstig  fHt  thü  atif 
riele  Andre,  denn  nicht  blos  Atficns  sah,  wie  sehr  sie  ilm 
auszeichneten,  dass  sie  ihm  melir  dienten,  als  er  ihnen,  wenn 
sonst  •  £nr  iemand^n  eine  achtoogsFoße  Anfinerksamktit  bab^ 
fbenen  bdsst.  Aber  Clcetö  bericbtet  äncb  nör;  Dankbarkdt 
durften  sie  nSebt  Ton'  flbni  erwägen,  weder  Balbns,  der  Gadffaner, 
der  Tartessier,  voll  Begierde,  Senator  zu  werden,  nnd  durch  den 
Besitz  grosser  Landgüter  sich  den  Optimaten  gleicbzastellen, 
»ocb  die  übrigen  „ Könige ^^^')  Hit  deren  Gamnen  man  sorge» 
ttMMtey  nm  ibren  BeÜall  m  erbnlten,  die  in  Baaseb  ibre  6n* 
beittiilMe  t«fifi«Aen,        nmi  den  Redner  si»  MMfer  ^ 

uiedrigteu.  « ^  j  • 


TS)  Das.  15,  5  fin.        76)  2.  Tli.  «99  A.  4l.        17)  3.  Tb.  H, 

78)  ad  Fam.  6,  8.  79)  Das.  6,  12  a.  6,  10;  Tgl.  das.  13.  f.  3.  6,  •  ik« 
n.  6,  14.  ßn.  80)  ad  Att.  12,  29  §.  3.  81)  Das.  13,  49  fin.  82)  1  TL 
594  12  «.  605  A.  95  f.  83}  ad  Fam.  9,  19.  94)  2.  Th  608  A.  24 
ond  25.    3.  Th.  70  io.  n.  75  A.  42»      85)  Qbea  ^.  dO  A.  89  f. 
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'  Bemerkt  man  an  Cicero  eine  angfewÖlinBcIie  Erreg^barkeit  nnd 

•ein  leidenscLaftlicLes  Verlangten,  sich  ansznzeicbnen  imJ  zu  gel- 
ten, so  fand  sich  doch  ein  Geg^enge wicht;  er  fürchtete  die  Gefahr. 
Die  Seibstsveht,  welche  nur  durch  Glanz  und  Ansehn  befiriedigt 

,  •'werden  konnte  |  Termehrte  anch  die  ihm  an|;ebome  Feigheit  | 
nebst  dem  Rnhme  hatte  das  Leben  den  höchsten  Werth  für  ihn. 
Stet»  blieb  er  sich  darin  gfleicL,   dass  er  Alles  auf  sich  bezo^; 

,.aeine  Buhe  wurde  nicht  gestört,  wenn  das  eine  jener  Güter  da« 
joidfe  .  nicht  aosschloss;  sonst  aber  wählte  er  nnr  nach  dinem 
imieni  Kampfe.   Die  Ifatar  warf  ihn  wie  eine  Ausnahme  nnter 

.  ein  kräftiges  Gesdilecht,  nnd  in  einer  Zeit  der  Strassen-  nnd 
der  Bürgerkrieg-ej  dennucli  trat  er  iu  einem  solchen  "Volke  und 
in  einem  solchen  Jahrhundert*  in  die  ersten  Reihen  ^  nnd  endigte 
meistens  mit  einem  schimpflichen  Rückzage^^  wenn  ihm  der  Unter- 
gang drohte;  nm  so  mehr  erkannte  man  seine  Sehwache*  Jüan 
hat  ihn  ancfa  in  dieser  Hinddit  yerschieden  benrtheilt,  eben  weil 
er  ohnerachtet  seiner  Zaghaftigkeit  mitunter  wagte.  Einige  Neuere 
insbesondere  halten  ihn  für  einen  Mann  ohne  Furcht,  der  nur 

•  besonnen  handelte  ;^^)  die  grieciuschen  Geschichtschreiber  sind 
dieser  Meinung  nicht;  Seneca  entschuldigt, "  Qnintilian  recht- 
fertigt ihnt^^}  Gr  Termisste  oft  hei  Andern  Math  nnd  Unter> 
nehmungsgeist.  C.  Antonius  sollte  das  Heer  des  Catilina  ent- 
waifnen;  ihn  schreckten  die  Wechselfälle  des  Krieges  j  Italien 
würde  verwüstet  sein,  hätten  nicht  Petrejos  and  Sextios  mehr 

.   8$)  Coitadi  Qoassi.  p.  222s  8i  ipiM  elitev  sentit  is  ctedm^  qpod  velil^ 
d«A  ae  Gieesis  assentiatw,  Gicenmeia  tiaddani  fidsBe^  qneaa  aos  nee  wiea 

*  tiäid«By  et  teuporilnis  Ulis  —  intsifeeto  Cmssio  —  IbrtissimiaB  fuiwe 
fidetnas«  I^unbio.  ^ta  Cie.  p.  270:  Qnod  aniem  et  a  noaanllis  fimidie« 
dictos  •est  natnny  et  iaie  talea  se  In  uaagnoM  suis  eopfitetart  nen  est  en 
tiniditas  tutelligwde»  qnae  enm  fottisadine  pugnat«  et  ^ae  igßam  app^ 
iator  —  ssd  ^  Mumi  «ffectiö»  quae  oonilderata  ratio  recti  appellatar,  et 
^e  pnidentiae  naziiiie  flnitiiDa  est.  87)  Plntareh.  Cic  42.  Conp. 
Dem.  c  Cie.  ^.  Bnit.  12*  Bio  46,  22.  88)  Conlvev.  2,.  12s  Neaio  sine 
.  ^Üis  sst}  in  Catooe  noderatio^  in  Ciosioae  constanlia  denderanir*  80)  12, 1 
.{;  17 1  VanuB  foatis  fideiv  «pubosdams  4|uibas  optime  fespoedit  ipsOf  non 
te  .liiaidui  in  susdpiendjs,  Md  in  ptofldea^i  pemalisi  qaod  prebsTit  iMite 
«aequo  ips^.mia  pinnstiBfisswae  sasc^pit  .anisM.  ,  , 
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Matli  ^eigt.        Von  Afranint)  dem  Comul  des  Islin  9%  "dofflil 

mau  keine  Hülfe  gegtu  Clodias  Loifen,  er  war  schlaff  tindfeigf.»') 
Derselbe  Vorwurf  traf  Senat  und  Volk,    weil  sie  Cicero  nicht 
gtgetk  Clodios  beschützten.^^)    Der  Conttal  Bibolos  rünoite  yor* 
sebem  C«lle^  CSf ar  das  Feld,  mid  sehmähte  ihn  ani  *Ahm  YeiU 
8te«iL;>>)  als  'Statthalter  r&n  Syrien  mochte  er  die  Pte^hr'nidit 
angreifen,  er  ziüete  vor  iLnen,   die  Furcht  raubte  ihm  heinahe 
das  Leben.         Es  berüiirte  Cicero  niciit,  dass  die'  Gutgesinnten 
ihn  tadelten )  weil  er  nicht  für  Pompejns  gegen  Cäsar  focht;  ihi«* 
Xaplerkeit 'War  akiit  grösser.        Aach  die  Verschw(Anite  wag«-'^ 
ten  aielits,  als  sie  CKsar  getödtet  hatten.;  ihre.  Gegner  «h^ffenideii* 
sich  im  Irrthnm,  weun  sie  an  ihre  KAhnheh  glaubten.        '  •  ' 

Fragt  man  Cicero,  ob  er  selbst  die  Tog^end  besass,  welche 
er  jenen  abspricht,  so  bleibt  er  sich  in  den  Antworten  ni<jhf 
fkieh.   Man  bescholdigte  ihn,  daas  er  das  Leben  an  sehr  liebe'; 
der  Decentar  seines  '  Consnlats^  -  in  welchem  er  die  Waitsn 
aller  Vaterlandsmörder  g^gen'  sich  In*  Bewegung  setete,  bewies' 
das  Gegeutbeil.®')    Aber  er  entwich  doch  vor  Clodioy;  Tausende 
der  Bravsten  wichen  damals  vor  der  i^rewalt;  den  Tod  fürchtete 
er  nicht  9  et  wSke  sohimpflich,  diess  gestehen  an  mfiisen.*') 
Hülle  er  sidi  darch  den  Terachdidien  Tfiboii  und  dld-Ulendetar 
Cbnenln  Piso  tmd  Gablnfns  sditecken  lassen,  So*4toji]ite'^ffiä  Ütir 
furchtsam  nennen;   andre  (ininde  bestimmten  ihn  zur  Auswau- 
demng.^^)    Wackere  Männer  empfaliien  ihm,  Gewalt  mit  Ge* 
wdt  sn  -vertreiben,  nnd  ihm  fehlte  es  nicht  an  Mntb^  wie  j^er 
wnsste;'  es  gab  aber  ausser  Clodins  nnd  den  Consaln  nodk*  andre 
Fdnde.*oo)  •  Seine  mwern^leichliche  Standhafligkeit  wlitde  tfiillf 
erschiiüert;  ^)   er  miisste  Rom  entbehren,  aber  die   ScJiIit>e  des 
Schicksals  beugten  ihn  nicht.  ^)    Curius,  der  Gastfreund  in  Achaja, 
tadelte  ihn  einst  wegen  sdner  VerzweiBang  nnd  grossen  Betrüb-' 
niM,  die  sn  dem  Inhalt  seiner  Sehri£Een  wenig  BtSKumif^tB' 

 .  •       ,  •  <      J     *  «T  .  <      il  1.  4 

90)  p.  Sext.  i.  6.  Th.  6^6  fin.  91)  ad  Att.  1,  18  §.  $.  '  92)  ^OSt 
red.  in  sen.  13.  p.  Sext.  39.  93)  3.  Tb.  209  A.  100.  94)  2.  Th. 
103  fin.  95)  ad  Att.  9,  13  {,  5.  96)  Das.  15,  6  in.  97)  p.  Plane.  37. 
98)  p.  dorn.  22  u,  35.  99)  p.  Sext.  16.  100)  Cäsat  o.  Fompejns.  post 
red.  in  sen.  13  fin.  p.  Sext  21,  1)  Fand,  lY,  2)  €ic  Camsdk,  hel> 
Irfwtant.  3,  28.  .  r    :  \'  u  Ci 
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TfWiar  ^  ^  fi^'« Awli  Attim  sali  ün«  w  Zaitm 
von  pMufdiem  Scbreckdi  efirn^bn;  4}r  gla«titt  aber,  dQeia  beg:e^ii9 
Him  immer,  weil  es  ihm  entgien|^,  vric  sehr  Cicero  mit  Hülfe 
Piiilo80plÜ6  sich  verscL^zt  hatte,  ood  weil  er  von  sicii,  von 
^  «if9ll<Mi  FnrcLtsamkeM,  auf  44i4re  schlo^s*'*)  &eiiicyiw«gs 
ihn  4»  Yoi^viaicht  ew«  «eiiai  ftinBerkri^gfl ,  «idi.  fi«. 
fl|9cliSffea;  da  abtr  ABt^ifnp  den  S^aat  aldit  Mrsfte.,  dia  av* 
wählten  Consttln  nicht  wägeten,  sich  io  der  Curie  zd  zeigen,  die 
foge&aanten  Veteranen  angeboten  wurden ,  and  Cicero  dies» 
Alles  Uülbtwr  li^iHaa  aU  4#h4iii  i^ochte,  so  irat  er  die  ßetise  a». 
^  «ma  siMnijcki  ipsafh  gig«ii  Aataaia«,  «ad  giai«fea 
Art  noch  aft  «PMM  Fas^kiltt.  xa  beweiaea,  weoa  m  ohte  Gefiibr 
für  ihn  und  für  die  Senatoren  geschehen  konnte,  sonst  aber  nicht 
Bow  ohl  Tur  sich  al»  für  den  Staat  sich  zn  sparen.  ®)  Der  Gegner 
erwiederte  den  Aagii^  ^  Xeinpel  der  Conp^rdi^i;^ }  Cicero  Cand 
i||ck  aMit  «in;  fg^^gtak  Miaa«  Wyasch  wnrda  ar  van 
4m»  fejUsMhrt,  «oittl  «Urc^  fr  fimfdat}*>  dwk  «iw^ia« 
ia^  Sepat,  als  Antoal^s  I^om  yerlassea  hatte;  bis  dahin  niiad  ar 
die  Waffen  des  Hucklosen,  der  nicht  einsah,  für  welche  Zeit  er 
4^  Kfi^te  erhielt.^)    Nochmals  beriel'  der  Consni  den 

9ml:f  kwn  rar  sa|i|4Bi  Aafbmch  nach  dam  J^fard^ai  ^  <>)  Cicm 
\m  ^dM;  II»  «iw>  •olehao  Taga  «icht  an  jfÜrchHia  ivifVB  Mhaad- 
lieh  gewesen.        Im  folgenden  Jahra  sollte  ar  im  L«|fav  voit 

Mutina  mit  df;:m  Feinde   unterhandeln;  er  vers^prciicli,   und  hUeb» 
Den  To4  scheute  fyr  nicht;  wenn  man  ihn  nicht  aaf  eine  matter^  ' 

^ie  Pplabella,  dai|  Trebontua^  ^  ^)  so  ha^a  mm 
'  JMnP  IlMfi«  9ir  ihi^  iaitte»  yrafsan  Warth»  aler  eiaa».  dcftla 
^Mlpsam  lur  £a  Kmner;  dnrdhans  aieb^  fnrchtsam,  nnp  nehr 
sichtig,  Tarbarg  er  tklcL  nicht,  da&ä  ihn  GefaLren  auf  der  lici^^ 
erwarteten,  wenn  man  ihn  auch  nicht  im  Lager  ersdilng» 
Ohne.Q^g^obaf)^  j^lT  seilte  Sicherheit  giaaf  er  wht,  «pd  so  djeife 
ErkläniBir  bestimmte  ihn  lediglich  die  Liebe  aar  Bapublik.^») 
Jpeii^mas  Bi^t||S  wifid^  aaf  41^  M.4^fii|gy  sic^  i|icht  dajrch  Zag^ 
■■  ■■  ' 

8)  ad  Ffim.  7,  28,     4)  Das.  18,  23.     5)  1  tlül.  2.     6)  Das.  c.  15. 
a)  1  Th.  Wl  A.  iO.         8)  5  rhil,  7  9)  3  Phil.  13,         10>  1.  Tb. 

a07  A.  37  —  39.       II)  a  Siiil.  Ö.       12)  2.  Tii.  £7^.       13)  12  Plül.  d. 
10  B.  12.  1,  %\u  200. 
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^cit  sa  icbaden^  elMnlUli  tob  äini  beldift^  dbsi  wenn  dflr  Befreier 
•loh  darehMntli  avsceidwe,  der  seini^e  nicht  Tiel  geringer  sei.'*) 

Nach  andern  xleusserung^en  iu  i>einen  Schriften  warnte  Brafus 
Um  nicht  ohue  Graod*    Zwajr  konnte       als  jugendlicher  iie4* 
ner,^«)  ,diicI,  wie  er  sagt,  im  Anfang  eines  Yertn^  immer 
befeiigeDy  ^  *)  and  denaech  ia  Gefalireii  imersciirodkeii,  aiid  «eine* 
Aessprocbs  ein^deDlL  sein:  eine  fldiimpfllclie  Flueht  Tor  den 
-Tode  sei  ar^er   als  dor  Tod;         er  gesteht  aber,   dass  er  nicht 
80  dachte.     Die  Feigheit  yerleitete  ihn  zur  Auswanderung',  und 
«tänEte  ihn  dadurcl|  ia  Uii^lück.  nnd  Scbandb.  ^)    Sie  linderte 
ilia  im  Bür|[erkriege  an  einem  mäi|i|liclien  nnd  Uvgtta  Snt- 
idÜDM,'*)  nnd  wioii  nvr  der  Terxweiflmig^  all  Gaear  entsehie»- 
den  Sieger  war.  ^o)     Wenn  irgend  jemand,  so  wurde  Cicero 
durch  grosse  Gefahren  eingeschüchtert^  stets  erwartete  er  eher 
einen  schlechten  als  einen  erfrenlichen  Ausgang,  nnd  war  diess 
ein  Fehler^  90  erklärte  er  sich  liir  sdknldig.^^)   Sein  Ne^Te  rieth 
^CSfisar,  tidi  Tor  Ihm  xn  hüten;  eine  Inrchtbare  EinHüsternng,  hatte 
der  Könige  nicht  gewnsst,  dass  er  nichts  wagte.        Er  liebte 
kühne  ünternehmuagen  nicht,  am  wenigsten  die  Schlacht, )  und 
reisUe  ujagern,  zur  See.    Die  Furcht  vor  den  Stürmen  diente  ihm 
mitnoler  xnm  Verwände}  in  Italien  an  bleiben  |  |n  aipderji  Zeilon 
Tvmioehte  er  ne  an  fiberwinden  j  er  ffien^  nach  6fiec|ien]and  nnd 
.  Aaien,  ^     nnd  spater  nadi  Sicilien      nnd  Djrrhadiium;  ^  ^)  eine 
Fahrt  nach  Athen  wurde  Ton  ihm  versncht,  als  Antonius  scLal- 
tete^^^)  uiicl  nochmals  überliess  er  sich  den  Wellen  kurz  yqt 
•flneai  Xode;^^}  aber  nie  kennte  er  sich  mit  ilmen  befrennden» 
mn  89  wenigerj^  da  er  meiifens  m.achlecht  gebanlee  Scliilf  hettei 
nnd  mit  aagünstiijeni  Winde  kämpfen  mnitte.^*)  ; 

14)  ad  Farn.  11,  21.  15)  p.  Rose.  Am.  4.  16)  Div.  iu  Caecil.  13. 
p.  anent.  18.  Plntarch  Ck.  3'a,  Dio  46,  7.  17)  8  Phil.  10.  18)  ad 
Fam.  14,  4:  Uiioam  miiins  -vitae  cnpidi  fuissemas  !  Das.  ep.  2:  —  Nisi  tarn 
timidi  fnisiemus,  pr^estitissem.  S.  d.  übrigen  Stellea  im  6.  Th.  650 
A.  54  f.  19)  ad  Att  10,  18  fia.  Daä.  11,  9  §.  2.  20)  ad  Fam.  6,  21. 
91)  Das.  6,  14.     22)  aJ  Att.  13,  37  ^.  2.     23)  Unten  f.  12&.     24)  5.  Th. 

A.  52.  2&)  Das.  313  A.  89  n  314  A.  92.  26)  Obta  §,  87. 
A.  78t       ?7}  I.  Th.  156  A.  1.       28)  Oben      105  A  65.       29)  Dia 

ve^it«^  A.  a.  ad  4^  i^,  u     3|  d^.  pjf.  ;i6  21       Pfa.  fp. 

2«^  a.  16^  d  {.  2, 
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Amin  nicbt  befall,  ihm  offentlieh  Tonsawerfen,  WM 

er  in  TertraulicLen  Mittheilangen  bekannte.    "Wenn  sie  fanden, 
daflg  er  Id  der  Zeit  des  Exils  doch  gar  za  seiir  Math  und  Hal- 
tnau Terior^  M»  mochten  sie  bedenken,  Yon  wekheii  Dingen  er 
■ich  tmnto;  er  war  Meaichy  und  TerlHog^ete  die  natürlicheii 
Geliihb  sieht  **)   JvwemHuM  Latereneis  sagte  ihm  nun  aher,  ans 
Furcht  Tor  dem  Tode  sei  er  entflohen;  nicht  einmal  die  Unsterb- 
lichkeit hatte  hohem  Werth  fiir  ihn  als  das  Heil  der  Kepublik; 
Ifie  konnte  er  sterben  wollen,  wenn  es  ihr  Terderblich  wurde  ?^  *) 
Als  anch  Valinins  fiber  seinoi  Riickang  spottete^  Tergalt  er  ilm  mit 
einer  Flntfi  von  Scfan^ütongen.^*)   Piso,  unter  dessen  Censnlat  er 
ausgewandert  war,  beschuldigt  ilm,  er  räche  sich  an  den  Schwachen, 
die  Starken,  Cäsar  und  l^ompejus,  wag-e  er  niclit  auziitasten;  es  ver- 
mehrte den  Groll,  mit  welchem  er  ihn  in  der  Curie  angriif. 
Indess  liatte  zn  seinem  grossen  Yerdrass  Pliilip]>iis,  der  Consol  des 
Jelmi  56,  fchoit  früher  ihn  ebea&Ils  daran  erinnert,  dass  er  mit  Cltaar 
rechten  mtisse.  *     Br  gieug  nadi  CiÜelea;  dem  Frennde  M.  CeeHns, 
der  Geld  and  Tliiere  zu  den  ädilicischen  Spielen  von  ilim  er- 
wartete, gereichte  die  Nachricht  von  seinen  geringen  Streitkräften 
znr  Berahigmig.|  man  hatte  sonst  Ursache,  iiir  sein  Leben  m 
lÜrditen;  •  an  ^der  Spitze  eines  sahlreicfaen  Heera  warf  er  sieb 
nnfelilbar  anf  die  Parther;  so  viel  man  neht,  bewirkte  derWellir 
rauch  keine  Verstimmung.  ^  *)    Dagegen  wurde  es  Lentulus  und 
Domitius  nie  vergessen,  dass  sie  den  Sieger  im  Amauus  im  Bür- 
gerkriege furchtsam  nannten;  er  rügte  es  noch  im  J.  45)^^)  die 
'  Übrigen  Getgesinnten  durften  sich  nicht  rühmen,  kühner  an  sein.^^) 
Ahn  KriUnngen  dieser  Art  erneuerten  sich,  so  lange  er  war. 
Fadios  Gallas,  sein  Qnastor  im  Consulat,  behauptete,  er  wage  nicht 
zu  sagten,  was  er  denke,  und  doch  hatte  er  ihm  auf  seine  unver- 
schämten ßitten  dreist  genug  geantwortet.*  ^)    Endlich  warnte  ihn 
Dedmns  Brntoa  nach  den  Schlachten  bei  Mntina,  nicht  Furcht  nn 
vmatben  nnd  aieb  dadoicb  Uoss  zn  geben ;  es  war  sehr  fiberflüMig«'  ^) 


aO)  p.  dorn.  36).  31)  p.  Plane.  37.  Th,  6&3  in.  32)  in  Y^^tin.  3. 
33)  in  PJson.  31.  34)  de  froy.  cons.  8.  5.  Th.  709  in.  35)  ad  Ifam. 
«,  10.  36)  Das.  6,  21  u.  4,  14  §.  1.  2.  Th.  549  in.  3.  Th.  23  A.  58. 
87)  ad  Att.  9»  13  §.  5.  38)  ad  Fam.  7,  27«  Tk  A80  80  m  oben 
i.  72»  A.  88L      88)  ad  Ifam.  II,  20  «.  23. 
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Wie  er  sich  nacli  den  Umstäuden  yerschiedcD  benrtheilt,  so 
leigt  sich  auch  ia  seinen  Handlangen  keine  Uebereingtimman^. 
Kr  gehörte  aidit  m  »den  Gläcklichen,  welche  ab  Staatsmäancf 
eliae  Gefahr,  aaa  ia  der  Mam  mit  Wurde  khtea.^«»)  Der 
Ruhm  lockte  ihn  in  die  offentlidie  Laufbahn,  die  Hofhnng',  yoa 
der  Nachwelt  bewandert  za  werden.**)    Demnach  mosste  er 
sich  mit  Math  bewaffnen,  und  schon  als  Sa«  Lwalter,  da  er  in 
dSeeer  fii|^ichaft  sich  zaerst  am  dea  Beifall  des  Volkes  bewarb. 
Uoter  SoUa  war  ea  bedeaUich,  aadk  aar  rer  Gericht  aolxatretea; 
ein  Woi't,  eine  Anspielnng»  koante  yerletzea«    Cicero  wnrde  aieht 
dadurch  abg-esclireckf ;  er  sprach  iu  der  Rede  fiir  Qnintius  von  den 
Proscriptionen,  ^  ^)  und  yertheidigte  Koscius  von  Ameria,  dessen 
Gegner,  Chrjrsogoaaaf  ein  Freigelasseaer  des  Dictators  war;  bei 
seiaer  Gewaadtheit^  aad  von  aiaaehea  Seltea  gedeiht,  wagte  er 
weaiger  als  es  scfaiea,  der  Zweck  des  Untemehmeat,  Aaßehn  sa 
erregen,  wurde  erreicht,**)  und  bald  hörte  man  ihn  anch  in  der 
Angelegenheit  einer  Frau  aus  Arretiam,  welche   ebenfalls  die 
Yerfögnagea  Snllas  berührte.**}    ,)Ant  meistea  erwirbt  man 
eidi  Rahm  aad  Ganst  als  gerichtlieher  Beistand,  aad  am  80  mdir, 
weaa  der  Beklagte  Ton  einem  Mtlchtigea  rerfolgt  za  werden 
scheint;  so  erhob  sich  Cicero  unter  Anderm  in  der  Jugend  fiir 
Roscias  gegen  Sulla,  den  Herrscher.^^ 

Vielleicht  fragte  man,  warum  er  Verrea  belangte,  aad  dadurdi 
viele  angesehene.  BfÜnaer  sich  yeifdadete^^^)  bei  stfitaiisdiem 
Wetter  nach  SidKea  reis*te,  sich  Zengea  und  Urkanden  zu  Tcr- 
ßchaffen,  und  sein  Vorhaben  nicht  aufgab,  als  Meuchelmörder  im  Hin- 
terhalt lauerten.  *'^)  Wie  der  ältere  Cato,  Marias  and  Andre  Yon 
gleicher  Abkunft  durfte  er  Mühe  und  Feindschaften  nicht  acheaea, 
am  aa  dea  Aeaitera  za  gelangea,  welche  der  N olnlitSt  im  Schlafe 
aafielea;  diese  liebte  ee  ana  einmiJ  nicht,  dasa  Mäaaer  ohne 
Ahnen  »ich  durch  Verdienste  au&zeicbiieten.  * Der  'Ankläger 
des  Verres  machte  sich  üalm^  er  forderte  den  patricischen  Ver« 
— % 
10)  de  er,  1,  1«  41)  ^  Rabiv«  peid.  r.  10t  ITeiiae  qoiiqaam  noiliam 
ia  isl  ^aUiese  peikalis  «ani  Unde  ac  Tirtole  vsfsalar,  fvia  spe  posteritatis 
ftooiaqne  daeatov.  tt)  Tk.  m  41)  Bas.  SM  fia.  44)  Bas. 
244  08.  44)  de  eea,  14  0a.  40)  Vai*.  lOh  4^  10.  0)  4.«. 
410A40a.0l4     Ol.     40)  Tev.  Üb.  4.  fO  a.  71. 
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Imte,  teSoMl,  i^CiiB  «r Mit Snll« «Kdv  dcbite,«*)  mU  Hör- 
teatiBfly  diB  Herrm  der  6«ridit«|  In  die  Scbranken.^«)   Als  Prätor 

Tenirtlieilte  er  Licinins  Macer;   M.  Lidnias  Crassus,  ein  reicher 
und  viel  Termögeuder  Mann,  bat  und  zahlte  liir  den  liekla^tea;  die 
I4cuuer  koowteA  Cicero  in  der  Zeit  der  CoB8alar*€eimtieB  iiäfieB 
«ad  fdiede« ;  wicblqr  er  war  iiun       die  ptf e  Mei»npg  dee  VoUi««, 
der  Glaobe  ea  eeioe  Strenge  imd  UnbesfediMdikeit,  er  wankte  olckt^ 
und  IMacer  büsste. Um  dieselbe  Zeit  empfahl  er  die  maoi- 
lische  Ho£fitioii,  eiAe  noch  grossere  Beleidi|;uDg^  für  die  Licinier, 
lüv  Cfttftot,  Lmcnllas  «nd  für  Alle,  welche  Pompejos  hesateip  vimI  . 
IMbleten;  alrer  den  Optimateni  den  Feinden  dea  FeUhem»  er- 
ediien  eneb  Gieerea  Aafstrebeif  die  Abaicht,  Gonsvl  an  werdeo, 
als  eine  Aumaaüsuug' j  er  bedurflü  Fiir.spratliej  und  l^onipejui»  war 
der  (lüfistliag  der  Menge.         Im  Cansulat  wollte  er  angeblich 
bei  dem  Volke  seine  Scheid  abtrageoi  de  ea  ihn  bei  den  Wahlen 
Ter^idbfel^  und  ihn  aviih  fetzt  Mitl>«wevbera  Ton  hoher  Abkauft 
Torgexogen  hatte ;  ^ ' )  in  der  Tbat  war  er  entaehloasen  ^  dnreh 
eine  beispiellose  V erwaltung-  sich  ein  unvergängliches  Deukuial  zu 
atiflen,  wie  er  bereit:»  iür  dtm  ersten  Kedner  galt,  ßeiboogen 
nnd  Qe£khren  yenpehrten  seinen  Ruhm ;  sie  konnten  ihm  nur  will- 
koamien  aein^  so  Uin^  er  keifen  dnrfte,  daaa  ihm  der  Sie;  Ter» 
blieb.   Sogleich  am  ersten  Janvar  bekämpfte  er  daa  serriliache 

.  Ackergesetz.  *  ♦)  Er  hätte  sich  selbst  anklagen  müssen ,  wenn 
üpm  nnter  seinem  Consulat  die  Einkünite  rerlor,  die  unter  wackern 
Consnin  der  frühern  Zeit  erworben  waren*  *  ^)  Mochte  niemand 
ven  Ikfeaterei  3aloxdeniii^  wwarten,  wahrend  er  die  Fescea  halte; 
er,  der  Sohn  einea  Ritters ,  nnd  nun  Cene«l|  bewies ,  wie  man 
auf  eine  ehrenvolle  Art  zn  Würden  gelangte.*^)  Die  Schanzen 
der  IVobilität  waren  durchbrochen,  dem  Verdien»f  war  Bahn  ge- 
jnapht;  mit  Rofibt  Terlangten  die  Qoiriteo,  dass  Cicero  sich  nun 
#iieb  bewährte;  ea  gSnnte  ihm  Tag  nnd  Natht  keine  Rnhe;  Allee 

.  woltte  er  erdulden,  jtaßt  nicht  die  Scbmaeb,  daaa  man  die  Wahl 
bereute.         Blieb  ihm  das  Leben,  welches  er  nach  Krafiten  na 


49)  5.  Th.  320  A.  6a f.        &0)  Das.  318  fia.  5J)  ad  An.  1,  4 

j.  3.    4.  Th.  195  A.  68.        52)      t%  419  Gn.  53)  5.  Th.  405  iln. 

m  A.  95.  54)  431  fin.  M)  .4d  Hfg^  h  U  ^  Vas. 
1^9.      &7)Daa.a,  I..4^lk 
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«ichern  gedachte,  so  bürgte  er  4f^iir,  das«  WMm  cUa  Staat  keilifUBi 
Feige»  ai^Tertraat  hatte.  W  er  der  Cobsiü,  der  VolLsversamm- 
IttHlpeo  fürohtete,  vor  Xiihaaea  litterte,  sick  ein^chiAclfifiri^  iies^ 
b%  Mmken  fcniedif  mn»  «Im  «wi  Xfam»  dm  T«Mtm 

121. 

Eine  härtere  Probe  bestand  er  am  Ende  des  Jahrs.  Wenn 
er  Catilina  ohne  schwereD  ^ampf  entwalfuete|  a.Q  verdiente  er 
hu»  l4p^*^)    £r  iKÜi,  ^elqLeii  Stwrm  er  $^ja  üifk  keaufir: 
bfiicbwBrf  al»e|r  er  ^cbte  pmt  ii»  deD  Staat   Mao  aclpmalit» 
liasBte  ihn,  wenn  Catilina  auf  sein  Gebet  ttch  selbst  veibaiiata; 
für  seinen  RnLiu  konnte  nichts  erwünschter  sein,  ^o)    Das  Volk 
^rhob  ihn  durch  alle  ^hr^^afep  bis  zqr  höchsten    er  wollte  ihm 
i^xHU  4a4arch  «iiiiijl^e«^»  das  er  an«  Fpn^t  Tar  tlasa  «nd.  Gefahren 
4ie  JKlitbargtt  Oiram  S^bbal  überfiess.        Tödten  würde  er 
Catilina)  wenn  er  es  liir  ang^etsea  htelt^  wnä  damit  den  grossen 
Afänneru  sicii  zugesellen,  welche  SaturninoB,  die  Graccjiieu  und 
Fiaccus  erschl^^n;  d^ni|  rühmlich  ist  es,  weg^en  einey  verdienst* 
licheik  Qai|dU||99  l^ßmf^  »i  werden^         €«^ilina  entfli^b^  mdh 
^rnriea,  fai  ^e^  Cftnsiil  ^ederholtei  luebt  au«  Scbea  Ter  FeM* 
MbaHten  vn^  vor  eigener  Lebensfefehr,  seadem  aas  andern  GriiiK 
den  Labe  er  dea  VeiUvecLer  niclit  hinrichten  lassen.**)  ^lochte 
Uffp.        Volk  die  nachtheiügen  Folgeii  feiner  Thateu  von  ihili 
^fiweiideJV»  poch  ihn  schfeol^te  Keine  Yerwegenlieitj  atels  lar* 
^kfte  es      pcblechtea  Süff  er  ^nm  ^M^P^'i  >V  fi^s  and  IfeU 
sollte  aar  ümen  TerderbKek  werden  un,d  ihm  cam  Rahm*  ^ret-t 
cheu ,  alles  Grosse,  yväs  er  voilbradLt  hatte,  als  sein  Verdienst^ 
nicht  als  Zofall  erscheinen.  ^  *)    A^m  5.  Decewber  wurde  outec 
uß^ßfm  YonuUi  d^  Srjpyltfal  4^  |;ffiu^|MB  CatiUnaxler  «nl* 
tt^adeiai}  ea  bat      JSI^t|ire%  «ppbjT  etwa  an«  Bncbicht  aof  ilui 
milde  zfi  richten;  di^  Schntasptter  der  Stadt  Warden  ibm  nadi 
seiner  Würdigkeit  Yergellen;   wenn  nicht,  so  sei  er  zum  Tode 
)(ereit..^^j    P'mm  Mtto^  .^hi^hi»  Aiem^iid  aig^ehea^  «pd  d«^ 

9§)9,mOm^m.      CW^lGaiaft  6|>Pas. 
e»U.     e^nm.%lX     «i)»Gtfil.^   .M)A  C^12.  fS>i 
A  a.  S. 
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H^bste  Labe  er  erreicht,  ihm  allein  Labe  der  Senat  wegen  Kr- 
baitun^  des  Reiches  eiD  Dankfest  beschlosteii^  man  werde  iliit 
Beben  Sdpb,  Marina  mid  Fompefi»  nennen,  es  mlftite  dem 
grSster  seio,  Provinfttn  n  flrob«m,  alft  4en  ^(iii^em  «nm  Sei- 
matb  sa  bewaluren*   Zwischen  ihm  nnd  den  raeUosen  Bürg^en» 
Labe  ein  ewiger  Kriege  begonnen ,  doch  werde  er  mit  Hülfe  der 
Gatgesinnten,   and  erstarkt  darcb  den  Gedanken  an  die  über* 
wundenen  Gefabren,  welche  ^wiss  nicht  nur  dem  römiscben 
Volke  9  Sendern  aäcb  allen  andern  nnrer^^südi  waren,  sich  nnif 
die  Seinigen  leidit  scbfitxen,        fir  begehre  fdr  den  Elfer,  'mit 
welchem  er  den'  Untergang  der  Republik  verbindert  Labe,  keinen 
Dank  als  eine  stete  Kriuaeraug^  an  diese  Zeit  and  an  sein  ganzes 
Consnlat.  ^  ^ ). 

Die  Forchl  fand  nicht  Gehör,  weil  für  den  Aag;eaUick  die 
RahmsQcht  mäditiger  in  ihm  war.  Aber  mit  dtai  Consnlat  endigte 
aieh  andi  seine  glänzende  Rolle.  Man  bescbnldig^te  ihn  des  Bür- 
germordes, die  Triuinviru  drängten  ihn  zurück,  und  Clodius  droLte, 
die  Catilinarier  an  iLm  zu  rächru.  Trostlos  klagte  er  59  in  einer 
Rede  für  G.  Antonias  über  den  Zastand  der  Aepvblik$  am  so 
gewisser  werde  er  Terbanat.*^)  Nach  dem  Bxil  schonte  er 
Casar,  weldier  Ciodios  gegen  ihn  bewaflbet  hatte,  bis  er  im 
Zorn  über  eine  nnleidliche  Ernicdrignng  im  Jahr'  56  nochmals 
ans  sich  heraosgieng,  und  auf  eine  lierathung  über  das  jolische 
Ackergesetz  aatrag.  Aber  aach  diese  Kühnheit  bereate  er  ee« 
glmch;  ein  Wink  genagte  and  er  achwieg.  So  wagte  er  mit- 
anter,  weil  er  in  die  Verwaltang  eiog^ifen,  dcii  bemerklich 
machen,  oder  doch  in  einem  ihm  schrecklichen  Stilleben  sich  eine 
Genugthuung  yerschaffen  wollte.  Die  Besorgniss,  lächerlich  oder 
Yerächtlich  zu  werden,  wenn  er  aadi  nicht  regte,  hatte  dieselbe 
Wirkang;  überall  war  er  lieber  ab  im  Lager  nnd  in  der  Schlacht; 
er  läagnet  es  nicht;  dennoch  reiste  er  49  zom  Heei^  des  Pom- 
pejas;  der  Tadel  der  Parteigenossen  trieb  ihn  ins  Feld. 'o)  Auch 
der  Hass  kämpfte  in  ihm  mit  der  Feigheit.  Er  griff  Vatinias 
anj  aad  «am  Theil  wegen  seiner  Handlangen  hn  Tribanat,  in 

•  6e>  Pai.  «•  10.  67)  Das.  e.  tS.  68)  2.  Tk.  222  A.  76.  6.  Th. 
M  A.  »1.  6»)  &  20  A.  47  a.  W  A.  m  Tk.  tttt. 
7Ü)  Obaa  {•  llg  Ha. 
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\^elchem  er  Casars  Werkzeng  gewesen  war;''*)  ferner  GraMnias, 
der  iGüastUn;  deß  Fov^^my  und  Piso,  Casars  Schwie^errater^ 
.äefk,I^etßJkmf .  ^iftvand  «r  ia  Maoedonien  «laiid»  waA  q^iter  tmi 
»«jiiev«  ^  ^)   Die  B^gk^täitf  txdk  «  dtom  Bfannam  m  racben, 
liesB  ihm  keine  Wahl;  dodh  äusserte  er  iidi  über  dieHadiihaber 
mit  Vorsicht;  nicht  gegen  sie  waren  seine  Schmahnn^en  gerich- 
,tetf  wie  er  ausdrücklich  erklärte;  scheinbar  nahm  er  sogar  Cäsar 
gefen  dessen  Feinde  in  Scbatx.   Endiidi  sadite  w  im  awtiiien« 
siacLea  Kriege  die  altei  laafit  Terlasseiw  SleUrag  vai  feden  Pnia 
inrieder  zu  gewinnen;  der  Sdunerz  über  die  Sebmacb,  welche 
dem  Consulat  folgte,  die  Vereitlung:  seiner  Hoffnnng^en  anch  nach 
dem  Tode  des  Oictators^  Ehrgeiz,  Kachgier  und  VerzweÜlang 
4dsi»  stachelten  ihn  zu  den  höchsten  AnstreDgongen*    £r,  der 
Zögling  and  stets  der  Ijebredner  des  Friedens)  sdiandemd  spntdi 
er*e8  ans,  er  wollte  keinen  Frieden  mit  Antonins,  nnd  gelohtSi 
das  Kriegggewand  mit  den  andern  Römern  anzulegen,  obgleich 
die  Consulare  in  solchen  fallen  ihre  Jlleidnng  nicht  yeränderten.^  ^} 
Selbst  wenn  er  wagte  oder  an  wagen  achieD,  blieb  die  Feif- 
hrit  in  ihrem  Recht.    Man  findet  die  Wörter  Math  nnd  Tapler- 
keit,  and  die  meisteos  Ten  Griechen  entlehnten  Brkifirangen  bei 
ihm,  aber  nicht  die  Sache.  ^  ♦)   Die  Ehren  de»  Feldherrn  galten  ihm 
mehr  als  alle  andern,  wie  seine  Statthalterschaft  in  Cilicien  beweiset; 
dennoch  blieb  er  ans  Fnrdit  Tor  dem  S.ri^  so  viel  als  möglich  in 
Rom,  wo  das  Schweidt  der  Fdnde  ihn  nicht  erreichte,  nnd  ancb 
hier  war  er  aa£  seine  Sicherheit  bedadit«   In  der  Zleit  des  Catiliaa 
bewachten  die  Zuträger  uud  Kundschafter  ihn  nicht  weniger  als 
die  Stadt.         Ueberdiess  umgab  er  sich  mit  ßewaffiieten,  nnd 
ein  Hamiscli  schützte  die  Brast.7  6)   Seine  Furcht  renieth  sieb 


71)  &  Tk.  6fö  o.  oben  f«  118.  «9.  72)  5,  Tb«  706  8S  a. 
eben  {.  «1.  A.  28.  78)  7  PblL  8,  a.  ^  11.  74)  Tnse^  4,  28t  Vor- 
ütmäo  est  «ffeoiia  «ninl,  legi  sause  in  psipciieDdis  rebns  ebtenpenns; 

coBsemtio  stsbilis  iadidi  ia  eis  rsbas,  qaae  femddolosae  ridean»  da 
T«l  Inerins,  et  Chrjüpfgm»,  n«m  sopeileres.  defisltieBss  sfaat  Spbaeii,  <^  im- 
.tNoda  eil  sdeada  rarem  peffsieadanim,  Tel  affeede  «aiad^  in  palleado  ao 
peiisrenda  sastsiae  legi  parens  sbie  tutete,  de  oft  8»  99t  FoMitecttneia 
.nadam  mtiaaem  acfUgeadae  omiis*  peipetieadi  deleijs.  78)  8.  Tb.  818 
Ia.  878  8a.  880  A.  801   78)  Dm.  450     86. 881ia.  882  A,  78.  808  A*  88. 
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liberal].  Er  mothte  ttiGht  mimittelb^r  ge^en  Catilina  ^laMthreitBUf 
^Hgflekb  et  oll  MMprafcb,  ätM  er  i^inuMlitigt  aei,  llio  m  Ü^düftt; 
«»{(«t  «iM  TirlMHIffiir  ^      ffelSlalloli^  deMftal^  Mllfo 

jmet  «iA  «itftMiai.  ClfHIiiMf  ^'eügr  iHldk  EtniHe* ,  uud  Cicero 
entsandte  greg^eit  ihn  und  seiue  Truppen  C.  Antemo«.  Den 
Versrliwornen ,  welche  zartickblieben,  ^Eaete  ei^  die  Tliore  ohne 
£rf«l^$^*)  «r  koiiiite  nt  ^rßÜbtBbf  wud  ▼erradlte  ioA  Mk^ 
iM  Häft  ^  MägWi^^)  IIb  ei*  Zttfdt  «id  a«r  Bf«^  iM^^ 
l^ffitom  sift  gVlirfM  ftfr  ielne  Hftalt  Hitlk*««)  Ge^en  Crassns 
ünd  Cäsar  eine  ÜnfersucLimg'  einxnleifen  widerrietli  die  Vojrsielit, 
die  betreifenden  Anzeigten  wurden  niclit  beacktet«  ^  ^)  BnM  sdial« 
lete  Gfim  als  Tiiatttrir  und  als  Consul^  Cieet»  TdmoclifB  aidtts 
«rf  ilttrfte  aldtt  «teMil  öflM&eli  imm.**)  ^S^  niiMfial  er 
sfeli  ntXkttf  imd  »dhrieb  es  Attiens  «idit  elme  den  Mki^ 
gten  Schmerz;  nicht  kleinmfithfg'  in  Betracht  der  aHg^emeinen 
Unterdrückung  zeigte  er  nicht  genug-  MhÜi  in  Betracht  seiner 
grosMn  Uaten.^*^)  „A«s  Ffeimdsdiaiit  gegen  Ponpejoi^  mied 
er  den  Kempf  mit  dem  mildilige»  Bude;  er  billigte  eic&ty  was 
dieser  ontemaltm,  mn  Bidit  Alles  m  missbilllgeii,  Was  e^  seitot 
einst  gethan  hatte;  er  snchte  sich  aber  durchzuwinden. Dem* 
nach  empÜEdil  er  sich  and  Andern  Vorsicht  im  Briefschreiben, 
Wie  sekr  er  es  aaeh  fiebte,  daM  man  ohne  ZarfieUialtang  Wicb- 
t^es^^md  Unbedeaiendes  mit  ikA  beapiracb.  **)  Br  bat  54  sei*- 
nen  Broder,  CSsars  Legaten  in  Gallien,  ibm  niebfg  nrilmtbeilen^ 
was  nicht  feder  wissen  dürfe,  und  Tervvies  ihn  anf  sein  Beispiel. 
Cario  las  53:  Scherzhaftes  kd'one  er  nicht,  Krnstes,  über  den 
Steal^  wolle  er  nicftt  sebrsiben ;  nadi  der  Rückkehr  werde  €nrie 
kaum  »oek  Gelegenheit  mm  ^Cariren'*  finden,  so  sehr  neige  sidi 
Alles  zum  Untergange;  doA  anch  nor  diese  dem  Papier  ansn- 


19)  Dm.  41i  A.  4«.  8  OstiL  7t  Die  SM  «m  Haieadas^seA  tairtfa^ 
aosalta  tiUs  esaiiatksnnp.  —  faol  sl  GMflias  nilie  s4  harn 
ÜMi  samiBiiiiari  ~  at  levisinas  diniB,  diiiiesaihw  aeUi  mm  illa  MassCi 

4.  Vlu  479  A.  28,«.  442  4.  a  19)  Das.  48T.  80)  DsK  444  la. 
404  A.  6»  «.  401.  81)  Das  418  A.  40  «.  44.  40$  A  OOw  406  ftb  n.  M8. 
84)  Obsa  A.  08b  88}  ad  Ati.  2,  18  2.  4.  018  A«  17.  8i)  al 
Alt.  1,  18  {.  S.  84)  9aa4 i» bnaniMMiit.  Das.  I»  Ift  7,  t8A  7. 
80)  ad  Qu.  ft,  1^  8  |.  i$  4is.  e^  »  }.  8. 
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rerfranen  sei  Tielleicht  zn  kühn.  •  ^ )  Niemsuid  befoigffe  seinen 
eigenea  Rath  weniger  als  Cicero;  der  Inhalt  teiDör  Briefe  war 
niebteiii  Bar  auf  den  Empfönger  bereehnet;  daher  Mlta  «r  tUk 
hMdkamti  oder  tä  htkAt»  flau  FdadefWlen^  itwa  ai# 
ffi^ntiidbt  worden.**)  Br  M^m^ciielte  in  Urnen  Müniieni  Ton 
allen  Parteien ,  wahrend  er  gleichzeiti!»  über  sie  -sj)ottete ,  sie 
schmähte  und  rerwünschte;  ^  ^)  oder  der  Schmerz  and  der  GroU 
liihrten  die  Feder,  sie  entlockten  ihm  Uag;eA  libar  «fiSne  Sr- 
nhMgaagf  über  die  Republik)  wie  «r  sidi  anizndriickte  f'egt«^ 
nnd  dann  fSr«iifeie*elr,  nnd  ^erlaogte  svrerlfiMige  Boten.  Sogar 
eine  Art  von  Geheimschrift  hielt  er  für  noth wendige;  er  wollte 
Attlcus  in  den  Briefen  an  ihn  Ftirias,  und  sich  LaeHos  nennen, 
welches  weni^  3ehar£iinn  bei  nnherufenen  Lesern  Toranssetst^ 
and  bald  rer|$ei86ii  wurde,  wi»  der  Besidilass,  in  bedenkficlien 
Fällen  nidit  eigenhändig  nad  stets  «Anesef*  Siegrel  zn  schreiben.* <>> 
Cäsar  erlaubte  ihm  g^ern,  dass  er  gegen  Vertraute,  aber  nicht, 
dass  er  öffentlich  sich  aassprach;  znr  Warimng  schickte  er  ihn 
ins  Sacil.  Man  weiss  durch  Cicero  selbst,  wie  er  sich  wegwaf^ 
Ab  er  gienf ,  die  Demttthigoi^en  Temtelirte,  mm  nidit  an  jgAm^ 
und  dann  dardi  eiife  roreilige  PIaAi  nach  dem  Ürtheile  der 
Gegner  sich  fiir  schuldig  erklärte.^*)  Als  er  hergestellt  war, 
griif  er  statt  der  Herrscher  ihre  Werkzeuge  an.  Jene  wor- 
den von  ihm  geehrt  nnd  gelobt;  am  ihnen  nicht  an  mist£Bdlen« 
deik  fiasi  des  Ciodins  nicht  Ton  nenem  entfeiselt  n  sehen,  tmv 
Iheidigte  er  setae  Feinde.**)  Br  aeigls  sich  niebt  im  Senat,  nnl 
sagte  sieh  los  Ton  der  R^nblik,  wenn  der  Gegenstaad  der 
Berathnng^en  ihn  nöthigte,  für  oder  gegen  die  Triamvirn  zu 
stimmen.  ^  *)  Abermals  nach  seinen  eigenen  Berichten  gilt  Toa 
ihtt/  wäg  er  an  Blbdoi  tadelte:  schon  anf  der  Reise  nach 
OSUcies,  nnd  nach  mehr  in  der  Provina,  Tcriblgte  ihn  dss  Sehiedi« 


87)  ad  Farn.  2,  4  u.  6,  88)  Das.  15,  21  {.  2.  sA  Alt  8,  «. 
89)  Dolal^eila,  seinen  Schwisgetsobn s  od  F«b«  8,  14  ad  Att  14,  18. 
Matins :  «d  Att.  1#,  1,  4  «.  8.  18,  8.  ad  Fant.  11,  27  a.  Anteafast  ad  Alt» 
14,  13  §.  1.  u.  Bell.  B.  18,  14.  88)  Dat.  2,  18  {•  8.  n.  ep.  28  §.  8. 
'  81)  2  Th.  244  t  8.  Tb.  8M  A.  841  obea  f.  128  A  la  82)  Oben 
S.  117  A.  18£«.{.  118  A48a.85.  88)Obsn{.84.  A.  87a.  {.88aa.. 
84)  8.  aaM  J.  182r 
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WU'4er  ParflhflT.  Im  Büiferkiie^  rüslete  «r  aiehi  Hir  Min« 
Paftei;  er  Terkefarte  sdirifillch  mit  Cäsar  und  dessen  Frennden, 
uud  reis'te  so  spät  als  möglich  und  nnr  gezwangen  zu  PompeioSy 
um  ihn  desto  schneller  za  yerlassen,  den  Sieg^er  um  Gaada  Stt 
bilten,  mit  der  änuanten  Soiffalt  ein  Sesdtdiniban  an  ilin  in 
entwerte, and  die  Cäsarianor  im  Reden  sn  üben,  während 
man  in  Afiiea  ond  Spanien  fegen  ,,den  Tjraunen"  focht:  iUle» 
eine  Wirkung-  der  Furcht, 

Diese  zeigte  sich  aoch  in  der  letzten  Zeit  seines  Lebens  im 
Streite  mit  Antonias.  £r  behielt  es  lich  tot.  Andre 9  .welche 
nicht  mar  TorankSrnpfen,  aendem  den  Kampf  allein  beatmen 
eollten,  mündlicb  ond  sebrifilich  anfsnreizen  und  zu  beloben,  nach 
dem  Siege  si^L  tlis  Verdienst  zuzaschreiben ,  und  Senatoren  and 
Volk  darch  seine  üeden  zu  beherrschen,  wie  im  Consolat«  Frei- 
lieb war  selbst  diese  Rolle  mit  Gefaluen  Terbnnden;  seine  Pbt« 
lippiken  Terwnndeten;  avdi  Antonins  drobfe;  die  Fardit  ror  dem 
Tode  trieb  CScero  immer  weiter  avf  der  yerbanguissToHen  Bahn, 
er  führte  einen  Vernichtungskrieg;  aber  voa  Anfang  strebte  er 
zugleich  nach  Einilnss  and  nach  Sicherheit.  Et  begab  sich  za 
Gasars  Mördern  auf  das  Capitol,  and  weigerte  aidi,  in  ihrem 
Aallrage  den  Consal  Antonias  aofansachen,  deasen  Verwegenheit 
er  kannte.*^)  Die  Anfibrderung,  im  Namen  des  Brofos  eine 
Rede  zu  schreiben,  uud  die  TLal  der  Befreier  zu  rechtfertigen, 
fand  eben  so  wenig  Gehör.  ^  ^)  Bei  dem  .Leicheubegaugnissa 
des  Dictators  rerübte  man  Gewalt;  Cicero  begab  sieb  auf  aeine 
Güter«  Er  mochte  auf  dem  Lande  nicht  mit  Bmtos  «nd 
Cassios  verkehren,  Ton  welchen  er  nichts  mehr  hoffte;  ihre  Nahe 
kounte  ihm  schaden.^®**)  Früher  ah  sie  yerliess  er  Rom,  und 
auch  Italien,  obgleich  gegen  seine  ursprüngliche  Absicht  nur  auf 
eine  kurze  Zeit.  Antonias  berief  am  1.  September  den  Senat^ 
„Raab-  and  Mordgeaindel*'  bildete  aein  Gefolge;  Cicero  ward« 
Termisst. '  )  Von  ähnlicher  Art  war  die  Sitzung  yom  19.  Septem- 
ber; Cicero  wiisste,  „dass  sein  Blut  zuerst  fliessen  sollte,  er  kam 
nicht,  imd  antwortete  auf  die  Schmähungen  des  Consois  schriftlich 

95)  Oben  §.  7ö  fin.  96)  Das.  L  m  fin.  97)  1  Th,  84  A.  17. 
98)  Das.  96  4  n.  172  A.  43.  99)  Das.  IH  A.  86  n.  US  A.  96. 
100)  138  fin«  140  A.  j>4.      1)  146  A.  3  n.  U6  A.  1.      2j  192  A«  & 
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und  itisg-elieim.  ^ )  Eben  so  wenig  war  er  am  28.  November  im 
Senal.  ^)  Nicht  eher  hörte  man  ihn,  als  bis  sein  Feind  Bach 
denk  Norden  «  wd  OcUiTim  die  Stadt  mit  elneni  Heere  Ig»» 
sdktttste.  *}  IMe  Zesege,  im  Lager  bd  Bfetiiia  so  «ätefiiaadehi, 
velnii  er  swflck;  er  sah,  dass  man  ilm  gefaescht  hatte,  nnd  furch« 
tete  Vcrrath.  ®)  Ancli  sein  Tod  entsprach  seinen  hochfahrenden 
und  viel  Terheissenden  Reden  nicht;  am  Grabe  der  Republik* nnd 
der  Freiheit  ergriff  er  die  Flaeht,  weder  daroh  eigene  nech 
fiwde  Hand  sa  endigen«  nnd  ab  FlÜchding)  Tom  Sehrecken  ge» 
fiÜnnt  nnd  fiult  der  QeBlnanttg  henmbt,  wurde  er  erschlagen.  7) 

$.  122. 

Bei  leinein  Charaoter  nnd  in  aeinett  VeihiiltniMen  ntniate  es 
ifan  ttes^ers  sdiwer  werden,  dem  Recht*  nnd  der  Wahrheit 
tren  tn  bleihea.  Er  bezeugt  sich,  dass  es  ihm  g^lang^n  sei,  und 
l^esteht  auch  das  Geg*entheil.  Im  ersten  Falle  war  die  Pliiloso- 
phie  nicht  unfruchtbar;  sie  wirkte  bei  ihm  anf  Gesianang  nnd 
Sitte,  wie  sie  es  soll,  nnd  wie  es  f  ersüglich  die  Rotier  Terlang^ 
tien;  mit  Zuversicht  konnte  er  anf  sdn  «ffenffidbes  nnd  Pritat« 
Ie%en  rerweisen.  •)  Bs  gab  Ittr  Ihn  bei  aOen  Handinngen  kei- 
nen Massstab  als  die  Pflicht;®)  denn  er  hielt  stets  den  Grund- 
satz fest,  nicht  um  eine  Linie  Ton  den  yorschriften  des  Gewis- 
sens eben  weichen;  oder  glaubte  Atticus  .etwa,  daas  er  ohne 
fS^ewinn  sich  mit  den  Phüeaophen  besdiälligte?  Üeberdiess 
wiedeAolle  er  ihre  Lehren  in  den  eigenen  Werken:  die  Tagend 
genügt,  nm  glücklicli  zu  sein;'*)  alle  Ehre  und  Schaude  hängt 
davon  ab,  ob  man  seine  Pflichten  erfiillt;^^)  was  mit  der  Ge* 
redhtigkeit  streitet,  kann  keinen  Vortheil  gewähren. '  ^)  Cicero 
durfte  seine  Bitdier  Über  den  Staat  niciht  wieder  ansebeni  wenn 
er  als  Proconsul  Ton  GiHcten  den  Wucher  des  Brutus  begünstigte, 
wie  Atticus  wollte.**)  Später  dachte  dieser  an  das  Werk,  nnd 
zwar  im  Bürgerkriege  und  in  Beziehung*  anf  Cäsar  nnd  Pom- 
pefus  an  die  Stelle ,  in  welcher  richtig  gesagt  wurde:  nur  das 

S)  197  A.  <1  n.  108  fia.       4)  •  FUl.  a  1.  Tfc.  207.       ft)  IHs. 
MA.  84  a.  22i  in.       8)  238  A.  88  f.       7)  Oben  {•  10«.       8)  da 
aat.  D.  1,  8.      9)  cd  Att.  8,  12«      10)  Das.  18,  20.      11)  Tase.  8^  8. 
18)  de  eiP.  1,  2.      18)  Das.  3,  18.      18)  ad  Att.  8»  2  }.  8« 
Dnunaan»  ClMeUchte  Rons  YL  32 
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sUtlieli  Gute  sei  ein  6nty  n«r  das  tittlich  Schlechte  ein  Uehel. 
Obgleich  der  Verfagser  yiele  Leser  fand,  so  konate  er  doch  nicht 
mit  Cato  rühmen^  du»  Ihm  nie  Yei-werflkhes  zogemathet  sei.  >  ^) 
VaiUlidit  biilta  man  «  aiefat  gswagt»  meam  er  bMielta,  fvia  #r 
e^iM.  Die  FUkfoplM  mIIm  ^lluM  Belunq^M^m  wUk 
lAAt  ^deftpfecktn  ^  ^  ^ )  aber  atieh  direfa  ihr  Beispiel  zeigreay 
dass  ihre  Wissenschaft  die  Seelen  heilt,  ron  eitelo  Sorten,  von 
Begierden  und  Fnroht  befreit,  den  Geist  bildet ^  and  die  Fehler 
nk  der  Waml  «oirallet  Da  Mui  Qcafa  aehoa  is  de«  la<- 
fen  iichnit  PhikaafUe  bafraandalay  an^  im  AJHr  teili  kd^ 
tigan  Stüfuen  wieder  fa  dea  Hafen  eialief ,  Ton  welehem  er  aa»* 
gegangen  war, bo  durfte  man  annehmen,  er  habe  nicht  bloss 
Gedanken  der  Griechen  gesammelt  ^  and  den  Ansdmck  in  der 
Muttersprache  für  sie  gesacht  oder  fpfshaff— y  er  sei  anch  för 
.  Raoht,  PiUcht  «ad  WalurMt  begaistert,  aad  waa^  ala  u«aa4 
aus  aadtar  f^Smmt  dank  Sassasa  RüdLsielitaa  ihaaa  äbwaadig  ga> 
macht.  ladeKS  wu&ste  er  aus  dir  Erfahrung ,  dass  Philosophaa 
selten  ihre  Lehren  befolgten;  ^*')  ihm  war  es  höchstes  Gesetz, 
nach  den  Umständen  zu  handeln.  Jede  Seite  seiner  Geschichta 
gialil  daa  Beweis,  schaa  dia  EaipleUaaf  der  aisnilisehaa  Aofa-' 
tiaa  ia  aiaar  wa  ar  aad  AUa  glaalitaa,  Paaipajaa  w«rda 
nach  dem  mithridatischen  Kriege  als  Herrscher  auftreten.  ^ ' )  Er 
"selbst  beleuchtet  die  Thatsachen,  welche  geg^en  ihn  sprechen,  and 
sagt  es  mit  dürren  Worten,  dass  seine  persönlichen  Interessea  - 
iki  galaitat  habe«.  Bei  den  Aasbraeha  das  Bäifaduii^ 
sÜBiBsta  ar  llir  daa  Friadaa;  kaEaaswsfft  waS  av  daa  Kjm$ 
mit  CSsar  nidit  für  das  Rechte  hielt,  seadara  weil  eia  Uatemah« 
men,  welches  noch  weit  mehr  Recht  v/ar,  ihm  arge  Früchte 
brachte;  man  Terbannte  ihn  nach  dem  Siege  über  CatiUna.  '^^) 
Saitdeaa  befaamla  ar  sieh  aaah  Pampepas  «ad  Casare  ar  traf 
ain  Abkaaunaa  aut  dar  RepaUik,'*)  aad  nahia  aiaa  atwi^s 
Sadarfa  Richtaag,  wia  dar  SeliiffBr,  was»  ar  dadardb  gawisaar 


15)  Das.  10,  4.  16)  Plin.  II.  N.  praef.:  lade  iUa  nobili«  M.  Ci- 
cerouis  snspiratio;  O  te  felicem,  M.  Pord,  a  quo  Tem  Improbam  petere 
aemo  atidet!  17)  Tnsc.  5,  10  u.  11.  18)  Das.  2,  4  ii.  5.  6,  2. 
19)  Das.  5,  2.  20)  Das.  2,  4.  21)  5  Th  356  A.  49.  22)  ad  Alt. 
7,  Z»i  TgL  oben  |.  112  A.96  1     23)  adfask  1»  9  |*  «.     Zk)  Bm.  f. 
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an  aM  Ziel  gßißngt^^)  Da«  RecLte»  Waki«^  litDMi  Crut»  U». 

mtA  €r  svdite  sidi  erneu  Rifdudiritt  felbst  «umogllcb  ni  maebeD,  2«) 
Fehlte  er,  wenn  er  nach  Casars  EiaiaJi  ia  Ifaliea  an  iLu  schrieb, 
atait  ^egen  ihn  zu  rüsten,  wie  ihm  geboten  wurde?  Darchaus 
nicht;  es  war  fieo  Umständen  aAfeaeisen.  Mit  HMUSb  di^ 
PhUMopliio  hßgf^  er  tieli  Fff«gea  vor»  welisiie  «i^ekli 
mrt  6»tlipe1|eo:  4m  ^  «kht  wiecbt  avi,  Ptiai|^fnf  «Hii  ^,4}a 
^te  Sache ^  znTerlasaen,  die  PlUcht  der  Sicherheit  aufzuopfern. 
Er  war  sich  meiner  Verirr ao^en  stets  bewoast,  «a4  dec||  |iy»\jtf 
^  nicht  ein;  4Mt  fhilosophie  soUte  man  gar  nicht  erwMlm^i^^ 
j«ite  ihm,  wa»  er  «iehl  Iwfea  laociite}  Wniular  nallla  «mm»  I|mmi> 
jfcn  fibarxeagea»  daa«  er  «dh  fhae  UnsclMi  nilTanrMNi  paiafge» 
.4as  UnreciU  aklkt  Uaredit  mA,**)  Bfeistent  beschwichtigte  «r 
sich  selbül,  oder  er  Huchte  doch  durch  Si^heing-ründe  den  XaM 
juidrer  Leute  entlurä^eaf  <^a^h  wenp  er  im  Privatleben, 
«MaUpob  Mwreiat  da«  ar  aw  fiu^t  m  (äwpr  «ewa  TojAMlr 
«Idbit  aalbffl  ¥Oii  Dal^Mk  titaiite»  ^nisiaailicb  aich  Tü^peag. 

Wia  »rit  der  Pflicht  aa  woaste  er  adl  der  Wahrbeit  sich 
abzefinden.  Die  biirgerlicLeu  Gesetze  rerpöneu  Täu^chimg-  im 
Handel;  die  Philosophie  kämpft  dorch  die  Veraanft  gegen 
SM^tMmg^  iba^elei  aad  J)^ng.*^)  Für  mfn 
lltttii  ^mmt  at  akb  pMkU  'da«  ar  des  Vardieili  meffm  vap 
der  WabiMt  abweicht » ^ )    Naeb  Socrates  führt  Ma  alherer 

und  kürzerer  Weg  zum  Kuhm',  aiü  weuu  nv4a  »ich  beiiiiiiit,  der 
sein,  für  welcbea  mag  gehalten  sein  will;  pod  anch  Cicero 
erUärt  as  liir  Man  gvaseaa  Irrlbami  wenn  der  Mea|e|i  danji 
Tarrtellaafi  darcb  elllee  Slshaa^aiftfiiige,  darchfiea^elai  ui.Waf^ 
lea  aad  Crabardea  ticb  aiaaa  aayergüailiebaa  9abia  sa  arfaefbea 
hofft.  Aber  er  selbst  zeigte  sich  nur  den  Vertrauten,  und 
4jSt  anch  diesen  nicht,'*)  wie  er  war.  Von  ühu  ^alt^  was  er 
«am  Pamyajai  aact»t  das»  er  «adaia  dacbte»  al«  ar  haad^jüa  a«d 


JS)  Das.  {.  7.  8.  «nt«i  f.  m.      26)  ad  Aifc      &  4.  tb.  M  , 
aa  1     37)  sd  Alt.  a,  9     l.       28)  Das.  9,^,      ^>  Das.  10,  4^ 
30)  de  oir.  3,  15.     31)  Das.  3,  17.     32)  Das.  3,  20.     33)  Das.  2,  12. 
34)  ad  Att.  4,  3.    S.  anch  die  TeAaedlnagea  mit  AlMcns,  welche  daa 
Exil,  die  Reise  ta  rompejus  49  n.  die  Flaebt  im  J.  44  betreff|B. 
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*a)^li^idi,**)  ttid  mdit  bloss  tot  Geficbt   Hier  yrmi^  er  nur  Sä 

4taf  ' BlMtgiM^Mlt  gegen  die  Wabrlieit  beslSrktV  und  in  der 
K.anst  geübt,  sie  zu  umg'eLen,  Gefühle  zu  äussern,  die  er  nicht 
kannte)  za  läug'oen,  was  unzweifelhaft,  nnd  den  Zahörern  auf- 
Mdridgeii)  was  nnglanblich  war«  ^  ^)  Er  benetzte  diese  Fertig 
hkt  ümhf  Wenn  er  sieb  selbst  Terirat,  und  dann  am'  mdsten^  oder 
-#snn  er  ia  iler  Cnrie,  yer  dem  Tolke  nnd  in  Briefen  Andre 
anklagte^  sie  enpßJü,  md  die  Gernnther  fiir  seine  Entwürfe 
Winnen  wollte.  Sein  g>anzea  Bestreben  war  dahin  g-erichtef,  sich 
is^  KU  winden  ond  zu  Yerhüllen ,  dass  die  Arme  eines  Briareos 
dtttinidit  fsstbalteui  nnd  die  Angen  eines  LTncens  Ihn  nidit 
^hndiscIiMieii  kennten.  Die  Leidebschefien  nnd  Sdifwaeben  Ittt- 
-ten  wesendfcii  Antlleil  an  seiner  Terstelinng,  und  die  Bercfdt» 
samkeit  erleichterte  es  ihm,  sich  jede  IMaske  anznpasseu  ,  einem 
Stoif  die  Form  und  die  Farbe  zu  geben ,  welche  gerade  die 
Sedie  etforderfte.  Ans  Furcht  benebelte  er  Liebe  nnd  Dankbai^ 
keity  wenn  ^  kasste;  die  Begeitternn;  für  den  Staat  Meie  ikn 
Gressert'  Teilbringen,  und  er  werde  nm  se  mebr  gefobt^  seiM 

Feinde  waren  Feinde  d(2s  lleiches,  er  erschien  als  eiu  Opfer  der 
Vaterlandsliebe  nnd  konnte  Entschädigung  yerlangeui  wenn  er 
im  Pmatstreit  Verlost  erlitt}  den  Römern  welke  er  ntitsen, 
'wenn  er  iicb  räckte,  sie  adtonen  oder  Mk  ikneii  erkdte%  wenn 
er  die  Flndit  ergtiff,  Anck  6kne  oder  gegen  seÜto  Absiebt 
tauscht  er  in  den  philosophischen  Schriften;  zu  Schöpfungen  die- 
ser Art  fehlte  ihm  die  Kraft;  die  schönen  Gedanken ,  welche 
man  bei  ihm  findet  nnd  bewandert^  sind  grösstentbeils  erborgt, 
-nrid  oft  Ibnclit  nmn  deshalb  Tergfebem  nach  eenrar  dgettem 
unnit,  ^  dkneraektet  einer  flckeinbaren  |*eist|geii  Seiba^ 

ständigfeeit  in'  der  Philosophie  selten  eine  eigene  Meinnng  ksltn. 

*  Gewöhnlich  liehen  ihm  der  Staat  und  die  Tngend  den  Na- 
meO|  wenn  er  seine  Pläne  Terfolgte.  Sie  yeranlassten  ihn,  Vei^ 
vear  «nsnlüa^ni  obf  leitk  er  snletst  gesland|  dass  er  Ann  gewisaer 
Coasnl  za  werden  koflle.'^)  Der  Republik  wegen  ediob  er 
ißA  f9t  das*  maniKsche  Oesetz,  weickee  die  Freikeit  mit  einem 
tödtlicLien   SlreicLe  bedrohte;  Fompejas  war  der  Günstling  des 

35)  4.  Th.  546  A.  51.  ^)  S.  nuten  139  A.  65.  99)  S.  Tb. 
307  A.  44  f.  ' 
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nicht,  clenn  diesi  war  ihm  fireiiid,'^)  er  Terletvtli,  aber. die  GM 
rechtigkeit  nicht  wenigrer  als  die  Wahrheit ,  da  er  meinen  Helden 
«mf  Kosten  des  Crassiu  und  Tieler  ^JMlwn. lobte,  wie  er  seUbfl' 
iNHPAikl.  3 .  Nebea.  den.  %ws^Hm  wthmt  iSiÜ  *  MlMIt«^  «r^i 
lrali«r  g^Qfcli«b$  die  Yflnfalpreo^  ywMl^'9l^'t*'3kjSaa^ßn'^t^ 
hn  lateretBe  der  Bandesgenottctt  mit  AntiodMiSy  Philippns^  Aetou* 
lien  und  Carthago ;  *      es  stimmte  zum  Zweck  seiner  Rede,  die 
er  mit  den,  i^f^^wor  eudi^te,  dfiss  er  in  der  rmnstMi  Absidit  dae 
Weirt  f^snomfam  k^he^  nicht,  um  zu  hoh^m  Sl^rfl»  ia  .felwif 5  A)t 
Ifaa  kenn  ihm  aich^  überall  necbgebea,.  ifnm  «i  J^io»  grtu  t 
senguof  TerlSvgnet;  et  hiesse,  die  Gesdiieble  aei9ei:lje1ieBi  nimi 
neaem   erzablen.     Bei  der  Ablehnung    der  ProYinzen  gab  er^ 
^       off  entlieh  laische  Gründe  an^    er  nannte   andre  in  brieflidien 
A!litt|ieilii9(^o»  uid  diese  sind  die  wahrea,«^)    .üm  aiehr  zw 
g;l|iB^Q,^.  fteUle  e«  ' Wiederboll  in  jAMd^s  was  jeder  alelit,  deir 
er  bei  den  tbat^a  im  CuMiüft  lelif  ^  dem  ZflidL  Tetdeakie.  *«)^ 
Als  die  Catilinarier  ihr  Urtheil  empfiengen,  heucbelte  er  Bfitlci-' 
den,  Menscheofreundlichkeit  nnd  Liebe  zum  Vaterlande,  wahrend 
er  ans  Bbss,  Ruhmsucht  nnd  Furcht  auf      härteste  Strafe  drang. 
Später  bfischuldigt^  man  ihn  dee  Biuven)iecdef,.wid..atta. kette,  jm« 
nw  dm.  Beicklesr  des  Senats  Tollxofei^,.  aef  wM^keqi  ^ipifmd 
Torantwortlichkeit  rokte.  ««)    Wer  ika  Toa  jetzt  an^  belHd^ftii 
oder  Kränkungen  ihm  vergalt,  der  war  ein  Buhler,  ein  Nach- 
lass  des.  -  (/.atilina ,   und  wollte  den  Hochverrather  rädien,  oder 
aisfiikiea,  wa«  diesem,  nicht  gelang,  *  «)   Sehr  wahr  $fM»^^  W. 
•ä  Atticnfy  da»  er  keia  Verla)igea  lijUe«  €t  Aatoaiasii:  eeieca 
Coliegea  im  Consniat,  zu  Tertkeidigeo,  welcher  im  Taoadb  Maee« 
donien  Ton  ihm  erhalten  hatte,  hier  erpresste,  und  mit  der  Knt«' 
schädlgang  im  iiiickstande  blieb}  er  ftigt^  ab^  kyWr  dia 
Ebre.*erkuibe^  il^  nicktt  seia  Sack  weiter  sa  weidnii  pHpA  ia  dril^> 
■  - 

38)  ad  Att.  12>  3  «.  5.       89)  Dat.  1,  U  {.  #.       40)  p.  Ifaall» 

41)  4.  Tb.  419  A  28.  4.  ^  AM  .  '^^l  ^<  Tl^/  397  A  84. 
427  fin.  439  A  98  a.  99.  .  43)  Das.  £01  die  A.  54.  M)JOvn.  3ia 
A.  15  i.  45)  J>M.  m  lia.,  46)  2.  Th.  270  d(e  A.  I4v  303  Ai  98 
«.  99,^  3.       ^  A\.30.  6.  Tb.  548  A.  ^  I.  «,  ^,J^ß6^^ 
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« 

■iliuM  Ibil  «MbH»  er  AntMiiif ,  da»  ei*  mittr  'Bdffafoogea 

Umbi  Beistand  leisten  wolle j  er  hatte  sich  »ogar  «ciiou  im  Senat 
fil*  ihtt  verwendet.  *7) 

Mmi  dMte,  Üm  wei^ett  der  Hinrichtinig^  der  Venehwomen 
awMUageik)  FümptfUf  der  duidi  etiie  lebhtifle  A«eAeniiini|;  «61- 
YivdiMte  di^  Feisd»  f^mkea  tollte,  mochte  eioh  nicht  er- 
kÜreii.  **)    Endlich  Hess  er  sich  bewegen,  im  Senat  oft  and 
mil  Tielen  Worten  za  bezeng^en,  dass  ,,das  römische  Reich  und 
dkl  WeU^  darch  Cicero  g^erettet  sei;  dieser  wünschte  es  der 
BaipnUik  wegen,  welche  die  8chiedil);esinnteii  nn  serfifiten  hol- 
ten, wen  er  nnd  der  graste  Feldherr  nicht  efnl^  hliehen;  Ihm 
keimte  es  gleichgültig  sem,  ob  Pompejos  sprach,  seine  Thateit 
bedurften  Lein  Lob,***)    In  welcher  Absicht  und  vvie  aufrichtig 
er  Pompejas  pries  und   seit  der  manilischen  Rogation  gepriesen 
ludtey  eihellt  ane  der  Ankändigangi  dass  «^ein  gdltUcher  Wider^ 
mif«  itifem  eeUe,  weiht  nnn  eiodiat  aicbr  «iigft»«««)   Sein  ttd- 
M  heiltninite  ^ch  nntk  den  Verhältnissen;  da&er  die  Sage',  4r 
habe  CrasAiis  g>etade1t  und  auf  die  Bemerknng'f  dass  dieser  noch 
iFor  kurzem  Ton  ihm  gelobt  sei,  erwiedert :  es  geschah  der  Uebung 
lüfen-,  idi  wendite  ndeh  an  einem  schlechten  Gegenstande. ') 
9tr  OnwAhlite  iit  es  fSnzlldk  nnhekannt,  dass  er  59  Alles  anl^ 
bot,  Poaipejas        dem  Csnisnl  Casar  zn  trennen,  wie  er  44  be- 
hauptete; ^  ^)  noch  seinem  missinngenen  Angriff  auf  Casar  in  der 
Rede  fiir  C.  Antonias,  wurde  Clodias  gegen  ihn  in  die  Schrau- 
hm'  geführt,  n»d  er  rerlangte  nnn  nichts  rott  Pompejos,  als  dass 
er  ihm  h^schlitirte.    Andk  'dm  Olittstlinge  des'  Tfinm>rir'  sotften 
M  ih*  wMe#$  deshalb  erwShnfe  er  die  gnten  Biienste  des  K. 
Varro  in  einem  Briefe  aa  Atticns,  der  ihn  nicLt  ver^laud,  und 
BOB  aosdrticklich  autgefordert  wurde,  Varro  zu  schreiben,  dass 
ÜSeero  sich  Am  Yerpflh:htet  fiihle;  „so  war  es  nicht,  das  Mittel 
mMm  ihen  fai  Afcnn  rieSeicht  In  Thäiigkeit.«* Cicare*  beoh* 
ncktet#  ttsrlbnsitos  immer  mü  Uisstranen ;  jetzt,  als  Clodias  drängtet 
äasserte  er  gegen  Atticus,  da^s  der  Consolar  durch  die  Rede  für 


47)  ftd  A«t.  1,  12  §.  2.  ad  Farn.  5,  5  n.  6  fia.  S.  Th.  428  A.  27. 
428:  d»  A.  2S  n.  6tKS  A.  73,  48)  ad  Att.  1,  13  §.  4.  14  §.  3  u.  19  §.  6. 
4^  Has,  I)  1»  6.  S  th.  597  in.  SO)  ad  Att.  2,  9  1.  51)  Flataick 
Clo^  25.     ,44  2  Vbfk       4.  fti  617  A.  4&      44)  ad^  Att.  2^  24, 
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VlaMWt  Im  Wfhligr  «r  tta  mm  fltauttel  «fM»i  ilA  «in  gn$§M 

Verdienst  um  ihn  erworben  habe,  und  er  diess  dankbar  aner- 
kenne; er  endigte  mit  den  Werten:  m'6ge  er  darch  dich  erfahren, 
WM  ich  dir  sage***)  Auch  hier  ist  also  nicht  wahrea  Getuhl| 
'Midm  BerMhaoBf  end  ScMn.  Die  Porcht  vor  Ckdint  hi». 
icite'  Oiwo  slciii  nin  Basen  mml  M  der  YttBMwmmg  •einer 
Ckiter;  er  TMikranehte  die  Sammen,  welche  er  Ufr  seinen  Bmder, 
den  Statthalter  in  Asia,  aas  dem  Schatze  bezog*;  Attictie  sollte  die 
Quastoren  fragen,  ob  man  in  asiatischem,  oder  in  gatem  rönifchem 
QM»  naUen  werde$  die  Absieiit,  d«i  GeM  föf  eich  zn  venrea- 
te»  liiilt  Ciceio  geMn. « •) 

Br  wnrde  Terbennt*  Nur  einmal  findet  Mk  M  Ihm  eine 
Art  Ton  Gestaudnitis,  dasä  er  Ciodias  ao^griffen  habe;^^)  übri- 
gens wätzt  er  die  Schuld  auf  den  Gegner,  and  bezeichnet  sieh 
als  ein  Opftr  der  Vaterlandsliebe.  Ihn  Terfolgte  die  Rotte  des 
OsHttiiia^  nm  di«  lüMvger  aklii  ongiilcUieii  «1  machen,  wan- 
'teto  nr  naeh  IlMesakmleh,  nod  wie  grew  andi  «ein  Mlasge- 
■ofaidL  war,  so  bewies  er  doch  einen  müniiHchea  Math.  Es 
-ergab  sieh  bald,  daes  Rom  ihn  nicht  entbehren  konnte;  Senat  nnd 
Volk  riefen  ihn  ztirtick,  und  er  betheaerte ,  dase  er  dankbar  sei. 
Seine  Briefe  nnd  bei  einer  genaMn  Prfifiing  anch '  die  Badtti 
taagcn  von  dem  AlleM  das  Gegendmii.  *  ^)  C.  Caritf)  der  Vater, 
▼ertheidigte  Clodine  nach  dem  Frerel  am  Feste  der  Bona  Dea, 
und  schrieb  dann  gegen  Cicero,  welcher  eine  Rede  als  Antwort 
entwarf,  und  sie  Terschloss  oder  nar  einigen  Frenaden  zeigte* 
Mü  «cMke»  hürle  er  in  TiMssalonM,  da»  aie  bekmmt  gemut- 
•dtft  Mf$  der  angeteheno  Opiimait  widertelate  «Idh  Mi  weU  ieip 
wm  Heuling;  da  er  indess  weniger  Fleist  aof  da«  Wefk  "H»- 
wendet  hatte,  nh  auf  andre,  so  durfte  man  beliaupten,  es  sei  ihm 
nntei^eschoben;  Atticus  erhielt  den  Auftrag,  diese^i4Uge  zu  ver- 
JwriM.«»)  £r  seilte  femer  miter  Cioeros  Jfammi  «a  seloko 
üttsmif  teiireibea ,  woUio  das  Ende  des  Bxiis  besebkni^eii 
kuyHll f  aiomasd  war  melup  geeignet,  dio  I«mIo  «itf^dtflse 


44)  Das.  1.  C.  5.  Th.  621  A.  9.  55,  ad  Alt.  2,  d  fln.  ad  Qu.  fr. 
1,  3  §.  34  oben  §.  109  A.  59.  56)  ad  Farn.  7,  2  §.  2.  4.  Th.  '^tU  in. 
61)  2.  Tb.  250  f.  5.  Th.  643  f.  58)  2.  Th.  21«  A.  It^b).  59)  «d 
Att.  3»  12  |.  2     14  f.  4.  a.  m  213  die      37*  V 
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Art  za  täuscliea,  wem  er  nloiit  M  <br  Zaamtkw^  tlrrithrtüj  M) 
Dm  Sm^  tebiem  ibtt  i»  der  Orfoung  z«  sein;  deshalb  wurde 
«  Im  Burgerkriegre  ta  aemselbeu  Geschäfte  gebrancbt^  in  dem 
Fdl',  dass  man  Ilaad  und  Siegel  des  Consiilan  vemikite^  medrte 
er  an  die  nnsichern  Wege  erimiexa.  AliflS  gCfcU^  ^  «».er- 
baten Vor  Aadem  liaMte  Cicero  Metdl»  Jfepos, 
eher  2h«  als  «faiM  TjmiaM  «ml  Aföi^  hoIia.aeit  hatte,  aber 
67  Gonnl  w«r.  Oer  YeilMumto  unterdrückte  geinea  GroU;  er 
Vat  am  Sehetz,  und  versprach,  stet«  dankbar  zu  »ein. 
«agte  es  ihm  sogleich  66 ,  al«  er  Cäsar  die  Provioxe«  m 
erhalten  snchfe,  om  sie  Piso  «nd  Gabiua»,  de«  Fteondeo,  iumI 
Heller«  de*  Caodio»  m  entviefae«,  er  habe  Jkeueswegs  die  Belei- 
mgm^n  dm  Preceamls '  tob  GaUle«  rergessen,  w^e  er  rühme, 
er  ^se  lehr  wohl,  dass  dieser  der  Lirlieber  seiner  YerbamiaBjg 
•«i,  er  Tertrete  ihn,  oicLt  aus  Eifer  für  den  ^Staal,  ]me  er  w 
gebe,  gondern  in  der  Absicht,  sich  wenigtteae  de«,  miader 
Mächtigen  za  riiche«.")  Die  betreffe«de  Bede  ilt  ei»  Oewehe 

U«wahriieit  ««d  VeirteUe«g,  ie»  Klewliien,  und  weil  ein 
Fmnd  dw  Bepeblik  deren  Wohl  nicht  einer  niedrigen  jLeide^>. 
•Aaft  geopfert  haben  würde,  da  er  einsehe«  mnMte,  dMS  .Cter 
jenseitÄ  der  Alpen  gegen  sie  rüstete.«*)  .     ,        -  . 

Diegei:  wirkte  ali  CeMol  doi^  de«  TiShmi  Tatbiee,  Wei- 
lar eseere  z»  Zm  reiste,  ««d  6$  eeeb  >wege«  seines 
TnlNUiali  TO«  Ihm  gesebmSht  wurde.  Der  Höhere,  der  am  mei- 
ete«  Gehasete,  erschien  in  der  Rede  als  gerechtfertigt  oder  deeh 
in  einer  weit  weniger  abeohreckeoden  Gestaftr-  m  Ü9ä  koie^ 
man  Manches  ertrage«,  wee  ei«  Vatiaina  eid^  nldit  edaabb« 
durfte,  «Bd  der  Xiibu«  begienf  die  «igeten.  Verikreehen  ohne 
Wine«  dee  Cenaels ,  desaen  Namen  und  Vertraaen  er  mias- 
biwwKe.»«)  Gleichzeitig  wendete  sich  Cicero  gänzlich  yon  dar 
aenatoriscLeu  Partei  zu  Cäsar;  die  Fuj;cht  machte  ih«  abMaw% 
und  Alks,  was  er  in  dieser  Beziehonf  e«  Attice».  «nd  beaandin 
«a  X^MliaiieSpiAther  i«  Cilieie«  achrieb,  lal  «er  Be^AöiMgung. « ej 

«0)  ad  .in»  a,  U  lia*  a.  ep.  21.  5.  Tb.  646  A.  21.      61)  ad  Ait 
.  1^8.  f.  &  19     a      19  j.  Sw       62)  ad  Fam,  6,  4;  das.  ep.  3.  2.  Th. 
:  M  Ab.     «$>  de  proT.  oaes.  6  a.  18.     64)  5.  Th.  706  A.  85.     m  0m 
682.  6W  A  10  «.  AI,       A.  49.      66)  Das.  ^93,^.  M  t   . ;  .u  ,nA  * 


Digitized  by  Google 


»BDürTUUblR     (7.  «.122.)  ,m 


er  dem  Vorwurf  be^gnen  wollte,  er  selbgtsüchtie;'  handle 

jtdff^  seine  GrtinA«|Ue  yerlaagne.    Die  Mefcift^3iwr..ttflp'^*^tilü  ^  4ip 

^J^jßmM^ww  h^^tittm'Bamatragen^^:')  wPiraaf  ei;,  intern  ^rif^Ce 
'ttB  Lentnlas  in  Cilicien  versicLarle,  der  Zustand  des  Reichet 
^JWäbvö  .ihm  keine  Freude,  deshalb  b^rülnre  er  es  our  iMirsf,  dass 
.te  S^t  «lUIIElIcktill  dMc  .jSrMN4t;4v  %foclit|)Aliw.  iii>  W 

Ii«  iM^HUiftlu  ^  f )  .  Br  t«iwchle5.I#ntiihi&  auch  jin  d^y&ea  iOlg^p^fL 

An^ele^&nheiten;  de,r  Procausul  you  Cilicien  mosste  gkinben,  er 
lasse  nichts  unversacht,  um  dnrch,  ihn  Ptoien^tts  Aaletes  in.  4^- 
^jpten  herznstell^        doA  »it^, -e^  nicht  m^hr  £iir  ilu|i^iMs  die 

.«uuriickfiilire«  wollto^^O«  Die.Abhaugigktit  won  Htm  Triunvim 

dtimütliigte  ihn-,  er  sehnte  sich  nach  einem  Anhalt,  und  bat  Lac- 
f  Ceia».  ^ein  Wei'k  über  seine  (xeschichte  za  verfassen,  aber  üo,' dafs 
i/er  sie  a^fsobioüc^  «4  4ia  Pfli^,  dj|S;  fi|tpf^dliftylil#<yyy 

.  Tmwviv»  IML  GMt#ii^.  ifrai^Mrin  personlMlier  Feind, 

ef  ihn  oft  beleidigt  hatte.  ^  ^)    Cl^diioi  benutzte  diess,  ihn 
ncbrecken,  ehe  er  ins  Exil  gien^;  ^die  J^urie  schrie  ^Vaiich;Cras- 
slis  wolle  sein  Verdt^rben,  99 er,  mit  welchem  alle.  Bande  der 

,Mmn4mMmm  rffWi^^fr?^  Aber  j(;io4iiNi  ens^dhli^  d|i^ 
iiifiif^tiAbiwIa«..     Jhm^^  4Mfi  «r  i«i|ie..^n|ii4e, Stalle  pnfi^:  mit 

kaum  hatte  Cicero.^  gute  Verbältniss  m  Crassns  gerühmt,  als 
In  dcpiselben  Jahre  66  ein  heftiger  WortvYechsel  zwischen  den 
uhridM  ß^mpUm^  fim  jftftsinwiftlf^  Äiwdf..g4j^..f.*)^^^^^ 

%'i)''^e  proY.  con&.  11.  p.  Balbo  27.  3.  Th.  260  A.  35  n.  273  io. 
68)  *d  Farn.  1-,  7  j.  6.  5.  TlU  70»  A.  57»       69)  2.  ^h.  5*0.    .  70)^4 
¥ajm.  6,  12.   5.  Th.  699  A.  85.       71)  Qnod  meis  omnibas  literis  in  Fo»- 
e peten*  laude  pewuictps  OMet.   ad  Au.  4; ,  A^j^dfeiHg^ay^  hinzu. 

^.  ith.  714  di«  A>  47»  )üO  9^:  l^.  i  7^^Qiaiii|; ;  pe  dujint<^teiD, 
inoniJa^enteia» /MbM»MP^>  »0|^;Sf¥u>^  HRlIFVlM»  cre^o,  iiracimdia, 

.-mm  ^  $m  Tetemens  fer(«ii«;«lp^l9s^^sj|A,.iii|fy  ine^nP^^iUii^  ^(tt|Bi 
JMllinui  ens  in  SM  iakai^m^^ß^  Mv^^ffl^  eBpe,^i^jMte^^Mi||g^ 
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CoHeg-en  de«  Crassus  bewirkten  eine  Versöhn  an  g-,  alii  er  in  Be- 
griff war,  nach  Syrien  ^  reisen;^*)  Cicero  fügte  sieb;  ^,iet  li^ 
i»  teiaer  Getnidlfart,  b^t  in  ^eii  Umstitt^oi  •llfdD^HY«)!:^ 
«b  „     Nidblswllfd^^  Mttt  Ram  vwitah^V  «"^  f^M» 
4ni  gej^en       Wfflen '  des  PMpefm  Md|:  Cästti^'  tlie  Previoai 
cntrielien  guchtea,  „gedachte  }e»er  seiner  Zusage,  er  veHheidigte 
Ulli  mit  einem  Eifer,   wie  nie  einen  Andern,  nnd  erföJlte  damit 
Mtb  amiciMBy  durch  di^  &ilea  lMrbe%eliihrten  ZevwiirlbüMMy 
«h  aller  Pr«iiikd  auf  das  ^»«llkwmnisfifr  sdiia^^  Miebl,  Di^ 
'paM&  "War  In  einer  solelfea  Verfassung,  la#s  fkra  Binl^ett  Bisl- 
den  nur  zur  Ehre  ii^ereicLen  konnte.**'^)    i\ach  dein  Tode  des 
Proconsub  setzte  ihm  Cicero  in  den  Schriften  ein  Dealuual  zor 
Erinnefttn^  an  seine  Vergtihen*^         •    «  ^         ,  o 

IH«  Süssere  Wfäagungj  Bf esIscJieii,  wMieii » tttmte,  i\r«i«d-> 
'sdiacft  SV  Irati«li4lii,  IMid  silsh  «^e1il>sr  Mr  sie  ikn^%»nMlheteV  er- 
'Wtterte  nnd  (leinfithif;fe  ihn  zut^leich,  so  dass  er  auch  noch  g-eg^n 
die  Waiirlieit  bebaoptete,  er  handle  aus  freiem  Estschlaei.  I>eBi- 
liscb  ^orde  er  S4  der  Sachwalter  des  Obbiaius,  ^it  er  anC  den 
'ibttrag  des  Pempejos^-iiichr  lidt  ibnif-  TersSImld»  iiiul  er  ehnellft 
seinen  Feiadsefaaflen        Siel  s«'  sefsen  pflegte^  •  Keinesw^ 
that  er  diesen  Schritt  aas  Zwan^,  wie  Memmius  meinte,  etwa, 
um  nicht  bei  Pompejus  anznstossea.  ^  ^)    lu  einem  noch  bo'hera 
'  Orade  verstellte  er  sich  g^egen  Casar,  den  Sachwailer  4m  Oaltien. 
'iibs  Pnrebi^,  die  eiserne  Hand  dea'MSditifen  Ton  nenevluMen 
ntltiisen,  sdtmeic&elle  er  ilrni  nwMlteÜMirj  nnd  in  tBeluAlfliiy 
welche  er  lesen  konnte  nnd  ^Itle.    Diese  Hiddi^agen  entehrten 
'  g&vtz  Torziiglicfa  den  Mann,  der  sich  als  Vater  des.  Vaterlandes 
"^berdete,  sie  beweisen ,  dass  er  die  Republik  nnr  auf  den  Up- 
Ifen,'  mslit<lai  HerzcAS  trop,  and  erscheiM  ids^'Hettelielil  dein 
in  ihrem  rechten  und  in  einem  ^oenTollen  Idchte»  wenn  man 
.sein  rojttes  Jabel^eschjrei  nach  der  Ermoi^dnng.  des  Gefeierten  yer- 
'  nimmt.   £r.  «ank.  ak  Bür^or  .mbA  als  StssatuniaAny  AlMife 

*'1tiASaii  taSieb  tnsdente  me  foUset 'Sma«-,  repcMe  appsrric;  aü  9uni  l 

$i  9k.  m  A^  4».      74)  9i  fittv  obea^f.      A.  >  lS>^d 

^  Ma.  f.  e.     '96>  afl  Ali  #i  M  «I.  ^ 4^  a<<»sii»  4»  tti^  •    tfl^ide 'S«: 
8  k  80.  V«m&  Wf,  1,  «»  in.  11^  jit^Mt^i^ll».^!        4t)  MHr. 
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klüger  und  starker  waren,  und  ein  Einzelner  Aät  Rad  der  Zeiten' 
Mklil  zu  hbnmeK  ireniio<:hte ;  siiBi  gleiflsnerischen  SdaTen,  der 
jMdM  KetM  kfifgr,  enuetogl^  ^  ucb  sdRnt««)  v  > 

fiddf  Itann^'sliinM  tr  W  CltfÜ«!,  IbesooM«  5i,nli  dieM*r 
•idb  fiir  das  nächste  Säht  um  die  Pi^^f  IbeWailt»,  attd'-lftii  VMIi- 
leielit  bald  mit  amtlkfier  Gewalt  verfolgea  kannte,  zmMal,  wem» 
Gäfar  and  Poapejos  den  Bandenfölirer  wieder  gewähren  iiessen« 
Ef  wftr  d&her  ron  der  iüiMenlteft  Wichtigkeit ,  dm  der  ebea  M 
kAlie  Gegtter^  MOo,  tetn^  TTnnicb  efAflM  mA^  ^M^eM^ 
CbnM\  zu  werden.  Cicero  sagte  in  eineiü  SHtts  Mf^CMet 
„alle  niein6  Bestrebnugen  und  Gedanken  sind  auf  Milos  Consu- 
Jnt  gerichtet;  ich  finde  hiier  eine  Gelegenheit,  nicht  nur  Dienst» 
Teit«lteD,  Mätru  antk  meine  Dankbarkeit  und  Triebe  Yor  der 
Welt  tu  benrknn^eii.  Aack  glaatie  ick  nicht;'  duss  Ittli*  irgenä 
fetttaden  Buk  uÄä  Let»eii  so  viel  W^hIi  gefiabf  kflÄi^A/  'lilb  Ufr 
mich  die  Wahl  des  Mannes,  auf  welche  ich  mein  Afles  zii  tetaen 
entsichiosseu  bin.  Dein  Beistand  wird  jeden  andern  eDfi>ehritdl 
machen.  Ueberzengt  dtdi  also  schon  die  eifrige  Verwel^du  ng  fii^ 
Mu  ton  tneiner  trlLenntlTchkeU»  Dankbarkeitf  aftd-  redlickck*'6^ 
•innang,  so  nnte^stiTtze  Ikiiel^  In  einer  iSadie,  foft  wfefelf^f  B^tto 
Ruhe,  meinfe  Ehre,  und,  um  der  Wahrheit  naher  zu  koror^cn, 
meine  firhaTtnn^  abhängt.  Da  wirst  mich  sehr  \er[>ilichte'n^ 
meine  Heratelinng  nael&  dem  Exil  welche  jeiier  Sn«-^ 
belärd^rt  hat,  war  mir  nicbf  to  tkener,»  ^  9$'Mr  'ir^ 
IWmftch  sefta'^Ir^«  meine  MiM  an  ihn  abzatragen.^' *'Bfit 
Gewohnheit,  unwahr  zu  sein,  erforderte *ein  ^tes  Gedachtnws« 
iu\d  es  war  Cicero  nicht  Versagt;  dennoch  widersprach  er  sfdiC 
oft,  und  auch  hier.  Er  erwaknto' me&rere  Gröiidey  Wedialb  MU^ 
anf  Erfolg  rechne«  darfloy  namentlich  dien,  daat  er  «e  XleMgto 
darch  prae&tTolIe  Spiele  nnd^  Airch  aeine  Freigehigkot  gel^dmes 
habe.**)  Kurz  zuvor  hatte  er  Cnrio  widerrathen,  bei  dem  Be« 
gräbniss  seines  Vaters  Spiele  zu  veranstalten;  sie  madiea  keöp 
mm  EtediNieky  da  mdft-  ate  dairaaa  Attü^taie,'  daäi  jemand  Vei^ 
«fehl  abaii,^     dndb«  VoUüge  fkesttk^  ttnd  jeder  dlMi^ 


00)  S.  4. 9»  i  TsL  eben  JLM%  M;'n.  ^.     01)  ±'*vt, 

äHOf'Bu,;  oBen  f.  71  Ä.  $t,  82)  ad  ra«.*sr,'  ^  {.  2V  r^nif'M 
A.n.     80)adraKl.e^  i 
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aicLt  xn  YerkeiiM%:  al^,er  ;«iidi  ni^t  4^1^^i9^%W^t.  mit  welker 
Cicero  seiue  wahre  ^MLeiuDii^,  yeriäiig^nete.  Auf  Casars  Wunsch 
pachte  er  ^2  den  Tribun  M.  Coelius,  dahii^  zu  dasft 
jener  ,  sieht  ^w^jll^  iiQ]|  ein  ^^weite^  (Jm^ olat  hewerbei^  4ä|ff|^ 

.4maf ,  gi^dni^^ei^«  Cfsar^  zq  be^iist||S^ fJs  ihm  Wort.^o.  huH 
Jt^i®*)  zuletzt er  habe. .sich  gegp^  de^  Antrag  erklärt, ^  5) r  .  ' 

Ung-ern  ^r^waltete  er  51  bis  50  die  Provinz  Ciliciem 
jeder  la^e^ehene  Optiina^  in  Korn  la^  ^  Schreiben  v^n  ih^,^, 

jdMcVyii..  Fiifte  maj^  ifaV|  wavanii  er  nipht  lao^ep  bleV^,ef|,WQlItp» 
so  lautete  dia  Antwort  selur  Terschieden ,  ond  meistens  00 ,  da^e. 
der  Empfänger  des  Briefeg  sich  dadurch  geschmeichelt  fühlte^ 
^  )/VahrJb^ej^  wvrde  de*  Vertrauten  yorbel^co. 't^Jj^^.  Pf^f.^^e^dr 
|iq|i.4ii^,^aMS  an  der  stachen  Grdwp  >mnf^inifim  e|;.  ntdi^ 
Urtl)  ihn  Dacb  ][inpera|or  -  Titel  nod  nacli  dem  TrinQip|i|^xe)^ 
langte,  sondern  1^  Räuber  zu  ziichtigen,  die  Parther  zu  üehreoken^ 
Cassius  in  Antiochia  zu  ermuthigen,  uud  durch  diess .  Alleff  dem 
Staate  wichtige  Dienste  zu  leisten,  s.^)  Als  man  nun  ein  Dank- 
^ftlt  he3friU^|f..^ioj^te»  die  Bedingung  des  Triumphs,  ,„ der  in.  a^, 
nen  Algen  .einen  gerin^n  Werth, hattoi^^^^jf  fürchtete  ev  beaon- 
4ers  den  Einsprudi  des^  Cato,  welchem  er  .dnrch  manmeli&dit 
nnd  geschickte  Wendungen  beizukommen  suchte,  unter  Anderm 
durph  4ie  Unwahrheit,  er  habe  Tor  dem  Exil  das  Augurat  nicht 
fc^H^I^H^y-jao)  4-osserdem  konnte  Appins  Claudios  hinderliich  wer- 
^n,  sein  Vorgänfer  in  dei;  Pi;eylnz^  da  mt  ihin^aerfiiWeipi, 
er  yergass  den  Streit,  und  bezea^e  ihm  eine  irarat, 
J^^ilnahme  nni  Ergebenheit. » 2)  ,  , 

Bei  dein  Abgänge  aus  der  Proyinz  ernannte  er  den  Qna'stor 
CiM  -Cg<^n^  ^aldna^zoni  .  Stellvertreter )  |iicht.  seinen,  Bruder  l^oin- 


Mn)  Das*  2,  3.  84b)  ad  Att.  7,  1  $.2.  85)  ad  Fam.  6,  6, 
8tQ  Z  PbÜ.  10.  3.  Th.  365  A.  31;  obea  72  A.  59  f.  87)  Oben  §.  79 
■B.  n.  A.  91  t  88)  ad  Att.  6,  20  $.1.  ad  Fam.  15,  4;  obca  §.  77 
A.  19.  89)  ad  Farn.  3,  10  ia.  90)  Oben  §.  80  A.  11  u.  lö.  3.  Th. 
100  A.  31.  91)  Wn  i^  7^>  .  92)  Das.  J.  76,  A.  J.  7?  4-  ^7jß. 
|.  8i  A  Ö2  —  7.  .    ,  ^  ,  j^^^  ^ 
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to»,  weil  es  8T1A  ibm  %nr  Schande  g^iclite,  wen«  dieser  im 
JSlizom  hart  und  ungerecht  war.    So  schrieb  er  Atticiifl  j  und 

^iteii«  de  yildlit  entdsdclMr^  Was  flbi  iyMBc^  Ifitfatfito.  Btf 
%ni|r  MiciilLeiii^Bedbiilteii,  ^'C.^CoeHvi  Steinte  firMf- TOTt«ie»eii| 

Vielehen  an^blich  AWicns  g'eschickt,  in  der  Tliat  aber  Cicero 
dessen  Schreiber  Nkanor  in  die  Feder  gesagt  hatte;  er  enthielt 
Mel  Verbiiidlichesi  und  der  Qnärtor  *frär  sehr  erfreut«  ft«>  Jfi 
*€odiiu  TMiog^'  ta'  ^^mom  «edilUMfatti '^ideii  IMblM*  dnt 
jflLiien*  * '  Xhie  BeHSitin^iiiig'  d#r  PreviiMteleii*  ilureb  J^sgAMi  mImiIiMi 

dem  Rufe  des  Procousulsj  in  grosser  Entriistung  versicherte  tt 
AiücaSf  er  habe  den  Antrag  abgelehnt,  und  eine  derbe  Znredkl* 
ureisnng  hittzageffa'gt,  wdgegeä  er  dem  AedH  »MefS*,  dai  Ge^ 
«dhMft  weid«  eiftjff'  UKridfoo,'  and  iras  ^  mmft  frug«^'  Mi'Att 

.  $.  123.    ,  .  . 

Nftcli  der  RücUefcr  im  J.f  60  sah  et  in  ilaliea  aut  aicaiifltt 
Aagen,  dass  Pompejos  mid  der  Aristoeratie  ein  Kampf  nut  Casar 

bevorstand,  and  der  Ansgang  kaam  noch  zweifelhaft  war.  Statt 
aich  selbst  anzuklagen,  weil  er  aus  Furcht  ?or  (Jlodius  un^j^^ 
TiiiuiiTini  es  befördert,  uod  avm  Tbeil  beantragt  batte,  dätt  nam 
Cäsar  durcb  ein  Daaklest  tob  »igewofaiilidier  Daner  nad  eine 
grossere  Zahl  tob  Legelen  ehrte,  ihm  Sold  nnd  eine  Uuigem 
Verwaltung  Galliens  bewilligte,  und  ihm  nachgab,  abweseud  um 
ein  zweites  Con^ulat  za  werben,  sprach  er  nur  Ton  der  Verblen- 
,dung  des  Pompeiiis  and  des  Senati*  Die  Rede  über,  die  Con- 
aoIar-Provinxen«  jedes  Gntacbten  s«  Gunsten  des  PfoeoBSnls  ib 
Gallien^  nnd  feder  Brief,  in  welchem  er  ihm  tchmeicbelte,  zeugte 
gegen  ihn,  und  diess  iVlIes  mus^^te  ihm  gegenwärtig  sein.  Ks 
war  so  wenig  Yergessea,  dajss  er  eben  in  der  Absicht,  sich  ein 
adiimpfliches  Gesta'ndnisi  u  ersparen  |  nnd  durch  die  Folgen  id- 
aer  Verkehrtheit  übeirascht  nnd'  etUttartf  Andre  aUeia  Teraat- 
woi^ch  maeht«.«®)  Dies  VeilahreB  rechtfioitigte  ihn  avch  lÜr 


0S)  Baee  ad'  popalsa.  Qeld,  qtae  tecnk?  ad  Alt.  6»  •  f.  4; 
f.  82  A.  48,  St  n.  66.  94)  ad  Att.  t  e.;  ehern  {.  74  A.  »  «.  f.  «2 
A«  tl.  *  94)  ad  An.  ^  1  ).  It.  ad  Fem.  2,  11;  eben  §.  18  A;  2»  n.  71» 
M)  Oben  {.  83  A  38^  48  a.  47. 


«M  ^m^t-   TUWk  (7.1.123.) 

4^mm  OlmrUUlmm         Partei  mi4  die  üebrifMi  tSmekf«, 

welche  Cd8ar  wi  ^^gser  Macht  erhoben,  uud  uau  plötzlicU  welir- 
l^f  den  Bewaffneteo  K^impfe  forderten»  Er  unterzogt  «icb 
im*JMnt^j  in  Campanien  zn  rüsten  ^  und  rüM^I»  nkM;  «O 
MMügt«  er  V9em4  Fmdt  m»A  ditdit  apshl  Ofdttfn^  iim 
M  euieqi^  Verg^di»'  4er  £iae  «der  der  Aadre  tidi  a»  lluA 
rächte.  Ztt  grösserer  SicUcrUeit  blieb  er  durch  einen  Brief wech- 
•el  mit  dem  Feinde  in  Verbindung ,  und  meldete  ihm»  «Um  er 
■icb4f  gegen  ibn  antemeXmi^  Ilif  Ceniela  ladell^  er  wegen  ihrar 
Vmtm^ahi^i)  Altievf  ecfidir:  an  der  tawiy'wl»»«  KeM 
flilge  «loh  eiM  «diMite  9tewug>^*)  wi4  Pompejas,  weldber 
Ckere  üidit  abrafen  sdUte^  weil  eine  Yereinigting  mit  ihm  eine 
l^ilei^erkläriiD^  gegen  Cägar  wart  es  sei  TielleicLt  wünschens- 
werth  und  ancli  möglich ,  Campanien  zu  bebaapten ,  da  ea  fiae 
fimtige  Lage  md  (lelBicfae  BiawoluMr  Ube^  mr  dllile  es  sieht 
an  euer  obeim  Leitaag  ftUea,^*)'  Fcner  sdiiieb  Cicera  i«  ei* 
nem  Briefe  an  Pempejns: .  am  die  Üitte  des  Febrnar  habe  er 
noch  nicht  geahndet,  dass  er  sich  einschiffen  wolle, *®^)  und 
schon  im  Anfange  jenes  Monats  besprach  er  mit  Atticas  die 
Maairegeliii  wdche  in  einem  lekheB  Falle  lalhsam  an  u/ta  aciiie* 
neu;  am  aeliteii  tir^elte  er  tdää  melir  me&r«  f^daia  Ca* 
aar  nächsfeai  In  Apnfien  und  Pempejaa  aof  dem  SddlRi  idn 
werde. " 

Bei  der  Nachricht^  dieser  habe  Italien  geräumt,  machte  er 
•icli  Vorwüife,  weil  er  nicht  bei  üim  war;  der  Uaterfeldlierr 
VeiQesB  den  Anl&]im\  der  «Gufgesinnte  die  gnte  Sadiei  der 
Freand  den  Frennd«   IKe  Selbalra<At  kennte  das  Pflicht-  and 

Ehrgefühl  nicht  gänzlich  in  ihm  ersticken;  es  änsserte  sich  aber 
bald  nur  durch  ein  frachtloses,  Monate  hindurch  fortgesetztes  Oe- 
acbwäta»  während  nicbta  ilui  liiadeitef  dem  Heere  der  Optimaten 
aogenbftcUeh  nachaadlen*  Er  liirditete  Lager  and  Schlacht, 
and  wosate  filierdieas  nicht,  wer  siegen  werde;  ^^Icng  er,  an 


97)  ad  Att.  7,  20  n,  21.  98)  Das.  7,  13.  14  21.  8,  3  f.  2] 
▼fl.  Th.  3,  427  fin.  99)  ad  Att.  8,  11  Beil.  B  100)  Das.  l.  c 
BeiL  B.  n.  D.  in.  l)  Pas.  7,  i7  ia.  m  W,  2)  Da«.  7^  21.  Oben 
f.  8«  a.  8S. 
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wmt^  «v.  «acb  i«fai%t..JiriMin^  geäAttf  «Iii  4ifaM  BUU  «wge- 

xog^en;  gieog^  er  nichts  ^  drängte  mau  iba  rtelleicltt  ia  Cäsar» 
Sttut|  dartü.'War  eir,  gebratiiivAark-ty  mtd  wenn  Casar  zuletzt  unter» 
1b99,  mm  •<>  irewisattr  «mkt  fdu^tiikÜcbe»  Bacbe  Tevlatfeiu  Dareh 

^1  ^mpber^n,  wm        In  dir  Tkat  i«ittiielb  svfiekliifllt^ 

kanm  Laf  man  je  so  arg^  die  Waliriieit  TerliöhBt,  and  dann  im 
2/QK9y  weil  das  UrtbeiL  der  Weh,  das  Gerede,  einen  pfllchtmiUsi" 
fßn  ISmtnMnm  mtrrBm  i  «o  iiffen  oder  schaamlot  die  Gaiibckl 
b4kflimt**> .  CüMW  gelitiii^ftl«  in  idiwieiifwi  Lagen.  4l»  Km(* 

durch  sicherte  er  sich  gegen  deA  Tadel »  da  de  meistens  gefallig 
genug  waren  9  ilm  za  yerstehen  und  in  seinem  Vorhaben  zu  be- 
aUvkca«  Sa  deekle  er  sich,  als  er  spat  za  Pompe) as  reift*la  and 
te^  mA  diM»  SMt*)  Die  Milndit.M  PkmthM  ivMla  Um 
4»  «ciiittr  PaHüi«  Br  Mni  Mk  «dkon  Ia  Bnuidaiuaii)  eli 
Cäsar  ihm  darch  Delebella  die  Rikkkelftr  gestaltete,  und  dacht« 
mit  Besorgniss  an  die  Folgen  seiner' Uebereilong;  deshalb  sollten 
Ojl^us  und  die  übrigen  GünstUnge  dem  Dictator  schreibe«  ^  er 
an  r  mit  ibree  GenebmlfeBg  gekumwen»*)  AntoniiMy  wdeher 
«If  4er  Helbiniel  ^beldiliflef  medite  et  die  :Aai|eige,.]ii«|i|,  'm 
bleibe,  weil  OKeer  nun  darin  gewilligt  habe,  sondeni  er  sei  mit 
Casars  Erlauboiss  in  Ifalieo  gelandet.  ®)  Man  Ra^te  diesem  ohne 
2^wei^9  .er.bereue  den  Abfall  Ton  den  Optimatea«  und  bilUg« 
niell^'  wee  geeehehe^  90  rmMU  es  sich}  AttiiMie  aieebie  mkm 
Beljbpe  ««d  .O|i|»iif  äbmredeay  it  den  BendileB  eii  ibnm  Geneex 
des  OegenAeil  zu  beneegefei.^)  St  wer  das  Schflaerxlicbtte,  dass 
wahrscheinlich  auch  Quintos  Cicero  seinen  Bruder  anklag-te^  des« 
gen  Verdacht  gerechttortigt  wnrde,  als  er  in  Brundusium  seine 
Briefe  eipiete.)  die  er  das»  weiter  h0ßmiiwtt^  JSogleicb  kwmm 
die  lhi»ffingfflf|  Iba  tea  deei  weafg  «ffitialidMa  Inbelt*  inJUaal- 
*  abe  ka  seteea.  Naa  eibredk  er  die  fiir  Rem  bestSnaatea  Sefaiei- 
beuj  welche  jucht  besser  lanteten^  er  schickte  sie  Atticus^  und 


3)  Obea  {.  85  —  87  o.  §.  113  A.  4  f.       4)  f>fts.      114  Bach  A.  47. 
5)  ai  Au.  11,  6     1;  oben ^  88  A.  60.      6)  ad  Att  11,  7$  eben     ü  ' 
m  Ak  tZs     7)  ad  4ili  I.  e.  «.  Iii  8|  eben  |.  88  A.  g6w 
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Ivohl  Pomponia,  die  GemalilfnD  des  Quinttis,  geinen  Siegelring.") 
•  Mit  gtossem  Bifer  bemüiite  er  sich  am  die  FmudMhaA  dei 
Uppins;  m  «itarlu«lt  (t^Mä  BiMlwflclifet  adt  ilna,  ml  em«brt« 
ffan  l^''gefc«ft ' AHlekuv  4l«r  iitt  aüMiitoi  nid  mI  Mbi  wlite: 
tfoOlel  i>«hfK  Mum  l^ottiitoCSiMr  bdMtiiIHgreii,  wenif  er  noch  zürnt«, 
so  auch  Balbus  nnd  die  Au  dem.  Als  Cicero  47  hiJrfe,  der  Dio- 
tator  sei  in  Alexandrien  im  Gedränge,  war  der  Hass  jener  Meii^ 
gehen  ikm  gleiehgiiltif ,  ,,derui  Anblick  ihu  Scbirtidw  '•megi^f 
die'  d«dk  nkAi  «bemiifto^  4M  iim  HvidIiM|^'  9^tkMt'B4^ 
IUI  luiH«»,  -wie  er  stdk  ^^deil' iiie<^t».<««)  -  A«f  g4ef«he  '-An. 
haidigte  einst  Theophanes,  dem  GiittstKuge  des  Pompefns; 
spater  war  es  ihm  sehr  befremdlich,  dass  der  Griedbe'  nm  eine 
2asaaitiienkanft  bat  ^  Mftti  kannte  ihn ,  deshalb  fisiiid  er  kel»' 
VertraiietaJ  Int  For^kgiB*'^!*  Zeit  woraen  ihoi  UviweliAeit  «mI 
ytoMnÜi^'iliiiner  taehr  «iif  Hetm-.   Sr  entii^  hr  Vlrnj^Umm^^ 

Pomp^jns  zn  bewein,  dass  er  nicht  in  seine  spanischen  Proviu- 
zen  gieng,  sondern  Rom  beschützte,  nnd  schrieb  4b  an  Gaeeina, 
er  habe  Pompejas  empfohlen,  nach'  Spanien  za  gehen;  wäre  die- 
ser ihm  gefolgt,  «•  lifitle  er  den  Bftiteikirfeg  Terhület;  *  ^)  *  Um 
dieselbe  Zelt,  wläbreB&  des*  elkioeiiigcben  Kriege»,  thte  "««^  die 
angesehensten  Gäsarianer  %n'  der  Redeknnst,  und  erschien  bei 
ihren  Gastgelagen;  Beides  war  ihm  verhasst ,  aber  er  fürchtete 
Proscriptionen  und  bedurfte  Schutz.  Mach  dem  Tode  dee 

IMctatore  modite 'er  «ich  nicht  md»- mit  ,yden  Pelopiden'^  Mh»>« 
een,  eitcli  nidiC  mlf -äi^liiit  nnd  P^nea,  ,|'dfie  ihn  sogar  cwengen, 
mit  ihnen  zu  dedamireil, '  so  dass  er  nicht  eiundl  in  den  Bädern 
Bube  hatte."»*) 

Als  Angnr  wurde  er  46  za  dem  Schmause  eine«  neuen 
CoÜegen  eingeladen,  nnd  er  war  nnr  ^entadnddigtf  wenn  drei 
Angern  eidUdi  hezeogten,  daii  er  krank  seL  Attieaa  konnie  e» 
leicht  bewirken ;  gewiss  we%ette  sich  keiner»  Jener  fand  die 
Sache  bedenklich I    Cicero  erstaunte,   nnd  gewann  anf  einem 

8)  ad  Att.  11,  9  $.  2.  9)  Das.  11,  14  n.  17.  10)  4.  Th.  &S2 
A.  2  v.  553  A.  12.  11)  ad  Au.  5,  II  §.  3.  ad  Fain.  3,  8  fin.  12)  ad 
tarn»  6,  6;  oben  §.  83  die  A.  16.  13)  Oben  $.  90  A.  89  U)  ad 
Atl.  14»  12  fia«  TgLdM.  sp.  11.  »k  2»  fin.  82  i.  1«  Th.  152  A»  4% 
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anJern  Weg^e  Zeagen^  welchen  Atticas  nun  weni^tens  in  Brie- 
fen, cUe  er  in  seinem  ]>^amen  schrieb ^  danken  sollte.  Der 
Verlnit  feiner  Tochter  bMÜnnile  ihn  fiDgeblicb>  in  der  Eiasom» 
k«it  m  leben«  Machte  man  ihm  einen  .nnmannErJien  Sdimerx 
com  Vorwarf 9  so  naaate  er  aadre  Gründe,  and  sehr  Tenchie- 
ileue ,  je  nacLdem  er  Atticns  oder  die  Leute  in  Rom  beschwich- 
tigen wollte.  Noch  mehr  Terhandelte  er  über  das  Denkmal  der 
TaUia;  darch  seine  Aeassemagen  über  den  Zweck  des  Uniei^ 
nehmens  wirf  Gedald  erschöpft;  selbst  den  nächsten  Frennd 
sachte  er  Irre  xa  führen,  damit  dieser  ihm  seinen  Beistand  nicht 
versagte.*^)  Um  niclit  zu  gestehen,  dass  er  eitel,  ruhmsüchtig 
and  feig  war,  und  Yon  den  Leidenschaften  beherrscht  nnlantere 
,  Absichten  hatte,  yergrösserte  er  darch  Unwahrheiten  säine  Sebald» 
Er  lieii  ein  Werk  •  des  Hirtins,  in  welchem  Gate  heflig  ange^ 
gfiffsn  and  er  gelobt  wurde,  abschreiben  and  Terbrdtea ,  < ^ ) 
„weil  der  Tadel  solcher  Menschen  den  Verstorbenen  ehrte."'®) 
^atinius  ,  den  er  öffentlich  als  ein  Ungeheuer  geschildert ,  und 
dann  -  mit  innem  Widerstreben  auf  Casar?  Antrag '  Tertheidigt 
hatte^  beseagto  er  |elat  in  den  stärksten  Aasdrücken  seine  Frenn^ 
schall.^  Die  Nadiricht,  dass  sein  ehemaliger  Client  gestorlien  sei, 
betrübte  ihn,  weil  sie  sich  nicht  bestätigte.^**)  Ueber  den  Verbuch, 
im  J.  44  durch  die  Flucht  nach  Griechenland  dem  Blutvergiessen 
an  entgehen,  von  welchem  Rom  bedroht  an  werden  schien ,  er- 
klärte er  sidi  gegen  Atücas  and  im  Seiiat,  nnd  swar  so,  .dass 
ein  Wort  das  andre  widerlegte.  ^0  Kr  sohickte  Atücas  die  Ab- 
schrift von  Briefen,  welche  seine  Nachgiebigkeit  gegen  den  Con- 
sul  Antonias  beweisen  sollten,  „dessen  Willkiihr  zu  steuern 
ohnehin  nicht  Ten  ihm  abhieng.''  In  dem  ersten  eröffnete  ihm 
AatoniaSy  dass  er  mit  seiner  Genelmiigang  das  Exil  des  Seztos 
dedias  endigen  werde,  da  Gasisr  einst  darin  gewilligt  habe» 
Cicero  hasste  d^  Verbannten,  eis  Werkzeag  des  P.  Clodins, 


,U)  Oben  {.  M  A.  16)  S.  uteas  Valli^  oder  No.  10    2  A3. 

17)  <—  librsm  — '  in  quo  colligit  Vitts  Gstoals,  sed  cm  naximis  laadibas 
mOi.  ad  Atl.  12,  40  al  41  Ha.  10)  Das.  12,  tft;  61m  0*  A.  07  f. 
igL  das.  00  A.  0*.  10)  «d  Faau  0,  11}  obea  07  ia.  20)  Oben 
Sj»  0*  die  A.  0  a.  110  A  60.  .  21)  1.  Th*  140  1  165  A.  07.  lOi 
A  25$  obaa  $.  101  A.  35. 
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und  den  Consol,  weil  er  sidi  die  höchste  Gewalt  anmassle.^^) 
In  dieser  Sümmung  entwarf  et  die  Antwort:  nur  ans  Einem 
Gnnde  wäre  eine  miindKclie  Yerhandliui^  mir  erwllascliier  ge- 
wesen; dann  liStfeat  dn*  nicht  bloss  ans  meiner  Rede,  sondern 

anch  ans  Blick  und  Miene  meine  Liebe  g'eg'Pn  dich  ersehen. 
Zwar  liebte  ich  dich  immeri  wie  es  bei  deiner  Zuneig^nng^,  und 
bei  deinen  Verdiensten  mn  midi  nicht  andern  sein  konnte;**) 
jetzt  hat  didi  aber  deine  Verwaltung  nur  so  iebr  empifoblen, 
dass  mir  niemand  tbemer  ist'*)  Nadi  dem  Empfange  deines 
freundschaftlichen ,  für  mich  sehr  ehrenvollen  Briefes  erscheinst  « 
da  mir  nicht  als  mein  Schuldner,  wenn  ich  bei  der  Herstellung 
dei  Qodins  nicht  hinderlidi  werde,  sondern  Ich  bin  dir  toi^ 
(IBdktet.  ^  Stets  werde  ich  ohne  Bedenken  und  mit  dem  gross- 
ten  Eifer  dir  in  Allem  entgegen  kommen,  was  du  begehrst;  ii& 
bitte  dich,  fest  davon  überzeugt  zn  sein.'***)  Im  nächsten 
Briefe  an  Atticos  klagte  Cicero  über  die  Verblendung  der  Be- 
lker, welche  mit  Cäsär  nieht  auch  Antonius  erschlugen;  sn 
überlebte  die  Tynoinei  den  Tyrannen;  nie  würde  dieser  Srttus 
Clodius  begnadigt  oder  seine  Begnadigung  auch  nur  geduldet 
Laben.'*®)  jjDcr  Wiirfclspieler ,  *'')  der  falsche  Urkunden 
schmiedete,  als  Yollziebe  er  den  Willen  des  Dictators ^ ^ ^)  und 
'  den  Römern  nicht  erlaubte»  frei  zu  sein,***®)  war  „so  roh.  An- 
stand und  Sitte  so  entfremdet»**  dass  er  Jenes  Schrdben  des 
Cicero  später  im  Senat  Torlas.'**) 

Der  andre  Consul ,  Dolabella ,  zerstörte  die  Säule  ,  welclie 
man  Cäsar  auf  dem  Markt'  errichtete,  man  durfte  ihn  wohl  nur 
noch  mehr  aufreizen,  um  einen  gänzlichen  Bruch  zwischen  ihm 
und  Antonius  sn  bewirken.  In  dieser  Absicht  fiberschiittete  Ci- 
cero seinen  ehemaligen  Schwiegersohn  mit  Danksagungen,  Glück'* 
WünscLeu  und  Versicherungen  seiner  feurigsten  Liebe;  der  Con- 
sul —  der  mit  unmenschlicher  Gransamkeit  gewüthet ,  sich  mit 
Lastern  und  Verbrechen  aller  Art  befleckt,  und  Ciceros  Tochter 
migltleklidi  gemacht  hatte      war  so  unTurgleidilichf  dsss  man 

22)  2.  Vh.  SS7  A.  7.  ^S)  Obsu  {.  101  A.  44  f.  24)  1.  Tb.  9S 
A.  81  f.  106  A.01  n.  100  is.  2&)  ad  An.  14,  13  §.  1  «.  Bsü.  A  u.  B. 
20)  Das.  14,  14  §.  2.  21)  Das.  14,  28)  Das.  14,  13  2.  29)  Dm. 
14»  11.      30)  2         4.  1.  TL.  100  A.  50. 
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ihm  nur  rieh  telbst  zam  Moafer  empfebleii,  ihn  nur  auffordern 

konnte,  sich  selbst  zu  übertreffen.**)  Aber  er  wollte  Antonias 
bloss  Geld  abdlringen;  sein  Eifer  für  die  Republik  erkaltete,  alt 
«r  es  erliielt,  3  und  er  gab  anch  jetzt  die  Ansstener  der  Tollia 
nicbt  sorüdk.  Gieero  mbnäe^  nad  Attieus  rügte  die  übertriebenett 
Lobeferbebwigen,  obne  tu  beaditen,  „äass  jener  unter  den  Unn 
ständen  nicht  weniger  thnn  dorfte,  und  nnr  wiedlerholte,  was  er 
in  den  Briefen  des  Atticus  las;  allerdings  war  das  Verdienst  des 
Dolabdla  noch  grosser,  wenn  er  ihm  zahlte;  er  sollte  nun  seine 
Rache  einpinden.^>^)  Da  der  Zweck  die  Mittel  nicht  heiligf^ 
so  erschrint  es  andi  als  eine  ZweisHng^gkelt,  dass  der  Consnlar 
seinen  Neffen  Qointns  in  einem  Schreiben  lobte,  welches  dieser 
selbst  Atticus  überbrachte,  und  g-leichzeitig  warnte,  dem  günstigen 
Zeugniss  Glauben  za  schenken.  Der  jüngere  Quintns  hatte 
dnrch  seine  Ywbindnng  mit  den  Cäsarianem  Ihn  oft  zv  Klagen 
Yeranlasst;  jetst  eah  er  ihn  einige  Tage  anf  dem  I«ande  nnd  em- 
pfand eine  grosse  Frende,  weil  jener  nach  dem  Lesen  seiner 
Schriften  und  nach  den  ünterrednug-en  mit  ihm  zu  der  Hoffnung 
berechtigte,  die  Bepublik  könne  nun  auf  ihn  rechnen.  Diess 
sollte  er  Attiens»  dem  Oheim,  Terbürgen,  and  gern  gewährte  er 
die  Bitte , '  denn  er  sweifelte  nicht  an  seiner  Aafirichtigkeit.  * 
In  dem  Briefe,  weh&en  er  früher  schrieb,  and  durch  einen  Boten 
beforderte,  erklarte  er  »ich  über  die  Ursache  der  Belobung:  seine 
Meinung  hatte  sich  nicht  geändert;  er  konnte  nur  wünsdieni  dafea 
der  ffeffe  sich  besserte.'*) 

Der  Verfasser  der  Philippiken,  in  welchen  er  nicht  Rom^ 
wie  er  sagte,  sondern  sich  selbst  yertrat, rühmte  und  Yer- 
theidigte  sich  bis  zum  £nde  auf  Kosten  der  Wahrheit,  ohne  za 
fürchten,  dass  man  ihn  aagenblicklich  widerlegte*  Er  enäihlt 
dem  Senat,  Pompejns  habe  nach  der  RücUehr  Yon  dem  mitfaii- 
datischen  Kriege  bei  der  ersten  Zasammenknnilt  ilqi  umarmt,  ihm 
Glück  gewünscht  und  g-edankt,  weil  er  ihm  dafür  verpflichtet  sei, 
dass  er  ein  Vaterland  wieder  finde.  ^  ^)    Aber  Fompejas  schwieg 

31}  ad  Van.  9,  U.  32)  1.  Tb.  130  A  73.  131  A  83.  13$.  A.  $l| 
oben  {.  117  A  67.  33)  ad  Att  U,  19  a.  13.  16^  13.  34)  Das.  19, 
S  f.  2.  33)  Das.  16,  1  }.  6;  «ntea  A.  47.  36)  1.  Tb.  167  A  92. 
37)  2  VbO.  3  ÜB»  Die  Hede  wurde  aar  geMbiiebea,  aber  beluuuit  gaouiAt. 

33* 
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.in  den  BencLten  aus  Asien  Ton  Catilina^  wie  der  Senat  wusste; 
kaam  iMrülirte  er  ia  tmtm  Sdureiben  an  Cicero  dessen  grosse 
Veidieiiite«  ^      Vor  Bem  warde  er  tob  dem  Senat  und  ««cii 
TOB  €iceio  empfangen,  vad  es  ergiebt  sidi  tob  selbst,  daw  er 
der  Verschwörong  nicht  gedachte,  weil  er  zuvor  die  Stellung  der 
Parteien  kennen  wollte.    Zurückhaltung  und  Kälte  lag  ohnehin 
in  seinem  Gharacter;  sogar  nach  dieser  Zeit  mochte  er  sich  nicht 
offen  anssptedien  y  bis  er  sah»  dam  die  Hinriditui^  der  Yer» 
.sdiwomen  ftst  allgemein  gebiUlgt  ond  gepriesen  wurde:  er  war 
weit  entfernt,  Cicero  yor  den  Thoren  von  Rom  als  dessen  Retter 
.zu  begrüssen. '  ®}    Dem  Consul  Antonius  missfiel  Ciceros  Con- 
SDlat.    9>Wer  iiatte  es  ausser  Clodias  getadelt?'' Der  Tribun 
HeteUos  Neipos  sogleiGby  in  den  stiirksten  ikosdrftclLen,  nnd  durch 
amüidies  EiBsdureiten;  derselbe  im  nächsten  Jahre  dordi  Dio» 
Lungen,  für  den  Beleidigten  nm  so  unTergesslicher,  da  er  ^c^^ea 
Metellns  schrieb;  in  derselben  Zeit  L.  Torquatos;  ^  *)  Alle  ferner, 
.die  gegen  den  Tod  der  Catilinarier  stimmten,  und  in  ihnen  Ver- 
wandt» nnd  Freude  Terloren.«0    Antonias  folgte  46  Cäsar 
nicht  nach  Spanien ,  angeUich,  weil  die  Strasse  nidit  frei  war. 
„Aber  Dolabella  zeigte  sich  doch  kein  HindeniisB;  dreimal 
kämpfte  Cäsar  gegen  seine  Mitbürger,  und  immer  stand  jener 
ihm  zur  Seite;  konnte  man  einen  solchen  £ntschluss  an  sich  nur 
tadeln^  io  mnsste  man  es  doch  loben ,  dass  er  nicht  schwankte.^ 
Dien  sagte  Cicero  in  der  z weiten  pliilipfpisdien  Rede;««)  mit 
Ungeduld  erwartete  er  die  Zeit,  wo  jeder  sie  las.   Br  bat  Atti- 
cus,  sie  Torerst  Scxtus  Pedncäns  mitzntheilen ,  und  wollte  seine 
Ausstellungen  beachten,  namentlich  das  Lob  des  Dolabella  be- 
sdurSiik»)  yyobgleicb  die  Worte:  dreinud  hat  er  gegen  die  Mit- 
biiiger  gtfochten^  eine  schöne  Ironie  oBtliielteB.**««)  WiihreBd 
der  Dictator  dachte  er  mit  Fordit  nnd  Unwillen  an  seinen  Nef- 
fen  5  der  mehr  leidenschaftlich  und  unbesouneu  als  schlecht  ilm 
bei  Cäsar  anklagte  ^  auch  die  Eitern  krankte  ^  sich  an  die  Sieger 

38)  CTk  m  ia.  n.  A.  M  5.  Tb.  «33  ABl.  Mlb.  *.  ft18  A.  la 
f^)  adFaiB.      %  atf  14  {.  3*-5.  U  1«  {.  «.  i.  Tlu  480  fin.  «. 

i8t  Ä.  91  «.  92.      Tb«  .«8S  A  40)  %  Pbtt.  4.     «1)  «.  Tb.  M7 

A  89  i  n.  m  A  7  n.  8.  42)  Dm.  M&  A.  73  &  43}  1.  Tb.  98« 
44)  c  39.      45)  ad  Jktt.  16«  11  §•  1, 
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aoflcLloss,  „die  Teebte  Hand^  dei  Antontiit  wurde,  «id  ilm  wie- 
der Terliess ,  ein  Tcrzog^ener  f nnger  MeDscK ,  und  doch  maclit 
äbertiiebeoe  Nachsicht  Dietnanden  lügeahai) ,  geizig  and  lieblos 
gpegeii  die  Setnigeo,^^^)  Quinta«  war  eine  Geiiiel  der  Familie 
g^eweses.  Nun  beluniptete  aber  Anteniita  naeh  dem  Bnusb%  er 
Iiabe  Vater  «id  Obelm  tlidteii  wollen;  wie  QiiTerBcbSmt  >  eise 
solche  Beschuldignng  g^g'cn  einen  Jüngling'  Torzobringen ,  den 
Cicero  und  der  Bruder  wegen  seiner  höduit  gefälligen  Sitten, 
dourdians  iwfadeUialleo  Gesiananges  imd  aasgezeichneten  Gaben 
wettetfemd  liebten!*') 

Andi  in  den  Staatsreden  alte  epraeh  Gieero  gegen  seine 
Uel>erzeagiing.  Er  entwarf  ein  abschreckendes  Bild  von  seinen 
Feinden,  jetzt  Yon  Antonius  und  Ton  deasen  Anhängern,  und 
heo-dbelte  den  Römefn,  welche  er  gegen  sie  Tersaflchieben  bofike^ 
I^iebe  nnd  Bewnndemng*  Am  meisten  ebrte  er  Odaviani  am  ihn 
aaeb  dem  Kriege  so  beseitigen;  aber  Br  war  der  Getaaschte; 
der  Schützling  spottete  der  künstlichen  Sdilliii^^eii,  und  rerstrickte 
üui  selbst.  *^')  Seine  Begeisterung  für  die  Befreier  erkaltete, 
weil  sie  nichts  yehnoditen  nnd  nichts  wagten;  sie  wurden  ibm 
ISiMÜg  mit  der  Bitte,  an  ihren  2kisammenkttnlten  Theil  an  neb-' 
men,  nnd  sie  mit  Rath  sn  unterstützen;  die  Gemeinschall  mit 
ihnen  machte  nur  verdächtig. '*  3)  Als  mehrere  über  Heere  und 
ProTinzen  geboten,  alle  zum  Kampfe  mit  Antonius  sich  rereinigen, 
nnd  ior  die  Macht  des  Octavian  ein  Gegengewicht  geben  sollten, 
bexengte  er  ihnen  wie  den  übrigen  Stattlialtem  in  Briefen  nnd 
Reden,  dasa  er  ans  peraönllcher  Zoneigang  und  im  Interesse  der 
Republik  nnaofhörlich  nnd  mit  dem  gru^^^ten  Kifer  für  sie 
thatig  sei. 

Sie  waren  ihm  wenigstens  nicht  rerhasst,  wie  die  Söhne 
dea  Pompejaa,  Caans  nnd  Sextat,  nnter  weichen  der  ältere  ilm  mit 

46)  Dfka.  10,  11  f.  2.  S.  unten  €ic.  fil.  47)  S  Phil.  7;  oben 
A.  35.  48)  1.  Tb.  226  A.  12.  28Q  A.  3$  f.  320  A.  78  n.  83.  323  A.  8. 
324  A  14  f.  335  A.  87;  oben  $.  104.  A.  30.  49)  1.  Tli.  138  fin.  v. 
140  A.  54  £.  ad  Att,  15,  10  s  Ego  qaiii  soibim?  —  nt  moliantor  aliqvid? 
■ee  audeat»  nee  iasi  possant.  Prorsiu  qiüdeiii  eoatSUa  taU  in  le  ne  Hs 
^■idca  tnta  mt,  daai.  5e4  pesiia  id  aagUgSN  fseiclaas.  Vmstta- 
Veto  qel  iagiedlar? 
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dfloi  Tod«  bedrokt  Iiatte.*<»)  Ihr  Unglück  Im  xwehen  spaaueheii 
Kiiege  berüliHe  ihm  Dichts  ,,Hirtias  sdireibt  mir,  Sextat  babe 
Coidnba  geräumt 9  imd  sei  in  das  diesseitige  Spanien  entflohen; 
CneoB  sei  ebeufalls  eutiloben,  ich  weiss  nicht  wohin,  auch  ist  es 
mir  gleichf ülUg.^*  * ^)  Aber  Sextns  rettete  sich;  er  rüstete  eine 
Flotte «  mit  welcher  er  an  Antonias ,  dem  Besatxer  seiner  TÜtoiw 
Hcbeii  Güter,  Rache  Üben,  und  Octavian,  den  Erben  CSsarsi  In 
Sdkfanken  halten  konnte.  Begünstigte  ihn  Gfcero,  der  Freond  und 
Feind  aller  Welt^  kam  Sextus  bicg^ieicii  nach  Rom  zarück^  so 
biisste  jener  wohl  auch  für  den  Abfall  von  Pompejos  und  der 
Aristocralie^  Indess  mnsstt  man  dai  Nächste  und  Dringendste  be- 
denken. Antonim  schlesa  44  nnter  der  Yermittlnng  des  Lepidno 
einen  Yergleicii  mit  dem  Abentenrer  Im  Westen,  nm  nicht  tob 
ihm  augegriFen  zu  werden.**)  Dann  eröffnete  er  den  Feldzug 
Ton  Mutina,  und  Cicero  sagte  im  Senat:  hatte  Cäsar  gedacht  wie 
liepidna,  so  lebten  beide  Söhne  des  Pompejos,  Ton  dem  Vater, 
dem  greisen,  einzigen  Manne,  n  idiwdgen}  beklagentwerllief 
Geechi<^i  dase  fenen  die  klndlidie  Liebe  rerderblicb  wurde,  das» 
Lepidus  nicht  beide  erhalten  kouutel^-^)  IVun  empfahl  der  i  rii^- 
densstifter  auch  eine  Einigung  mit  Antonius,  den  man  nach  Ciceros 
Wunsch  vielmehr  als  einen  Reichsfeind  ächten  sollte.  Er  drang 
anf  Frieden;  selir  gut,  wenn  er  einen  Vertrag  lierbeifiilirte,  wio 
vor  kontern,  da  die  RepnbBk  boffisn  darUte,  Pompefns  wieder  zn 
BeLen.  Glaubte  er,  Antonius  werde  diesem  gleichen,  der  sicli 
durch  Sitte,  Ernst,  Massigung  und  Redlichkeit  aaszeichnete?  Den 
Vorsdilag  des  Lepidas  mosste  der  Senat  yerwerfen ,  and  dagegen 
beiciifiessen :  Pomp^m  habe  darin,  dass  er  dem  Staate  geino 
Dienste  angeboten,  im  Geiste  s^er  Ahnen  gehandelt,  nnd  wie 
immer  die  besten  Gesiniiimgeu.  *  *) 

Die  Selbstsucht  war  allgemein^  man  wusste  Ciceros  Reden 
nnd  Briefe  zn  würdigen,  nnd  Torstand  ihn,  wenn  er  edle 
lülile,  gnte  Absichten  nnd  eine  warme  Theilnahme  znr  Sehen 
tru^;  nur  so  lange  glaubte' man  ihm,  als  es  zur  mgenen  Re^ 
uuiig  stimmte,    liei  der  Dreistigkeit,  mit  welcher  er  Andere  zu 

SU)  3.  Th.  WO  A  96.  51)  «d  Att.  12,  37  §.  5.  3.  Tü.  639 
A.  17  Q.  18.  52)  4.  Th.  563  A.  28.  53)  5  JPliiL  14.  kiem^  3.  Tli. 
637  A  2.      5»)  13  i^lüt.  4.  5.  21. 
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(äntehen  tni&tey  dfiagt  ridi  oll  ^«  Venanikang  anf ,  adn«  Sinne 
seien   Terwint.    DolaMla  ermordete  den  BefreieiF  Treboninf • 

Mit  Seufzen  erwähnte  es  Ci<  ero,  dass  jener  einst  sein  Schwieger- 
floliD  war;  ^^aber  er  kannte  die  Fehler  des  Menschen  nicht,  dem 
Ton  Kindheit  auf  Grattsamkeit  zar  Fronde  fereichlOt  der  fo 
ndmaniloo  den  Lüsten  firöhnloy  daan  er  inmw  ndt  einer  innigen 
Genv^nnDg  rtihmtOi  falbst  ein  züelitiger  Fdnd  könne  ihm  wegen 
seiner  llaxidluageii  keine  Vorwürfe  machen.  So  zel^^te  sich 

also  Dolabeila  schon  in  der  Jugend,  wie  jeder  wosste,  and 
überdiess  war  er  zweimal  wegen  entdrender  Vergehen  Cioono 
Cliont  geweeen)  elie  er  sein  Schwiegersolin  wnrde**') 

Bei  den  Empfehlnngssdireiben  sah  Cieero  nicht  anf  Verdienst 
und  Würdigkeit.  Wie  er  Vatinins  vor  Gericht  in  Schutz  iiabuiy 
SO  lobte  er  Andre ,  weil  sie  Ihm  empfohlen  waren,  oder  äossere 
Rücksichten  es  erforderten,  &  ®)  Mochte  man  sich  in  den  Pro- 
vinzen dareli  Wncher  bereidhenif  oder  die  Opfer  der  Habsnchl 
gewallaam  Terfolgen  wollen ,  nnd  in  dar  ofientSdien  Meinnng 
tief  gesunken  seia:  es  kam  nicht  bei  ihm  in  Betracht,  wenn  er 
Grunde  hatte ^  sich  nicht  zn  Tersagen.  *  £r  machte  die  Erfah- 
rung, dass  Vatinins  y  nach  seiner  SchUdertmg  der  Aaswurf  des 
xamisclien  Volkes,  sehr  befremdet  war,  weil  dr  Bänber  nndMoir* 
der  bei  ihm  eiafifhrte;  solche  Menschen  werden  deine  Clienten, 
solche  Dinge  finden  In  dir  eine  Stütze  ?^^^°)  Seine  Sorgen  be- 
schränkten sich  auf  die  Sprache  j  oft  mosste  er  an  Denselben  für 
Mehrere  schreiben,  dann  „wechselte  er  mit  dem  Ausdruck,  wie 
die  Jniisten  mit  den  Fermeln.^^  *  ^)  Einem  Philosophen,  der  durch 
die  Wissensdiall  anch  sitdich  reredelt  zn  sein  behai^tele,  ge- 
ziemte es  nicht,  Empfehlungen,  falsches  Zeug^niss,  als  eine  gang- 
bare Münze  zu  betrachten,  deren  Werth  oder  Unwerth  jeder 
kannte,  den  Männern,  welche  sie  erhielten,  Freundschaft  zu  hon«* 
cheln,  nnd  sie  mit  Absehen  zn  nennen,  wenn  er  sie  nicht  mAx 
liirchtete  oder  bednrfte.  Mesdnins,  sein  Qnastor  in  CiHden,  war 
leichtsinnig,  ansseh weifend  und  diebisch,  weshalb  er  ihn  nicht  in 


55)  Das.  11,  4.  56)  ad  Farn.  8,  13.  57)  2.  Th.  567  in.  n.  578 
A.  80.  58)  ad  Fam.  1,  9  §.  5.  H  p.  254  ed  Seh.  59)  Oben  78. 
A  30 1      60)  ad  Fam.  5>  10,      61)  Das.  1^  27. 
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im  PfOTias  sarttcUatsen  woflte.^^)    Eiaiffe  Jalire  später,  ab 
jenem  eine  Erbschaft  in  Acliaja  zufiel,  bat  er  um  tiu  Fürwort  bei 
dem  Statthalter  Sulpicias;  Cicero  »cLrieb:  gewiss  wirst  da  mit 
*  Mesciniiu  volikommen  zufrieden  aeinj  er  ist  in  jeder  HinsicLt 
tüditify  VechlichaiEBii|  Köchit  cnrorkMineiid  und  anfmerkBam. 
Sfit  Tielen  Terbimdliciieii  Worten  wendete  sich  der  Consvlar  an 
Cn.  Monatias  Plancas,  am  bei  der  AckenrertLeilun^  in  Kpinis 
die  Güter  des  Atticus  za  siclierii;  dann  erzahlte  man,  Plancus  sei 
mit  den  Andern,  welche  nach  Ländereien  gelüstete ,  yertrieben; 
9,G]üok  xnl  idh  bitte  dich,  law  mick  die  ganxe  Geschidite  lM»ren.^« 

Selir  oll  war  Cicero  anc&  in  dem  FalP,  Andre  Iriiaten  sa 
müssen,  besonders  in  und  nach  dem  Bürgerkriege«^^)  Er  stand 
nicht  allen  Bedra'ug^ten  gleich  iiahe,  indess  hatten  doch  manche 
ais  Freunde  oder  als  ehemalig-e  Parteigenossen  einen  gerechten 
Anspmdi  auf  sein  MitgeiiÜil.  Wo  dieses  innig  und  aofrichtig  ia^ 
da  bedarf  es  keiner  Knnst)  keiner  Regeln  ond  Floikeln;  die 
Sprache  des  Herzens  ist  nicht  eine  erlernte.^*)  Man  findet  in 
Ciceros  philosophischen  Schriften  eine  Anweisung',  zu  trösten;®^) 
Die  Briefe  zeigen,  wie  er  sie  befolgte.  Er  bediente  sich  bei 
gleichen  üebeln  gleieher  Heilmittel,  gewisser  Gemeinplalzei  deien 
Wirknag  am  so  geringer  war^  da  er  liir  sich  telbat  mdstena  ein 
anderes  Ver&hren  wählte.  Den  Terbannten  Gegnern  des  Dictators 
erwiederte  er  auf  ihre  Klagen:  es  sei  besser,  zu  hören  als  zu 
sehen,  was  sich  in  Horn  ereigne.  Diese  Redensart  Ternah- 
men  anch  die  Römer,  welche  nagem  als  Beamte  in  den  Proyinzea 
lebtea,  mit  Sehnsacht  der  Ihrigen  gedaektea,  nm  die  Rqiablik  an 
iraaem  schienen,  ^  ^)  des  Handels  and  Wackers  w^gen  eineD  ent- 

62)  Leris,  libidinosas,  tagax.  ad  AtL  6,  8  §.  1.  Kibil  miaiu  probari 
poterat,  ^am  quaestor  M.  Das.  ep.  4.  63)  ad  Fam.  13,  28.  64)  ad 
Att.  16,  16  Beil.  A.  15,  29  im.  4.  Th.  216  in.  6,  Th.  45  A.  17  o.  46 
A.  32.  65)  Vgl.  oben  91.  92  u.  96.  66)  DaTon  zengt  das  Scbreibem 
an  Titins,  welchem  Kinder  gestorben  "waren,  ad  Fam.  5,  16.  67)  Toic, 
3,  31,  68)  ad  Fara.  4,  13:  JVec  audio  solnni,  qiiod  ipsum  esset  miseniai, 
sed  etiam  Tideo,  qno  nihil  est  acerbins  etc.  Das.  6,  1 :  Oculi  angcnt  dolo- 
rem; qaae.  caeteri  aadinnt,  iotneri  cognntiir.  Das*  6,  4:  Equidem,  nos  quod 
Romae  somiiSy  miserriioaiii  esse  doco»  non  solnm,  qnod  in  malis  omnihns 
acerbins  est  -fidefo  ^um  «ndire  etc.  69)  Das.  ^3:  —  9^*^^  V^'^ 
üdm^  Bihi  Tideiis  aeüoie  esse  conditione»  'qaaai  not V      ^ideans«  Dts* 
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fernten  Wolmort  vorzogen,''' oder  ans  andern  Gründen  abwesend 
waien.^^)  Wünschte  Cicero  dagegen  die  Rückkehr  eines  Mis»- 
YergBÜflaif  weil  es  il»  rechtfertig,  wenn  avsser  ihm  yiefo 
Optimeten  eich  Casar  unterWaifeD)  so  war  es  nicht  viel  weni^ 
sehmerzlieh)  das  Terhassle  sn  lioren,  als  es  ^o  sehen;  ^*)  nnd 
endlich  war  es  Dasselbe,  ob  man  von  dem  Tjranueu  Lorte  oder 
Üm  sah,  wenn  der  Consalar  Italien  nicht  gern  Terlassen,  Pom- 
pejns  nicht  folgen-  mochte.  ^ 

124. 

Kein  Zeitgenosse  bearüieilte  Cicero  richtiger  als  Cäsar.  Er 
bezengte  ihm  in  der  Zueignung  des  Werkes  über  die  Analogie, 
dass  in  •  einer  sdionen  nnd  gescbmackToUen  Darstellong  iesi  nie» 
lüand  sich  mit  ihm  yergleichen  kcSiine,  nnd  er  sich  dadurch  nm 
die  Ehre  seines  Volkes  verdient  gemacht  habe.  ^  *)  In  der  Sdirift 
über  die  Redner  bringt  der  Verfasser  diess  in  Erinnerang, 
und  er  lässt  Brutus  hinaufögeo:  durch  ihn  sei  den  Griechen  das 
Einzige  i  entrissen  ^  worin  sie  bis  daliin  die  Römer  noch  über- 
trafen, oder  sie  seien  doch  nicht  mehr  im  ausschliesslichen  Besitau^  ^) 
Auch  damit  war  nach  der  Meinung  des  Vellefus  zu  wenig  ge> 
Sagft:  Cicero  bewirkte,  dass  die  im  Kriege  besieg-ten  Griechen 
Dicht  mehr  rühmen  konnten^  den  Siegern  an  Geist  überlegen  zu 
sein.'®)  Die  Natur  hatte  ihn  aber  nifJit  mit  einem  schopfe- 
tisdien  Gebte»  nicht  mit  Erfindungskraft  ausgestattet  $  auf  dem 
Felde  der  Wissens^aft  entl^nfe  er  das  Meiste  Ton  den  Crriechen; 
diesen  gehörte  der  Stoif,  und  ihm  die  Form*'')    £s  giebt  Men- 

op.  4  4a.$  Coccem  sinssMili»  nt  si  altemm  ntnim  necesse  sit«  aadire  ea 
MÜS  ^am  widere.  70)  ad  fam.  7,  28t  Noa  solum  sapiens,  qni  hino 
absis,  sfd  etlan  beatai.  Das.  ep*  SOt  9iiamqiai  haec  etiam  auditn  acerba 
san^  laaiea  aadiio  loleialiilias  est,  fpasi  videva.  71)  Das.  2,5:  Qaod 
abes,  gratolor,  tsI  ^a  neu  vides.oa,  qaao  nes  «So.  72)  0as.  4,  10t 
^nuBi  leriota  non  molto  essea^  qeao  aadiieatar,  fW«  qaae  fidereatw  ete.' 
VgU  das.  ep.  0  fia.  s  8i  libeitatein  Betpäom^  fvi  loces  hoo  donuaatu  Tscat? 
flia  qaalasHHiaqao  leeaaiy  ipwe  est  donsstica  seda.  fatoaadiovf  u.  sp.  Ot 
Halta  lidsUs  Iniasse,  ^laaa  aetisi  naa  plaia  tamaa,  qaam  aadis  qaotfdie. 
Obau  f.  Ol«  A.  27.  73)  ad  Alt  9,  2  2a.;  Potailsao  Igte  vidaio  tyiaa- 
na^r  Quasi  iateisi^  andiaBi  aa  Tideais.  *  74}  Brat.  72.  8.  Th.  701  A.77. 
7$)  Brat.  70.     70)  Tellcj.  %  84  {.  0.     77)  8.  uatan  {.  141  A.  ^ 
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wdMf  die  gtnüg  (odU  sein  würden  oiua  die  Litenidir,  und  ab 
SduMuroteer  ur  fMuessen.   Ihr  Geadbaft  iit:  in  ei«Ii  ae&eBnieB 

und  mittheilen.    In  Beidem  leisten  sie   oft  sehr  viel,  weil  »ie 
sich  nidit  im  Denken  erschöpfen.    Fragt  man^  was  ihnen  als  das 
Rächte  und  Wahre  enoheinty  so  erzählen |  berichten  sie;  sie  sind 
eo  gänzlidi  inAndeve  rerwaditeni  dass  sie  sosanunenlailen,  wenn 
man  sie  xwingrt^  sidi  aot-sidi  selbst  zn  stfitzen.   Diess  gilt  tod 
Cicero,  sofern  er  sich  mit  der  Wissenschaft  befasste.  Daher 
konnte  er  nicht  schreiben,  ohne  gelesen  za  haben;  in  Rom  und 
anf  dem  Laude  sammelte  er  Bücher,   oder  er  lieh  von  Atticoe« 
Mit  Ansnahme  der  Reden  and  der  Werke  über  die  Beredtsamkeit 
Tersndite  er  es  nicht  einmal ,  als  Schrifisidler  selbststandigr  auf- 
zutreten;  auch  als  er  im  Bürgerkrieg^e  den  Frieden  empfehlen 
wollte,  forderte  er  Tor  Allem  ein  Buch  über  die  Fintracht.  ^ 
Der  Drang,  das  Gelesene  so  schnell  als  möglich  in  lateinischer 
Spiacbe  and  in  einer  gefälligen  Form  wiedersngeben,  hinderte  iiin 
an  dner  mkigen  PrOfnng;  es  fehlte  ihm  ab«r  auch  an  Scharf- 
sinn.   Wie  er  zu  seinem  Unglück  den  Znstand  der  Republik,  die 
Absichten,  Gesiiniuugen   und  Mittel  der  bedeutendsten  Bürger 
nnd  sich  selbst  rerkannte,  so  g^elangte  er  anch  in  der  Wissen« 
«diaß  nie  an  einer  festen  nnd  richtigen  Ueberseagnttg*   Er  stellte 
neben  einander,  was  er  fand;  das.  Erlernte  wurde  nidit  dnrck 
Untersuchong  sein  Eigenthum,  es  gedieh  nicht  zur  Einheit,  seine 
Meinungen  änderten  sich  mit  dem  Zweck  seiner  Schriften,  oder 
mit  dem  Führer;  er  widersprach  sich  nnd  schwankte. 

Man  katle  dagegen  sehr  bald  Gelegenheit,  eine  schneite 
Anfikssnng,  ein  gntea  Geditebtnisa  nnd  die  Gabe  des  Vortrages 
an  ihm  zn  bemerken.  Schon  in  der  Schule  erregte  er  Aofsehn 
darch  sein  Wissen,  und  er  war  stets  mit  günstigem  Erfolge 
darauf  bedacht,  es  zn  rermehreo,  „da  Geläufigkeit  im  Reden  <^ne 
Kenntnisae  nichtig  nnd  lächerlich  ist**««)  Eben  desbdb  batle 
„die  Scbatsskanimer  einen  beeondem  Werlli  lUr  ilin,  In  welcher 
Gedanken  und  Worte  aufbewahrt  werden.*'^*)  Sein  Geda'chtniss 
wurde  durch  Uebnng  gestärkt,  die  er  wiederholt  auch  Andern 


78)  ad  Att.  8,  11  n.  12  £n.  9,  9  §.  2. ;  oben  Ö5.  A.  39.  79)  4  Tb, 
21d  A.  95.      80;  de  or.  1,  ^.      81)  Das.  1«  c 
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«iiiplifliilt.«^)  So  blieb  ibm  Ylelei  g^gmmt^^  Tonilfiicli  ans 
deaDiebtem;  er  gebrandite  lateiatsdie  und  ^«dntcba  Vene  aar 

Erbeiterang  und  zar  Belehrung  am  rechten  Orte,  gelbst  wenn  er 
Briefe  scbrieb  und  die  Bücher  nicht  befrag^te.         Seine  Reden 
bearkaaden  io  diaser  Hiasicbt  ebealaUa  eiaa  gläcUicba  Aalaga^^  *} 
end  die  Topik^  da  er  aie  fem  yon  den  Bibliotbcken  aaf  deai 
Sduffe  eBtwaff.«<)   *Ein  StolT,  der  ibn  nicbt  dareh  Sprodigkeit 
and  Trockenheit  ahs1ieH.s,  erhielt  unter  seiner  Hand  auch  leicht 
eine  anziehende  Gestalt;  diess  Talent  war  überwiegend  in  ihm. 
Der  Lebhaftigkeit  aeiner  Gelulile  entsprach  eine  fearige  £i»- 
bildangikraft.    Er  verdankte  ihr  aam  Tbeil  den  Zaaber»  daidi 
welcben  er  die  Zabö'rer  feraelte;  poetische  Werke  berroi^mbiinp 
gen,  welche  diesen  Namen  verdienten,  befiiliigte  sie  ihn  nicht. 
Ist  er  als  Dichter  Terschieden  beartbeilt,  so  hat  ihm  doch  niemand 
den  Balun  atreitig  gemacht)  dass  er  unter  den  bekanaten  Bömem 
fener  Zeit  der  witngüe  war.   Diese  Gabe  tr«intate  er  als  Waffe 
and  abi  Sdiild^  als  Würze  oad  ab  Gif^,  aar  Erbeiterang  nad  aar 
Verfolg un^^    In  den  Scherzen  und  Spottreden  spiegelt  sich  sein 
Inneres;  sie  bezeichnen  den  Redner  und  den  Menschen.  ^  Man 
lieble  nad  liirchtete  seinen  Wita,  ancb  als  er  edbon  alt  war; 
nidit  waaiger  aoogea  seine  letalen  SebriHen,  die  philoiopliaK^en, 
'  nnd  die  Philippiken  yon  einer  seltenen  Frisehe  dea  Geietes  and 
einer  nachhaltigen  Kraü;  Gesundheit,  Massigkeit  und  stete  Be- 
achäftigang  hatten  Antheil  daran,  dass  die  Jahre  nichta  aber  ibn 
Tetmodliten. 

Er  war  immer  tbälig|9<*)  aaeiit,  nrn  ddi  aam  Badaer  an 
Mlden,  an  weldien  er  grosse  Anspriicbe  auichle,»^  and  dnrch 

die  Beredtsamkeit  zu  den  liothslen  Würden  za  g:elang^n,  dann, 
wenn  er  gezwungen  feierte,  weil  er  auf  eine  seinem  Geschmack' 
aagememeno  Art  die  Tage  aaelöUaa,  lieh  TOfgeiien,  nnd  nnn 


82)  de  or.  1,  34.  de  sen.  7.         83)  TnSc.  2,  10.  de  div.  1 ,  7  f . 
58.  2,  66,  de  or.  2,  64.  de  nat.  D.  2,  35.  36.  41  f.  ad  Fam.  1,  9  §.  jk 
Das.  7,  6  n.  13,  15.  p.  Coel.  16.  in  Visoa,  19  u.  s.  ^inniil.  1 ,  8  J.  II. 
64)  Di-v.  in.  Caecil.  12  s  Pntasne  te  posse  —  tot  res  memoria  sastiaere? 
85)  Top.  1.  fia.5  oben  §.  103.  A.  08.     86)  Unten  §.  134.  A.  16.     87)  Da».. 

144.  A.  £1.  88)  Unten  §.  134.  A.  26  f.  80)  «d  1^  0^  16» 
eO)  Oliea  i.  III.  A.  67  a),     91)  Vatea  {«  103  A.  32» 
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w«BfgitMi  &4arah  die  AoliMilMniikeil  aof  tioh  lenken  weUke, 

dass    er  die  Pbilosophle  auf  römischen  Boden  Terpflanzte. 
Indess  gab  es  in  Reinem  Jahrhundert  keinen  Römer,  Cäsar  and 
ITanro  ans^nomaien,  der  sich  so  sehr  durch  Vielseitigkeit  der  Kennt- 
aitse  aniieiehnete.^')   Olino  irgendwo  tief  einsndrittgen,  befireon-  ' 
dele  er  tidi  fiurt  taSlk  allen  Wiiaenaebaften,  ,,da  man  nor  mit 
ihrer  Hülfe  yorzti^chee  in  leisten  yermag^.^«)    Sie  fuhren  zur 
richtigen  Einsicht  in  unsere  Pflichten  und  zar  Tugend,  weshalb 
die  grossen  Männer  der  Vorzeit,  Scipio  Africanus,  LaeHu^  Forins 
«nd  Cato  ihnen  huldigten.        Anch  der  Staatsmann  ist  nnr  toU- 
kommen,  wenn  er  eine  wisaenadiaflrlidie  BOdnnf  heaitst  Bfit 
dem  Geiste  Terhiat  es  sidi  wie  mit  dem  Acker;  der  fmchtbarste 
mnss  angebaut  werden,  sonst  tragt  er  nicht.         Wie  das  Pferd 
zum  Laufen  und  der  Stier  zum  Pflügen,  so  ist  der  Mensch,  gleich» 
sam  ein  steihlidier  Gott,  sagt  Aristoteles)  »im  Erkennen  nnd 
znm  Handeln  geschaffen.«*)  Das  Thier  hegehrt  sinnliche  Lnst; 
den  mensciiliehen  Greist  stärkt  nnd  erhebt  dagegen  Lernen  nnd 
Denken;**)   ihn  allein  verlangt  nach  Krforschnng  der  Wahr- 
heit.'*'®)   Dieser  Trieb  wirkt  so  mächtig,  dass  es  keiner  Liockung 
dnrdi  änssere  Vortheile  bedarf.  Man  sehe  die  Knaben,  wie  sie 
im  Beobachfen  nnd  Untersnchen  behsiiren;  wie  sehr  es  sie  Ireut, 
etwas  in  wilnen,  nnd  wie  gern  sie  es  mittheilen,  wie  sie  bei 
einem  Aufzuge,  oder  wenn  Spiele  gegeben  werden,  Hunger  nnd 
Darst  ertragen.    So  opfern  die  Menschen,  welche  an  den  Wi^sen- 
•ciiaflen  nnd  Künsten  Freude  finden,  Gesnndheit  nnd  Vermögen^' 
yfin  den  Beinen  des  Wisiiens  besanbert  erdulden  sie  Alles.*) 
Manehihr  Terwiif^  die  Wissensehaft  nicht,  er  will  aber,  das«  man 
^  nicht  über  ein  gewisses  Maass  hinausgeht;   als  wenn  diess  iuo;^'-> 
lieh  wäre,  wo  ein  unbegranztes  Feld  Yor  uns  liegt  j  sücLt  man 
die  Wahrheit^  so  kann  man  sieh  nicht  Stillstand  gebieten,  bis  sie 
gefonden  ist^  nnd  etmilden  würde  sehimpilich  «ein,  da  es  dsf 


92)  Das.  142.  A.  83.  93)  Das.  f.  133.  A.  39.  94)  de  Ha.  5,3: 
Yarietas  est  tanta  aitiom,  ut  nemo  sine  eo  instmmento  ad  vllam  rem  illa- 
stiioiem  satis  omatus  possit  acoedere.  95)  p.  Arch.  7.  96)  de  rep. 
3,  3.  97)  Tusc.  2,5.  98)  de  fin.  2,  13.  99)  de  off.  1,  30. 
100)  Das.  1,  4  u.  6:  Omnes  tralumor  et  dncimu  ad  coguitioius  et  scientiae 
oqpidüalooi»      1)  de  lU.  £^  10.  ' 


Digitized  by  CoogL 


XXDC.   TüLUI.      (7.  (.124.)  525 

Scliönste  ist,  was  man  sucht. ^)    Solon  rühmte,  er  werde  onter 
tätlichem  Liernea  alt.  ^)    Diese  Art  der  Erhoimig  nach  den 
jStaalggaidiafleB  ist  die  würdigste  ned  edelste,  wenn  eie  a«ch 
nichts  gewiflirtef  ab  eine  aagjanehoM  Uaterhaltimc«  AadaNa 
eignet  sich  idebt  für  alle  Zdten,  nicht  'l&r  jedee  Alter  nnd  Übt 
leden  Ort;  die  Studien   nähren  den  Geist  der  Jugend ^  sie  er- 
götzen deu  Greis I  sie  sind  eine  Zierde  im  GlüdL,  eine  Znfludit 
«nd  ein  Xroit  im  Ungltfck,  sie  erfirenen  in  der  Heimath»  hindern 
Bidit  in  der  Fremde}  in  der  Nacht^  anf  Reiten  nnd  auf  dem 
LMde  bleiben  sie  nnare  - treuen  Geföhrten«  ^)  Es  giebt  nidils 
Süsseres  als  AHes  zu  wissen.  ^)    Aber  Bücher  ohne  Lehrer  nnd 
Uebong  genügen  nicht;  man  denke  nur  an  das  Civilrecht^  es  wird 
Iii  sdir  vielen  Schrillen  Tergekragen,  nnd  dodh  bedarf  man  möndF 
liehe  Anweianng  nnd  dfgene  Er&limng,^*) 

Bei  mdnrem  dieser  Bemerkungen  |^bt  nmn  die  Griechen 
za  hören ;  sie  schätzten  nnd  beschränkten  die  Wissenschaften  nicht 
nach  dem  J^atzen  für  das  bürgerliche  Leben.  ^ )  Cicero  ein 
lacht  anf  dea^  Gebiete  der  Gelehcsanikeit,^  ^^scbrnttckJ»  sieb 
mit  einem  Lerbeer,  der  mehr  war.  als.  alle  Tiiampbey  da  ea  mehr 
lat,  den  Kreis,  weicher  die  Geister  nmsdiliessf,  als  die  Grinixen 
des  Reiches  zn  erweitern."^)  Nach  Plutarch  beseelte  ihn,  wie 
Plate  verlangt,  ein  wissbegieriger  nnd  philosophischer  Geist; 
Teraditete  keine  Art  von  BLenntniasen»  ^  ^)  nndQaintiUan  aag^  er 
würde  als  Redner  nicht  ae  groas  geweaen  sein^  wenn  ,er  bei 
seinen  Studien  nur  den  Markt  im  Ange  gehabt  hStte.  *  ^)  Ea  ist 
nicht  zu  läugnen ,  dass  geistige  Beschäftigung  ihm  ein  Bednrfniss 
war,  und  dass  er  die  Wissenschaft  liebte.  Ursprünglich  betrach* 
täte  er  sie  aber  ala  ein  Mittel,  w^cbea  ihn  aus.  dem  Dunkel. er»  ^ 
beben  kennte,  weil  sie  ihn  anm  Redner  bildete,  nnd  apater 
anehte  er  in  ihr  nun  eben  einen  Lückedbüsser  und  Trost  Curie, 
Markt  und  Gerichte  waren  ihm  mehr.  Mit  einem  glühenden 
Verlangen  wendete  er  sich  nach  einer  unfreiwilligen  Masse  wie- 
der  an  den  öffentlichen  Angelegenheiten,  nnd  rerstimmt  leg  er 
aicb  an  den  Bäcbem  anrück,  wenn  Ihm  nidits  Anderes  übrig 

2)  Dm,  1,  1.    S)  de  sea.  a    fk)  S)  tAAvu  «, 

12|  •  f.  2,  •)  ad  Vaau  7,  19.  3)  TUso.  1,  I  a.  2.  B).  FUa.  17»  S. 
•)  Cscssr  de  aaak  bei, Slia.  7.  Sl  O).      10)  Qi»  11)12^2$.», 
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Itteb,  als  die  Studien ,  die  nnr  den  Staatsmann  zo  seinem  Berufe 
tiichtig^er  machen  nnd  nach  dkr  Arbeit  erheitere  sollten. 

IHe  CrriedieB  dhrten  jedes  Gfoise  mid  Sehonei  in  ^mlilieiii 
lAA  die  i^lfttlidie  Natnr  des  Menschen  olfenhart.   An<A  Cicero 

X'^iederLolte  die  Worte  des  Plato:  alle  Wissenschaften  umscLlingt 
£in  Band. Er  unterschied  aber,  und  nicht  etwa  nur,  wenii 
er  zum  Volke  sprach.  Nicht  jede  höhere  Thätigkeit  erschien  ihm 
als  gleicli  ehrenyiA;  es  gah  in  dieser  Hiosidit  gleichsam  eine 
Rangfoidnan^  IHr  ihn,  nach  welcher  er  anch  d!«  eigenen  Be« 
strebung-en.  und  Verhältnisse  Leurtheilte.  Die  erste  Stelle  ge- 
bührte dem  Staatsmann'  im  Kriege  nud  im  Frieden;  die 
KWelte  dem  Sachwalter;^*)  die  dritte  dem  Rechtskondigen^^^) 
ttnd  di^  Tierte  dem  Gelefartaii  oder  Philosophen.  *)  Tieftr  als 
Alle  stehen  die  CrewerbtreibendeD,  deren  Arbeit  Oeldgewinii  be- 
zweckt.   Doch  kann  man  auch  diese  nicht  in  Eine  Classe  werfen» 

r 

Einige  Gewerbe  sind  anstandig,  andre  nicht.  Mit  den  letzten  be« 
fassen  sich  die  Zollner  nnd  Wnciimr;  sie  machen  sich  yerhasst^ 
die  Tagelöhner  md  SoldiOy  denen  man  die  Mühe^  nicht  die  Knnst 
bezahlt;  die  KrSmer,  weil  sie  im  Kleinhandd  ohne  Betrog  kei- 
nen Vortheil  haben,  nnd  die  Handwerker,  Noch  weniger  können 
Menschen  Achtung  fordern,  deren  Geschäft  nur  darauf  berech- 
net ist,  den  Mitbürgern  sinnlichen  Genuss  oder  Tergniigen  zn 
Terschaffen,  die  K<^o  also^  die  Fischer  ^  die  Salbenhändlery 
Tifaizer  nnd  Andre  ron  SIndieher  Art.  Wenn  dagegen  •  ein  Ge- 
werbe eine  höhere  Einsicht  Toraussetzf,  oder  einen  nicht  geringen 
Nutzen  gewahrt,  wie  die  Heilknnst,  die  Baukunst,  der  Unterricht 
in  Diagen  y  welche  der  Gebildete  kennen  mnss,  so  gehört  es  zo 
den  anständigen;  dasselbe  gilt  Item  Crroasfaandel  nnd  besondeis 
Vom  Adkerban.'^) 

125. 

Rom  bezog  man  ADes  auf  den  Staat;  der  Mensch  reilor 
sich  im  Büiger,  weldier  liir  den  Staat  kSmpfen ,  ihn  Torgrosserny 


la)  p.  Afcli.  1  Aa.  de  er.  S,      PlafO  Epioeak  TeL  9  p.  271  Bipt. 
18)  Vntm      125.  «.       la.  n.  f  J83  A.  la.        14)  Das.  {.  138 
1^  Om.  {.  140  ia.  n.  A.  «i,      16)  Das.      Ul,      17)  «o  OC  1,  42. 
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verwalten,  und  darch  Gesetze  ordnen  sollte.  *  *)  Anlagen,  Wissen 
and  Können  erliielten  dadarcli  iLre  Bedeutung^.  So  dachte  auch 
CSoeros  ^^er  rühmle  sich  m  den  Reden  mehr  «einer  Theten,  als 
•einer  Bmdtsamkeit.^  ^ Die  Röiner  retteten  oll  dnvoli 
ärenMnth;  durch  ihn  ^elang^  sie  znrWeRhArrsduifl;  Waaren, 
Schriften,  Kunstwerke  wurden  von  ihnen  erobert.  Dalier  hewnn« 
derten  und  belohnten  sie  die  Tapferkeit  Tor  jeder  andern  Tagend. 
Auch  Cicero  fand  dien  eiUärlidi  vnd  gerecht;  or  gestand  hei 
der  Verlheidignng  des  Bfnrena^  vn/t  nicht  bloss  im  Diensf  des 
CBenten.  „Anszefdmnng  im  Felde  empfiehlt  mehr  mm  Consnbt 
als  der  Ruf  des  Rechts^elehrten.  Mit  der  Tüchtigkeit  im  Kriege 
ist  nichts  zu  yergleichen.  ILr  verdankt  das  römische  Volk 
seinen  Ifamon,  einen  ewigen  Rahm ;  sie  hat  die  Welt  gexwongen, 
ihm  sn  gdiorehen ;  viit«r  ihrem  Schutze  aliein  gedeiht  jede  TliStig- 
hdt  in  der  Stadt.  Zn  den  hi^chsten  Stufen  erhebt  matt  irich 
als  Feldherr  oder  als  Kedner;  dieser  bewahrt  die  WoLlthaten  des 
Friedens,  jener  entfernt  die  Gefahren  des  Krieges.  Der  Markt 
man  dem  Lager  weichen,  die  Masse  dem  Kiriegsdiensty  der 
Griffel  dem  Sc&werdt,  der  Schatten  der  Sonne;  knrz,  das  mnss 
das  Erste  im  Staate  "sein,  wodurch  der  Staat  selbst  unter  allen 
der  erste  ist.  Viel  vermag  daher  die  Stimme  der  Soldaten 
in  den  Consular  -  Comitien ;  man  wählt  nicht  Aasleger  von  Rechts- 
Ibmein  I  sondern  Imperatom*  Es  macht  einen  tielen  Eindmd^^ 
wenn  man  h(»rt:  mich  hat  er  gepflegt  als  Ich  terwnndet  war; 
mich  hat  er  mit  Beute  besdienktf  unter  seiner  AnlHhrung  haben 
wir  ein  Lager  genommen,  uns  mit  dem  Feinde  gemessen;  nie 
forderte  er  von  dem  Heere,  sich  mehr  anzustrengen  als  er  selbst ; 
er  ist  eben  so  tapüsr  als  gläckÜdu  ^ Dem  Verdienste  entspncht 
der  Lohn;  um  so  weniger  kann  es  be&emden,  dass  ein  Bfann, 
den  nach  der  CTnsterbliidikeit  rerlangt,  solche  Theten  Tefdehtet.^^«) 
Kben  so  urtheilte  Cicero  ausserhalb  der  Gericbte  in  Reden  und 
in  Schriften.   i^Wer  wir4  nicht  den  Feidhccjcn  dem  Redner  ¥or* 


18)  Bseatet  Slii  sultintia  aoflias  aer%  CMo  e^pudem,  ^fros  daceat 
^  mumm»  TUltas;  Otabiat  csasas  tteliasy  coeÜqaO  ueates  Dssaibeat 
vadio»  et  saigeaila  sideta  diceats  T«  togero  l^erio  popatos«  Ronane, 
iaemeato.  Thrg.  Aea.  Hl,  19)  QaiaiÜ.  11»  1  f •  17.  20)  p.  Mwea.  f. 
ai)  Das.  10. 11. 18.    22)  DaS.  U.    28)  Das.  18.    2«)  p..llabft.  Fest.  18^ 


Digitized  by  Google 


XXIX.   TUIiUI.  (T.(.125.) 


d«bai^  WMui  im  Nmhm  wU  die  Gimm  der  LeittnngeB  Atm 
MetMtab  giebt?«*««)  PSse,  der  CobsoI  det  Jahre  58,  j^renieA 

durcli  seine  Gleichgiiltigkeit  gegen  den  Triampli  eine  engherzig*« 
nnd  niedrig^e  Gesinnong."  ^ß)    Der  Glanz  krie^erisciier  Thaten 
erregte  Cicero«  Eifersacht«   Kach  dem  Siege  üjber  Calilina  hoSim 
er  aebea  Sdpie,  Marie«  imd  Pompejea  genanmt  zo  werden; 
er  war  eis  FeMberr  im  -Friedeaagewande»  die  Mmiferei  oDter 
seinem  Consulat   seit  Menschengedenken  der  grösste  und  grau- 
samste Krieg.  ^ Und  docjb  bescLIich  ihn  anch  jetzt  noch  die 
Ahndengy  man  werde  Pompe  jus  einst  mehr  preisen  als  ihnj^^^ 
kennte  er  nicht  Schlachten  gewinnen,  io  wellte  er  wenigstens  an 
anseern  Ehren  nicht  nadtstehen;  desiialli  werde  er  Imperator  In 
der  Provinz   nnd  bewarb    sich  um  Dankfest  nnd  Trinmph. '  ^) 
Die  Natur  gab  ihm  nur  die  Weihe  für  die  Rednerbühne;  fast 
gegen  seinen  Willen  Terköndigte  er  das  Lob  dee  Kriegers  y  nnd 
er  widerrief  gegen  seine  Ueberseognag. '  ^) 

Fnlina  Caleovs  sagt  ihm  in  einer  erdichteten  Rede  bei  Die: 
du  hast  weder  im  Kriege  noch  Im  Frieden  Grosses  gethan;  welche 
Siege  haben  wir  darch  dich  erfochten,  welche  Prorinz  unter  dei- 
nem Consnlat  erobert?  5'*)    Er  diente  im  marsischen  Krijege, 
nnd  befehligte  in  dem  Jahre  5l  bis  ^  ein  kleines  Heer  in  €iU- 
den,  wo  die  Legaten  ihn  Ubertnigen  nnd  die  Parther  ihn  toi^ 
schonten.        Gegen  CSsar  mochte  er  nicht  kämpfen;  er  wollte 
vermitteln;  einige  Cohorten  beschlossen  anter  seiner  Anfiihruog 
die  gnte  Sache  za  Textheidigen,  imd  er  entfloh. So  viel  als 
möglich  beschränkte  er  aidk  enf  „den  städtischett  Dienst/* 
Sein  College  Antenlas,  „ein  sehr  tapferer  Mann,^  sog  gegen 
Catilina,  während  er  die  Repnbiik,  „in  der  Toga'*  bewachte. 
Wie  er  nach  der  Prätar  die  Prorinz  ablehnte,  so  auch  nach  dem 


25)  de  or,  1,  2.  26)  in  Pison.  24;  oben  f.  62.  A.  10  f.  27)  4  Ca- 
til«  10.  28)  TogatQS  dnx  et  imperaior.  BeUonl^ijatestiaiiia  post  homiunm 
memoriani  cmdelissimum  ac  maximoin.  Das.  2,  13  n.  3,  10.  5.  Th.  536 
A.  96  f.  20)  ad  Au.  2,  17  §.  2.  30)  Oben  J.  77.  A.  22  n.  §.  80.  in. 
31)  Unten  §.  126,  in.  n.  §.  133.  A.  15  f.  32)  46,  0;  Tgl.  in  Pison.  2. 
33)  5.  Th.  225  A.  65.  34)  Oben  §.  74  t  35)  Das.  87.  A,  72 
n.  76.  36)  Urbaua  rnUitia.  p.  Mnn  9.  LiicAii«  7,  65:  Iratas  beUis>  cam 
roito«  locun^iie  optacet.      37)  .p r.  Muc,  39« 
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Consttlat'*)    ba  Jahr  60  beitfaniiife  ilm  ihs  Loos  zam 

sandten,  als  in  Gallien  ein  Aufrnlir  drohte;  aber  der  Senat  be- 
hielt ihn  und  Pompejus  „g^leichsam  als  Unterpfänder  fiir  das  Heil 
des  ReidMs^^  ia  der  Stad^.'^)  So  mh  man  ilia  auch  msht  in 
den  Hema  M  Mafba;  er  bUeb  in  Rom,  ,9 die  Repoblik  nach 
seiner  Weiie  xn  besdintzeo.^*®)  Der  ento  und  Torzn^Iidute 
Grund  seiner  AbneiVnng"  pegen  den  Krieg-  war  die  Feig^heit.  ♦  *) 
£r  sacktd  diess  zu  verbergen,  |,da  man  nie  aus  Scheu  Tor  der 
Gefalur  so  liandeln  darf ,  daaa  man  als  nnmänliiicli  and  forchtsani 
•mheint.^^*')  Die  Leute  aollten  glauben,  er>  befolge  nur  die 
Regrel,  „sich  nicbt  ebne  Ursacbe  in  Gefabr  zn  begreben,  wel- 
clies  die  grosste  Thorheit  ist/*         So  er  nicht  lächerlich, 

wejin  er  scherzend  über  die  Vorsicht  der  Jb'xeuude  im  Felde  Spot» 
tete,  oder  ibnen  Tapferkeit  und  Aosdaoer  empfahl}*^)  wenn  er 
sidi  mit  Veraehtnng  nber  Bibolus  aassertei  weil  dieser  an^blidi 
In  Syrien  den  Partbern  gegeifliber  die  Fassung  yerlor,*^)  und 
es  tadelte,  dass  Cato  im  Biirg^erkriege  Sicilien  räuiute,  olme  den 
Cäsarianern  Widerbtand  zu  leisten. ^)  Ausser  dem  Muthe  fehlte 
ihm  auch  Festigkeil,  .Gegenwart  des  Geistes  und  ein  sicherer 
Blick  in  die  Znkonfi.*^)  Die  Krieger  unter  den  Senatoren, 
welehe  er  bei  Crelegenheit  der  manilischen  Rogation  Ton  den 
Eig'enschaften  eines  guten  Feldheii  11  unterhielt,  \>ui  Jcn  ohne  Zwei- 
fel weniger  befriedigt,  als  spater  manche  Grammatiker  und  Aus- 
leger seiser  Schriften.  ^  ^)  Die  Rede  erinnerte  an  den  Peripate- 
tiker  Phormio:  „er  sprach  in  Ephesns  mehrere  Stunden  Yor 
Hiannibal  und  Andern  Ton  der  Kriegskunst;  die  Versammlung 
hörte  ihn  mit  Vergnügen,  nud  bat  Hanuibdl  um  sein  Urfheil;  die- 
ser antwortete,  wie  erzählt  wird,  unter  allen  unvernünftigen  alten 
Männern,  die  er  kenne,  sei  Phormio  der  unTerniinftigste.  Sehr 
wahr;  me  grössere  Anmassnng  und  unnfttzeres  Gesehwälz  kann 


38)  5.  Th.  307  A.  33  n.  439  iu.  39)  Das.  599  A.  28.  40)  ad 
Farn.  12,  25  fin.  41)  Oben  §.  120  n.  121.  42)  de  off.  1,  24. 
43)  Das.  I.  c.  44)  ad  Faiu  7,  13  u  18.  3,  Th.  327  die  A.  I. 
45)  2.  Th.  102  A.  92  u.  103  fin  ;  oLu  ii  ^  76  fia.  46)  3.  Tb.  447  f. 
47)  de  oflf.  1,  23.  Den  Beweis  gicbt  unter  Ami  im  die  Geschichte  seiner 
Verbannmig.  48)  Fronto  ad  M.  Anton,  de  hello  Partb.  p.  112  Nieb. 
Mannt*  Manil.  arg. 
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■  '   

man  Mk  aidit  deakea^  ab  wenn  m  Grieehe»  d«r  nie  «inea  Patsd» 

nie  ein  TjAfer  ^ebeB  hatte  y  den.  paniaelien  Helden  Über  die 

Kriegskunst  belehrte.***®)  Indess  war  auch  Cicero  der  Meinung', 
dass  man  sie  aus  Büchern  und  durcü  Unterredangen  mit  Sach- 
knadigen  lernen  könne.  ^*^) 

Xiivias  sag-t  Ton  ihm,  nichtä  Labe  seiner  Natar  mehr  wider- 
strebt als  der  Krieg,  und  diegs  bekräftigt  er  mit  Wort  and 
Tkat.  In  leinen  Briefen  aus  Ciliden  stehen  die  Parther  als 
Schreckbild  steig  im  yordeiig;mnd;  er  deckte  an  dag  Schicksal 
des  CrassnSy  und  beschwor  Jeden,  der  dazu  beitragen  konnte^ 
ilim  om  Ende  des  Jahrs  eioeu  IVacLfolger  zu  schicken,  zumal  da 
er  ohnehin  nur  in  Rom  sich  glücklich  fühlte.  ^  ^)  Die  Freunde 
durften  sich  Anspielungen  erlauben.  Coelius  fürchtete^  seine  Kühn- 
heit werde  ihn  sn  einem  Wagstnck'  gegen  die  Parther  yerleiten«^') 
Ein  Schreiben  des  Papirios  Paetas,  den  er  besonders  wegen 
seines  Voitzes  liebte,  verwandelte  ihn  in  einen  grossen  Feldherrn ; 
er  wnsste  nicht,  dass  jener  im  Kriegswesen  so  erfahren  warj 
Papirias  hatte  die  Bücher  des  Pyrrhas  nnd  Cineas  gelesen,  wie  er 
sah;  daher  weilte  er  seine  Vorschriülen  befolgen,  ja  ein  kleines 
Geschwader  an  der  Kiiste  bereit  halten,  als  das  beste  Mittel  gegen 
den  Andrang  der  parthischen  Reuterei.*' *  ♦)  Mit  dem  Titel  eines 
Imperators  kam  er  aus  Asien  zurück.  Elr  sollte  nun  gegen 
Cäsar  fechten;  aber  er  war  nur  brauchbar,  wenn  man  über  den 
Frieden  unterhandelte;  was  wurde  aus  ihm,  wenn  man  den  Krieg 
beschloss ?****)  Auch  bei  den  neuen  Irrungen  nach  Gasars  Tode 
gestand  er  seine  Untiichtigkeit  „zu  den  Werken  des  Krieges, 
ihm  war  nur  die  Gabe  der  Rede  verliehen.*'*®)  Ein  Zögling 
des  Friedens  wäre  er  nichts  gewesen  ohne  ihn.  ^  ^ )  Es  gab  für 
ihn  keinen  Schauplatz  seiner  Thätigkeit  als  Markt,  €urie  und 
Gerichte ;^^)  sein  Sitz,  seine  Wache ^  sein  Posten,  sein  Stand- 
lager war  die  Stadt;  mochten  Andre  Kriege  fuhren,  er  blieb 
dem  Entschiasse  treu,  mit  dem  Senat  die  Siadt  und  die  stadlischen 


49)  de  Ol-.  2,  lö.  iO)  Acad.  pr.  2,  1.    4.  Th.  171  A.  77.      51)  ep. 

III  fin.        52)  Oben  f.  76.  A.  80  §.  79.  in.  u.  §.  81.  A.  8.        58)  ad 

Farn    8,   10        i.  54)   Das.  9,  25  §.   I.         55)  ad  Alt.  8,  2  fin. 

56)  Das.  14,  13  §.  1.  57)  7  fhil.  3.       58)  Dm.  1.  c.  n.  8  Phil.  *  in. 
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Anfele^mheiten  unter  seine  Obhnt  zu  nehmen;  ^9)  sein  Wahl- 
^rach  fawtetes  lieber  Imendmal  eterben«  ab  in  dUe  La^.^*) 

t«  126. 

Dem  Krieger  folget©  nach  Rang-  nnd  Würde  der  Staatsmann 
.   im  Friedensgewaiide ,  in  der  Tog<a.    Cicero  giebt  ihm  aus  Grön- 
dflBy  frekhe  nahe  U^gvt^  anch  die  erste  Stelle.   Er  glaubte  aiek 
am  Ziele,  wen  er  iks  Genagthmmp  hatte,,  das  SUattw/MS  wm 

____  * 

lenken,  gnbernare.**)  Traaemd  se|f  er  aidh  rem  Rnder  zsHiek^  ^  2) 
nnd  freudig  ergri£F  er  es  Too  nenem,  als  Anfoniiis  das  Herr  nsMsh 
Matina  iiihrte«^^}  Sogax  die  Gesdi^^te  eines  Statthalters  fand  et 
Mafceoi  Geiste  nieht  aofeaMsseir,  soaderm  nar  die  Verwaltang  dei 
GaBM.4«)  Id  einer  eokhea  That%kdl  aeigl  dcb  die.gnMa 
Togend  vad  Weisiidl.««)  Der  Menieh  §■(  dea  GSkteni  tia 
ähnlicher 9  als  wenn  er  Reiche  gründet,  oder  erhält.  Dem 
Staatsmann*  gebührt  Ehre  nnd  Hubm,  die  liediu^ong;,  ohne 
wakha  ein  Staat  sieht  gedeiht.  Naeh  der  gewehnlioben  Aa» 
aahme  Mebt  der  Feldharr  hj»her|  warn  amss  diese  sehr  beadiriui" 
kea;  die  Tbates  des  KiiegM  werden  eil  dnrc&  die  Innere 
Verwaltnng  rerdunkelt.  Solon  leistete  nicht  wemg^er  als  Thc- 
mistocies;  .Pansanias  und  Ljsander  kann  man  dorchans  nicht  mit 
Lycnrgae  v^q^ehem  Yen  inaw,  fen  den  guten  Gesetaea*  oad 
Siaikltaagen '  keasasl  die  Kraft,  die  aaeh  aassea  wiikt»  Sdiiia 
Aftieaaasr  aaiite  Res  daioii  di»  ZenleniDg  rmt  Naauuitia  aldil 


$S)  Ii  (hfl.  10.  eO)  ad  An.  14,  22.  61)  NeUs  rem  ^lioam 
gabeiUMitfbni.  de  eff.  f »  22.  tArtee  f.  189  ia.  62)  ad  Am  3»  7  }•  2t' 
ItaBe'qaair  eegir  eslre  ä$  aevi,  -  aea  able«ils  se4  eM|sia  gebeMendis^ 
Ose*  2^  0  {.r-2.i  Male  mÜ9-  alle  gabenaatt,  tm  hgr»^  taeie- 
tihas  l«ae  enbeKaare»  ad  Fan.  ft»  1&  )»  2. 1  Sedebaanw  ia  pappl  et  dava» 
flaaaliaiBiia.  Nane  aatam  Mm.  mt  Im  seuiiaa  lesas.  63)  ad  Vua.  12»  2$ 
2:  ITaa  aaTis  est  iam  bonomm  oainiaias  qaav  foldem  aoc  damu  eperam» 
VI  veetam  tsaeamas.  Utiaam  pfospeco  onaa!  «ed  qaiciuiqne  venti  aruai^ 
an  aosfra  cerie  aon  aberli.  6t)  ad  Att.  5,  15  ia?  Ken  babet  salfia 
mtgMm  mmgßm  |Ba  tflU  nen  Igaotas  eonns  aaba^  «tiadasadae  araasf  pras-r 
dara  opera  cetiat.  ad  Vaak  2,  II  {.  1.:  Totam  negothua  noa  est  dtgaeai 
Hsibas.aes*«s,  qßi  audesa  enesa  ia  re  paUfiea  sasiinflie  et  pessE«  tl  selfaH. 
Oben  5.  74u  lOi.  65)  de  lep.  1,  2*  66)  DiS^.  1»  7.  67)  Das. 
6,  7,   Aagnit.  de  cir.  D.  5,  18. 
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mehr,  als  P.  Nasica  durch  die  ErmordaDi^  des  Gracchas.  Und 
widien  nicht  die  Waffen  der  To^a^  als  Cicero  da»  Rader  hielt? 
nie  befand  dch  der  l^taat  in  einer  grouem  Gefahr^  nnd  nie 
herrschte  nehr  Rahe;   wann   geschah  so  Aosgfezeichaetes  im 
Felde?  nebea  dieser  Tliat  erbleiclil  der  Glanz  der  Triumphe.®") 
Manche  warnen,  sich  mit  den  öflentlicLea  Angelegenlieitea 
Sli  befassen;  es  sei  beschwerlich,  mit  LebensgeÜEÜir  verbunden, 
■nd  vnm  Lohn  erndte  man  Undank;  Cicero  könne  es  ans  Erfah« 
tunir  bezeugten.**)   Die  Besten  und  Weisesten,  die  sieben  Wei^ 
sen  III  Griechenland  hat  diess  nicht  abgeschreckt;  Cato  Ceusurlus 
konnte  in  Tugculum  bleiben,  wo  ihn  Niemand  belastii^e,  and  er 
Hess  sich  bis  zum  höchsten  Alter  yon  den  Wellen  nmherscfale»4 
I    dem;  wie  er  dachten  Unzahlige  in  Rom^^^^)  nnd  anch  Cicero« 
Er  wagte  and  duldete  Sias  Liebe  nt  setnem  Volk!  Ilün  deasKen» 
ner   der  Wissenschaften,  brachte   die  Miisse  mehr  Früchte  als 
Andern ;   aber    das  Valerland  erwartet ,    dass  man  ihm  refgilt, 
end  nicht  bloss  sich  selbst  lebt;  ihm  gehört  Kraft  nnd  Zeit,  und 
nns  nur  so  Tiel»  als  in  seinenpi  IMeasI  erübrigt  wird;  ^  ^)  Der 
Weise»  sagt  man^  dient  dem  Staate  nur  in  der  Notb.   Wie  ist 
es  mögBch,  wenn  er  bis  dahin  sidi  ganallob  suinckneht?  wie 
konnte  Cicero  wirken,  wäre  er  nicht  Consul  gewesen,   und  wie 
konnte  er  Consul  werden,  hätte  er  nicht  yon  Auiang  nach  dieser 
Wttrde  gestrebt?  Am  meisten  mois  es  befreuidsn ;  dass  die 
Muten  Leote  das  Scbiff  im  Stsufmd  lÜhreM  wollen »  elwe  sTof 
inhigem  Meere  es  gelernt  zu  haben;  man  soll  sieh  rorbereiten,  in 
der  schweren  Kunst  sich  üben,  denn  niemand  weiss,  ob  er  sie 
nicht  bedarf.  ^  ^)    Bequemer  und  sicherer  ist  das  Leben  des  Priratr 
vannes,  nützlidier  und  glänzender  das  Öffentliche.    VisJleicht  kann 
man  Solche  entsehnldigeny  die  bei' Vorsiigliclien  Anlegte  sieb  deift 
Wissenschaften  widmen,  oder  wegen  KrankBchkeit,  oder  wegen 
einer  andern  wicLti^eu  Lisache  feiern.    Weuii  aber  jemand  be- 
hauptet, er  yerachte  Macht  und  Ruhm,  so  ist  diess  zu  tadeln  und 
ein  Widersprach,  denn  die  Schande  erträgt  er  nicht.    Möge  also 
der  ohne  Zögem  die  ölEsntliehe  Lanftahn  betreten»  wekhen  di« 

68)  de  off.  1,  12  «•  23.  09}  de  n  p.  1,  3.  19)  Datt.  1»  1  «le 
sea.  23.  Ueber  €mo  Utic.  s«  Dlo  Hl»  <8  ia.  71)  de  le  >  1»  *. 
72)  Das.  1»  6» 
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Natur,  dazu  befähigt  hat;  nur  dann  fehlt  es  den  Reichen  nicht  an 
einer  Regierung",  und  grossen  Geisfern  nicht  an  Gelegenheit,  »ich 
^tead  zu  machen.^')  Themistocles ,  Epaminondas  nnd  Cicero 
kooDten  die  Staatsgosdiäfte  Andern  überlassen  j  die  Ahndan^  des 
Ruhms  in  könlkifen  Jabrkvnderten,  welche  die  Seelen  ansgeKeich- 
neter  Menschen  am  meisten  bdierrscht,  erlaubte  es  nicht;  sonst 
"Würde  freilich  jeder  die  Anstrenjo-nngen  und  Gefahren  sclieueu. ♦) 
]>ies9  ist  Ciceros  wahre  Meinung,  obgleich  er  auch  bemerkt ,  es 
iei  die  Pflicht  gntg^erinnter,  mntfaiger  and  hoch  begabter  Btti^, 
so  Terliindeni)  dass  die  RepnbÜk  Ton  sdilediiea  gemisshandelt 
werde.'*) 

Er  war  ehrgeizig  und  beredt;  übrigens  besass  er  weder  die 
geistige  noch  die  sittliche  Kraft,  welche  der  Bero£  des  Staats- 
mannes erfordert 9  and  der  römische  in  einer  Zeit,  wo  Alles  aas 
den  Fogea  trat,  am  wenigsten  entbehren  konnte.  In  seinen  Wer- 
ken findet  sidi  an«^  in  dieser  Hin^Mt  manohes  Gate:  niemand 
soll  seiner  Natnr  Zwang  aotbuu,  nnd  nach  Dingen  sireben,  die 
er  nicht  zu  erreichen  yermag*^^)  Das  Ehreirrolie  eines  Unter- 
nehmens darf  nicht  Torlockea,  wenn  es  an  der  Fähigkeit  ge* 
bricht)  es  aossafflkren.  ^  ^)  Der  Sprach :  erkenne  didi  sstbet,  enthält 
eine  so  grosse  Wahilieit,  dass  man  ihn  nidit  einem  Menschen, 
sondern  dem  delphischen  Gott  zuschrieb.'''®)  Eine  Weisheit, 
die  nns  selbst  nicht  nützt,  hat  keinen  Werth. '  9)  Im  Staate 
liegt  ein  weites  Feld  Tor  ans;  Vielen  ist  der  Weg  mm  Rnhos 
geolinet**^)  Diese  Lebren  entlehnte  Cicero  Ton  Griechen  nnd 
Römern,  and  er  befolgte  sie  nicht.  Die  Leidensciuift,  das  Ter»' 
trauen  zn  seiner  Beredtsamkeit  und  ein  Ereignis»  unter  seinem 
Consulat  brachten  ihn  in  eine  falsche  Stellang;  dadurch  erklärt  sich 
das  Meiste.  Im  Dunkel  geboren  sehnte  er  sich,  unter  den  Ersten 
IM  sein;  die  Redekanst  diente  ihm  znm  Hebel,  nnd  der  Sieg  über 
G^tilina,  wie  andi  errungen,  begrttndete  in  ihm  den  Wahn,  dass 
er  der  Erste  unter  den  Ersten  sei,  und  mit  einem  stolzen  Selbst- 
gefühle n^emessene  Ansprüche.  Dnrch  ihn  war  der  Staat  ge- 
rottet, aar  anter  seiner  Obhnt,  konnte  dieser  fiamer  bestehen*  • 

73)  de  off*  1,  21.  74)  Tose  1,  15.  75)  de  re  p.  1,  5  fio. 
7«)  de  oft  1, 31  o.  33,  77)  Das.  1»  21.  78)  Tasc^  1,  22.  de  leg.  l,  22. 
ad  9n.  Ir.  8>  5  a.  •  {.  7.     7f)  ad  Im,  7^  •  fio.  lä^UL  6  üb. 
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BM  «itfilfMi  ihm  kUigm  vU  inMtifm  F«i«4«  dar  Afiito. 

cratie  Dach  schwaGhem  Widerst^Bcle  Beine  einzige  Waffe;  sie 
Terbsuinteii  ihn,  er  demüthi^e  sich  und  verstummte^  als  er  mit 
Uaherschätznog^  seiner  Kräfte  yon  neuem  die  Zügel  ergriff,  wwd« 
er  gMohtet  «nd  mcUagai«  Aach  In  aadeni  Zeitea  säUtt  Bm 
-ml«  fifiuuMr  tob  mfw^hatiAm  Cfthea  «nd  vngMalmitoii  Be- 
gierden; Gesetz  und  Sitte  hielten  sie  in  Schranken.  Jetzt  halte 
die  sittliche  Kntartang  den  Boden  unterwühlt  und  ihn  iiir  eine 
Blntsaat  zubereitet ;  in  der  Corie  wtd  auf  dem  Markt*  thronte  dift 
MhttMdUi  die  Uegiieit  im  ihrem  Dieeat  and  re^e  Gewalt 
▼eUzogen  ihre  Gebote;  nnr  der  Starke  war  frei.  Cieeroe  Aa^n 
teuren  nicht  weit  genug  9  und  die  eiflemen  Würfel  wogen  ihm 
zu  schwer;  yor  Cäsar  mnsste  sogar  Pompefug  weichen,  Antonias 
nöthigte  selbet  Octavian,  ihn  neben  sich  zu  dulden,  bis  eine 
BnUerinn  ihn  wehrloi  naehte,  und  Cieero  begeh  mth  dinrdi  die 
Yeriheldigung  der  Laiter  und  Yerbiechen  eadb  des  Rechfi|  Geietn 
und  Ordnung  zu  vertheidigen. 

£ine  aufgedrungene  Müsse  oder  Gefahren  erinnerten  ihn  an 
seine  wahre  Bestimmung;  mitunter  schien  er  es  za  bereuen,  dase 
er  sie  wkennt  liAtte;  aber  des  «ffisntlidie  Wirken  blieb  ihm  dae 
Widiügste,  und  nur  in  Beeielinnif  eof  den  Krieg  gestand  er  seine 
Unfähigkeit.  Zu  einer  solchen  Selbstbeschauung  veranlasste  ihn 
die  Furcht  ror  Glodins  unter  Casars  Consulat.  „Er  wünschte, 
Angnr  zn  werden ;  doch  er  woUte  ja  Allem,  was  ihm  schon  ge» 
wenden  war,  entsagen,  und  mit  ganeer  Seele  pbiloiephirani  liStie 
er  ee  Ten  Anfang  gewellt!  Dnidi  die  Erfolmug  über  die  fiitel* 
keit  der  Dinge  belehrt,  welche  ihm  einst  für  beneidenswerth 
galten,  beschloss  er,  mit  den  Musen  zu  Terkehren.  *  ^)  Mochte 
man  nach  Belieben  Consoln  und  Tribone  ernennen,  nnd  den 
Siepf  des  Yatinina  mit  dem  Parpar  der  Aagam  sdbsKdDsn  — 
er  wendete  ^ch  nur  Pkilosephie,  wenn  Cfledins  es  eileabtew*^) 
Der  Auiforderung  des  Dicaarch  zu  einem  practischen  Leben  hatte 
.er  reichlich  genügt;  so  durfte  er  nun  Theophrast  folgen,  welcher 
das  dieeretisahe  emf^Sdil,  nacht  ohne  ihn  zn  tadeln,  dass  er  ihm 
nidbt  immer  gefolgt  war;  wa  den  köstUchen  Studien  kehrte  er 


.  dl)  a«  Ati.  2b  i  f .         W  Dm.  2»  g  }.  8. 
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svrück,  TOD  welchen  er  sieb  nie  iiätte  entfernen  sollen."')  Den 
Kampf  mit  Clodins  boffte  er  mit  Ehren  zu  bestehen,  oder  ohne 
3iühe  zu  Termeiden ;  Atticos  meinte  wohl :  ^enug  der  Ehri^ 
dmakt  an  ^«ine  Sicherheit/^^ Währand  Cütar  in  Gallien  en- 
oborte,  aad  Biaer  bemehte»  aabm  Cicero  seiBe  Zaflacbt  an  den 
Wbtentehaften :  diess  stimmte  am  meisten  zu  seiner  Eig^enthum- 
Jichkeit.  Epicur  verlangte,  dass  man  sich  auf  der  Redner- 
bühne, in  den  Gerichten  and  in  der  Curie  nicht  betreffen  üess; 
vieileidit  ein  goter  Batb^  aainal  nnter  den  damaligen  VerlMlI- 
nimeB»««)  Nach  der  ScUacht  bei  Tbapena  acUeb  Ciceie 
an  Varro:  das  Vaterland  beg^ehre  seine  Dienste  nicht,  man 
werde  daher  eine  Besrliüfiig^uDg",  welche  viele  weise  I^lan- 
ner,  vielleieht  mit  Unrecht,  aber  doch  viele,  den  Staats- 
fescbäfken  Tenegeni  ihm  nicht  anm  Verwarf  machen.*')  £ine 
nnglanUiehe  nnd  aeltene  Liebe  vm  RepnUik  hatte  traurige  Fel> 
gen  für  ihn  gehabt;  so  war  er  oft  mit  dem  Bruder  nnd  mit 
Atticos  darin  einverstanden,  dass  er  sich  nicht  in  die  öffentlichen 
Händel  miachen  müsse,  aber  nur,  wenn  er  sich  zum  Kück- 
apge  geawnngai  aah,  oder  für  Lieben  nnd  Güter  ittrchtele»  ffioÜ 
ich  in  den  Hafen  der  Mosae  fliehten?  es  steht  nicht  hei  mir} 
fort  in  den  Krieg,  in  die  Lager!"**}  Im  Bürgerkriege  fragte 
er  Atticns,  ob  nicht  ein  Mann,  der  sich  um  das  Valerland  die 
gröasten  Verdienste  erworben  und  deshalb  Hartes  erduldet  habe, 
nnn  nach  lür  aich  nnd  übt  die  Seinigen  aergen  dürfe?  AJa 
Caaar  g^edtet  war,  nnd  Atticaa  sich  erkShnte,  jenen  Gmndaats 
des  Epicnr  auszusprechen,  wurde  es  ihm  nachdriieUich  yerwiesen.*  ^) 
Dann  rtisteten  Antonius  und  Octavian;  man  erwartete  einen 
Uatigen  £Lampf,  und  Cicero  beschloss,  wie  Atticus  rieth,  zwar 
nicht  der  Letate,  aber  ancb  aieht  der  Krate  an  aein.«^}  Kaum 
WMr  er  dwdi  das  Heer  dea  Oolnvian  gedeckt,  als  er  die  Mnaea 
Terliess^  nnd  wieder  am  Rader  ersdiien.**) 

Ein  Steueruiaun  muss  weit  Linaussefaen,  den  rechten  Weg 
nicht  an  Tarfebleo.    Der  Scharfblick  Terhiadert  falsche  Mass» 

83)  Das,  2,  16  $.  2.       84)  Das.  2,  19  §.  1.  8S)  Das.  4,  16  §.  Ä. 

86)  de  or.  3 ,  17.        87)  ad  Fam.  9 ,  6  fiu.  88)  de  or.  3,  4  ad  Att 

14,  20  fin.  89)  ad  An.  4>  6.  90)  Das.  9,  4.  91)  Dai.  14»  20  iiiu 
02)  Das.  l$9  13  ia.      93)  ad  Fan.  12,  25  {.  2. 
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vegeltt,  ond         Rfi^tclititley  mi  dm  ScUedite,  dem»  Quelle 

die  Schwäche  ist.  Cicero  war  er  versagf;  er  irrte  in  seinem 
Urtlieir  über  die  Meu8cLen  und  über  deu  Staat.  Kein  tief  an- 
gelegter uod  darchgreifender  Plaa  regelte  eeia  öffentliche!  Leben; 
nitr  das  Nächste  heschaflligte  ihn;  Vieles  kam  ihm  unerwartet; 
er  blieb  sich  nicht  gleich ,  weil  er  nadi  seinem  Anedrock  die 
Richtnng*  des  Schiffes  ändern  inusste,  uud  suchte  nun  Fehler  durch 
Fehler  zu  verbessern.  Seine  gefälirlicLsten  Gegner  waren  schon 
dadurch  im  .Vortheil^  dass  sie  folgerecht,  nach  sicherer  Bereck- 
Bung  handelten;  sie  tSnschten  ihn,  oder  aie  brachten  ihn  ins  ^e> 
dränge.  Oft  wurde  er  ihr  Bundesgenosse,  ohne  es  tm  ahnden; 
aas  Kurzsichtigkeit  oder  aus  Fmclit  half  er  Gesetze  und  Ver- 
fassung untergraben,  er  durfte  niciit  einmal  kiag'en,  wenn  die 
Sieger,  die  Klügern,  zaletzt  im  Recht  am  sein  behaupteten.  ,,Io 
seinen  Zeiten  bewarbeii  sich  die  Meisten  naekt  und  wehrlos,  yon 
Kennlmssen  gSnzlinh  enUösst,  um  Ehrenstellen«  Man  war«etelu, 
wenn  ma»  auch  nur  iii  Einer  HinsicLt  sich  auszeichnete,  als 
Krieger,  ein  Vorzug,  den  man  jetzt  nicht  mehr  geltend  machen 
konnte,  oder  als  Rechtsgelehrter,  und  in  beschranktem  Maas«, 
denn  das  priesterliche  mit  dem  bürgerlichen  genau  Terbundent 
Recht  lernte  niemand;  oder  als  Redner,  in  der  Meinung,  Schreien 
und  ein  Strom  Ton  Worten  genüge;  den  Zusammenhang  zwi- 
schen Wissenschaften  und  Künsten ,  ohne  welche  eine  höhere 
Bildung  nicht  denkbar  ist,  und  die  Verwandtschaft  der  Tagenden, 
begiÜF  man  nidbt.*^^*)  Die  Kenntnisse  entscheiden  aber  nichi 
allein;  das  Erlernte  Termag  die  angebome  Kraft  nicht  sn  er» 
setzen.  ,)Fiir  einen  Staatsniauu  ist  es  das  Wichtigste,  dass  er 
über  den  Gang  der  Dinge  ein  richtiges  lirtheil  hat,  damit  er  ihn 
hemmt,  oder  schon  vorher  ihm  entgegen  wirkt.  ^  6)  Niemand 
kann  Uber  die  öfientlichen  Angelegenheiten  ein  Gutachten  ab- 
geben, der  sie  nicht  kennt,  «»v)  Sdbst  auf  eiliger  Fahrt  wird 
man  nicht  anstossen,  wenn  man  des  Weges  kundig  ist;  wer  »ich 
Terirrt,  geräth  ohnerachtet  der  grö'ssten  Vorsicht  anf  unebenen 
Boden,  oder  er  stürzt  in  den  Abgrund,  o^)   Ein  ungeschickter 

94)  Soit  Cicero  in  der  Toga  gesiegt  hatte.  95)  da  er«  3,  9S  Bn, 
96)  de  re  p.  2,  2«.  97)  de  er.  2,  82.  98)  de  te  p.  2,  41  bei 
Lactaut.  6,  17. 


Digrtized  by  Google 


XXJX.   TüIXn.      (7.5.126.)  537 

Wagenlenker  wird  berabg^e werfen  und  zerfleischt.  ••)  Der 
Matbil^  Terzagt  nicht  iik  der  Hoih^  er  zeigt  Gegenwart  des  Gei- 
stM  und  UeberlcgUBg;  der  Klage  entschleiert  die  Zwkwußt^  md 
aaf  aUe  Breigniflee  rorbereitei  ^^•)  BfiiReebt  gilt  ee  Ittr  die 
grösste  Wdsheit,  wenn  jemand  in  einer  Saehe  leielit  das  Wahre 
findet,  scharfsinnig  nnd  schnell  die  Verhältnisse  iiheraieht.'* 

I^epos  yersichert,  dass  Cicero  eine  seltene  Sehergabe  besass,  ^) 
md  er  aagt  es  selbst,  obgleich  er  anch  mdermil«  Sie  war  ihm 
entbeiuflichi  nm  an  wiaaen,  dass  Pempejiis  seine  Hiagebang  an 
die  Volkspartei  einst  berenen,')  oder  dass  Casar  Tribüne  Tor- 
schieben  werde,  ehe  er  die  Legionen  g:eg'en  Rom  führte.  ♦) 

Coelins  konnte  ihm  nichts  offenbaren,  zumal  da  Pompejus 
flm  anf  der  Reise  nach  Cilicien  in  die  Staats- Geheimnisse  ein- 
weihte.*} Freilich  sprach  er  oll  yon  dessen  Terstellang;  in  |e« 
dem  Fall*  hedorfte  er  keinen  AofiiehTiiss  von  nassen,  wenn  er 
sein  Ahndnng-s-  nnd  Sehvermögen  nicht  überschätzte.  So  ver- 
hielt es  sich  in  der  That^  er  rühmte  sich  auf  Kosten  der  Wahr- 
heit,  nnd  klagte  sich  an,  ohne  es  zn  wollen;  hätte  er  die  Ent- 
würfe CSsars  ernrthen,  so  würde  der  IKfer,  mit  welchem  er  den 
Proeonsni  Ton  Gallien  diente,  ihn  irerachtticher  madhen,  als  seine 
Verblendnnjj,  Die  Vorhersagangen ,  deren  er  gedenkt,  waren 
f iiiiger  aU  die  Ereignisse.  Im  Jahr'  50  meldete  man  ihm,  der 
Tribnn  Cnrio  sei  Ton  Cäsar  gewonnen;  ansser  ihm  hatte  diese 
niemand  erwaitet»^)  ITiersehn  Jfahr^  sah  er  den  Sfvrm  nahen^ 
ehe  der  Bürgerkrieg  begann;  er  sdirieb  es  naeh  der  Flncht  des 
Poinpeius  ans  Italien,  im  April  49.*^)  Auch  später  anterhielt  er 
die  Lente  oft  Ton  seiner  „  Divination.  Wie  Yon  einer  Warte 
erblickte  er  Tor  dem  Brnch  »wischen  Cäsar  and  Pompejns  das 
heransiehende  Gewitter;')  mochten  die  Dinge  dnsiket  nod  ret^ 
worren  sein,  er  tauschte  sich  nie;  so  genan  traf  Alles  ein,  was 
er  voraussa;;te5  dass  er  uicht  einmal  davon  sprechen  wollte,  weil 
man  wohl  giaobtei  er  erdichte.^)   JVicht  bloss  der  Krieg  son* 


9»)  de  ie  p.  2,  «1  bei  Nodos  etidere.  IM)  de  off.  1,  gg. 
1)  Das.  1,  2)  Attie.  16.       g)  p.  MUoo.  26.       4)  ad  Atf.  7,  6. 

8.  Tb.  4M»I  A  57  167  A.  6S.  g)  od  Pom.  2,  8;  oben  {.  75  A.  6» 
«.  {.  1»  A.  61.  6)  ad  Fan.  2,  16  4;  oben  }•  61  die'  A.  22» 
1)  ad  Ati  16,  4  j.  1*     6)  ad  Fasi:  4,  6  ia«     6)  Das.  6^  6» ' 
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4m  wuk  der  mgUlckUBlift Anfa^lf  ww  ibm  «ie  swdiblbaft.  *0 
Dfltluilb  tdiiiinte  er  fiir  den  FriedeB»  und  er  eeh  darin  weiter 

ab  die  Andern,  ein  Trost  fiir  ilin.  Eben  so  deatlich  stand 
es  ihm  vor  der  Seele ,  wie  der  Feldza|^  gegen  die  Söhne  des 
Penpefns  in  Spanien  endigen,  oder  doeh,  dass  der  Sieg  beider 
TJi^e  Rem  TerderUidi  eetn  werden  i<)  Die  Kunst,  in  der  Zn« 
kauft  xn  lesen,  kennte  nicht  an  ihm  heiremden;  er  Terdankte  sin 
den  ScLriften  und  Lehren  der  Weisesten,  der  vieljahrigen  Be- 
schäftigung mit  den  Wissenschaften,  den  reifen  Erfahraogen  des 
Staatsmannes,  und  den  mannichfachen  Wechselfiüien  in  seinem 

Lehen. 

Nesh  in  den  Philippiken  lebte  mt  sieh  in  dieser  Besiehnng. 

Zu  spät  bemerkte  Pompejus,  was  er  lan^e  EUTor  ^eaeheu  Latte.'*) 
Sein  Schmerz  war  gross  j  die  besten  Bürger  hätten  bei  gleicher 
Verenssicht  der  Zoknnft  nicht  weniger  getrauert*^*)  Pompe|as 
besengte  ihm  neeh  der  niederlege  in  Thesielien,  er  habe  richti- 
ger genrtheilt,  nicht  eiteln  Helfiinngen  sich  hin  ^^eg^ eben.  Ware 
jener  ihm  gefolgt,  so  würde  es  den  Feinden  der  Republik  nicht 
gelungen  sein,  sie  gänzlich  zu  Teruichteu.  ^  ^)  Aber  es  begegnete 
Ihm  immer,  dass  man  nicht  anf  seine  Propheseinngen  achtete, 
^vie  wehr  sie  ench  sein  mechten«  Vergebens  warnte  er  die  Be- 
freier eaf  dem  Capitel  Ter  der  Arglist  des  Censnb  Antenins«  ^  *) 
Dieser  veranlasste  einige  heilsame  Senatsbeschlüsse;  Andre  mein- 
ten, nun  sei  Alles  in  Ordnung,  Cicero  nicht«  ^  ^)  Atticus  meldete 
ihm,  der  Censol  piöndre  den  Sdiatz  im  Tempel  der  Ops;  so  ge- 
schaht was  er  Termndiet  hatte. Bald  konnte  er  wieder  ein- 
greifen, und  den  Kampf  mit  Antenim  leiten;  der  Sieg  war  sein 
Werk,  eine  Folge  seiner  weisen  Massregeln,  welches  auch  auf 
das  hJureny ollste  von  dem  Yoll|.e  anerkannt  wiurde*^^)  Man 

10)  Das.  i.  c.  S.  oben  ad  Axt.  7,  8  §.  4;  oben  §.83  A.  63. 
11)  ad  Farn.  6,  4  §.  1.  12)  Das.  6,  3  u.  4.  13)  Das.  6,  6.  Seine 
j^jimgl  kescfarSükte  sich  auf  das  Vorhersagen  der  Dinge ,  die  geschehen  -wa- 
ren; er  zögerte  49,  nach  Dyrrhachiom  zu  geben,  weil  er  nicht  wa&&te, 
^l^ldMr  iPartei  der  Sieg  beschieden  sei.  Oben  §.  85  —  87.  14)  Phil. 
2,  |<t  IS)  Das.  2,  IS.  16)  Das.  1.  c.  17)  de  off.  1,  11.  18)  Phil. 
$f,9Bk  .19)  Das.  2,  36;  oben  §.  100  die  A.  2.  20)  ad  Atf.  14,  14 
Sl        Th.  1,  8&  iL  26{  ao  A.  60  n.  W  A.  74.      21)  ^äik  4 
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musste  nnn  zu^ben ,  daM  er  frülier  nicht  ohne  Gnmd'  fragte: 
•b.  er  etwa  in  den  öfientUohea  Angelegenlieiten  unerfahren ,  ob 
irgend  jemand  gtilbter  sei,  da  er  nun  sduui  swaazi^  Jahr*"  mit 
dmScbUdilgciiuton  Kriif  fidurte?  Der  ndlieho  Witte  dmm 
Wfllt»  wmi  MMMMfceAMMliitg  genü^  jiidit,  wm  Gbtof  Bek^ 
bewies.^') 

Mehr  als  mancher  andre  Staatsmann  konnte  Cicero  dl» 
MfiMfiirn  beobachte«,  da  er  sog^leich  in  den  Geridüni  vielfacb 
«lit  ibMK  itt  BeHArmg  Ieam.  JI«pi&  MiMVorbMidangMi  wvd» 
m  Am  9mA  erieiditaft,  lidb  fite  di«  AbsUleo  der  Mmmt, 
welche  die  Freiheit  bedrohten,  Anfschlnss  zu  Terschaffen.  Fieissi- 
ges  ILondschafteo  hatle  aber  nor  das  Ergeboiss,  das»  er  die  Geg^ 
mm  MUittr  Clienten  mmd  die  persönlichen  Feinde  läeberlieb 
BMiibiH  dm  Sfkü  im  BhigeineB  blieb  ihm  wbnijgnn^  dbr  nr 
wnstte  et  nicbt  sn  denien,  wenn  es  m  Tage  lag.  „Obglrick 
mau  mehr  an  Andern  als  an  sich  die  Fehler  entdeckt, ''^^)  so 
gestand  er  doch,  mitunter  seine  Knrzsichtigkeit.  £r  bemerkte 
schon  59)  dass  in  seinem  Leben  und  im  Staate  ihn  Vielef  ge« 
limidit  linbn.««)  Im  Szfl  iJagle  «r  fiber  die  Fiennde,  tom  urOK- 
eben  er  sn  ftlsoben  SduillMi  veileitet  sei;^«)  ihm  wnr  nicbli 
vorzuwerfen,  als  dass  er  ihnen  Vertrauen  schenkte^  durch  den 
plötzlichen  Abfall  des  Pompefns  und  durch  andre  anerwartete 
EreignisM  wnrden  seine  Sinne  yerwinrt.^')  Bald  bereute  er  die 
Verwendung  lür  Cäiar,  wekfaer  nbwenend  sieh  mm  ein  «weiten 
Gensnlat  bewerboi  welllt.'«^  Dn nnglUckHehe Snde  des  Büign»- 
krieges  sagte  er  yorher,  nicht  weil  er  wie  ein  Seher  in  die  Zu* 
kauft  blickte,  sondern  weil  er  ihn  für  möglich  hielt,  und  ihn 
fürchtete.  Fragte  Atticus,  warum  er  nicht  mit  Pompsyas 
über  das  Meer  giengl  Cieero  irita  daite^  daii  ar  glanbia,  wum 
wefda  Flieden  idiBeseen^  dann  selUa  Cüsar  Sbm  muM  sttmani 
die  Häupter  waren  die  Alteu.  ^o)     Der  Krieg  dauerte  fort^ 

22)  PhiL  tt,  6  in.  25)  ad  Att.  2,  1  {.  6.  3.  Tk  210  A  lt.  ei 
Warn,  8  {•'2:  Amima  culpa  est  eoram  ele.  4.  Th.  517  tu.  24)  4a 
9»,1,%L  25)p.nase.l»  ff»)  ei  Qa.  fr.  I»  g  f.  2.  27)  Pu. 
sf.4|.l«,C5.n.MA*M^  2B)^ili.7»l{,2i  99)a« 
Wm»  1^  1  {•  !•  10)  VMv^w  bMia  iU  sslea  sImI  a^r«(fM>  äle 
GM  Im  wbenwi  Ut«.  ei  iM.  l^.  0;  in.  0»  0  {*  ii  lü  aünu 
kMB  duA  a«*"»*^™"*  eie. 
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geil,  uud  sich  dauiit  erklären;  er  scLrieb  an  Atticas :  ohne  Zwei- 
fel Laben  wir  geirrt,  man  kann  es  nicht  laugnen;  und  nur  fUn 
Mal  ?  nur  in  Bitter  Sache  ?  nein  /  AUet  wurde  mit  mm  se  we* 
mlgmt  Biniicsht  apagellüift,  alg  der  Pia«  nnt  Satgh^  etttweifea 
war*>')  Ea  rieb  ihn  auf,  dats  er  weder  mntliip  aefii  klvf  sea 
handeln  vermocLle.  ^  ' )  In  Brundasium,  wo  er  nach  der  Schlacht 
hei  Pharsalu«  verweilte,  erhielt  ihn  die  gänzliche  Ungewissheit 
über  die  fernere  Entwicklung  der  Dinge  in  einer  idinierBlicIiett 
SpattnoBg,  wahrettd  ea  ibn  mtroatlioii  madite,  data  er  in  eittev 
Zaitande  geistiger  «ad  kMrperlldier  Scfcwäehe  das  Redite  Teiw 
fehlt,  und  dadurch  sein  Ung^liick  yerschuldet  hatte.  Den  Er- 

folg, mit  welchem  Autouius  nach  Cäjjars  Tode  ihn  überlistete 
Ottd  ihn  he  wog,  ihm  dienstbar  zu  werden»  kennt  man  am  g^ 
aanestett  durch  ihs  aelbat*'*)  Auch  tob  den  Anhäogem  dea 
Aafeniaa  wnrda  er  doreh  das  Vergehen  irre  geführt,  dass  jener 
im  Lager  Tor  Mntina  den  Frieden  wünsche;  sie  äusserten  aber 
ihre  Freude  zu  laut,  als  er  in  die  Schlinge  gieng,  und  er  »aglQ 
ann  im  Senat:  wir  sind  getauscht;  getäuscht  sind  wir;  ich  sali 
6Sy  jedoeh  nnr  wie  dnrch  einen  Schleier;  das  Verlangen,  D.  Bm» 
las  stt  retten,  Terfinstert»  meiaen  Blick.  Jeder  kann  irren;  d»» 
klugen  Gedanken  pflegen  nachzukommen«**) 

Mau  darf  ihm  nicht  immer  glauben,  wenn  er  behauptet,  dass 
er  falsch  gesehen,  oder  in  der  Verhienduug  gehandelt  habe;  er 
wellte  dadaroh  oft  schimpflichem  Vorwäffea  ealgehea.  Dem- 
aaek  kanate-er  weder  Gatüiaa,  ab  er  bereil  war,  tka  an  Ter^ 
ihcitligen,^  ^)  noch  Dolabella,  als  dieser  sein  Soiiwiegerseka 
wurde.*')  Nicht  die  Feigheit  beslimmte  ihn  im  Streit'  mit  CIo- 
dins  zur  Flucht ,  sondern  schlechter  Kath ;  so  walzte  er  die 
Sokvld  aaf  Aadie.'*)  £r  üheraahm  aagehlich  im  Büi^krieg« 
kela  wichtiges  Geschäft ,  damit  die  Briefe  mn  so  mehr  Biadraek 
machten,  in  welchea  er  bei  Cäsar  aaf  Frieden  drang. * 3)  Ei 

.  81)  ad  Au.  10,  12.  32)  Da».  10,  18  fio.  33)  Das  11  ,  25  5«; 
eftaa  $.  88  A  48  f.  34)  PhU.  l,  1.  2.  2,  36.  l.  Th.  91  f.  35)  U 
mu  a.  1.  13k.  211  A  88.  36)  p.  CoeL  6;  5.  Th.  411  A.  56. 
81)  11  IMLA  2.  n.«l»ia.  88)  Oben  {.  28  a.  21.  88)  «i  Vsm. 
18,  12  j.  !• 
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fngte  sich  anders,  als  er  gehofft  hatte;  jener  woQte  kefam  FHe*» 
den. Nun,  auch  Pompefas  irrte,  und  Themistacles ,  deftses 
Klngheit  ThncsjrdUdes  rühmt,  der  längere  A^ricanus  and  Marius | 
•ie  wär«!  Hiebt  oaglficUlcdbi  gewafden»  4iStt«  meht  Ykles  sie  ge» 
tä«9cfat.«^)  Cicm  war  alter  tob  ieiaer  Fartei  nie  znr  Tefmitt<« 
lang  aufgefordert,  und  er  ansserte  laiife  xovor,  ehe  er  flieh  ein- 
Bcbiffitei  sie  anfzusuchen:  „Casar  wünscht  nichts  meLr,  als  Pom- 
^  aaf  dem  Rückzage  nach  Brundosium  —  zu  erreichen,'^ 
Ich  glaidie  et;  ,411m  aidi  nit  ihm  s«.  Tenehnen,^^  die»  glaabe 
iah  mcht 

«.  127. 

Seine  Schwäche  wurde  benutzt;  man  heucLelte  ihm  Freund- 
seiiafi«  Vertraaen  und  Bewundernng*  Als  ein  aosgezeichneter, 
Redaer  war  er  ein  willkommener  Bondesgenoaie  und  ein  ge* 
fähriieher  Feind,  so  lange  Reden  fördern  oder  schaden  konnten. 
Cäsar  wurde  Tri  am  vir  und  Censnl,  am  Konig  an  werden.  Die 
Mittel  zam  Kam^ife  mit  Rom,  Provinzen,  Soldaten  und  Geld  er- 
wartete er  Ton  seinem  Consulat;  Cicero  sollte  nicLt  als  Wort- 
führer der.  Gegner  fleine  Pläne  darchkrenzen.  Für  den  Snsserstea 
Fall  bewalinete  er  Glodint  jgegen  ihn;  aaniicfast  aber  mnssle  ihm 
üalbus  im  J.  60  eröffnen,  er  werde  als  Consnl  in  Allem  ihm 
and  Pompeius  folgen ,  und  diesen  mit  Crassus  yerbölmea.  Es 
acbmeichelte ,  und  gab  grosse  Bürgschaften,  wie  Cicero  glaubte; 
Mne  Feinde  dodio«  nnd  CraMni  wurden  dadorch  eingeechnchtert 
vnd  gebenden;  anch  befremdete  es  ihn  nicht,  dass  man  seinen 
Rath  yerlan^te;  er  frirditete  nur  llir  deW  Rnf,  wenn  er  mit  sei- 
nen Ertabruugen  dag  Haupt  der  Volksi)urtei  untersliitzte.  * ^) 
Dieser  Sorge  worde  er  69  überhoben ,  da  Alles  ohne  ihn  ge- 
aehaiu  im' Zons  erlaabte  er  flieh  misslallige  Aeoflseningen,  nnd 
dodins,  wfllfllier  nnn  sn  den  PlMiejem  übeifienf,  :nm  als  Tribon 
ihn  anzugreifen,  yerbreitete,  er  werde  nach  Armenien  reisen;  die 
Absicht,  den  Gegner  sicher  zu  macLeu  ,  wurde  erreiciit.  ♦♦) 
Man  brachte  andre  ähnliche  GerücLte  in  Umlauf,  und  zum  -4irheil 

mit  demeelben  Erfolge »  namentlich:  Clodins  sei  mit  Clasar  ser- 

■ 

«0>  fies.  «I,  &      4I>  ad       9»  la  e.  A2)  Dm»  8,  •  {..S. . 

tt>  Dm.  2,  3  i  %      Ü)     Tk.  228  A.  40. .  . 
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laHeD,«*)  ond  iog^ar,  er  sei  nicLt  Plebejer  geworden;  das  Lefzte 
fand  denn  doch  keinen  Glauben,  da  die  gaaze  Sladt  Ton  der 
Adoption  unterriehtet  war.*®) 

A«dir  Pompejw  hM^  den  Jngendft— ad  McM  an  lihiMites, 
b  eifcnbate  Hon,  deM  er  die  Veribtndnug  nü  CSear  fcerewo^ 
sein  Zostand  erregte  lebhaftes  Bedanern.  Eiuig-e  Jahre  spa- 
ter Tereicherte  er  Cicero,  auf  desf^en  Antrag  er  die  Anfgicht 
fiber  die  Znlohr  erhielt,  dass  er  in  AUem  iein  swellet  Ich  eeki 
^tverde.^*>  Er  woiHe  dana  Pteiemi««  Anletee  wieder  tiMeetm; 
wenn  CSeero  in  TertianBclien  Unterredungen  Lentnfo«  SpintliMF 
erwähnte,  welcher  dieselben  Wünsche  Latte,  so  schien  er  gern 
zu  weichen;  andera  sprachen  seine  Anhänger,  nnd  diess  machte 
ihn  verdächtigtes)  Cicero  sah  ihn  mehrere  Tage  auf  der  Reise 
»ach  CilideD»  und  Terichaiite  rieh  in  dieser  Zrit  wo  wichtige 
AnfiN^iisse  fiber  den  Staat,  dass  er  telii  Geheimiiisi  bewtftren 
musste.  Anders  gestaltete    sich    das  Verhakfliss   za  Casar, 

welcher  Cicero  stets  ferner  gestanden  hatte,  aber  als  Proconsnl 
Ton  Gallien  ihm  mit  einer  nnbegränzten  Liebe  entgegen  kam**^) 
Diess  war  Teratdlnng;  er  ehrte  den  beredten,  wits^en  mt^ 
geistreidien  Mann,  aber  er  liebte  Ihn  nicht  $  irine  Frennd- 
Schafts  -  Versichemngen  hatten  den  Zweck ,  ihn  yon  Pompejns 
abzuziehen,  and  za  yerhindern,  dass  er  ihn  der  Aristocratie  za- 
führte,  ehe  man  an  den  Alpen  genistet  war*  Es  handelt  sich' 
hier  nvr  nm  die  Yersnche,  Cioeres  Leichtflinbi^eft  ausnibenten ; 
mit  IGsstrenen  ond  Erbitterang  dachte  er  an  den  UthiiMr  seiaenr 


45)  Das.  229  A.  38  f.  46)  Das.  229  A.  41.  47)  ad  Att.  2,  23 
J,  2$  TgL  das.  2,  21  §.  2.  4.  Th.  502  in.  48)  ad  Att.  4,  1  §.  2  2  Th. 
M  A  24.  49)  ad  Fam.  1 ,  2  $.  2  n.  1 ,  7  v.  8.  2.  Th.  539  in. 
M!)  ad  Att.  S,  7.  ad  Faoi.  2,  8  «•  8»  16  |.  2  ila  AUgeiaeinen:  Qmd  niln 
lue  BOft  esauriidt.?  «rid  nan  aeoni  esaianuiicaTU?  51)  ad*  Qa.  fr.  2,  12 
fia,t  A»et  rioa  etga  aes  pflsCeiCor  eaMinsi  anniüa  siogaiaris.  Das,  2,  15a)s 
Cnm  Okesaris  literiSj  referliS  onai  officio»  dillgeatia»  saairiiace.  —  Ca«- 
Mfi«  taatnm  ia  ae  aaioram  eta  ad  Att.  4»  18  {.  8  s  En  iratiis.  fiteris  in- 
erodibilia  qnaadasi^  de  Gaesaiis  ia  m$  amore  oogaovi,  eaqae  saai-lpiins  C 
ebairivis  IlMris  eaafinaaia.  Das.  ap.  17  }*  9  n;  {.  2s  —  eoü  CaassM 
ioafissiBUua  eoalsBatioBan  de*  ad  ^  fr.  8»  8  n.  8  f.  2  a«  8t  —  Vaaai 
er  omdbns  GaaaaMt  esse  i«reataA,  «oi  mm  tmmm,  qumtm  egv-fsHaai^ 
aannl.  ad  Att.  7,  1  {•  2  n.  if*  8  f.  8»  tOm^wM  lüaias  Um4m  simifc- 
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Exils ,  and  wenn  auch  er  andre  Gresiiminigm  znr  Sdian  trng^i 
so  bestimmte  ihn  die  Furcht  Tor  Clodius  tind  vor  dem  TriomTir.  *  ^) 
Dennoch  machte  es  Eindruck,  das»  dieser  ihm  nach  dem  Siege 
im  CüideB  setiieB  Ciltfekwtt—eli  abstattete,  dso  Tiiampk  ab  tm» 
feredite  Bdobnaai»  YarMsss,  mA  mm  itm  Impatator  and  Aa 
Hauptstütze  der  Aristocratie  einander  noch  mehr  zn  verfeinden, 
empört  zn  sein  schien,  weil  Cato  seine  Ansprüche  bezweifelte.^^) 

Ausserdem  hatte  insbesondre  Balbas  den  Auftrags,  miindlich 
«td  scbrilOick  |ad«i  TarhiodUeba  Wort  in  Casaii  BricHnt  n  ha» 
kraffisT^B.  Oetanan  Marfta  som  Kriege  nrit  Antonia»  eine 
Vollmacht  von  dem  Senat«  Er  näherte  sich  Cicero  mit  Ehrfurcht 
omd  Liebe ,  und  bat  ihn  wie  ein  Unmündiger,  ihm  Vater  und 
Führer  se  sein;  der  „junge  Mann^  war  dem  altem  Freunde 
gasdich  ergabaa.  <  ^)  Crleicha  Gestnaongait  Tanietkao  aeine  Briafe } 
almaradktal  vialfiiAar  SaigaB  «ad  Gcacbafie  acbrieb  er  laat  Ifig- 
lich,  um  von  Cicero  Bdtehrong  zu  eriialten,  and  ihn  nach  Rom 
einzuladen,  damit  er  in  der  Curie  llir  ihn  wirkte|  und  dea  S^ial 
som  sewaiten  Male  rettete.*^) 

So  wtheilte  dem,  and  so  mAaUtaa  Andre  «fbar  aela«' 
Menseben-  and  WellkanntniM.  IHe  Bawaisoy  dass  ar  in  diaaar 
Hinsicht  nicht  zu  dem  Berufe  eines  Staatsmannes  befähigt  war^ 
finden  sich  auf  feder  Seite  seiner  Geschichte.  Man  kann  die 
Bemerkung  über  die  Vorhersagungen  im  Bürgerkriege  ^  es  sei 
ftst  innnar  daa  Sagentkeil  gascbaben,  avcb  anf  ihn  anwendan.'*^) 
Ba  giabt  ainan  Ifassstab  lUr  seine  geiit^  Kyallt  tiberkaapt'  Br 
rermochte  nicht  anf  Roms  Zukunft  zu  wirken ,  da  er  die  Vor* 
g:angenheit  und  Geg'enwart  nicht  begrilT,  nicht  einsah,  dass  die 
Republik  wegen  der  Entartung  der  Bärgar  nur  nocb  ein  SelMtten 
war.  Wie  sehr  ar  aawaäan  dan  sillikbaR  Verfall  bekhgte|  se 
ancbtta  ar  dadh  die  Uraadie  dea  politiieban  In  dea»  Kbiyaha  nnd 
in  der  Rneblosigkeft  einzelner  Menschen.  Diese  sollten  beseitigt 
and  dadurch  Gesetze  und  Verfassung  befestigt  werden,  Catüina 


tt)  ad  Ati.  8,  Ut  BalM  GtaelU  liMntam  mmfUm  «  nid  ad  ta^ 
nt  flieaai  iriMsi  dOlcres,  qnaar  sm  dcridafl  tldsMM.  M>  Das.  >  f.  8. 
U)  Bas.  7,  •  {.  a  8,  •  a^  U«  %  7.  Sft)  ai  Att.  14,  U  in.  a.  tt. 
1.  Ti*  IM  fti»  m  A  17*  IM  A  «a.  f6)  ad»  Alt.  10,  a  »ai.  Ii  4« 
47)  da  dir.  ^  U  in. 
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alsoi  Qodioii  Casar,  Antomaa  mäk  Octavian*  Catiliiia  ward« 
(petodtet^  lud  im  Staate  gahrte  es  melir  als  snror:  man  hafte  di« 
Banda  nicht  mit  dem  Hanpfe  erschlagen^  Casar  starb,  and  die 

Knechtschaft  dauerte  fort:  die  Befreier  Terschonten  Antonios^  der 
Baum  war  nur  iimgehaoen,  nicht  entwurzelt^  und  trieb  anii  nene 
Spmsekj^")  Antonius  miterlag  beiMatiBa,  und  anckj^tit  leigte 
»eh  ein  ^Sd^w  Nachwuchs  in  OctaTian.  Niehls  leitete  Cicero 
auf  rechte  Spur,  anoh  nicht  die  Erinnerung  an  die  Gracchen, 
an  Saturninus  ,  Sulpicius ,  Marias  und  Sulla;  er  wurde  nicht 
müde,,  den  Mord  zu  predigen,  ^ und  ein  Triumph^chrei  xa 
erlieheft»  wenn  das  Opler  ü»lf  obgleich  er  mit  eigenen  Angea 
sah,  dass  die. Tyrannei  den  Tyrannen  uberiebte,  nud  mit  Seaiaem 
aosriel^  wir  bleiben  Sclayea,  wer  aneh  siegen  mag. 

Oft  ist  es  nicht  dem  Irrthum  zuzuschreiben,  wenn  dieselben 
Menschen  in  sehr  Terschiedenem  Lichte  bei  ihm  erscheinen  $  er 
labt  oder  tadelt,  je  nachdem  es  zu  seinen  Absichten  stunmt,  be- 
aondert  in  den  gerichtlichen  und  Staats » Reden ,  oder  wie  die 
Verhältnisse  sich  Sndem.    Ausser  nnzähligen  Andern  galt  Mes- 
dniuB,  sein  Quästor  ia  Cilicien,  nach  den  limstimdeu  fiir  ^ui  und 
schlecht.         M.   jPiso  zeigte  sich  als  Quästor  achtungswerth^ 
im  Consnlat  61  fragte  er  Cicero  nicht  zuerst,  und  suchte  Clodins 
der  Strafe  zu  entziehen;  nun  war  er  TeiachtUcb  und  lächerlich; 
später  wurde  er  vor  Gericht  wegen  seiner  Redlichkeit  gerühmt.  « ^) 
In  den  Rittern,  in  der  Einigkeit  zwischen  diesen  muthigen,  für 
das  Taterlaud  begeisterten  Männern  und  dem  Senat  hatte  die 
Rei^ublik  ein  Unterpfand  fi|r  ihre  £rhal|ung|  sie  bewährten  sidi 
Terzäglich  bei  der  Meuterei  des  Catilina;  als  Cäsar  sie  in  Betreff 
der  Paditnngen  in  Asien  begünstigte ,  und  dadurch  gewann,  hor> 
ten  sie  auf,   Gutg-esinnte  zu  sein ,  jd ,   diese  durften  zu  keiner 
Zeit  anf  sie  rechnen.  ^  ^)    Nach  dem  ßruck'  zwischen  den  Xriam« 
Tirn  wuf46  es  g^lgt,  dass  Cicero  nicht  zu  Pompcjus  gieng; 
niemand  war  dazu  berechtigt;  bis  auf  einige  Wenige  gab  es 
keine  Optimaten,  welche  den  Namen  yerdienten.        Daun  war 

58)  ad  Att.  Ii,  4  §.1.       59)  S.  Tinten  §.  129  A.  16.       60>  Oben' 
J.  74  A.  43  u.  §.  92  A.  69.        61)  Verr.  A.  2  Üb.  1,  H.   aJ  Au.  1,  13 
$.2,  14  §.  7,  16  §.  7.    p.  Plane.  5.  2  Th.  b6  A.  60  n.  67  A.  72.  t 
62)  ad  Att.  7»  7  ^      3»  Th«  2U  in.      63)  3.  Tiiu  4,12  L 
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ancli  Antonius  cier  Meiniinf ,  Pompejug  sei  nicLt  von  Cicero  un« 
teniüUi ;  dieser  erwiderte :  Rom  würde  frei  sein ,  WAnn  man 
seinen  Rath  befolgt  und  den  Krieg  Termieden  hatte,  wenn  £# 
Torlrefflichen  Männer  voch  lebten ,  die  Lenchten  des  'Reieheif  so 
▼iele  Consttlarej  ~se  Tiele  Praiorier,  se  viele  hoc&sl  ebrenwerthe 
Senatoren,  die  ganze  Blüthe  der  Nobüitat  ttnd  der  Jugend,  das 
Heer  der  besten  Bürger.**)  ' 

Obgleich  er  also  aneh  wissentlich  falsch  nrtheiltei  so  tänschte 
•  «r  doch  in  den  wichtigsten  FaUeil  sich  selbst  Dnidi  die  Yer*' 
tilguog  der  Catüinftrier  liofte  er  das  Dasefn  des  Steateii  nftht 
um  eine  knrzeZeit,  sondern  am  viele  Jahrhunderte  zu  fristen.  ^ ') 
Er  bewirkte ,  dass  Pompejas  weniger  nach  der  Volitsgunst 
Lasclite;  Tielleicbt  besserte  er  auch  Casar.  Als  er  diess  ge- 
schrieben hatte»  bemächtigten  sich  die  Trinmlriiii  der  hocfastea' 
Oewalt«  Anda  er  entdeckte  es  nicht  sogleidi^  dann' hielt'  er' 
Pompejos  för  den  Grössten  im  Bnnde.  Der  fieldy  der  Consnlar 
und  TriampLaI  gebrancLte  Casar  in  dessen  Consulat  als  sein 
l/Verkzeag;  ohne  Zweifel  verftigte  er  in  den  folgenden  Jahren 
ilber  die  Legionen  des  Clienten;  nnr  seine  Entwerfe  suchte  Ci- 
cero xn  erforschen,  nnr  ihn  iiirchtete  er,  in  ikn  erblickte  er  dett 
Lfinftigen  Herrscher.  *  ^ )  Zwsr  togte  es  mitonter  Tdr  üslnen  Au- 
gen; er  sali,  ddss  Casar  mit  g-uiem  Winde  schiffte,  nnd  der 
College  im  Triumvirat  sich  in  einer  bedenklichen  Stelliing  be- 
fand;**) aber  das  Licht  kam  nicht  sntn  Dorchbrnchi  röik  Potn«- 
pejns  erwartete  er  TOr  dem  Eitil  seine  Rettung,  an  ih«  ilditete 
er  leine  Bitten;  Ms  er  Ton  ihm  selbst  hortet  ohne  CUuie  klfnne 
er  nichts  tbiin.  ^9)  Die  Siege  in  Gallien  befreundeten  ihn  den 
glücklichen  Eroberer;  Pompejos  mit  den  altern  und  nnverwelk- 
lichen  Lorbeeren  war  ihiii  aber  anck  |etst  noch  der  Erste  im 
Staat. Ohne  an  ahnden,  was  CSsar  TOrbereitete ,  snchte  er 
ihm  die  ProTinzea  an  erhalten,^  ^)  und  ohne  Toranssnsehen,  dass 
die  Triumyirn  sich  bekriegen  würden,  da  sie  nnr  Einen  Wunsch, 
nnd  Ein  Interesse  zu  haben  schienen ,  bezeugte  er  Beiden  eine 

„H,      ,      ■■  .1,1— .1^ 

•I)  Z  PUL  15.     6S)  2  Gel.  i.     M)  od  Alt.  S,  1     61     67)  Das. 
2»  16  f.  1  «.  op.  17  hu  2.  Th.  226  Bs.      68)  ad  Att.  2,  I  f.  •  n.  2^.  ' 
21  }•  2^      69)  2.  Tb.  2«0  ia.      70)  In  ze  yoUica  prieaeps,  ad  Vtm  h 
9  §,  6.  n  p.  241  ed.  Mu  1.  Tb.  69(  A  6  f.     71)  a  Tb.  791»     ,  . 
Dtaawuii  GtscUcMo  Bobs  VL  35 
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gSazlicIie  Ergebenheit ,  und  ^lanbte  sich  Tollkommen  gesichert^ 
hin  die  Bande  zwischen  ihnen  sich  löVfen,  and  nun  der  Freund 
de»  Einen  der  Feind  des  Andern  war.?^) 
* 

«Der  Plan  des  Clodius,  sich  an  ihm  zn  rächen,  seine  Kühn- 
lieil^  Klugheit  und  Yerstellung  blieb  ihm  Terborj^en;  man  konnte 
ihn  YolUg  nmstficken»  Anch  übencbätste  er  die  eigenen  Streit- 
lurnile ,  .  yr^  er  nnf  die  Dankbarkeit  den  Tolkes ,  vnd  anf  den 
Schatz  der  Optimaten  rechnete ,  die  ihn  nicht  yertbeidigen  woll- 
ten,  oder  es  nicht  Termochten.  Daher  wecliseiten  Furcht  und 
Znyersicht,  in  ihm  $  in  grosser  Verblendung  9  mit  unerhörtem 
i/Mtt^m^f  deiaen  Quelle  iie  war  9  gieng  er  der  schrecUidistea 
Zeit  seines  ^bens  entgegen«  Clodius  fiagla  als  Qnistor  in  Si- 
diien;  er  wolle  Aedü  werden |  diese  beruhigte,  zumal  da  die 
patriciscLe  Abkunft  ihn  rem  Tribunat  ausschloss.  ")  Nach  der 
j^iickkehr  worde  er  durch  den  Spott  des  Consulars  von  neuem 
g|erc»zt^7.*).  nnd  dureh  biltere  Ausfalle  auf  die  TrinmTim  auch 
Cpsari  ^  bestrallte.  sich  soglei«^;  ein  Plebejer  durfte  Clodius 
adoptiren.  Dann  erhielt  Cicero  die  erfreuliche  Nachricht, 

sein  Feind  werde  nach  Armenien  gehen;  überndlnn  er  die  Ge- 
sandtschaft ^  so  konnte  man  ihn  durch  die  Frage  y erhöhnen:  ob 
etw«i  .Tigranes  keine  Petrider  emp&nge?  weigerte  er  sieh,  so 
zürnten  ihm  die  Leute  ^  durch  welche  et  Plebejer  geworden  war^v 
Casar  und  Pompejus;  and  es  gab  ein  heriliches  Schanspict  ^  ®) 
Aber  Curio  meldete,  er  bewerbe  sich  «ra  das  Tribunat,  und  in 
der  Absichti  Casars  Gesetze  aufzuheben,  der  dageg^en  iäugne,  dass 
über  seine  Adoption  ein  Antrag  gemacht  #ei;  anders  lauteten  die 
Briefe  des  Atticns«^^)  Cäiar  woUte  nicht,  dass  Cicero  Terbannt 
wurde,  wenn  er  anf  eine  andre  Art  bewirken  konnte,  dass  er 
ßcliwieg;  vviederliüU  aber  TCrgebeas  zeigte  er  ihm  einen  Aus* 
weg.  Versicherte  doch  Pompejus  mit  einen[i  Schwur,  er 
werde  den  Considar  beachütseni  üele  Andra  gewann  dieser  als 


72)  ad  Att.  7»  1  2i  Haee  enim  cogltalmaiSy  —  nee,  cum  Caesare 
Mntienti  pugnandom  esse  '  cnm  Pompeio;  täota  erat  iQoram  ooniunGti«». 
73)  2.  ai7  A,  52.  7#)  Dm.  217  fta,  218  «.  220  A.  66.  7S)  Das« 
223  ia.  76)  ad  Att»  2,  7  }.  2»  2v  Tb.  226  A.  6»  u.  229  A  87» 
n)  Dnk  620  A.«4I.   -  76)  Das.  286  A.  «7  u*  281  A.  82. 
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Sadiwalier  Goidily  Wo  er  Iiis  m  Sfsctiopfidi^  fpficL^^) 
So  rflitete  «r  g-eg^n  Clo^oii,  wekhef  Tribmi  wnrde,  muä  dA' 
"Wie  ein  Rasender  geberdete;  Tom  Zufall  schien  es  abzahangen^ 
ob  er  dio  TriomTirn  oder  Cicero  angrüf.  Der  neue  Tribaa 
entwarf  melirere  Roi^tioneii  in  der  AhaUM^  ntk  lieliobt  m 
madien,  mnd  ^tnn  seinen  Fdnd  desto  ^wuier  xn  treJIbn;  nun 
Imt  Gieero,  sieb  niebt  sn  'widersetsen,  md  er  bidt  diese  selbst 
für  rathsam,  weil  er  sonst  das  Volk  beleidigte.^*)  Es  beschützte 
ihn  nicht,  und  er  erklärte  sich  für  schuldig,  da  er  entflohi  ehe  ef  * 
ferichtet  war.  ^  ^) 

las  fixtt  wnrde  es  ibae  dentlich,  dass  er  mkebrl  fstfMbeill 
nnd  gehandeil  batte.   Stets  erkannte  er  sefaMn  Inrlbmn  erst  dann,* 
wenn  iinabweisllclie  Thatsacbeu  ibn  überführten.    Seine  falschen 
Ansichten  von  dem  Character  and  den  Kräften  der  einüussreich« 
eten  Männer  mossten  fiir  ihn,  und  sofern  er  als  Redner  Gehör 
fand,  aneb  liSr  den  Staat  die  nacbtheiligsten  Folgen  beben.  Vm*' 
ter  den  gleicbzeiti^cn  Kriegern  war  ihm  Pempejas  der  erstsf 
keiner  hatte  so  früh  trlnmphirt,  nnd  so  Grosses  geleistet.  Wenn 
'  das  Glück  ihn  nicht  Terliess,  Feldherrn -Gaben  and  Erfahrang 
entscUedenf  so  siegte  er  aach  über  Cäsar.    So  lange  er  stand 
oder  «neb  nnr  sass,  durfte  nan  mbig  sein**«)   In  dioiar  Mal» 
Ving  bestSikte  Cicero  nocb  an»  Ende  des  üsbr»  fltt  eine  ITnter* 
redun^  mit  ihm.         Wenige  Wochen  später  räumte  er  die 
Haaptstadt  nnd  dann  Italien;  nun  sah  Cicero,  dass  wenn  er  sich 
acbon  Torher  als  der  schlechteste  Staatsmann  gezeigt  liattOi  nie* 
inand  ein  seUecbtarer  Krieger  sein  konnte}**)  dass  er  ter^ 
bereitet  war,  Italien  an  verwüsten  ab  sn  siegen,«*)  nnd  nnr* 
die  Beschlüsse  seiner  Günstlinge,  des  Luccejus  und  des  Griechen 
Theophanes  Yolliog.  •^J 

Anf  der  andern  Seite  bemerkte  der  Consalar  mit  Unwillea 
wmü  Erstannen  9  wie  schnell  Cäsar  bis  Brandnsinni  rordrang« 
^Icb  bitte  dieb,  was  ist  diess?  was  soll  werden?  Tor  meinen 
Augen  ist  finstere  Naiibt.    Sjirecben  wir  Ton  einem  Feldbecm. 


79)  BaM.  231  fxa.  n.  232  A.  60.  80)  Das.  23S  A.  GS.  81)  Das. 
237  A.  91  Q.  210  A.  19.  82)  Das.  243  A.  49  nu  256  A.  70.  83)  nä 
An.  6,  3  $.  2.  8t)  Das.  7,  8  4.  ^)  3*  Tb«  426  die  A  Ad« 
96)  ad  Atu  8»  16  fia.     87)  Das.  9,  I« 
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des  rj^miscUen  Volkes,  oder  von  einem  Hannibal?  der  waLn- 
mmtagtf  elende  M enicbi  der  nioht  einmal  den  Sdiettea  dee  aittlicb 
SeköaeB  yetelMa  Iiatl*^)  Seine  Bedingangen  irind  engenom- 
nieB)  nnr  toll  ef  sidi  in  seine  Provinz  zurückziehen.  So  wer- 
den wir  wohl  vorerst  Frieden  hallen;  denn  der  Eine  berent  seine 
Verwegenlieit ,  und  der  Andre  hat  nicht  Trappen  genng»  ^  ^} 
Gaser  uMcht  Friedens- Anträge^  nnd  iollte  sieb  etwas  ralufer  Ter* 
kalte»»  Ui  die  Antworl  eingeht;  «nd  gemde  Jetit,  tagt  »an,  tkt 
er  nngestßmer  als  je.  Rasdos  wirbt  er  IHr  «ein  Heer;  er 
nimmt  eine  Stadt  nach  der  andern,  nnd  leg^t  Besatzungen  irinein; 
der  nichts würdig^e  Käuber!^^)  Fompejus  weicht  aus  Italien,  und 
CSäear  yerlblgt  ihn;  wie  sd»ieeklicb|  Cäaar  rerfolgt  Pempejeal 
wd  wetnni?  will  'er  ikn  todtenl  •*}  Dieter  Heiucli  hat  seines 
Gleiieiien  wdAi  sn  findübarer  WadMunkeit,  Schnelligkeit  nnd 
sor^ahlg^er  Berechnung.'*»*)  Cicero  war  überrascht,  weil  er 
die  Feld&iige  gegen  Sertorins,  die  Seeräuber  und  Mithridat  nie 
mit  den  gallisehen  TergUoh;  sonst  hStte  er  begriffen,  auch  ohne 
Kilver  sn  aeitti  wer  mit  den  meisten  BiirgsebsAten  ftr  den  Sieg 
die  R$mer  gegen  einander  führte.  Uebrigens  war  er  niciit  im 
Rathe  der  Häupter,  und  es  erUärt  sich  leicht,  dass  er  glaubte, 
Pompejus  werde  nun^  wie  einst  Themistocles,  mit  der  Flotte  eut- 
Ssheiden^^V  nnd  Giksar  ihn  in  Italien  erwniten,»«)  oder  sids 
Mcb  Chriechenland^  nidit  naeii  Spanien  wanden«  Von  Allem 
gesehab  das  Gegentheii.  Gisar  gleug^  nadi  Spanien:  ^,  in  seiner 
zügellosen  LeidenscLaft  scheute  er  kein  Verbrechen  j  nichts  ver- 
mochte ihn  aufzuhalten  9  täglich  trieb  er  es  ärger.  So  eben  Ter« 
dffängte  er  Pempeins  aus  ItaUeo,  und  nnn  wollte  er  ihm  'sdns 
S^iiaken  sntreissen.  Mas  sah»  der  Tjrsmi  iüiditete  sndh  den 
SsmeR  ■ieht.'^^O 

128. 

Wie  Gieeio  diese  Art  der  &riegfiihmng  belremdete,  se  war 
er  Uber  die  Utssdien  des  Krieges  nidit  tnit  si^  einig«  Sehen 


88)  Das,  7,  11  ia.  89)  Das.  7,  14  ia.  90)  Das.  7,  17.  91)  Dat. 
7,  18.  92)  ad  Alt,  7^  29.  93)  Das.  8,  9  fin.  94)  Das.  10,  8. 
S^)  Das.  11  1:  Conculcari,  inqaaiQ)  miserara  Italiam  Tidebis  proxiina 
«estate^  —  Hohes  coaiectaratt  raeaa«  06)  Um.  d>  15  io.  97}  Das. 
10,  4  1, 
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riing^  im  Staate:  die  Aogeseliensfeii  Iiassten  einander^  and  erwar- 
teten nur  die  Gelegenheit;  die  minder  Machtigen  rechneten  eben- 
falie  auf  emen  Gliickswedbsel. » Dodi  fall  dUiaas  betoadlejti 
•eittW  Falade»  umi  tei  S^edi^geshoateii)  4riMa  ihm  asLiengea 
mid  ilm  betdkitstaiu  Die  Reibung^en  -swisclieii  dea  Tiiottfim  . 
Latten  bereilä  begonnen,  als  Cicero  in  Cilicien  noch  ^em  Vor- 
g-eben  des  Pompejas  glaubte ,  er  wolle  die  Parther  angreifen.  ^ 
Pfadi  seiner  Kückkelir  betcUoi« .  er  bei  der  drinfeadea  Cielalur 
ilmi  f liedlidie  Maeeregelm  so  eatpfehlett)  ^*)*)  er  kamMor  sb  apal, 
und  ttaed  allilii,  toett  witre  der  Kiie;  wohl  yerbfifet.  ^)  Neai 
beschuldigte  er  Potiipejus  and  Casar  der  Herr^cLi^ucht;  doch  schien 
ihm  jener  auch  die  gute  Sache  za  Tertheidigen  ^  und  nur  der 
Andre  strafbar  sm  ••ein. Dagegen  masste  man  Cisar  wieder 
einriumien,  dass  er  aleb  nicht  mit  Uarechl  biegte;  die  senate- 
rische  Partei  verlangte  ebneiracfcfet  der  Verfü jungen  aas  Iriilierer 

2eit,  er  solle  in  Gallien  niederleg^eu  ,  und  sich  periiiulich  um  ein 
zweites  Consniat  bewerben^  gewiss  war  er  nicht  so  wahnsinnig^ 
4iess  auf  das  Si^el  s«  selam»  weiw  man  Wort  hielt,  nnd  Pom- 
peyns  t  statt  gegen  Um  wm  rfisten ,  in  sein»  spaniscliea.  Profinaea  « 
gieng.  Solche  Aenssemngeii  Iierle  man  Ton  Cieeso  ror  dem 
Bürgerkriege,*)  nach  dessen  Anfange,*)  und  unter  der  Diotatur, 
welche  ihn  Uber  die  wahre  Sachlage  halte  belehren  können.^) 
Wenn  anch  Alles,  was  Casar  seit  seinem  eitten  öffentlichen  Auf- 
treten vnlemito»  üim  rÜthtelliaft  blieb ,  gofera  er  ke(nen  Plan 
nnd  S^nsnmmenbanf  darin  entdedite ,  $o  mnsste  er  dach  jefst  we- 
nigstens einsehen,  dass  jener  nicht  wie  gewö'hnlicLe  Optimalen 
dem  Volke  schmeichelte  ^  uni  Coiisiii  zu  werden ,  and  nicht  Con- 

98)  de  h^r.  r.  25  fia.  n.  28.  99)  ad  Att.  6,  1  §.11;  ^gl.  das.  5, 
16  j,  1  a.  6,  21  §.  8.  100)  Das.  7,  8  ^  8.  1)  sd  Farn.  4,  1  u. 
16,  1  $.  1.  2)  3.  Tli.  414  A.  21  t  3)  ad  Att.  7,  4  2;  das.  ep. 
7  6  V.  ep.  9.  4)  Das.  7,  1&:  Yioeril,  si  coosnl  factas  erit,  et  niooro 
sceltre  ficerit,  quam  quo  ingressiis  est.  Das.  7,  17  s  Bersfiisi  potest,  — 
Ofliiua  Caesari  dari,  qnae  ille  aa«uitlssimiis  foerit,  aisi  aceeposlt.  Das.  9,  11 
Beil.  Brief  an  Cäs.i  ladicavi,  eo  hello  te  ^iolacl,  ooatra  eaias  honoren^ 
popali  R,  bcnoßcio  coaoessBOi,  inifltfei  at^M  invidi  niterentor.  S)  ad  Vasi» 
6»  6  a.  9»  6t  Vidi»  aesnos  hsusss  capeie  baliasi,  haae  aaiem  aen  mt 
sapeie  ^{jssp  nee  ifaiste*  ' 
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ittl  wwnlfl»  w«il  tr  im^  ia  dam  Pmlvs  laoi  Scbwdgm 
SdiSlf«  nnmeb^  mwSk  der  Stattli^Iteftclivll  irimipliireii  ini4  etwa 

zu  einem  i&weiteii  luid  driU«|i  Consolftl  den  \y  e|p  sicJi  balinea 
wollte. 

Baeb  KrCflt«!  belSrdtrtof     to«  det  Ifatar  Mltene  GeittM« Gaben 

6mpidug;eii  Latte, ^)  dass  er  sich  als  Feldherr,')  Redner und 
Oepchichtscbreiber  aiiazeicLuete;  seine  sittliche  Grösse  wasste 
er  sieht  lo  wärdigen,  ehgleich  sie  ihm  oll  eia  ebiesf olles  Ge* 
itäadaim  eatleckte*  Vor  dem  Biiiferkiiege  fiosaefte  er  ia  eiaem 
Bfiefe  aa  Attfcni,  nicht  mAr  als  Ginaa  werde  Casar  die  Opti« 

naten  sclioneu,  er  werde  die  Reichea  berauben  ^vie  Sulla,**) 
und  Aehnliches  wiederholte  er  später.  *  ^)  Es  beslätigte  sich 
aiofaty  ab  Corfiaima  libeifebeai  vad  Rom  in  der  Gewalt  des 
lÜefe»  war;*«)  dieser  yersteUte  aidi  aber,  weil  die  Uaistäade 
es  febotaa.   Cieero,  der  iboi  Xabfelan^  Freeadidiaft  geLeiiclielt^ 

nod  sich  für  Beleidig-img-ea  geraubt  liaüe ,  so  oft  er  es  vermochte, 
schloss  Ton  sich  auf  Andre;  ndch  jedem  Feldzuge  erwartete  er 
PfOicriplioaea.  *  ^)  Schlechter  als  SaUa*<^)  batte  Cäsar  den 
Graadsafy»  aiaa  diirfo  das  Recht  rerletaea,  um  ^  bemdieai*') 
nad  die  Uebbabeid,  Verscbeldete,  wenp  sie  aeglaieb  aid^tawür^ 
dig"  and  tollkühn  waren,  in  seinen  engeru  Kreis  zu  ziehen;'") 
er  yernichtete  alle  menschlichen  und  göttlichen  Gesetze. '  ^)  Und 
▼oa  ilua  eagte  Matios;  £|ad  Er  adt  einem  solchen  Geiste  keiaea 
Aetwef ,  wer  wird  iba  aea  —  aaob  seiaer  Emordeii;  fiar 
4en1  Aetoaies  aanate  iba  eiaea  grosaea,  fcenücbea  Maaa, 
anerträgUch )  2  nnd  auf  einer  Statue  den  Vater  des  Vater*? 
bades,  2  2) 


6)  8.  mteu  §.  131.  7)  3.  Th.  746  di«  A.  ^8.  B)  Das.  747  die 
A.  6».  748  A.  66  n.  68.  749  A.  79.  9)  Da*.  752  A.  97  n.  2  a.  3, 
10)  Dn$.  755  A.  29.  11)  7,  7  u.  8,  12)  ad  Au.  7,  20  tr,  22, 
13)  3.  Th.  416  fin.  u.  417;  oben  §.  84  A.  8.  t4)  3.  Th.  443  nach.  A.  75. 
15)  Oben  §.  84  A.  9  f  f.  92  A.  73  f.  §.  94  A.  65  n.  82  f.  lö)  de  off. 
2y  8i  Secmtas  est,  qui  ia  causa  impi«,  fMoria  etiam  foedioie  etc.  17)  Das. 
9f  21.  18)  2  fhU.  32  ip.  19)  de  off.  1,  8.  20)  ad  Att.  14,  1  in 
91)  Das.  14,  Um        ^        9a)  ^  Ifsnu  l|t  8*  X.  T||.  434  At  ^ 
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eiLob  ein  Frendeng^scbrei;       ^^er  rief  sogleich,  man  müsse  den 
Senat  auf  dem  Capitol  yersanimela;  v?ie  viel  koiinle  damaU  ge- 
scbeben,  ab  die  Go^sinnten  imd  selbst  die  Laneii  jabelteoi  und 
die  BiMibMrbaada  eatnivthigt  war Ponipijas  wnOio  Ciywr 
dnfcb  Getetee  uid  BesdilOue  eiitwallaeB,  mid  Cicere,  obae  $m 
das  Schicksal    seines   Vorgängers    za   denken,   durcli  dieselben 
lyiittel  die  Cäsarianer;  mit  einem  in  sich  zerrissenen,  selbstsück- 
tigea  nnd  kraftlosen  CoUegiom ,  welcbei  die  Achtajig  und'  das 
Vertraaen  des  Volkes  «od  der  ProTuaen  verwirkt  katte,  kelRe 
er  ,  die  Aristocrade  keransteneii  ond  an  das  Rader  sn  i^elangea« 
Sein  Gegner,  der  Consul  Antonius,  überlistete  und  erdrückte  ibn; 
das  Erste  worde   darch  die  Bestätigung  der  juliseben  Gesetze, 
durch  die  Amnestie, das  Leicbenbegängniss  Casars,  die  En^ 
^   «kfinuif  seines  Teslanents,  ^     nnd  die  ^übschafive^  der  INctatnr 
.    erreicht Aach  jetit  nedi  hielt  der  Gelaeschte  Antenies  ittr 
anscbädlicb|  da  er  mehr  auf  Gastgelage  als  auf  Böses  sann, 
ßald  masste  er  seinen  IrrtLnm  gestehen;        dennoch   „lag  in 
der  verderblichen  Herrschaft  Cilaars  dap  Gute,  4ass  nun  das  xor 
mische  Velk  fekrat  hatte,  wie  weit  es  jedem  Vertranen  sAew- 
kea,  oder  sich  Tor  ihm  hüten  mnsste***'^)   „Wenigstens  fknbte 
Cicero  nicht,  wenn  «nch  Andre  yerblendet  waren,  der  Staat  sei 
durch  den  Consnl  befestigt;  er  fiircbtete  jede  Art  von  Schiffbruch, 
so  lange  dieser  Steuermann  blieb;  worde  er  also  getäuscht?*^ ' ^) 
Die,  dessen  Urtheil  seine  eigenen  Bekenntnisse  überflüssig  machen, 
antwortet  nnter  deni  Namen  des  Calennss  entdecktest  da  Ten 
Anfang  in  Antomna  aasem  Feind,  wie  da  sagst,  warum  tratest 
da  nicht  sogleich  gegen  ihn  auf,  statt  uns  jetzt  von  seinen  Ver- 
brechen zu  iinterhalteo?  ^  ^)    Selten  errieth  Cipero  die  Gründe, 
welche  die  Cäsarianer  bei  ihren  Handlaagen  bcstimmtear  Er 
war  Toli  Hoffaaag,  i||s  der  sweite  Consol  Dolabeila  die  SSale 
des  Dictators  aof  dem  Markte  ^lerstörte;  jener  wollte  nar  Toa 
dem  Colle^en  erkauft  trein,  und  warde  nach  dem  Empfange  des 

23)  ad  Att.  14,  13  1 :  Aperte  laetaii  summt.  24)  Das.  14,  141. 
25)  1.  Th.  93  A.  81  o.  94  A.  85.  26)  Das.  9S  A.  99,  100  A.  36,  10| 
A.  47.      27)  Das.  106  A.  81.       ^8)  «d  Att.  14,  3.       29)  1  Pbll.  1  U 

siriiii.  351,    8»>arp..U(|«,}  m^^^ 
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Gellet  t€fai  FiMsa.»*)   Ib  üefor  Zrft  Mb*!»  Antmiiiit  In  Ita« 

lien;  er  ichwvTffe,  wie  immeF,  onA  um  so  weniger  bemerkte 
Ckm,  der  ihn  weg^en  seiner  AnsschweiAingen  yerköliate,  dasu 
CT  ueh  rüstet«.  Der  .Consolar  empfand  die  Fel^n;  wekrios 
dem  etete  beninselite«  Priester  des  Baccbos  gegenüber  ^  «nd  in 
BrwaHnnir  eines  neoen  Krieges  schiflle  er  skli  nedi  Griechen- 
land ein ;  dann  änderte  er  seinen  EntscLlnss  auf  die  Nachricht, 
man  tadle  ihUf  und  es  sei  kanm  mehr  zweifelhaft,  dass  Antonius 
iich  Hicfeni  dnen  Yei^leioh  eingehen,  nnd  die  Verschwornen 
wieder  in  Rom  snlassen  werde* '  Früher  meinte  er»  wenn  es 
überhattpt  »oeh  m2»gKefa  sei,  die  Republik  sn  retten,  so  l^onn« 
es  nur  durch  die  bewafTnete  Macht  geschehen,  der  Senat  Ter- 
möge  nichts ;^^)  er  spottete  über  die  Vermittlang  des  Rechtste- 
lehrten  Salpidns»  da  die  Entscheidnag  nicht  Tom  Recht  sondern 
▼om  Schwerdt. abhänge;»^)  letzt  schrieb  er  in  Besiehnng  anf 
die  erste  Plttli]>pica  an  Cassinss  w8re  et  mir  Terfonnt,  oft  to  s«  ^ 
reden,  so  würde  es  leicht  sein,  den  Staat  zu  befreieH.  Aber 
nicht  seine  Reden  sondern  die  Ltegionen  des  Ocfavian  bewirktea 
den  Aolbmch  des  Consnis  nach  Motina)  viele  Freunde  blieben 
in  Rom  nnd  aneh  ihre  YorspiegelnageB  hatten  den  gewünschten 
Brfolg^,  bit  sie  sieh  selbst  TerrfoOen.«») 

*  Zoietst  wa|^te  Cicero  elaen  Wettstreit  mit  Octairian,  be| 
welchem  es  galt,  einander  an  gebraadien  und  sn  beseitigen;  der 
Klügere  siegte.«^)  Bei  der  Ohnmacht  des  Senats  war  der  |ün-p 
gere  Gfisar  irilfkammen^  wenn  er  mit  den  Veteranen  seines  Adop« 

Ii? -Vaters  den  gemeinsan^en  Feia4  entfernte,  nnd  dann  flreiwillig* 
oder  gezwangen  zarücktrat}  der  Senat  soUte  ihm  die  Befu^niss 
geben,  gegen  den  Consnl  TÖsten;  diess  Band  Tereinigte  dem 
Erben  des  Herrschers  nnd  die  Anttocratle.  Cicero  glanbte  a«- 
Ibngs  nicht,  dase  die  Rücl^kehr  des  Oetarian  Ten  Apollonia  den 
Zustand  der  Dinge  veratideru  werde.  Mit  Wohlgefallen  em» 
pfieng  er  die  Huldigiuigea  |,des  juncea  ManneS|  der  noch  Knabci 

33)  ad  Fani.  12,  1  ia.  ^aan  quidem  spem  —  iam  liabeo  fpse  me- 
lierem.  1.  Th.  130  A.  74  n.  133  A.  9«.  34)  1.  Tli.  128  A.  59. 
85)  «d  Att.  Iß,  X  1  PUl.  3.  1.  Tb.  136  A,  7,  36)  ad  An.  14,  14  ftn. 
87)  Das.  15,  7«  88)  ad  Fan.  12,  2  ie.  88>  Oben  126  A«  35. 
16)  Oben  }.  127  A.  3«.      61)  ad  Atl.  16^  (  ia.  1.  Th.  116. 
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Tellig  Knabe  war."*')  Es  feblte  ihm  zwar  nicht  an  Verstand 
und  MaÜi^  aber  an  Anselm ^  «nd  wenn  er  g^eg^en  die  BdMeir 
gut  gmisnt  za  seiü  athieiii  so  errege  dodk  sein  Alter  MisstraveV) 
der  Name  C&ar»  die  Erb^aft  fend  die  Eiaflfis'terao^  der  Cis«- 
rianer.  Erhielt  er  eine  grosse  Macht,  so  galten  die  jtilischen 
Gesetze  mehr  als  je;  wurde  er  besiegt,  so  drohte  das  unerträg- 
liche  Joch  des  Antonias;  man  wusste  nicht,  was  man  wünschen 
•eilte.**)  Wie  sprach  de>  jonge  Mensch  in  Rom;  tt  schwnr, 
so  wahr  Ihm  Tergonnt  sein  möge,  sn  den  Ehren  seines  Vaters 
sn  gelangen.!*^)  Doch  diess  wollte  Cicero  Terhlndern,  wenn  er 
ihn  gegen  Antonius  rorgescheben  hatte.  Um  ihm  die  nothigen 
Vollmachten  zn  TerscbnfFen,  und  ihn  za  fesseln,  rühmte  er  in  der 
Cnrio  nnd  Tor  dem  Volke  seine  willktthrliehen  Riistongea,  nnd 
die  Anflehnnng  gegen  den  Consol  als  ein  nicht  genvg  sn  prei^ 
sendes  Verdienst;  ^^)  er  konnte  die  Dankbarkeit  der  Qairiten 
gegen  den  ausgezeichneten  Jüngling  oder  yielmehr  Knaben  nur 
loben  I  denn  seine  Thaten  waren  nnsterblich,  bloss  wegen  seines 
Alters  wnrde  er  Kjiabe  genannt»*')  Der  Neid  Tarbarg  sich  nn<- 
ter  dem  Voiigeben,  er  werde  sieh  nicht  massigen  kcfnnen  nnd  die 
ihm  yerliehene  Macht  missbraucLen;  Cicero  fürchtete  es  nicht, 
nnd  verbiTry^fe  es  feierlich,  dass  er  sich  stets  gleich  bleiben  und 
stets  »0  handeln  werde,  wie  es  der  Senat  wünsche  j^^)  zum  Hefl 
des  römischen  Reiches  wnrde  er  geboren***)  Wie  Pompejos 
einst  CSsar  gegen  si<&  nnd  die  Republik  hewafinete,  so  der  Gern» 
snlar  feist  Octarian,  „seinen  Casar, ^'^<>)  der  die  zweideutigen 
Aensserungen  über  sein  endliches  Schicksal  yeratand,  *')  und  i|in 
SO  gewisser  sich  mit  Antonius  einigte. 

Man  Termisst  also  hei  Cicero  die  Kraft,  an  der  Spitze  sn 
stehen;  er  wnsste  weder,  die  Geister  -sn  prüfen,  noch  sie  sn  he^ 
herrsehen.  Das  Verlangen  nach  den  hcfchsten  Ehrenstellen  machte 
ihn  dem  Volke  nnd  Pompejus  <iieustbap,    iVa^h  dem  Consolat, 


42)  ad  Att.  14,  12.  16,  9.  11.  14  n.  15.  ad  Fem.  10,  28.  11,'  7  v« 
14.  12;  t$.  1.  Th.  214  A.  a.  915  A.  13  m.  324  A.  14.  43)  ad  Att.  15, 
12.  16,  0  n,  14.  44)  Das.  16,  14  In.  45)  Das.  16,  15.  46)  3  Phil. 
2  a.  11.  47)  4  PbU.  1  n.  2.  5  Flui.  16  a.  17.  48)  $  Phil.  18. 
49)  13  FhH.  20.  Ii  Phil.  9,  ^)  ad  lfm.  11«  8  ft^  51)  1.  T|,  , 
824  fis« 
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is  weliheiii  ff  ^  Belaa  wSik«»»  ad  die  Andern  lAer« 
liess,  tmA.  er  tob  Stufe  zu  Sti|fe.   Keinetwe^s  hatte  seine 

Stimme  grosses  Gewicht^  bis  Cäsar  Consnl  wurde  ;^^)  seLoa  YOtt 
her  sah  er  sich  durch  Clodins  uod  die  TriiuoTini  zarückgedräii^ 
Ifta  Terbannte  Iha^  iiii4  er  hiildigte  Casar  «ad  Pompejm  ans 
Vaidit  TOT  euem  Bweifen  BxiL*')  In  BUigeckricfe  war  er  i» 
weniff  das  Haupt  des  Staates  als  muk  wf  einer  Partei;  nidit 
einmal  in  einer  unterg'eordneteii  Rolle  Termochte  er  ein^ii^^reifen. 
Seiden  Theilen  wünschte  er  den  Untergang;  sie  sollten  einander 
Mlraiben,  damit  er  aidi  wieder  heben  konnte,  Cäsar  und  Pooh 
pajnsf  In  wal^MUi  er  einen  Solln  erkannte,«*)  CSsar  nnd  die 
Gegner  in  Afiriea  nnd  Spanien  ^  die  ilin  mit  ihrer  Rache  bedrohe 

ten,  Octavian  ijnd  Antonius.  Von  ihm  durfte  man  nicht  erwarten, 
doss  er  den  Dingen  eine  Wendung  gab.  „Geld  nnd  Truppen 
md  erforderlich  ^  ges*^  Erben  der  Dictatnr  ^  nnd  wir 
Mea  weder  4tm  Eine  aoch  das  Andre.  ^*^)  ,»Ieh  weiss  nur 
selbst  nidit  sa  rathen;  was  kann  ahne  Gewalt  geg^ea  die  Gewalt 
gescheLeu? "  5  6^  )>Wir  führen  Ivrieg,  aber  nicht  auf  gleiche 
Bedingungen,  mit  Worten  gegen  Waffen.'^ #7)  Mit  d^  grcisstea 
Bieftigkeit  hielt  er  Reden  g^^m  Anteniwi  aber  dieser  enduon 
Ton  lintina;  i^neine  Al^trengnngea  sind,  wie  es  «dheint,  aar 
Streike  gegen  einen  Sphatten.««» »)  Ohne  HHlfsmlttel  in  sieh 
selbst  stützte  fit  sich  ^^f  Andre,  ^die  iiiu  täuschten  und  Ter-v 
liessen* 

Er  ist  mit  Plate  aad  Andera  daria  eiiiTemtaadea,  das«  des 

Staatsmann  ai^ch  Torzügliche  sittliche  Eigensphafiea  besitzen  müsse. 
VTenii  ein  König  sich  dadurch  auszeichnen  soll,  y\'ie  die  Cjro- 
pädie  lehrt,  so  noch  mehr  ein  Magistrat,  welcher  oach  einer  he* 
itiaunteii  Zeit  niederlegt.*^)  Der  Staatsmana  bestrebe  sieb  tot 
AUenif  die  Bävger  glitcklidt  an  asachea;  daaa  erfnllt  er  seine 
höchste  Pflicht.  Diess  wird  nur  gelingen,  wenii  man  sich  aa 
das  Wort  Piatos  erinnert,  der  Mensch  sei  nicht  bloss  für  sich, 

52)  ad  Faio.  I,  9  §.  4.  II  p.  243  e<l.  Sch.  53)  Das.  1.  c.  p  2*1  f. 
a.  oben  die  Oescbichte.  54)  3.  Th.  4i&  A.  29.  55)  ad  Att.  14,  4. 
56)  ad  Fam.  U,  3.  57)  Um.  12,  22  in.  58)  Das.  11,  14.  59)  ad 
9«.  ir.  1,  1  St  9.    #0)  Da«,  |>  1     9,  4e  >e  p.  ^  6  a.  adAu  ^li  }.4, 
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äondem  auch  für  das  Vaterland  geboren ,  ^  ^)  wenn  man  es  al& 
die  gemeiDsame ,  die  ältegta  und  heiligste  Matter  liebt  y^^)  ein 
^efÜUy  welches  so  tief  in  die  Seelen  fepflanst  ist,  dass  ein  lefe 
weifer  Ufaim  Ithaca»  eine  veifae.FelfevvlBiely  der  Uesferlilkb» 
Mt  ▼onor*^')  D«r  Rüektleht  auf  des  Statt  toll  jede  «adn 
■w  eiclieu ;  ^  j  um  ihn  sich  verdient  machen  heisst  sich  da«  grö'sste 
Yerdientt  erwerben;^')  kein  Unfall 9  keine  Gefahr  und  kein 
Schmerz  darf  nag  abbaltea^  ihn  «i  vertheidifen,  telbtt  nitht 
der  Tod«  Braye  Btiumer  hetrachten  et  alt  einen  Gewinn ,  wenm 
tie  ihm  das  Lehen  opfern,  weichet  tie  doch  eiemal  TerKereni 
ruhmvoll  ist  das  Eude  des  Feldherrn ;  die  Philosophen  sterben 
grösstentheils  auf  ihrem  Ltfer.^^)  Eltern,  Kinder,  Verwandte 
nnd  Freunde  sind  uns  thener,  «her  AUet»  wat  nnt  thener  itl, 
nmtchllestt  dat  VatefinBd;  welcher  gnte  Bürger  wird  nicht  xnn» 
hedenUieh  in  den  Tod  gehen,  wenn  er  ihm  dedorch  nfitien 

kann?^*)  solche  Menschen  sterben  nicht,  »ie  werden  nnsterb»» 
lieb,  i>jiemand  bat  mehr  Ursache,  fiir  dat  Vaterland  begei* 
ttert  ztt  tein,  alt.  der  Römer;  wie  reizend,  wie  hoTÖlkert,  win 
Achtbar  itt  Italien,  wie  aehon  die  Hanptitadt,  wie  frott  die 
Btldung^  ihrer  Binwohner,  die  Würde  dler  Repohlik,  nnd  die  Ma» 
jestät  des  Volkes! 'o)  wo  £ndet  mau  auf  der  ganzen  Erde  einen 
tolchen  Sitz  der  lugend,  der  Herrschaft  und  der  Würde !^^) 

Um  so  mehr  glaubte  Cieem  die  Rüiner  tadeln  zu  dürfeui 
w4die  nach  aeiner  Meinung*  Gedeihen  det  Stattet 

gleidigfiltfg  waren,  oder  ihm  tchadelen.  Indett  nHheilte  er  den 

Umständen,  seiner  Stimmnog  und  den  persönlichen  Veihaltuissen 
gemast  über  Menschen,  Gesetze  und  Einrichtungen  Terscbieden; 
teine  Feinde  galten  ihm  ohne  Aosnahme  ffir  Feinde  der  Republik, 
nnd  oft  klagte  ef  nur  en,  nm  tick  an  redbtforftgetu  Br  lohte  die 
Tdheihir oGeselio,  weil  tie  eine  ^e  Ahstimmiing  begründeten,  ^  ^) 


6t)  dt  fit.  2,  H.  62)  1  Cat«  7,  ad  Att,  9,  9  §,  2.  63)  de  ob, 
I,  44  (49).  64)  p.  Haveo.  40»  6^)  U  Farn,  10,  $  «.  12.  66)  1^ 
Pitt.  21.  4o  6a.  |,  7.  .  67)  ^  re  p.  I,  6.  de  ««.  2,  60.  Ttsq.  1,  46, 
68)  de  oC  1>  i7.  de  leg.  2,  2»  de  60«  Sy  19.  10  PIdL  |0.  60)  p. 
flaa«.  67.  ?9)  post  f«4<  «d  Qdr.  1|  Tgl.  4  Cat.  7.  Ü)  ot,  1, 
64  (42).  72)  p.  Goraal,  p.  77  Sdiel.  Qiell.  de  It^e  ag?.  9,  2.  ^  T^, 
116  du  76^  674  A.  ^  11.  6«  Tlh  09. 
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der  Staat  ein  Mittel  verlor ,  die  unbesonnene  und  bestecblicbe 
Moo^  in  den  (xerichteR  and  Comitien  zu  sügeln.  ^  ^)  Im  J.  66 
tng  er  darauf  an  9  daat  Pempejas,  in  n^elchein  die  Opttoiaton 
einaB  Heiraober  iiindilatan,  aaMerardentlicb,  ehiie  Magiatral  m 
aeia»  den  OberMeM  gegen  Midundat  erbieU,  damit  er  fhai  zan 
C'onsalat  verkalf;  dann  missbilligte  er  43  eine  ähnliche  Massregel 
in  Betreff  des  Krieges  gegen  Dolabella,  weil  &ie  seine  Absicliten 
ver^tek  haben  würde.  *)  Das  iervilische  Ackerfesete  wnrde 
Mtif  rtn  ihm  aayefriffea;^')  oaeh  drei  Jabvam  apiach  ar^  aidit 
vftMingt,  fut  daa  llafiiche;  es  war  daaWerk  des  Ponpe)os|^^) 
und  43  Terlangle  er  Ländereien  itir  die  Legionen;  aie  kämpften 
gegen  Antonius.  Ein  Qnästor  stand  in  einer  genauen  und 

iMiligen  Verbinduiig  mit  dem  Magistrat,  welchem  er  beigefeben 
trudej  deshalb  darfta  Caaciliaa  «icfata  geftm  Vefrea  untaneli- 
matt;'  Saxtiva  aallta  aber  üi  defluelbaa  Yarhalteiaa  daa  Caaaal 
C.  Antonios  beobaehtea  and  an  Cicero  berichten.**)  Dieser  ei^ 
innerte  sich  bei  Gelegenheit  der  servilischen  Rogation  an  Tibe- 
xiaa  and  Cajus  Gracchus,  »zwei  sehr  beriihn^te,  hoch  begabte 
ud  dem  roauschea  Valke  gänslich  ciigabaae  Mänaarj  er  war 
sieht  dar  Caasal,  welcher  es  lilr  Unrecht  hielt,  wia  die  Meiataa, 
sie  zu  loben,  da  er  sah,  das»  darch  ihre  Entwürfe,  Weisheit  und 
Gesetze  Vieles  im  Sfaate  geordnet  wurde."'*)  Obgleich  sie 
Unheil  stifteten,  standen  aie  dqcU  we^ea  ihrer  au«gezeichiieten 
fiigeaadiallaa  hach  ftber  Cladins*«<))  Ihr  Nan#  brachte  die  aap 
«ftbreaa  Maaga  ia  Gähraag,  *  4ar  Nana  aaacaartatar  Sabaa 
eines  Tortrefflleben  Vaters.*^)  Wie  sehr  mosata  aiaa  aa  baklap 
gen,  das3  Tiberius  nicht  ein  so  gater  Bürger  als  Redner  war!^^) 
Sein  Acker|;esetz  erregte  Uneinigkeit,  deshalb  erhoben  aich  die 
Optimatea  gagea  iha;*«)  *er  aaachiittaita  daa  Staate  »war  aSobt 
ia  dem  Maaasa  als  Cattliaa»  daaaadk  ailitt  er  dia  Tardiaala 

r  '  ■ — '  — — — 

73)  de  Ipg.  3,  U  16.  de  nraic.  12.  p.  Sext.  48,  74)  4.  Th.  421 
A.  84.  1.  Th.  272  in.  7i)  3.  Th.  152  A.  29  f.  76)  4.  Th  493  fin. 
77)  1.  TU  237  A.  15.  S.  Tb.  4a4  die  A.  63.  78)  5.  Tb.  312  A.  79 
a.  430.  A.  34  f.  79)  de  leg.  agr.  2,  5.  80)  de  hai^  r.  19,  20  i>.  21. 
81)  TeiiL  A  4  Üb.  I>  M.  «2)  de  ptaT.  eaas.  6«  83)  firai.  ai« 
81)  p.  8e^«  ^ 
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Strafe  9  als  man  ilin  tödtete.  ^)    Cajos  Uebte  ihn  melir  als  das 
Valerlaad;  wddi*  «in  Geist,         kiÜfilg  «nd  fewiditig  Mim«r 
Bade!  MH  koiwte  anr  wiMcbeB,  dais  er  leiae  Gabea  faeeser 
aawendele.**)        wellte  tei  Brader  fikhea,  md  wurde  Tem 

Schmerz  fortgerissen.*^)  So  idblog  er  dem  Staat  tiefe  Wun- 
den^''®) sein  Getraidegesetz  erschöpllte  deft  Schatz ,  und  beior» 
derte  den  Mäsaicgmig«  *  >) 

Man  Terurtheilte  C.  Antonius ,  den  Collegen  Ciceros  im 
Consnlat;  „es  mochte  sein,  ein  gewisser  Flecken  haftete  au  sei** 
nem  Raf.^*>^^  Bei  dem  Angriff*  gegen  Vatimus  nannte  ihn 
Cieere  einen  nnglUcklicben  Consnlar,  weichem  jöner*  bei  dem 
Processa  die  WoUthat  eines  nenen  Geaetcet  entzog,»^)  das  An- 
denken an  ein  grosses  Verdienst  nm  die  Republik  nicht  so  Statten 
kam,  nnd  die  Meinung  schadete,  er  habe  Böses  gewollt. ^2) 
Unter  Casars  Consnlat  rerbarg  sich  Bibiilos,  der  College,  in  sei- 
ner Wohnung,  welch«  Vatinlas  mit  Wachen  umgab,  nnd  machte 
Bdide  and  Reden  bekannt,  die  jeder  absckrieb  nn.d  las;  ,«anf 
eine  neue  Art  gelangte  er  zum  höchsten  Rohm.**»*)  Drei  Jahr'  r 
später  sagte  Cicero,  wie  er  rersicbert,  im  Streite  mit  Vatiniun, 
das  Schicksal  des  Bibulns  halte  er  für  beneidenswerther  als  Aller 
Triumphe  nnd  Siege.**)  Dann  spottete  er  wieder:  der  Mann 
liatta  in  Syrien,  wShrend  die  Farther  in  der  Prerins  waren, 
eben  so  wenig  den  Fuss  ans  den  Thoren  gesetzt,  als  einst  in 
Rom  tiber  die  Schwelle  des  Hauses.**)  Den  Abfall  an  die 
Xriamrirn  nach  dem  Exil  zu  beschönigen ,  schrieb  er  54 ,  also 
sschs  Jahr'  nach  der  Bniditnng  ihres  Bundes,  dessen  Folgen 
jedem  lühlbar  wnrden:  Imlte  er  gesehen,  data  sdilscbte  nnd  mcli- 
lose  Bürger  herrsditen,  so  würde  er  sidi  nie  mit  ihnen  Terbnn«- 
den  haben  j  ^  ^)  als  er  mit  Pompejus  gegen  Cäsar  kämpfen  sollte. 


-  85)  1  est».  1.  de  Ib.  4,  2ft.  Aead.  pr.  2,  5.  dolsf .  %  9.  Vaten  A.  dl. 
Brot,  33.  de  bar«  r*  19.'  p.  Rali.  perd.  r.  &  87)  de  bar.  r.  29» 
88)  da  fia.  a.  de  leg;  IL  ce.  de  oft  2,  21.  88)  p.  Sozi.  48.  Tase.  3, 
20.  Vaiea  A.  3S.  98)  p.  Flaee.  38.  91)  is  Telia.  11,  1.  Tb.  339. 
Ib.  n.  3.  Tb.  213  38.  92)  p.  CM»  31.  93)  ad  Att.  2,  29  {.  4. 
3.  Tb.  293  A.,82  n.  299  A.  199.  94)  ad  Vass.  1»  9  {.  3  II  p..t39 
ed.  M.  93)  ad  An.  9»  8  {•  4.  2»  Tb.  193  A  L  98)  ad  9aa.  h  9 
}.  4  p.  241.  3^  Tb.  494  fia. 
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war  aach  jler  Enfe  tilMni  läv^  darauf  bedacht  gewesen ,  ein 

Sulla  zu  werden,  nnd  die  MUbiirg-er  zu  acLten.  Gabinilia 
rermitteUe  es  als  Tribun ,  dass  Pompejas  den  Oberbefsbl  gefea 
dl«  Seeräibw  tvbiett,  wie  Gncro  dämi  für  dba  Antragf  i^radi, 
im  mltbridatiscim  Kriege  I^iciilks  d«rd&  ib»  sn  ertetzto.  Sins 
wurde  darcb  das  Andre  TOfbereilet,  nnd  der  Begünstigte  gelangte 
zu  einer  Macbt,  die  er  leicLt  missLraudien  konnte.  -^Indesa  war 
Born  dem  Gahinias  zam  Dank  verpflicbtet,  nnd  dieser  einer  der 
beeten  Börger,  bis  er  im  Consnlat  bei  Cicevos  Yerbannong  mit- 
wirkte» ireicber  iba  seitdem  ancb  in  Beziebnng  anf  das  Gesetz  ISr 
Pompejus  als  einen  Niditswfirdig^  schildert.  ^  ^)  So  erscheinen 
femer  Piso,  der  auJre  Consul  des  J.  58,  uud  die  übrigen  Freunde 
d^  Cledius  als.  solche  in  einer  lächerlichen  ond  Terächtlichen 
Gestalt  f  sie  batten  sich  ^egen  das  Vaterland  terscbweren.*^)  In 
dem  Recbtsbandel  des  Verrea  wurden  die  Pfeile  des  Anklägers 
besonders  gegen  Hortensias  gerichtet,  den  Nebenbuhler  in  der 
Beredtsamkeit;  znm  grössten  ]\aciitheil  der  Republik  beförderte 
er  die  Bestecblicbkeity  er.  erkanite  und  wurde  erkauft.  ^  ^  °)  Später 
geborte  er  .sn  den  LwM  und  Gleiebgültigan,  fiir  welche  die 
Fiscfateidie  ns^r  Wertik  betten,,  als  der  Stnat.  0  Sein  Tod  war 
bei  dem  Mangel  an  weisen  nnd  guten  Bürgern  in  einer  Terhaug- 
njsSYollen  Zeit  ein  schmerzlicher  Verlust.  2) 

Diese  einander  widersprechenden  Zeugnisse  beweisen ,  dass 
sie  siebt  Ten  der  Liebe  snr  Wabilieif  nnd  nnm  Vaterlande  ein« 
gegeben  wwden.  Gleidiwobl  benrtbeilt  Cicero  die  Romer  mit 
der  grössten  Strenge,  wenn  sie  wirklich  oder  nach  seiner  An* 
siebt  am  Staate  frevelten ,  Papirius  Carbo  eiferte  unbesonnen  für 
die  Rechte  des  Volkes ,  und  tödlete  sich  selbst;  dadurch  entgieng 
der  Unrahstillter  der  Beahndaag  durch  die  Gerichte«')  Wie  er 
ao  waren  ancb  Satominns  nnd  Sulpidns  gute  Volksredner,  aber 
schlechte  Bürger;  man  konnte  sieb  nur  mit  dem  Scbwerdte  gegen 
sie  schützen.*)    Befremdete  es  früher,  dass  Rom  Terhäitniss* 

97)  ad  Att.  9,  10.   3.  Th.  415  A.  29.        98)  3.  Tb.  40  A.  90.  60 
A.  25  f.  B.  61  A.  57.        99)  2.  Th.  77  A.  69.       100)  3.  Th.  86  A.  26. 
90  A.  62.    5.  Th.  319  A.  53  t        1)  3.  Th.  106  A.  87.        2)  Brut.  1. 
^d)  Das.  27.  de  leg.  3,  16.  ad  Vtam»  9,  21.   Et  starb  119.  4  Tl^  62  A*  U, 
'  t)  de  legt  8^  9t  p»  IUb>  pard«  r.  q.  de  bar«  r.  19  u.  aO* 
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massig^  wenige  LocLLerzige  Männer  zahlte ,  welche  Jen  Miith 
Latten,  sich  für  die  g^emeinsame  Freiheit  aufzoopfera,  so  musste  es 
in  der  Zeit,  wo  Cicem  Terbaairt  wnrde,  melif  helreiBdeai 
IM»  ctaen  guffeiiiiiilen  mmä  BnAlii|ea  Bürgw^  ab  we»tt  mum 
soldia  £uid,  Sm  entwader  PmhiMtm  odar  mehr  a«f  dm  eigmi» 
Heil  ab  auf  das  öffentliche  bedacht  waren.*)  Von  dieser  Seite 
zeigten  sich  Viele  unter  dem  Triumvirat  nnd  im  Bürgerkriege* 
Nichts  hatte  Interesse  fite  sie  |  ab  dw  Aacker^  die- Lkiiian  «Villa» 
mid  .Baandbaftea.«)  -  Glom  «^cUm  wUk  tpSt»  an  Pampefwi 
fett  reisen,  ^)  and  erklXrl»  «•  lür  Uaradk^  äm  Aadra  sich  Üto 
«ogesellten  und  in  seinem  Senat  erschienen.  Die  Muthlosig-keit 
des  Solpicius  erregte  sein  höchstes  Missfallen  und  die  oodb 
gfösaere  Vanaftheit  des  €.  MarcaUasi  der  fich  sa  weit  wafwn^« 
data  er  et  hercnte,  CaiUNii  (•waatn*  sn  fdn^  «ad,  wio  man  iagl% 
GisaMNi  A%«ng  Tva  ltriiaa  tm  ?«rUadeni  iaehla,  -  d«ab  walb^ 
weil  er  dann  selbst  mit  mehr  Ehre  bleiben  konnte.^)  Andre 
Optimaten  folgten  Pompejus;  sie  waren  aoch  keine  guten  Biir- 
ger|  daaa  aia  wotttoA  ihr  Vaterland  mit  einer  Horde  Ton  Bar» 
halt»  twwXtton  wd  an  «laar  adisafcnihfl«  Uoigaftnmchail  Thatt 
nahnea;  dieis  mumkok  tfa  di#  Baptbük  vefdMidSfe*^  war  wUk 
nicht  in  ihrem  Lager  stellte,  den  bedrohten  sie  mit  Raub  und 
Mord,  und  doch  entfernten  sie  sich  selbst  nun  ans  Furcht  Tor 
Cäsar.  Man  erwartete  Tei^gebeaa»  dasa  ihro  Begeisterung  sieb 
dmf^  Thaiaa  bawäliito)^ Mite  wnMwhte  €«10  ilch  i»äkili«i  mm 
b^pten;  or  eatiakMy  .Ab  wmm  CSmae  Uber  Rom  fdbot,  gdb 
es  so  wenig  Gatgesinnte,  dasa  die  Leute  in  Cicero  einen  weissen 
Vogel  zn  ssLtiu  glaubten.  Die  Brutus  erschli^en  Cäsar ;  nichts 
g^whah,  diess  zu  benutzen |  die  Brutus  tragen  nicht  die  SchsU^ 
•osdam  dis  bmll,  dis  «nTsnriiafiicmi  Meascfcss»  dia  akk 
sidbtip  nnd  weiss  s«  aafai  dlinklan,  mmä  sich  aiit  Fisadsssbeas»- 
gnugen  begnügten,  wahrend  keiner  Stand  hielt.")  Bald  machte 
Bian  die  Krfahnuigi  d^ss  die  Befreier  auch,  nichts  wagten«  *  *)  Im 

* 

6)  p.  Sevi.  1;       IQ  ad  Alt.      1»;  y|L  das,  a  S  {.  2.f  Qai  ancm 
liapetai  iltfas  (Casaarift)  arft  ia  aaa  abieaias  ÜMaas^tto  aatttast     7)  To» 
tiwaa  l|itnr  ianteadaai  aratas?  ail  Att.  S,  H,       $)  Das.  ^  t$,  9^  1 
S'Mai      9)  Das.  10^  IS.      Id)  0as.  0»  1  ta.  lt.      11)  Dm.      16  |.  9. 
12)  a4  rani.  7,  99.      13)  ad  Alk      M  f.  X      U>  Das.  Ii» 
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Krit^  aiil  A»l^«t  wSgmii^  iur  Senat,  fdg  waA  pBlAtnrgHMtm^ 

den  VemifLer  als  einen  ReicLsfeind  zu  achten;  es  felilte  an 
ilaiidiiafteii  Consulareo;  wie  musste  es  Cicero  schmerzen ^  weiut 
or  beinerktof  das8  ein  Theil  der  Senaten  sehlechte  GesmmuigMi 
Iwtte»  ^bti  Apdre  fleicliftiltic*  'Wmrn^  Andre  ecbwankten,  ond 
flidi  bei  Ikrea  GntaditeB  mAt  dareh  das  Wohl  der  Re^blik» 
Hondern  durch  Hass  und  Furcht  bestimmen  Hessen. 

So  giebt  er  durch  seine  Fordernngea  und  dorch  sdionaiigf* 
Im  Rüfea,  das,  Maas»  Cttr  die  Beurtbeilungp  seiner  eig^enen  Haad- 
l«iifeii.<<)  Er  erUwrCe  es  fiir  erlaabt,  and  für  TerdiensOicb» 
«MB  Bfif«er  ni  födten,  der  ekli  die  Ikochsle  Gewalt  anmasst, 
oder  auch  Dur  die  Freiheit  seines  Volkes  bedroht.  Criecbenland 
Urandmarkte  solche  Menschen  mit  dem  Namen  Tyrannen,  und 
ekrte  ihre  Mörder  ^nie  Götter«*^)  Durch  Uure  StellaB^  werde» 
Ipreae^  Liehe  nd  -Yeiiraaeii  ftaigescUeaeen;  ei&e  Zeidang  he»- 
clwU  man  weU  Ergeheahdt,  wen  sie  aber  ftlteo,  ihr  ^waha- 
liches  Schicksal,  so  zei^t  es  sich,  wie  wenige  Freunde  sie  g-e- 
habt  haben.  Es  giebt.  kein  scheusslicheres  Ungebeuer. ^) 
Zwischen  eiaeai  Tytumm  lOid  den  tibri^ea  Bür^era  kuM  kMmj& 
Geneiiisehail  heataheai  er  waet  Tertilft  werden,  wie  man  eia 
krankes  Glied  rwm  Käfpw  trennt  ^  0  D«r  Sohn  wird  den  Vater 
beschwören,  da.H3  er  sich  aicht  zam  Herrscher  aufwirft,  wenn 
er  nichts  dadurch  erreicht,  Vorwürfe  und  Drohungen  hinzufügen, 
and  wenn  ee  snm  AeassemleB  kismmt,  nicht  Anstand  nehmen, 
dai  Vatorland  den  Vater  Teimnaieiien«  Znm  Tjrauieninerde 
Iwdarf  es  keiner  Voihnaiiht  Tom  Staate,  welchen  hier  feder  Ein-» 
zelne  Tertrelen  kann  nnd  soll;  man  erwirbt  sich  dadurch  An- 
sprüche auf  Rohm  and  BelolinuDg^;  ^  3)  von  Strafe  ist  so  weui^ 
die  Rede,  dasa  schon  Verdienste  am  einen  Befreier  die  Richter 
beackwicktigen  mlisaen,  wenn  jemand  ans  einem  andern  Grande 


15)  14  Phil.  7;  Tgl.  Th.  1 ,  168  fin.  n.  194  A.  26  f.  16)  Verr. 
A*  2  lib.  3,  1:  Nun  qni  sibi  hoc  sompsit ,  nt  conrigat  mores  aliorum,  ac 
paaoata  repreheadat,  quis  bnio  igaoscat,  si  qna  ia  re  ipse  a  religione  officU 
declinarit  ?  Das.  c.  2 :  Omnla,  qua«  Tladicaris  ia  alcero »  tibi  Ipsi  vehenen* 
«er  fugieada  saat.  17)  de  se  p.  2,  26  n  27.  18)  p.  Milon.  29. 
le)  4e  amic.  15.  20)  de  re  p.  26.  de  off.  3,  6.  21)  de  uff.  I,  c. 
jf,  8ezt.  6&.  6  Whik,  5«      22)  de  aft  d,  23.      U)  Das.  a>  6  a,  21. 
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ttii^Ua^  tfM.^*)   Ii*  Bntam  miüamkH  Tarquin;  er  zaent 

seilte  den  Römern  darch  sein  Beispiel,  dags  einem  Tjran- 
nen  g^eg^euüber  niemand  Pmatmann  sei.  Dana  Tmachtea 

Sp«  Cassias,  Sp«  Manliiu  und  Marens  Manlias,  Rom  m  mUm* 
jodien;^*)    CaBsios    wurde  yoii  seiiiem   Vater  getödtet, 
Manilas  Ton  Serrilias  Ahala^  wäre  es  tim  Verbreden,  mdi- 
lose  iJiirg^er   des   Lebeus   zu   berauben,    so   miisste  ALala  fiir 
einen  Verbreclier  gelten,  In   diesen  Fällen  genügte  schon 

der  Verdacht; 2  die  Manlier  beschlossen,  in  ihieni  Ge^isUeciite 
niemandeit  Marcos  an  nemieii.  *  Scipio  Naaica  erscUa^ 
als  Priyafmaiiii  Tiberiua  Gracdiiis,  ^  ^)  nach  dem.  Gmndsatse  der 
Stoiker,  der  Weise  sei  nie  Privatmann.*^)  Diess  gereichte 
ihm  zur  höchsten  £hre;^^)  in  ihm  handelte  die  Kepablik,  sie 
selbst  tödtete  den  meuterischen  Trlbon.**)  Das  grosse  Verdienal 
des  Ij.  OpimiaS)  welcher  Rom.  Ton  Cajos  Graechns  befreite^ 
wurde  Tom  Volke  stets  anerkannt;  Andre  Terfolgten  den  Tor^ 
trelflicLen  Bürger,**)  jM;tii  bescliiildi^te  Kablrius,  dass  er  den 
Tribun  Saturninas  ermordet  habe,  ilorteusius  bewies  das  Gegen* 
theil;  wäre  Cicero,  der  andre  Sachwalter  nicht  dadurch  gebunden, 
so  hStto  er  im  Namen  seines  Clienten  bekannt,  nnd  anf  Relolw 
mmng  angetragen,  *  ^)  Nnr  mit  Gewalt  konnte  man  sich  des 
Sattirninus  entledigen.*^)  Es  wurde  sogar  bestraft,  -wenn  man 
sein  iiiid  im  Hause  hatte,  oder  sein  ScLicksal  beklag'te.  *  Aach 
Catilina  nnd  die  Genossen  waren  dem  Gesetze  verfallen»  * 

Wie  Scipio  geboren  zu  sein  schien,  um  €arthdgO|  so  Milo, 
nm  Clodinsy    die  Pest   des  römischen  Reiches ,  zn  yernich« 

24)  p.  Plane.  28  u.  29.  p.  Rnbir.  Post.  17;  oben  §.  67.  A.  43  n,  46 
u.  69.  A.  97  f.  2uj  de  re  p.  2,  25.  26)  Das.  2,  27.  2  Phil.  44  (43), 
27)  de  re  p.  2,  35.    2  Phil.  11.  S.  aber  TLi.  2,  112  A.  28)  p.  Milon. 

3  n.  27.  29)  2  Phil.  44  (43).  30)  1  Phil.  13.  31)  1  Cat.  1.  p.  dorn. 
34.  p.  riauc.  36.  32)  Tiisc.  4,  23.  33)  1  Cat.  12.  p.  MÜ.  3  o.  27. 
8  Pbil.  4,  de  off.  2,  34)  Brut.  27.  35)  p.  Sext.  67.  1  Cat.  2  u.  12. 
p.  Piano.  28.  29  a.  36  ia  Pis.  39.  p.  Mil.  3  8  Phil.  4.  de  off.  2,  12.  da 
or.  2,  25.  Partit.  or.  30.  Brat.  34.  5.  Tb.  680  A.  3  \  oben  §.  67.  die  A.  43. 
36)  p.  Rah.  perd.  r.  6  u.  11.  3.  Th.  163  A.  6.  37)  de  leg.  3,  9.  1  Cat, 
2  u.  12.  8  Phil.  5.       38)  p.  Hab.  perd.  r.  9.       39)  1  Cat.  1.  11  u,  12. 

4  Cat.  4  Q.  6.  5  Th.  459  A.  55  I«  161  A.  69.  619  n.  £22  A.  27  f« 

Oriunaiw,  Gcfcbichte  Roms  Vi.  35 


Digitized  by  Google 


U8  XXDL  TOLLII.  (T.fiso.) 


ten.       dtwö  tvellto  «ime  MeKWe  desVoQLes  nSdits  gegen  dkl 
bewairuefe  Macht  unternehmen;  keineswegs,   weil  er  etwa  das 
VerlahrcA  des  Scipio  ^asica  f^e^en  Graccims  miB»biiiigte,  sondern 
mt  andera  Gründeai^*)  «r  uh  aber  Tonatf  das«  Mile  eiut 
Clodins  boieitigett  werde***)   Seine  Hoffannc»  worde  eiHiHt;  dar 
Feiad  besohle«Bi|pte  et  ielbst,  er  awang  Mile  aara  Kaaipf.*') 
Dieser  konnte  iljii  schon  früher   fö'dfeii;  ^anz  Rom  würde  sicli 
dea  Kuiun  einer  solchen  That  zngeeignet  und  voll  Sebnsodit  nach 
CicerD»  dem  Yeibaanlea»  aie  belohat  habea.        detat  war  sie 
Sfodiweiir;  TerhieHe  e»  lidi  aadera,  so  dorfte  Milo  aasrafea: 
^orft  diesem  Sebwerdf  ,  mit  dieser  Reditea  fcabe  idb  eare  NadLea 
f^egen  ihn  beschützt,  gegen  ihn,  den  keine  Cvesefze,  keine  Gerichte 
zu  zügeln  Termochtea;*^  denn  wer  lobte  es  nicht,  dasä  er  dem 
lUaate  eiaen  so  graiseii  Dieaat  erwies!**)   Ist  das  Lebea  maes' 
Measchea  tob  der  Art^  daii  maa  aayeslrafli  mit  der  Gewisshett 
l^eprlesea  sa  werdea,  Iba  tSdtea  kann,  so  ist  er  nicht  glffdc1i<&; 
diess  gilt  Ton  Cäsar.         Mit  Bedauern  widersprach  Cicero  der 
Behaaptangy  dass  er  auf  seia  Anstiften  erdolcht  sei.  Andre 
itarbea^  weil  aie  nacb  dem  Köaigtbame  strebtea;  CSisar  war 
Keaif  9  «ad  ^ross»  heniidi,  aachabmaagswerdi  das  Uaieraeimieii  - 
•eiaer  Morder, der  Heroen,  der  G^er,  welebe  dasBewassl- 
sein  ihrer  unvergleichlichen  That  beseligte,*®)    und  der  f»'anze 
Krdkreis  hätte  schirmen  and  bewundern  sollen,^")  zumal  da  sie 
das  grease  Werk  aas  ei^eaem  Eatseblosse,  ebne  eiaea  Anftra; 
Tarn  Staat*  ToUbracIitea.*  ^ }  Äatoaiaa  war  sdüeebter  als  Cüsar. «  «) 
Das  Rönigthom  überlebte  dea  König,  weil  maa  niebt  aach  Iba 
in  die  Uulersvelt  schickte.*^)    Hatte  mau  Cicero  zu  dem  Mahle 
geladen,  so  wäre  er  nicht  Terschont.  ^       J^ach  Einem  Geriichte 
wollte  Octanaa  iba  aus  dem  We^  zäamea;  die  Gatgesiaalea 
tioilea,  daif  es  sieb  betätigte.  ««J 


40)  de  bar.  r.  3  u  4.  4l)  p.  dorn.  34.  42)  ad  Att.  4,  3  Rn. 
'  2.  Th.  366  A.  18.  43)  2.  Tb.  344  n.  359  A.  67.  44)  p.  Mil.  14  — J  7. 
45)  Dos.  27—30.  46)  1  Fbii.  14.  47)  2  Phil.  II.  nd  Farn.  12,  3. 
48)  2  Pyi.  44  (43).  10  Pbil.  3.  49)  ad  Au.  14,  11.  12.  14  ^.  2.  ad  Fain. 
II,  5.  12,  3.  50)  Att.  14,  5|  ^gl.  Th.  3,  714  A.  33.  &])  ad  Fan. 
II,  7.  Ä2)  Das.  12,  2  ia.  53)  ad  Alt.  l4,  II  «.  14  f.  2.  I.  Th.  172. 
64)  ad  faul.  12,  a  a.  i.  10^  28.  2.  Pbil.  14  ia.  ^ «««  12»  2A. 
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Di«  Gefdüdite  der  Griechen  konate  Cicero  tiber  die  Wifb^ 
saailLeil  iIm  Mitteli  Mobraiii  wekbes  andi  Af •  Bmta«  nlclit  Mom 
in  Beztehapg:  aaf  Cättf  empfaliL  *      Nieht  In  dm  Einzelnen, 

der  erwürgt  werden  soll,  sondern  im  Volke  liegt  die  Ursache, 
'wenn  es  die  FreiLeit  yerliert,  in  dem  jLeichtäinn',  der  Ungebau- 
.denh«it|  der  VerachUwg  der  Geiatse  «nd  Magistrate»  ud  ia  der 
^tllicketi  Eatorfavsr*  ^  Zeiten,  wo  sieh  der  Staat  In  Parteie« 
anfgelöVt  Latte,  nnd  der  Senat  selbst  Partei  war,  we  feder  be» 
tanptete,  im  Hecht  zu  sein,  die  rohe  Gewalt  g-ebot,  Proscriplionen 
und  liürgerkrieg^e  wütheten,  erschien  es  als  höchst  bedenklich, 
dai  BicLteramt  nnd  dia  VellzicJinng^  des  eigenen  Urlheila  auf 
AHe  aofandeliaeB*  Es  recblfertigte  des  Verbreeben,  uädite  re» 
daefatif* ,  nnd  bewaffnete  den  Arm  det  MenclielitiMers  ancii  gegen 
den,  welcher  solche  Lehren  verkündig te.  Der  Schein  war  gegen 
Cicero»  wenn  man  ihn  anklagte,  dasa  er  Ciodius^^}  nnd  Casars 
Tod  Tersdholdet  habe.  *  ^)  Metellns  Nepos,  Ciodina  nnd  alle  seine 
Gegner  erklärten  die  Hinrichtnng  der  Catilinarier  fiir  ein  Werk 
^fraanischer  WiHknbr,  ^s)  nnd  Antonius,  der  anf  seinen  Betrieb 
als  Reichsfeiüd  geächtet  und  yü»  ihm  in  Reden  und  Uriefeu  dem 
Tode  geweiht  war,  Terurtheilte  ihn  bei  der  angeblichen  Gerstel* 
lang  der  BepobUk  als  ihren  gefährlichsten  Feind.  * 

Er  besengte  «ich  selbst»  dass  er  seine  Pfliehten  ^en  den 
Staat  immer  gewissenhallt  erf&llte»  Bei  einer  nnglanbUdien  nnd 
seltenen  Liebe  zum  Vaterlnnde  ^  °)  kanote  er  nichts  Höheres  als 
dessen  Glück,  sogar  das  Leben  war  ihm  nicht  so  tbeiier.  ^ 
Xleshalb  wurde  er  im  J»  70  der  Ankläger  des  Verres,  den  Rän* 
bereieo  in  den  Prorinaen  und  der  Bestechlichkeit  in  den  Ge* 
richten  an  Stenern«^*)  Aos  demselben  Gmnde  erheh  er  dc& 
66  fiir  die  manilischc  Rogation.  Auf  eine  beispiellose  Art 

Kum^  Consul  gewählt,  Tersprach  er  63  im  Anfange  seiner  Ver* 
waltnng,  sich  2a  bewahren»  wie  die  Urheber  des  servilischen 
Ackergesetzes  jedeii  Andern  xo  niigeln»  der  das  ilfmisohe  Volk 

■ 

56)  4.  Tb.  A  la  $7)  2  PUl.  I»  n.  20.  1.  Th.  m  A.  VL 
»)  %  PUl.  11  n.  12.  8.  Tb.  7l5  ia«  5d)  2.  Th.  243  fla.  257  A  7& 
5.  Th.  562  A  7  «.  576  in.  60}  de  op.  8,  4  ia*  de  pror.  codi.  9.  a4  Fasb 
2,  15  §.  8.  ad  Att.  16,  15  {•  2»  61)  1  Catil,  11.  62)  5.  Tb.  307  fin. 
63)  Dos.  356  A.  52. 
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•sn  tauscben  und  anzufeinden  wägete*  Er  lös*te  seia  Wort; 

gdkon  in  der  Rede  Cor  Marena  dnrflte  er  aa  edaea  grossen  nnd 
;ivolilbekaiinfeB  Eifer  lilr  die  Republik  eriaBem;*')  dann  rettefe 
er  das  Relcb.  Drei  Jabr*  spater  bemerkfe  er  in  einem  Briefe  an 
Atticas,  dass  er  allein  den  Weg^  der  OiJtiniafen  gieng-,  seit  Catuliis 
nicbt  mehr  war;^®)  aber  aach  Tereinzelt  uud  Teriassen  waakte  er 
mdit^^)  Aas  Liebe  aa  seinen  Mitbiir|:ern^  die  er  nkbf  dem 
Tode  preis  ^ben  wolItOy^'*)  entwich  er  58  yor  dodins»  als  die 
Republik  in  Foif^  eines  Vertrags  swis^en  dem  Tribon  and 
den  Consuln   ScbifFbruch  litt.  Sie   wanderte   mit  ibm  ins 

kaum  yermochte  sie  nocU  zu  atbmen.^  °)  Die  Jugend  wiisste 
ana  dorcb  seia  Beispiel,  was  eiaem  §utea  Bür^r  in  solchen  Fällen 
an  tbaa  geziemt.  Er  kam  67  aarüd^,  aad  maa  sajgfte  ibm, 
CSsar  habe  die  ITeibananng  bewlikt;  dennodk  warde  er  sein 
liobreJner;  ihn  leiteten  nicht  persönliche  Rücksichten,  sondern 
die  Ilücksicht  anf  den  Staat.  Hatte  er  doch  die  Götter  an- 
gefleht,  sein  Missgeschick  nie  endigen  an  lassen,  wean  ihm  die 
eigenen  Angelegenheiten  je  wichtiger  waren  als  das  Wohl  des 
römischen  Volkes.  Aas  keinem  andern  Grnnde  hasste  er 
Clodius,  als  "weil  er  sah,  dass  er  das  Vaterland  ins  Verderben 
stürzen  werde.  ^  ^)  Zwischen  ihm  und  dem  Staat*  bestand  die 
innigste  Verbilidang;  kaam  konnte  dem  Einen  Gutes  oder  Böses 
besdftieden  sein,  was  nicht  aach  den  Andern  berührte.  ^  ')  Seine 
Verdienste  nnd  Gesinnungen  worden  auch  Ton  den  Römern  an- 
erkannt. ®)  Als  PfüconsiiI  von  Cilicien,  61  —  50  dncljie  er  mit 
Betriibniss  an  den  nahen  Bürg-erkrieg;,  an  die  Republik,  die  er 
mehr  liebte  als  Alles, denn  sie  hatte  nicht  bloss  Tiel  fUr 
ihn,  sondern  er  hatte  aach  viel  för  sie  gethaa.^*)  Diess  herr- 
liche Bewosstsdn  erhielt  ihn  aofrecbt  im  Stnrm,  welchen  er  vier- 
zehn Jahr'  YOfdiiääah.  ^       Stets  war  er  Derseihe^  nur  um  so  zu 


64)  de  leg.  agr.  1»  7—9.  2,  S  v.  37.  96)  e.  40.  66)  5.  Tft. 
596  A.  18.  67)  tA  Att.  2,  3  fio.  66)  p.  Plane.  3^—87.  p.  Sext. 
29—22.  ia  Tatie,  3.  69)  p.  Sext.  6.  10— J3.  5.  Tb.  656  A.  5. 
79)  p.  Ssxt.  24.  71)  Bas.  23  o.  24.  5.  Tb.  647  f.  72)  p.  Plane.  39. 
73)  peit  ved*  ad  9«ir.  1  in.  6  a.  19*  p«  doM.  57.  74)  de  proY.  eons.  19. 
75)  ta  Piaoa.  14.      76)  p.  Seat.  56  a.  66  77)  ad  Fsm.  2,  15  f.  3, 

a.  Ii,  tu     78)  Das.  7,  28.      79)  ad  Att.  16^  4  {.  I. 
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liaudelu ,    wie    €B  die  PflicLt   g"e<^en   den  »Staat   und  die  «Igene 
Würde  forderte  y  begab  er  sidi  in  das  Lager  des  Pompejoi.  ^ 
Dann  traaerte  er  unter  der  Dietatnr  mehr  und  ÜCnger '  mm  das 
VAterlaBd)  ab  eine  Maller .  um  ifareii  «inzigeii  Sofaa»*^)  Docb 
(ffMtete  ibm  andi  Vieles,  md  iMsoadm  der  Gedanke,  daes  er 

immer  «las  Rechte  gewollt  Labe.**)  Er  war  der  Mann,  der 
seine  Interessen  nie  den  allgemeinen  vorzog,  und  in  Hinsicht 
au£  die  Pflichten  eines  gnlen  Bürgers  keinen  Tadel  fürciites 
derfie.*'*)  Aiess  bentbifte  ihn  nech  45.  JiaA  Cüsir«  Tode  > 
schrieb  errBtichcr,  nm  «nablassig  der  KepnUik  Bleuste  zn 
leisten."^)  Ihre  Stimme  rief  ihn  von  der  Fluclit  nach  Griechen-  » 
laud  zurück,  un4  nun  trat  er  als  Greis»  fiir  sie  gegen  An- 
ienins  in  die  Schranken,  wie  er  in  der  Jogend  sie  ▼eitheidigte.' *) 
Sie  besdiüisen  hiess  setnev  .Crewelinheit  trea  bleiben.  SeÜltt 
er  nieht  lar  seine  Mitbürger  sorgen,  Tag  nad  Neebt  aef  die  Br« 
hultung  ihrer  Freiheit  bedacht  sein  ,  da  er  ihnen  so  viel  Ter- 
dankte?^")  An  Erfahruog  fehlte  es  ihm  nicht;  schon  zwanzig 
'  Jahr  hatte  er  mit  den  Ruchlosen  Krieg  geführt.  ^  ^)  .  ISaghersiga 
tieneideten  .iki,  statt  die  Tagend  aosgezeiahneter  Birger  »«fih- 
soahnMn.  Das  Velk  eAanhte  dagegen  seinen  WerAf;  es  er- 
laubte nicht,  dass  er  zn  Antonias  nach  Matiua  gieng ;  leicht  konnte 
man  auf  der  liei&e,  oder  im  Lag-er  ihn  tödten ;  ihm  war  das  JLeben 
gleiebgältig,  es  durfte  aber  den  Uömem  nicht  gieicligiUli|^.sein»9  9  ji 
.  Angeblich  rahmte  ikn  später  Aagnstns  wegen  seiner  Yateriand»* 
liebe.»«).  Ydlefas  pieisH  in  ibm  den  Bfann,  wehher  ^ele  Jabre 
hindurch  im  Staate  nnd  in  den  Geriebtea  die  Romer  in  Gefährten 
Tertrat.^^)  Auch  Qointilian  bestätigt,  was  er  yon  sich  behauptet, 
dass  man  nie  die  Gesinnungen  des  besten  Bürgers  inihmTermissl 
*  babe«««>  .Mit  deuiaelban  llfamenLbsaaichn^friluaJIacrebiiiSLa'li)  lütM 
se' günstig  nnthetlt  Seiiecap:  BSaigei  ,«ei^li  aiA!i4»€asai)  ii&ndrezii 


'  80)  ad  Farn.  6,  1  $  1.  8l)  Das.  10,  20  iin.  82)  Das.  4,  3  in. 
83)  Das.  ä,  21.  84)  Das.  9,  16.  8i)  Das.  6,  13.  ^^6)  de  dty, 
'l,  1  ia.  87)  ad  Fam.  10,  1  in.  1  Phil  3  u.  4.  88)  2  Phil.  46  (45)^ 
89)  ad  Eam.  12,  25  fia.  90)  6  Pbil.  G.  ad  Fam.  9,  24  ^.  2.  91)  2  Pbil. 
1  in.  6  Phil.  6  fin.  12  Phil.  8.  n.  19.  de  or.  1,  1.  92)  14  Phil.  6. 
93)  12  Phil.  8  n.  19.        94)  l^ot^^h.  Cio»  A9.        95)  2,  66  },  2 

96)  12,  i  j.  16.    w)  SM.  2,  a:        ;  * 
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Pompejus;  Gato  «lenA  mit  dar  K«p«l>lik  a1Mi.9>)  CÜeero  ntmife 
lieb  lialbfrei ,  nie  wird  ein  Weiser  suli  so  weit  erniedrigen,  nie 
wird  ar  lidUbCrei  sein. '-^^)  Calenus  ipoüet  bei  Die  über  »eio« 
B«Uieiiiiitigani  |)icJi  «Um  lidbe.  «Mhy  ind  etwi  nodi  4ieter  od«c 
|iaer$  aQe  Andern  «ind  enrn  FMndn/*  Word«  «im  fotes  Untetv 
B«!imen  gliicklldi  antfeföhrt,  so  war  et  mSo  VerdiaDtty  dar  Oadaska 
kam  Tou  ibm)  war  der  Ansgfang^  nicht  erwünscht,  so  trag'  nicht  Er 
die  S€huld.  ^^Ich  allein  kämpfte  für  die  Fmheit)  —  iiiebt  Gonat^ 
night  Fnrakt  Jublt  midi  i|b|  auch  ptttsliak  mm  Wardan,  «id  wann  »ain« 
BadaoL  fdr  anch  mir  dan  Tod  bi«^B,  würde  ich  fem  ataffkan.^*^«»«») 
Giearo  ka^ahrta  Rdkm  trad  Sibkarkait,  qnd  weil  ar  kaina 
andre  Waffen  Lade  als  Worte,  Frieden  nnd  Ruhe.  In  der  Re- 
publik. Uebte  er  sieb  teib»t;  sein  Ziel  war  nicht  dag  Glück  der 
Hübürf er,  aaadoni  -  aki  gafaiarlar  Nana.  |»Okna  dia  {Uffiamifi 
diir«k  ihm  kalakat  in  wardan,  wSrda  niaqiand  ao  wakinfaiiiif 
sein,  dte  iStaatsgasehäfien ,  nmnrffcftrTichan  Baaebwardan- und  Ga» 
fahren  sich  zu  unterziehen.*'  Im  Rahm  fand  er  die  Entschä- 
digung £üE  seine  Xieiden.  Das  Wohl  des  Vaterlandes  war  de«| 
sduMfas  mtarfaaidnat)  wann  ar  ikm  dieale,  sockte  ar  aainaii 
aigeianrYorlkaU)  nnd^  ar  amfifiikl  im  dm  Hadaa  f&r  djamaatlisake 
Rogation,  €bar  ^a  Cosunlar^ Prarinaatt  «nd  aoast  vardaiklicka 
Massregela,  wenn  er  seine  Absicht  dadurch  erreichte.  So  oft  es 
ihm  zua^flOf  wechselte  er  die  HoUeo;  war  es  bedenkliob,  aufza? 
IrataAy  ■o.arsakian  ar  siebt,  wann  «lobt  dia  ^knsockt  übar  dia 
Faigkait  siagta;  varnakosa  Yaikraaber  arfrantan  aick  aainaa 
Sakalaaa;  Ijmter  nnd  Fraral  wnrdan  ran  ikm  kaschönigt;  wadar 
flls  Staatsmann  not  Ii  als  Sachwalter  machte  er  es  sich  zur  Aufgabe, 
daa  Volk  zu  belehren  und  zu  Teredeln ,  sondern  nur  in  einer 
warwllnacklaii  ]M(iuiia$  akav  die  iram  Tiiail  nsakt  ausaniil  riektif 
daif«irtcilte  fiBOokiidin  BkiKifi||Ma>  Uiak  a«ck  im  iteiaekaft  Gnt 
wanda  dar  Men^e  fremd. 

Er  verlang'te  in  alle«  Verhiiltoisseu  eine  strenge  Bgobach» 
tang  der  Pilichten,  ^)  und  rühmte  seine  Festigkeit,  Schon 
Zeitg^ossan  ond  andera  nntar  den  A4tan  erkannte«  damen  in 

98}  Blast.  101.  '  f»)  Da  brar.  vitj  ^  Ibi.  100)  40,  0..  1«.  26  20, 
1>  Vase.  1,  15.  p.  »sb«  paid,  r.  10.'' U  PUL  12|  obaä  \.  Iii  ^7» 
10  da  ar.  0»  0.      0)  Oa  äff.  1.  2.      4)  1  Vbil.  10  fin. 
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ihm  einea  Achseltra^er  upi  üeMBiafi^r,  *)  der  BWel  Site  s« 
Liiben  pflege,  ^ie  ihm  engeblich  Laberius  vorwarf.  ^)  Nicht  so 
•Muidiuift  aU  Qm  Catalas,  ,| weichen  weder  der  Starm  noch  gü»» 
•tifer  Wim4  Toa  wümm  LaUfo  «Ueiikai  koBnM^^)  pndwte 
•b  du  fotor  SteMmsin  &  Riditu^  seiaiM  ScliÜF«^  •)  »m 
war  er  oft  on^ewiBS ,  wie  er  mHi  Bafen  gelangen  ireffie^  Rm 
theilte  sich  in  Parteien,  er  mnssfe  wählen,  0ie  arisfocraHsche  , 
vertheidigte  iiire  Vorrechte  gegen,  die  nicht  KbenbürtigeOi  nnd  die 
ihr  günaligeii  wllaniMlMn  Cietetxe  ond  EiiiriditoageB*  D4  4eir 
S«nat  sioli  fli^  aaadilosi)  statt  alle  Fa^tion^n  m  nntardriiiikfii»  ia 
«ncbeiof  ale  avch  ah  die  araateria«!»»  In  der  Volkapavtei  ümA 
man  die  unmündige  ond  bewegliche  Menge  mit  den  Hänptern, 
weiche  durch  Acker -9  Getraide«  und  Schulden -Gesetze  nnd  auf 
andre  Art  eich  ihrer  Stimme  nnd  ihren  Anns  nnr  Befriadignnf 
den  EhffeiaaB,  der  Qabaneht  «nd  der  Raoligier  Tetiielinila«. 
Die  Mamen  waren  anf  beiden  Seiten  gleieb  Ternehtlieh.  Dott 
entehrte  man  sich  durch  Wahlnmtriebe)  Erpressungen,  Unter- 
schlagang  öffentlicher  Gelder,  Hochverrath'  nnd  Schwelgerei;  hier 
neigten  aich  Käuflichkeit  nnd  Ge:nrait  in  den  Comitien»  Hüasig« 
(pinj*  anf  Koaten  dea  Staatei^  nnd  Untemelimnngfn  gegan  din 
Freihdt  nnd  Sidierheit  der  Btti^er.    SjttUebe  Entartanf  «ber- 

lieierie  zulutzt  Optimuleu  uad  Volk  eiuem  geineiuscLaidichen 
Uefracher*  In  der  Hede  fiiir  SeiLtius  und  aon^t  spricht  Cicero 
Ton  den  Opttmaten  in  einem  andern  Sinne;  sie  aind  ihm  untor 
den  guten  Bärgen^  boni,  die  besteni  nndbamiiben  sidiimG^ail- 
natse  der  Populären  nm  den  Beifall  der  Beaten.  "Wer  so  denkt« 
verdient  jeiieu  ISanicD,  wcIcLeni  Stande  er  auch  aogeLören  mug| 
selbst  die  Freigeiaüäeuen  nicht  ^iidgenomme^i  ^  °}  nnd  vor  Andern 
gebührt  er  Cicero.  *  ^ ) 

Er  untersncbt  beaonden  in  den  SdiriDtap  libfr  den  Staat  nnd 
über  die  Gesetze,  weltdie  Yeiriuanng  daa  GÜfck  einen  Velkea  «m 


5)  S.  unten  u.  Dio  36,  26  u.  27.  39,  63  fia.  u.  46,  3,  6)  Scnec. 
GentrOT.  3,  18  fin. :  i^oia  Cicero  pale  andie|»at  tasquam  aec  Fompejo 'certas 
snicas  nec  Caesar! ,  sed  nlidosqae  adniator.  Das.  7,  3,  Epist.  104. 
Macrob.  Sat.  3,  3.  3.  Th.  658  A.  76  f.  7)  p.  Sext.  47.  j  d)  ad  Fam. 
1,  9  $.  7.;  obeaA.  7.  9)  p.  Clnent.  49  fin.  )0)  p.  S«]|t.  45.  4e.eff» 
9f  d.  f^ooeuere  m     ^h*  W—m,      tl)  Oben  A,  iiOI. 
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meisten  verbürgt,  und  unteiscLeidet  Königs-,  Optimaten-  und  Volks- 
berrscLailt.  Jede  dieser  Verfassniigen  kann  wenigstens  erträglich  sein, 
wenn  da«  Band  sie  befestigt,  dordbi  welches  die  Menschen  nnpriin^ 
lieb  va  emem  Staate  rereinigt  werden«  Bei  dei  eisteii  schaltet  and 
waltet  nur  Einer)  M  der  sweiten  ist  die  Menge  ansgesdUlessen,  imdL 
hei  der  dritten  yermisst  man  die  no'thigen  Ahstufangen  an  Rech« 
fen  nni  Würde.*')  Daher  ist  eine  vierte  vorzuziehen,  die  ge- 
mischte. * Von  dieser  Art  war  die  altere  römische  in  dea 
hifiheadsten  Zeiten.^«)  Ueber  die  höchsten  EhrensteUen  Ter%t 
das  Telki  es  wühlt  die  Magistrate,  nnd  sie  werdtn  Senatoren* 
Der  Senat  leitet  das  Ganse;  er  seil  tadellos,  den  Bürgern  eia 
Muster  sein;  »eine  Beschlüsse  bestätigt  das  Volk.  Nur  darch 
Erziehung  und  i^ocht  kann  man  verhüten ,  dass  Unwürdige  in 
die  Gttrie  gelangen.  Sündigen  die  Ersten,  so  ist  es  ein  gresses 
ITehel,  nnd  die  Nachahmang  madit  es  necb  gr6*aser|  die  Sitte« 
das  Volkei  werden  dadareb  rergillet«  * 

§.  131. 

Cicero  Iiatte  Gelegenheit ,  Eifabrongen  ta  saameln»  WiSb* 
lend  seines  Lebens  wechselten  in  Rom  Aristoeratie,  Democratie, 

Oligarchie  und  Alleinherrschaft.  Er  maclite  sicL  zuerst  unter 
Sullas  Dictatur  in  den  Gerichten  bemerklich  ^  es  war  zu  fürcLten, 
dass  er  ohne  Zugeständnisse,  die  mit  Pflicht  nnd  Ehre  stritten^ 
eich*  die* Laufbahn  nicht  Öffnen  oder  nicht  Tordringen  werde» 
der  Nobilität  kam  nur  die  Gebart  in  Betracht,  nicht  Talent 
nnd  Verdienst;  * 6)  der  Sohn  eines  nnbekanuten  Mnnicipals  war 
mit  seiner  Beredtsamkeit  und  mit  einem  glühenden  Ehrgeiz  auf 
das  Volk  angewiesen,  welches  die  Magistrate  wählte«  Als 
Anwalt  erhob  er  sich  gegen  die  Snllaner)  nicht  gegen  Solls. 
Dieser  liatte  Alles  TortreflUdi  eingerichtet;  er  wollte  nnd  billigte 
die  Anmassangen  der  Seinigen  nicht;  man  mosste  es  beklagen, 
dass  die  Glieder  nicht  waren  wie  das  Hauj>t«    An  Dolabelia 

12)  de  re  p.  1,  28  n.  27.  13)  ]),is.  I,  29.  3^.  2,  23.  33  n.  42; 
ftOsstentheÜs  nacb  Poijb.  6,  3  f.  der  sich,  WM  Cic.  de  re  p.  1,  43  auf 
Plato  beadebt.  Oben  70.  in.  14)  de  re  p.  1 ,  46.  de  leg.  2,  10. 
IPetyb.  6,  4  fin.  IS)  de  leg.  S,  12  —  14,  16)  5,  Tk.  897.  17)  ^ 
riMC.  4  lliu  /  - 
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konnte  man  abnehmen,  wie  die  JVobiiitat  zu  bandeln  pflegte;  im 
Hecbt  und  UnrerLt  g'ieng^  sie  so  weit)  dass  ein  Mensch  tob 
aiedriger  Abkunft  ilir  mcbt  sn  Ib1g«n  TVrmoelite.  Clirysogo« 
ans»  der  Ft^gdwune  <les  Snila,  freTeha  oIiiie  *WiiS6D  des  Goa* 
ners,  nnd  misübrancbte  seine  Gesetze,  ^s)  Für  den  Staat  war  der 
Sieg"  der  ISiobilität  ein  Gltfck,  nur  durfte  sie  nicht  walinen,  sie 
liabe  die  Gegner  mit  Waffengewalt  unterdrückt,  damit  iLre  Frei« 
gelasseiMii  ond  elenden  Sdaven  die  Bfii^r  naeii  Willkiikr  bcH 
nabten^**)  Cicero  wurde  Qoätor  und  bewarb  sieb  im  J.  70 
um  die  carallsche  Aeülifat.  Keineswegs  war  der  Vortrag 
des  Redners  Crassus ,  in  welcliem  dieser  das  serviliscLe  Gesetz 
Über  die  Gerichte  empfahl,  Yon  Jngend  auf  sein  Mnster,  wenn 
man  anf  Zweck  ond  Inhalt  siebt.  Denn  Crauaa  begSnsti^e  den 
Senati^^)  wgtgtsa,  Citferö  alt -Anklü^  des  Verres  nidit  nur 
das  Verfttbren  der  Optimaten  ib  den  Proyinzen,  ^  ^ ;  ihren  Stolz 
und  iliie  lläjQke  gegen  Blänner  ohne  Ahnen,  ^4)  sondern  auch  die 
ächandiichkeit  der  senatorischen  Gerichte  schonungslos  rügte, 
und  sogar  drohte >  sich  an  das  Vtelk  sn.  wenden »  wenn  Verrei 
ididit  Terarfbeilt  werde.  Er  wollte  eine  grosse  Wirkung  hei^ 
▼erbringen ,  und  sich  bei  der  Menge  beliebt  machen/'  *  ^ )  Des- 
Laib ciLielt  es  ferner  seinen  Beifall,  dass  Pömpejus  in  demselben 
Jahre  70  den  Tribunen  die  bis  dahin  verweigerten  Kerbte  zu* 
rilckgab,  In  dem  Proeesse  des  Fontejns  yerlangte  er  die 
Freispreebnngy  boeb,  weil  der  Client  elneiii  alten  Geseblecbte 
gdiorte;  es  war  dagegen  eebr  rübmtichy  dass  man  in  den 
Comitieu  liicht  diese  Rücksicht  nahm,  nnd  Cicero  für  das  J.  66 
anf  das  ehreoTollste  zum  Frator  wählte*   Bei  der  £ii£ersucht  der 


18)  p.  9aiat  a  «.  Th.  2S2  A  25.  19)  p.  Rose.  Am.  8  u.  41. 
i(.  Tli.  240  A.  13.  '  211)  p.  Kose.  Am.  46  flu.  49.  «.  Th.  S4t  A*  17 
242  A«  23;  igl.  Tb.  2^  306  A.  00.  21)  3.  Tb.  317  A.  24.  ,  22)  Ik^ 
44  n.  06.  2i:  Tb.  490  A  39  a.  4.  Vh.  63  A.  34.  23)  3.  T3.  29a  291 
A.  14»'  310  A:  17.  '  24)  Daal  322  A.  Oil^  33)  Das.  263.  320  AfvO^ 
20)  Um.  322  00.  27)  A.  1,  13  p.  Claent,  30.  Tose.  -2,-  2^ 
Vtmm  et  soidfiidinis  indino  laoTentnry  qaimi  id  bonosliiipi  paient,  qmpd  a 
pltensque  landiitiiK;  Te  amen,  si  m  oimUs  lis  ttBUJnidiQii«  taaea  eins  jiUiQio 
atanr  aolUa^  nee»  qnod  illa  petet,  idem  patara  puldiemiBnai.  3.  TM.  3^ 
A  33  28)  3.  Vh.  263. A.  1.  264  in.  n.  *320  A.  64.       29)  p.  Foa|. 

14,  3.  Tb.  334  A.  76  f. 
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Optimaten  bedurfte  er  aber  ein  Gegengrewiclit  fiir        Zdt  tep 
Bew^rbwog  um  dw  Couwlat ;  er  unterstützte  daher  6(>  den  An* 
lini^  a«l  Manilliitf»  »«k  wdcb«»  Pi^iuptjiMi  gegen  MiÜiridat  he^ 
ftUigen  «Olk«.   P»  ArfitocintiB  «rw^urtet«  t  Pomptjn«  wwie  mü 
den  Legioiieu  und  8clii«^«  •!«  Herrwher  «örncUtominen;  sie 
Alle»  aqf,  den  Todessii eick  abzuwenden?  Cicero  redinete  auf  Jen 
Bsnk  and  auf  den  Eiuüus«  des  grossen  Feldherrn,  der  das  Volk 
4nrcb  «eine  Tium^  bewnberl  ünd  im  Kriege  mU  den  Seeräubern 
Ihm  dM  Bl^odt  gesicÜeH  Mte.»<»)   DerÄtte  gemSet  empfekl  er 
sich  scliou  65  fiir  den  Tag  seiner  Conseler-Cpmifien,  und  ancb 
dadurch,  dass  er  iil  der  Person  des       Corneltos  da«  VeUt  Teiv 
titetdigte,  da  Jener  »1» Feind  der  Optimalen  angcgritfeu  wurde;  O 
rerpßktote  aidi  sogleich  Pompejns,  und  lobte  nebst  dem 
p^iniselien  Oeeefoe  rom  f.      des  taMlerfaeke  dea  Cassius.**) 

AU  Coosnl  63  wdrde-  er  Aristomt.  Paa  HifÄate  hatte  er 
»nn  durch  das  Volk  erreicht,  und  ron  jetzt  an  evscbewen  Per- 
tden  ond  Kinzelne  bei  ihm  in  einem  andern  Lichte,  die  Gegner 
im  SeDUta  und-  dec  CpüinateA  T^rwandeln  sich  in  Meuterer  und 
TerVredier.   Btf^t  betrat  er  aber  eltte»  aMüffnge^  Beden; 
Cäsar,  das  Haupt  der  Volkspartei,  weldlem  itcli  beld  auek  Pew^ 
pejus  und  Crassns  zu-t^sellteu,  verleidete  ihm  ^e  neneRelle,  nni 
adbi^te  ihn  endlich,  als  er  nicht  schwieg,  ius  Exil.    Der  Consul 
wUle,  das«  nichl  »der  elende»,  hungrige  Pobel,^^  sondern  die 
Besten,  die  Optimetea  m»  mriatlB»  Tetmochlen.  *  »)   Er  unternahm 
»icLts  ohne  den  Senat,  M)  ,tod  4eiiipfKe  Ar  ih*  aegleich  am 
1.  Januar  gegen  das  serviUsche  Ackergeset«.   FelerilA  bedehwnr 
«r  die  Tribüne,  ihre  verderblichen  Entwürfe  aufzugeben;  sie  dur«. 
len  ohicMn  nichts  baffen,  deoU  Cicem  gedaiOite  das  Aiwehn  de« 

St9  «.  TK,  M  Än»  4.  4*  Tb.  3*S.  A.  4*  Cic,  de  pet. 
^m.  ii^^t  t  VpOmi,  «nen«  |n laiwn  ae  namemta  perrenire  ^eli«,  ab 
«s  ipiif  ÜU  le«»  ac  naware  d|gnn«  pnini  —  Persusdeu^un  est  üs,  nos 
IHUnper  fm  epdipadbas  de  te  paMiea  seasiise;  adat-e  popnlaros  fiutse;  « 
mda  loenti  pepalariiet  Tidwb»di,  U  nes  e8  coasilio  fecisse,  nl  aoMs  Ca. 
Pompejn«  a^iangefsaias,  nt  ean,  q»l  piwlainm  passet,  aal  amicum  m  »ostr« 
petliioBe  balieie-ias,  4«t  ejwe  aon  adfewsHma.  30  2.  Wh,  614  A  69. 
S  Tli.  m  fiC  3«)  *•  »b.  469  in.  Cfc.  p.  CemeL  p,  71  %  » 
ed.  Or.  Oben  §.  4,  |3,  33)  #4  Att.  1,  W  J.  tl.  de  Is^  3,  IT, 
3*)  2  jphU, 
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Senats  nach  langper  Unterbrecbun^  -wieder  herzusteUeu.  ^  ^)  Nur 
Bin»  missfiel,  dass  er  noch  immer  den  mächtigen  nnd  geförchte» 
'ten  Pompejns  he^nnati^fe»  der  in  Aden  war.*')   Die  Geg^ne» 
fiesf^oMi^n  ihn  dee  AhiVille  Tom  Tolke  und  der  Hingebnn^  an 

die  Sullaner.  ^  ■'')  Bei  den  Rittern  fand  man  ReIcLiLum  und  einen 
kräfiig'en  Arm;  Cicero  gewann  sie  dem  Senat  durch  die  Rede 
gegen  die  eenritische  Rogation^  *  ^)  nnd  durch  den  Eifer,  mit  wel- 
dkem  er  ihnen  besondere)  tod  den  Reihen  des  Volks  getrennte 
Sitze  Im  Theater  ei^felt.  *  *)  KTon  aber  belangten  die  Feinde  der 
Pe|inblllv  Rabinus,  weil  er  einst  den  Tribun  Safnmlniis  gelödtet 
habe;  sie  hofften  den  Senat  zu  schrecken,  damit  er  die  Cousuln 
nicht  wieder  durch  eine  unbedingte  Vollmadit  gegen  Rohestörer  be^ 
Waffnete;  Cicero  bewies  Tor  Gericht,  dass  es  guten  Bürgern  gesieme^ 
die  h9bbste  Gewalt  in  der  eonsularischen,  und  den  obertten  Rath 
in  der  Curie  anzuerkennen.  Er  blieb  also  Parteimaun,  obg-leicfi 

er  jetzt  auf  der  andern  Seite  stand,  denn  der  Senat  war  Partei | 
eben  deshnlb  konnte  ef  nicht  im  rollen  Sinne  des  Wortes  Staatf« 
laann  sein.  Um  d^r  Curie  und  den  Gesetzen  Ansehn  zu  rerschaffen, 
mtiBste  er  eine  sittliche  Wiedergeburt  der  Nation  bewirken |  diess 
Miüel  wurde  nicbt  einmal  Ton  ihm  versucht.  In  der  Rog^alion 
gegen  Wablnmtriebe,  welche  die  Furcht  vor  Catilina  eingpab, 
schonte  er  die  Optimaten,  während  er  sie  zu  beachränlLen  schien ; 
er  nannte  einen  andern,  Snipiciosy  ab  den  wahren  Urheber, 
nnd  nahm  Mnrena  ge^en  sein  eignes  Gesetz  in  Schatz.^')  Oaiin 
rettete  er  den  Staat  nnd  besonders  die  begüterte  Nobilität.  Sie 
hatte  zuletzt  seine  Wahl  beiordert,  weil  sie  Ypr  Catilina  zitterte;*^) 
über  auch  jetzt  noch  füihlte  er  sich  durch  ihren  Dünkel  nnd  durch 
ihre  Vorrechte  Terlelzt; wie  pfi  er  als  Gonsolar  über  eine 
liiedrige  AbkunA  spottete,  *  ^}  so  sollte  man  doch  nicht  an  die 

3S)  «e  Ist*  sfc  1,         3f)  IH«.  :|,  17.  lt.  3  age»  4»  ei  Vap.  I»  % 
4.1  Pempein«  ^  calnt  In  coaiilatu  adintor  edrai  e^stiiliseBf  3.  Tb. 

ISl  A.  17.  1S2  29.  153  4.  41  f.  37)  de  leg.  agr  3,  I_a.  3.  n, 
1S8  Al  70.  38)  3.  Th.  rSH  A.  78.  .  39)  5.  Th.'43A.  Tgl.  das,  592  in, 
4  Cftlit.  7.  ad  Alt.  1,  U  S,,  40)  p.  ItaUr.  pvtd,  r.  1,  3.  Tb.  159  Itn. 
S.  Th.  436.        41)  5.  Th,  445  A.  $0.  44Q  A.  60.  447  A.  65  u.  66. 

42)  4.  Th.  186  fin.  5.  Th.  447  A.  66  n.  477  A.  54.  43)  5.  Th. 
424  A.  93.         U)  de  U'g.  2,  1.  5.  Tb.  3^8  A.  4^)  Uaieo 

J.  135.  A.  25.  .  .  .  j 
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mamrUf  tidi-  nicht  ilber  üm  edielMttf  cUr  Grosums  Icntteta 
eis  Alle,  sondeni  dem  penonlicben  Verdienst*  den  Torran^  sor 

g^stelieo.  *  ^)  Ueberdiess  beklag-te  er  sich  über  die  Undankbarkeit 
der  Vornehmen;  früher  yerachteten,  jetzt  beneideten  sie  ihnj*^^) 
daher  wendete  er  sich  ce^en  ihren  Wunsch  wieder  zu  Pongipejasy 
in  ihm  eine  Stütze  na  haben  ^  da  die  Bacher  des  Catilina  droh- 
ten |  er  beantragte  fiir  ihn  ein  zehntägiges  Sie«^esfest 

Es  befremdete  Pompefns,  als  er  in  dem  Manne,  welchen  er 
nur  alü  einen  Vertheidi^r  der  Yolkspartei  gekannt  hatte,  nach 
der  Rückkehr  aas  Asien  eineft^Aristocraten  £Mid,«^)  Bald  wurde 
dieser  Ton  Clodins  beleidigt Br  bedauerte)  dass  man  g'^gen 
den  zweiten  Catilina  nicht  mit  der  gr<?s8ten  Strenge  Terfahr, 
tlass  im  Gerichte  sein  Zeuguiss  nicht  galt,*')  der  Senat  in  Folge 
de»  Processei  die  Ritter  durch  ein  Gesetz  ^eg^en  liestechongen)^  ^) 
und  durch  di«-  Weigerung  ^  ihren  Paditcontvact  für  Asien  auf« 
saheben,  *  *) .  gegen  sich  erbitteKte »  und  daa  grosse  Werk  deu 
Consuls  Tom  J.  63 ,  den  Bund  zwischen  der  €arie  und  dem  Rit- 
lerütaiide,  zersi<irte.  Oba;leich  Cicero  nicht  ahndete,  \Yie  sein 
Streit  mit  Glodiu^  endigen  werde,  so  bemerkte  er  doch  die 
Rüstungen  des  Feindes  und  die  Schlaffheit  der  Optimaten,  die 
ahn  Tertreten  feilten ,  wenn  man  etwa  wegen  der  Hinrichtung 
der  Catilinarier  Rechenschafl  forderte***)  Er  suchte  bei  Andern 
Hülfe  mit  dem  i^i  f  ol^e,  ila.ss  er  sich  immer  mehr  von  der  Aristo- 
cratie  entiemte,  Pompejus,  dessen  iVame  die  Gegner  vielleicht 
eiuschüchtertei  musste  öffentlich  und  wiederholt  seine  Theten 
preisen  9  und  er  lebte  mit  ihm  sehr  Tertrant;  die  ausschweifeade 
Jng-end,  sonst  der  Nachlass  des  Catilina  genannt,  wurde  durch 
jiciii  freundliches  IjeneLineii  besüiifti^t.  Indens  durfte  man  nicht 
Ton  ihm  sa^eu^  cias3  er  der  iUeuge  schmeichelte,  und  die  yViirde 
des  Optimaten  vergass;  er  schloss  nur  nene  Verbindungen,  weii 
es  die' Venl«iht .  gebeti  *  <)  >Ilen  Üess  Cfca^  im  J.  60  Cicere 

46)  Obe«  §.  81.  A.  78  f.  47)  Ol^en  116  A.  22  f.  48)  4  Iii. 
474  üa.  S.  ,Tj|i.  560  A.  94.  49)  ad  Au.  1,  14  §.  4.  1,  16  i  6. 
4,  Th.  481.*  50j  2.  Th.  209  A.  5.  S!)  D»s.  207  A.  9J.  210  A. 
b  o.  7.  62)  Das.  2i2  A.  19.  2l3  A.  25  u.  216  Uu.  53)  ad  Att.  1,  17 
§.  3  1,  18  f.  4.  u  2,1  5.  6.  5.  Tii.  591  fia.  64)  ad  Att.  11.  cc, 
Th.  592.  55)  ad  Att.  1,  13  \.  0.  n.  1^  19  {•  6.  66)  D«s.  1,  19 
i«  %       Tk.  597      17.  ' 
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eröffiieiif  er  wercle  im  nächsten  als  Consal  in  allen  Dingen  nach 

*     

seinem  nnd  nach  Pompejas  Rathe  Landein»  undCrassns  mit  diesem 
Tersolinen.  Cicem  ivar  bereits  mit  Pompejns  enge  yerbnnden;  er 
konnte  lieh  ancli  an  Casar  anscUIessen,  für  dessen  Acker^esetz 

stimmen,  und  in  einem  solchen  Verein  der  Znkonft  rutig"  ent- 
geg-eu  sehen;  dann  yerlüu^uete  er  aber  die  Grnndsatze  der 
Ariatocratie»  zu  welchen  er  sich  noch  kürzlich  in  einer  Schrifl 
bekannt  hatte.'*)  In  einer  gerichOidien  Rede  linsserte  er  59  sei- 
siea  Unwillen  geg^en  die  TriomTim,  nnd  beschleonlgte  dädnrdt 
die  Adoption  des  Clodius,  der  nun  als  Tlebefer  befähiget  war, 
eidi  um  das  Tribuuat  zu  bewerben,  und  ihn  mit  amtiiciier  Ge- 
walt KQ  Terfolgen*  *  ^)  £r  entzog  sich  den  Beralhnngen  ttber  dae 
jnlische  Ackergesetz;  da  er  }edoeh  ans  Sehen  Tor  einem  offen« 
baren  Abfiill  Ton  der  senatorischen  'Parte!  nicht  adf  die  Anträge 
eingieng",  durch  welche  Cäsar  ibn  auf  eiöe  schonende  Art  unschäd- 
lich machen  wollte,  so  wurde  er  58  Terbanut.  Wahrend  des 
MxUm  gedachte  er  weder  der  Aristocratie,  noch  der  RepablÜ^ 
sondern  nnr  Beinee  UngUidk  nnd  seiner  JSerstellang.  *  'Ati  ei^ 
67  znrHckkam,  Glodins  ihn  wieder  an^rlfP,  derSenat  ihm  fiir  set^ 
nen  Verlost  Krsatz  g^^^ben  sollte,  und  Poiupejus ,  noch  immer  tias 
Schreckbild  der  Optimaten,  nach  Heer  und  Flotte  gelüstete,  empfahl 
er,  die  obere  Leitung  der  Zufuhr  ihm  anznrerti'aaen.  So  withHd 
er  in  grossen  Bedrängnissen  einen  Ausweg;  nbto  Clodins  nannte 
das  Gntaehten  einen  Venrath  an  der  eigeneinl  Partei«^**)  An^ 
beschloss  man,  zum  Theil  auf  seinen  Betrieb,  Casar,  dem  Pro- 
consol  von  Gallieu ,  ein  Dankfest  von  ungewöhnlicher  Dauer.  ^ 
£ine  ganzliche  Hingebung  an  die  Gegneri  des  Senats  war  Tor- 
bereitet;  Cicero  striinbte  si^  gegen  den  letzten  Schritt;  nodi  einmal  , 
Tersnchte  er  dadurch  einzulenken,  daes  er  56  auf  neue  Terband« 
langen  über  jenes  julische  Gesetz  autrug-^  aber  maa  vsarufe  ihn, 
Clodius  drohte,  die  Optimaten  gewahrten  keinen  Schutz j  er 
wurde  ein  Anhänger  der  Oligarchie.  ^^') 

-  57)  ad  Att,  2,  3  {.  3.  vgl.  rh:^,  M  A,  27.  Er'spilclit  d.  Werke 
Über  sein  Contviat,  5.  Th.  601  A.  ift.  58)  5.  Th.  606  A.  81  tf.  607  Ha; 
50)  2.  Th.  250  A.  2  u.  5.  Th.  643.  60)  2.  Tk.  306  fla;  .306  A.  28. 
Of)  3.  th.-2S0  A.  35.  62)  Du.  262  A.  «8  v.  265  A.  71.  5.  Tk. 
602  A.  6i 
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rmigm^  so  war  a««^  ^kte  drltto  Verwaafflmiir  ^« 

Wirkung;  der  Selbstsucht.   ^)     Mit  ThcünaLme   und  Bewande» 
jTttD^  sprach  er  seitdem  in  Briefea  an  Andre  uud  an  Cäsar  Toa 
dessen  Tiiaten;  er  ehrte  ilui  dnrdi  eine  Lobgciirift|  ^     und  er- 
klärte es  für  aothwendii^i  d«si  er  Sold  vod  mehr  Leg^nten  er« 
iiie1t.«<)   Iii  den  Reden  för  Seztins^«)  und  ^g:en  VatlniM«^) 
schwieg   er  von  Casars  Willkiihr  im  Consalat  und   von  seiner 
Verbindung^  mit  Clodios,  oder  er  wusste  ihn  za  eiitschuldig:eii* 
Abermals  im  Interesse  der  Republik  lührte  er  den  Beweis,  deie 
man  ihn  nicht  ans  Gattien  abrufen ' darf e^       nnd  anf  Verlangen 
der  TriomTim  werde  er  der  Anwalt  dea  Comdhn  Balbns,  im 
Gegenwart  des  Pompejog,  welchem  er  schmeichehe.         Auch  in 
den  folg^enden  Jahren  widmete  er  sich  dem  Dienste  der  Herrscher* 
f,f  billigte  ifi  der  Rede  gegen  Piao  ihre  Unternehmungen,  nnd 
yeohtfertigte  sie  wegen  ihrea  Anthella  an  seiner  Verbannunip*^*) 
Ihn  nnd  seinen  Bruder  Puintua,  der  als  Legat  nach  GalKen  giengp, 
überbäaffe  Cäsar  mit  Guustbezeug-ung^en, '  ' )   und  er  rertheidig^tc 
dagegen  54  die  Werkzeuge  der  Triumvirn  Vatinius  ^  ^}  und  Ga« 
binins,7  3)  die  er  oft  ala  die  nchlosestin  Feiade  des  VaterJandea 
goidäldert  hatte;  er  iUhmte  Casar  in  der  Rede  für  Rahiiinsi^«) 
und  madite  es  Qaintus  nur  Piidit,  in  Gallien  hei  dem  Haupte 
des  Herrscher -Bandes  und  der  Volksparfei  auszuharren.  ^  5)  Bei 
dem  Allen  tadelte  er  Andre  wegen  ihrer  Unbeständigkeit,  weiche 
^e  Ursache  sei,  dass  die  Mücht^en  durch  den  Senat  erreich* 
fen,  ITBM  sie  nicht  einmal  Yom  Volke  nn  fordern  wagten* 
Ihn  bestimmte  nidbt  Casars  GUck,    wie  Vatinlns  sagte ,  sein 
Freund    zu    sein,'^)    und  wenn    er  in  Allem  Pompejis  bei- 
pflichtete oder  schwieg*,   so  lag  der  Grund  in  den  veriinderten 
^eitmi«   £r  moehto  nici|t  n^os  kämpfen,  nnd  xiath  Lentohis 

63)  ad  Fam.  1,  9  §.  3  II.  p.  236  e  l  Srh.  5.  Th,  694.  64)  &.  Th, 
697  A.  30;  Tgl.  Th.  2,  323  in.  65)  3.  Th.  273  A.  4.  5.  Tb.  703  A.  47. 
66)  5.  Th.  664.  67)  Das.  682.  €8)  de  proT.  cons.  8.  12.  16  «.  20« 
$,  Th.  706  A.  78  u.  85.  69)  p.  Ball»,  i  6b.  2.  Th.  598  5  Tb.  716. 
70)  in  Pison.  31  f.  oben  §.  61  n.  62.  71)  3.  Th.  320  A.  5  Th. 
695  fiu.  72)  Obea  }.  64.  73)  Das.  §.  b6  fm.  74)  p.  Rab.  Post.  IS 
n.  16.  Oben  69.  75)  ad  Qu.  fr.  3,  8  §.  1. }  TgU  dag»  ^  ^  a.  i&i 
76.  ad  ttm,  1,  7  $.  &  u.  &      77)  Das.  l,  9  9, 
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Spiotber,  jlas  Oaretneifflkb€  elMofalls  ruKlf  vx  ertragen.  7«) 
Auch  der  Brnder  sollte  sich  dem  Kammer  über  das  Scbicl^sa} 
der  Republik  nicht  zu  sehr  iiberla«seu,  ^  ^)  ein  iScberz,  der  aber 
doich  f  tili  Beispiel  eine  fieileafeniif  exiiielt»  de  «r  lief  empöi^^  üi^y 
«eiee  Bmiedrignpy  9,  in  deu  Äffenfficbea  An^legeiilKiit^«  sidk 
aasserst  nachgiebige  zeigte,  mid  im*  Senat  derch  seine  Gutachten 
sich  mehr  fremden  als  den  eigenen  Beifall  erwarb/^  ^o)  l^uthji|f 
uod  fe^t  ia  der  Curie  aufzutreten,  wie  es  sich  für  einen  Cosufplev 
l^emte,  mr  nficiit  eselir  mefück,  seit  nen  ihr  d#ii  BMtfnteiif 
«nd  PompeiBS  yei^Biiidet  liettf».*^) 

Nun  begannen  52  die  Reibungen  zwischen  Cäsar  und  Pom- 
pejus  selbst.  Cicero  hoffte  Beide  zu  befnedigen ;  er  bemühte  sich 
für  den  Binen  bei  dem  Tribun  Goelins,  und  ehrte  den  An« 
dera  ift  d^  Bede  frir  Milo;^»)  Hodi  znletst  in  CiUden  hielt 
er  es  lifir  wileecheeiwerdi,  deas  mu  GSsar  aidrf  eiv  GeUien  ab» 
vief,  damit  man  um  so  gewisser  ihm,  den  Parthern  gegenüber,  eluea 
Nachfolger  schickte.^*)  Der  Bürgerkrieg  war  entschiedeu,  ehe  er 
'  Im  J,  50  Italien  wieder  sah«  Binst  wählte  er  srcischen  der  Aristo* 
ewitie  «nd  den  TrkMiiTiniy  mid  lühlte  sieh  dadureh  gedeckt;  wtm 
eolU»  er  iwls^en  ihnen  wählen»  nnd  int  der  Veberseegnng^, 
dass  ^eide  nach  der  Köoigsherrschailt  strebten.  Beide  Latten 
seine  Huldigungen  empfangen,  sie  redbneten  auf  ihn;^^)  wsi 
er  auch  heschloss,  er  beleidigte»  und  wenn  man  sich  einigte, 
wurde  er  ehne  Zweifel  Ten  dem  Begünstigten,  anfgeepferi  *  *) 
AUe  seine  Beredmiingen  erwiesen  sich  ab  falsch;  ein  widriger 
Handel ;  man  musste  sich  yergleichen,  sonst  gab  es  kein  Heil  für 
ihn,  and  auch  nicht  für  den  Staat,  deuu  auä  dem  Kriege  giesg 
in  jedem  FalT  ein  Tjrann  herrer,  Hätte  Cicero  gewnsst» 
wer  siegen  werde»  so  wäre  eine  iSorge  van  ihm  genommen«  Die 
*  Zerenicfat  des  Pempejas  bemhigte  ihn,  aber  nnr  'for  den  Angehi« 
blick,  ^  ^)  und  jener  bedrohte  Rom  doch  auch  mit  der  Knecht- 


78)  Das.   1,  8  §1  2.         79)  ad  Qu.  fr.  2,  10  $.  2.         80)  Anricula 
infima  mollior.    Bas.  2,  15  a).         81)  ad  Fam.  1,  8  f.  2.         82)  3.  Th, 
3§5  A.'  dl;    oben  §.  72  A.  59.         83)  2.  Th.  369  A.  681  361  A.  78 
79  n.  363  A.  97.       84)  ad  Att.  5,  21      a.       %k)  Oibaa  },  83.  A.  7. 

22  a.  2S.  86)  ad  Ätt.  8, 11  D.  MeoHaema»  sm  eise  «leoi  ete..  #7)  Dss» 
7a  «  {.  «.    48)  Das.  7»  6  }.  4, 

v 


üigiiized  by  Google 


576  XXOu  TOLULi  (7.{.i3l.) 

schall.   So  lange  all  nSiglM  'flilcbto  «r  CSnr  in  der  Meuumgr  zu 

bestärken,  dass  in  iliren  persönlichen  VerLaltnissen  sicli  nicli^s 
geändert  liabe;  angeblich  wollte  er  den  frieden  TermiUeln,  Wel- 
lies nicht  geadiehen  konnte |  wcsn  er  dea  Waffen  gnff*'9> 
Dass  er  die  Befehle  4es  Senati  mid  dee  Pompejos»  eeinea  Ober« 
f^eldherm,  nicht  Tettsep«  er&hren  die  Feinde,  „die  tchleffcfen 
Bürger"  8")  durch  ihn  selbst,  9*)  dem  liatLe  des  Atticus  g-enia'sg, 
er  möge  nun  auch  auf  sein  eignes  Wohl  bedacht  sein^^)  oder, 
wie  er  an  Coellus  schriei»^  sich  Ton  der  «tttei^henden  Sonne  ab- 
wenden. *  *)  Al>er  die  Opümaten  sprachen  Ton  Pflicht  nnd  Eliie;, 
sie  trieben  ihn  doreh  ihr  Gerede  zn  Pompejus,  an  einem  Sdiritte, 
den  er  als  eine  offene  ErklÜrung  geg^eu  Casar  48  nach  den  Er- 
eignissen in  ihesHaUen  bereute,  £r  trennte  sich  uochmals  toa 
seiner  Partei,  nnd  fär  immer;  von  Anlang  hatte  er  beschlossen, 
dass  die  erste  grosse.  Schlacht  über  seine  fetnem  Hassregeln  ent« 
scheiden  sollte.  dioNothwendigl^eit,  einem  AUeinherrscher 

zn  Lnldig^en ,  er^ab  er  sich  schon  früher,  die  Ungewissheit,  wer 
herrschen  werde,  endigte  der  Tag  von  Piiarsaluä«  liald  wurde 
Or  der  Lobredner,  des  CatOy.  w^lchec  starb  |  weil  er  der  Freiheit 
«Idit  entsagen  noehtey  jetst  war  os.xha  Teirhasst,  dass  nicht  sOe 
Optimaten  sich  nnterwmien,  nnd- ihn  dadorch  reditfertigten ,  statt 
diiicL  Dcae  Rüstungen  in  Africa  nnd  dutch  lUcLe^eschrei  den 
Abtrünnigen  zn  schrecken.^*)  Sie  waren  Thoren,  und  wurden 
das  Opfer  ihrer  Verkehrtheit. »  ^)  Marcellus,  Cos.  51,  wählte 
einen  Mittelweg;  er  folgte  jenen  nidit  nadi  AjEnca,  nnd  über- 
liefert» sidi  nicht  den  Siegern,  wje  Cioero,  Tielleicfat,  weil  er 
das  Kiiic  für  Hartnäckigkeit,  nod  das  Andre  für  erniedrigend 
iiielt;  es  war  aber  auch  Starrsiun,  wenn  er  nicht  begnadigt  sein 
wollte.^')  Man  konnte  es  nur  loben,  dass  Domitius  nach  der 
SdUacht,  an  dem  Tom  Sdiiciaale  bestimmten  Ziele,  die  Waffen 
niederlegte.**)  Cicero  sdbst  begriff  nicht,. was  ihn  hinderte,  der 
Freund  und  Vertraute  der  Casarianer  zu  sein.  Die  Menseben, 
an  welche  er  sich  im  Bürgerkriege  an$chUsft|  Jieasen  anch  dao 

89)  Oben  5  84  A.  5  n.  13.  90)  ad  Alt.  7,  23.  91)  Da«.  7,  17. 
3.  Th.  430  A.  67.  92)  ad  Att.  «,  12.  93)  ad  Fun.  2,  16.  9*)  Das. 
15,  15  ia.  95)  ad  Att.  II,  7  f.  I.  96)  ad  Jbam.  4,  3.  97)  D«S» 
^,  7.  2.  Tb.  394  fia.      ^)  ad  Vam.  6,  22.  3.  Tb.  2i  4.  71. 
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Aerfsfe  fÜrcLten;  er  masste  erwarten,  dass  sie  ah  Sieger  wegen 
seiner  freimüt]ii|;6ia  Aeasserangen  uch  an  ihm  rächten,  und  woUle 
lieber  tierben,  oder  mit  einigettf  wenn  auch  nicht  mit  den  besten 
Hoffiniiigflia.  leben,  als  sSf^Aii  ipUeplmten  ^nbas  seino  Zvfladil 
aelmien.  - 

Obgleich  er  nnn  wieder  in  derselben  Lage  war,  wie  ini  • 
J.  49,  Yor  Freund  und  Feiad  zitterte,  und  allen,  die  Söhne 
ÜM  Pompejoft  19  Spanien  nicht  ausgenenunen,  den  Untergang 
witnachte) so  befand  er  sieh  doqh  scnnadiat  in  der  Gewalt 
der  Cäsarbner«  Sie  seilten  glauben,  dam  er  im  Anfange  dea 
Krieges  durch  schlechten  Rath  verleitet  sei,  sich  nach  Djr- 
rhachiiim  einzuschiffen.')  Capilo ,  den  Erben  des  Antistins, 
empiahl  er  ihnen  mit  der  Versicherung,  dieser  habe  Pompejoe 
anr  ans  Zwang  gedient^)  Kacb.aisiner  Meiniuig  msmte  mtm 
im  jeder  Hinaicht  bemuht  sein,  aicb  den  Beiüül  Caaats  sn  er^ 
werben,  3)  vor  welchem  er  mit  der  Gewandtheit  eines  Hoiinannes 
erschien,  so  oft  er  dazu  yeraulasst  wurde. 

Am  15.  März  44  erfolgte  die  fünfte  Um wandhing^;  er  war 
man  wieder  Repii|»licfiner  nnd  Ariatoarat.  Sein  Eifer  erkaltete 
indess  «elir  bald^  als  er  iah,,da8s  mit  dem  Morde  nicht  Alles 
gethan,  die  alte  Verfassung  nicht  dnrdi  ihn  hergestellt  war.  Nun 
suchte  er  den  Befreiern  auszuweicLen,  und  durch  die  Flacht  nach 
Griechenland  sich  den  Gefahren  eines  neuen  Krieges  zu  ent» 
ziehen»  da  .Octavian  anflrat  nnd  mit  Antonius  serfiel.  *}  Dieaer 
räumte  die  Hauptstadt  nnd  Ciceco  Tennittelt«  einen  Bund  awiii^Ctt 
dem  jüngern  GSsar,  dem  Erben  des  Dictators,  und  der  Aristo» 
cratie;  aber  der  Freund  aller  Parteien  fand  keinen  Glauben^  die 
Weilen»  welche  er  trennen  wollte»  wurden  sein  Grab.  ^ 

§.  132. 

So  handelte  er  ab  Staatsmann»  nm  «n  steigen»  oder  im  allg«» 
meinen  Schiffbruch  sich  zu  retten.   Ana  demselben  Grande  %og 


99)  ad  Farn.  9,  6.  100)  Oben  f  69  A.  99  n.  §.  94  iiL  1)  ad 
Fam.  13,  29  fin.  2)  Das.  1.  c.  d)  Das.  4,  4  fiu.  4)  8.  die  Reden 
für  MarceUns,  Ligarins  ond  Dejotams;  oben  §.  91.  A.  S2  n,  73*  §.  94  fin. 
n.  95.  4)  Neqne  enim  iam  iicebi^  ^4  Caesaris  ballo  Uaät,  neqao  baa 
naque  illac.  aä  Alt.  1^,  13  §.  I. 

DnuMaa,,  GaacUciite  Roms  Vi.  37  * 
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"  er  sich  oft  von  Cnric  tiiid  Markt  znrfick.        Er  war  83  weder 
für  noch  gegen  Sulla.')    Eben  so  wenig  sprach  er  b7  gegen 
die  ^abfniscbe  Rogation,  darch  welche  Pompefas  nach  iem  Wunsche 
tai  Volkes  im  Kriege  mit  dett  IGkeiMieni  den  OberbrfeU  ei^ 
bielt*)   Metellas  Nepos  drang  62  aef  die  Hfickkehr  des  Pom- 
pejus  mit  den  Legionen,  dateit  er  nach  der  Hinrichtung  der  Gati- 
linarier   die  Bürger    be.scbnfzfe.     Diess   war  der  Anfang  der 
Königsherrscbaff,  wie  mai;  glaubte^  ein  Angriff  aaf  Cicaro,  tnid 
ein  Schimpl  für  ihn;  er  schwieg»,  weil  er  weder  den  Senat  nodi 
den  Feldherm  bdeidtgen  nrodile.*)   Mit  grosser  SibÜlernng  er* 
hbh  er  *  sieh*  61  gegen  Chünkj  Welcher  das  Fest  der  Bona  Dea 
entweiht  hatte;  als  er  weg^n  der  fehlerhaften  Anordnung  des 
Gerichtes  erwartete »  dass  der  Verbrecher  der  Strafe  entgieng, 
nnd  sich  dann  an  Ünn  rilcbtei  »|iK0g  er  die  Segel  ein»  nnd  werde  H6g^ 
JSsh  mOder.^^^o)  Der  Hast  rfegte  bald  über  die  Furcht  M» 
Penipefns  lebte  er  dagegen  sehr  Tertapnt;  er  werde  Ihm  dorchans 

nkiit  liinderlicij ,  Kom  5,aller  \'\  elt  zum  Trotz"  ^\franins  f(ir  das 
Jahr  60  zam  Consnl  anfzudriogen ,  sondern  spottete  nur  in  Brie- 
fen, während  Gala  kämpfte,^')  Es  war  rtihmlicfa,  59  gegen 
dae  jolisdie  Gosels  m  sfimmen^  aber  ancb  bedenklicb;  mhen 
Uess  als  Staatsmann  feiern.  CSc^o  gieng  nicht  in  den  Senat, 
sondern  auf  das  Land,  und  ruhte;**)  sein  Unwille  über  das 
besetz  verrietli  .sich  nur  in  Briefen,  denn  vor  Ciodius  öffnete 
sich  der  Weg  zum  Tribnnat  nnd  znr  Vergetfang.  *■ «)  Anch  die 
Wahl  der  künftigen  Considn  .  PIso  Itild  GaHnias,  in  weldien 
niemand  die  Werkseoge  der  Trinmvim  T^kennen  konnte,  fand 
bei  Cicero  keinen  Widerspruch  j  mau  sab  ihn  vielmehr  in  ihren 
Comitien  bei  der  Abstimmung  beschäftigt.  ^  ^)  ' 

6)  Primnm  dico,  senatoris  esse  boni,  semper  ia  senatam  renjro;  nec 
cnm  Ms  seotio,  qui  statnuot,  minus  Louis  temporilns  in  senatum  ipsi  noa 
Tenire.  p.  dora,  4.  Nee  magis  viiupei  iü'Ihs  est  i)roflitor  patriae,  ^natn  com- 
manis  uulitaiis  aut  s^alntis  desertcr  propter  sn.un  «tilitatem  ont  salutem.  de 
fin.  3,  19.  7)  5.  Th.  231  A.  12.  8)  4.  Tb.  402  A.  5  5.  Th.  3501iii. 
9)  3.  Th.  181  A  4.  6.  Th.  576  A.  1*2.  10;  ad  Att.  1,  13  f.  3.  n.  J$ 
f.  1.  2.  Th.  210  A.  7.  5.  Th.  i8i  A.  62.  11)  od  Alt  1,  16  {.  6  n. 
7.  18  i.  *  11  T.  4.  Tl..  482  iin  5  Th.  590  A,  79  f.  12)  ad  Alt. 
2,  3  §.  3.  13)  Das.  2,  6  f.  3.  Th.  200  A.  29.  5.  Tli.  607  fin.  *♦)  ad 
Att.  a,  15     I.  16  J.  1  u.  18  J.  2.      1$;  5,  Th.  632  A.  8#. 
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Eine  TLearoDg  bezeichnete  57  clie  Zeit  seiner  Rückkdlir  aw 
dem  EiiiL  Man  liatle  viele  Henscbea  naeh  Rom  gentfen,  um 
seine  HeniAtng  sa  ben^item«  'Xlodfioa  tagte  dem  Volke ,  er 
•ei  ^e  Ursedie  'det  Ünglucks;  seine  Banden  verlang^ten  Biodt 
von  ilim ,  nnd  innlagerten  nnter  Gewalltbatigkeiten   den  Senat« 
Ueberdiess  war  es  Cieero  niclit  anbekannt,  das9  Pompejns  hoffte^ 
er  werde  ikm  die  Aafsidit  äber  die  Zafakr  Tera^iwffen,  weUea 
456  Ofitimaten  nlobt  Wollten;  eo  kam  er  nidil,  kia  man  ikm  mel- 
defü,  die  Ratte  idei  entfernt,  ■  nnd  seine  Gegenwart  werde  dringend 
gefordert;         Aof  seinen  Anfrn^  erliielt  Pompejns  das  Getraide' 
Geschäft,  aber  ebne  Heer  und  Flotte,  eine  ßeschränkaog,  welche 
di!0*  Optimaten  besüniHigte«   Der  Tribun  Messias  nahm  aaeh  eine 
Kviegeamadit  'lilr  den  Trirnnvir  in  Ansprndi;  wenn  Cicero  die 
Rogation  empfahl,  eatsehüdfgte  ihn  der  Senat  nieht  Ihr  den  Ter« 
last  seines  llauües ;  wenn  er  sie  nicht  empfahl,  zürnte  Pompefns? 
er  schwieg.         Im  Febrnar  57  belangte  Ciodina  seinen  Gegner 
Hüe  niregen  Gewalt.   Oioero  halte  diesen  oft  seinen  Retter  ge* 
Mmt$  er  konnte  ea  nle&f  vamieideni  t&A  im  Gericht*  an  acJgett, 
aber  er*  eaftr  blotige  AilfIrHte  roraas;  an  seiner  Stelle  nad  anf 
seine  Bitte   nahm  ein  Anderer  das  Wort  f<ir  den  Beklagten.***) 
Pompejus   gerietli   bei  diesem  Rechtshaudel  als  Beschützer  des 
Milo  in  einen  heftigen  Streit  mit  Ciodius,  der  Senat  yersammelte 
Mii  man  bemerkte  Cieero  nicht ,  der  ea  lür  gleich  gelKhrlick 
ftlelt,  dem  Triamvir  oder  den  gegen  ihn  erbitterten  0|itimaten 
beizusLimaien. '  8)     Es   i^iachte   ihn  Terleg-en  ,  dass   der  Consul 
Lentnlus  Marcellinus   und   die  übrigen  Häupter  der  Aristocratie 
Pompefns,  der  ihn  gegen  Clodias  yertheidigea  sollte,  äusserst  raoli 
beliandeiten;  deshalb  liess  er  siek  so  selten  ab  mögliek  in  der 
Curie  betrefibn.         Dieser  Zustand  war  peinlich  und  ernie- 
drigend 3  wenn  er  sprach ,  wie  er  sollte )  nannte  man  ihn  Wfthtt* 


16}  p.  dorn.  6.6.6«.  7.  sdAtt4,I{.2.  2.Tk.aOSftn.  5»Tlr.  6£9  A.26» 
17)  Nos  ttceans,  et  «0  uiagisi  fsod  de  daoie  noüni  alhil  ndhae.  poaittosa 
tespaadersat  «d  Att  1.  2.  Th.  667  in«  18)  ad  Qn.  fr.  2»  6  bi, 
2.  Tl.  626  A.  22.  19)  ad  Qn.  fr.  2»  6  §.  6t  Vmpm  efO  Urnen  la  sma* 
mm»  ae  aat  de  laatfii  rata  tacefen»  aut  in  JPa»peio  dafendeado  aniinos 
banovam  offeademfli.  2.  H.  82«  8a.  26)  ad  Qu.  fr.  2,  6  §j  6t  Qua 
ffo  aM  ilbeatiw  a  caila  et  ab  aMui  parle  «ei  paMSma  subiraba.  2.  Th.  866  le. 

37* 
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sinnig;,  wenn  so,  wie  die  Umstände  es  geboten)  einen  Sdayen, 
md  Schweigen  galt  ior  einen  Beweis  von  Ohnmacbt  und  Ab- 
liangigkeit  *  0  Zwav  teste  er  «edi  eHunal  einen  kühnen  Snf- 
flchlnsS)  er  beantragte  eine  Vnfersndinng  tfber  das  fdisehe  Aekeiw 
gesetz;  aber  die  Gewaltigen  veruaLmeii  es  mit  Missfallen ,  und 
er  begab  sich  vor  der  Zeit,  welche  iiir  die  Verhandlungen  fe$t- 
gesetst  war^  avf  das  Land»^ 

Pempefns  und  Grassns  erswaagen  56  das  Cossnlfit,  oln^eidi 
Gat»  nnter  grossen  €r«fahren  es  sn  Teiluttdem  snoht».  Bs  war 
ieicLt  zu  erachten,  was  folgten  wer  Je.  Cicero  wendete  sich  in 
einer  Privsitangelegenheit  an  die  neaen  Consuln,^^)  und  lebte 
dann  meistens  anf  seinen  Villen,^*)  erfreut,  dass  er  den  Streitig- 
keiten im  Senat,  Ton  welchen  er  kürte»  Irand  büebrV)  Bito 
Beatechnngen  der  Candidaten  des  Gensnlats  54  worden  in  Bri^ 
fen  an  Andre  sehr  strengte  von  ihm  gerügt.  Wenn  aber 
Pompejos  und  Casars  Cuust  ihn  siclierte,  und  er  aiich  iibrig-ens 
gegen  »die  Wuth  des  rasenden  Menschen,''  des  Clodlus,  gerüstet 
katttf  der  nnn  wahrscheinliek  bald  «Is  Prätor  ihn  yerlblgen 
konntoy*^)  ao  meehfe  er  dock  die  Candidaten,  die  kündigen  Co«« 
suln,  ihre  Freunde  nnd  Feinde  nicht  Terietzen;  „daher  war  er 
nicht  in  der  Curie,  als  man  hier  äusserst  hitzig*  über  die  uner- 
träglichen Walilumtriebe  yerhandelte;  denn  er  war  entsciilosseo^ 
•hnn  einen  mScktigen  Schals  aick  nickt  mit  der  Heüang  der  fi«- 
9nbl&  n  befinsen.««'«)  Es  bednille  der  Vorsiiikt,  damit  er 
nickt  anstiess,  zmnal  ds  Pomp^ns  sowohl  54  ab  53  die  Verwir- 
rung- im  Staate  beförderte,  nm  Dictator  zu  werden;*®)  ein  einzi- 
ges gewagtes  Wort  vereinigte  ohne  Zweifel  den  Trlumvir  mit 
Qoditts»^®)  Nor  Eins  beirenndete  ihn  mit  der  Provinz  Caliden, 

.  21)  ad  AtUßt  6  S*  1*  22)  Oben  181  A62.  28)  ad  Qu.  fr.  2, 
24)  ad  Att.  4»  0.  11  12t  Calendis  eogito  in  boHis  Crasiipediiy  qnasl  In 
direisorio»  cenave.  Fado  fravdeiB  senatos  counlte*  23)  Das*  4,  18* 
ad  Fant.  1,  8  ).  2i  He  qnidam  etiam  Uta  res  consolatnr,  qood  ego  Is  ffun, 
dai  TSl  maadmo  «oaoedaat  oinaes,  ut  Tel  ea  defendan»  «puie  Ponpeius  T^il» 
fei  taeeam.  9,  1%  278  An.  284  A.  70  £  f||.  .Tb.  4,  98  die  A.  98,  v. 
oben  S.  81.  28)  ad  Qn.  fr,  2,  ISb).  3»  1  7  n.  ad  Att.  4,  16  {.  4« 
27)  ad  Q«.  fr.  2t  15b).  28)  Das.  2,  18  {.  2;  It  Damas  opera«,  ae 
eiBiflaiimnm  offeadamas,  ete»  Oben  i.  88.  8.  Tk.  S.  5  A.  82.  29)  8.  Tli. 
814  Ib.  4.  Tb.  827  io.      80)  8.  Tb.  818  IIa. 
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nvelcLe  er  51  ^e^eu  seiuen  Wunsch  übernahm;  er  war  entsclinl- 
^igty  wenn  er  bei  deu  Reibungen  zwischen  Pompejus  ond  Casar 
^ohl  im  Senat  erschien.  Auf  der  Rückreise  im  J«  60  liiiFch<ete 
«Wy  Ml  Mk  ine  GedfSoftt  s«  kommen;  wie  sbHle  er  w^ndun^ 
wrmä  mm  eehi  *  Getaditeii  Teil&n^te?  er  kernte  freilich  unter 

dem  Voi'wande  des  Triumphs  ,  als  Imperator ,  aiisserhalb  der 
Stadt  bleiben,  und  diess  wollte  er  benutzen;  aber  man  suchte  ihm 
anch  Wehl  Ter  den  Thoren  seine  Meinung  zu  entlocken.  ^  ^)  Der 
■Scvsit  yerwendelte  sieb  In  Krieg;  Clisar  tiegte,  ond  Ciceiei  der 
ee  einst  Ittr  sefo  Reeht  «nd  eelne  Pflicht  hielt,  IMnütfaig  «s 
reden,  da  Rom  ihm  seine  Freiheit  Terdankte,  war  nach  ihrem 
Verlust  überzeugt,  dass  er  nichts  reden  müsse,  was  den  Herr- 
ncker  oder  dessen  Günstlinge  beleidigte.  ^  ^)  So  beschwichtigte. 
fig  ieinea  Zern,  als  man  GSsar  dae  Diadoni  aatmg)  eine  flncb- 
wilrdige  Ehndleag,  wie  er  spSter  sagte«^*) 

Nach  der  Ermordung  des '  Dictators  weigerte  er  sich,  im 
-Aofhrage  der  Vcrschwomen  den  Coosul  Antonias  aufzusuchen, 
urelchen  er  Üfrchtete«'^)  Dann  sah  er  sich  durch  ihn  getfinscht, 
und  Ton  den  Veteranen  bedroht;  früher  als  die  Befreier  ent- 
luritte  er  sich  von  Kom.'^)  Auch  auf  dem  Lande  mochte  er 
sich  ihnen  nicht  nähern;  es  n^ucht&  ihn  verdächtig',  und  sie  leiste- 
ten nichts.  Geßihrlich  war  es,  sie  auch  nur  mit  Rath  zu  unter* 
stOtaen;'*)  man  masste  den  Gang  der  Dinge  weiter  beobaebteny 
•^e  man  sieb  regte,  nnd  sie  wurden  dadnrdb  noch  Terwi^el- 
ter,  dass  Oetayian  sieb  gegen  den  Gonsnl  anfidufe,  nnd  Sextns 
Pompejus  unter  den  Waffen  blieb.  Sollte  Cicero  nach  Grie- 
tthenland  reisen?  er  sicherte  dadurch  sein  Leben,  aber  die  Leute 
redeten,  wenn  er  in  einer  rerhängnissroHen  Zeit  die  Re|Hiblik 
ihrem  Sdiieksal  übedieis.'*)  Bei  dem  AUen  dachte  er  auf  den 
Rückzog  ans  Italien;  er  wurde  der  Legat  des  polabelia,  nnd  nnr 
dem  ]\amen  nach;  das  Blutbad  iicLitiu  uaLe  zu  sein.'^)  Die 
iTjurcht.  trieb  ihn  auf  das  Schiff;  sein  Ziel  war  GxieGhenlAnd; 

il)  ad  Att.  7,  1  $.  2.      ai)  ad  Farn.  9,  16.  8d)  2  PhÜ.  84;  de 

dir.  %,  Mi  okenj.  100  in.      94)  1.  Tlu  84  A.  17.  35)  Das.  105  fia. 

ie7  te.  n.  144  A.  87.      M)  ad  Att.  15,  10.  1.  Tb.  Ida  A*  d2  f«  n.  140^ 

A.  54.  ST)  ad  Att.  14,  17.  mS)  Das.  14,  13  1.  89}  Das.  15, 
18  «.  19« 
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uagünatige  WMe  T«reit«ltea  den  Pkn,  mni  er  wt^ieng  den 

Vorwarf,  dass  er  sich  der  Sorge  für  den  Staat  iibeiLebe.  ♦o) 
Die  SUmrae  des   Yaterlaudes  rief  ihn  \Yieder  nach  Rom*^*) 
er  wasste»  daes  Antewus  kein  freiet  Wert,  «»cht  elniwil 
eine»  freien  Bliek  ertrnir***}  IhMLh  gie^p  er  «Seht  aiflileidkiB 
den  Senat,  wie  der  Ceneul  Terlan^te,  * 3)  nnd  midi  der  entan 
PhiJippica  ancL  niclit  am  i9.  September,  um  sicli  liir  andre,  Zei- 
ten au  solionen«  *  *)    Die  Villea  dieutea  ilim  wieder  zum  Zu« 
flnobteorte,  bie  bw  Feind  düs  Feld  räamte.  ' )   Vorher  schoiln 
er  selbst  eitfe  Unterrdbut^' mit  OctaWtn,  dem  G^i^^ner  "dei  Aofn» 
ttiat;  er  rieth  ihm,  nedi  Rom  «n  gehen,  wo  Tielleidit  nicht 
bloss  tlie  gtudlisclie  Meug^e  sondern  auch   die  Gutg-esinnteu  sicli 
für  ihn  erklärten.  ^  ^)    Es  war  die  Abaicht  des  iungen  Mannes} 
nur  sehnte  er  sich  nach  CioeMS  Leitying;  dieser  fürchtete  ebei^ 
Antonins  werde  der  Sterkene  .sein«  nnd  bUeb-  ni  dar.  Jiühe*  dai 
Meers  nnd  seiner  Schiffe.        OctaTian  rechnete  auf  den  Senat; 
aber  „wer  wird  kommen?  und  wenn  auch  jemand  kommt,  wird 
er  bei  der  ung^ewissen  Lag^e  der  Dinge  Antonias  beleidigten  woi(- 
leni'^^^)    IVan,  sagte  Atticns,  der  jange  Mann  hak  sieh  biar 
gegen  Antonios}  indess  mnss  man  den  Ansgang  erwarten;  idn 
hatte  er  richtiger  gesehen.        Cicero  beunmhigte  nnr  der  Oe^ 
dauke,  dass  vielleicht  in  seiner  Abwesenheit  die  Feinde  des  (  uii- 
suis  ein  grosses  und  glänzendes  Unternehmen  zur  Herstelluag  der 
Freiheit  ausHihrten;  wie  stand  es  dann  nm  seinen  HihAh»  umi 
um  adnen  Raf?«o) 


40)  Das.  16,  7.  41)  atlFam.  10,  1  in.  42)  Das.  1.  c.  43)  l.  Th 
193  A.  14  f.  44)  3  Phil.  13.  1.  Th.  197  A.  50  f.  45)  Ut  primam  - 
pOSt  Antonii  foedi^^siinnui  discessooi  senatDS  haberi  libfro  potait,  ad  illom 
wumairi  ucam  reverti  pristiiiiim ,  quem  tn  caiu  elvi  acerrimo,  patro  t«0 
—  Ttebouio  —  iu  ore  et  ajuoro  semper  habuisti.  ad  tun.  10,  28.  1.  T!i, 
201  A.  90  u.  223  A.  83.  46)  ad  Att.  16,  8.  47)  Das.  16,  9, 
48)  Das.  IG,  IM  4.  49)  Das  IG,  15  §.  1  n.  2:  Tu  qvidem  et  pn. 
denter  et  amice  snades,  ut  ia  bis  locis  potissimnm  sim,  qaoad  a^diemai, 
liaec,  qnae  commota  snat,  qnorsnm  e?adant.  Sed  nie,  mi  Attice,  aen  saae 
hoc  qnideni  tempore  movet  res  publica ;  aon  quo  aut  sit  mihi  qoidqiiatn  oa* 
rias,  aut  esse  debeat;  sed  desperatis  etiam  Hippocrates  Tetat  adhibere  me* 
diduaou  Qaare  isu  valeant;  m  res  luBiliaris  aiOTOt.  M)'  ad  Au*  Iti^ 
8  fla. 
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4w^9  Wid  awa?  tedi  itasu  d<k»i  er  tkb  dw 

Volkspartei  und  den  MäcLti^itea  zugpjssellte,  ^enn  seuie  Interessen 
e»  erloriidrten,  and  dass  er  aus  demselben  Gmnde  in  schwierigen 
Zeiten  «icli  dem  äeoat  uud  der  Hepoblik  g^iinzlidi  yersagte« 
dioi  StaadiWfil^  MlfTKhtet,  wttldiea  «r  im  ,Coa9iilat  mfig^f^v»}  - 
«Amt  idhoii  daffBcite  ßim  Mealerei;  Senal,  Miigfitrat'ii«d  ß»* 
tefze  Warden  ffbar  auch  unnittelbar  Ton  ilim  angefdadef,  wie  sich 
aas  den  T-on  ilim  selbst  rerfassten  urkandlichen  NacliricLten  er- 
giebt^  In  den  |^eri«btlichen  Heden  Ündet  man  nicbt  Immer  seine 
iralirv  J^piiwog?  ti  l^adovfi»  m  dieser  Hinsicht  einer  aosdcw^- 
|ich$ii^  Q^ipec^eg  niqht;*,*)  ihn  hSrt^  eher  Didit  Uam  die 
Biditer  seiidern  aoeh  da«  Tolhf  and  es  uiasfate  kemee  UaCefaehied« 

W  eau  man  nun  leichter  JMeer  und  Wtileu  beherrHcbt,  als  eine 
^gellose  Menge  ^  so  war  e»  sehr  gewagt ,  sie  aofzuregfA«  ^  ^) 
Sie  stand ,  «haehin  ia  Felge  der  eullanischen  Anerdna^gen.  den 
Ojptioiaten  handlich  gegenüber,  ala  er  im  Pcoeeaie  dep  Tema 
den  Senat,  welcher  damals  allein  richtete,  öffentlich ,  ^miindlich 
und  scLriftUcL,  wegen  seiuer  UestecLlicLkeit  brandmarkte,*^)  ihn 
durch  die  Drohong  zu  schrecken  suchte,  er  wei:de.fiich  an  dag 
Velli  wenden,  wenn  man  4^  Beklagten  nicht  verorlheUi^  4  4) 
peaetae  Sniiaa  mit  Hehn  geflachte ^f^}  ni|d  niit  greiier  Ci^negy 
thnttfig  die  Heratellosg  der  trihnaiqsili(Bn  Befngnivse  rei^kjinj^gteb^^) 

Bei  der  Empfehlung  der  manilischen  Rogation, welche  ^ 
bewirken  sollte,  dass  PompejuH  Jen  Köni^  von  Pontus  bekriegte, 
wie  vorher  die  Seeräuber,  kümpfte  er  gegen  den  GrnndaatjE  dea 
Oplinaten,  es  dürfe  nicht  Einer  Allee  erhalten;  diasa  napnte  ei 
eine  Tcraltete  Redenaart,*^)  an  welche  er  aicb  nidil  erninern 
mochte,  ab  Drei  Alles  erhielten,  end  dann  Einer.  Er  schmeichelte 
dem  Felliii erru  und  iu  ihm  dem  Volke,  nm  Consul  zu  werden. 
Das  Volk  vernahm  von  ihtn,  dem  Prätor,  es  möge  nicht  auf 
Hortensias  and  Cetalas  heren^  die  Wertfiihrer  des  Senats;  sein  . 


51)  p.  Glnent.  50.        52)  de  re  p.  1,  42.        53)  5.  Th.  320  A.  (»3. 

54)  Verr.  A.  2,  Hb.  1,  4.  lib.  5,  67,  68  u.  71.  5.  Th.  322  A.  77  a.  80. 

55)  Verr.  2,  31.  56)  5.  Tb.  203  A.  1  n.  ZiO  A.  64.  SpSter,  als  ei- 
Catiltiia  vertheiUigei^  wollte,  war  et-  sehr  er(reut,  dasi  Aukläger  u.  Kichtei' 
Ge:>ch(;uke  anuahiuen.  Das».  4iÜ  .V.  54  u.  41i  A*  47.  57)  p.  lege  Ats^ 
JüL  17,      Th.  418  A.  21  a.       A.  77. 
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Wille  sei  das  LöcLste  Gesetz; «s)  weigern  Bich  die  ÜOBsnlii,  es 
XU  beantragen,  dass  Gabiuias  der  Legat  des  Pompejus  werde, 
welebem  er  dm  Oberbefehl  gegea  die  Seeräuber  verschaiEte,  so 
wofla  er  ätShtIt  den  Atttrag  machen ,  nnd  kein  Hindefnin  atttter 
toi  «gesetelidito  Einsprach  heaehten.^«}  Er  Idrte  ^binini  65« 
weil  er  jene  Rogation  fiir  Pompelas  bestStigen  Ileat,  obgteidi  dw 
Tribun  Trebeliins,  sein  College,  gc^n  ihn  anfVrat,  denn  die 
Stimme  des  ganzen  Staates  —  des  Luu^^ernden  Volkes  —  galt 
»ehr  als  die  Stimme  eines  etnangen  Xribans«^^}  im  Consniat 
63  naigab  er  sich  vnd  den  Senat  awo  Schnts  gegen  die  0itili- 
narier  «Itt  Bitleni  nnd  andern  Bewafihelen,^*)  welches  dann  aneh 
wiederLoIt  gerügt  wnrde,^*)  wie  er  selbst  ein  ähnliches  Verfah- 
ren Antonius"  zum  Verbrechen  machte.  Clodias  liess  58  als 
TiÜHiB  ihn  Terbannen,  nnd  er  erklirte  nvn  die^&ndinng,  dnrcb 
fveiche  fener  Plehejer  geworden  war^  dem  'gtaiSss  eeine  WaU 
mm  Tribnn,  und  seine  Gesetze,  besonders  das  verhasstesie,  wel* 
<(hes  »ein  Exil  betraf,  für  uiigiiilig.  ^Sog^a^  Cato  wurde  durch 
diese  Anmassnng  erbittert.  ^  Die  Raufereien  zwischen  Clodias 
nnd  Mile  in  den  SiraasOto  der  Stadt  musaten  als  schnöde  Yer» 
aslttwig  der  Geselle  jeden  xechtiichea  Rehmer  empören;  Gcero 
TOfMlte  auch  nicht,  seinen  Feind  wegen  dieser  Rnehlosi^Veit  z« 
ziiciitigCD,  wogegen  IMilo,  der  im  Tribunat  57,  weim  aiuh,  oLae 
es  zn  wollen,  mit  seinen  Gladiatoren  ihm  nützlich  wurde,  bei 
Him  als  ein  hochyerdienter  Bärger  erscheint.  ®<)  Ansserdem 
rUlimt  er  Tonliglich  Sexiins^  einen  gleichgeainnten  Tribnn,  'wM 
#r  an  der  Spitze  riner  Bande  dnrch  blotige  Hlmdel  seine  Rlidk- 
kehr  ans  dem  Exil  beförderte.  ^  ^)    Er  fand  es  in  der  Ordnung, 


58)  p.  leg*^  M.  22:  Aliquaiulo  ist!  priiicipes  et  sibi  et  caeteris,  popull 
Jtomani  uuiversi  auctoritati  parendum  esse,  fateantar.  Das.  24;  Te  hortoi^ 
—  Manili  —  ut  aactore  popolo  R.  maueas  in  sententia,  neye  cnins  yim  ant 
nüoas  pertimescas.  #.  Th.  421  in.      &9)  p.  lege  M.  19.  4.  Th.  428  A.81. 

429  A.  85.  60)  p.  Comel.  p.  71  schoL  Or.  2.  Th.  614  fio,  61)  ad 
Att.  2,  1  §.  6.  ICat.  8  n.  13.  3  Gat.  2.  4  Gat.  7.  5.  Th.  459  A.  52.  i8l 
in.  u.  504  A.  68.  62)  p.  red.  in  sen.  5.  p.  Sext.  12.  2  Phil.  7.  2.  Th. 
246  A.  69  f.  63)  S  Vh\l.  7.  l  Th.  192  Ä.  10  n.  197  A.  50.  64)  2.  Th. 
223  A.  84  u.  85.  259  A.  98.  267  nach  A,  52  u.  332  A.  77  £,  65)  2.  Tb. 
293  in.  66)  2.  Th.  292  A.  16.  5.  Th.  666  fi«.  673  A.  54  f.  n.  674 
A«  £8  «•  59.   FaiiaiM  kehrte  die  Saohe  ami  An  etil  hse«  optIo  et  pe» 
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dms  äle  Gegner  des  Clodins  aoch  ferner  Ton  ihren  Waffen  Ge-i  ' 
brauch  machten  und  sich  verstärkten.®')    Ohne  eine  VolImaciU 
von  Senat  oder  Volk,  begab  er  sich  auf  das  Capitol,  nin  d^  X«« 
idm  zu  hnMgeuj  aatwekhe  di»  iG^tiw*d«e'€9odiiu  eiilgifva» 
lieii  mrea.*^)  > 

Br  fietL  Andern,  was  er  sich  selbst  erlaubte.  Lentnlos 
Spinther,  Proconsnl  in  Cilicien,  wiinBchte  Ptolemäus  Auletes  mit 
einem  Heer'  iu  Aegypten  einzasetzen,  irekhes  4er  Senat  nach 
9Skem  Spradi»  de» -iibjUiiiifdiea'  BiidMr  nnlenagte.  BadMdi 
seigC»  Ibm  Ckno  den  TOorteä  te  JPonqiijv»  men  'Asm^vgt 
«mh  -tAfk/t  Alwtees  sn  geben,  konnte  :er  idi»  Kb'ifig  in  einem  Orte 
an  der  Gränze  zarücklassen,  und  mit  Heer  und  Flotte  in  Alexan-^ 
drien  Kuba  gebieten,  damit  jenes  dann  ohne:  Geia^  das  Rein^ 
^pviedev  in  Besitz  «alim.  <  Indem  einfiihl  Cicemrelne  '•^cbe-Mass« 
regel  nor  unter  dar  Bedingnugy'  dnss  'te:<de»i£tfb%ee  gewfiw 
■mr$  dttBa'Wiiiide  sie  okie  ZmAhl  «IlgMcin  .gdbilligt,  und  Len« 
fulus  als  ein  weiser  nnd  mnthi^r  Mann  gepriesen;  misslang  das 
UnterneiiueB,  so  musste  man  :erwisrten,  dass  man  ihn  zur  Rechen« , 
ndkst  Kof,  da  Senat  tnA  Beileid » OT^niehl  gestatteten»  ^9)  Ohm^ 

gnl%ev  Catialyssiitv  MialdiBta  €.  -PHnptiiau  gfigen  .die  AOo- 
iHWgeik '  Diese  wird  aneb  -tois  Cieero  •  nicht  geläugnet. '  p)  d^, 

]Vfauu  Latte  iLa  ahtv  iu  seinem  Consiilat  als  Prlitor  gegen  die 
Verschworuen  unterstH(at,7  ^)  daher  beforderte  er  seinen  Triumph^ 
iwalchen  Gate  und  Andte  »i  wJiiMdeiii  ■'  sachten, '  Othneradi* 

testas  tua,  —  Yaiioi  —  nt,  qniuii  Ciodianas  operas,  et  facinorosoraia  boiai» 
nam  et  perditoruiu  mamim  Tideris,  Miloaem,  dicas,  id  qnod  ia  Condome 
dixistiy  gladiatoribus  et  bestiariis  obsedisse  rem  publicam;  quaiif  autem  ad 
tales  firos  -feaeris,  nou  aadeas  drem  singnlari  Tirtute,  fide^  eoastttotia  tI- 
taperare  ?  in  TaJia.  17.  67)  ad  ^o.  £r.  2,  3  3.  v.  4:  Factns  «st  a  aeslib 
impetns^  fnga  opefanmt.  —  Operas  antem  soas  Qodias  coafimiat.  Maniis 
ad  9"''^"**'*  paratur;  in  eo  multo  snimis  sapstiores  ipsius  copüs.  Sed 
magifa  raatras  ex  Piceno  et  Oallla  exspectatnr,  nt  etiam  Calottis  togatioaibas 
de  Alilone  et  Lentnlo  resistamns.  68)  2.  Th.  332  A«  77,  69)  ad  Fanw 
1,  7  3.  2.  Tb.  6M  A,  24.  Eine  fibnUche  Weisung  empfieng  Gafainlos 
in  Sjriea  von  Femp^s;  er  war  kfibner  als  d.  Statthalter  ia  GOfdea; 
dor^  üm  gelangte  Anletes  den  Senat  n.  der  Sibjlle  xnm  Trots  wieder  anf 
den  Throa.  8.  Tb.  50  In.  70;  ad  Att.  4>  16  S,  3.  Th.  226  A.  sa 
71)  6.  Th.  481  A.  98  a.  490  A.  62.  TZ)  ad  Att.  I,  e.  ad  ^.  fr.  8,  i 
|la.$  obea  {,  68  A«  8, 
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m  fiiüet  BtfSnv  ftt  ibs- AsKlIia  des  SeMte  ktl  «v  61  Cario,  de« 

erwäLlten  Tribnn,  müiidlicli  und  in  einem  ScLreibeu  aus  Cilicica, 
Einspruch  za  Üiiin,  wenn  man  ilim  die  StatthaUerschall  Ter- 
liigqrtcu'^)  G^seizmidrig  bewarb  er  sieb  w  dcnelben  Zeit 
im  Siofwlbil  lud  Tnnmph. * «)  Er  billifte  et,  «pd  ted 
wiinbiiiiw^th,  dato  Pampe j«s  gegtm  Oasaia  imd  Vaiteraair 
•eine  spaniscLeu  Pioviiizeu  durch  Andre  verwaltete,  und  tor 
fiom  blieb,  wo  er  ab  Proconsul  Consul  wurde ^  Yon  ihm 
drfMMtate  ar.  Mints  ^e^en  Cäsar.  Audi  ihm  febol.  de« 
Seaat  49,  «bar  di»  SldM^ek.  dar  A^Mik  w  vadbia^^wad 
^<  das  Feind  -a  ■iateii;  ar  *galiafilita  aicht,  «nd  jatiiniarta 
bkh  au  deu  jücscblnts  ei^  daufl,  als  er  ohnehin,  aas  aiiderii 
(jrrüodeii,  dem  Heere  der  Optimateia  fQlg;en  wi»Ute.^^) 

'  DAö  ftaDatoren  behandeile  ar  wie  WerkzaaffB  und  Unmün» 
Mgßt  wawi*as  ikmrUmKitkndm  mtlf^^  Waifartaa  aie  iich,  ao* 
mm  ämiriiffA  *WaBailiB||ieB .ai»  'tdnll  w  Ha  wifaa  ikrer 
Scliwdchköpijg^keit  nnd  Schlaffheil,  und  irerlaog^te,  das»  sie  Volk, 
Heer  ond  Provinzen  znfai  Bluater  nahmen.''^)  Dem  ermordeten 
IHctalor  bescUossau  sie  .44  eise  Sup^ilkAliail»  ilreilich  gegen  ihre^ 
"WUleaf  maditan  dn  GöHar  Ovi^ä  ymuai¥a^^  «>  Um  könnt« 
ca-iiiir  IieiihtNnn,  $a  Wahaaiiu»  nannc,  wam  da  darch  Vn$m 
Jeiiäboten  ndl  Antonias  naterhaodelten.^  ^)  Jene  gieng:en  ab; 
,9 wie  kläglich,  dass  ich  gezwaug-en  bin,  den  Senat  za  tadeln,  den 
ifh  immer  gelobt  habe!  wie?  rechnet  ihr  auf  den  Beifall  dea 
Volkes?  Kaum  aeid  ihr  mir  haig;^eteB,  ala  ihr  ai|ch  dar  «itelen 
HoiPnan^  Iiingebt,  man  werde  iicli  eintfen«  Wie  «dmiachroQ^ 
das  Heer  schickt  Gesandte  an  den  Senat,  nnd  der  Senat  an  An- 
tonius T  Zei^t  StandlidÜigkeit,  Ernst  und  Beharrliclikeit ;  nur  zn 
dnngo  Yoruiisst  maa  bei  each  die  Hodiagoagea,  Toa  wekhea 


73)  ad  Fauj.  2,  7  §.  4^  oben  §.  79  in.  74)  Der  gauze  Briet  aa 
Cato,  ad  Farn.  15,  4,  zengt  tou  dem  Bewoistsein ,  dass  er  die  Aoszeich* 
nnng  eben  so  'wenig  Terdiente,  als  Audre^  i^relche  sie  durch  falsche  oder 
.  übertrieb eue  I^erirhte,  oder  aach  durch  ihrea  Aubaiig  i»xcb  verschafftea;  u. 
dieser  Meiauog  war  anch  Cato.  nd  F  un.  15,  5;  Tgl.  obea  80  A.  19  u* 
24  f.  75)  nd  Att.  5,  H  §  3;  obeu  f.  75.  A.  100  «,  §.  85  A.  16. 
76}  ad  Au.  10,  8.  3.  Tb.  407  iu.     77)  1,  Th.  11»  Suu  179,  l  ShiL 

6.  I,  Tb,  192  A.  11.      79)  S.  Fliil,  2. 
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Rath  der  Welt  &ich.  niclit  zn  rathen  weiss,  zumal  in  ejUier -90 
kiyp3ßu  SacIiQy,^^^    Ii.  C^ar,,  entacLuidig.^^  ^gh.  mit  f einer  Yeir 

i£mge  Zeit*  drang  Cli$«ro  Te^gebem  md  die  Aeohtong  des  Anto- 
uij^i'y  gieicliwolil  nannte  er  ihn  stets  eiuea  KeicLsfcIud;  und  zwftf 
im  l^e^aj^  iwel^he^i^  ^e^ehr^,  zwar  nicht  mit  Worten  abec  tl^ 
liachUdi.:Mie . fr^je^m  ^^yJSeifd; bfiTinchw^ M)..Jf^imt^'m 
«udi  deip  YoiiLe;  er  BfUMb  neiir  (üfc{9|iiiiMl.ea.ila)|,  iin^  Jil)fiQ{^ 
trag  Um  gieiehtam  das  Ridifeninit,  die  Optinetett  zn  eehreckett) 

und  fügsam  zu  machen,  8*)  Das  Völk  gieng  dem  Senat  yorauj  *^*) 
mit  Recht  missÜel  ihm  ^er  Beschloss,  mit  Antonias  za  i^nterhan^ 
dein. '^^)  Unter  den  Senatoren  schmähte.  Cicero  besonders  die 
friedfertigen  CeMol^re,  4ie  wobl  gar  den  Feind  insgeheim  ber^ 
gilnstigten ;  sie  ireidienten  den  Namen  nidit,.  des  Volk  konnte 
die  Zeichen  ihrer  Würde  nicht  mit  Gleichmuth  ansehen.  ^  ^1 
£)ioi^e  Coüsulare  Tergassen  so  sehr,  was  sie  sich  nud  deni 
Staate  echuldig  .waren,  dasi  sie  nicht  nur  als  Gesandte  M  An« 
tonios.  giengen,.  e^n4eni  f«ci» .  Aufträge  • .  Gegenfefdemgen  von 
ihm  znriiekbrael}ten4  Cleo»  empfieng  de  mit. heftigen  Yorwflm 
fen.  Dnrch  ihn  allein  wurde  die  Macht  des  Feindes  g&r 
läLinL  ihm  verdankte  man  auch  ;iach  den^  ^^eu^isse  des 
l^es  den  Siegr. « , ,    .  ^ 

Se  «üchtigle  er  das  ersje  CoUegiom  ^^aa  Reichea,  wison.  es 
sich  seiner  Leitnng  aiidit  unterwarf«  Noch  weit  wenige^  ebrte 
und  schonte  er  in  Antonios  den  Consnl*  Er  wollte  ihn  sog^leich 
nach  Casars  Tode  durch  die  Prätoren  Brutus  und  Cassius  zur 
Seite  schieben.  Ma  misslang,  und  er  musste  den  Consul  nicht 
imr  «ffenllieh  sondern  auch  dadnreh  anerkennen)  da^s  -  er  in  ^er 

80)  7  Phil.  4.  6  u.  7.  81)  8  Fhil.  1.  1.  Tb.  179  A.  lOO  n.  256 
Mch  A.  53.  82)  1.  TU.  178  A.  94.  235  A.  87.  255  iu.  259.  A.  72  u. 
803  A.  68.  83)  4  n.  6  l>Iiiliiip.  ad  Fam.  12 ,  7.  1.  Th.  227  fia.  243 
A.  69  u.  275  A  73.  84)  7  Phil.  8.  1.  T!.  im  A.  10.  .85)  6  Phil.  2. 
1.  Th.  244  A.  72  f.  86)  7  Thil  2  8  I  i  il  7  u.  11.  13PhiL  13  I«, 
1.  Th.  257  A.  59,  87)  8  Püil.  7  u.  10.  9  Phil.  1.  1.  Th.  243  •7. 
250  A.  12.  253.  257  fio.  u.  258.  88)  12  Phil.  8.  89)  U  ttUL 
1.  Th,  mUu      90)  ad  Atl.  I4|  IIK  I*  %X  63  A  Ii  n.  Itt.  A  A 
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penonliclien  Angelegeulieit  ilin  mit  eiuem  Gesache  antrat.**) 
Aber  überlistet  und  selbst  in  den  Hintergprand  gedraugt  erwartete 
'«r  wde  den  gänstigen  ZfeitpniikfV  nni  es  auszusprechen,^  der  C&nr 
ml  sei  mdA  Colisaly  melirere  Legtonetr,  Vito  cttiallpiBisehe diiUieii 
Abdere'  liabeit  iinii"  den  <€leliöT^  -'rä^Wdl^erir;  ^äiftü  l^gf» 
der  Beweis;®*)  seitdem  freTelbaiflten  UnterAelimen ,  den  R6*nierÄ 
In  Cäsar  einen  König  aufzadringCD,  sei'^„ der  Gladiator"  nfbht 
«Inmal  Bürger  ited*  Blensdh.  ^ *)  Auck  Pausa,  der  Gonsnl  des 
^MitS'TiS }  v^Bliislkni} '  er  Wefde^  fäür  ^ÖioBiib  imfr'iutlir  ^StAliBjp^iB^foi 

{  •    j/t«  f.  f  }' .      ^       ^  133,        '.;i.<V,!f*      «um-.;."     .  > 

.  .     ,  .  '   *  ..'  '  .  ...  • 

Aatte  Antonias  nac^i'  Cicero»  UrtlicÜ  i^eioe  Recbie  Terwirklk 

geLd*rie'  er  nic|t  zu  deii  BUrigfern  sondern  »t  de'n'  Feinden  der 
Hepnblik,  so  war  es  erlaubt,  recht  und  dä* Pflicht  geniKss,  dass 
bian  sich  gegen  ihn  aufleLiite,  dass  der  PriTatniann  gegen  ihn 
rüstete ,  und  der  Soldat  seinen  Eid  vergass.  Diess  wurde  nun 
'andi  beluHipkt.  J  ^üm  «gtener  MachtfiiUe^  fedodi  unter  tSceros 
Aätoniät,^^)  ergnff  Ocfayian  die  H^stfien^  um  Antonius  zu  Ter- 
(reiben,  d 7)  Es' stimmte  zwar  nicht ' zu 'ider '  WifrSe  des  Senats, 
einen  ausserordentlichen  Oberbefehl  zn  verleihea,  —  sofern  es 
Ciceros  Pläne  durchkreuzte  —  ^  ^)  indess  dachte  und  aoigte  der 
Junge  Mann  für  AllOf  der  Senat  verUeia  ihm  ' nichts,  wenn  er 
ihm  nidit  enfriss,  was  er  schoii  besass,**)  er  mnsste  ihn  nnrer« 
sugOdi  bestätigen, '  ^  <>)  und  ihn  aoch  Tom  Annalgetetz^  entbinden, 
gestatten,  dass  er  mit  dem  Range  eines  PraJütü  in  der  Curie  er- 
schien, obgleich  er  noch  nicht  Quästor  gewesen  war.  ^)   In  allen 


91)  ad  Att.  15,  92)  3  Phil.  3.  £  n.  6.  6  Phil.  3.  1.  Th.  183 

A.  31  n.  220  A.  60.  93)  3  Phil.  7  1.  Th.  184  A.  34  f.  94)  1.  Th. 
227  in.  95)  7  PhiL  2.  1.  Th.  184  A.  40.  Gleiche  Grandsalze  fiudet 
mm  bei  G!c.  Bruder,  ad  Tarn.  16,  27.  96)  $  Phil.  8.  1  Th.  182  A.  20 
«.216  A.  23.  97)  3  PhÜ.  2  u.  II.  4  PLil.  1.  5  Phil.  8.  8  PhU.  2. 
13  Phil.  8  a.  9.  14  Phil.  2.  9  n.  19.  98)  Extraordiuarinm  luperium  po- 
p«lare  atqne  Tentosum  est,  minime  nosfrrtf?  gravitatis,  miniiae  huins  ordinis. 
11  Phil.  7  11.  8  1  TIi.  185  A.  47.  4.  Th.  419  A.  28.  99)  11  PWl. 
199)  3  Phil.  2,  1)  S  Phil.  17  u.  19.  1  Th.  186  nach  A.  «5.  Teno 
tadelt«  den  lUahen»  Oo^  ninlit.  ad  Alt,  16,  9. 
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PrDv!p?(«i  konato  eia  (yonmil  QAmam  fodtm;     Anioidat  war 

iiii:!ht  Consiil,  Jeslialb  Terweigerte  iLm  D,  Brulaa  ohne  Auftrag 
mui  YoilmacLt  das  dsalpinigche  GaUieo|  es  gezißnite  dem  Senat, 
iliiü  jtook  mßw,  Iiffeii4ich«a  Besofdui  m  gaiekoHißn^  £^ 
«Mfib  ancb  ^«b  de»  AMUH  der  JUgioiitii,'  dass  Aalnitiifs  «ii%e- 
liSrt  batte,  Cona«!  a»  edn;  rtdMt  «s  aieb  andera^  ao'uiliato  man 
jene  mit  Stocksdilag^en  bestrafen.*)  Wie  rülimlich  fiir  sie,  dass 
aie  Antonius  früher  für  einen  Feind  erklärten,  als  der  Sea^t,  ^) 
Tvio  aobuBpflich  für  diese«  ^  dass  sie  EhreahajEterea  beaoUoiMar 
ab  «rl^)  aie  wallleA  Kiilf  9  «nd  ahoa  Wiaaaa  ud  V^Ulea  dea 
H^eia  darfle^man  i«  der  Coria  aidit  dber  den  Frieden  yeiliai^-^ 
defai.  ^)  Aus  Furcht  und  Khrgeiz  untergrub  Cicero  die  Kriegs- 
zucht nnd  jede  bürgerlidie  Ordnung,  in  einem  Jalirbandert,  Wo 
aalii;  Solla  ohoebin  eiae  Soldat enhenacbaft  beizend,  und  anch  zun 
cj^^eaea  II achtliMl;  da  w  aidit  fijrieger  war,  aar  dficb  doi  Saaat 
■wiftkea  koante,  den  er  aiehr  ala  }e  aia  meateriaober  Tribaa  der 
Verachtiiiig^  preis  g-ab.  Bald  hörte  man  von  ihm  selbst:  soll  der 
,Seaat  durch  den  Wink  der  Veteranen  geleitet  werden?  bessec 
iit'  ei,  daaa  man  atarbt. Nach  kuraer  Zeit  draogea  die  Soldfi- 
ttm  ia  die  Garie»  *)  IMeae  warde  feraer  Taa  Cieero  aa%albrderi^ 
ea  aa  billigen  «ad  sa  labea,  daaa  die  Veradiwoniea  aam  Tkeil 
nich  solcher  Provinzen  bemächtigen,  „welche  ihnen  nach  mensch- 
lichen Gesetzen  nicht  gebührten,*'*^)  Doch  sie  erwarteten  keine 
BefeUa»  ala  waren  sich  selbst  Senat,  wie  Cieera.in  dessen  Mitta 
varküadigta^  aad  ia  Briefea  dea  JMNiaia  aad  daa  übrifan 
Stat^lem  empfahl;  >>)  bei  ikaaa,  ia  ihrea  Piaiiazca,  welcba 
sie  Antonius  und  dessen  AjihÜngern  nicht  übergeben  durften,  war 
jetzt  die  Kepublik;  mochten  sie  ilure  Maasre^eln  oehmeai  abaa 
sarar  ia  Rom  aaaoiragea«  ^  ^)  . 

2)  4  PhÜ.  4.  1.  Th.  212  A.  91.  3)  3  Phil.  4.  5  n.  15.  5  Vhil.  11 
Q.  13.  1.  Tb.  181  fin.  4)  1.  Th.  182  A.  23  n.  219  A.  52.  S)  4  PhiL 
2  n.  3.  5  Phil.  8.  11  n.  19.  6)  5  PUL  2.  1  Th.  199  A.  99.  7)  12  PhIL 
4.  1.  Tb.  181  A.  16.  „OdaTiau  geyrann  d.  Yetcrnnen;  kein  Wunder;  et 
7!ihlte  jedem  500  Denare."  ad  A(i.  16,  8  in.  8)  10  Pbil.  9.  1  Th.  182 
A.  24  n.  266  A.  24.  9)  I.  Th.  332.  10)  11  Phil.  12.  1  Th.  99 
A.  16.  181  fia.  2.  Th.  124  A.  62  n.  63.  11)  11  PInI  II  n.  12.  ad  Fam. 
12,  7.  1.  Tb.  17a  A,  7a  a.  73.  12)  ad  Vtm,  ^,  20,  11,  «  a.  12,  23» 
l  Th.  132  A.  2&. 
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Cicero  verdankte  es  der  BeredtsamLeit,  dags  er  zu  den  ersten 
Stellen  gelangte.  £r  erliebt  den  Kedner  über  den  Rechts g^elelir« 
ta;^*)  bei  fenem  svcbt  man  Rettaii|»|  M  «üeste  mnr  Hülbj  ^ik 
rerlimii  fetten  di»  Chitecbte*  «n/i  Belebet^  te  Andem 

ftre  GtOl^eify  nd  eliiie  seinen  Beieiuid  lialien  eie  keine 
Kraft.  ^  *)  Der  Redner  in  der  Curie  tind'^  Tor  dem  Volke  steht 
auch  höher  als  der  Sachwalter**)  und  der  ILrieger.  *ö)  Auoh 
bei  den  giSnxendf  ten  Waffentliatett  hASik  dk  BiredliMnkeit  ibm 
WerA)  die  man  dircb  keinen  Sie^  envirNf  der  Bttiger  nitEl 
fticbt  weniger,  wem  er  den  g^ansen  SiMt«  A  weKn  «r  SehladH 
ten  leitet,*^)  und  es  handelt  sich  hier  nicht  bloss  um  den  Nutzen. 
^yFür  die  Republik)  sagt  man,  war  es  doch  wichtiger ,  dass  eine 
Barg  in  Lignrien  gesommen,  als  dase  Cuide  gnt  yertheidigt 
wmrde;  iek  glanbe  es;  för  die  Athenienser  wer  et  aneh  wiob* 
tiger,  ein  wobl  geziramertes  Hans  als  eine  sdi^e  Statoe  sn  ba« 
ben ;  dennoch  mochte  ich  lieber  Phldias  als  der  beste  Zimmer- 
mann 8ein.  ***^)  Alle  Vorzüge  vereinigen  sich  iu  der  Beredt- 
samkeit;  de  ist  der  höchste.  Mit  ihr,  mit  der  Bewonderaaip 
aer  Znhörer,  der  Hoiflnang  der  HnUsbedörftigen,  dem  Bänke  der 
Tertbeidigten  ist  aldbti  zu  rergleicben.  -  ^ )  Sie  ergb'tat  Obr  nnd 
Geist,  sie  lenkt  die  Gcnuitlier,  nmfasst  und  beLerrsciit  Alles,  und 
beschützt  den  Staat,  wie  den  Einzelnen  im  Gericht.  Staaten 
werden  yon  ibr  gegründet  und  erhalten,  and  sie  belohnt  aock 
den*  Redner  selbst  ^  dem  sie  Chmst^  Hnbm  nnd'Maebt  eicbetty 
nnd  ztm  Censalat  TeiUUlt.'*)  Ancb  die  Scl^V|?iBrigkin't,  diese 
Kunst  sich  anzueignen,  zeu«^t  von  ihrer  hohen  Bedeutung;  * 6) 
sie  setzt  yiel  Toraosi  es  ist  schon  ein  Grosses,  In  Einem,  welches 
de' erferdert ,  etwas  zn  leisten,  nnd  Mittelmässiges  genügt  hier 
nickt. Daber  beben  sieb  weit  mehr  Menflel.en  als  Dickler, 
Bscbtageleiurte  uid  in  andern  Beziebnngen  ansgezeidinet  *  Ans 

18)  Orat.  41;  oben  {.  124  A  Id.  14)  p.  Her.  19$  Tgl.  das.  II. 
15)  ad  Qu.  fr.  91»  6  a.  0  {.  8.  8.  TiL  326  A  98.  18)  Oben  }.  128  in.; 
andeis  §•  125  A.  28.  17)  Brat.  8.  1$)  de  eft  1,  28.  19)  Brat.  73« 
20)  de  er.  I^  18  «.  3»  14.  21)  de  eff.  2»  19.  22)  de  er.  I,  8.  2, 
B  a«  3,  20.  23)  Das.  1»  9.  24)  Bas.  I>  4  m.  8.  Owt.  4l.  p.  Qalei.  1.  | 
p.  Sfnr.  13.  25)  p.  Her.  11.  14.  de  er.  1»  24.  Braiw  44.  de.  de 
pet.  eons.  3  {.  II  a.  14  $.  35.  28)  de  er.  5.  Brat.  8.  '27)  de  er. 
1.  e.  B.  1,  28.      23)  Das.  1,  2.  p.  Mar.  13.  ' '  * 

I 

Digitized  by  Google 


XXDL  tüLUL     (7.t.ias.)  801 


dlemselben  Grande  gedieh  die  Beredtsamlc«!!  in  GiMuadnA  «n^ 
letxt;  Atlien  hatte  früher  Helden  aU  Redner,  ^9)  welche  anch  in 
Rom  selten  waren ,  obglekb  doft  keine  andre  Kunst  so  viel 
Pi«ge  faiia.''')  MVmm  ^mm  aber  aiit  Vntigksä  md  Eiafliabt 
s^redioi  iMiaer  bt  ak  das  ic^rfiiaaifala  IkAea^  «Iuib  diaae  Ftr» 
tigkeit,  weil  das  Denken  Mnr  im  skh  ^selb8t^  die  BdradtsaniUt 
dageg>en  auf  die  Mitbürger  wirkt,  wenn  der  Mensch  durch  die 
Sprache  sich  Tom  Thiere  nnteracheidet,  wie  soUtQ  man  Dicht  da» 
loii  Btrabea,  die  MmmAM  an  Iibertreffea7  > 

Von  eiaem  Redaer  wifd  viel  vetluigt.  Seiaa  Kaast  Ist 
eine  mit  Fertigkeit Mieada  Weisheit^*)  Br  seU  beweiS0&,  er- 
götzen uüd  rühren,**)  und  »ein  Vortr  ig-  der  Sache  angemeisen 
•eia)  sich  erheben  und  mädsigen»  wie  diese  es  erfordert.  ^  '>)  j^«* 
dano  Terdieat  er  den  Naomy  wenn  er  Über  jeden  vorkemnien* 
den  Cegewtand  mit  Einsieht,  Ordnnng,  Gescisnack,  ans  dem 
Gedüehtaiw  nnd  mit  Wörde  im  Aeassera  an  spredien  weiss,  * 
wenn  er  also  in  den  fönf  Dino^en  befriedigt,  ohne  welche  es 
keine  Beredtsamkeit  giebl.:  ia  der  firBadang,  Anordnung,  ge« 
•cfamaekTallen  Daistellan;»  In  einem  trenen  Gedächtaiss,  aad  end^ 
Isdi  im  Teftfage.*»)  Man  tm^t  bei  ihm  den  SduHirinn  dar 
IKaleetikeiv  die  Gedenken  der  PfaSfoeephen,  dna'Ihst  diditeilseha 
Sprache,  das  GedäcLtniss  der  Rechtsg^elehrteri ,  die  Stimme  der 
Tragöden^  und  in  gewisser  Art  die  Geberden  der  grossteu  Schau« 
Spieler;  wer  diess  nicht  in  sich  findet,  dcv  affgreife  ein  Aaderss^ 
für  welches  er.  geschaffen  ist'^)  IHe  erste  Weihe  eihält  man 
ipsn  der  Natar;  ihre  Gaben  ersetat  kein  Unteiridit.  * Man 
mass  sie  aber  durch  Studien  ausbilden,  und  sich  die  mann icli fach- 
sten  llenntnisse  erwerben,  wenigstens  so  weit,  dass  man  nach 
Beüragnn^  der  Sachkundigen  besser  Uber  eiaen  Gegenstaad  redet 
als  sie  selbst.'  ^}  Ohne  Sachkenntniss  sprechen  heisst  schwatzen. 
Die  meisten  römischen  Redner  besassen  ambr  Anlagen  als  Ge* 
._i  .   _    ■  • 

29}  Bnit  7.  10  a.  13.  30)  de  «Ir.  t,  ft.  31)  de  off.  4e 
OV.  1,  8.  32)  Oral.  part.  23.  33)  Onrt.  21.  Brat.  49  a.  80.  de  e^ 
gfn,  ov.^  1.  34)  Or.  29  a.  30.  35)  de  or.  I,  0  a.  15.  36)  Das.  2, 
19.  Brat  0  Sa.  «.  59.  37)  de  or.  1»  28.  38)  Das.  1,  5.  25  a.  28. 
39)  Das.  1,  4.  5.  15.  16.  Brat.  90.  40)  de  or.  1,  6.  2,  2.  Cht,  bd 
Ml.  1,  15. 
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lAmwfcqit;  4<tkatt  kmaivi  wenig«  t&ntar  IkwB  wiA  der  JMMite^ 

Bcbaft  rühmen.*^)    Es  ist  unerlässlich ,  dass  man  i^icli  mit  allen 
Wissens  chatten  befreundet,        nauieuüicli  mit  der  Geschichte'*^) 
md  dem  bürgerlichen  Kecbt;^*)  auch  ia  den  Rechten  der  Pro- 
^Hacialw,  i»  de«  Stetttsmiriigea«*)  «nd  in  der  PiiilMOFliie « «) 
deiC  nuui  mäd  «neflelireii  eeia,  vnb  oho»  Senttbuis  des  Meti« 
Dchen  nicht  auf  Erfolj^e  zu  rechneB  ist.  *7)    Ausserdem  darf  der 
liedner  nicLt  geg;eu  die  Regeln  der  Sprache  Verstössen.  Cicero 
rügte  eine  fehlerhai'te  Schreibart ^ ^)  auch  an  Freunden;  ^  er 
«nipfaiil  die  Feile»  ^  °)  nad  seiaem  Seime^  .deegen  Fertodiritte  ihm 
Fieode  gewahrten »  eioh  nicht      Ternachttmigep«  *  *)  Ansdradt 
und  Wortstellung  sollen  eher  Bidit  bloss  richtig  sein,  sondern 
auch  einen  geläuterten  Gesclimack  beurkunden.  *2)    Schoo  sprechen 
i«t  nicht«  anderes  als  genau,  deutlich,  mit  Fülle  und  Farbenglans  * 
i^McbeBf  und  die  Worte  nach  Art  der  Dichter  ordnen  nnd  «1- 
aanunenftigin«**)  Selbet  Briefe  können  rheterisdia  Kenstwerkn 
sein,      nnd  nndi  das  Bnnhe  und  SpnSde  gewinnt  dnrch  einen 
guten  Redner  eine  gerällig:e  Gestalt,        Es  belohnt  sich,  wenn 
man  die  Dichter  lies^t;^^)  man  lernt  das  Dürre,  Nackte  und 
Üfiehteme  yermeiden.  *7)   Bei  «inem  greesartigen  Stnfi*  iet  dien 
lelcbt;  am  ao  Weniger  Tarbarg  Gleere  sein  Befremden  |  als  er  in 
der  Gesdiiehte  seines  Consnlafs  Ten  Attieos  einige  ffirlen  fand.  < 
£ine  g^elungeue  Darstellung  warde  auch  an  dem  Gegner  gelobt. 
Den  Vortrag  endlich,  gleichsam  die  Sprache  des  Körpers,  be^ 
dingen  Geberde  nnd  Stimme.^*)  Blick,  Mienen ,  Stellnng^  Be- 
we^nng  der  Hände,  der  FSsm  nnd  des  gänxen  Sjoipen,  Alles 
seil  den  Gedanken  entspiedien,^^)  nnd  andh  die  Stimme  dnrch 

 ^  * 

41)  Orat.  42.  42)  de  or.  I,  2  n.  6.  43)  Das.  1,  34.  Orat  34. 
Brut.  93.  Unten  §.  144.  44)  de  or.  1,  5.  34.  36.  37.  39.  Orat.  n.  Evat. 
II.  CO.  üutea  §.  140  A.  66.  45)  de  or.  1,  34.  46)  Tnsc.  1,  3  Brut. 
93.  Unten  f.  141.  47)  de  or.  1,  5.  48)  ad  Att.  7,  17  n.  16,  4. 
3  Phil.  6  n.  9.  l^  Thil.  18  u.  19.  49)  ad  Farn.  16,  17.  60)  Das.  5, 
12  fin.  51)  ad  Att.  14,  7.  15,  16a)  u  17.  OuintiL  1,  7  $.  34  u.  10, 
7  §.  28.  52)  Dir.  in  Caecil.  12.  de  or.  1,  5.  Orat.  68.  Tnsc.  1,  3. 
Brut.  93.  53)  de  or.  3,  14.  54)  ad  Att.  1,  13.  55)  Parad.  prooeou 
56)  de  or.  I,  iü  u.  34.  Brut.  59.  57)  de  or.  1,  50.  58)  ad  Att.  2, 
1  in.  5.  Th.  14  A.  18.  59)  p.  CoeL  3  fin.  60)  de  or.  3,  59. 
61)  Actio  partieada  in  gestan  at^ne  Toceua.       62)  de  or.  l,     28«  «»9.  9,  59. 
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WoLllant,  ErLeb  tfng-  und  Senkung,  und  ubcrbanpt  diircb  die 
frÖsate  lyiaonichfalUg-keit  die  Zabö'rer  fesseln.  £9  giebt  Men* 
•cbfiiy  weldie  in  dieier  Be&ekiiiig  yon  der  Natar  reioblich  agi- 
geilatfet  dn^»  «iü  bflaeideiuwertlief  Gwohtnk.*«)  OemotllmM 
liidi  den  Yortia;  liir  du  Wicbtigste$  nan  sielit  andi  an 
den  ScHauspielera,  wie  viel  von  ibm  abhängt;  dem  Redner  ist 
es  nicbl  gestattet,  sieb  gänzlich  nacb  ibnen  fitn  bilden,  er  kann 
aber  Taa  ibnen  lernen.  Vereinigen  sieb  Anlagen  vnd 

Stadien,  so  bedarf  es  aar  aoeh  der  Uebnog;  der  liäaalidten  feige 
«lie  effentUcbe:  man  mnst  wegen  im  Stanbe  des  Marktes,  im 
Lager  der  lärmeuJeu  Menge,  bervortreten  ans  dem  Dunkel  aa 
das  Liebt  der  Wirklicbkeit. 

Cicero  sprach  ans  £rfabrang|  .wenn  er  Törscbrifiea  gaB« 
Er  hatte  atch  lange  rerbereitet,  ehe  er  aaf  dem  Markt' erschien,* 
«nd  in  dem  Maasse,  als  man  ihn  bewanderte,  stieg  sein  Selbttgelilhl, 
obiileicb  er  bemerkt,  dass  er  stets,  auch  später,  im  Anfang-e  eines 
Vortrages  verlegen  war»  ^  Ibn  spornte,  was  Andre  entmutbigeu 
-konnte;  er  traf  mit  einem  Redner  zusammen,  der  an  Ruf,  Ge» 
hart  aad  Rang  hodi  ftbec  ihm  stand, und  bis  anm  J«  60,  in 
weichem  Hbrtensine  atarb,  ihn  fast  immer  in  seiner  Lanfbalm 
begleitetet^^)  Als  Anwalt  des  Qnintius  81  machte  er  scheinbar 
geringe  Ansprüche,  doch  war  er  sich  seiner  Kräfte  schon  be^ 
wnsst.  „Nicht  ohne  Unruhe  denke  ich  an  die  Beredtsamkeit  des 
Hbrteaaioa;  es  gebricht  mir  an  ITebnsg,  vnd  meine  Gaben  sind 
naiiedentead»^*)  während  der  Sachwalter  des  Anklägers,  Horteni* 
Sias,  von  d^  Natnr  dadurch  ausgezeichnet  ist,^*)  Ich  will  kurz 
sein,  da  ich  im  Erfinden  und  Darstellen  nicht  viel  vermag.  ^  ^} 
Mit  Misstrauen  gegen  mich  selbst  eotschloss  ich  mich  zur  Vei^ 
theidigang  des  Qointina,  mjt  der  Besorgniss,  dasa  ich  Horteaatas 
gegenüber  and  in  Gegenwart  des  PhiUppns  oft  atrancheln  werde.' 
Indess  ist  der  Sieg  mir  gewiss  ^  die  Beredtsamkeit  entscheidet 


63)  Das.  1)  5.  25.  M.  59.  3,  69  f.  64)  Das.  1,  25.  65)  de  OK, 
3,  56.  Orat.  17  Rrnt.  38.  66)  de  or  1,  59.  3,  22  n.  59.  67)  Das. 
1,  28  a.  34.  Orat.  31*  5.  Th.  219  A.  12  f.  68)  de  or.  I,  34.  69)  Bnf. 
90.  5.  Th.  231  A.  17.  70)  Oben  §.  120.  A.  15  u.  16.  H)  Brjrt.  91 
Verr.  3,  4.  5,  70  u«  71.  72)  Brut«  96*  71)  .p.  Qaiat.  U  H)  & 
»)  10.       76)  2#. 

DnunsMi,  Oeschiciite  Bonui  Vi  ^ 
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niclif  allein."")  Im  folgenden  Jatre  80  Tcrnahmen  die  RicLtfef 
des  Roscius:  „es  wundert  eacli  vi«  Ileiclit,  das»  icii  micli  erliebei 
der  ich  weder  an  Alter,  noch  an  f  ähigkeiten  und  Ansehn  mich 
•init  den  Mlnnem  Tei^eifhen  kann,  weldie  hier  siteen.  Mir  ht 
es  TergÖDot,  frcinriithig  zu  reden y  ihnen  nicht;  man  ^rd'  aataer- 
halh  der  Gerichtsstelle  nicht  hö'ren  and  beachten,  was  ich  sage, 
da  ich  noch  nicht  Magistrat  gewesen  bin,  und  wegen  meiner 
Jngend  auf  Nachsicht  rechnen  darf.  ^  ^)  £ben  Weil  ich  an  Talent 
Allen  naehstebe^  nnd  mir  deshalb  an  Wenigsten  Gefahr  drohl^ 
fttge  idb  mich  den  Wiiaichen  des  Reedos;  aber  ich  habe  eine 
grossere  Last  auf  mich  genommen,  als  ich  tragen  kann.*'^^)  ' 

Bald  nach  diesem  RecbtsbaDdel  gieng-  Cicero  nach  Griechen- 
land nnd  Asien,  um  sich  noch  mehr  anszubilden.  JVach  der 
Rückkehr  behielt  er  wieder  Toratiglicb  Hortensias  im  Ange.  ***) 
Br  wurde  Qaaitor  In  SicÜien«  Ab  er  74  snriickkam,  konnte  er 
sich  einer  gewissen  Reife  nnd  Vollkommenheit  rühmen.  Vier 
Jabr'  spater  büsste  Caeciliiis  für  die  Kiibuheit,  Verres  belangen 
zu  wollen ;  ibin  fehlten  alle  Eigenschaften,  ohne  welche  ein  An«* 
Uä^er  nicht  durchdringt.  ®  2)  ^Yielleiclit  sagte  ert  dir  fehlen  sie 
also  nicht  9 ,  Mochte  idi  sie  besitEen!  ich  habenieh  wenigstens 
von  Jagend  auf  nm  sie  bem^t;  jeder  weiss,  dass  ich  so  oü  yor 
Geriebt  anfgetreten  bin,  wie  niemand  oder  Wenige  meines  Alters.^^j 
Du  Caecilias,  denkst  nicht  an  den  Vertbeidiger  des  Yerren,  an 
Hortensias  9  dessen  Rednergaben  ich  lobOy  ohne  sie  sa  fanditeBi 
der  mich  eher  ergötzen  als  tSasdien,  nnd  es  nicht  einmal  tarsncLen 
wird ,  micii  ans  dem  Gleise  an  bringen  nnd  «Inzuscbfii&tem.  *  *) 
JEr  sieht  auch  sehr  wohl,  dass  er  im  Kampfe  mit  braven  und  be* 
währten  Männern  die  üerrschafit  in  den  Gerichten  nicht  be* 
iianpten  kann«^*  b*} 

f.  134. 

Nach  dem  Consniat  69  erkaltete  der  Eifer  des  Horten sins, 
.9uch  war  seine  Beredtsamkeit,  die  asiatische^  mehr  iiir  das  jngeod- 

9m 

77)  r-  26.  3.  Th.  83  A.  7  f.  5,  Th.  233  A .  37  f.     78)  p.  Rose  Am.  !. 

79)  2.  #,  6.  Th.  237  fin.  80)  Brnt.  92.  6.  Th.  246  A.  62  «.  252  A.  6, 
81)  Brot.  1.  c  5.  Th.  254.  82)  Dif.  in  CaecU.  8^12.  Tb.  Sil. 
61)  mr.  12  «*  13.      8#)  13  a.  14.      85)  7.  6.  Th,  316  Ba.  , 
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,lidierAlf«r  |9«rff9^;'»^>  erbatl«  is»BMnt»  emiilit,  nni  wollte 

.geniesscu.    Cicero,  der  bei  seinen  Anslrnngnng^en  beliarrte,  siebte 
bei  Gele^^enheit  der  manülscUea  Rog:atioa  scheinbar  über  ihn 
iipiijd  über  die  |;leiclig:e;iiiiiiten  Optimt^tea  in  d«r  SfobiUlä^^^^)  iiti4 
.«IMt»  aocit  Maigf|i,4wi  Volke  «vtpfi^lilea,  für  63  dordi  ein« 
.»dnittiife  "WM       '  Consliliir.   Oeffeiitl|<;b  rÄmte  er  itf  diesem 
Jalkre  die  Bei  edtsamkeit;  ,,LaÜe  er  selbst  so  viel  darin  geleistet) 
als  er  soliie,  so  würde  er  si^li  in  iiirem  Lobe  mehr  gemässigt 
Laben;  er  spravli  nidit       sidi,  topden To«  Andem.^'  Seiae 
VeMsUviif  9  di^i  Rettaa^  des  Reieli«s»  erfegte  aafaags  die  Mlss^ 
^^muA  des  Hoilstttliis;  bald  aber  betengte  äaeh  dieser  ibm  seine 
Bewunderung,  und  er  wurde  als  Redner  'wieder  lliiitig^er,  um  von 
dem  Jüngern,  dLßr  nun  gleichen  Hang  hatte,  nicht  verdunkelt  za 
Mreüdeft.   Beide  wirkten  von  jetzt  an  swelf  Jahre  in  den  vfitk* 
Mvt^  Reshtslallen  «ut  ToUkeiiimener  Einigkeit|  da  Einer  den 
•Andern  den  Vemi|>  sagestand^  ^  ^)   Man  bo'rte  oft  von  Gioere, 
'Weil  es  ihm  sclmieicLelte ,  ddss   er  die  IloUe  des  Catilina  obne 
Waifen  darch.die.  Gewalt  der  Worte  überwunden  habe.  Mit 
{diesem  stolzen  Bewnsstsein. erwähnte  er  62  „seine  Rednergaben^ 
•deken  UniMd^«lsanike&t  er  selbst  flihlte»  nnd  die  F«rligkeit,  wekdia 
•«r  meb  dvrdk  lange  Uebnag  erwarb.^*  . 

Die  Zeitgenossen  äusserten  ihren  Beifall,  Wenn  er  sprach, 
und  anch  dadurch,  dass  sie  seine  Werke  begierig  kauften  nnd 
Jasan,  welches  AUicns  zu  einem^  einträglichen  H^hcIrI  henntatei^*} 
Vor  Allen  wasste .Cäsar  ihn  an  würdigen}  er  lobte  Cicero  «im 
Theil,  om  ilm  an  gewinnen,  nnd  mit  UebeHreibang,  Wdl  er  den 
Mann  kannte,  eher  er  bewanderte  ihn  in  der  That.  Der  nach« 
malige  Dictator  schrieb  ihm  in  der  Abhandlang  über  die  Analogie  t 
Binige  haben  durch  Fleiss  nnd  Uebnng  dahin  gestrebt,  das  Ge« 
da^t^  schön  aa  sagen,  eine  Binnst,  in  wdcher  do  fast  als  Schöpfi^ 
Itnd  ErAader  der  Fude  'dieb\mn  die  Ehre  des  rönischea'  Tolkes" 

verdient  gemacht  hast.  ^     Nfch^  weniger  wurde  die  Beredtsamkeit 

«II  ■  ■  f 

86)  Brut  93  n  95,  87)  4.  Th  418  A.  17  n.  21.  419  A.  28.  427 
A.  76.  88)  p.  Mar.  U  ii«.  89}  Brut.  94.  C.  glaubte  sich  vielmolif 
stets  T.  II.  beneidet  «nd  «iigefeiadetf  n.  58,  als  er  ins  Exil  gieng,  v.  ihm 
Terrathen.  2.  Tb.  251  A.  10  f.  3.  Th.  06  A.  14.  6.  Th.  651  A.  63. 
90) p.  Afob»  1«     91)    TbiM  A4 «.   .92)  Brat.  72«,  73.  3.  Tb.76lAjB9» 
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Ml«f  ConsiilafS  Im  AnlliMito  «neilLmilil.       !■>  MtrfiAiAeii'Frttek 

befrag-te  man  ihn  über  den  rithiigen  Ansclrack,  ^  ^)  und  oft  sali 
er  sich  Teranlastt,  fiir  Andre  Keden  za  entwerfen,  welche  sie  als 
«i^e  Tbrtrai^  Bameatlldi  fiir  PompejaB» « ^)  Simnud,**)  maA 
Am^9»»^^)   WttMi  GnadMB  yia  lioltwif  m  imt  Ha  Kf«fm«n 
«nfleidi  ein  TrRNrt  fSr  Roid.**)   Aitoeli  ^eta  M  weitem  girlfoeteA 
Theil  der  Schriftsteller  ans   späterer  Zeit  gilt  er  unbedingt  oder 
mit  Beschränkang^en  fiir  ein  Muster  in  der  Redekunst,  Sie 
ver^eklien  ihn  mit  Demostheneti  welditt  nahe  Ug^  znmtil  da  beide 
Redn^lr  vAfeir  ftbnMdieil  UmttiUideki  "Wiikten,  ab  der  Slaaf  dnreh 
'»ifd|olie"Etttarlangr  seiner  Biirgrer  «ndl  dnteh  Farleiung^ea  «niln^ 
graben  war.    Tndess  blieb  man  auf  der  Oberfläche,  «der  man  hob 
doch  nur  £iuzeiae8  herror;  so  ancb  Plutarch,  der  wenigrstens  das 
Leben  der  Männer  Toransscbickt,  Sbre  EigenthiimUebkelt  uadk 
Ciiaraetery  Fälii|;keiten  nnd  VerMUtnisBen  tnt  Ansdbanwig  biteg^ 
so  w%it  er  «le  selbst  anfsrafiissen  Termedit»,  nnd  dadprdi  wdm 
UrtLeil  za  beg7*iiii d gncht.    Qaintiiian   füLlfe    das  Schwierif^ 
und  Bedenkliche  eines  solchen  Unternehmens ,  dennoch  wagte  er 
es,  mit  einl^n  onzureichenden  Zügen  ein  Bild  xn -geben. 
Er  benutzte  rersüglkh  Cieeros  Werke  bei  den  seinifStt»  «nd  dem 
gemäss  neidinet  er  den  Urbebefv  In  traMem  er  «agieinb  die  Ehr» 
der  Römer  Tertheidigt,  ohne  jedoch  gegen  Demosthenes  ungerecht 
zn  sein.  ^)    Den  griechischen  Redner  herabzusetzen,  erlaubte  ihm 
schon  der  römische  nichts  welcher  jenen  «hi  einen  Toilkommenen 

— ' —  '■^ 

93)  3.  Th.  759  fin.  94)  4.  Th.  522  fin.  ti.  S2S.  95)  Das.  550 
A.  86.  96)  Obea  §.  69  fin.  97)  Das.  §.  92.  A,  23.  98)  5.  Tfc. 
250  A.  92  u.  251  A.  98.  99)  (Tacit.)  Dial.  de  er.  18  u.  25.  Veüq*. 
1,  17  §.4.  2,  34  3%  n.  66  §.  6.  S^neo,  ep.  40.  Plin.  7,  31  (30). 
riiu.  ep.  t,  20.  9ainti].  8,  3  64.  9,  4  1.  10,  1  §.  105  n  108.  12,  1 
§.  19.  10  f.  12.  11  j.  28«.  s.  Cell.  1,  6  rt.  l7,  1.  Macröb.  Sat.  2,  I. 
100)  10,  1  §.  105  f.  I)  Vgl.  6,  3  ih.  Kieronyni.  ad  Nepot.  de  rfta  der. 
T.  4  p.  262  ed.  Paris.  M.  Tnlliiis,  in  quem  pulcberrimmn  illnd  eloginni 
wts  Dextiosthenes  tibi  pmefipult^  n©  esses  pHniiis  ovator,  ta  iHi,  ne  Bolus. 
Scliott»  Cic.  a  rnintoB.  viadic.  c.  H:  S^I^>e^io^•  an  inferior  lieuiostheae 
Cicero.^  Es  fehlt  anch  nicht  au  Vergieicbongoa  mit  Hortensifis,  Sallitst  a.  A. 
Dial.  de  or.  18.  22  u.  25.  Vellej.  I,  17  §.  3.  9iuaiiL  12,  11  27. 
Geil»  l>  5  ^  2  tt.  10,  3  f.  I.  AUcvob.  %a»,  $,  U    *  *     . .  ' 
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Meister  scLiUeH,  ^)  kaom  eSaen  leisen  Tadel  einmiscLt, imd 
f^t  fiivisi.  dnrakif  Uiid«iMI,.4aM  er  ihm  iibertraffim  «dsr  docb  ei>* 
feldif  jMhe.'*):  Nidbt  Alle  tlifllke&  tdiie  Meininigr.O   Der  Red« 

oer  nnd  Dichter  C.  Licining  Caivus,  welclier  durch  ihn  seinen 
Y^ter  Licinius  Macer  verlor,*)  hasste  and  beueidete  Ilm;  er 
^iü^ate  ihn,  ffciilaff  «nd  kraftlos,^)  wogegen  Cicero  auch  an  ihm 
ineiH^M^  Anutettongeh  lidite, ')  £beB  so  weniip  helnedigte  die-i 
per  KBpotmiiideniwCt  ab  uett  vnd  lahm  endiieii.  Br  wurde 
fqrner  .  y0p  Gestios  aiigeg:rifFeii}^<^)  Rofas  spottete  über  seine 
gallische  Beredtsarykeit,  liber  den  AJlobrogeo,  *  *)  uud  Asinias 
falliii^  behauptete,  sein  Vater  PoUio  sei  ein  grösserer  Redner 
gewesen  niistfte  er  noch  im  Aher  in  der  Mirift  ühec 

#e  heil«  Art  der  Redner  eich  rechtfierllgeiu  t>) 

.  -  Unter  den  römischen  waren  angeblich  Antonios  md  Gresses 
so  angezeichnet,  dass  sie  sich  den  griechischen  gleich  stellen 
koiii^^m^  *}  >  In  der  Xhat  aber  yermisste  Cicero  auch  bei  ihnen  sehr 
vifli  ^tiw^vit  n«d  er  allein  schien  befugt»  sich  den  Demoetbenes 
4^  |loaM9r- 9a«,ii«Bdea«  ^0  i^an  auf  sdne  Anlagen«  so 

yv^f  \hm  mehr  als  irgend  einem  Andern  die  Gabe  Terliehen,  leidbt 
niid  schön  %n  formep.  Der  Sohn  mochte  über  deu  Inhalt  seiner 
Werke  nach  Gutdünken  urtheileui  in  der  Sprache  machte  er  ge* 
ynß»  Peitschrittoi  wenn  er. sie. las;  gern  wollte  der  Yerlasser  in 
PUIoseplue  stdi  untererdne»)  das  Elgentbiimliche  des  Redners« 
dbn.'aDgeiBesseaen,  bestimmten  und  sdi^nen  Ausdruck  hatte  in  dem 
Ufaas^e  nlemaud  mit  ihm  g-emein.  ^  ^)  £r  heomchligte  sich  desi 
gaii^ei^  Schatzes  seiner  Muttersprache,  uud  erweiterte  ihr  Gebiet. 
J^.j^Sffies.  Suipicies  iand  er  seine»  Meister,  eher  nw«  um  ihm 

■    !.  -^1 — 9 — r  , 

2)  Briit.  9.  dß.  37  v.  8#.    OrM  2.  Y.  2^.  81  n.  70.  de  ept.  gen.  or, 

^  «:  5.  Tnsc.  5,  36  v.  ad  Att.  15,  Ib).        9)  Orat.  29.  9aMaL  12,  1 

rintsrch.  CJ^d*  24.^  #>  Beut.  79$       «•  86  n.  OfSt  80«     9)  DiaL 

^  er.  n  ^  ^tiß.  49»  IQ  {.  12.  Vn%eu  $.  197.  A.  |8,       •)  4^  «1. 

I9A  n.  laft.  A.  71.  S,.  Th.  9M  fie.  7)  Dial.  de  er.  191  ?olillsik  £9. 
1$,     ^  Bmt.  92.  Pial.  de  er.  I.  c.  Qnimil.  19,    i.  115^     9)  4.  Tb. 

26  4-  89  A  19.  Pial,  da  er.  la  pdatü.  12^,  1  {.  2^.  IO}Seaee. 
*Swt|.  7.  Qniadl.  10,  4  {.  90*  ü)  Jateasl.  Sat.  7«  9  f.  1?)  9«  Tb* 
>9  fln.  Tf    ebea  {•  1Q&  4-  88  e.  {.  110  A.  91.     19)  Oben  f.  109  A.  47. 

14)  Bml.  1  Tb,  60  4t       1  T|i.  93$.     19)  Brvt,  99%  Orat.  80« 

ebeef.  12  iii.  {.  189.  A.  92  i  u.  bier  im  .Tedgsa  4«  it  10)d9ei»|,|. 
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wa  gclimeichelu)  „du  rültiutt  meinen  ReiclitLuni  an  Worten;  dieas 
kt  eiii  Sdiers;  icb  brenne  jedocb^  Im  tttcser  HiniMrt  aklit  «bot 
ttm  zn  ■eiii.*^'^)  An  Worten  balte  er  llebeifluM}^*^)  aie  &Uton 
ihm  nie,  weder  die  rednerischen  nodi  4ie  gewöbiiltdien  des  ge^ 
meinen  JLebens.  Denn  er  steij^erte;  in  Briefen  sprach  er  an» 
4en  ala  in  Reden,  bei  fkla^en  zwischen  Pnvafpersouen  andefSj 
ds  wenn  m  Mi  wn  Leben  ond  .Iial  ben4elte|  iann  iehlenderi« 
er  Dlitxe**^)  Anfb  in  den  Briefen  traf  ev  den'irtt&en  T^Sf  f« 
Qßchdem  sie  <  wtiavt  nnd  ecberzbafr,  od»  'erait  nnd  wlchti|^ 
waren;  selbst  wenn  sie  in  derselben  Absicht  g^sehriebeii 
Warden ,  etwa  um  Freunde  zu  empfehlen ,  wechselte  er  mit  dein 
Ansdmcky  wie  die  Jorisfen  mit  den  Furnieln,  Dieae  Hannicb« 
faltigkeit  machte  er  sidi  zum  Teadientt^  tie  Teililltele  Ueberdruii 
nnd  ErmttdoD^.  Zuj^Ieicb  snc&te  ev  dnn&  eine  reine,  sorgfaltig» 
gewählte  Sprache,  durch  eine  geschmackvolle  Darstellung^  den 
Beiz  der  Neuheit  «■  gewinnen.  man  glaubte  aucli  dann  Neue« 
sn  heren,  wenn  er  sehr  Altes  segle»  nnd  diesen  Vertbett  bmc&tn 
er  besonders  nnf  Recbnong  der  plulosophiseben  Sfndijin.*^)  Et 
erUfui  si^  znm  Theil  aus  der  sclio'nen  Fdrm  seiner  Reden,  das« 
er  die  Zuhörer  fast  immer  in  eine  den)  Zweck  des  Vortraga^ 
günstige  Stimmung^  versetzte,  ^  ^) 

^ne  lehhailte  Elnbildangskraft  lieh  ihm  ihre  Farben »  nnd 
poeb  maclfNger  wirkte  der  Witx.^^)  Diese  UTatnrgabe  ist  seil» 
geeignet,  den  Mangel  «n  Geist  «nd  Schsrfeinn^  nnd  die  Sebwücjieii 
einer  schlechten  Sadie  zn  yerbergen;  die  Art  der  Anvveodang 
«eugt  von  dem  wahren  sittlichen  Gehalt  des  Menscheui  tou  seinem 
3ildiing  überbaaptt  nnd  insbesoiidere  Ton  seinem  Gkscbmaek 
Bei  Demosthenes  findet  man  des  Talent  nnd  die  Ifeigiuigi  Ladie« 
erregen,  in  einem  weit  geringerii  Grade,  als  Jbei  Cioeroj 

17)  wA  Farn.  9sialil.  12/S  {.    ,  .  "18)  td  AxC  12»  tOtUlit 

%9)  ad  Van.  2»  11  «.  18,  68.  20)  Das.  9;  21  §.  i.  ^  21)  Das.  2^  4, 
82)  Das.  13«  27.  23)  Brat.  83.  Dlal.  de  er.  23.'  24)'  Oyat.  8. 
24)  8.  natea  f.  138  A.  38.  ^  Dictat  de  er.  2,  54  8«.  Cle.  bei 
Haerob.  Sat  2,  1.  Seiest  Orat  26:  Sales-qaotwa  dao  gen^ra  saat|  wuua 
facetianniii  atterem  dicadtatfs.  —  Deaiostbenes  nan  tarn  dleair  feit,  fnam 
lacetna; '  Est  antem  iUad  acriaris  ingettii,  bac  mataris  tUfÜM,  Apophtbegmafa : 
ad  Farn.  8,  16.  de  ott,  1,  29.  Lepos:  da  ar.  l/,3i'  27>  Qral,  8^  fiä, 
Qafamt  16,  I  §.  187.  .      ■    '  .  ' 
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dessen  Gesieht  icboa  4^  Spj^er  Tenietf^«**)  Er  h9§le  gern 
witzig  Reden;  diess  war  das  Band  zwlsdien  ihm  Papirius 
Jß^eliM'  iiod  Volumnius;  ^ ^)  dfir  reichiicliste  Beitrag'  kam  aber 
Ininitrr  vpb  ilun«  ^  ^)  Wie  sßhr  er  uci»  übrigens  Vorsidit  empfeiil^ 
Mft-Jbdnat«  et  lich  dodi  i«  4>Mr  Bedehong  niclit  MiemdieQ)**) 
^ch  nicht  unter  den  gröasten  Bedrangnissep)^  ^)  lieber  aioAte  es 
einen  Freund  als  einen  ^^\ Hz  verlieren.^')  Seine  Gabe  machte 
ihtk  beliebt,  und  verliaBüt;  ^  ^)  man  fürchtete  ihn,  und  wer  nicht 

GMioii  V)  V^tin^q«,  *  ®)  «nd  angeblich  Laberini  ^ ^)  Gleiches 
mÜ  Glfiphon  mgeheii  konnte,  der  suchte  sich  aaf  eine  andre 
-Art  Ml  ihm  zi|  rSdien*  Der  Witz  ytw  der  Zanber,  der  ihm 
die  Richter  unterwarf,  die  Waffe,  mit  welcher  er  beschützte  ond 
YsrvfiMViete ,  die  Gegner  zu  Boden  schlug,  ^  ^)  den  grössten  Ver- 
IvfMih^rn  namSiiifa  Yerhal^^^)  nnd  besonders  gegen  seive  perspnr 
i{cly»^  Feinde^  l^ioq^e,  die  iim  so  wonigev  Sdionong  IiolFeii 
durften,  da  er  'ids  Sachwalter  die  Geheimnisse  des  Privatlebens 
erforschte.**^)  Man  bedarf  üeine  Epi^ranimü  i4cht|  uiu  ihn  vou 
dieser  Seite  genaner  ins  Aoge  zu  faBseo.'^^) 

Obglekh  er  ^  Besten  wusste»  dass  man  den  Witz  nichl 
lo|irea  kann,  und  anck  filick,  41i^ne  und  Stimme ,  welche  den 
Bbidrock  erhöhen,  Ton  der  Bfaitur  gegeben  werden,  so  yer- 
breite(e  er  sich  doch  über  die  Regeln  und  JJediiiguu^''eii ,  voa 
iwelchen  der  Werth  imci  die  Wirkt^ug  abzuhängen  schien.  '^^  )  JJenn 

SicaieTi  iU^ediar,  Bjfj^antiner  ond  TorzügUch  die  AtLenienser 
staaden  swor  wegen  jeiieii  Tfüeats  in  grossem  Ruf ^  die  Aor 
^^^isnngen  aber,  es  awanbüden,  waren  abgesdunaclU,  * 

Dem  Witzling'  ergelit  e>»  wie  dem  berühmten  Gesetzgeber 
und  Küuätler,  n^an  dichtet  ih|a  ^an,  jbei  Itebieit&n  Cicero» 

TTtr  

28)  Plvtarch.  Comp.  Dem.  c.  Cic.  1 ;  oben  §.  110  fin,  29)  ad  Faqi, 
9,  15  n.  24  §.  2.  30)  Das.  9,  16  11.  26.  31). Das.  9,  16.  de  Qr.  2,  54. 
32)  ObGtt  §.  87.  A.  91.  33)  ad  Fam.  9,  16.  Quinlil.  6,  3  28. 
34  j  ad  Fam.  I.  c  Plntarch  Cic.  5.  25-— ^0.38.  Dio  38^  12.  35)  2. 
368  fia.  36)  MQcrob.  Sat.  2,  3.  37)  Ders.  1.  c.  fi.  7,  3.  Sen(to. 
Gontror.  3,  18;  oben  §.  130.  A.  6.  38)  de  Or.  2,  55  u.  56.  39)  Mar 
crob.  8at.  2,  1.  Plutarch.  Cic.  26  ßu.  4.  Tk,  188  A-  23.  40)  Un(ei| 
i.  138.  A.  35.  41)  Quiatü.  8,  6  {.  73.  Uuteu.  42)  de  er.  2,  54, 
56  u.  57.  43)  Das.  2,  54 1.  ad  I^iud.  7»  93,  ^«ta«»  M  Weit  es 
Maihef  «e^x^  ini  Folgeade«.     41)  de  er.  Z$ 
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«ad  mdi  telMeiii  Tode  wafde  VIdes  uter  MiiMi  Namm  Ii» 

Umlauf  j::;ebraclit.    Er    beklag fe  sich   nicLt,   wena  man  ihm  nur 
nicLt  Albernes  aafbiirdete»    Diess  beg-egnete  ihm  besonders  wall- 
rend  der  Statthalterschafk  in  Ciliden^  weilialb  er  YolamBiH» 
Eutrapeloi  bat)  über  tetii  Eifenihiim  n  wadies.**)   Es  Dreato 
Um»  dass  OSsav  ein  falDes  Gebor  batte,  md  das  UntergeidbobeM 
«nrHckwies.  *  ^)    Andre  wurden  leicLter  getäuscht,  und  man  be- 
nutzte e9y  um  ihm  zu  scbaden.  *'^)    Iil  einem  Briefe  an  Volom<> 
Blas  änssert  er  sich  über  die  Kennzeichen,  an  welchen  man  das 
Aechte  Ten  dem  UnKebten  nntevseheiden  kenne;  jener  lolto 
eehwdven,  er  sei  nicht  der  Urbeber,  wenn  das  Zweidenti^e  niekl 
^istreich)  die  Uebertreibung^  nicht  ^eschmackTolI ,  die  Verwand* 
lung  der  Worter  in  ähnliche,  wodurch  sie  einen  andern  Sinn 
erhielten,  nicht  ansprechend,  dass  WKswoii  nidit  äbenraschend^ 
nnd  das  Uebvige  nicht  Ton  der  Art  mr|  wie  er  ee  $m  iweitea 
Boebe  der  Sobrift  über  den  Redner  ▼erlang.**) 

Cäsar  Hess  seine  laanig^en  Einfalle  mit  andern  in  ein  beson« 
deres  Buch  eintragen.  Auch  sammelte  sie  C.  Trebonius,  der 
'  nachmalige  Mörder  des  Dictators.  Jeden  Witz  begleitete  er  mit 
einem  erlaoterndeii  Yorwort|  «ngleick  in  der  Absiebt ,  wie-  es 
idiein^  seinen  Bemf  sn  einem  selebea  Untemebraen  ma  beuknnp 
den;  als  der  Sohn  eines  Possenreissers,  wie  Antonius  ihn  nannte, 
mochte  er  ihm  an  Gaben  nicht  uachsif  iien. ' Cicero  fand  den 
Wettstreit  nicht  gemz  angemessen)  er  enip£Leng>  das  Bach  in  den 
leisten  Tagen  des  Jahn  47 ,  km  vxfor^  ebe  TrebeBios  als  Pro« 
prator  Spanien  Terwallete.  *  Dieser  sebickte  ibm  44  anf  der 
Reise  nach  Asien  einigte  Kpi^nraie,  Witz  werte  des  Consnlai^ 
in  Versen,  welche  er  walneuu  der  Fahrt  entwarf.  Man  Latte 
eine  andre  Sammlung  io  drei  Büchern  nuter  dem  Namen  des 
Tire;  wemi  'sie  ihm  Ihr  Entstehen  verdankte)'  welches  nadi 
^nintlllan  nuff^^^*  ^9  '®  sargte  er  nicht  genag  für  die  Ebre 
seines  Patrons  |  da  er  c^udi  das  BlitleUnassige  n«d  ScUechte 
anfnahm.^))  •  ^> 


45)  ad  Fan.  1.  c.  oben  §  79  A  88  46)  Farn.  9, 16.  47)  Obea 
§.  87.  A.  91.  48)  aJ  Fam  7.  31:!.  49)  3.  Th.  761  fin.  50)  13  Ph«.  10* 
51)  ad  Fam.  15,  21.   3.  Th.  700.     ii)  ad  Farn.  1^  16  §.  t.     &8)  ^uiiilil. 
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Cicero  band  sich  nicLt  aa  »eine  Regeln«  Er  will^  das»  der 
RedMr  Mine  S^mst  nie  dusch  niedrige  Peisan  entweihty  M)  iviAi 
ehes  Mbiv  «ofer  die  CeoMM-il^tett^«*)  nnd  ddMtier.a«€  Umt^ 
•onen  vnd  Uoetuide,  anf  die  eigne  nn^  mi.  frnnABtMiiaciB fatf 

Ort  und  Zeit  Kiick&icht  nimmt.  ^  ^)  Aber  schweigen,' »wenn 
gerade  die  giiiisiige  Gelegeniieit  zam  Spi^eohen  sich  darbietet, 
einen  Sin&ll  natepdrücken,  iPireiL  er  jetzt  odc);  ■■tf.Mlft^  yi>ff^j|^|:^ 
lich'lit,  iehien.  ihm  mik^mäkrm  «i  Mii^M.)  et  iw^ÜMif^ 
ini%lioli.  l^nlii^innd'Andfe  'uaBhten  teiAtt  T^ 
ein  Possenreiseer ,  ^ ^)  der  nach  Wilzworten  Lasche,. ^^.)  nur 
Baden-  und  Gassenwitz  Torbringe|  nnd  nieiU  einmal  nk  Chuft 
nnl  «ieh  mäasi^n  iLiwne. ^ ^)  ■   <  /  <  ...7  , 

.  §.135.  •  . 

„l^Iiindhe-  nieinieti»  lekid  SeheM«  teiea^  niitanter'llrettig.<<«?) 

Diess  gilt  zimäcLst  mit  wenigen  Ausnalimea  von  den  Wort-» 
'  spielen,  denn  er  verschmachte  es  ,iiSi(h^  .das  Lachen  f^ach  .uni' 
den  inrehifeUston  Pmi .  sn.-  erkaui^n^  '  Si»d  ,^(^t  alle  lMftkg*,4ji0 
ihm  nngeschiiehen  wardwi  0«  daif  n»an  ihn.iieeli  ^eina  «ntiiem 
Ornnde  absprechen,  dese' ce  iohaal  und  niditnufend  ist,  eonst 
'miisste  man  auch  sulcLe  yerwerfeii,  die  ihm  unzw eifelliaflt  an.- 
geLoren.  In  den  Ycrrinen  zeigt  er  noch  einige  Scheu;  er  legt 
das  Nüchterne  und  Gemeine  den  £ucalem  in  den  Mand,  ^41 
den}  GeständniM»  daii  es  weder  geliv  wittif  9  nodi  dei^.^patt 
der  Yerhandlong  angemessen 'fei*  >Yßfte§  heieiclinet  den 
^ber;  ins  die  Brühe  und  das  üecht^  Secerdos,  wie  der  rrütor 
vor  Verres  Liess,  den  Priester.  Man  konnte  sich  uicLt  wandern^ 
."«Venn  das  verrinische  Gericht  in  Sidiien  so  schlecht  war  j  Sstfierdos 
wnrd^  TerwOnscht,  dnas  er  ein  so  nichtswürdiges  Schwdn-nidiC 
opierdB****)  '  Veigebens  machte  der  Statlhelter  einen  Attgritf  nii£ 

M)  p.  Mnven.  «^de'o«  h»m.Sf.  de  er.  t,  M  n,  it.  8^8. 
.55).OeU:  4^  2t  |.  6.*     t6)  de  er.  2»  «ft  a.'  56.  Ofet.  1,  «i  4e  elL  1»  4«; 

de  Off.  2»  $4  Itft«  '     M)  Msrvteb.  8at.  2,  i;   6,  Th.  (182  A;  I«, 
£9)  p.  VHnie.  8«  fin.     00)  Dfo  4«»  t.  Qeiatilt     9     «.     Ol)  Plaiws». 
C^ie  CI.  Ceaip.  Dem.  e.  Cic.  1.  Clo.  ^  ^^vkitil.  6,  ;i  {..2.  n.  81- 0^  6 
7«.  4.  Th.  188  A.  62)  ^siatü.  12,  18  {.  12,       88)  A.  2  HO, 

1,  48.  4,  48.  Qinain  6,  S  f.  4.  84)  Ten.  1,  48.  Dkl.  4e  er.  28. 
^aiiliil.  ^  8  ).  55;  T^l.  ad  Fen.  ^  IS n, naiaieir« Civi  7.  «,91k  aift'Aiaai, 
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Aek  T«npe1  des  Hercules ;  der  Heros  hesUgte  den  er/manthiscfieii 
£ber  Ton  neuem.^^)  Mut  Caecilius,  yoa  wekbfim  moA  sa^te, 
ditii  •«  skh  ins^tMni  cum  JndmAmm  B«ig«f  gtaept  cft  lidt 

Yerf ere .  bedevtol  €e^en ,  auskehren;   der'  Proptltor  reliiifie  die 

tnse!  von  Ranstwerken  und  delde.  *^')  Oline  die  Götter  zu  bc- 
frageny  §eiU  der  Prator  mcht  an  sein  Geschäft;  dieser  befragte 
fMMliiifci^vwe  BubUiiaa,  ^  in  6medindi«ii.di0  SikwaliM  ^ 

Mn  Anwalt^  HorMiMiu,  woiMe  jie  RSIhMl  Itk  CSceroa  Rede 
nicbt  zn  lösen;  aber  er  bätte  doch  eine  Sphinx  im  Hause,  ein 
GescLenk.  des  Verres  ron  gro«|eiti  Westh.  Cicero  vereitelte 
die  Bewerboog  ,des  Catiliiut  «m  ipB  Goatnlatj  §^  Termodite  diet 
f»r  nnr  aoc|i  ab  Exsnl  nidif  lifi  Coainl  den  Staat  xa  be^ 
luirtihi^a.^«})  Bei  de^\A«U«i8e  des  Natleii  w«r  ('«▼oniiis  so 
■^ttii^  beredt,  dasd  niati  g'laubeu  musste,  er  Labe  iu  KLodus  mehr 
in  der  Mübie  Sih  unter  MqIo  g^earbeitet,  ?  ^}  Der  Zuname  dm 
Cilödiu»^  Pnlcker»  IroHe  in  Pnlchdlat  yerwandfllt,  *  «od  Cnhff» 
liebst  stirer  iiiiiiiKiiiAcIlea  Oeütidt  all  müulieii  Aaipidiuig«ii.v<) 
Inl  BürgerkTlego  vpoftete  Cloero  Über  dli  eigeneii  Parteigeiiossen, 
•Weil  er  Italien  ung:ern  verliess.  Antonius  brachte  es  iu  Erinne« 
jcaagf  und  er  konnte  uicbl  läugnen.^^)  ladess  hfttte  er  sich 
darcli '  langet  Zögern  scboä  m  Terbastt  geniacbti  dasi  er  rieb 
iLauni's^'  fMatÜlhig  Soirieni  dniÜbe'i  ab  das  Folgende  beaagt;  d^ 
|:emni9t  sa  spät;  -^Mneawegt,  bier  bf  «bbfi  iM  BereitucbäH.' 
Pompejns!  wo  ist  Dolabella,  dein  ScLwiegersehn  ?  —  bei  deinem 

65)  Verr.  4,  43  ßa.  ^wiatil.  1.  c.  5.  Th,  296  A.  54.  66)  Platarch. 
Cic  7.  Tb,  306  A.  3Ö.  67)  5.  Th.  277  A.  5,  Qaintil.  6,  3  ^.  55. 
68)  5.  Th.  271  A.  70.       69)  Qiüntü.  6,  3   §.  98.  WfiUrch.  1.  c.  FÜi, 

18  (H).  5.  Tb.  319  fia.  de  er.  1,  S:  Accedat  celeritas  et  broTita^ 
.et  ]re»|ientletif!i  et  lacescendL  70)  X  C^t,  10.  5.  Th.  451  ia,  71)  ad 
^t.  2,  l  ^.  7.  3.  Tb.  32  A.  42.  72)  ad  Att.  1,  16  f  5.  2,  1  3. 
.9,  18  8.  2,  22.  2.  Th.  368  ^^3*11.  35.  Seine  zweite  Mwesle^ 
lualier  noa  soluin  nobilis  sed  etiam  nota,  p.  Cpel.  13,  hiess  Wffea  ihren 
|.eichtfertiske|t  Quadraotaria;  2,  T^h^  381  A.  54}  Oerächle,  ibr 
.aachtheilig  waren,  b^ttea  Mnea  SUnjen^  ^efaadeiij  «iii  eaulaj  faeejoan 
.Urpimdinc  eli(|ua  dicerentor,  in  istom  quadn|raK«plp  Tl4a'aBtqr«  |i*€a6|.^* 
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tcEvVleg^ler^'«)  >  COiiySf^gOiiii»,  der  difaisätng       Sirilii  • 

4«m' VoHlc  zügetlian  —  nictt*  ^enig:er,  er  verzelirfe  seilfe  Üiiteif 
allein j  freilich  geFerdete  et  sich  als  Plebicoia,  er  heiratLete  die 
Tmsbtelr  einoi  Freigelasseni^.'^  O   Bei  dem  &radieii'  dei 

Cr,  sein  GhrosiysMf  '•i6^'"'Yoii 
flen  Todten  erstanden.^*)  Der  Zeuge  Sexlus  Annalis  belästig^td 
^sineo  dienten  des  Cioero  9  welcher  auf  die  Fra«;e,  was  kaoiist 
4it  ^ber  Sextäs  Annalis  yorbriog^n,  mit  «iiicgät^  Verse  ain^  *d(Ütf 
•ciäisteii  BMihe  ikt  AKmOm^^it»  Maalw  atitwo^^ß,?  •)  Vatiänl 
fa^ttd  eSae  Gesdiwobt^  ^  Haue; '  wav  ein '  'tdbwfilaägtf 
Redner.^®)  Stajenus,  ein  Kichter  im  Procesae  des  Oppiauiciiii, 
sollte  Andere  bestechen:  \^ie  er  immer  das  Letzte  zuerst  thatj 
machte  er  dea  Anfang  mit  Balbps  ^  mit  der  Zwiebel,  die  ai^ 
Tiache  später  folgt  ^  ifdd  er,  run  deneii  Hamd  AUes^^abMÜtel 

\^urJe,  -r-  couditor  —  befeuchtete  Bulbus  mit  Gutta  —  einem 
Tropfen  —r  dadurch,  dass  er  auch  diesem  Geld  versprach.  ^  ^) 
Oeffen  Ctiedaa  zeugte  der  Wechsler  Ses^tas  Ciodios,  mit  dem 
Beinamen  Phermio;  Färbe  und  Frechheit  eiinnerfen  am  den  Fhennio 
des  Terens«**)  Nach  GSaars  föde  erklärte  sidi  Annius  tSinber 
fiir  Antonius.  Er  war  ein  SoIin  des  Lysidicus,  wie  man  auch 
ihn  reibst  pennen  solltei  weil  er  üUe  Hechte  aufhob,  der  Cimber 
miisste  denn  den  Germanier  —  seinen  leiblichen  Bruder  —  mit 
Recht  ermordet  haben^  weshalb  er  auch  Philadelphui,  der  Bmdei^ 
Uehrde«  hiess,^')  Das  Reich  yerfiel  imter  *flem  TriamyTrat'; 
ludu  musste  fiircLttin ,  dass  Curio  bei  der  RückkeLr  iiacli  Jloiu 
nichts  mehr  fand,  was  er  curiren  kpnnte.  ^  0  Nach  einem  Ge-n 
setze  gegen  Bestechmigeii  blieb  man  nngestrafty  wenii  man  niSY 

79Ö  Clsav/ben.  1.  e.'  Flataid.  'tSIt.  38.  Apopbtli.  ToL  8  p,  165  V| 
fbea  {.  87  A.  Ül.  76)  p.  Aosc  Am.  45,  5.  Tb.  234  811.  n.  2W  A*  tt. 
77)  p.  Sext.  51  m,  Ä2.  3.  Th.  67.  78)  in  Pisoo.  27.  2.  Th.  83  A.  4t 
n.  78  A.  84.  '  79)  Qidntil.  6,3  §.88.  80)  Plul.  Cic.  26.  S.  Tb. 
es*  A.  32.  ai)  \\.  Clueut  26.  5.  Th.  3Ö5  A.  33.  82)  p.  Caecip.  18, 
pointiK  G,  3  56.  83)  II  Phil.  6.  13  Phil.  «..i3.  9uiutil.  8,  3 
J.  29.    \.  Th.  512       32,       84)  ad  iVü.  2,  i,  '        '  **  "^^ 
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Vevprfdi,  nithi  xalifte  f  CIo^s  batte  «f  ^pfii  YOjraas  h«<^|)fiGL(et  ^  f ) 

Trebatiui»,  eia  juu^jur  liticlitsgelehrter  im  Heere  Casars,  welcher 

Cic«ro'  unan genehm  ,  4aM  4er  Sobn  ,  4^  An^ptfu  ihn  «o  ..qA  anf 
^em  Laude  besucLtey  ]Mpreiu4  ^l4li|>pQS,  der  Stiefvatef  des  Ang-ustua 
ij^^^p  Naweiw  mitj  d^iPj^iYflter  Alexaudör  defi^  <^^|F9MP«.^  ^ it 
*e»ch^I%te  ^f^s,  er  h^iB^aniijp^il«^  ^lll 
]^9k^  .)?ra|i  ii^(Sf^(d|b  WjiRfiyYfur.fl^ 

d^e<  Sardinii.  9ßieä»t  ^^'^  Flsdi  «n*  ^^ut  gesaben  a^n^^.^  £;qj^ 
a^lias  Balhud  —  der  Slaiumelude  —  "wuxde  vou  Papirius  be«? 
"^Htketi  dieser  empfleii^.hoiientlidi,  .lyenn  Cicero  zu  ihm  katii| 
die  pe;redten  nicht  weju^^  ^d^  S^mqi^ndea.  Sr 

«fjjjiwkf^.;^!»  >4M  JMildie)^'  ITabelii  gab  4«r  Coat 

|§|ar  'ßich  i^ern,  behifiei  ^  ^^..Crasflus  horte  schleebt;  mehr  mvast^ 
fnan  es  beUa^-en^  das^s  er  ScLlecLt^s; —  yqn  9ich  -rr^  hurte. 
Anf  der  Riickreise  yon  Cilicien,  kurz  Tor  dem  Bürgerkriege, 
^rbieit  Cicero  di«  jVacbricbt,  Casar  besetze  Plaoe^lia;  „nan  ge^ 
fiOfft  ipir  —  placet  ~  der  Ajofimdialt.  in  der  Barg^  yoii  Atban/^^^} 
All  Oc^ayi^n  g^egeu  Antoitiqa  kan^^lle^  nmssto^  qiai|  ihn  abiei^ 
ynd  -f^  in  die  apdre  Welt  —  befördern.^*)  '  . 

Wie  diese  Zweidei]tig:1^eit  verstanden  wurde,  sq  erbitterte 
.(/iceio  seine  f^einde  auch  durch  schmutzig^e  Anspielangi'en,  welche  er 
^bst  Terpont»  Der  Begriff  yen  Sdiidüicbkeit  wur.  bei  den  AUea 
«iii  undre?  als  jet^t;  abw  ^  Redner,  welcher  xngleiob  ^biloiopj^ 
e^in  und  das  Volk  bessera  wollte,  darfte  nicht  das  Bild  einer 
viehischen  Üiizucht  zeichnen,  nicht  aus  dem  Schlamme  der  Ver- 
iVQrf^i^heit  schöjifen,  wgoL  iius  seilte  Ekel ^ri^egeiideii  C^qialde.die 

85)  ad  Alt.  1,  16  §.  7.  2.  Tb.  217  A.  4^.  86)  ad  Fara.  7,  6j  vgl. 
das.  7,  11  ^.  2»  Video  te  iam  iocari  per  literas.  Haec  Signa  meliora  snnt, 
^naia  iu  mco  Tasculano.  —  Consuli  (£uidem  te  ^  Caesare  ^cribis;  sed  ego 
tibi  ab  iiio  con.sijlj  lu.         Ö7>  ad  Alt.  12,  9,       .88J  Jf.  Scaiir.  p.  153 

ed.  Peyr.  et  Beier  j  oben      64.  A.  13  n.  §.  65.  A.  81.      89)  ad  i'^ni.  9,  IQ. 
80)  Das.  9,  20  in.       91)  Tusc.  5,  40;  vgl.  Tb.  4,  IIS  A.  20.       92)  ad 
^t%.  6,  9  i(u. ;  ob^n  §.  83  A.  19.        93)  Otai|fidttSy  t^ea^ufi,  a4  ^m» 
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Farten  zu  finden;  ancI  übrlg^ens  ist  Cicero  sein  eigener RicLter.^*) 
'4SekiUna  überliess  sich  den  scLnö'desten  Lüsten ;  es  gab  keinen  Theil 
-f^efne«  KStperkf'ien  er  nickt  schändete.    Seine  Gattin  -wär  seine 
'TdcÜeri'  «r  Latte  AQi  •  mir  ihrer  Mutter  des  mehrachs  edtoIS^ 
"fcettiacAt*«)    Ned  welt  mehr  fieette  Getto ^^e«  i^vIlnbEB  Itss 
Jahrs  58,  P.  Clodior,  und  dessen  Schwester  Quadrantana,  anch 
HÜe  stieran^i^e,  weit  sie  mit  jenem  in  demselben  Terhältnisse 
stand,  wie  Jnno  mit  Jopiter. Als  Clodius  im  zarten  Alleir 
aidi  .Ajidcni  üinfegebeii,  mid  ihre  Begferden  iMfiiedigt 
'ImHte  tei^''  mit  den  ieihfidien  Schwestern.       ^Au  ForelftV'^^ 
BaagigVeit  erschien  ei*  als  Knäbchen  in  der  Nacht  bei  der  altern 
Schwester.  ^  ^)    Dann   gieiig^   er  in  die  Provinz,  nnd  erduldete 
Scliimpfliches  von  den  Seeräubern,  denn  er  sättigte  nnn  atidi  diö 
^Ollicier  nitd  fiarbareit.^^)  -Wer  eefionte  Je  weniger  das'  ftiail- 
Mie  Lager  als  er  dld  TiieÜe  wSucb  KBrpml         Der  Sdiwe» 
ster  erlaehte  er  nidbt,  * Inogfrao  zn  bleiben;')  er  kannte  keinen 
Unterschied  zwischen  Fran  nnd  Schwester.  *)    Nach  ihrer  Ver- 
iieirathnng  lebte  er  im  Ehebrach  mit  ihr;*)  nie  trieb  es  jemand 
•o  aty  i^t  ÜBÜeo  Dinaeni  ale  er  mit  eeiaen  Scfcweateia.  Sextitti 
CIodlae,"dae  nmrrfiisle  «nte#  den  swrfltss!^  mid  tacb  tmlw 
dea'tlefltogen  Geschöpfen,  kredenzte  ilmi  den  Fremden- Becher 


9#)  4e  or.  2,  S9t  MUnomm  est  etbologonun »  si  nimia  est  imitadiiy 
sicnt  obscoenitas.    Grat.  26:  Illud  admonenmS)  ridicalain  sie  tum  mm  oralo« 

rein,  nt  uec — snboJjscoßno,  ne  miiüiciiiu  etc.  <le  off.  1,  29s  Duplex  omniaO 
est  iocandi  gcnus ;  mnim  illiberale,  pettilans,  Jlagitiosaita,  obscocnniii ;  Rltcrnm 
elegans ,  nrbanan);  iiigeaiosam,  facetnm.  ad  f  am.  9,  22 :  Arno  verecundiam, 
tu  potioA  libertatera  lorpiendl.  Atqae  boc  2enoni  plncnit.  —  Placet  stoiciSy 
svo  qiiamqne  rem  nomine  appellare.  Sic  enim  di&seruul  i  nihil  esse  obscoO" 
Uli  III,  itibil  torpe  dicta.  IV  am  si  qnod  &it  in  obscoenitale  iiagitium,  id  aat 
in  re  e&se^  ant  in  verbo  t  n^bii  esse  tertloja.  In  re  non  est;  -^<Mullo  minus 
in  TPrbis.  —  Habe»  scholam  stoicam.  —  Ego  »eryo  et  servabo ,  Sic  enia 
nssneTi^  t*latonis  Terecnndiam.  9&)  Or.  in  fog.  caild.  n.  das.  Ascoa« 
»Chol.  ed.  Grell,  p.  93.  1  Cat.  6.  5.  Th.  388  in.  -  96)  2.  Tü.  381  fin. 
67)  de  har.  r.  20  p.  Sext.  17.  98)  p  Cool.  Iß.  99)  de  Iibp.  r.  1.  e. 
de  aere  eiien.  JfljlOB.  Vol  4  P.  2  GreU.  2  Th.  '40i  On.  ,  100)  de  har  r.  2T. 
1)  p.  dorn  24.  2)  do  hnr.  r.  I8  p^  Coel.  13  n.  32,  d)  in  l'isan.  12. 
ad  Att.  2,  1  f.  4:  Noll  de, mia  ip0de.saroas  qaa«M  Useif  etian  %(iai3Ui 
tallas.      4}  4e  bar.  r.  27.  a       .iu  . 


Digitized  by  Google 
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f^JPrage  ibn,  de>  deSii«  Gcieixe  entworfei^  tat)  fr^iUeli  lieft 

Jm  Tergteck;  Wenn  du  ihn  aber  Sachen  Jässest,  so  werden  ihn 
Lteute  bef  deiner  Schwester  finden,  wie  er  mit  ^eseiik lern 
Hanpte  sich  Terbirf  t>^^  9)    Ein  andrer  GrenQssa  des  Glodiu,  Gel* 
jttiUk  Pofdif:0l4i^  ;]u4ii- zQ^deii  Faateii  nach  ,Cif^nyi  YetlMuiii^uif  |i.^r 
räelits  die«ea.aB  «ain^n^elBdeii«  «fo.fnr  aie  ipit  entweilif em  Maiide 
.küsste.^)    Cicero  benutzte  ancb  das  Gerächt  Ton  einem  entehren* 
den  Umgänge  zwischen  Cäsar  tind  Nicomedes  ^  dem  Könige  Ton 
JBjitbjnien,  am  in  Briefen^  mid  nach  Sueton  selbst  im  Senat  nach 
Mfsaut.Wem  m  iobaizeD*  *)   Antonas  l^U,  dia  i^äniiUc^a  T^ffa  > 
aO)  tuui  Terwandelte  gie  logldcb  in  eise  ^«iU|cbe»   Zuerst  war 
er  eine  gemeine  Boblerinn^  er  nahm  Lohn  und  einen  nicht  ge-* 
ringen;  aber  bald  steuerte  Cnrio  diesem  Gewerbe,  und  scblosa^ 
als  hatte  er  ihm  das  Brantgewaiid  gegeben,  einen  festen  Ehebond 
.a4*  ihflV    Sjem  Lnatknab«  war  ae  aafur.  in  der.  Gewalt  .feines 
.Hann*.  Wla  pH  mth  der  Tatet  des  Curie  flm  4uia  dem  Hanae 
«warf,  liesp  er  sieb  in  der  Nadit^  Ton  den  Begierden  getrieben, 
lUnd  darch  den  Sold  gezwungen^  vom  Dache  herab.  ^)    Dem  ent« 
^richt  die  Scbilderang  seiner  Unmaaa^kci^  i"^  Trinken.  ^  °) 

.  Der  £|aaa  wleilete  Ci<m«  saine  PIeüe  in  Sdl^nn^  sn 
landiett.  Anish  für  aeine  Siniediignng  riiclite  er  aieb  dnreh  Spett 
Abweichungen  Ton  Gesetz  und  Herkommen  leisten  ihn  an  sieb 
micbt  zum  Zorn,  wie  sein  Yerhahea  im  mntinensiscben  Jtvriege 

1  A)  p.  don.  10:  Qm  mt  Hagaa  atlMU  «aaose»  tiMWi  a  te  th^ifmmdu  Dsa. 
Jia:  de  iMT.iv  «.  :  6)  p.  te,  31.  7)  p.,Ba3Bl.  $L  Candl.  aSit  Mm  ytm 
Jma  eusnnt ,  grandin  «s  .aeda.teaia  lUfäle  Ml  8)  Saaten..  Gesa.  Ifti 
9lna  aMaiia  a'Tenete  etli  In  BtAyiila  eontnaieataa.  Haaiava  latoeD»  ort 
te;  qaando  ninaai  est»  et  ipAä  ül%>  tibi«  et  qaid  ilU  tnie  dedens.  ^  VK  1^ 
A.  99  n.  100.  nt  in.  0)  2  Pbtl.  18.  1.  Th.  65  A.  74  f.  U»)  fantuniiil 
in  Hippiae  niipiüs  sxliaiiserasy  mt  tibi  necesse  esset,  Ja  pOp&li  Romiai  eotf» 
•spectu  -voinere  postridie,  O  rem  non  modo  yvm  foedun  sed  etism  aaditnl 
■Ri  inter  coenam,  ia  ip&is  tnis  immauibus  illis  pocslis ,  hoc  tibi  accidisset, 
i^ais  non  tnrpe  dnceret?  in  coetu  Teco  populi  K.  uegoüum  publlL-iiai  gerens« 
■Magister  e^tnm ,  cni  nictare  torpe  esset,  is  vomens ,  frnstis  etiuuleaiift| 
irmain  redoleatibas  gremiaiii  sntim,  et  tetam  tribunal  imple? it.  Sed  hoc  ipse 
fatetvr  esse  in  suis  sordibns.  2  Pinl*,25.  Qaiatil«  6^  ^  {•  8.  lobt  die  Slei« 
geraag.   1.  Tb.  611  A.  H« 
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Macht  «nd  die  Folgen  für  ilin,  der  Schmerz,  das«  er  tOni  .Bu^^r 
bis  zum  Tiefsteo  im  Schifbraam  herabg^esanken  war.  ^  O  In 
i«n  Zustand  versatztMi  üm  die  Trmmatmt.  mi  tonä^eb  CaMf« 

«qC  Miaen  Brifin  mbM»  JoiAa»  Maf  6«  waitf  «dltf  «rdUtel  §4^ 

jlass  Cicero  zu  eiuem  Geüaadten  von  Laodi(»a  die  Worte  sprach: 
"weiiii  dein.  Gresnch  genehmigt  wird,  so  verwende  dich  auch  filf 
«ns;  seiii  haurm  spiegelt  sidi' darin,  der  GroE  Ukae  9mm 
AbbiiiiglgUit^*)  ,)So  hmf%  wumt  Sittinricbfor  ^  pmektlbiB 
morilnit  im  Rom  wweHt^  ^11  fdi  Mnmt  &ik.lMfel(g:eii.M- 
iiiul  hier  bleiben  —  sobald  er  geht  —  die  Söhne  des  Pompejus 
in  Spanien  zn  bekriegen  eile  ich  zu  deinen  Schwammen.  *  3) 
Wie  ich  ans  deiMti  Bnefe  eraeitt,  ist  Cäsar  dein  Nachbar;  iili 
yrm  lieber,  dMS  «r  vit^  QmiiMis,  ak  dass  «r  «dt  Sain  in  Emm 
Tempel  wobot  Daia  Hans  md  num  im  W«ribt  gtägm.^'  0 
Der  Dictator  ergänzte  den  Senat,  und  nicht  eben  dorch  die  yVwt* 
digsten« '  ^)  Angeblich  .beklagte  sich  Cicero  über  den  engen 
Banm  für  die  Senatoren  im  Theater^  der  ihn  liinderte^  aiaaii 
Ftmmd  Mben  Mk  aoInmabaM.  „Ktem  MmtAm^  dte 
lieate  dKa  Wabmgailnaist  ttaiben,  toorgen  lar  der  CM«  nUtmm, 
so  wäre  es  nnertriigliefa ,  wenn  den  Ansmfern  nicht  gestattet 
würde,  in  einem  Monicipinm  Decarionen  zn  sefn.*^^^)  Dieselbe 
WilUuihr  bemchta  bei  der  Veiiaibong  der  Aemter.  Nach  Ma- 
«nbiot  fagta  Cicero  Taa  Yatiaiw,  weldier  am  Sada  das  Jahia  47  «aC 
weaiga  Tag«  Gaaaal  warda,  valar  saiaar  VarwäNaag  sei  ein  grossaa 
Wiiuder  g^eschehen,  man  habe  keinen  Wechsel  der  Jahreszeiten 
gehabt}  er  wollte  ihn  besuchen,  wahrend  er  Consnl  war,  und 
^vaida  vaa  der  Hacht  «bailaUao. « dmiaiaa  fiabifatt  .  arbieU 


11)  ad  Farn*  9,  15  §.  2.  12)  Macrob.  Sat.  2,  3.  13)  ad  Farn.  1.  c. 
8.  Th.  609  A.  87  n.  662  A.  4.  U)  ad  Att.  12,  45.  3.  Th.  644  nn. 
Das  Haus  des  AttioiS  itiittd  anf  dem  ^^it-inn).  5.  Th.  61  A.  48  u.  49. 
45)  ad  Att.  12,  47.  16)  3.  Th.  568  A.  76.  620  A.  92  n.  658  A.  TS. 
•17)  Maorob.  Btt.  2,  3  u.  7.  3.  ^h.  658  A.  76.  18)  ad  Farn.  6,  18 
in.  Tgl.  das.  9,  15  §.  2,  ii.  Unit.  6:  Cootera,  qnae  sunt  quondtw  bnbita  im 
dvitate  puldbeniiBa ,  nemo  est  tarn  hnmiiis,  qai  so  non  ant  posse  ad^iiü^ 
aat  adepcui  pntet.      19)  Sat  2»  3  a,  7«  3.  3«  Tb.  667  Ar-?!« 
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fiMi^'iWMb  .45  mwe  tm£  «liüge  Stnto,  mä  Sets  wiritU^^) 

als  Jas  jolische  Sebalden- 2')  und  Aofwandgesetz,       die  Vot- 
besserang  des  Calenders^')  and  der  YerLauf  eiiigezogener  Güter ^ 
•gth  AbIam  stt  bitterem  Scberz. 

iniMr  fiiUt«  Cicero-  Mk  wüu  gokritakt,  wtnii  matt  über 
Mki#  Albkuaft  «potMe«»«)   Bit  mtia  Ctnfdftt  lÜgte  er  <l«tt  Stele  - 
der  Optimaten^^^)  uad  aneh  später  im  Zorn  oder  za  Gunsten 
eines  dienten;  sonst  aber  erinnerte  er  seit  fener  Zeit  oft  an 
Terwandachaftlicbe  VerliÜltnisse,  om  Andere  za  demütbig^en.  Üar 
liatie  ttiitt  die  Schranken  der  JNebiUtät  dardibrocbeD,  das  Verdieniit 
lialte  in  Üun  über  die  Gebaot  geiiegt'^);  ein  Menacb  ans  niediig^ent 
€leü)hlffchte  worde  ihm  yeraebtlicb,  es  empfabl  dag:eg«n  nacb  sei- 
ner Ansiebt,  ancb  bei  Heiratben,  wenn  der  Solin  durch  die  Abnen 
der  Matter  Ton.  böberer  Abkauft  war,  als  der  Vater.  ^'^)  Ob- 
ffimA  Patricidr  aelke  Manlins  Tor^ns  sieh  nteht  erlauben^ 
CSoere  einen  Ffemden  and  dnen-Kcliiif -sn  nennen;  ten  miitter« 
-üdier  Seite  slannile  er  selbst^  ans  einem  Mnnidpinm,  nnd  wenn 
er  fragte,  wer  Tersncbt  babe,  sieb  zum  Könige  aufznwerfen,  so 
bvancbte  er  nicht  die  Asnalen,  sondern  nur  die  Abnenbiider  im 
eigenen  Hnme  a«niseheo.««)   Unter  den  Ceflegen  dea  Yalinine 
im  Tribnnn't  war  Unar  so  Iredi  äla      dar  niedrigate  nnter  afle% 
der -ans  dem  Sumpfe,  ans  dem  OmlLel  anftitiiehte«'*)   L.  Piao^ 
nnter  dessen  Consulat  Cicero  ins  Exil  gieng,  zeigte  sieb  nidrt 
einmal  des  Vaters  seiner  Mutter  würdig,  des  Aasrufers  in  Me» 
'dselannmi  CalTentin%  weloher  ans  Plaeentia  sieh  nach  Aem  übe»* 
iieddUe;  ein  InanlNEery  ein.  Halb-PIacenüner  hatte  er  gallisches 
Bint  in  den  Adern.  »0  '2Wei  Ttibdne  des  Jahrs' 57  yerbanden 
'sieb  mit  Clodins;  der  Kiue ,  (^)uiDtius,  kam  wie  ein  Wieseleben 
AUS  einem  Doinbnsche^  an  der  iUpublik  za  nagoii  und  der  Andrej 


20)  Cic.  epigr.  in  Änthol.  Bnrmann.  T.  1  pi  307«  Die  Stellen  im  2,  Th, 
108  A.  36  n.  37  n.  im  3.  Tü.  C6Ö  A.  ß5.  21)  3.  Th.  472  A.  S8.  22)  Das. 
621  A.  I  f.  23)  Das.  626  A.  26.  24)  2.  Th.  523  A.  32.  25)  5.  Th. 
399  A.  56  f.  26)  Das.  Ö97  A.  35.  27)  de  lege  agr.  2,  1.  p.  Muren,  8. 
23)  ad  Atf.  13,  21  fiu.  5.  Tb.  89  A.  SS,  29)  p.  SvUa  8  n.  9.  Liy. 
^  11  u.  12.  2.  Th.  517  A.  Ö6.  30)  iii  Vatin.  7  n.  9.  31)  iu  Pisoa. 
6.  15.  23.  26  n.  2?.  posi  k^.  ia  sen..  6  n.  7.  aU  9«.  fx*  ^  l  ^.  X  Vb» 
63      41  n.  42.  .   .     ;  .  l  •  .  1 
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Bimm^^       .^n^  lema  Temiev        Afnudiu        „^er  Sohn 

des  xlulus,"  mehr  \Misste  man  von  seinen  VorfaLren  nicLf.  ^3) 
Mit  Pompejos  ^  dem  Sieger  in  drei  W«il^iieilcn  —  sollte  Atiog 
Balbas  —  ein  imbedetttender  Munidpal  ai|i,AfkiA,  der  Gm»". 
Xater-  des  .  Av^liw  —  jiee  idisdie  ;  Aofcev|^te  f  oNeidkeii* ' 
TUm  Einer  unter  CSeen  Freunden  Temadblaeei^ft  CiMre^  der 
Flötenspieler  Tigellius,  eia  Enkel  des  Plianieas,  eines  Freigelaüse« 
neu  aus  SardlMien,  und  Yerpesteter  als  sein  Vaterland,  „da  Laben 
'yirir  das:  Sarden  zu  verkaufen!  der  Eine  ist  no^  foUecfaler  %ls 
^er  Aadre*'^  ^  * J(  Ancb  CSomeUne  Belbn«  ■tavd  in  gvoeeem  An^ 
fifämi  sein  fSefamiiiort  war Cfades ;  er,  wnrde  idier  ronitcher  Bttc^ 
£^er,  und  Cicero  vertLeidigte  ihn,  ^^den  Gaditauer,  den  Tartessier, 
der  sogar  Senator  zn  werden  hoffte." '6)  Der  Consular  erhiejli 
oft  Einla dangen  Ton  «einem  gewissen  Cn.  OctaTioSy  i>der  wie  der 
JMEeneeb  iielf sen  modite,  etwa  Cn.  Gomeliusi  fpiem  sdhr  veiraeluoieB 

'  •  •  • 

Manne,  einem.Soline  der  Erde;  Cieero  sagte  ilini:-ieh  Mtte  didh,  wer 
Inst  da?^^)  Octayios,  Tielleicht  der  Vorige)  yon  welchcuoi  man 
g^lanbte,  dass  er  ans  Libyen  abstamme,  wo  man  die  Ohren  zu 
durchstechen  .pHegfe,  aujisevte  gegen  ihn  hei  einer  Rede:  ich  hüifp 
fui^if  was  do'  spiichst^  er  erwiederte,  nm  ihn.  eis  einen  BarbwseB 
sn  hezeidinens  dn  ^ast  ja  ofiene  Ohren.*')  Wenn  Ani^rtfa^ 
sMk  beklagte,  dass  Cicero  in' einem  Rechfahendel  gegen  ihn  aql^ 
trat,  so  wollte  er  sich  wolil  nnr  der  untersten  Volki>dasse 
jempfelden,  die  Alle  dafap  erinnert  wurden,  das  der  Schwieger- 
sohn ^iniW  Freigela8Miie%  jdass  eiai'ieig^asseBtt^^  9*  ^«clioir.dsi* 

,  ^  ;  Aadfe  sahen  sich  wegen  geistiger  oder  körperüelier  t^chwädi^ 
verhöhnt.  Q.  CaecUius  erk^ül^nte  sich,  Verres  anklagen  zu.  wollen p 
er  ahndete  das  rSchwiecjge^ .  «ines  :i«Qlichen  ,Unlemehne«s  aiehk  ' 

32)  p.  Sext.  33.  2.  Th.  284  A.  61  f.  285  A.  67.  33)  1.  Th,  35. 
A.  75.  34)  ad  An.  2,  12  in.  3.  Th.  206  A.  69.  4.  Tb.  233  A.  60. 
85)  ad  Fam.  7,  24;  •beu  ^.  97  fia.  ^6)  2.  th.  594'fin.  39l\i.  51. 
602  fia.  604  A.  88.  605  A.  97.  37)  ad  Farn.  7,  9  u.  16.  Terrae  filins, 
lA  die  \Velt  geschneit,  so  niedrig  geboren,  da&s  niemand  den  Vater  .  k<;nnt.  . 
38)  Macrob.  Sat.  7,  [3 ;  so  erklärt  auch  PluUrch.  Cic.  26.  Symp.  2 ,  4 
Vol.  11  p.  61  H.  Tgh  Apophtfa.  Vol.  8  p,  164^  .  39)  ^^MU  3*  ^  6* 
13,  10.  ad  An.  16,  11.    1.  Th.  4|7  4r  .  «   ,  " 
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«Mileiii'iMbl6)  im»  «r  tnttfdb  forWrettet  Bei,  wem  er  aam 

irg-end  einer  alten  Hede  einige  Floskeln  answendig^  lernte,  etwas 
t»di  Jupiter,  dein  Allerhöcbsteni  oder:  Ich  iviinschte>  ibr  Richter^ 
fvttui      möglich  wSre.    Was  TerüfliMlite  er  gegen' Hortensiim^ 
tler  wtH  Minen  Feohtentr^ioben  Ilm  olme  Zrireifel  gänzlich  am 
dem  FeMd  eehliigr)  niefat  l^Foss  mÜ  Worten  ihn  fiherwSltigte,  son- 
dern schön  durch  sein  Oeberdenspiel,  durch  die  Beweg^ng^  des 
Körpers  bewirkte,  dass>  es  sich  in  seinem  Innern  yerfinsterte,  und 
4t  ien  Entwurf  sn  seinem  Vortrags  Torgass«   Doch'  er  biestand 
jtM  schon  eianProhe;  honnte  erCioero  antworten,  wich  er  bmA 
nnr  mit  eident  ^ Worte        dem  Bodie  ab,  welebes  ein  Sdinl* 
meister  aus  freiudeii  llcden  für  ihn  zusanimeng-etragen  hatte,  so 
durfte  man  ihn  für  tüchtig  haHen,  gegen  Verres  aufzutreten.  „Aber 
da  fuhrst  geübte  nnd  beredte  Mitankläger  herbei*    Ich  habe  nicht 
yeang  daranf  geadiislv  was  unter  diesen  Alllenns  «als  .Redner 
Idstet;  Im  Schreifen  *ist  er  stark  vnd  geübt  $  dotreh  ihn  hol^  da 
in  siegen;  vertraue  ihm  nicht   zu   sehr;  um  deinem  Rafe  nicht 
'Siiitrag  zu  thun,  damit  du  doch  i^twas  zu  sein  scheinst,  wird  er 
nicht  seine  ganze  Kraft  aufbieten»   Da  siehst,  wie  Tiel  dir  fdüt^  -' 
«der  ^gewiss,  wie-  viel  da  besitzest^  am  -«in  Anklä|fer  nach  den 
Wtnseheif  eines  Beklagten  4a  sein,  dessen  Sebald  entschieden  ist. 
Was  kann  man  dagegen  sagen?  ich  frage  nicht,  waii  kannst  Da 
sagen?  denn  ich  habe  die  Antwort  nicht  Ton  dir,  sondern  von 
diesem  ]3nche  zu  erwarten,  welches  dein  Lehrmeister  dort  in  det 
Hand  häit^««)  Aaf  ähnfidie  Art  wM  h.  Fiso  ,  der  Fmiad 
das  Clodias,  als  eia  Anfälliger' Bfeasdb' abgefertigt,«')  and  über 
^nlyias,  den  Schwiegervater  des  Antonius,  bemerkt,  er  sei  ein 
dürchans  unbedeutender  und  von  Allen  verachteter  Mann  gewesen; 
wegen  seines  Stammeins  aad  wegea  seiaer  geistigen  Stampf heit 
habe  man  iha  BambaBo  genannt*«*) 

136* 

•  -  .^Ber  Redner  soll  nicht  über  das  Uoglück  spotten;  es  streitet 
mit  der  M enschenfreandlichkeit.^^ „Bfissgestalt  and körperiiohs 
Oebrfcchea  gebea  einen  schönen  Stoff  za  Soheizeni  nar  maüs  man 

40>  Dir.      Cnecil.  13— 16.  fi?Th.  311.     4l)2.Tlu  }d.    A2)  djPUl. 
6b  I.  Tb.  371  A*  60.     A3)  Orafc  ai.  4e  er.  ;^  ' 
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«in  gewisses  Maass  nicht  überscLreif en ,  nichts  Abg^escLmackte«, 
keine  Possen  Torbring«!!}  und  sidit  übwtreiben«^^        Siegt«  im 
Bürgerkriege  die  Arisfocratie,  so  ftegieng  Fanttiis  Svfla  gros* 
Verbredkeii,  om  sidi  der  OlfinMger  %n  entledigren;  man  sagte, 
dass  sie  auf  den  Verkauf  seiner  Güter  draugen.    Diese  vs  urden 
feil  geboten,  ein  Anschlag,  welcher  Cfcero  besser  gefiel,  als  det 
Anschlag  —  die  Proscriptionstafeln  —  seines  Taters.  *  *)  Cladins 
«leg  ^in  der  Scblacbt  bei  Berillae^^  aaeb  weleher  sein  erfiilterlster 
Feind  in  Briefen  die  Zdt  bestimnite.        Aodb  Cntfb,  der  zweite 
Gemahl  der  Falvia,  endigte  acwaltsani;  mit  der  dritten  Zalilung' 
blieb  diese  zu  lauge  im  Kiickstande :  Antonias  war  noch  nicht 
efniordet.        Ein  Freigelassener  des  Yatinios  "wurde  von  Cicero 
gellragt:  es  stellt  deck  ABes  gat?      reckt  gut;      er  ist  a]s6 
gfestofben?«»)   Nack  Plntarck  bestätigte  si<!k  d!»  Naciii^cbt  von 
dem  Tode  des  Mannes  nichtj  diess  Teianlasste  den  Ansmf:  wehe 
dem,  der  mich  belogen  hat!*^)    l£r  horte  wele  Witzeleien  über 
aeiaen  Krop£    Cicero  sehnte  sich  nach  dem  Angnrat,  ond  lange 
Ttergekens;  immeikin;  moille  man  den  Kropf  des  Valinias  'nH 
äem-  priesterfieken' Paipnr  sckmScken !  <       Der  Ankläger  des 
Sexfins,  gegen  w  elclien  jener  zeugte,  sprach  von  der  Heilung  des 
Staates;  „nur  dann  heilt  man  ihn,  wenn  man.  einen  yerpesteten 
m^eH  wie  einen  Kropf  ausschneidet.*'**)    Wie  eine  Schl^ngk 
VfOrkte  der  Zeuge  mit  anfgefilasenem  Halse  nnd  gesdiwollenem 
lfadMn[  kerror.        „Antworte  mir,  enlwejjer  okne  Sckaam,  odeir 
mit  so  schmerzlichen  Gefühlen,  dass  das  Angeschwollene  an  dir 
zerreisst.'*    „Von  Allen  wirst  da  yerachtet  and  Yer wünscht;  so* 
gar  die  Kröpfe  sind  aus  deinem  yerruchten  Angesicht  an  einen 
andern  Ort  gewandert.^**)    Die  kranken  Ftoe  des  Vatinintf, 
^eines  sdiwälstigen  Redners/'^*)  gaben  anck  Gelegenkfftt  znm 
Spott.  ^        Eben    so  die  lahmen  Fiisse  des  Tribuns  Aufidius 


M)  de  er.  2,  59.  i&)  ad  A  0»  11*  FlatinA.  O«.  27.  '  46>  6beA 
S«  117.  A.  9.  2.  Th.  M«.  49)  2.  Th.  271  A.  68.  48)  ^idacO.  'S,  8 
J.  84 1  ^1.  das.  {.  68.  49)  de.  26.  ApopMh.  Tot  8  p.  i69  H|  oben 
{.  64.  die  A  8.  50)  ad  Att.  2,  9.  51)  p.  Saxi.  65.  52)  in  Vatin.  2: 
58)  Das.  4  «.  16.  54)  Plalinh.  Oe.  26|  das.  9.  55)  ^niiidl 
8»  8  |.  77.  Seaeeat  ^^aod  in  sapiont.  aon .  cad*  iaier.  17.  Maetoli. 
«at.  4. 
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Lurco ;  ^  ^)  i99  Stammeln  des  TÜm»  und  des  FoItIiis  BamMio  ^ ^  ^  ) 

die  Glatze  des  IM  iüiis;  *  )  das  ScLielen  und  die  dankle  Farbe  des 
L.  PiHo;^'^)  die  AeLuUchkeit  des  M.  Viao  mit  dem  Schauspieler 
Dotorioo;^^)  die  Narbe  des  L.  Antoniiis;  die  hÜsdicLe  Ge- 
staU  der  Tochter  des  Tecotilai,  and  das  weibiacbe  Gesidit 
des  ClodiQs,»')  Alle»  Lildieiliclie  entlockte  Cioero  einen  Witz, 
auch  auf  Kostea  der  nücLsten  Verwaudleji.  Sein  Bruder  war 
kleiu,  Cicero  sali  anf  der  Reise  nach  Cilicien  in  Asia  ^  Go- 
mälde  Ton  bedeutendem  Umiange)  welches  Qointns  bis  an  die 
.Bmst  Torstellte,  nnd  bemerktet  mein  Bnider  tat  halb  grösser  ab 

**)   Ihni  glich  an  Wachs  Dolahella;  Cicero  sag^te,  als  er 
iiiu    mit    einem  langten  Sclivverdi'    erblickte:    wer  Lat  meinen 
^Schwiegerisohn  au  das  Schwerdt  gebunden?  6*) 

Der  cynisfihe  Consular,  vrie  Ciodins  ihn  wegen  der  scharlen 
«Lange  In  seinen  Beden  nannte^«®)  beohacbtete  die  Bfitbfii^er 
genan,  ihre  Sitten, ihre  Kiddang,  hSnsliche  Binricbtang,  Lieh- 
Laberei  und  i^anze  Lebensweise,  um  gelegentlicli  von  dem  Kr- 
gebniss  Gebrauch  zn  machen.  Je  mehr  er  hasate,  desto  starkes 
trug  er  die  Farbjen  auf;  man  entstellt  die  Geschichte  durch  Zerr* 
JbÜder,  wenn  man  nach  seinen  Gemälden  zeichnet«  Dieas  gilt 
l»esondeni  Ton  den  Schildemngen  des  Ciodins^')  nnd  der  Gon- 
suln  des  Jahrs  68,    Piso  und  Gabinius.  Andre  erLieltea 

Beinamen,  weil  sie  mit  Leidenscbaft  einem  Vergnügen  nach- 
hiengen,  der  Sinnlidikeit  fröhnten,  ihrer  Thaten  sicii  rühmten, 
jo^üst  Cicero  den  Wcff  Tortraten.  Hortensins,  Lncoflus  nnd  die 
MÜnaer  von  glddier  Tofllebe  iliir  die  Fisditetdie^  erscheineik  von 
einer  gewissen  Zeit  an  unter  dem  Namen  der  Piscinarier,  für 
welche  eine  Moräne  mehr  Werth  hafte  als  die  Republik.  ^  ^) 
Wcgan  seiner   Liebe  zu  Cjtheris  iiiess  Antonias   der  Cjr- 

k 

I    1    I     '  I 

S6)  ad  Au.  J,  16  §.  7.  4.  th.  483  A.  10.  S7)  Oben  ^.  118.  A.  74 
n«  §.  US  fin.  58)  ad  An.  14,  2.  5  n.  9.  59)  2.  Th.  77  A.  69  n.  78 
A.  75.  60)  ad  Att.  1,  16  §.  7. ;  das.  ep.  13  §.  2.  2.  Th.  87  A.  73. 
6T)  1.  Th.  530  A.  59.  62)  Plut.  Cic.  27.  63)  2.  Tb.  368  A.  35  n.  36. 
64)  Macrob.  Sat    2,  3.         65)  Ders.  1.  c.    2.  Th.  566  in.  o.  577  A.  84. 

66)  «d  Att.  2,  9      2.;  vgl.  Plutarch.  rei  p.  ger.  praec.  c.  7  Vol.  12  p.  150  H. 

67)  2.  Th.  369;    oben  §.  135.  A.  96.        68)  2.  Th.  77  u.  3.  Th.  60. 
69)  3.  Th.  106  A.  87.  4.  Tli.  489  A«  70  ■«  495  ia.  i.  Th,  80  Ja. 
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tlierier. '0)  Pompejus,  seiuer  Siege  voll,  und  hoch  einherscbrei- 
tend,  war  der  Hierosoljmarier,  Sampsieeramns ,  Alabarches^ ') 
wtkd  Epicrates;^')  Gabinim»  der  üppige  Statthalter  Ton  i^^^eii, 
Senuramis,^»)  und  der  |tiosere  Cario,  der  mit  Aatonins  9,ia 
der  Ehe  lebte,*'  das  Töchterlein  des  altem.'*)  Maa  gLtubte, 
Servilia,  die  Matter  des  Brutus,  habe  nicht  nnr  selbst  mit 
Cäsar  gebnhlty  aonderu  später  auch  ihre  jüngere  Tochter,  Tertia, 
Ihm  preis  gegeheni  im  Bürgerkriege  überliess  er  ihr  Güter  rem 
grosaem  Wertii  liir  ein  Geringes»  Der  Handel  ist  nedi  ▼oHlieil'' 
hafter  fiir  sie,  als  Ihr  denkt,  sa^e  €ieero;  sie  hat  Tertia  deducta 
gekauft:  selbst  an  jener  Suuime  ist  der  dritte  Theil  erlassen;  oder: 
Tertia  war  zuvor  dem  Dictator  zugeführt,  ^  *)  Im  Anfange  des 
Jahre  60  konnte  man  der  JoTentas  nicht  die  gewähnlichen  OffÜer 
bringen,  weil  Memmiaa  die  GemahUnn  des  M.  LncaUoa  In  peine 
IMysterien  einweihte;' dieser  dankte  es  ihm  nicht,  er  schickte  der 
Frau  den  Scheidebrief.  '  )  Ein  karger  Wirth  reichte  mittehnassi^en 
Weiu;  „nehmt|  es  ist  falemer,  er  hat  seine  vierzig  lahrl^^ 
^Dann  trägt  er  seine  Jahre  recht  gnt.«'^')  Bei  der  Bewerbai^- 
nm  das  Cbnsolat  64  trank  Cicero  aof  dem  Biarkte  Wasser;  der 
Censor  Aurelias  Cotta,  welcher  den  Wein  rorsog,  sah  es  nicht, 
weil  der  Candidat  von  seinem  Gefolge  nmgehen  war:  „sehr  schön, 
ihr  bewalirt  mich  vor  der  censorischen  Kiige.^^'^)  Servilius 
Ümarieiis,  der  Consnl  des  Jaiira  49,  war  einst  von  seinem  Vater 
gezSdbtigt;  ,,fls  wandert  mich,  dass  dein.  Vater,  der  immer  Farbe  ' 
Uelt,  dich  ans  gesprenkelt  hinterlassen  hat^*^^) 

So  "wetlisellett  ü^ute  und  schlechte  Einfalle,  wie  es^Witz- 
lingen  zu  begegnen  pÜegt,  harmlose  und  bittere  Scherze,  nnd 
diese  waren  oft  nicht  bloss  gegen  einen  Einzelnen,  sondern  andi 
gegen  dessen  Familie  gerichtet  Darcb  solohe  Seitenblieke  anf 
Personen,  welche  die  Sadie  zunächst  nicht  angieng,  durch  eiiie 
rohe  Ucniliiiiu^  zarter  ujuJ.  heiliger  üande  wurden,  die  Geguer 

7^  ad  Alt.  Ii,  22.  1.  Tb.  ^13  A.  48  n.  SVf  A.  1.  71)  3.  226 
A«  iO  f.  72^  ad  Att.  2,  3.  73)  de  piov.  ceas.  4w  74)  ad  Att*  i,  14 
{.  6^  3«  aadeia  Zeiten  iM  Aat  als  seiDa  Genablina  beseiduati 'oben 
|.  I3S,  A.  9n  75)  Ifaetoa.  Caes.  ^.  Macrab.  Sat.  B,  2;  4.  Tb«  IS  A;  2ii. 46 
A.  99.  ad  AtL  1,  16  i*  6.  4.  Tli.  179  A.  46.  77)  Ubcmb.  6ai  2,  3. 
76)  Plalimdk,  Cio.  23.      TK  413  A.  79)  gahnil,  6,  3  {;2«  «.  46, 
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am  tiefsten  verletzt   Terres  duldete  in  den  TMeUß  Itt  Syncns 
i^tuser  den  Grenossen  nnd  Dienern  seiner  Lüste  nnr  den  erwacli- 
senen  Solin,  dea  Gewohnheit  ond  Erziehang  zwaa^n,  dem 
Yfttmr  aiuiidi  m  -weideii^  .hM9  «och  die  Natur  es  asdera  ge- 
wollt*^)   Dm  TerderlbHdie  AAmgvMU  doi  Seffflins  BaUwi 
sollte  Valgias ,  seinem  Schwiegenrater,  aufhelfen,  iprelcher  mt 
Zeit  der  sollanischen  Proscripüonen  yiele  Ländereien  sich  zaeigf- 
nete,  ond  nun  die  Schmach  zn  tiJgen,  und  das  fiachbeladene  Üe« 
sltsthnm  fiir  etim  holiaii  Pxels'  ta^  den  Staaim  T«torfan  lioffla»«  ^ ) 
Dem  TrUiiiii  das  h  €2,  Mefelliia  Nepos,  dasm  Mitler  wegass 
ihrer  Ausschweifungen  berüchtigt  war,  sd^en  Cicero  am  wenigw 
gteo  befugt,  roaiische  Biirg^er  hinrichten  zu  lassen;  er  fra{»te  ihn; 
\grec  ist  denn  dein  Vater?  jeuer  erwiderte i  dir  hat  es  die  Matter 
sdKwenBr  g^adit^  eine  aoldie  Fiage  sa  beantworten.*^)  Wie 
koiinto  Antonia  yon  Erbsehafteii  spxeclieBy  du  er  aelbtt  die  Bib» 
sdbaft  seines  Täters       einea  Terarmlen  Sdiwelgers  —  nielit  an« 
getreten  hatte  ?    Von  dem  Vermög-en  war  nichts  mehr  übri^,  ehe 
er  noci&  die  männliche  Toga  erhiell;  ,,  (Iie  Schuld  meines  Vaters}^ 
mgegebea^  so  lechtfertigt  sieb  lundiicbo  laebe.*^) 

Cicero  wurde  aidi  sejner  Anlage  m  Redekiinst  irfib  be« 
wvstt,  aber  aneb  der  Nothwendigldt,  aie  dnrdi  Stadien  mtä 
durch  tlebung  zu  befrucliteu.  Er  erwarb  sich  die  wissenschaft- 
lichen Kenntnisse,  deren  ein  ßedner  seiner  Zeit  und  seines  Vol« 
kea  bedmrile. »«)  Den  Vortrug  begünstigten  Gestalt  ond  Stimme^^O 
und  er  ermüdefe  nidii^  sieh  fortwbflden,  am  meisten  freifich  dardi 
▼feie  gerichllicbe  und  Staatsreden.*^)  Selbst  noch  als'  Prätov 
hörte  er  Antonias  Gnipho.  **^) 

Das  Sprachliche,  die  Form,  die  Darstellnng  hatte  den  grösi« 
ten  Werth  fiir  ihn;  sein  ganzes  Streben  nahm  diese  Bitihtaagi 
er  war  init  neb  sofirieden,  wenn  er  ein  rhetorisches  Kunstwerk 
fcbnf 9  nnd  wie  beschdden  er  auch  saitonler  olfentlicb  über  si^ 


80)  Terv.  18.  81  n.  52;  Ase.  sa  ll  Piot.  Oe.  7.  8.  Tb.  299 
A>  ,73.  ai>  de  lege  es«-  ^  ^*  8.  m.  187  68.  8^  Slimiidu  Gis» 
88..  8.  Tb.  88  A.  8.  83)^  2  Uni.  18  fin.  «.  19*  1.  Tb«  88  A.  «0. 
«8)  Oben  {.  188  A.  98  «.  {.188  A.89,  8.  wteii).l«t  A68<  85)Obea 
i.  110  811,  n.  fr  ,188  JL  80«  86)  Aicb.  1.  Brat.  93.  de  oit  1»  1; 
eben  {.Jl28A.8a  a.  &  188  A  88.  .  «T)  8.  Tb.  878  On. 
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vräieilte,  S8)  go  anclile  er  Mi        «nf  hIb«  wvnficKAeft  IM- 

Btuug-en  anfmerksam.    Schon  eine  Jugeudarbeiti  die  Uebersetzung 
des  Aratas ,  scLiea  ihm  als  eia  Venia«;!!  in  der  lateiniicliea 
Sprache  gelangten  za  sein. » Wenn  man  Sdu^ilen  über  sttjn 
Consvlal  «rihiili^  wollte  er  «ie  ^ittpoef  zmodw;  «ebaU  Äi«er  An* 
dere  eeiaeit  griechischen  GooiiieBter  über  jeae  Zelt  lepe«»  Teur 
lorea  sie,  er  wnsste  nicht,  wie  es  gesohab,  den  Math.  ^Ich 
Labe  darin  das  SalbenhHcbschen  des  Isocrates,  alle  Schmackkäst» 
chen  leiaer  Schüler,  und  zun  Theil  so^r  die  Fechen  4ee  Aritte* 
tele»  Teihnmeht   Hb  halt  die»  Werk  in  Cefiqrni  «nr  MäiMg 
«ngeeehen,  später  aber  darch  Cafeiniw«  wie  lA  glaelei  ein 
Exemplar  empfangen,  welches  ich  nicht  gewagt  hatte,  dir  ioi 
ficLicken,   wäre  nicht  von  mir  lan^e  und  bis  zam  Ueberdross 
diuran  gefeilt.    Und  doch  eröifnete  mir  schon  vorher  JPpsidoaiiü 
paa  Rhedttf)^^)  ele  ich  ^iiii  dai  Bach  sagehea  lieii^  damit  9 
^ca.  beeseree  eobi^ebey  statt  dwrdk  das  meinige  n»  eiAem  selchen 
Unternehmen  emuintert  zn  weisen,  sei  er  gSaaUdi  daToa  abge- 
schreckt.   Kurz,  das  griechische  Volk  ist  bestürzt.     ^ )  Wie 
Demosthenes  durch  die  fhilippiken,  im  Gegensätze  der  gericht- 
lichen Beden,  als  Staatsmann  glänsle,  se  hUlt  es  andi  CHoere  fibr 
angemeseen»  seine  conenlarisdiea  snsammen  m  steUea«  Jfadh 
dem  Bxil  werde  Ihm  sein  Haesplatz  streitig  gemacht;  er  aftwh 
XU  den  Pontifen;  war  er  je  beredt  gewesen,  so  w?ur  er  es  Jetzt, 
WO  der  Schmerz  ihn  fortriss,  und  die  Wichtigkeit  der  Sache  ihn 
b^eisterle.  Man  dnille  daher  die  Bede  der.jlngead  mdit 
enftalteni  nnd  nacMens  be{Mi4  aie  sieb,  ia  den  Kinden  des  Atla^ 
cos,  wenn  er  sie  andb  nicht  Terlangte^        In  den  Büchern  über 
den  Redner  sagt  Gatolas;  so  unübertrefflich  schön  hast  du  Alks 
ausammeugefasst,,  dass  man  glauben  mass,  du  habest  nicht  yea 
.den  Griechen  gelemt,  seadeni  kennest  sie  es^bft  belebrent  Cioeio 
lebt  diese  Schrift  aach  namittsjttMr.ftO        meUets  es  Attiee% 
eis  Casar  in  einem  Briefe  bemerkte,  dnrch  das  Lesen  seines 
i,Cato^^  gewinnu  er  an  Fülle  der  Sprache,  dagegen  ersch.^iue  er 

88)  Obea  §.  133  A.  69  f.  89)  do  nat.  D.  2,  41.  6.  '^k.  222  fla« 
90)  ad  Ait.  1,  20  §.  7.  91)  5.  Th.  290  fio.  92)  ad  Au.  2,  1  §.  1, 
5.  Th.  ÜOO  ün.  93)  ad  Au.  1.  c.  2.  9i)  Das«  4,  2  $.  ^  ^JK  AM* 
«6>  «ie  er«  84  61.  «4  All«  43,  49  |.  3}  eben  |,  68  A^Si« 
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sieb'  als  beredt I  wenn  er  den  „Cato*'  des  Bmtus  lese.^^)  „Es 
freute  ibn  ungemein ,  dass  sein  „Redner"  Lepta  so  sebr  g^efiel ; 
im  Bodi  entbielt  AUm,  Ivm  er  ttber  düe  Kunst  zu  sa^n  wnsste  | 
wsi  et  rom       Afty  wie  €fl  jenem  zu  sein  schieiiy  lo^dmfte^  ev 
ftvclb  etifw  SB  «Hb  dfinken»^^)   Balbns  imd  Opi»imi  he^ 
wntiderteu  die  liede  für  Ligarias;  sie  Hessen  das  Werkeben  an 
Clisar  nadb  Spanien  abg^eben,  wie  sie  dem  Verfasser  scbrieben, 
#er  es^edion  darcb  Attioas  erfabren  batte,  nnd  ibm  nur  die  Nach«« 
iMt  beslStiffeB  koBste,"*) '  Nack  den  .Toät  teiBer  Techter  est« 
Waf€  er  elm  Tnultoetirelben  bb  eich  eelkst;  „ee  gih  a{<lits  Adhn- 
liebest' Sein  „Hertänsios^^  erbielt  den  BeifaH  des  Brntae 
nnd  anderer  MSnner,  von  welcben  er  glaubte,  dass  sie  zu  urtbei- 
Um  vermocbten.  ^  °  ^)    Aucb  in  den  Bücbern  über  das  bö'diste 
CM  leUeB  ikm  die  As^abe  gUicklieh  geUbt  zb  eeio,  ^)  mid  was 
die' aeademisckeB  VBteitBcInnigeii  betriffi,  so  besass  selbst  Grie- 
chenland nicbts  dieser  Art,  wenn  nklit  die  Eigenliebe  CÜcero 
täns^te,  wenigstens  war  es  unmög^Iich,  mit  mebr  Sorgt  ilt  nnd 
,   Gescbmack   zu  arbeiten.  2)    Das  Schreiben   aber,  welches  das 
Werk  bei  Yam  eiaföbtte,  batte.es  Attieas  iiicbt  sefar  gefidien? 
«Ib  siKber  &iief  gelaog' Cieere*  iiiclit  sbib  zweiten  Mal!')  Die 
AbbandluBg  über  das  ^Alter  gewiSirte  Attiens  fmnier  mebr  Ter* 
^nif^en;  diess  war  eia  Antrieb,  die  Feder  ancb  ferner  nicbt  ra- 
Jiea  ztt  lassen«  *)    Cornelias  Nepos  verlangte  naeb  Ciceros  Scbriß» 
iaB|  ikn,  der  seldie  aicbt  las,  an  welehe  dieser  ndt  dem  grttutea 
Stob  deckte?^)   ,,Db  nennst  ihn  nntadelkaDt  —'  den  Besten  — • 
mbA  mir;  utttadeHiiA  bist  da,  er  aber  ist  -  nnsteililfeb«  ^)  Üie 
Bücher  über  den  Rabm   sbllte  Attiens  nicbt  sog-leich  verö'fFent» 
lieben;  er  mochte  die  scbönsten  Stellen  aaszieben,  und  in  eiuem 
geeigneten  Kjreise  •  yerlesen  •  lassen.   I>em  Verfasier  gefiel  das 
Werk  racbt  sdiTi  aber  er  Wellte  lieber,  dass  es  dem  Freanda 
fsfisL^)  In  der  Topik  ftnü  manr  so  dendicüe  Bdehrnngen,  ab 

96)  ad  Att.  la,  {•  2.  8«  Tb«  7<8  A.  51.  97)  ad  Vaia.  6>  18 
{.  *}  oben  $«  93  A.  26.  98)  ad  Atl.  18,  19  {.  2}  Tgt  das.  19,  12  {.  2 
B.  oben  {.  91  A.  78  1  99)  ad  Atl.  12,  14  f.  8$  eben  96  A  96. 
•169)  de  ÜB.  1,  1$  oben  98  A.  29.  1)  ad  Att.  13|  12.  2)  Pai,  IS» 
18.  l9  B»  28b  8)  Das.  18,  28  IIa.  ebea  {,  99  in.  n.  A.  27.  i)  ad 
AM;  16,  8  |.  1.  8)  Die  phileso]|iiisdlett.  6)  ad  Att.  16,  8  ]«  •« 
7)  Oai.  16^  2.  6  «•  11;  oben  f.  193  A  89. 
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es  Natur  der  Saclie  irg-end  erlaubte,  ■)  luicl  ansgezelclkitet  war 
die  Sdirift  über  die  Pflichten.^)  iHmnadk  Termodito  äiidt  die 
Finrdit  Tor  einem  neuen  Bürg^erkrieget^  die  MdÜte  $pfliiniiiij»  iaf 
Fdge  der  polltiaclieii  Brei^lflse  dÄB  Idblielle  fenteimse'  äoerös-'flir 
eieliie  scbriftitellerisclien  ArVdtett,  and  die  EmpfaD^Iichkdt  f8v 
liob  nnd  Beifall  nicbt  za  sdiwüchen.  Selbst  die  zweite-  Plu- 
lippica,  welche  er  voll  Kacbgfier  insgeheim  entwarf  ^  eellte  als  ein 
Meistefstiick  der  Beredtsamkeit  ren^  den  YettnAiteik  lie^Hndeif 
wurden:'!«»)  ITm- Volftemmenies  an  Ueftm,  KndeHe  eir  in  'd<j!p 
Sadie'nttd  Spreche/  meebte^andk  ein  Werk  sckoa  ausgeg>eben 
sein,  sowohl  nach  eigenem  Ermessen,  als  wenn  er  dnrch  Andre, 
besonders  durch  Atticus  dazu  veranlasst  werde,  und  die  Aemrtel« 
liiiig  ihm  als  ge^ndel  ^»^hieni  weldbM  webt  iomier  def 

r  ~ 

,,Die  Beredtsamkdt  Wte  nun  den  QSlienpnnct  enrddit,  da-» 

Ler  sie  uack  dem  natürlichen  Laufe  der  Dinge  Kückscbrltt^ 
loacheai  und  bald  gixnx  verschwinden  mnsste,^^^^)  So  rerhielt 
«f  sidb^  wie  die  Gieschichto  .beweis^  Aher  das  Selbstlob  Cicevi« 
liedarf  einer  Beschrankneß.  wurde  bereitf  Ton  Zeitgenossen 
j^etadelt,  Seine  Beredtsamkeit  war  ihnen  die  asiatische^  welche 
ins  Breite  gieng",  und  mit  Schnmck  überladen,  schwiilstig^  und 
ebne  JbLraft  wenig  oder  nichts  sagte.  Nur  nach  den  Aüikera 
ffelite  man  sich  bilden,  einfach  zum  Verstände  sprechen,  ohne 
ÜberfliiMige  Fülle  nnd  Zierde  nnd  ohne  andere  rhetorische  &nns^ 
grliTe,  dorch  welche  man  nqr  eine  nnwissende  Menge  aufrege  nnd 
blende.**)  Cicero  erwiderte,  dieye  Attiker,  wie  sie  sich  nennen, 
lidben  keine  VorsteUong  Ton  dem,  was  atüsdi  sei,  er  wolle  sie 


8)  ad  Vam,  7,  19*  ebes  {.  103  A.  98.  9)  ad  Atl.  lA,  19$  eben 
{.  198  A.  80.  10)  ad  Atu  1%  11 1  ^gl,  15>  18.  11)  Das.  19,  6  {.  8. 
18,  21.  87  «.  48.  18,  U  n.  18,  11.  8,  Tb.  86  fln«  12)  Tose,  2,  9. 
13)  Oben'  {«  138  A  8.  Ii)  Oral.  9.  Diäl.  de  er.  la  9iilBtiL  8  prooam. 
$.  17.  18,  10  {.12:  9*601  tarnen  —  Cleeronen  —  et  saenun  bonunw 
tempomoi  loceiseve  andebant  nf  tnnldioreat»  et  Asiana^,  et  Mdnadaaien,  et 
'ia  irepeillienilnis  Bindnai,  et  la  salibns  aHqmndo  Mgidaai,  et  In  compeal- 
'tiene  fMfltom,  exaltanten,  ae  i^aena,  (juod  precal  abiit»  Ybe  aollietSMii 
Pis.  {.  17  f.  n.  12,  1  81. 
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•Mifdier  Sauber  gebe,  ^  ^)  wie  wa«  sw«  Art^n  dar  «nadidiM 

unterscheiden  müsse.  »»Wir  neluven  Demosthenei}  zam  Ma« 
st«r.'^  SrreicLen  sie  iLn?  wenn  jener  sprach ,  eilte  man  ana 
ganz  Oriecheifland  hei;faiei9  "^eiui  diege  sprechen  ^  entfernt  sich 
AUfis*  .^«)  PMb»«l^  Bsn  Cioaro  aadli  aaiiier  Mthmg  dia  IfitI« 
Idalty  mid  tob  jadav  0f4taii|r  <^  9aiad|saiiil»it  daa  Barte  aioli 
aueigiiett^,  so  neigte  er  sich  doch  zur  asiatischen,  nnd  nicht  bloss 
in  ^er  Jugend,  als  er  in  Asien  wapf  Wo  er  nnr  in  dieser  f^er« 
Mafien  Hichtnng^  bestärkt  wurde.  ^  ^)  Er  lacht  bei  dem  Bednar 
^tm,  achänatan  GedaiUU»  in  der  Minfnalan  Foraii  lud  ipaf  ihai 
Wa4^c  daa  Eiaia  nedi  daa  Andre  erlaaaaai;  gleicbweU  lat  flii^ 
die  Form  das  Höchste,  nnd  mehr  giebt  er  anch  nicht;  er  'waf 
arm  an  Gedanken,  die  meisten,  welche  man  bei  ihm  bewundert, 
ffnd  erborg't,  und  übrigeBs  wnrde  es  seinen  ZoLörern  durch  den 
Stieitt  det  Bede  mehr  enehWertV  ala  den  Lesem,  die  Leera  m 
bemeiken.  Der  Worfidiwail,  nacb  QointäiaD  nur  eine  Eigen» 
tiiiimlichkeit,  kein  Fehler,-')  füllte  die  ahren;'^^)  die  Büder» 
die  Beispiele,  derWilz  nnd  die  Geberden  bezauberten;  man  nahm 
nicht  Anstoss  an  dcu  Wiederholungen,  weil  daa  Gewand  meistena 
dn  nenea  mr;^^)  an  der  acblediten  Anerduung,  weil  Allea  in  - 
bunten  Farben  dnrcb  dnander  iless)'^}  an  den  WideiiprQdkeni 

U)  OMi.  7.  Brat,  ffit  Tflse.  2,  1.  t«)  Brat.  1.  c  «.  891  17)Daa. 
18 s  U|  Mmel  •  Fimaee  da^eoiia  «Twaa  est,  omnes  peri^fit  iesalaii 
.imae  ita  pere^riaat»  tota  Asia  est,  ut  so  externis  obtineret  moribns,  omm 
nemqne  illam  salnbritatem  Atiloae  dictionis,  et  qnasi  sanitatem  perderet, 
ac  loqni  paene  dedisceret.  Hinc  Asiaiici  oratores  noa  contemnendi  qnideia 
iieo  colcritate,  nec  copia,  sed  parnm  pressi  et  nimis  redandantes;  Rhodii 
pauiores  et  Allicornm  sirailiores.  Das  9.>.  Qui^til.  12,  10  §.  18  f.  18)  Brnf. 
85  Tj.  8-J;  Ygl.  das.  7,  19)  lirui.  Ul ;  ■ — •  Molo  —  dedit  operaiu,  si 
luodo  ifl  couhe  ;ui  potait,  ut  nimis  tedundantes  uüi ,  et  superflnentes  iavenili 
^uada:u  iIü  ^i.ui  laipanitate  et  liceiitia,  reprimeret,  et  quasi  extra  ripas  dif« 
flnentes  coerccret.  5  Th.  249  A.  79  w.  250  A.  86  f.  20)  de  or.  1,  28. 
Orat.  C8  u.  71:  Coinposite  et  apto,  sine  sententiis,  dicorej  insnnia  est. 
21)  10,  15,  106.  22)  Orat.  29:  Demu^tlieueä  —  nou  sejuper  impiet  anres 
laeas;  ita  suat  avidae  et  cnpaces,  at  sexuper  aliquiJ  imiuensain  infiuiluui^uü 
desideraat.  23}  Ascon.  zn  Verr.  A.  2  lib.  1,  3;  Proprium  Ciccronis,  — 
eandem  saepe  senteutianx  dicLMo,  et  uii  eloqacntiao  diversis  modiü,  mdcm 
aeatentüs^  tamen  ab  aliqua  occauoae  repetJUis.     2^}  Brut,  Ö8 1  ilocteasiiia 
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weil  man  über  die  schön  verzierten'  nnd  lang  ^edeLntefti  Theile 
das  Ganze  am  den  Aag^en  yerlor;  au  einer  bloss  sdieinbaren 
Bew«Mliiiiniiigf  wdtt  Cicero  dnrcii  fnätxMt»  Wendanfeni  Cb» 
mdbpfiCtse,  weUcemlcte  Perioden  nai  iheleäsdmi  Fütter  jote 
Art  Ton  der  SiMsho  dbseleDkeK  «nd  ze  fcesteeken  wosste,  oder 
darcb  eine  erg^reiXende ,  das  Gemütli  bestämiende  Darstellung 
Furciit,  Mass  und  Mitlttide|L  ecregte^  jede  ihm  Aasegeade  l4eideii^ 
mkutt  entfianmit^^O 

Wie  er  indeee  aeeb  der  VeffsdhiedeaMt  dee  Gegenilwidee 
Ottdeio  epreoli  und  ecbrleb,^^)  so  iLAmea  seine  rlietoriscben  6e» 
setze  bei  ihm  selbst  iiiclit  immer  zur  strengten  Anwendung' ,  be« 
sonders  in  den  phiiosopbiscben  Werken  und  io  den  Briefen. 
Audi  im  Grammetischen  rechtete  Atticne  mit  ihm.  ^ Hier  htgk 
m  naber ,  an  sei»  edmödes  SjiA  mit  der .  Wahrlieit  sn  erin- 
nern, ond  an  die  Selbstgefälligkeit,  ndt'weldier  er  fiel  von 
sich  zu  reden  pflegt,  aucli  Ja,  wo  man  es  am  wenigsten  erwartet. 
Vor  Geriebt  tritt  der  Client  oft  gänzlich  in  den  Hintergrund^ 
mitanter  fmlidi  eine  Tactik,  welche  ihm  ntftzen,  seine  Scheid 
Terbergen,  oder  hewirken  sollte » *dass  er  ans  RödEiidit  enf  den 
iMM^rerdienfen  Patron  eSa  g^nnstiges  Urtheil  erhielt.  BigenBebo 

und  Gewandtheit  liesaen  diesen  leicht  die  Ueberg^Jinge  finden^  nnd 
im  Gefühl  seiner  Wichtigkeit  oder  im  Zorn*  glaubte  er  nicht  an« 
bescheiden  zn  sein,  wenn  er  Zohörer  nnd  Leser  nut  seiner  Pev» 
von  beechäfijgte«  £•  woide  dennoch  an  ihm  gerilgt,*^)  iHe  dev 
oft  angeziemende,  ofl  tief  Terwondende  Witx.*') 

Die  Altcu  diiiclidachten  in  der  liegel  nur,  was  sie  ofreüÜich 
sagen,  und  wie  sie  es  sagen  wollten.  Einzelne  waren  in  dieser 
Hinsicht  von  der  Natur  so  glücklich  ausgestattet^  namentlich  Her« 
tenrinsy  dass  sie  daa  Gedachte  wörtlich  wiedergaben.'^)  Selten 
erlaohte  man  sich,  zn  lesen,'')  wie  ancb  Cicero,  wenn  der  Gd« 

allalersi  dais  qmiilflm  ice»  qsas  neiao  süss:  pwlitioBes»  qBShvM  de  Müns 
diotuos  esset  'et  floUedioaes,  msbot  et  qnae  eisent  dieia  eoatra,  qoaeqee 
ipso  dinisiet,  DIt.  la  CaeciL  14.  -  25)  DwA  die  Teiliefnni  ftces.  4e  et« 
2,  41  n.  1«  8.  «ttten.  26)  Oben  M  A.  20.  29)  Tb.  472, 
8.  Usdrigt  Cie.  de  fist  b.  et  nu  la  dsv  Tonrede»  n.  J.  Baket  CSo.  de  leg, 
in  d.  Zadf&img.  .  28)  sd  AH  7»  S  §.  7.  29)  Oben  §.  122  A.  9Q. 
80)  Das.  {.  IM  i.  aOw  81)  Das.  ).  134  A.  20.  82)  Brat»  88,  vgl. 
de  er.  2»  72L      83)  p.  Sext.  Ol*  10  PliiL  2.  ad  Ate  4^  8* 
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genstand  ihm  von  besonderer  Bedeutung  zu  «ein  scIiien. IMtl 
Keden  wurden  also  grÖMtentiieii»  aa%ezeicbnet ,  wenn  es  über-« 
hamgi  geichah»  nadidaii  man  g^eiproehen  hatte; Mancher 
koBBta  sidi  mAX  Sasn  eaticUieMo,  weil  er  4ie  Mühe  der  den 
Tadel  edieate,  oler  weil  er  beefer  zu  iwlen  eis  %a  seliveilbeii 

glaubte«*®)  Einen  andern  Gr  und  neunt  M.  Antonius;  er  wollte 
nicht  die  Beweismittel  liefern  ^  ihn  za  öberfuhreti,  wenn  er  Un- 
gehörigef  oder  Widersprechendes  gesagt  hatte« JlJaa  erzählte, 
iSertendn  iMbe  die  Rede  füv  Mcaaala  gemtn  m  gwc&tiebeiiy  wie 
eie  grelialten  war,  datsAe  bezeugte  Cemelnu  Nepoe  in 

Be/Jeliun^^  auf  Ciceros  Vertheidigong  des  L.  Cornelius.  *  Mei-> 
sfens  änderte  Cicero  seine  Vortrüge ,  wenn  er  sie  bei  Masse, 
während  der  Spiele  ond  ¥eiieii^^ '*°)  zum  Gemeing-ut  machtey 
duck  &iätse  lud  WegUwimigeB,  webei  er  im  Beireff  der  Thal» 
saeben  60  wiUkiihdlcit  ond  soiiglot  mfahr,  daM  er  aoeh  Fal- 
sches einmischte.**)  Am  deatlidbstea  zeigte  sich  der  Unterschied 
zwischen  Wort  und  Sclirift  an  seiner  Rede  für  Milo.  ♦*)  Er 
wasste,  dass  das  Geschriebene  nie  so  grossen  Eiudruck  macht, 
ab  dae  lebendige  Wert,  mid  »nchte  den  Zauber  dordi  äassem 
Sibmnck  zd  effsetaeii«*0  Beberdieie  darfb  er  nadi  der  Yer« 
Landlaog  kühner  aofireleB,  wenn  die  Umstände  nicht  mehr  die« 
selben,  oder  die  Leidensclidlten  bcruhig-t  waren,  er  schrieb,  was 
er  nicht  wai^te,  öifeatlich  auszusprechen*  Alle,  seine  Kedea 
echrilUifili  ahzoiasseD,  loblte  er  sieb  lo  wenig  Teranlasst,  als  er 
alle  Reden  hielt,  welebe  in  der  Sammlnog  seiner  Werke  sich 
finden,  oder  erwähnt  werden;  die  Teninisdiea  nach  der  mten 
Verhandlung^  g^oGn  Verres,**)  die  raetelHnisciie  *  eine  Rede 
gegen  Carla  aud  die  zweite  pliiiippische ^ )  Teruahmen  weder 
Richter  nech  Senat.  £b  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  Cicere 
in  den  meisten  Fällen  sieb  TOfbereitete,  ehe  er  spracb,*')  mit* 

3#)  p.  Plaae.  80.  ad  Vtm»  10^  aO,  M)  Biet»  21.  de  sea.  11.  Tase^ 
4,  2S.  ed  9a.  fr.  8,  1  |*  86)  Bwl.  1.  c.       d>7)  p.  Qaeat.  M.' 

88)  Brnt.  86.  86j  HieieaTm.  ad.Penmadi.  Ep.61»  d.  2.  Th.  614  A.  70. 
40)  p.  JPIaiiq.  27.  41)  ad  Att.  18»  44  lia.;  vgl.  das.  13,  20»  n«  ebea 
{.  Ol  fio.  42)  Ascon.  atg.  p.  42  Orell.  QoIntiL  4,  3  {.  17.  Die  40,  «4. 
48^.1  a.  18.  43)  Qnt.  87.  44)  8,  Tb*  826  fia.  W  Bas,  678  A.  8. 
40)  ad  Att.  8,  12.  2.  Th»  218  dia  A.  87.  47)  1.  Tb.  199  A  68. 
48)  OtaL  42.  .Oben  {,  91  A.  82. 
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«mter  ancL  Jarcli  einen  kurzen  scLriftllcLen  Bntwnrf,  commenta- 
arius.  *'^)    MeLrera  di^m  iSUz^«»  Qtbc .  Uiudsae. .{Wli  TuQ..gWmr 

S«Im  PfOiKia;  geXt  Anl^inpTvIonf  Beüdvütt  .  .  ihre  .  Aitf^ 
ilb«iijg*.«lf4  «teA  ilttlfmdk  SchiKIt«^  4ifMi  im  Torfven  9«- 

dacht  ist«*)  Jüngere  Männer ,  welcbe  sich  veavollkommuen 
wollten,  pflegten  sich  an  ihn  anzuscJiJiesaeny  C.  Cassiu^,  dg: 
jB»4vhmft]ige  Befreier,  *  ^)  M.  Coeliof,^^)  I««  Torquatos,' Cc«ir 

All«  Vftrsuclit  maa  Hu»  ihr  umIiI^.  «aduilMiil«!» « 6)  Ein 

drefolge  Ton  Römerii  ans  d^  .«nteii.  Fainiljen  yersoLi^te  ihm 
Ansehn,  und  -wirkte  fördernd  bei  den  WaLIen, Im  Alter^ 
.als  «r  nicht  melir  frei  i^^u  durfte ,  .übte ,  er  aus  jb'archt  Casaria^ 
waldia  sich  ümh.  «uittraiicaii«**)  £r  e^Uäit«  ea  ci%M| 
Wid|aii|pi;iioh»  daas  um  .  den  ITatanrWit  M  hSreßiifitihm''^SM4 
Mlligte  und  rühmlidb  find,  und  «in  ^laioto  Terfaliven  in  Huh 
fticfat  auf  die  Beiedtsamkeit  tadelte.  ^^Das  Lehren  streitet  mit  der 
Würde;  allerdings^  wenn  es  gleichsam  in  einer  Schule  geschieht^ 
«nicht  nlmr»  wann  es 

rnWM.s)  Jene  PedLanuilionen  niltfiyur^s  iqid  mit  «ttdemG^nft^ 
lioi^en  des  Dietatars  waren  ein.7ra]iadlei|sl9^.dwiQb  y^doksa-  Gioein 

tiich  erniedrigt  iuLite.  »i  ^   -  ,         ,  »:  ^ 

.Sbcb  aaiaar  BanfOrdninc^  stand  der  jerid^ch^ .  JtodufK  ^ 

49)  Brot.  44:  Capita  renun,  i^nintil.  3,  8  {.  58.  4,  1  ^.  69.  10,  7 
$.  30.  AsCbn.  tu  Or.  in  töga  fcand.  p.  87  Or«U.  ^lin.  £p.  1,20.  HieronTin. 
ady.  Rnfitt.  T.  4  351  Paris.  Oben  68  A.  20.  60)  9«ifilil.  10^ 
7  §.31;  oben  |.  110  A.  ^»  61)  Qaintil.  12  fraaem.  $.  4.  62)  2. 
117  A.  18  n.  122  A.  48.  63)  Das.  411  A.  56  412  in.  54)  Daa. 
&17  iß*  66)  4.  Tlu  116  fin.  ii,  117  in.  66)  Das.  1^5  Ga,  57)  9.  Cio. 
fle  pet.  cons.  c.  1  n,  9.       58)  OnintiL  12,  11  1.  Th,  151  A.  n. 

^62  A.  56.  2.  Tfi.  122.  3»  Th,  72  A.  29.  69)  Orat,  41  u.  42.  60)  ad^ 
Fast.  9,  16  $.  2{  Hirdnm  ego  et  Dolab^^bon  dice^  dNto^ialas  Iiabeo^ 
l»enandi  aufialios»  Das.  9»  18  fin|t  . Petes  <r<  Roman  perrehi.  Sella  .tibi 
erit  in  Indo,  tamfum  liTyeiiidascalp,  ]ggmdm»t  Pas»  7>  33  {  ^f^^l'W^' 
tiaalbna  B^jitris  «ares»  daaui  nÜdl  f«cii.  —  Nos  plana  am  i^bil  Maus,  an« 
naUs  ipaOan  jpsis  ditpUocpaai  gNialibaa  illia^  V^lna^  fe  ^landanta  yißf>^, 
nnsy  .anisiis»  ,ad  All.  12t  Hand  aaiia  Tel  bea  dsfjlgaaias  S{0i«p%^a| 
Paeian     ^  eiian  «^««r«  m  so^genuit,' 


üiyuizeü  by 


622  3BXIL  tOLUt  (7«t.l38.) 


ter  dem  Staäifuaüo.  ^ ^) ^  IHe  RepnMik  regieren,  gabemare,  waY 
mehr  als  die  Oerichte  beLerrscben ,  reguare.         Vor  Gericht  er- 
schien der  Redfler  entweder  als  AnkUig^  oder  als  Vertkeidiger.  ®  '  ) 
Cädiiu  mflte  Vmm  Maagea»  duie'n  ivJiMni,  wtldie  £>* 
^Mtfdmftia's«  efaw  «Ma»  UnteMtehiBeit  «AviMiitb  rfadt, 
weshalb  Cicero,  sem  Nebenbuhler,  tta  beMr^:  Ton  dem  An- 
kläg^er  verlang; t  man   eine   aasgezeichnete  Redlichkeit  and  ein 
dorcliaas  uaUdelbafres  Leben,  Festigkeit  und  Wahrheit;  er  darf 
wMt  ab  MitschaldBgor  dee  Gegners  gebmitai)  aedk  megelMiaa 
mit  Sbm  einrerilaiidea  iela,'        deü  Atten  wird  er  «kb  doreb- 
•  Ungute,'  'wem  Ihm  die  Tifditigkelt' ztf  de«  Veribändfong^en ,  die 
Fertii;lveifc  im  Rederi",    Kenntniss  nnd  Uebung«  abgeht,  Stimme, 
Oedächtoiss  und  Scharfskl»,  das  Verschiedeoste  und  Wichtigst« 
Hefcafaseeir  iUid  yorzatnigeiu  fir  ttü«  Miildkeiii  das»  die  Vep- 
gfoimliiBgi  in  weldite  er  iptiekt,  lfm  dkbt  mir  Urt^'  «endem 
gm  imd'iiHt  Tbeilflialiile  kdrt,  od  dwek  die  RoehMIgiceil  dee 
Verbrechers  eben  so  sehr  empört  -wird,    als   der  Unglückliche,, 
welcher  gemisshaildellf  ist.  ^  ^)    In  den  Zeiten  des  Verres  war 
et  mehr  als  je  di»  rateht  angesekea«  imd  braver  Mäaser,  die 
lAHtÜcb^  Aiik]%e  lriidd'*imerfaiireBett' fmigen  Leiitea  oder  eigeii* 
«i6tzig:en  lfeinfckeii''6bM  t^Hn»  mki^  Glavbea  -  «i  flberfefsett;  b<) 
es  geziemte  besonders  jetzt  ausgezeichneten  Rednern,  dass  sie  die 
Schuldigen  dem  ali<^eiiieinen  Hasse  und  dem  strafenden  Gesetze 
überfi^Serten ,  das  Volk  aas  der  Eiscklaiftaig  aufregten^  nd  dia 
Zügellosigkeit  besduräiikten.  ® .  N«r  In  der  Terfo%ong  der 
Frechheit  durch  die  Besten  lag  noch  ein  Heifautfel  für  den  kran« 
ken  Staat'   and  die  bestechlich en   Gerichte.®^)    Ueberall  zeigte 

aidi  die  Entartong  mit  ihren  verderbüchea  folgen  j^^j  die  Xn- 

61)  Oben  $.  124  A.  14.  §.  126  Ä.  101  «.  §.  lad  A.  15.  62)  ad  9B.fr. 
%  5  v.  6 1  Auglit,  (dngoty  anllam  4sse  rem  pnblicam,.  aiUla  indieki^  aostrim^ 

hdc  tempns  aeuitis , '  ftod  in  iila  anctoritat«'  soMtoiia  ilorere  debebat, 
auf  fo^rensl'iabaie  laeiari,  avt  domestids  literis  sastentari.  ad  Faü.  -7,  24  s 
dUm,  quam  fegiiatt  existittabamdr '  eile.  -Das.  9,  18 1  9«oi  «s-  sabMl 
Ülttcäs»  aniiBO  rofBO  foieiisi,  Mam  qjaaü  babere  coepcilt.  Tte  A.  1,  12t 
0ominatlo  veganmqtte  iadldoihl^  p*  Mlä  7.  QaiatiL  1€^  I  {.  IlK  M)  de 
öS,  2,  14.      •!)  DiT.  in  Caedi.  9—12.  21.  21.  Tetr.  2,  1  a.  2.  S.  tk. 

A.  vi»)  Mt.  ia^OaecÜ.  21.  M)  tde  er.  X,  #2  n«  2,  2. 
«7)  p».  Bsic.  Aawr,  22.  Dir.  in  Caeci.  '2t.  2.  n.^227  fia.     2»)  Veir. 


Digitized  by  Google 


XXCL   TÜLLd.      (7.  §.138.)  6SS 

^nden  ctes  fcamillas,  Fabrfdns  nnä  ^er  fiebrigen,  Jnrcli  welche 
Rom  xnücLtig^  g^cwordea  war,  fand  mau  im  JLebea  niclity  kanm 
noch  m  -den  Büdiem ,  nnd  das  Uebel  diiisste  mit  j^deni  G#* 
Mfikdite  gfSster  werden  da  die  Joifend'  in  iltf e»  "Aatf<ibwä6i4' 
gen  kein  Maas  kannte.  fis  war  da&erferdleliBlIfiäi 'Ii6d*'eül 
'  Oliick  ffir  Horn  und  für  die  Prorlnzen,  dass  nacU  einer  langte 
Tei^esseuen  Sitte  ein  Mann  ha  reifern  Alter,  der  sich  IberdSl 
um' die  Aedifitäl  bewarb,  in  den  |;eii€ktliGben  Gescbäften  tiA 
gelfbt,  nnd  eCele  nntadeUinft  geMl  hatte,  dass  €kM  dok  ^fl|*ei 
Ferres  erköb,  nnd  die'  sdilecliten  *68i^r  dofck  den -OejCanken 
sclireckte  ,  nach  seinem  iieispiele  werden  auch  ferner  nur  die 
TücLtig^sten  und  Geachtetsteu  sie  vor  Gericht  Terfolgen.  ^  ^)  Man- 
ner  in  seinen  Yerhaltnissen  gaben  durch  Anklagetf'  zagieiehr'^Bln 
ITiiterpfand;  nogen  sie  Andre  nnr  HechenschafI)'  se  mnttten  di 
eich  seibet  rein  w&wtn^  mkd  rein  erhaßen,  wafaread'  dlea^  'Üei 
Jnng^rn  nicht  in  DctracLt  kam,  fioudem  nur  der  Kuhm,  die  I»e- 
friedJg^ung^  der  Eitelkeit.  ^  *)  '  '  ' 

'  Warinn  blieb  also  Cicero  mit  seinem  musterhaften  Lebeii 
wäd  ttber  aiegreidien  BmdtramkeSt  nidit  der  Schrecken  der 
hrecher,  waram  ^hien  ea  ifim  vaAsamer,  sie  zn  reHheidigent 
9,  In  Rom  beschäftig^te  man  sich  mit  der  Redekunst  eifriger  als 
mit  einer  andern.  Sie  yerhiess  die  höchsten  Belohnungen,  Gans^ 
Mm^t  und  Würde*^^^"^)  So  ergab  es  nch  für  Ciceio  aneh  im 
KroeeM  des  Vcffesi  der  in  mehr  db  einer  Hinsidit  gneignel  Wm^ 
iU  stt  lerdem;7')  er  wuslo  eher  sdien  dnauds,  dass  m^  di« 
Verglühen  der  Blitbürg^r  im  Allg'emeinen  durch  Vertheidigung 
besser  ansbeoteC  als  durch  Anklai^n,  da  diese  an  sich  weder 
den  Senatoren,  noch  den  Rittern  nnd  dem  Volke  gefielen,  odei^ 
wie  e»  es  milder  ansdrückl^  der  AngtilF'mifveileny  mid  dftaSehnts« 
rede  nie  geladelt  werde«  Bfan  moss  daher  nicht  oft  ankhi- 
gen,  und  nur,  um  dem  Staate  zu  nützen,  Beleidigungen  zu  rer- 
gelten,  oder  einer  Provinz  Beistand  zu  leisten. 7-^)  Der  Can- 
didat  insbesondre  möge  venichlig  sein^  anmai  wenn  er.  Consnl 

üb.  2,  8.  «d  Farn.  2»  «  üb.  69)  p.CoeI  17,  de  dir;  2»  2.  90)  Din 
hl  Ca^.  21«  Ten.  A.  2  IIb.  I»  6.  5.  Tb*  ^13  71)  Dir.  la  Oaecfl. 

t  c  Vm  a»  1.  de  off;  2»  13  n,  14.  730  'e  or.  1>  «.  *  79)  5.  Th.  fNif 
7ft>  in  Tatia.  %  de  afl  ^  U.     75)  de  off.  I,  a»     Hafen.  31.  -    i  < 
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werdiMi  WiS«^*)    Ein  Mtm^b)  ihifdi  -welcben  Tie]«  dUd 

^uBäeiäte  Gefalir  gerathen,  zeiget  eine  unmensoUliche  Harte  ^  er 
wird  auch  selbst  dadurcli  gefährdet  und  zu  seiner  ScLaude  der 
^nfclngftir  genaiiiit;  diess  begeg^nete  M.  Brutus^  ^^),  yveil  er  «ms 

im  Atlmt  in  Ci^erpt  ^u^nd  I«.  CaesdeM^-^f)  iind  später  Ser» 
vius  Pola,^9)  Cloero  brannte,  ehe  Verres  yor  Geridit  stand, 
er  würde  Solche  belang-en,  durch  deren  Veriirtheiiang  er  steigen 
iMMmte,  wenn  das  Anklagen  ihio  Freude  gewahrte  $  es  sei  aber 
jias  BlireniprerlhBfttei,  durch  Verdienste aicbt  durch  das  U[nglüisk 
«Ipes  Andm*  ndb  evpooiiichwing«»**?)  yor  jenem  Rechts» 
Landel,  welchen  «r  angeblidb  ungern  ühernehni,  war  er  nur  An- 
walt gewesen,**)  und  nach  dieser  Zeit  wurde  er  nar  der  An-" 
Idäger  des  Plancus  Bursa.  ^  ^)  In  der  XLat  aber  sprach  er  selten 
liir  ij^ipiten»  ohne  ihre  Gegner  mehr  als  die  Sache  erforderte» 
aU  ipch  .An|re  heftiy .  aOTggreifcn,^  l^enn.^e  seine  Feiiede  ' 
waren.*')  Nach  einer  Bemerkang  des  Plntaroh -beschuldigte  ihn 
MeteUns  Nepos,  er  Laie  ror  Gericht  mehr  Menschen  ins  Ver- 
derben gestürzt  als  gerettet.  ^  ^)  Reihst  jds  Consul  berichtete  er 
nicht  bloss  üb.«  die  CatUinanjiMP .nn  d^n  Senat,««}  nj|d  mir  ^« 
^ipr^t  hielt  ihn  suräck,  Chtdios  ,«  «)  Gabiniiis'O  «id  uM* 
Optimaten  ancnklagen,  wdche  ihn  erbittert  hatten« 

Wenn  er.  oft  Bedrängte  in  den  Gerichten,  nntentölstey  so 
«sfiiUle  er.  gleichwahl  aneh  seins  Pfliehten  als  Slaalsai8Bn$-«A 
eifgab  awih  schon  ans  dsm  Beispuk  dm  Stteai  Calo;  dasA^sisii 
psidai''  Teveinigen  - •  liem*#'< )   NBuh  «nslner  -  Vetaichernng ,  M'iMt 

er  Jenen  Beruft  weil  es  ihm  numuglich  war,  sich  Unglück  liehen 
mi  rei^sagen,  zumal  wenn»  sie  .za  seinen  Freunden  gehörten«^») 
^Was  ist  so  kömijiMskf  so.  edel»  so  w^UlhttiA  als  Ffehonden  » 

7<^  p.  Mnren.  21  o.  22,  O.  Cic.  de  pet.  cons.  c.  l4  §.  56.  77)  tle 
off.  2,  14.  Ural.  34.  4.  Th.  6  A.  21.  78)  Brut.  1.  c.  5.  Th.  585  in. 
79)  ad  (^11.  fr.  2,  13.  ad  Farn,  8,  12.  2.  Tb.  196  A.  6.  80)  p.  Kose. 
Am.  30.  81)  Div.  in  Caecil.  1.  2  u.  21.  Verr.  lib.  2,  73.  82)  Oben 
§.  72  A.  43  f.  83)  5.  Tb.  704  fin.  84)  Cic.  26.  Si)  6.  Th.  510. 
86)  5.  Tli.  584  nacb  A.  51  u.  585  A.  53  n.  54.  87)  3.  Th.  54  A.  51  j 
obea  4.  68  A.  90  II»  9X«    88>  de  or.  ^  33.     69)  p.  l||arSA..  4«  p.  itU^Hm 

p.  Arcli.  6.  .  . 
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Jielf ea  ^ .  (Mm^e .  aafeiiri^hte» »  ea  ietteo,  von  ^Gefaiffien  zu  be- 
tfirtiMi|r  14«  Tieryndem,  das«  Mense&eii  VerV'aimti •wertet?^ flfr^ 

^ricollsie  Art  za^d^n  hö'disten  Stellen;  sollte  er:  zurttcktrefoii).. aii 
;er  diess  erreicht  hatte?  er  war  den  Römern  zn  fedehi  G^^ii^ 
'dUani^y  nameiitlicli  zu  diesem,  verpflichtfit^  uod  aa>  RiBMilne,  .«m 
iFlacaaii  JklnkUßfilBimßamp  iSastlaaf  »Mibi-aadi  AnAtn.-wuäigt^itg 
imüum^^  ^Nummudm  l^alnUiiSBa  mtd'  im  dfailan  naob  afaw 
MbndUf^SAnld  tUithigMto^O   lfäbrarlii]ivl  atia  aaASiftrol^liiui 

selbst  y  dass  diese  Gründe  ihn  nicht  bestiinmten.  Die  RedneiW 
igaban/ Waran  seine  Auroteuer  fär  daa  Lebto;  aa.  kanu  BMr ,  darauf 
«auiysdaga  ^aei  aiäi^iaasliiUate.  .aiMl.»awaokniäati^'  jfdbMBalita«'*'<fidMili 
iMIlTlriA'iliD  4br  lamifBBfcrittB.dlair.Jasatta  lm:4lvG«Häye^«<> 
^InevIalle&ikAiisI^  dac^  iai  Ditekld  Geborana  diat^BUtilia.  dat  Tiäl- 

kes  fesseln.,  und  als  Auwalt  die  Grossen  gewinnen,'**)  Vexbin- 
.  dangen  anknüp^oiyd  .auch  inii  )«iiig;«a  MKonam  aas.  vomahmeii 
f€baditoehteni,>/di^:  sioh.  iiim  aagMellten,  Inn  zn  leihw»»!^«)  nnd 
ffirf.dfie^ltVFiUtaKttfi  Steakan.  tmmBtk.  .  JDiaMi  "mr^ibi*  MiL 
•jptjnaHBfcigBa  taMftleB  ilm  aiclit;  nadaie  and  «IfiaUicIlB 
^  iSacLw alter,  welcher  sog^ar  zu  Einer  Zi^it,  an.JBiBem  Ta«^  für 

Mehrere  sprach,.^ ^)  wurde  der  Men^e  werth,  der  aasge zeichnete 
"JMaar  dar  eiferaücbtigen  DfobiUtal  nnentbahic&h^  er  g^lan^te 

warn  Ooamd^^.Pytmtui'iA  ar  Tanidiliy' war»  akhl.  fiär  MAb 

-Mk  baaiabta^idem  Clagaer  Ia  des  WMomMmL.  f^Smum.W^ 
htttteu.        Freilich  entarh-  er  sich  auf.  dieaa  Art  keine 

90)  de  or.  1,  8.        91)  p.  MardO.  4.  aA  Fan.  7>  1  {. 

JQ^  de  off»  ft»^,JL#i  Maxime  et  glofie  paiilar  et  grati«  defenoioDibaf ,  eafaa 
aniOTy  II  quedo  aocidit,  «t  ei  gnbTeeiater»  fei  poteatU  alicnias  opibea 
dffeeBiTeniri  urgeriqae  fideater«  ITt  nos  et  saepe  alias»  et  ot)ot(?sf;entee 
eaatfyU  fiallaa  doaiiaantis  opes  pro  S.  Roscio  Amerino  fecimna.  94)  9«  Cie» 
4a  pm,  e«M*.-e«  1  f.  Oi>ea  197  A.  52.  96)  Brat.  67(  Plam  UeaiK 
m  gMrtiae^  li  nao  tempore  dicas  pro  pleribas.  ad  All.  2,  SA.  ad  Qm»  fr.  % 
f..  0.     M)  p.  JOiKen.  4:  9aam  praeeüa  aiU  laain.pia  hm  ledaeiria 

dapeaaw»  äffet  iMiala  et.  eeteti  et  ingreii      99)  ei  Alt.      1  81 

ft.  Hl.  11  A  95  9.  41«  ia. 
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•F/eande  im  waKren  Sinne  des  Wortes,  aber  er  nmg^ab  «;icli  docb 
«mit  eioMa  glänzenden.  Gefolge ^  mit  AnLang^ra  und  CiMinerD.  ^ 
.:  Stm  solite»  iiui  strich  »  CbikliM»  hiAiitw.  dmm 

•lUlsaste  Um  fitrafas  «•  Uhr  ^ie  HMflktaaf  ifor  GMOlMMler; 

Clodias  rüstete^  in  den  Krmordelea  sich  selbst  an  ihm  za  rächen; 
^e.  Trinmvirii  befordortea  sein  mnstte  erwarten,  das» 

'wum  ilyi  V»m  neneiu  entfernte  oder  sogar  erKlüm^  mmi  fiihite  cidi 
m4  «kie  M«tk   JUInkba  Ckmitm.  ^Magfm  ikm 
itUf^'Sküi&Afekf  wk  «t  mmIi  dam  noch  gtaabt«,  A  wrimm  Tm^ 

baonnng-  dais  Gegentheil  bewies  ca.  hatte.  Ks  g'ab  mehrere  unter 
ihnen,  welche  unter  Casars  Dictatur  ihm  sehr  nützlich  werdea 
Jumaten^  DameBtlich  Dolabella  und  Baibus,  und  dies«  gareicliia 
ib»  «ir  Baralfigaagw»«)  SaKÜns,  dar  Tribc»  das  Jalwi  1^7^  aAa 
iaiaatat  laiiiiaMr  Mam,  tmd  Amät^  fiaidaft  üm  hanilf  ida  sa 
▼artreten ,  weil  er  sie  nicht  beleidigen ,  und  nicht  für  undankbar 
galtea  mochte. '^^)  Die  Furcht  machte  ihn  auch  zom  Anwalt 
seiner  Faiade»  Von  der  Kiin<^t  des  ersten  Rednera  hoffiea  aia 
Ja»  wd  ¥an  ihrer  VadbiadoBg  adt  da»  MiAticata  im 

Slaätey  daM  er  ibre  ABlri%e  aicbt  anaka»  imiaw  Ib 
SMm  lag  IHr  ihn  nie  ala  ffiademiss ,  wie  sie  wassten,  and  sie 
meinten  mit  Recht,  ein  Fürwort  der  Triumvirn  g-enü^e^  ihn 
weaifsteas  scheinbar  mit  der  Person  zu  Tai^ohnen.  IMaMr 
Zwaair  «rniedalgle,  deariMbigte  «ad  etbilterta  iha«  diUL  wrim 
VcftUafedne  a^  Oiajaaain^ua  wasaa  bakaaat»  «id  die  llte^ 
!«daar  fliuewiBth  ebcafiiUsf  et  Inwhle  iha  aar  Veraweiflaagy 
das«  er  Menschen,  die  er  zu  vernichten  wünschte,  vor  der  Strafe 
sichern  sollte,  und  dass  die  Beredtsamkeit,  sein  Ruhm  und  sein 
^tds|  der  Hebeli  dereh  welchen  er  gestiegen  war,  genrissbrancht 

fead  eafweflit,  eiae^eDe  der  Scftaiadi  llir  Iba  werde,  ^fihut 

'  •  •  » 

■  k  i  . 

fS)  ad  AH.  if  18  i,  Ii  lUae  aaUiiaMa  BaMBa  ftMOtaefaa  äi^dtiao 
aaal  in  qvoflam  ^Uadore  forensi)  fracinu  dometdena  nonf  habealk  99)  ad 
Vaa»  6,  10  u.  12.  2.  Tk,  167  in.  «.  598.  100)  Ml9a.«r.2,8S.8B.|tt 
—  8c«io  — ^  ata  totes  a-ailüasi;  i4f«e  Mms  ytaater  baauMua  ofi. 
«liNMaiy  fal  Boa  al  iara  laeuaiHfa  patsfcaa;  at  baaisahaisd,  gniltitaiiat 
et  i(fä,  ai  awftas  vUareaMtw  *<-  Qua«  dU  oa  serito»  fsad  mb  <ia  leili» 
asada  Sautt  giaiia  Uiaris  WMf  mwütüt  8,  Th.  la» 
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«temd  ^  bei  ihm,  ob  «r  jemanden  Tertlieidl^,  jetzt  nicbt;  er 
Btmmdä»  lüeht  dtn  g«iiagttett  Vorüieil  von  tdaer  Aibek,  wmi 
■mtil»  svffdleii  iüt  Ltato  spiwiliaiy  dfo  et  alikl  «m  ifc»  ^mhi 
Mm^  hatten,  wefl  Andre  es  'wollten,  welchen  er  ?«rjpflicLtet 
War.**^)  Solclieni  FroLndienst  ' )  unterzog  er  sich  für  VaümnS| 
«ad  audt  für  Gabimss,  den  er  noch  mehr  haute«*) 

Bs  Mmmmtm  Aa  am  ikh,  dost  er  I»  Zeit  dee  ftlm» 
Vinte  mal  de»  MMm  mtA  deai  YeililflAi  dee  ■i—iatinlieB  ■  Aa* 
eeliiit«)  nnr  noch  SedkweKei  war;  ohne  die  g^eridillielieii  Ge- 
schäfte wäre  er  aber  nichts  gewesen ,  und  aacfa  ans  diesem 
Grande  blieb  er  ina  0lenate  der  Parteien.  Rom  erhielt  dadereh 
ein  LebeaneieleB,  nwft  ibm  wurie  efarffer  SiseiB  fiir  den  Bei» 
ftA*m  diw  CM»  «ad  in  dir  VetiaMilaBf'  dbs.  Yelke. <>  DeWik 
e^geeeW,  MHi  er  de«  Dreof ,  za  i*edei»)  die  KeMt  Mi  üben, 
in  wdcher  er  die  Meiste rscliüft  errang:en  hatte ;  er  hörte  sich 
l^m,®)  obgleich  er  zaletzt,  als  er  vor  Cäsar  aaftratp  luin  aadl 
der  XJiätigkeit  in  dea  Gerichten  gleichfiütag  la  eatsegea  eflldta*^) 

war  aai^  eoi  weäigdr  dtr  Pe»,  ^ji  ile  ihm  Oelegwiheit  gab, 
Vöa  eidb  )'  TOtt  seiaeif'  Verzügen^  aad  Verdleaetea  zu  sprechen,  <) 
nud  endlich  ihm  manchen  äussern  Vorlheil  verschaffte,  wenn  er 
auch  nicht  für  bedangenen  Lohn  auftrat.  ®)  Sah  er  sich  bei  dea 
Pröoessen  nicht  belbeiligt)  so  zeigte  sich  aach  keihe  Spät  Toa 
te  'Measdiealiebey  Wikhe  iha  ia  die  Gericht«  ittbite;  wn  Aa 
MialFe,  siinkb  «r  aas  Cillciea,  ee  aiojie  aaa'  aili  BeUi^te  «a 
den  Füssen  rom  Markte  schleppen.  *  ®)  * 

Stets  leitete  Ilm  das  eigene  Interesse;  daher  hefremdet  es 
nicht,  dais  er  TerzUglieh  Optimaten  vertheidfgte,  aad  nnter  diesea 
jedetaiaaa^  Wtaa  aidi«  pers^aKeke  Bttduachtea  eadein  getsitM^ 
aadh'ittaaer,   Taa  w«MMa  er  firfftar  §$m^  kette,  Mk^ 


1)  Ml  Fan.  7,1§.X  t)  ad  Qu.  fr.  3,  1  a.  6  ^.  1.  3)  Oben 
f.  ««A.  ,87  {.  «8  Mtu  .4)  ad  9«.  Ir.  I,  e.  S)  Pai.  2,  16  $.  1« 
f[)i  fd  .Afl*  4,  16  |.  Dfotedi  lahareaa  daleslsliene  eaMM^a  consol«^ 
9)  Daa  18,  ao  fia.i  Ujfß  scOiaM,  n»  InMa  iMev  taaew.  S^.Obe« 
$.  11«  28  H.  }.  18T  Ä*  iOi  81;  bewiadeit  8ie  Beden  «r  Salla,.  %i  Th 
m  98,.8e«iies,  i(.:iek  868  ia.  n.  BhuMte»  eben  f.  88  88;  ap 
aatslsa  nOMUe  er  sidi  bei  det  Veifbeid^Mf  dM  Bsilni.  2.  1%  ML. 
9)  Oben  i  188      7  &      18)  a8  Faie.  7,  82. 
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Würde,  die  AcLloug  vor  dem  Staat"  und  vor  den  Gesetzen  er* 
lanlie^  ihA  kickte  Ibr  AunlfaU  so  werdea.  Er  imMk»  idK».Betoicb* 
wmkM  dar  hi^^  ywdt&e^M  für  eine  Ekn  nnä  *Ümm:Qfgwbam 

pnen,**)  nud  ihn  traf  derselbe  Vorwnrf,  wesLalb  er  sicli 
recLtfertigte:  tLr  vendiDldet  es;  ihr  weu&et  Alies  .^ariick,.  so 
kam«!  «ikii;:8h.  wir weil  ich  Ungh'iciclicheit  «M^Bedringtea 
9iAtti:niii»ireig«fii  ^nm.*f)  VNmk  Smm  Wmm:  ¥mitiko^ 
$M  «Mb  derMüiedfflefirte  eiim  g^erldbtlkkn  BlnMaad  Jnto«« «) 
HorfeDsiuü  fehlte,  äIs  «r  Verres,  einea  Dieb  aad  Tempelräuber, 
^eldier  in  Verbrecbea  uad  Lastern  nieht  seines  «OliMdlea  .hatie^ 

Strafe  unter  fleinilj^argebeii  zn  enttieben  suchte^  er  sei  ein 
liidktf||eKFdtterr,.iiBn  'iBliate  Ibn  de«  StM'Mftrli4l09.^f)  .iAhw 
fikmo  konnte  nian  eei-nSebt  Terarfen^.  daes  er  in  seinen .  I&nfeni 
Jahren  auch  dann  einen  Reehtsbandelübeniahni,  ivenn  'die  Un- 
schnld  des  Beklagten  iweifeihalt  war.*®)  Gutgesinnte  Männer 
Terlaasen  selbst  Schuldigte  nicht,  die  ihnen  nahe  stehen,  vorang- 
gesetxlf  daes  dieie  nicU  Hochrenrälber  sind*  ^n^di  nida  anf 
eiiie  imdbleae  Art  an.vfi«Nlef]i  nnd  Menwlien  gefmell  l^aliett. 
Die  11  engte  will  es,  ^le  OewohnMt  geitettet  et|  die  Menseblich- 
keil  erfordert  es  so^ar.  *  ®) 

Demnach  sprach.  Cicero  für  Scemanderf  einen 
a«dh  Badb  seiner  Uebeiceiiynnf,^«')  Um  fiewiner  Cenial  sn 
«mdeny  ftdadife  er  Gatilina  denselben  Dienet  an<  leiüiiiy  almv 
Manne,  weldien  die  Richter  nicht  freiapredien  kannten^ 'wenn 
sie  nicht  lüug-neteu ,  dass  es  am  BliUage  Tagt  sei.  Murena 
▼ertrat  er  gegen,  sein  eigenes  Gesetz  über  Wahlamtriebe; 
^■a  klagla  er,  man  werde  diese  Vergehen  wähl  nie  mehr  ke- 
atfafiitt.^*)   Sa  gteseliak  es^  dast  ar  wla  ^n  gameinar  Sadbarel- 

11)  p.  Clnent.  2a  fjjji.  5.  Tlu  aaS  A.  a*  12)  p.  flane.  8«.  18)  Das.  L  e. 
aa  fem.  €^  7  {•  S  t  Tt,  anaiim  iMtreaas.  14)  p.  Maren;  4^  If)  ^ei*/ 1, 1« 
le)  >v  Claent,  19.  $,  Tb.  86a  A«  a».  '  17)  p.'  »alla  2.  de  aal«.  97. 
S^ae  eft  9,  la.  '  19)  Das.  1.  c.  28)  p.  Glaeat.  17  f.  Qriadl/  11^ 
1  i.  7«.  8.  Tb.  285  A  tl.  862  99  a.  879  la.  '  21)  ad  Att.  I,  1.  (laX 
$:'VU.  419  A  88  f.  a.  4ll  A.  88.  2^)  Wefaf  Msm  teciant  Cate,  ae 
91-  oeasalesi,'  et  legis  aaMtas  latetev  mtmm  Ii,  Mevenie  aiHagei«, 
p;'^Msr.  ^.  2.  Tb.  189  A.  29.  8.  Tb.  447  A  99  a.  477  A.  88.  28)  ei 
Alt.  4«  16  S*  4.  i 
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for'MhnMt  'imit,       anr  harnet  ib  rtJem  wufle»  ab.«ajbre, 

aach  desLaib,  "weil  er  sich  mit  Recht  und  Wahrheit  abgefunden 
liaMk4e.    Aatfopiiis,  der  Mitsdiuldig^e  des  Catilinay  bat  ilm  mn  sei- 
Mil  Beklaiid  Tor  Gericht.  3^^)    £r  zen^te  gegen  ihn,  ««rfidHt 
Ulier^ebü«  Slmlkbea  W«iisch  des <a.  ^ü|.i<dkifeii '  YmUd«]!^ 
wlt  AotraBMüi  ma  Svlh  »tMldviitdig :  wur;  daher  Ko'thigttHi  ihk 
harte  Rül^iiy  sieb  zugleich  selbst  zu  Tertheidigeii.^'^)('  Es  irirU 
ihn  so  üvliiiig)  als  das  Gesdhvei  des  Favonins  im  Processe  des 
Metfltt^  SdpiOy  dec  abermalige  Vorwurf ,  er  mache  dujxh.  seioe 
K^deii  adbi  .G««0üB  fegen  BeefechMigen  Ml  denr  Wahkn  MnMrkh 
■m.^^)  Fli«  €•  ;Aitto9iBS  konnte  ev  ^ucht  «nfiieteni  wie*  er 
jdhrieb»  ohne  Ruf  nnd  Bbrd  eiBzabfitatn;  bald  war  er  anderer 
Meinang^,  ^'^)     Er  vcrgags  das  traurig^e  Löo»  der  Provincialen, 
welches  iha  iu  den  Verriaen  beschäftigte,  als  i^'laccus,  ^eine  der 
«GeiMflhi  lener  UnglnekUohen^  sieh  unter  «einen  Sehnte 
j|MVrah(.V)  I|.  .Boitin  winfde  ieiBhalBal:Ton  ihm.  TerlheidHpt',  und 
Itinfmal  freigasprocben,  „eiü  aibgeseiGtewter,  tvelRiober  Senäfoi'^f* 
wie  schon  daraus  erht;llte ,  dass  er  sich  später  aa  die  Baude  des 
Aatoiüu«  aii9chlos8.  ^  ^)    Kanin  wac  es .  möglich ,  Scaoros  voii  der 
^Sofaifld  no:  liuiigiMi;  «i»  Jag  m  Tage;  aber  Cüoero  ranweifelte 
j)ttcht,s^)  Jener  gel|ö«te  snndton  vite  Cnndidaten'  des  Coneolatt^ 
welche  54  die  iStimniea  er^Lanllen;  ihr  echamloses  ^Treiben  em- 
pörte; jiCntwedelr  sie  oder  die  CieseUe  luasstea  unterg-eLen. *  *) 
„W^  konnte  Cicero  für  sie  sagen?  wahrlich,  er  wusste  es  nicht; 
.din.  l^iicher  über  den  Redner  yerliessen  ihn*^'  ^ Indes«  wollte 
.er  T^vAen»  'Jtfetaab  dnn^nfaeiftin»  dan«  wosdiBii  wobi  «ndi 
die  Andcim  gerettet        jGnbiaiAe :  TMrtkaidigen  hiets  Sun,  eiiii 
brandmarken;^')  ilia  und  Vatinius  hatte  er  öffentlich  und  wie- 
derholt die  Pest  des  Vaterlandes  genannt;  er  vertheidlgte  Beide; 
.(lenn  gern  vefgab  er  iei^en  feinden,  und  weun^^Lentnlas  Spin- 
ther  dennoch  eretannte,  so  mochte  er  sieb  Irageni  weldhe^Men- 
"Von  Ibm  belobt' wni^en.'* 

'2*)  p.  SnUa  6.  5.  Th.  571  Ä.  77,  25)  2.  Th.  517  A.  85  o,  93. 
5'  Th,  57i  A.  89.  2ö)  ad  Alt.  2,  1  7.  5.  Th.  600  A.  32.  27)  «d 
Att.  12  2.  5.  Th.  429  A.  28  n.  606  A.  73.  28)  5.  Tii.  61^  A.  21. 
29)  II  Pbil.  5.  5.  Tli.  663  fin.  30)  Obeo  §.  64  A.  14  a.  22.  31)  ad 
Att.  4»  16  4.  32)  ad  Qu.  fr.  3,  3  §.  2.  3.  Th.  3  fin.  u.  324  fin.; 
eJüa  ^,  63  ia. ,    3#>  ad  flu  lt.  3«        A..     34)  ad  Mmi,  1^  9        a.  6. 
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'  Vm  jetoi  fwnrilrilg  »elii,  mal  Um  Aigw  Miiili  €Baitao| 
besonders  aber  die  eigenen  Feinde  auch  alg  Sachwalter^  jiB^cifeii 
mmi  eotwaiSneB  za  können,  venchafße  er  sich  eine  genaue  Kenmt- 
ite  Tmi  iam  «ffimlMdiea  and  Privatlebett  der  an^sehenst»  tUi» 
pmt^  ^         Vamiite,       dea  ViMdm  «ml  MmAkmM  Is 
dar  MH  «ad  aaf  dmk  Laada,  m  dw  TanaUk» 
Läoilichen  EinricLtungr  bis  ins  Eiazelae  aad  Genaue.  Er 
lumdsdiaAete  und  beobacLtete  zum  Voraus;  aacb  auf  d«n  Villen, 
•ad  in  Cittcka,  wobin  Voknsnias»*)  and  besonders  €odiiiss^) 
boridhlm  nanieB,  bM  ar  wü  d«r  Stadl  U  VtMtdmiL 
▼orbenitat  kaaata  ar  die  aadra  PaHri,  Om  Tertbaidiger  «ad 
Zeug^en  lächerlicb  machen,  sie  demtfdiigen  aad  einschttditeni ,  ^Be 
JRichter  gegen  sie  erbittern,  «der  durch  Witz  nnd  Spott  erhei- 
tara  «ad  von  der  Sacba  ablaaken.        Schoa  im  J,  80  rfibaile 
«r,  a^dur  so  winm,      ma«  glaabay  nit  dar  0f«baaf|  iMte  a« 
TmdiwalgaB«*»)    B»  «pradi  aidt  fjMA»  Kenataiii  to«  itm 
grebeineo  Mordlhaten  nad  Tom  R«icheng^ri{tb  eines  Mannes.*®) 
Zum  Wettstreit  mit  Hortensias  rüstete  er  dadurch  auch  als  Qua« 
•tor  ia  Sisaliiai^  dass  er  ihn  im  Aug«  behielt,  damit  die  Scbwacben 
det  MaaiHiiMi  Uai  da«  Skg  über  da«  Madaer  «kicterie«* « 0 
JDar  Aawalt  dai  .Fahias  taddte  den  Gegaop  TaKiia,  wegea 
«ar  Siltaa;  Cicero,  welcher  diesen  Tertrat,  erklärte,  nun  werde 
er  anch  den  Ruf  des  Fabius  nicht  länger  schonen ;  in  seiner 
H-md  war  eine  solche  Waffe  am  ge^ibiticbslfta.        £s  zeigte 
.  steh  betaadeiB  boi  dar  AaUega  det  •Vwmi'  ev  wnder  «icb  dem 
Lebe«  gaieicknt,  ia  eiaeai  Bilde,  welcbei  eelbef  eiat  Hlcble- 
würdiger  «ar  mit  Abiebea  betrachten  konnte.«')    Man  erfabrt 
durch  Cicero ,  wie  er  bei  Gelegenbeit  des  senrilisehen  Arr^er- 
gesetzes  auf  der  Lauer  Staad,  EuUoa  und  dessen  Freunde  in  rer- 
tiafdioha«  GeepefteiM«  mmMmknAm^  ««d  als  ae  niülailg,  gleidi- 

p.  Eab.  Post.  12;  oben  §.  64  A.  91  6B  Hn.       aS)  Plutarch.  Ci«.  7 

o.  18.  Dio  37,  33  u.  46,  6.  36)  ad  Fam.  7,  32  flu.  37)  2.  Tk.  4l4 
83;  eben  f.  79  A.  58  i.  ■.  88.  $•  81  A.  25.  38>  Iadi|u«iio  est 
amle,  pet  quam  eonfidtur,  at  ia  alifoem  lomiaem  magntua  oAnm,  aat  tu 
rem  gnvis  oJFensio  eoudtetur.  de  iuT.  1,  53.  39)  p.  Rose.  Am.  30  u, 
35.  5.  Tli.  239  fin.  40)  p.  Rose.  Am.  46.  «t)  3.  Tb«  85  fia.  u.  86 
A.  26.  5.  Th.  S55  A.  40  «.  3l9w  4S)  p.  «Ile  {.  S  1  VlTr.  el 
Msi^  4.  Vb.  ail  A.  88.      4^  Teir.^  Üb.  1»  12^  vS.-  Tb.  386  £ 
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•kh  üi  «üMEfUtlMi  wdbli»««)  CitiluMi  mng^  MhT  Amtn 
meiksamkeit«   Er  kaust«  tm       «slwi       swelteo  Versoliwö- 

nang  jeden  Schritt  des  Meatereni)  «nd  uiuälrkkte  ihn  dann  mit 
«NMT  f«heim9ii  f  olüei.  ^0    I«t  e»  mit  dir  £hrf  Tertr%üdi^ 

Mit  «•  Gdbiwuclk*  ikM  Weite  Ml  Ib«dl«iif«i 

in  das  schwarze  Bucli  eintragt ,  »o  verdieueti  die  Reden,  im 
weldien  Ckero  nach  dem  Gxil  seine  persÖnlidieii  Feinds  anfril^ 
6ew«B«kniiif.    Clodiaa^  Gahioiag^  Piao  and  ihre  GalMMMRmi 

jbi«  te  VerwMfeaMt.  W«r  ibn  AMbidiipte,  d«r  yaMalui  Md 

öffentUdi  die  Ges^ichte  seines  Lehens.  Vatiuiag  Lorte  ausser 
sohimpflicheren  Din^n,  dass  er  sich  bei  einem  Gastmahl'  in  einer 
■MgofcjpV liehen  Kieidun^  ein({UHL«^)  Aabnlidies  wunde  ^fis4 
«eiliQwecfiMM  Mm  irnfte  weUt  wie  luuwsl  4«  4tm  wiseen) 
M»,  Ckm  war  ihm  (ÜMiallliin  ^Igt^  bis  in  dkn  Scklepf^ 
wiokel,  wo  er  sich  walzte.  Zuletzt  belohnte  sieh  die  Aus^ 
dauer,  mit  welcher  der  Consular  Freund  and  Feind  beobechtetei 
ies  iStveUe  mit  Antonius,  def  Creilich  ansb  kein  geii«btUcli«r  war; 
er  e«Cw«rf  ein  GeoMÜde  toii  im»  Gegner  nnd  Ten  seiain  «ebl* 
tMm  AdkenfMi  jMdinany  nnd  Feibeii  entqinshen  mUkit 
immer  der  Wahrheit  aber  seinem  GroU.«*)  Ner  ins  Innere  der 
Menschen  vermochte  er  nicht  einzudring^eu ;  deshalb  werde  er 
ohnerachtet  seinef  mftMäwigen  KaadschaftMis  von  allen  ge« 


(.  139. 

dienten  befrSndste  er  4ei«h  das  Znriidkgeben  e^jf 
ibr|B  Vedialtnisse  nnd  anf  ihr  friilieree  Leben  ein  günstiges  Ver- 
urtheil.  Meistens  kannte  er  sie  genau  ^  ehe  sie  i>ich  meldeteo^ 
imd  mit  grosser  Knast  los*te  er , die  Aufgabe »  aaob  da.  Tagenden 


44)  de  lege  agr.  2,  S.  3.  Tb.  148  A.  76.     45)  5.  Tb.  478JlB.a.lM« 

46)  iu  Vatin.  12  m.  13.  Th.  687  fia.  47)  in  Fis.  28  n.  34;  oben  {.63 
A.  48)  8.  die  Philippikeu ,  b<^>oiidttt»  die,  »vv^itOi      Tb.  2^^!?« 


aas      (  •^^   1.       XXÜL  ^TVtUe  (7.«.m.) 


«d[t  VMlmMle  ü  tmU«  Imi  güfimii  Btt-  lwMar,  m^^^  BOa^ 

R08OIU8    von   Amerla   war    der  SuLu  eiues   ia  vieler  Hinsicht 
adiAiuifswertheii  Mannes  und  ihm  gleich ,  wie  man  es  voraiu- 
«citB^  durfte  |r  liberdiess  teeigte*  er  uch  immer  zar  ^otäUtät)  ^tamm 
MmpUH^nf^  unter  Sirib»  -Dfolirtifr.       /Bttn  Mengte  F«iiiM|ttfl, 
yßM  T«r  r  Mi*  «aiiioiieiisiscte  •  GelUen  ^Ivadertev  SaAWvIler 
musste  sieb  Tielfacli  wende«,  um  mit  elaigom  ScKeiue  läognen 
sa  i^ünneu;  er  erinnerte  an  sein  altes  Geschlecht ,  wekhes  aus 
X^tOBlum^'- dem  berühmten  Municipiam  stammte,  «Ater-den  Sei- 
sigen  viele  Priitoi»B  sühlte,  nad  cidi  nie  «hürehHabsedit  eeHelnrtei 
«■  tdeii  VAtel^,  ssii  teeen  Blate  die  Fttittde  ibf  BoiideeeeBeMeB- 
Kri^g«  sieh  befleckten,  and  an  seine  ei^^e,  nie  zweifelhafte, 
Hedlichkeit,  an  dea   tapfern  imd  erfahrenen  Feldherrn;  Koin 
liihrle' oft -Krieg;  es  war  wohl  getban,  wenn  man  einen  solchen 
Bfaia  ihm  erkidlt»«*)  Für  Mocen«,  «wdohen  Cate'  nnd  Andara 
der'Sehwelgeiei  nnd  4er  Beetechnng  besdidNUgten)  epMnhen  nadi 
Clcelres  Bericht  seine  AbknnÜt  nnd  sein  Mslierfgeft  Ldbe^,  •  -he* 
sonders  die  Thateii  in  den  Feldziig-en  ^egen  Mifhridat.  Diese 
«rarden  mit  grosser  Ausfiihrlichkeit  erwähnt,  am  die.  Frage,  ob 
MneeiM  anf  eine  strafbare  Art  nm  das  Gonsnlat  gewnrben  liabe^ 
in  den" Hintergrund  nn'adtieben'y  nnd*!»  beweiaen»  daae  er  dei 
Amtes  würdig,  nnd  xur  Vertfieidigang  des  Staates  gegen  CatOinn 
befähigt  sei.         Wenn  die  Richter  P.  Sulla,   einen  yerächt- 
liehen  Menschen,  wie  Cicero  zu  andern  Zeiten  üm  schildert)  als 
%inen  MiUehnidigen  -  des  CatSinA  Terdrdieilten ,  so  bradit«  ei 
keinen  Gewinn,  tadelies  gdebt^  neb  ehien  guten  Ruf  bewalttt  -M 
liaben^o)   Mit  dem  Personlidien  des  Klägers  nnd  des  Bddag^ 
teil  vertraut,  elie  er   Tor  den  RicLtera  eiscliieu ,    bediente  sich 
Cicero  nun  der  Sach^alterkunst,  ^^diirch  welche  man  ihm  Yep* 
gebens  beizukonnnen  .snchte,''  'denn  er  kannte  sie.  <^ «      Im  A4ge- 
'meinen  gemerkt  '  er  in  'diesei^.  fiinslclit ,  anter  ^^em  Namen  des 
iRednto  Antonias;  Labe  icÜ  eine 

dacht,  so  betraciiLe  ich  iltre  gute  uud  ihre  schlimme  Seite.  Mein 

5tr)  p.  Ilosc.  Am.  6.  '  51)  p.  Fohtej.  U  u.  15.'  5.  Th.  3.1*  A.  76. 
52)  4.  Th.  1Ö5  A.  92:  m.  192  nach  A.  37.  53)  p.  Sulla  28;  fgl.  das. 
24  n.  Tb.  2,  517«  a.  imten  A.  85,      54r)  Dtf.  U  Paedi.  H,  -  -     '  ■ 
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« 

sie  übertrieben  lobe  und  preise,  uud  nIcLt  toq  ihr  abgehe;  so 
vermeide  Ich  die  soUimmey  und  scheine  doch  nicht  zu  fliehen« 
Unter  «Lea  BeW«ismi  wähle-  ich  «Ue  ttäikfleii, -«id  «ntm  den 
MitlilB)  mUlie  gewiaan  tMd  a^nUkd^  die  ifiifcraifaflea,  AM 
Pfelk  iridile  ich  aef  den  O^eer,  Weu  es  Uichiter  iit,  &&  mm 
widerlegen,  als  meine  Behauptung'  da  roh  zuführen;  ich  suche  Int 
Vei^essen  zu  kring^en,  was  er  zo  seiner  Vectheidi^ojig  gesagt 
liat  9  wmit  es  schwerer '  ist ,  'zii  wideiiegea ab  meine  •  £ef 
W65se  g^tea^  »»  UtlMhta.  -  A«f  teaneheii  MbMlgaa  Fufat  aat- 
wMe  ieb  xiiweilen  far  sieht  ^  näd  dein  nitiss  sieh  die  Kernt 
darin  zoig-en,  daKs  die  Zuliorer  g-Ianben,  man  weiche  nicht,  odec 
man  nehme  nnr  eine  bessere  Stellang  zum  An^rijS'.  Der  JRednee 
seil  seleer  -Sache  nützen;  yermag*  er  es  nicht,  se  hüte  er  ndh 
Wiftntgtteiit,  ihr  ni  hchädea.  BeaM^  ZiMtiiiimiiilf  ist  fdr  Ihm 
4im  Zid,  'des  KeluiMidiett,  eh  er  gut  gcgproohen  httf  imd  naa 
geYfiss  zn  seia,  dann  er  befiiedigt,  Tvird  er  sich  gänzlich  nach 
dem  Geschmack'  derer  richten,  welche  ihn  hören,  nach  ihrem 
Urtheil  und  Wink  sich  bequeoMa»*®)  Gefällt  er  der  Menge, 
ln>  gefüllt  er  anch  dea  Gebildetwi}  die  Wirkoair  eaiacheidel  ähe« 
edae  Tüditigkeity  der  Erfolg,  mit  weldienr  er  daiaa  atreht^  n 
belehren,  za  erg^ötzen,  und  die  Gefolüe  zu  erregen,  Ton  welchen 
er  den  Sieg  erwartet.*^) 

Cicero  woUte  jpii^t  überzeugen,  sondern  überreden.  ^  Sein 
feafjgfr  Vertrag  riss  die  Measehea  wie  eia  Storni  mit  sich  flurt^  . 
v«d  brachte  die  Gegner,  selbst  HortensiiiSi  'Galiliiia  aiid  deaSltenl 


55)  de  or.  2,  72.  56)  Or,  8.  Or.  partit.  5  :  AnÄtormn  aures  moderan- 
tur  oratori  prudeuti  et  x>rovido,  et  quod  xeajfuutit,  immuiaadiua  est.  Tusc. 
2f  1:  Si  orationss,  qaas  nos  mnltitadiais  iudicio  probari  volebamus,  j^opu- 
iaris  est  eaim  illa  facultas,  et  effectus  plofiueiuiae  est  audiontiam  apprOf 
iati'o  etn.  57)  Brut.  49.  80.  93.  de  or.  1,  46.  Or.  21:  Erit  igitar  elo- 
ijaens  is,  qoi  ia  foro  caosisqiie  civilibus  ita  dicef,  nt  probot,  ut  delectet,  llt 
flectat.  Probare  necessitatis  est;  delectare  suairitatis;  flectere  vlctoriae:  nan 
id  uunia  ©x  omnibu  ad  obtiaenda«  cansas  potest  plnrimum.  de  opt.  geu, 
or.  Ii  Optimns  est  orator,  qui  dioendb  aaiuos  audientiam  et  docet,  et  de- 
leclaty  et  permovet.  Docere  debitam  est;  delectare  honorarium ;  pcrmovera 
■ecpssarianu  Qaintii.  lib.  8  prooem.  7*  ^ö)  de  iuTeal,  l,  5.  4e  Qf« 
«•  31.  Acad.  posi.  lib.  I>  ö.  foiaial.  Z,  U  ^  6» 
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(M»  iMi  S^kwiiettk^^)  B8  fü  <iM  MmO»  Skr*4ai  JMmv 
'wenn  ^  VeMwuilaner  füt  hrgeuä  ein  Aiitoif  SbM  bat, 

lan^e  (er  spricht;^")  scbon  im  Torübergeliea  muAS  man  ans  de« 
Haltung  ond  dea  Alienau  der  Richter  abaeiimMi  JuNnie%  daM  eis 
Meittet «»  baaiMlely  mnA  in  4w  gwMt»  fitpinnf  eduO^  dsM 
■it  küsdini  fvi*  4cr  dem  Za«|eiyMii^«*0  W"t* 

Mel  >«■  Jen  Redw  e^;  Hun  entsirotne  die  Giotli,  weli^e  die 
Hörer  er^eifen  soll;  Cicero  wurde  vaa  der  MacLt  der  Gefühle 
•o  sehr  entflammt  und  überwältigt,  wenn  er  anfiraty  da««  er  Bich 
sieht  massigen  kennte.  Doch  htimäkttm  ms  ilflb  «ich  mit 
den  WiCs^  dena  dia  HeiMrknt  hat  fWirlUlch,  w/w  er  w«if% 
die  Müde  Im  €refblge,  ein  fMkhUeh  gestSmnter  Riditer  wndammto 
wicht  leicht;  Tor  üiikuudi-jen  gpottete  er  über  eineu  Geguer 
aelhst  auf  Kosten  der  Plulosophie.  ^  £r  beschäftigte  fer« 
MV  die  JEinhUdangskraft  dnrdi  anaaelMmd^  Gomalde  und  dueli 
Seifte  Mft  de»  Geaehiehto,  wddia  im  andro  Zdta.  ote  m 
äadPB  Orte  Tefgeliten,  nin  faUeltea  aber  günstiges  Lieht  vm  des 
Clieuteu  verbreiteten,  und  dazu  beitragen,  dass  mau  die  Beweise 
für  dessen  Unschuld  ohne  Prüfung  als  gültig  annahm. 

Seine  Beweiifiihrung  beruhte  auf  der  Kunst,  die  TbatiaAes 
M  diiwutellsli^  dasa  daa  Unrecht  aioh  des  Btickas  esdfff  oder 
fdaJRaeht  eascUeB.**)  Mit  dar  Uehiing  wndia  ihmderMaib;  at 
aah,  es  sei  nichts  so  unglaublich,  dass  nuia  ea  deu  Leuten  nicht 
annehmlich  machen  könne.  Dio  fragt  unter  dem  Namen  dea 
,  AJulenns,  warum  er  ein  solches  Gewerbe  wählte?  er  antworte 
is  vieka  seimcScfanllep^ftO  ssd  übrlfesa  war  et  diaMiabt  dap 
BiGhtera»  die  Walurbeit  sa  ennittelB;  dar  Saeimalter  dutlle  zsr 
■weilen  nicht  durchaus  wahre  Behauptungen  mit  Scheingründen 
Tertheidigen.  ^  ^)  80  wurde  Metellus  Numidicus  tou  Castricius 
gelobt,  weil  er  in  der  Censur  bei  dar  Empfehlung  der  Bbe  diä 
B^cbweirdeB  nicht  iihei|;iMi|»;  andern  müsse  der  Cenaar  9  asdem 
4er  Redner  aprecheni  webdiem  der  Schein  der  Wahitelt  genüge.**) 
Da  nun  aber  die  Wahrheit  Ton  der  Natur  so  tief  Terborgen  war. 


S9)  Or.  37.  60)  Das  71.  61)  Brat.  64.  62)  Or.  38.  63)  Oben 
f.  134  A.  26.  64)  <!e  fin.  4,  27.  4.  Tfa.  iSd  fin.  65)  Oben  §.  122 
n.  123.  66)  Parad.  Prooeni.  67)  Dio  «6»  7|  eben  f  US  A.  «Ir 
68)  de  ofl;  2,  Jl«.      ^)  Gal4  I,  «. 
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daM  Measdb  üie  ^At  fiadlen  kottstet^*)  fo  forderte  Cicero 
von  den  Richtern  das  Uomäglidiei  und  jene  Entgeh nldi^iig  hatte 
l^ioiaiMi  SiAB^  Ar  benotzte  nur  die  ueBieUiche  SchwMhe,  am  ihhJi 
MfllMr.tMiuilaB  Bibi  «healeBkülM  abift  aU*  Htffamun  eia'Aadaotf 

lumtea  seine  Zuhörer      wenig-  als  er;'     dann  wurde  er  auch 

nicht  durch  die  Aensseruu^  ^erecL t fe r ti gt :  man  irre  sehr,  wenn 
man  g^lauhey  ia  dtn.  fttiohtlSchen  Heden  sei  seine  wahr«  Mnif—f 

Ai  €Mc)iAe^lbaMUÜap.'.*>  Ei  mr  drauiaab  mglM  ^^^tiflivr 
ftm  Fiadwifift  dfia  fiasdddile  tn  ent^tefien,  ^ Dinge 

za  Tergrö'gsem'  and  zn  TedkJeinern,  besonclerg  am  Schluss,^  die« 
nelben  Geg^en stände  nod  Personen  zu  tadein  und  zu  lohen,  odef 
aack  fin»««««  weiwii^aiS  «iid-libcriiattii  im.B^tüMBB  w4 
4mi  .  A^4iMb'  vd  SeiBBifMi  dar  Umdw.  «initoi  Vlrtvv» 
wMi  «i  Ma  ttMate>  adM^i  Wtflhil^  dld  gcSiata  9ifM|dM|L 
der  Toj^d,  zu  rühmen.''^) 

•    ,£fiur  mochte  man  sich  vor' Widersprüchen  hiitcpi^  ei^ar£Üff% 
M  wclahar  «suii  fiioei»  ^«raefatet  seiner  WamMe»  bei  4m 

gelang^  «g,  ia  «fanrKad«  «der  fai  ▼meUedaaMiinil «idi  «attit»  mmi 

weon  mehrere  Sachwalter  einen  Beklag^ten  Tertheidigtea,  mit 
dem  Vorgänfer  im  Einklänge  zu  bleiben. ' ' )  Deshalb  deckte  ai<j^ 
Jl*  Antonias  dadvok^  dua  ar  aidita  niederschrieb. ' »)  MftyitMf 

der^  ReWp  düehi«e  ¥eiyiiriiihVait  dw  Mmw  ^dk«rl^  . 
?welek».  dte  ITaratasa  äkkt  ktanaAt^k « •)  GiM|»^frii  waniger 
durch  die  rhetorischen  ScLriften  al»  durch  sein  Beispiel  eine 
'  Anleitang^  dem  Interesse  des  Clienten  nnd  dem  eigenen  Kuhme 
UeberzeugoBf ,  Beckt  nnd  Wahrheit  aofwaipfani»  JOa  ar  «ntir 
dar  fiamakall  das  MI»  nitkl  wAmigt^  waOta!»  m  aps^ik.  fr 
^baMko'nigend  Ml  daa  MMb  dar  PMcripaoB  miA  m  dm 


1«)  AomL  ftlar.  S»  11.  7f)  4a  a».  3^  7.  Qniatil.  2, 17  $.  8i.  ».  oDten 
'0k  B«B.  Ilm  aeia  VarblllalM  zur  neaam'Ac>ieaiia>  72)  ^  Ctneat 
9«)  BmI.  11.  iriitiAi  {.  IM.  14)  Oa  86  fio.  75)  Or.  p«Hit.  2i. 
5.  «h.'iM  irf.;  dfaa  }•  ItL  A.  «21.  3«)  y.  Olaaat.  SO.  5»  ».  difil 
AI  «9.  0.  M  A.  dl|  «ataa  Ai.  79^  f)>  Biat,  A7.  19)  ^  a«art.  AAs, 
19)     n.  aOi  ia.  «.  aOfi  «71  die  A.  79.  .  . 
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Wtitigen  ßle^e  der  NoMBÄt/nrf  ifalAdte  Ifc»  Erg«b«jdAiti^) 
Er  verachtete  die  Griectea  «einer  Zeit;  um  Vcrres  zu  scLaden, 
lobte  er  die  Siealer,  aäoli  weg-en  ihrer  Massigkeit  und  wegeD  der 
Siiilb^Uett  Ihrer  Sitten.  Bei'  eio^ ^  MMiunligeii  Aafoithelte 
aef  üirer  Insel  litttte  ef  dut'  kM«re  HndB^eillli!>kieniM';Beleinil^ 
welches  Verres  be«Äut>crt6,  dwl  fis-Sdbwelgmi,  „die  syraetmi 
»ischeu  Tafeln,^'  deren  schon  Phrto  missbilligend  j^edachte.  *  *) 
Hi^  fttfe^hen  so  überflüssig;'  ids  ttnmof^ich»  hier  aMe  f  alle  naher  zn 
UHhikiMi  im  wstelieB  ter  irite  Immmb*  Wissen  «Usffaei  sa^e^ 
IRwHileb  «ttd  sieh  ifMenipradr.  'GslHev,  AIkMe«h^ 'sei^lMi 
treten  Fontejus;  we^  meehle  ttwen  gUvBen^  ihm  ^iSkanii^'^ymmk 
von  jeher  ineiueidij  gew€«en;*^)  im  Processe  der  CaHlinarier 
hatten  ihre  Aussagen  ein  grosses  Gemcht.  *  *>  Eriaabten  sich 
tbeide  Peiteten,  düs  Aichler  zu  ^  erk^nÜBni,  «o  »Mugte  de»  Anwalt 

seinfee  dbieh       Bebele);'  dnas,  m  anh»  sshnUl;  sei. 
P.  Sulla  wnrdä       ^l»ei*hkÄ  €eiisrfI  vwefeB.  Besliwhoi^ew 

straH)  was  war  damit  gesagt?  doch  nur,  das.s  ihn  zu  sehr  nach 
Sfcre  und  Würde  Terlangte;  diess  hatte  er  mit  And era  gemein,  daa 
Stiliieksal  neigte  rieh  bfaiss  strenger  gege»  ihii.  Man  nrasste  ihn 
als  einen  UngÜdiM«!^  betfaebleB;^  welcber  Mitieidleai.TaidleMie^ 
dem  dnrdi'  de»  Mhem  iSpradi  das  Xehte'  esttlsseni  war,<  «aj 
nichts  SU  wünschen  übrig  blieb,  als  dass  man  nicht  auch  iu  Folge 
der  Vefifiuiuduug ,  er  habe  sich  mit  Catilina  gegen  Rom  ver- 
Mmeren,  nein  Kjtffper  aas  der  iStadt  entfernt  wurde,  *  In  der 
Bede  Itlr  die  maaülidie  Rogallea  eiteeliea:  Xiicaüwi  sie.  ein  kaoBs 
mittclmässiger  'Fetthenr;  bel'4ler  Verlheidigung  des  Bf  brenn  and 
des  ArcLias  sab  er  sich  zu  einem  grossen  Krieger  erhoben,  weil 
Jene  dadurch  eine  günstige  Stellung  erhielten. « Cicero  wurde 
'Ibesendevs  im  Streite  mit  €Iodins  vor  Gesicht,  im  Senalund  dem 
ToilLe  geg^über  d^r-  Wahrhtit  nniien^  wem  .JHasi^niid  Baebgier 
•gettieben  erdichtete,  dtfitete  and  mMStbdM  anch  sU  SaMaiter 


i       80)  Das,  240  fio.  u.  241;  s.  dagegen  Verr.  3,35.     81)  de  fin.  2, 
Tusc.  5»  35.      82)  $.  Th.  331  A.  51  u.  333  fiu.      83)  Maxiiuarvui  rertttu 
▼erissini  isdices.  p.  Sulla  Tlu  492  iio.  o.  493  A.  83.     84)  p.  Clueut. 

A  n.  23.  6.  Th.  364  die  A.  25.  85)  p.  Snila  26  n.  31.  S.  danegea 
Vh.  2,  513  \.  5a  u.  m  A.  d4  f.  33^  l^)-.^  Tik  .Ü9  A.  ?>. 
M?  4ie  A.  61.  ,r,  r 
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•Smmer  zngleitSi  iYir  eigene  RecLnaa^^  PnrfttliMM 'machte  er  zm 
Aimm  Angelegenlieit  des  Steates  :  and  r  sa  «ioem  •  iTerdienstli^iea 
i^^m^äm^|M^^^R^  ^  iibw  idU  U> 

<;^e8iiibiiÜg«ii^aM^llilttS  Sextsis  m1  i*ataer  teiilMlii» 

^mdrkV  tsrsökinea,  und  eben  so  iebr^läas^t  er  dlirdiisSc^tt:^ 
^esf  idtineiäluüi  io  .BezMJuing  a&f ?r  gar 
ni«|dt*  4a«lil  ettOidiaUiffena  isr^raümt    Die.£];nMix^t.  jdM  Clo^lq» 

«mp  Wibmltch  geLaadell  hsl«,^?^  niift  4a8  Veifabireii:  Jea  P^- 
1^«^  liei  dem  .F>||Kieise..deftJ^Iilii>  als  durcbau»  iinverfäng^jLIcii  und 
Idon'TriMtitoto  imitirllfiT-n-  ^  ?)  '  ^alel^  empü/äng  tji^vt  f  dea.  er 

J^igarins  und  Dejotaros.  ®)  (      ^     •  ^  .  ' 

'  •  '  £r  gprack  nicht  bloaa  zam  Verstalktde  ^  um  die  Vofstelluti^e^ 
4ii  i  wwf neu ,  tondem  er  wiadflie  .«ich  an  die  I«(eidm>acliAiN% 
Hökliimilib^TliXlifk^  üiulfMe  ««■•  Art  dm  V^irtncet  Mml» 
AsM*,  «I^Hertinita.MBUiiMe».«id  kttberstai  bAiiiM^ii/viBiiifM^ 
dass  die  Richter  KÜroten,  bis  zu  TV<ui6ii  geriiliiK,  und  ttbeiipvp^ 
^HzUch  aaeh -firferdemüs  der  Sadhe  '  gelenkt  tvnrden.  ^f^. ;  £c 
Bttnle  niciilift  idienies  Gefühl  trag  erj»iir  zur  Schau;  oder 
gMWe  nM%i4ig8 » <Mf  ifca  heinffichte»  la  .deD  Gerichte» 

handiancf  seine  Worte  «M«redifibba^^>'  iA>ber>A*lM  wiaoflk» 
er  aufzuregen  oder  zu  besänftigen;  ihre  Begierden  und  Leldeo- 
sdieAen  meghtft  er  za  seinen  Baadesgenossen.  Manche  Ge- 
g«D«t8iid«  geBtatton  keine  eingreifende  Darstellvng;  ist  ee^er  Fall, 
00  mnss  iicb  die  Gew&It  des  Redneri  Über  dt^  OfedMle^  Vdt^blrei^ 
die  Gabe,  welche  eine  so  hohe  Bed^nfong  und  Geltaiig  fiat,  dast  sie 
wohl  schon  zum  Cousulai  verhalf.  9^)  Es  giebt  nichU  Herrlicheres, 
als  über  einer  Versammlung  zu  schalten  und  za- Welten,  bei  dei^ 
AvIMea  Sdiweigen>  dnrch  dw  Beden  lürteii  ffiitfnlKnnd  Am> 

6t)  p.  Mee»  f»)  D«k  24^26.  2(K-.2.<TJi.  363,  358  A.  57 

A.  afO  "  M>  Oben     -tl       f.  9|.  ^.      95.       m)  ^rmuJ^^ 

•1}  TWVk  .  M)       »nnit  ay*^ . Mt)  Otu  M.  p.  Her.  |1« 
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BW  ^  r.:      noL  Tinjcnr  (7.f.i39.) 

%rt2dk0  JM^aBMälM^i  w ^iiiwihii uB|  «Iwr  ISaAM  mml  Wei- 
nen zu  j^bicten,  bo  dass  man  sclion  in  der  Ferne  wabrniniint, 
-dat  V«rlnig  gefaUey-jeiD  Bosciiu  stehe  auf  der  HüLne.  ^'^)  Ikaiui 

Iw^mafl^  füMiift vvfMt  imm  «It,      ■riüipibte .Mtr. <i 
dhA  .Am»  Etfdtp  fUM  S«llB  beriArt,  Mb  tfmrt  nid  VfMM, 

lacht,  iT^eint,  Hetit,  batst,  Terachtet,  b€n«idet,  Mitleiden,  Schaam 
«nd  Keae  empfindet,  xümt,  bewnaderty  hofft  iand  fürchtet?^*) 

Zwan^  «ito-  di»:lli«bf«p;  ife«  HuB/Mi  ¥rt— iW4,ang  Ml  Mgm 

glaubten.^®)  In  dieser  Hinsicht  hatten  Eingang  und  Schlusä 
eine  besondere  Wichtigkeit  für  iho.  Et  beobachtete  die  Regel 
mUmI,  mfk^  wMter  der  Redner  ins  finfanf^  diiZiihöivr  gümiig 
#rttHüt, '  ihn»  UUjüitjii  mmAM  Mp^mMf  mä  m^^wOm ;  mriiwipfc 
Tvribmitet,  dttSadbe  dans  km,  aasptwAend  ttld'  deirtiid»a>8rt<ri^ 
^fcniÄtt  fnaft '  dcB"  Gegenstand  der  Verbaudlimg«  kennen  lernt;  seine 
^ehaaptmigen  beweiset  and  die  Gründe  des  Gegners  entkräftet, 
'Mmk^AÜBB  im'^^kBßt  Otiamaig^.mad  mit  lidbtigM: 

^|MMii||M^'i«ai  «tfirt  dar  «nlWiiidal.  «te 

m^»^)  ^lii  dav  BhMloii#!aall  av  ,Bidi*Hwit  raiüaln  greaaa» 
JltahftiilAA  Von  Werfen  Loch  cinlierfaliren ,  sondern  durch  Ge- 
danken ^  weiche  fiindmck  machen,  die  Hichter  einnehmen  gegen 
tte  attdi^  Pari«,  und  fiir  aieh  gewinneii.  Seine  Darlegioy 
■aaa'Riairtaftiftwi  art^ ^awrtindiiiii*  —d  nitti M ;T— e  devßaacUakU 
nlu'tBm'  dMMi«  Ate  iv'dar'Byndka  das  gemrfnan  Labanii 
liaken*^^'')   Hat  er  den  streitigen  Ponot  angegeben,  so  folgt  die 

^  94) JBnUL  8*.  de  or.  1,  8  u.  3,  14.  95)  Brot.  <&0.  de  or.  2,  44  t 
Elnic  antOfli  est  iila  dispar  adiancta  ratio  orationis^  quao  alio  qnodam  genere 
mentes  iudicnm  permOTet,  impellitqiie  »  ut  aut  oderint,  aut  (iiiigant)  ant  ia- 
Tideaiit,  ant  salvam  velint,  ant  metnant,  a«t  speieut,  ant  cnpiant,  aut  ab- 
torreant,  aut  laetentnr,  aiit  maereaat,  ant  inisere«ntar,  ant  piinire  Telint, 
ant  ad  aliqnos  motns  addncantvr)  sl' qoi  fioitiini  saut,  et  propinqui  hin  ac 
ttlibus  animi  perturbaiioaibus.  Das«  c.  51«  9ü)  Or.  38.  (,)ujuiü  10,  1  §.  110. 
n.  II,  1  §.  85.  97)  Ts  animus  —  initiis  est  et  peroraiionibus  concitandus. 
O».  part.  8.  98)  Or.  35.  99)  l)«s.  36.  de  or.  2,  78  «.  79.  Or.  part.  8 
27.  5^uiaiil.  4,  1  §.  28  B.  8  pcoaem.  11.  100)  Or.  36.  de  er.  2,  80; 
tgl.  Or..<9art»..It..ai«siaais;^  feataav.taaal  firtes«  £a«iai  daa#  valeM 
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XXIX.   lULLIL      (7.  $.139.)  639 


B«wel«lliliniiip,  nnd  dann  Hi'e  SchlntfireJe ,  welche  lUitloidieit 
«ifftgeB  soH«^)'  la  ibr  entwickelt  er  seme  ^anze  Kni|||  die  Bidblt 

mAiitkm;*}  er  y^Uid»  mach  des  UnitilhidMi,  aber  tr  endige,  g«»- 
Md  er  die  Gemiitber  erweicbt  Lat ;  Tbränen  trocknen  scbiieil.  *) 
Kinige  äussere  Uüiliuniitol  erlekbtern  es,  Kiüurnn^  hervQnsaUmmff&m^ 
ibdda  f«ykPl$  toi  Ma  «Nm  W^iMÜite  in  die  Stiui«-fckt» 

%rtiNindi^n  WMtm  'att  4er  ¥Uml  fcSlt;  ••»▼eifiikr  eiMt  Cleero; 

in  einem  andern  Prooesse  rief  er  den  Beklagten  mit  Namen, 
«Vrabrend  er  desien  Söbncben  in  die  Hobe  bob;  so£»rl  jamiaerto 
^mmä  Mate  ei^  «af  dam^MailLi*,')  Aeh^ikhet  iw-mImIi  fridMr 
UmMkmj  Mpiito  Gnfta  worde  doMfe««  nldkit  Ümk4afU 
i;iMP«ttef|  er-'WÜM  8im4«  akiit  ^Ml^angren,  «m^>  ^er  IIIm 
Cato  schrieb,  Latte  er  nicht  zu  Kindern  nnd  Thränett  seine 
'fincbt  f^enommen,  weiches  Rotilius  als  erniedrigend  tadelte.*)  ' 

Ab  CaMfliot  siik  «MMele,  V«rm  s»  btbuig«i)  'tagle 
CIceMM-       ' Mt  'dfoi  mrien,         HerteMfas,'  iler  A»> 
^dt,  'ttit  ^  WelUlAg»  WgtoalT  ■)  €l«eiie  kaMrte  ««m  Miltdl 

bereits  durch  eigenen  Gebrauch;  es  drang  sich  ihm  anf,  da  er 
leicht  weinte)^ ^)  and  auch  an  Uebnng  fehlte  es  ihm  nicht;  d% 
fMiwalttrj  ^kbe  Mit  Um  anftraten,  pflegtmi  ihm  die  ScUuaredb 
tti*fftbrliriBe%  -lluii  enfltaicliti  ^iinii^  dieet  keMrte  «er  mm  mtMtm 
^iAtA  ft*d  gläniMb  ^O  *  >Mbr  Wirigidb  ^mili  «r  adbe^^M 

I  ^     '  '  f.    T  * 

I 

ad  ram  docendam,  navratio  et  eonßrmatio;  ad  impeUeadot  aalmes  dna€^ 
iftindfiiiA  et  peroratio.  de  or.  2^  78  f«  :i)  Sitmaneata.  Qr.  part.  i. 
8)  da  or.  2,  81.  de  inTent.  5Ss  Conqaestio  est  oratio,  andltonnB  iiibeii> 
•«•tdlaai  'Oaflai/  Or.  part.  S.  Pieroratioaes  kä  laisAicoidiaia  coaf«9riiidae. 
S>  de  or.  h  a»  Qw'util.  4,  1  §.  28.  4)  de  ia^eat.  I,;  6>  «.  16  ^odei 
^oh  d.  NShere.  S)  Das.  56.  6)  Brnt.  a8.  Or.  17.  7)  Or.  3& 
0)  de  av.  1,  Brat.  23.  Th.  134  A.  98  «.  13&  A.  9.  9)  I^.  in 
Caeca.  1«.  10)  S.  Th.  64*  97  {  aha»  m  A.  99.  1A>  Oii».a9i 
^Ud  ago  de  MiianiaaibBi  le^eat^  ^ftittaw  ee  it.HBi  plMihpi»  ^jaeAeto 
el  jlhrea  diirilwawiy  f  aaeihliMiiM  adM  taaue  «oalB  leliafeefaanik  WmitSl^ 
mamtmlm  eam  fait»eteB  «eoeai  eaasae,  yateitidl  l9vtm,  «U  fia»f«M9 
feiiar  itiüe»  ai'f  ai  iiM '■»BafB#at>  ■■  iip  Vfeaeeisf  fldaarae  jMhee 
•HM  ihn  «aier  Seabe  aeletst.  Ohea    9i».:Ar9E|;    «  i-'i 
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"EnA^  der  Rede  fUr  IJ^mntius; '  ^)  stiidem  sncLte  €ir.inmw  'imM 

•rährende  Worte  und  Grebferden,  and  oft  därdi  Thräneo,  selbst 
(WMUi'dm.  Ciieiil       Terbat»      diesem  giiustigt  Bidbter.  iud  sicli 

Theil  dem  Epilog:  eisen  gMs^  Raff      aber  «an  aMuwto  ilm  lifiiMi 

.«nd^s^^cn;  die  gr^gcbiriebeneii  Reden  Hessen  den  Zauber,  durch  wel- 
^dMH  Valk  lind  lücliteir.  gefesselt  wurden,  nvr  von  fem  ahnden.  ^  ^  ) 

'Weiitlig"keit ,  der  Entartang:  zu  steuern^  verkannte  er  niclit,  aber 
nie  ii^Ue:  ..er  ,die  Absiclity  .  di^  Römer  zn  bessern^  dißU  tuitatß 
»Salil  s^niii  Ce^sulal^^nBd  er  daobte.  n.  *aial|$  . 

CMmtM  waM  nftaiatoM  GMm«  »4  ptmm  ai|d  ^bJgenseidb 

Avaren   auch  ilire  VeibjrecLeu ;  W  aLlumtriebe j    Bestcchuu^en  in 
:den  Comitiea  und  GericUteu^  IsrpresflJUigeB..  i|i  .4^.  I'rovinzen, 
JBiTNibungea   d«s..SriiA^«   Majeatälii-yer^elieB,  «»N^ov^wei- 
«ttnr       nikiHH  'flbeilbittd^  mmk  dür  RatUsr  «i^MmpI- 
techMiigfe,  adMiatte,  er  ttolito  M  iwiadM^aeit  SinJ. 
baren  und  das  ohnebin  ohnmächtig'e  Gesetz ,    und  bescldeunigte 
'tf»  doüdi  seine  Kua^  den  aiUHeben  und  poUtisclien  Verfall.  £ia^ 
«der  sebleclUa  Sache, gidt  Uu|i. ^ch,  dejr  &ieg  des,BeredU 

er  Alles,  umA  er  kannte  kein  anderes  Ziel«   Deihalh  aaf  t  Brataa 

,iu  seinen  Dialogen,  Hortensias  habe  bei  deiT;  Vertheidigrong  des 
Messala,  wdchec  ..bei  den  Wahlen,  die  SliaiaMin  erkauüiay  üdk 

^   • 

12)  c.  31.  3.  Th.  84  A.  12.  6.  Th.  233  fia.  15)  p,  Miloa.  38, 
14)  p.  rontej.  17;  5.  Th.  335.  p.  IMnren.  4!;  4.  Th,  192.  p.  Flacc.  42. 
p,  Snlla  32  n.  33.  p.  Cispio,  wie  er  ia  der  Retle  fÄr  Planciiis  c.  31  Le-  • 
Merkt:  Et  mihi  lacrimulam  Cispiani  iudicü  obiectas.  —  ^on  modo  lacri- 
iriitlam,  sed  multM  lacrimas,  et  fletam  cum  gtagvltu  -videre  potuisti ;  &.  Th. 
30i  A.  63.  p.  Plane.  42  v.  43.  p.  Sext.  69.  p.  CoeL  32.  p.  Milou.  3a. 
p.  Rftbir.  Post.  17«  .  15)  Oben  67.  A.  69  f.  liier  im  Vorigea  die  A.  14. 
M)  Tanc.  1,  47.  17)  Os.  37 1  CanMi  Übit.  ^>iritn  illo,  ptepier  quem 
•ndora  eadem  iUa,  qunm  i^aalar,  ^p^p.  faali  legaatary  tideri  saleal. 
10)  Ohe«  {.  13&  A.  65.  ja  a.         .    .  '    .  .    .  . 
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übertrofTen ;  gog*ar  Coelios  ülicrrasclite  die  Freis^reclinug,  und  die 
Menge  war  entrüstet,  si«  empüeog  den  Anwalt  im  Tiieatbr  adi 
Zitcbmi.^  •)  Her  Lebenilbenif ^ gidbt  d«r  Henkart  «ml^eai. AtUimik 
«III  Gepräge  f  mid  es  kann  •in  elaRenwofllMift  'NiiMmfu 
wird  ToraoMetseiiy  derKriefvr  sei  gntMaib^  weil  «r  in' Scblaolilai, 
kämpft,  oder  der  Anwalt  verachte  WaLrLcit  uatl  IteclU,  weil  er 
auch  Sclieingritnde  aU  Waffe  g^ebraucht.  Cicero  schadete :  dar«li> 
aciae  XluUigkeift  tot  Garidit  dem  Staate  .uod  «i«k  tsdhafr    ;  '  9,; 

Ymiiratar  emigt,  dien  Sdbein  liat  WüklubkjbU«  sekjBp,»«) 
worde  er  durch  das  Sachwalter- Cnewerbe  den»*  healalkt  «iidi 
geübt,  zumal  in  den  bewe^Men  Zeiten.  Schoa  unter  Sullas  Dic- 
tator  und  dann  auch  später  waren  die  politischen  Parteien/ oder 
dem  Häupter  nicht .aelten  hei  den  ProceMen  l>etheiligt,..in  wel* 
dien  er  aoHtiati  nnd  sie  beobachteten  Ihn  nm  so  sehiirfiMvJe  mehv 
sein  Rof  sidi  Terhr^lete;  er  kennte  die- «^entliehen  Verballnisan 
nicht  unigeLen,  und  musste  die  Machthaber  und  iLic  Anliäuger 
schonen,  und  seine  Gesiunnngen  verbergen.  Gleiche  Vorsicht  er- 
forderte seine  Abhängigkeit  yom  Volke;  es  entschied  in  de» 
Wahloomiüen,  nnd  er  wurde*  zunächst  Anwalt,  um  Staatsmann  bii 
werden*^  IKe Bewnndemng  der  Menge  Mcheite  Ihm  ihre StiouneuE  . 
nicht  allein;  sie  ycrlmgle  Htildigungeo ,  Schmeicbekien  und  die 
Bevorwortuog  ihrer  Wünsche,  so  oft  sich  die  Gelegenheit  darbotj^  ^ 
mit  der  Aufrichtigkeit  war  diese  nicht  immer  zu  vereinigen. 
Durch  die  BechtspAege  in  Born  an  eich,  besende»  durch  diu 
peinliehe,  welche  nicht  sdUechter  gedacht  werden  kann,  der 
Gunst  Hiid  dem  Gelde  nicht  weniger  als  rednerischen  Gaukeklen 
den  grössten  Einflass  gestattete ,  wurde  das  sittliche  Gefühl  in 
Cicero  abgestumpft;  es  erschien  ihm  nicht  bloss  als  wünschena« 
Werth,  da»  man  seine.  Beredtsamkeit  durch  Bestechungen  der 
Riditer  oder  des  Anklägers  untersf ätzte,  sondern  er  entblödete 
sich  auch  nicht,  es  zn  erwähnen.  ^  ^ )  Die  Gewohnheit,  Andre  zu 
vertreten,  bei  offenbarer  Sclitild  zu  laiignen,  und  einen  Ausweg^ 
zu  suchen,  machte  ihn  zu  einem  kühnen  und  gewandten  Sach-  ^ 
Walter  fpr  sich  selbst;  wie  den  Bichter  auf  dem  Markte  be- 
schwiditigte  er  den  innera  Bichter^  um  so  weniger  lenkte  er  ein. 

10)  Brat.  96.  aa  Farn.  8,  2.  3.  tV  102  A.  49.       SO)  Obea  {.  122« 
A.  30  a.  {.  123.       21)  ad  Att»  l,  2,  5.  Tk.  410  A.  M  u.  «Ii  A.  «7. 
Dmaas,  GcscUdrte  Rornt  VL  4| 
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Und  endlich  gab  ibm  das  Leben  in  Jen  Gericht eu  eiaea  falschen 
Masstab  für  feine  Kräfte  und  für  die  Macht  seiner  Partei.  Der 
jkKWalt  lamdile  ^en  Beifall,  eiBem  Unterpfande  dLes  SiegM^  am£ 
gkicli»  Wek«  artlivlli»  er  im  seiMB  Prit^atkäiiUB  imdl  äl«  filMte* 
iMMn,  obgleich  iriele  Birlakfosfen  ilm  wvnitar.   ^fite  Annerwagea 
iH  dem  Comitien  und  iu  andern  Versaramlung^en  des  Volk.es  sind 
nlefat  immer  acht ;  im  Theater  «od  bei  Feehterspielen  reg-en  sich 
die  Hände  efl  fttff  Lohn.   Min  ksmi  abw  Ineht  «nterscheyan» 
W^jiM,B«Mld«taa:  «ad  tos  mcr  waAt  «iIsmIIok  Meagi  aiui- 
^lit.  '  Jeder  ynUmi,  wem  am  nektca  gekktodit  wird.   Es  mag 
geringfügig  sein,  obgleich  es  diess  nicht  ist,  'weil  man  die  liesten 
dadarch  anszeichoet,  oder  doch  nur  gerini^fäg'ig  fiir  eiueii  Mann, 
der  Würde  und  Werth  in  sich  selbst  Jbat;  dem  aber,  welcher 
ttm  soidiea  Birngm  «hhlingf,  aein  Gifteii  and  asina  Fraade  darim 
inM,  mm  dar  BeiMI  wia  €ia»VaalarMieidEait,  ond  daaZsiehen 
wie  der  Tod  erscheiiMi«'' *       „Daran  erkennt  mau  den  groHseu 
Redner,  dass  er  dem  Volke  dafar  ^t."^*)    Das  Volk  vear  aber 
TarXnderlieh,  känfUcbi  ohne  denWülan  und  anoii  ohne  die  Machl, , 
iäcera  in  Gefahren  an  beachlttian^  «ad  aein.  geaunkanea  Aaaaba 
jbemstellen;  er  Teitiaaia  ihm  in  aabr^  weil  er  »einen  Rnf  «ad 
d\t\  ErheboDg  in  den  höchsten  Aemtern  dem  Markt*  verdankte, 
und  glaabte  sich  gedeckt,  wenn  er  hier  so  viel  als  möglich  lebte 
nnd  wirkte,  überatt  freodiger  Zarof  ihn  empfieog.  2«)    Ala  Clo* 
dfas  Irokle»  bentUg^  ea  ifan»  dasa  y^er  bnngriga  Pi>bal<«  Pempapw 
für  seinen  «rifoaten  Frennd  hlek)  «nd  M  den  Stielen  sar  Bei- 
IUI,  nie  eine  Hirtenpfeife  fiir  ihn  hörbar  wurde.         Et  sprach 
nnermüdlich  in  den  Gerichten,  nnd  machte  sich  dadurch  beliebt; 
mitnnter  glaubte  er  nun  den  Kampf  nkht  fürchten  za  düifen«^^} 
Aber^daa  Volk  beatiitigte  die  Rogatienen  aeinea  Feinden»  nnd  er 
wanderte  ins  Bzil.   Man  rief  ihn  anrtfck;  Glodina  Terfolgte  ilin 
Ten  neaem,  um  so  mehr  war  er  erfreut,  dass  es  ihm  uicht  au 
Schutz  fehlte,  wie  er  unter  Anderm  aus  dein  g;e\vaitigen  nnd  all- 
gemeinen Klatschen  bei  seinem  fiintrilt  .iaa  Theater  eraah>^'> 

22)  f.  tex».  M.  6M  ta.    29)  Brat.  1^  n.  M.     |ft)  3»  Th. 

97  A  36.  25)  ad  Att.  1,  16  {.  6.  «.  Tb.  481  A  03«  26)  ad  Act. 
2»  22  ).  1.  2.  Th.  232  A.  66.  27)  a  ^  ir.  2.  13b).  ad  Ali.'6^  U 
(.  A  2.  Th.  333  le.  a.  3»  Tb.  386  A  86. 
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nie  VdtiddMhl^  aeü  futtsdieiil  Atk/t^genMei  icfcdterte  ohiie  2Slf el* 
ftl  «B  d«r  üii^ft  d«r  Bf  enge,  inreiche  iiidits  Irrllelt;  ditf  6o>. 

mässig-fen  lernten  jetzt  mit  ihr  iisclieii.  AncL  Pompefus  #ntde 
wegen  seiner  Verbindani^  mit  Cäsar  niclit  geschont;  die  Scibaa» 
Spieler  mwitte  Stellen  yrMtAttUiu^  Inreidia  maä  auf  ihn  betagt 
ein  bekla|*eflfswertber  Zaatatfd;  ^^iie  ^vrainclite  er  die  Fesseb 
MKnmerftiij 

In  dea  bürg^erlicLen  UnroLen  terblenclete  Cicero  derselbe  Watn. 
Seine  Blicke  waren  wenig^er  aaf  die  Lag^er  als  auf  die  Homer  in  der 
Stadt  irerichtet.  Ihr  Klatschen,  Schweif  oder  Marred  bei  Rede% 
ÄMdMpm  rind  Spielen  betrachtete  ist  al«  nntrffjflicbe  Anzeichen^ 
atfs  weiteten  sich  abselmiea'  BeM,  ob  Cfisar  die  Nobfli^i  und 
Pompejas  unterdrücken  und  sicL  belinaptea  werde.  Wer  über  die 
Hauptstadt,  über  ihre  Massen  nnd  die  Cnrie  gebot,  der  war 
Meister  des  Reiches;  mit  'der  Stadt  verlor  man  Alles«  Das 
Volk  billigte  die  Antwort  des  Pompejas  aof  die  Friedeasantrage 
seines  Gregners,  gieng  dieser  nnn  aidit  daranf  ein  ,  so  gerieth  er 
in  eine  bedenkliche  Lage.  *  Cicero  konnte  sieb  aus  dem  Kreise 
nicht  hinaus  versetzen,  in  welchem  für  ihn,  den  gerichtlichen  Hed- 
ner nnd  Staatsmann  in  der  Toga^  die  wichtigsten  Fragen  er- 
ledigt umrden.  Als  Cäsar  durch  die  Flündernag  de<  Schatzes 
nnd  die*  HSrte  gegen  den  Tribun  M ei^us  „die  bettelarme,  niclifs- 
würdige  Menge*'  erbitterte,  war  es  anch  aus  diesem  Grunde  vor- 
ansznsehen,  dass  seine  Herrschaft  kaum  ein  Laibes  Jahr  bestand.^  ^} 
Pfach  seinem  Tode  schien  fiir  die  Sicherheit  der  Yerschwornen, 
nnd  för  die  Erhaltung  der  Freiheit  Ton  der  Stimmung  in  Born 
äis  Meiste'  abrabiCngen.  Das  Volk  äusserte  sieb  günstig  im 
Theater;  eine  gute  Vorbedeutung.  ^  3)  Man  musste  es  dann  fer- 
ner bei  den  ApolIinarsj>ielen  beobachten,  ^\  elcLe  Brutns  abwesend 
veranstaltete;  —  es  klatschte,  hätte  aber  freilich  besser  gethan, 
wenn  es  die  Hände  zur  Verlheidignng  der  Republik  gebraucbte.*  *) 
TIelleiebt  erhob  es  sich  ^gen  Antonius  Inr  OcfaTian,  weldiem 


28)  ad  Au.  2,  16  §.  1.  2,  19  f.  1  n,  2.  w.  21.  §.  1.  29)  Das. 
2,  19  $.  2.  4.  Th.  502  A.  53  f.  5.  Th.  617  A.  65.  30)  ad  Fam. 
16,  12.  3.  Th.  425  A.  20  u.  426  id.  31)  ad  Att.  7,  18  n.  19.  32)  Das. 
10,  8.  3.  Tfa.  446  A.  4.  33)  ad  Ali.  14,  2.  34)  Das.  15,  26  n. 
16,  2  5.  3.    1.  Th.  142  in. 
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Cicero  empfaM,  Dach  Rom  zu  gehen,  da  er  \^abrscheiiiUGb  auf 
^dag  atädtisehe  VolkclieB*^  wie  auf  die  Gatgenaptea  ledum 
jinille.'*)  OdaiTiaii  TendiaJIle  lidiGeid  utd  Tfappeiiy  «ad  tmA. 
AntoDioe  iammelte  ein  Heer.   „YHe  ClEaar  eo  war  dieier  gki^ 

gültig"  ^egen  das  Urtheil  des  ro'mlsdieii  Volkes,  Denn  was  be- 
deuteten der  Zurof  unzähliger  Bürger  bei  den  Fecbterspieien  and 
die  Gesänge  dea  Volkes?  was  das  endlose  BeifaUsklatscben  an 
der  StMoe  des  Pompejns  vnd  Ter  den  Tribmieni  die  sxcil  den 
Zwingberren  widersetzten?  Verrietb  diese  Afles  niebt  einen  nn* 
glaablich  einstimmlg-en  IVillen?  War  auch  der  ßeifdll  des  römi- 
schen Volkes,  oder  yieimehr  sein  Zengniss  bei  den  ApolUnar» 
Ipielen«  das  Urtheil,  welches  sich  kood  gab,  keiner  Beaditoa^f 
Werth? Das  rtnuische  Volk  liihrfe  Cicem  nach  den  enfen 
Gefechten  des  nrntinensiscben  Krieges  im  Triumph  auf  das  Capitol, 
und  wehrte  den  Soldaten  des  Antonias  «nicht,  die  ihn  erschlugen.^  ^  ) 

140. 

Um  in  den  Gerichten  tn  wirken ,  bedurfte  er  eine  genam 
Kenntniss  der  Gesetze.  Der  Rechtsgelehrte  war  ahm  aber  dem 
Sachwalter  nntergeordnef,  weliJier  Redner  sein  messte« '  ^)  Seine 

Scherze  beweisen  es  nicht;  sie  sind  nicht  gegen  die  Juristen, 
sondern  gegen  die  Partei  gerichtet,  oder  sie  dienen  als  harmloses 
Tändeln  rar  Würze  im  Briefwechsel  mit  einem  rechtskundigen 
jungen  Freunde  Trebatins«  Em  Rechtagelehrter,  Serrins  Sulpidus^ 
bewarb  sich  ohne  Erfolg  um  das  Consulat,  und  beschnlJi^^te  sei* 
neu  glücklif  Len  Aebenbahler  Mnrena  der  Bestechung. '  Cicero 
sagte  ihm  als  Anwalt  des  Beklagten,  um  die  Pfeile  abzuatumpfeni 
und  die  Richter  heiter  za  stimmen:  deiu  Beruf  ist  ehrenwerth; 
mehr  aber  empfehlen  die  Kiiegsthaten  das  Murena.  Dich  weckt 
der  Hahn,  und  ihn  die  Trompete;  du  leitest  einen  Precese,  und 
er  die  Schlacht;  da  verstehst  es,  Regenwasser,  er  weiss  feindliche 
Heere  abzuhalten.*^)  Es  ist  nicht  gerade  yerlorne  Mühe,  das« 
du  das  börgerliche  Recht  gelernt  hast,  aber  zum  Consulat  yerhilft 
nur  AmneichnuBg  im  Felde  and  Beredtsanikeit.*^)    In  ddner 

35)  a«l  An,  16.  8  in.  36)  1  PUl?  15.  37)  1.  Hu  362  ie. 
38)  Oben  I2ft  A.  15,  a.  bim*  Im  7e|g.  56.  39)  4.  Tb.  186  hu 
49)  p.  BImen.  9.      61)  Dm.  16  «•  11. 
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armseligen  Wissenschaft  handelt  es  i'nh  um  l^ticLstaben  und 
•Trennong^  der  Wörter;  man  ehrte  sie,  ehe  ihre  Geheimnisse  aus- 
gephmilert  worden |  Wenipe  kannten  die  Fasten,  die  Yerzeich« 
ÜMe  Gerieiitita^,  nnd  man  befragte  die  Jnriatea  wie  die 
dialdSer.    Als  nvn  Flayini  Ihre  Welsbeit  ilmen  entwendiete^ 

fiirchtefen  sie,  entbehrlich  zu  werden;  sie  erfanden  abgeschmackte 
Formeln ,  damit  Parteien  und  Pfätor  ahhÜDgig  hlieben.  ^  ^)  Die 
besten  Einrichtungen ,  weiche  man  den  Gesetzen  yerdankt,  wor- 
den d«^  iliren  Erftndungsgeist  entstellt,  and  während  sie  tob 
der  Büligkeit  des  bnr^rllehen  Rechtes  abwichen,  fibemahmen 
sie  nnr  seine  Worte;  unter  Anderem  glaubten  sie,  alle  Frauen, 
die  sich  durch  Kauf  yerheiratheten,  müsse  man  €aja  nennen,  weil 
der  Name  irgendwo  in  einem  als  Beispiel  angeführten  Falle  ge- 
brandit  war,  Dagegen  Termochte  ihr  ScfaarftinB  in  einer  langen 
R^e  Ton  fahren  nicht  zn  ermittebi,  ob  man  richtiger:  am  dritten 
Tage  oder  übermorgen  sage.**)  Die  Rechtswissenschaft  besteht 
gänzlich  aus  erdichteten  und  ersonnenen  Dingen;  sie  hat  nichts, 
was  die  conanlariache  Würde  erfordert,  irichts  Empfehlendes,  ond 
ist  aesseilialb  Roms,  Ja  in  den  Gerichtsferien  auch  hier  ohne 
Werth.  In  einigen  wenigen  nnd  keineswegs  dnnkdn  Schrillteii 
findet  man  Alles,  was  sie  enthält.  Cicero  ist  sehr  beschäftigt; 
lässt  man  ihn  aber  nicht  gewähren,  so  verspricht  er,  in  drei 
Tagen  Jnrist  zn  sem.  Kriegsrabm  nnd  Beredtsamkeit  sind  daher 
den  Eonndn  und  Verbandlangen  Torzosieben,  mit  welchen  die 
Bf  eisten  sidi  nnr  dann  befassen,  wenn  sie  das  ^'bere  Hiebt  er- 
reichen können.**) 

Auf  ahnliche  Art  spottete  Cicero  in  den  Briefen  an  Trebatins, 
welcher  mit  Empfehlungsschreiben  yon  ihm  rn  Cäsar  nach  Gallien 
gteng,  nnd  der  Beschwerden  des  Krieges  bald  äberdrüsrig  wnrde. 
Er  madite  Ihm  Aosdaner  mir  Pfficbt;  eine  so  gute  Gelegenbdt, 
unter  dem  Schutze  eines  Proconsnk  nnd  seiner  Legionen  ein  rei- 
riier  Mann  zu  werden,  finde  sich  so  leicht  nicht  wieder.  „Hut- 
wohne  dich  von  dieser  albernen  Sehnsucht  nach  der  Stadt,  ond 
bedenke  den  Zweck  deiner  Reise*  Hiite  dich  aber  Vor  den  bri« 
tannisdien  Streitwagen;  dn  hast  es  gelernt,  Ancire  Tor  Schaden 


42)  Das.  II  o.  12.  2.  Tb.  172  fta.      %$)  f.  Mar.  12.      4«>  12. 
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dan  da  im  0alli«ii  hUt^  du  gUtft  dort  für  ^lehrt;  in  Britan» 

nien  würde  dich  Niemand  übertreffen.  Bei  encb  giebt  es  hitzige 
Üfimpfe;  doch  bin  ich  nicht  um  dich  besorgt  ^  im  Kriege  zeigst 
du  melir  Yorucht  als  in  Prooasa«  *  ^)  Wia  et  scbalnty  iwal  d« 
sdion  die  Wlnter^piarliere  bavagan;  KkglMit  ist  die  sohiulsto 
Waffe;  man  kla^  ind^  über- deinen  Stok;  da  eztlielbt  k^es 
Bescheid |.  wenn  man  dich  fragt;*')  dass  in  Samarobriva  —  in 
Belgien  —  keiner  in  der  Kechtsknnde  dir  ^ieich  ii^ommt,  wird 
dir  ein»tinimig  ^htMWg^  *  ^)  Qaa  Gedankanit  4^9.  fceigelMgea 
Feldkerm  iind  die  raicbe  ProTins  za  Terlusq^,  nwi  da  dich 
epituililageD,  ond  dieM  ist  aach,  ndi  enem  Büchern  en  reden, 
das  Gatachten  des  Cornelius.  In  Rom  bist  du  Jetzt  iiberflnssig  j 
wer  bedarf  während  einea  SQ  langen  Zwischenreic^s  einen  Kechts^n 
gelfbrten?  '^°)  Für  Alle»  Ten  walchen  man  ael4  irn^^f  weis« 
ick  wfUtkU  BeiaaifS)  tHß  dais  sie  jeden  ZwisAenkeyg  nm  swei 
Fristen  bitten;  kabe  ick  nicht  Ton  dir  gelemt?  Cäsar»  sehreihal 
du 9  frage  dich  —  in  R^chtssaclien  —  am  Rath;  mir  würde  es 
angenehmer  sein,  wenn  du  bei  ihm  gut  berathen  ii^^rst.  ^  ^)  £a 

Ten  4vr  ecbielti  mm 

sagt  nir  Fansftt  4a  seieat  Epioueef  fewecden*  Wie  kaonst  da 
eine  Stütze  des  bürgerfiaken  Recktes  sein,  wenn  da  nicht  dem 

Vortheil  der  Mitbürger,  sondern  den  deinigeii  bedenkst?  ond  was 
wird  ans  der  Vertrauens -Formel:  zwi^jchen  Redlichen  soll  recHich 
gfdiandeU  werden? « ^)  Seit  einigeif  Zeit  l^be  ick  dir  keine  Briele 
geeckickty  and  da  nimmst  meine  Entscknldigong  «ickft  tnj 
weder  das  Geld  mackt  dich  Übermüthig,  oder  die  Elire,  dais  der 
Imperator  dich  befragt.  In  Gallien  bist  du  jetzt  nicht  ungern; 
ich  fiüxhte  uor,  dass  deine  Kuns^  wenig  Ertrag  giebt»  denn» 
wie  Terlaate^  recktet  man  dert  nickt  nach  den  ^esetseo»  lendem 
ivit  dem  Sckwerdt'.  In  selchen  FiiUen  pHiict  man  dick  nickt  tm 
bemUken;  die  Qlaas^  in  dcsalalacdict:  da  wtunt  depa  zaefft  mit 


45)  ad  Fam.  7,  6.  46)  Das.  T,  10.  47)  Fast  mit  denselben 
Worten  wnrde  der  Rechtsgeiehrte  L.  V^alerins  an  seine  Pflicht  erinnert,  ad 
Farn.  1,  10;  Tgl.  das.  3,  1  §.  3.  48)  Das.  7,  16.  3.  Th,  30*  in. 
49)  ad  Fam.  7,  17.  SO)  Im  J.  53.  3.  Th.  335  A.  32  u.  337  A..  48. 
AI)  a^  Fasi.  7,  II,     &2)  Oas.  7,  U;  Tgl.  de  e&  a»  17. 
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ten,  denn  icli  weiss,  dass  du  nicht  muthi/Tillig-  Händel  äuchsl. 
Hodi  TtiBimm.  auch  eine  von  raeinea  Cautfik»:  ich  bin  der  Mei- 

saA  amfiiipb»  idi  wiAe  Udkir,  «cUm^d  CUL»«}  ]^ 
«direiiNt  vdat  Bidiis  iMlekbt  tet  du  d»  SdMiifctii  ▼«ilenil$ 

danu  werden  um  &o  weniger  Parteien  untar  deinem  lieiataada 
den  Frocws  reiüeren.^  ^ 

Aber  nicLt  bloss  im  Scherz  erliob  Cicero  die  Redekunst  über 
die  Rechtswissenschaft.    9, Jene  hatte  bei  den  Römern  in  rnhig^n 
Zeiten  stets  den  ersten  Rang:,  und  diese  den  zweiten.'^  ^  ^)  9,Da8 
Hecht  iat  meistens  nicht  zweifelhaft;  wenn  die  Erfahrensien  nidht 
€hdg  sind,  so  findet  der  Redner  Ittr  die  Sache,  welche  er  Teir- 
tbeidi^t,   leicht  einen  Gewährsmann,  und  sein  Vortrag-  entschei- 
det."*'')   Ohne  üenutniss  nnd  Uebang  in  der  Dialectik  würde 
Serfins  Snlpidus  als  Rechtsg^elebrter  nicht  so  viel  geleistet  haben« 
Nur  musste  er  nach  Casars  Tode  Bich  nicht  tnm  Friedensstifter 
aufdringen 9  nnd  nicht  glauben,  es  ^nOge,  dass  man  in  einem 
Vergleiche  arglistigen  Deutungen  Torbaue.         Die  Wissenschaft, 
welcher  er  sich  yorzugsweise  widmete,  setzt  wenig  voraus  5  Acaleo 
kannte  sie  genau  und  die  übrigen  nicht  j  *      selbst  Scärola  ge» 
stand»  man  l^rne  keine  andere  so  leidit. ^(*)   Ihre  Anwendung 
Ist  eine  ehrenvolle  Zuflucht  lur  das  Alter,  ein  Mittel,  sn  Tor- 
hindem,  dass  das  Hans  öde  wird,  wenn  man  als  Staatsmann  ge- 
wirkt hat  und  die  Kräfte  schwinden.  ^  ^)    Es  gab  aber  in  Rom 
wenige  Rechtsgelehrte;  Manche  wollten  daftir  gelten,  obgleich  sie 
den  JVamen  nicht  Terdienteuy  oder  doch  nvr  snm  Thefl.®^}  Die 
Rechtswissenschaft  ist  eine  Anweisung,  das  Recht  zu  rerfolgen 
und  zu  wahren,  nnd  nur  den  kann  wau  einen  Juristen  nennen, 
welcher  die  Gesetze  und  die  unter  Pri?atpersoaen  im  Staate  be- 
stehenden Gowohniie&tSB  hinkinglidi   kennt,  nm  Gataohtett  an 


&3)  3.  Tb.  328  fiD.  54)  Wortspiel  mil  tdmm^in  capitides  n.  mone- 
«Aes.  a4  Fan.  7,  13.  55)  Das.  7,  14.  56)  Qr.  41.  Bfat.  41.  57)  .de 
or.  I,  56  n.  57.  0§,  h  c.  de  leg.  1,  4  iia.  58)  Brut.  41  n.  42.  ad 
Att.  15,  7.  50)  de  or.  I,  43.  60)  Das.  1,  41.  61)  i,  U  <44>. 
62)  p.  PUm.  15/  Gr,  41.  de  or.  I»  5«.  da  leg.  1,  4  in« 
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feben,  Urkunden  und  Klagten  schriftliob  dbzaias$eii|  und  Cautions-. 
Formela  za .  entwerfen.  ^  ^) 

Mae  Wisteatchafl  gtmMikti  einen  gronea  Sfnlieni««}  md 
•adb  ein  niiäit  ^ilagef  Vefgnü^n,  obgleidi  dlie  Meirten  nidif 
dieser  BfeiniBf  slad.  Liebt  femend  des  Altertlinni^  fo  findet  er 
im  bürgerlichen  Redbte,  in  den  Büdiern  der  Pontifen  und  der 
zwölf  Tafeln  dessen  Bild,  seine  Sprache  nnd  ^nze  Ei^entiiüair 
lichkeit.  Will  er  sicii  mit  der  Staattwinentchnft  befreondea, 
ee  Meliren  ihn  die  Tafeln  über  die  Einriehtnagen  der  Väter« 
Hat  die  Philosophie  Reiz  fftr  üin,  so  öffnen  sich  die  Quellen  eei« 
ner  UntcrsuchuDg^en  im  bürg-erlichen  KecliT  and  ia  den  Gesetzen. 
Sie  zeigeu  üim  den  ^V  eg  zur  wahren  Würde,  da  sie  eine  ehren- 
ToUe  Thäfigkeit  belohnen  ^  nnd  Vergehen  bestrafen.  Nicht  durch 
weitUinfige  Abhandlungen,  /londem  dnrdi  das  Anselm  der  Geeefse 
werden  wir  angewiesen,  nns  za  beherrschen,  das  Unsrige  sn  be> 
wahren,  nnd  uns  des  fremden  Gutes  zu  enthalten.  Sieht  man 
auf  die  Quellen  und  llaupttheile  der  Gei>el;&gebnDg>,',  so  tibertraf 
das  Eine  Buch  der  zwölf  Tafela  alle  Schriftea  der  Philosophen. 
Die  janstischen  Studien  begeisterten  ferner  liir  das  Vaterland; 
Rom  ordnete  das  Reeht  mit  derselben  Weisheit ,  mit  welcher  es 
die  Weh  sich  unterwarf;  es  konnte  nur  erfreuen,  zu  bemerken, 
wie  sehr  die  Gesetze  des  Lycurg,  Draco  und  Solon  zu  ihrem 
Nachtheil  sich  yon  den  römischen  nnierschieden,  wie  jedes  bürger- 
liche Recht  mit  Aasnalune  des  romifchen  Terworren  aad  &st 
lacherlieb  war.  ^0 

Das  römische  mnsste  man  kennen,  am  ein  ToUkommener  Red* 
ner  zu  »ein. Viele  Staatsmänner  der  frühern  Zeit  nutzten  ihren 

63)  Or.  41.  de  or.  1,  48  Cd  (49).  64)  de  or.  1,  41.  66)  Worte 
des  Redjien  Cnssns  de  or.  1,  43  (42)  f.  Cicero  attheitt  immer  seiner 
Aafgabe  gemiss.  Hört  man  ihn  zu  andern  Zeiten»  SO  waide  ans  dea 
giieck«  Oesefaioa  MaadMS  ia  die  Tafeln  nbernonuneni  namentlich  ans  den 
solooisebeoy  de  leg.  2»  23»  und  beinahe  wSttUch»  das.  2,  25.  Ia  Grieche*. 
laad  lud  aun  sapientisilaioi  teiOA  scriftotcs,  das«  2,  25  «•  26»  aad  dort 
•gib  es  aach  efae  easledla  legn»»  wihread  ia  Bom  bse  Icgss  saat»  qaas 
aiparicotes  aoseii  .velaatf  a  lihnnils  peÜMS»  pablids  Uieiis  coasignataM 
UMBMiiaai  aaUan  habeana.  Dss^  8,  20.  Za  Efarea  der  JUtaes  wicd  Ida- 
aagefli^  dMS  sie  aUss  nemde.veibsssertea«  de  ve  2»  19^  Vase.  1»  U 
66)  de  Off.  I»  M.  67,  88.  M  (^).  48.  Ob  8ftk  Brat.  40..Te|isb  2. 
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Mitbürgem  zaglMk  4nifeh  gwidiMM  BMcMie; jfedi  war 
diesg  nur  zu  billigen,  wenn  es  sie  nicht  ander  Erfüllung  der  widi- 
«iggten  P^chtea  iiiaderle.^  ^)  Antonias,  ein  grosser  Redner,  bebanp- 
l«ie  ikh  aiusli  9ka»  soldb«  KmutiuMey  die  wenig  Wertii  fiir  ühi 
Mte;  abw  nolit  fa^r  bwua  dna  lo  n^aaielne  j(f«fi$.^ aar  1b«l 
aiiiar>-<Y  erdinigang  der  Recktikvade  mit  der  Radeknatl  wird  wum 
VorzügUcbes  leisten.  Üius  scLliesst  das  Andre  nicht  aus,  ond 
awiagt  niclit:,  eg  zu  YernaclJägsigeii  ^  dafür  zeugt  das  Beispiel  djsa 
latem  Cato ;  er  bfschiiftf gt  nek  mit  dem  bpiigerliidieB  RucMe,  w^d 
diente  dodi  aiioh  dem  Staate  und  dea  Farteieai,  ja^  er  wnide  mm 
ein  am  ae  bemerer  Anwalt. '  Olme  Kenntniis  dee  Geaetee  in 
Pfocesseu  auftreten  ini  uuveiÄcLämt. '  ^)  ]\ur  durfte  man  sieb  bei 
den  ioristisdien  Studien  nicht  aof  das  pratociache  Kdict  beschrän- 
keii^  wie  et  in  CIceroe  Zeiten  meistens  geidiab,  eder  aof  di^ 
«weif  Tafoin,  wie  es  Mker  gewebilioli  war^  ionderm  man  rnnpate 
die  WlasenseiiafI  ant  den  Tiefen  der  Pliiletopliie  achopfen,  an 
den  Grundbegrlü'eu  zutückgehen. Wenn  man  das  bürgerlicbe 
Recht  yerachtete,  .80  loVte  man  die  Baude  der  Gerichte  und  der 
Creaellscliaft;  wer  seinen  Dellmetschern  Unwissenheit  Torwar^ 
der  seilte  Boa  ebea  dieae,  nkdit  daa  Recht  herab;  den  MSnnem 
iiidiit  folgen  wellen ^  welche  ea  kannten,  hiesa  dße  Gesetse  er- 

scliiitternj  es  anfbebeu,  die  Ermittelung  des  EigentLums  und  des 
Gemeinsamen  nnmöglich  machen.  ^  *)  Die  Fäbigkeit|  bei  gericht-  . 
lichem  Streit  yor  Schaden  zu .  bewahren  und  Rath  an  erlheileni 
Terschaifte  Einflosa  und  Oanat;  anch  ehrbn  die  YSter  diese 
WissensehaH^  weldie  bis  an  derTerwirrang  in- den  leisten  Zdten 
die  An^eseLeuslen  sich  aueigneten^  dann  erlosch  wie  der  Glanz 
der  Staatsamter  auch  der  ihrige.''^)  Daher  galt  es  früher  für 
rühmlich,  aie'  an  lehren;  eine  grosse  Zahl  Ten  Schülern  fiillte  die 
Haaser  der  anigexeichnetaten  Männer.'*)  Ana  Bachem  alleini 
so  viele  deren  anch  yorhanden  waren,  kennte  man  sie  nicht  eiv 
lerueOy  sondern  ed  musäte  mündlicber  Unteiiiclit  uud  Uebung  iiia- 


67)  de  or.  3,  33.  68)  de  re  p.  5^  3.       69)  de  or.  1,  38  n.  56  f. 

70)  Brut.  S9  a.  40.  71)  de  or*  3»  33.       72)  Das.  l,  38.  39.  40  n.  56. 

73)  de  l?g.  1,  S  u.  6.  74)  p.  Gaecia.  25  n.  26.  de  re  p,  1,  13»     75)  de 

Off.  2»  19.  de  en  1.  (43).      76)  Or.  '41.  da  er.  1..«. 
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zukommen.''^)    Das  Sor^nrolla  «ad  YerdriessUcbe  Im  Berafe 
des  Kechtsgelehrten  erhöhte  »ein  Verdienst;  er  sollte  Vielen  ^e- 
^artij»   teia;   Vieler   Xhorheiten,   Anmaisang   und  marriscbes 
Wesea  «Hragea  fwi  nach  ärem  Beii«be»|  wMA  aeeh  4tm  wm^ 
^%en  Mea';  BeiM  wai  Dk&k  f^elMirle  dem  Mme,  der  ekb 
einer  so  nützUeheB  «nd  weitsdiweifigren  Wissenschaill  widmete.^  ^) 
Sic   war   in  einigen   Tornehmen   Geschlechtern  gleichsam 
«.  erblich,  namentlkli  bei  den  Searola.^^)    Cicero  wurde  in  setner 
Jiifead  M  dem  Angiur  «ad  dogi  M  imu  P^lifea  SiMkk  em- 
feltthrt       la  iUeser  Sckdb  aal  wM  wAmn  Teilier  fm  übh 
g^n^e  ntt  eefaeni  Terwaadfea  €.  Acolee*')  MiAele  er  skb  «am 
Joristen.         Es  schien  ihm  so^ar  nothwendig",  das  Tafel^esefz 
dem  Gedächtniss    einzuprägen ,    welches  spater   für  überüü$«i^ 
pAt^**)  übesbaapt  Jemle  er  im  dieser  Beslebaa|»  se  'yiel,  als  eia 
Sai^waher  bedaiile.*«)  Sr  sagit  m  eeMNiti  md  ee  wM  daiah 
laebrBre  eeiaer  Bedea««)  aad  duvb  andre  Mrlftea  beatftigt,  ia 
welchen  er  die  romisch eu  Gesetze  hesjjricbt.    Ancb  verfesste  er 
eia  Werk  über  das  bär|^Uche  Recht. 

§.  141. 

Stoigl  laaa  atdi  feiaer  Baa^ida«a|r  UeCer  biaifb»  so 
fiadet  Biaa  aaf  der  aatemtea  Stofe  dea  Gelebrtea  oder  Philo- 
sophen, der  weder  als  Staatsmann  noch  ia  den  Gerichten  wirkt«*') 
Ciccxo  fühlte  sich  herab^würdigt  und  sehr  nngiiicklich ,  wenn 
iby  nichts  übrig  blieb  als  SdirifUtellerei  und  wissenschaftliche 
Stndiea«*')  Diese  Sellien  il^a  za  der  böjkera  pffeatlichea  Xbätig<- 
jkeit  befi&igen,  aad  ia  Mussestandea  ibm  Uaterbalteof  ,  Erbolaag 
nnd  Trost  gewähren.  Anfangs  gab  es  uuter  den  Römern  keine 
JgUdekoast,  irekbe  sich  erat  daan  eatwickeltey  al^  sie  Griechen 

79)  ad  Vav.  7»  Iii.  de  or.  1,  5a  78)  p.  Mnren.  9.  de  or.  2,  33. 
79)  de  Ofl*  1,  82.  80)  6.  Th.  23A  Ha.  b.  226  A.  72.  81)  Das.  213 
4t  m.  224  IIa.  83)  da  leg.  1,  4.  8S)  Das.  2,  23.  84)  BnL  40. 
Qwaiil.  12,  8  {.  10.  85)  8.  ««  a.  Or.  p.  pnint.  5.  Th.  233  in.  p. 
Tnllio,  das.  250  A 10^  «•  P*  Cseda,  das.  ^  A  8*]^)  «.  342  fia.  8d)  Oben 
}.  73.  A.  07  Ci  87)  Das.  ),  124,  A.  10.  88)  BesMStleaa  liteni«^ 
ad  9».  fr«  -89  4  a.  6  !•  8.$  sfkdia  liief«fai%.ad  Vaia,  1,  8  {.  2.  sd  f«.  fr. 
8,  0  }.  1.  Tase.  1,  1.  8.  aafea. 
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ii4»fl«n,s*)  ui  fl»e  SUbMam  hmm**^}  L»  Craaiu  md  teltt 
g-leich  berühmter  Zeit^eoosse,  M.  Antonius,  mochten  nicht  g^e» 
uUiWf  vie  Tiel  ae  den  CcrkckM  TMrdankten;  sie  LeucUelta» 
T«Hu&l«Mf  gegen  ti«  gfigiMi  ilwt  fatohmakiitj.*  ^)  4«r 
Giümt«  dos  Ckm  IM*  iOM  LiaMmt»  filr  m  io  wUkUhi 
wifdiger,  je  mIu^  «ie  grieihaMii  t«ntmd«ik»2)  ^  Adlte^M 
Ansicht  nie;  stets  war  er  ein  Freund  der  Griechen;  dardi  Nei- 
gmig  und  ätndiea  wurde  ,  er  zu  ihnen  lungezogen^  und  weni»  Andce 
«1  YeAwrgett  ndilMi,  dMi  mm  ikn  Sftnohtt  gelmnt  lüttni^' 
M  fldbiMkMto  «  iki»  maa  m  doikalfe  b^Mfedette.«») 
Von  de»  SIteni  laX  die  Idftero  geistige  BUdMg,  die  IMis^ 

SQphie,  die  Wissenschaft  überhaupt  aiisg-eg'aiigen,  ^  ♦)  und  vorzüg- 
Udi  Ton  den  Athenie^sern.  ^  ^)  Ihre  iätadt  war  ein  Ueiligthim 
4ar  WinewKiheft  and  dmr  Site  waknr  BeeedteMÜMilf  aie.JbaHnk 
flii&eii  00  ifidhilgdft  Ciesdbiack  «nd  m  fetees  Oliry  deat  aar 
dMi  fidiiae  vnd  Oediegeoe  Hirea  Beifidl  ei&ielt;  Albeiv  die  an* 
lieschränkte  Freiheit  stürzte  sie  wie  die  übrigen  Grrie^eo  isft 
'Verderben;  ^ ^)  die  groeten  Männer,  welche  dem  Leichtsinjii 
jieaeia  müteai  vatdea  mfikigl)  aad  Ikta.  TeadiaBile  mak  U»«^ 
daak  Mekit.47)  üdit  Zackt  aad  Scait  s«f(ta  üdbi  M  doi 
IfaMiKani,  aielir  TidOefabi,  ab  M  allaa  aadeva  ^SiiecUB. 
Diese  übertrafen  die  Römer  an  gelehrter  BiEduDg';^^)  die  Römer 
sind  dagegen  wegea  ihrei  Tagenden  vorzuziehen;  ^^°)  m  eiK 
frasfaa  ak^  betMfar  Aakgoi  ak  dia  iUuicaft  VelUr,^)  aad  ^ 
wlaM  aadiv  Weiibek  ki  Eiiadn,-  eder  fafialUiaMiaaateii»  wa. 
Andre  erAmdea  ballen,  wea»  eia  gfeaifea,  dais  es  den  Beaok* 
tnng  würdig  sei.  ^)  Im  ha'aslichen  und  Familien  •<  Leben ,  in  der 
Verfaiinng  nnd  Vemakung  des  Slaatea^  im  liiie§sweM% 'Jl  iar 


89)  S.  Th.  127  in.  90)  de  er.  1,  4.  91)  Das.  2,  1.  92)  Das. 
2,  66.  5.  Tb.  211  in.  93)  ad  hxu  1,  15  v.  2,  1  {.  1.  p.  Flacc.  4. 
5.  Th.  aei  A.  42.  94)  ad  Qit.  fr.  1,  1  $.  ».  de  in.  2,  21.  Brat.  7. 
p.  TlaMk  4  «•  27.  de  or.  1,4.  95)  p.  Flacc.  26.  de  off.  1 ,  1  n.  3,  a» 
06)  p.  nacc.  7.  p.  Sext  59.  de  M  p.  1 ,  27.  97)  p.  Sezt.  67.  de  le 
p,  I,  3.  de  «nie.  12.  98)  p.  Hacc.  26.  da  re  p.  1,  27.  99)  Tele. 
1»  1.  d*  or.  3»  a#.  10O>  da  er.  1.  c.  Das.  1,  44  (42)6ffaferia^  qna» 
na»  in  omaO^nA  taad»  domas  ast  Tirtntis^  iar^iila  dlffhuigi,  I)  De«» 
1»  a  n.  «4.      2)  Tele.  I,  1.      3)  Das.  I. 
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jhr-'SNtfzg<«lmB^  Qttd  Rechtspflege,^)  und  in  der  Liebe  zmn 
Vaterlande  ^ )  konnten  die  Griechen  sidb  nicht  mit  ihnen  yer^iei- 
eben;  nur  da  waren  dieM  ihnen  überlegen,  wo  sie  sich  ni^t  im' 
«inen.  WeiMvsil  «ifJASse»  'raochtcB. Noch  weil  mehr  'vei^ 

____    • 

liiig»ete  Cleero  eeiae  üebeneagang ,  weim  er  Sffeiidich  s]nnm&, 
«B  im  Geiichf  si  siegen ,  oder  den  Rteeni  m  schmeicheln. 

„Für  die  Ghriechen  haben  Knnstwerke  einen  grossen  Wertitj 
vnsre  Vorfaliren  nahmen  sie  ihnen  nicht,  sie  gönnten  ihnen  den. 
TmI  in  der  SclvreNi«^  Den  Sicnliseben  gel»  Sdpio  zmtä^k^ 
im  die  CatAeger  «k  eolduAi  Sehitiai  der  Insel  entfühit 
kellen; 'i')  Veira  dagegen  medite  sie  selir  migHicklieb,  als  er 
ihnen  Statn^n  und  Gemälde  ranbte,  wahrend  ein  Römer  Dingpi» 
dioMT  Art  kaam  beachtet  haben  würde.  ^)  Dazu  stimmt,  dass 
mea  einen  FftaeHcimpler)  der  in  den  elxeiplichett  Spielen  m^gle^ 
tel  aeeh  »elir  bewontete^  eis  Rem  einen  Tiinmplud*^^ 

Wae  nmi  die  Griechen  der  spStem  Zeit  lietraf ,  se  modle 
der  Römer  sieb  hiitea,  ci<iss  er  nicht  wie  Albncius  im  Verkehr 
mit  ihnen  ihre  Gesinnungen  und  Sitten  annahm.  ^  ^)  Sie  ent- 
•riete«  nach  dem  Verlast  der  Freiheit}  anch  eistail»  die  eoliaffisnde 
KMfty^»)  eellMt  in  Alinn;  et.  hUeb  der.  Sita  wissensehafflfeher 
Stn£en,  aher  durch  Fremde,  weiche  aein  heriihmter  Name  lief^ 
heizog'. Die  Einwohner  und  ihre  Stammgenossen  feierten, 
seit  die  Herrschaft  der  Körner  sie  toü  den  Staatsgesciiäften  ent- 
fernte |  ihre  Gedanken  «nd-  SchrÜlen  waren  mir  ein  Nachhali  der 
Vencif)  «nd  ebne  Nataen  üar  daa  biii^iKcha  Leben,  wenn  man 
ihnen  avdi  ans  andern  Gründen  gern  bei  ihre«  Untemnehaagen 
folgte.'*)  Sollte  man  Crassas,  den  Redner,  mehr  loben,  oder 
Griechenland  mehr  tadeln,  da  jener  ohneracLtet  der  Geschäfte, 
die  ihn,  den  Staatsmann  «nd  Anwalt,  last  erdrückten,  ohnerachlet 
der  Sorce  liir  den  Erdkreia  «nd  ler  die  Verwaltang  des  Welt* 
reiches,  so  Tiele  Kenntnisse  sich  erwarb,  «nd  mit  der  Einsicht 
«nd  Fertig^keit  des  Staatsmannes  und  Redners  vereinigte,  wahrend 
die  Griechen,  im  Schooase  der.Wissenachaüen  g^eboren,  liir  sie 

4)  de  er.  1>  44.  Or.  yertil.  34.  5)  de  IId«  2,  .1».  f)  Tasci  I,  1« 
9)  Ten.  4^  44.  8)  Des.  2,  44,  4)  Du.  4,  M.  14)  p«  nme.  19. 
11)  de  pmf,  eoiis.  7r  -Bnl.  44.  de  4b.  I,  4»  12)  4lme.  2^  2.  14)  de 
er.     11.      14)  Tise.  4i  44 


r 


Digitized  by  Google 


be^tert,  im 'UielMRflest       Bisne  nidbt  miriiidi««  NeM  ^dm» 

fcn ,   sondern  nicht  einmal  das  üeberlleferte  und  Ererbte ,  ikr 
£if^thum  bewaltrtea  ?         Diess  liinderte  sie  nidit,  über  AUet 
ttdit|V«tRMMM<)>'|^ie  ^areB  to  |nT«ivchämt,-ib«$  jne  in  ibiwi 
ScM^n  «Vitt  ailiMilw  TeMinwIl»^  «li^EMdeiiia,  lli]itib.Ff^«B 

wie  man  sagt,  aacli:: ieincr  Meinung^  ein  grosses  Unternelimen ; 
bald  wurdA.di^^te  allgemein;  über 'jeden  Gegenstand,  me 
wklitiff  |MV.'nn4  nnerwartet  er  auch  «ein  mochte,  sprach  ma« 
Ml'  taL'.SiBfrti£&  ohniB  Bftckiiebl.  «Hi^  Ort  .«nd,  Meaicheii' dnü 
•hne  driagesle;  V#EMilmiiiir  teiliAiidblt^i'^^  ik  «j^tafeidigeB 
Vorträgen  über  die  schwierigsten  Dinge^*^)  So  hörte  Haunibal 
in  £phesas  eine  Kede  des  Peripatetikers  Pho^mio  über  di« 
KxieiS^slinnAt ;  nnd  es  gab  viele  Phonnienen  unter  den  Griechen  $ 
$i»  glaabtoi)  Andre  ««Leo  •docdums  iinw{)|s^dj|  ^Isi^  i|».  fif4r. 
Mi  Wiraen  höchst  liudierlich  wjur*^*)  , 

Sab  man  aof  ihren  sittlichen  Werth ,  so  konnten  sie  noch 
weugw  Acht^ttg^  iiMeau  Gioei»  «aterichMdet^i  (äiid*  Meh  <aiaiUi« 
Die  FrofindttliMi  ioi'Yotdeni'  AsieD^  der^^  Abfi^oNinele  -gegtai 
seines  .dienten  Flaccns  lengien^  die  Lydier,-€raiier,  Mjmer  mdC 
Andre,  sollte  man  nicht  mit  den  Griechen  vervTecIiseln  j  ^'*)  dann 
aber  erhalten  aach  sie  diesen  ]^^amen,^<')  und  selbst  die  Alexaa-« 
dritter.  Für  die  Siculer,  die  ems^%t  des  Veiiee»  doxlb  €^ 
cere  eich  Terhürgen,  lie  tänsehten  nicht  eis  Zeugen^  nnd  besasieB 
Überhanpt  die  Tugenden^  wdche  man  bd  den  übrigen  Völkern 
iL  res  Namen»  vermisste,^^)  obgleich  ihr  räaberisclit*r  Statthalter 
es  lüugnete.  ^  ^ )  Im  AUgemeinen  zeigte  sich  bei  den  Griechen 
Trägheit  nod  Schwelgerei,  und  den  KÖmera •  i^egennber  Ge- 
sebmeidigkeit  ned  Scfameidieleiy  eine  knediti^e -Oeiinnnnf  db 
Folge  der  Abhiingigkeit,  der  Fudkt  and  dte  Habgtfeht.  AS» 


16)  4e  er.  fl^  d2.  Gradcnli  otiosi :  das.  1,  22  n,  p.  Sext.  &l.  16)  Grae- 
call  loquasei.  de  or.  1,  22.  17)  Das.  1.  c.  n.  2,  4.  18)  Das.  2,  Ig 
«.  19.  1»)  p.  riacc.  2.  7.  26.  27.  40.  ad  Qn.  fr.  1 ,  1  §.  6,  Tb. 
.tau  ÜB*  20)  ad  9n.  fr.  1.  c.  $.  6.  ad  Att.  6,  1  $.  12.  21)  p.  lUUr. 
lest.  12  n*  13.  22)  Tem  A.  2  lib.  2,  3.  p.  Flaco.  7.  28)  Tttr,  2, 
29:  8i  tibi  idoneas  -videor,  qui  de  homine  Simlo  ac  'Truwiile  faiiiif. 
24)  Dm,  2,  3.  p.  neos.  29»  2,  tk  73  fia.      24)  DieMiaa  seeiiMile  ad 
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«M     .  I  '  *.       XXOL  TOLLK  (7.$.i4i.) 

P^ktftim  Mdk'^aP  tebmrwW'-fiv^^  geat»^  bekränzten  sie 
«icb,  «nil  ordneten  Öankfeste  an.  ^  «)  Schou  Mber  bitldi^ten  ihm 
ikm  VkHosofkea  und  Hhetorea  im  Osten,       uad  mn»*Mk^Uk0 

«Ufa;  annlte  iib  wtiwitM^  libftr  «fo  «AwiMtii  «te^  doi«li  LekbN 
tuiB  M*  ünbesonneniieit,^  ')  Mensclieii,  die  mhon  eiu  Scbeia 
▼en  Freibeit  beglückle.  ^  ^   Bireo  Worten  k^akm-  mm  Ulf 
be%  etacb  sicbl  ibm  Sebi/rilreii,  wifiiw  te  imrlr  iwmi  dew  "Cb» 

MT  4v  WcMniral»  «m  ISNrelf,  >3)  »1  iMli  ^aa^  ibnes 
JM'Micbt.  Obne  Mtttb  zu  baben  zürBlen  iie  leicbt,  nnd  aie 
luBinten  keine  Yersöbiiauig'«  ^ 

ORbM  fiettö^me^eikbeitv  an  ikt€m  Hee^  ttf  Mite»;  er 
bevHbdilte'  iUe  aVev '  «del^  Ütren  Laitfddeirfttir 'in  ^Itom ,  die 
darcb  Unterwürfigkeit  oder  Anmassiin^  nnd  durcb  kleinliche  Lei-  ^ 
denechaftea  siebte- eben  einen  günstigen  Eindruck  inacbte«^  Wie  ^ 
mm:  in.  Itcdi^  bänfi^  nach  der  HeoplBtadt  w—Jeite^'  wt^  IM  tir 
tei^  GemideM^SfMdeB- %Hiea.  mIoI'  vtfd  di»  Sttmue  «M^Laaftv, 
üi.  «DHiygen  -JBetfdh.  mldr  4>bMi  Btirg^er  am  «eltf,  w  knaea  die 
Griechen,  iireil  lie.  nach  -  einem  sorg^enfreien  onJ  bequemen  Ijeben 
▼eidangte.  Oft  erscbienen  sie  auf  die  Einladung^  eines  Grossen, 
•deir  beii  deffm  Küdriiehv.  mm  d«r  PmIim  kü  $M»lge.  Yi^ 


ojiniara  assehfatioiiem  erndid;  ad  Qa,  fr.  1,  1  §•  5.  Pertaesam  est  assen- 
tationis  Lominnrar;  das.  1,  2  f.  2.  26)  Ineptfmi  saire  ncgotinm  et  Grao- 
cnlum.  Tnsc.  1,  35.  3.  Th.  394.  27)  4^.  Th.  411  A.  70  u.  477  A.  69. 
28)«  6.  Ti.  2Sa  A.  92  n.  251  in.  29)  So  ergab  es  sich  in  aUen  Prov 
fteien:  Fjroas  omniaia  iaiuiliaris;  maltorum  auimiu  iratas;  iracandiae  occel« 
tae,  blandidae  apertae.;  veoientes  praetore»  exspectant,  praeeeatibiis  iasep- 
viant,  abftantes  desemat  p.  Flacc.  35.  30)  Graeci  leyes.  p.  Ligar.  4. 
ad  Qa.  fr.  1,  1  §.  5.  Not!  gentem  illamt  ad  Farn.  13,  1  §.  2.  Lactant  1, 
l^  Lefftit  — '  Gi«ecoriun  iostraoia  dieendi  fMaltate  et  cOpi«,  incredUiile 
eWf  qeantas  Madadomm  n^bnlas  excitarerit.  31)  ad  Att.  6,  1  12w 
3^4  p».Fieoa  4F.  5.  8.  9.  10.  15.  24.  5.  Tb.  62«  in.  Graeci  fidlaces;  nd< 
^  iH  IQ  6^p.  Rah»  Pest.  13.  33)  de  or.  I,  Uv-  3I^Nei«  efUdli  «ad 
tVBipoiiVui  aar? ientes ;  mI^  Qm»  fr.  S,  ^  |«  a#  &jM  naitav  reraee^  ne  n#» 
fl^aatlii  iii»  —  ^  PMNV  GiirtMl;  ad'FaK  16,         tt)  Tm,  a>  27. 

pw  naa«r  4« 
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genannt  wardcfi,»6>  geigtreicb  und  gelihrt  n' feiten* 

Dec  ^ciiiiUÜDg  beg-leitete  sie  nacli  den  Yillea,  und  oft  auch  auf 
Beisem  «nd  im  Kelde;  er  sciuieicheke  jhren  Laaa^y.Jlf^^fl  .^iu;^ 

gmßfM  fügte  y  mti  T«Dic)ifi0l«  ncli  «iMtfMlte^  .«iain.,«»  |^d«fh 
tenden  Einflnss,  das«  ettfesebeiie  "RSmer  ihni  Elire  erwiesen,  um 
darch  ilin  aa  wirken.^')  Seit  Carneades  und  seine  Geführten 
1^5  dio.Jogeiid  in  Kom  mit  der  Piiiksa|)t^e;  noch  zufilu'.  J^freun- 
daim^  «lid  dMMi  ^fmbenland  cäne :  wö$mfitip'  i^^m^  ^aH^ 
«ifOTto»  Miiiver  Tflm.akfn  Gaiurii^,  t^WIm«  g«il99.  dip  JN^r 
mag,  weldM  acliOB  Irfiher  Bingan^  faiuL^«)<  Die  Optimaten, 
sa  -weit  sie  dieser  Riclitiing-  folgten,  bekannten  sich  nach  ihr;T 
Neifvng  oder  mxh  4er  Anleitung;  ihrer  gelehrteii  ,J^^aagen9^^e^ 
sa  einem  S>]»t«ta«,  «md  aHr.waran  dann  Plftilasoi4ie»»,.«ii9a|^  WWI; 
4o  aidk  «iiii0«naMi«A  dtr  griedbwclie»  Spvacli«  bmicbtMeBv  ' 

Der  jüng-ere  Scipio  Afncanus  begnügte  sich  nicht  mit  dem 
Schein.  £r  achloss  sich  an  Polybins  an,  weldber  mit  Ailden» 
ala  G«iia^  4er  Achaei*  aaeli  fiom  gfetdiidit  war«  md  ittaa.amb 
Car^o  folgte.  ^  in  e^neea  Btaum  lebte  der  SieiUr  Pamm*- 
tivs,  mgleidi  der  Freend'  des  Lae1ieii,^<»)  >ii*d  er  MüaHt 

ihm.**)  Diircli  Snlla  erhielt  lloui  nach  der  Eroberiuig'  Athens 
die  Bächersammlung  Apelticons^  nnd  in  ihr  Schriften  des  Ansto- 
tele»  imd  Tkeopbraat.«*)  -  Sehen  In  diesem  firiage,  deM'  eistte» 
HdthfkMeitoi,  wie  im  difitlen  hätmi,  M  AiÜimtoi|>.der'AMK 
demiker,  in  der  ITmgebang  des  L.  Lnenllas,  der  nach  dem  Bei* 
spiele  des  Vater»  und  Bruders  auch  den  Dichter  Archias  be- 
günstigte,'^^) Craasus  -wählte  den  Peiipatetiker  Alexander , 
ond  Pompejtm  attaaer  Andern  Theophanee^-**)  M*  Piao  Cea»  W 

Naseas  ans  der  aiistotelisclien  Saknle»*^)  nnd  Ifetiflnr  NepiMt  ' 

 l 

S6)  Flotftrch.  Cic  5.  87)  4.  Tb.  5Sl  A  91.  loTeuaL.  9»  YSt  Oai<* 
nia  Tioyit  OrRociiIas  «NuiaM.  3^)  &.  Th.  127  OeU»  15,  11.  89)  Polyb. 
'  32,  9.  39,  a.  Cie.  de  m  p.  1,  21.  40)  p.  fifnran.  gl.  Taso.  1,  38^  de* 
fia.  4,  9.  de  off.  1,  26.  de  or.  2,  87.  il)  Acad.  piiet«  ^  2.  42)  2»  Tk^ 
499  A  22.  48)  4.  Tk.  1»  A.  96  n.  290  A  9«  44)  Bm  IIA 
45)  Das.  551  A.  90  n.  882  A*  e.  ^  4«)  de  er,  1,  22  m  »^  da  ib.  8>  81 
2.  Tb,  Oar  ia. 
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aefc  n#for  Piitlicn».  «v>   MAr  GriiNlm  fckmlm  Mb 

Cato**)"iind  M.  Brutas. «»)  L.  Piso,  den  Consal  des  J.  58  ' 
und  dessen  Freand  P.  Ciodius,  der  nicht  Dachstehen  mochte,  and 
iO|^  gelten  ohne  seine  Griechen  eine  Reise  antrat^^O  bestimm- 
tet Bttdi  Cicem  Bericbt  aicbl  di«  Ibeelsa  Gftf adey  ielebe  Fuemd- 
liflfe  anfcna^nheii.'  DdkMk  NieiM  €wtiw  !■  •«!■•  Nähe^ 
wolil  weniger,  wefl' er  iiV' der  Gramswifik,  als  weil  er  in  der 
Kochkunst  erfahren  war.  ^  ^)  Ferner  werden  ApoUodoras,  Theo- 
genes und  Arins,  der  Stoiker^  als  Lehrer  und  Freunde  des  Oc- 
tefifttt  geiwniit,«')  ami  als  ^lilesepli  des  Papkiw  Pcetn«  4er 
worlreldie  auf  jed«  Frag»  n  aatworlM  wasita. 

Für  €icer«  hatte  - der  Verkehr  mit  den  Grieche«  In  seine» 
Verhültnissen  und  bei  seinem  Lcbensplan  eine  besondere  Wich- 
tigkeit. Er  hörte  Phadrus,  Philo  und  Molo^  ehe  er  noch  nater 
MQas  Dieliiar  «i  aelner  VerTolIkonuftaanf  naeh  Griechealandl 
«ad  Asiett  gleng.**}  Jenes  Ntoiaa  sah '  er  aft»  ia  Rom  aai  aof 
dem  Lande,  ond  maa  weiss  dareh  ihn  selbst,  dass  Diodotaty 
ein  Anhänger  der  Stoa,  in  seinem  Haase  lebte  und  starb.*') 
Demnach  beschäftig^te  er  sich  langte  zavor  mit  der  Philosophie, 
ehe  er  im  Atter  über,  ilese  Wissenschaft  schrieb. Das  Fer- 
sehea  aaeh  WahAtIt  aiUart  «r  lär  am  Bedfiffthjss  dea  Geistes, 
und  er  verlangi,  daas  man  sieh  keine  Grenzen  darin  setzt,  nn4 
nidU  ermüdet,  da  es  sich  um  das  Schönste,  nm  W^elsheit  hai^ 
Ut,  ma;  sie  erreichbar  sein  oder  nicht.  Sein  „ Uortensins 
eatfaieh  das  Iiah  der  Pluüasefliiei^^)  welche  e«  anch  i»  andern 


4T)  2.  Th.  85  A.  1.  48)  5.  Th.  153  A.  73.  167  ia.  n.  193  A  52. 
49)  4.  Th.  37  A.  80  u.  38  A.  97.  50 J  2.  Th.  78  A.  80  n.  79  A,  86. 
89  n.  93.  51)  p.  Milon.  10  a.  21.  52)  ad  Fam,  9,  10.  InTenal.  3,  78. 
53)  4.  Th.  254  A.  5.  300  A.  85b)  n,  301  A.  94.  54>  ad  Fam.  9,  26. 
55)  5.  Th.  227  fin.  o.  246.  56)  ad  Att.  7,  3  §  7.  12,  53..  13,  9  a.  13, 
52  fin.  57)  5.  Th.  230  fin.  De  nat.  D.  1 ,  .i ;  Nos  nec  subito  coepinms 
pUlosophari,  nec  mediücrem  a  primo  tempore  aetatis  in  eo  studio  operam 
^gingii^ll^  ^ngiimpsimtis ,  F't  quum  luinime  Tidebamar,  tum  ibaKime  pbiloso— ' 
phabannf  $  <|Bed  et  onUionos  declarant  rcfertae  phitosophornm  sententiis,  et. 
4actlssuD0ivm  ]u>miaiiin  familiaritates  ^  qnihos  Semper  domns  aostra  floroity 
^  et  pthwtftff  iUi,  Diodotss,  Philo,  Antiodiiu,  Posidonias,  •  qnibns  iastitnti 
snmns.  5.  Th.  247  A.  62  t  248  A.  72.  249  A.  77  u.  81  f  250  fin. 
«8)  Tase.     2.  4e  eff.  2»  1.     49}  de  fia.  1,  I.      60)  Ohes  i.9a  A.20. 
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Werkeft  preU't 5  ^weil  8Üe  die  MenscLen  vereinige,  bilde,  bessere 
md-tUM^te,^^)  die  MaUer«  aUer  Wissens^baften  und  Künste,  s^) 
Uta  ^liflaUr.irieitMliiiiMtTeffMig 

IMner;  ^luMMi.  davA  na^iilleki  wbt  dtttm^Zldb  Ifiemail^ 

selbst  Hiebt  datch  db  peripiateCiacb«  «ad  aeadeviaelMy  «o-  ftlaa^ 

er  tlü(  Ii  aocb  «bne  sie  nicht  zur  Äleisterscbaft,  ® *)  denn  oLne  sie 
^iebt  es  in  Gäilunkea  und  Worteu  keines  Fülle  ^  Ordaung^  und 
Kaabeit,  keia«  lHwanlrfifnHigkait  «nd  Kraft, e«)  iu  iiir,  ia  4ut 
ayi«Mwl«ai«Bt4iMlMMiM  di»:  ^nalkfdeA  JBarediMelUlt 
¥tir.  CHer^  «1^1  fllMii  eauief  ZOM.vfntäi^  toa  de»  ESfeMn^ 
tveickc  ölfentlich  sprachen,  verschmäht,  der  Zauber,  durch  wel- 
chen er  auf  , die  Gemüther  wirkte;  denn  uicbt  den  Rhetorea 
WdaiUae^Wf.Ms  «r»ab»JM<iec  ieiatote,  soadam.^  Acedomia« 

•  »  ^  I  '    n  ,  I  •  t    :  •     x42     '  •■'»' 

I  *  *  I 

ßefionders  die  neuere  mit  ihrem  Grondsafze)  dasi  maip  nur 
da«  Tfabracbetaiiclie  fiiiden  koane)  nnd  mit  iiirer  Dial^ctik,  ^ab 
ilim  eine  erwffnsclite  Anleitangr  war  ßeredteamkeit.  *  Varro 
sa^te  ihm  im  Dialoj?,  er  sei  von  der  alten  zur  aeueu  überg^an- 
geu,^^)  er  aber  bebauptete ,  schon  Socrates^  Piato  uud  Andre 
^rar  ibnen>  kaben'  an  der  -Gewie»beit  der  Brkenatnias  gMwetfelty 
dordi  Areesllania'aä  diese  nür  wieder  ^tend  gemaebt  vnd  wiei* 
ter  ausg:erd]irt.^^)   Cieero  folgte  darin  seinen  liebrer  PbilO|  'wel* 

II  ^    .•/:<•'  ■    *  I 

t  '    ei)-  Tiis»b  2v-4.  8,  3i  Si  2Jd#  62)  de  or.  I-,  8.  de  la^ 

$,.^,'TwMc.  I»  .1«  4to  off.  2,  2.^  i»  wa  p.  1>  17.  de  leg.  1,  28.  Bntt 
«•)  Btat.  41.      6«)  6r.  4.  8  «.  aa.  4e  Isio  2.  p.  Arch.  «.  :   «)  IHM. 

Qiimil.«  1S>  2     6.  • .   €•)  Btttt»  il)  Oiat.  •  <4)h  Tese^  1, 

•i^^  i»'  1-  f.  9i  Pavad.  Fmee«»  de^eA  ^l»  Mb  Qiiatil.  $.  aa^ 
M««  de  er»  at»--  <  aa)-A«Ml^  fdot.  a\  at  «eiiae  aestiaa  dbyaiaiieaea 
(|Bldf  wHä  aliad:  agaai^  'rilü  -at  'la  nittaia|Ba  f  arten  dieeade  eiidaai^  —  ^pa« 
Mt  Tevaav  dl^  aae  adild'qiaii^preicim  afceiat*  de  t&wi  2,  71<*fia.s  ^aaat 
yiaffiui  lit  Aeadewiae  fadialMa  «olliaa  «laieii^eia^  ea  fiabafe,  qaaa  al* 
aüUia&  veii  fideaatnr,  eeadsfre  eaaiai,  et  «pdil  la  ^aaiqae  seaieoifaBa  dM 
pasai^:  eavMMte  elc;  4e  aat.  D.  1»  a  ia.:  Man  aam  tf,  iqpilta  aMA  ve* 
MB  <«se  Tideatar»  aad  ü,  «al  eanibaa  Tefla  ftlia  ^aaedaai  adkiaela  e«M 
dlaaaiaa>  de  aft  2,  2s  Nea  aaBna  ii,  qaefam  vagetw  aatmas  enata^  "aea 
kakeal  aavM%  ^pdd  «eqaatnr.  IMa»  a,  4  fia.  6^  Aoad,  peic.  1,  4  a.  12; 
3t>  da  aal,  9.  1»  ai  Haee  Ia  pUleeDpbia  ratia  eeatia  eMia  difsereadl 
jeafecm  a.6a«MMr,  tepeiiia'  ab  Aieeitta,  eaadmeie  a  Oaraeede  asfHf  ad 
DmuHUMi,  Gesehicbte  Soaui  VI*  ,  42 
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«hn^  Jle  Annabme  toi  wArgra  Antaiilett  Tervraif.^^)  Die 

tienere  erhielt  «meinen  Beifall,  weil  es  ihm  in  der  PLiLoftopliie  an 
4CMtett  XjrfUn^lKeii  iui4  deotlicLea  üegriifea  ütUtOf  und  eine 
iMMteft'vdn  Aadlen  0SllciiB(«f  BtweifMiwni^  Üttr  «ad  wwki 

«einmlMABS  «iiftptaefc|  Torziiglicli  aber'«»!  MMdy  i««U  «r  mik 

ibrer  Ifnlfe  ifabiii  g-elang:te,  vor  Oericlit  und  in  Staat^-eden  jeden 
Ciegenstand  von  den  yeracLiedeatten  Seilen  nod  in  eioer  aasia* 
lienJen  Faiia  «bnaaltllaa »  and  dow  IfagjaafciiaiMtaa  Biagaay  m 
Madbaff««,^«)  ^  4fia  AalMSafet  fanarMaib  dfo  LahMa  4* 
— icra  wMarle^en,  ün^  dartknn  wanten ,  dnia  tlla  ikri^n  aMb 
der  Wahrheit  am  meisten  naLerteii»")  Daher  hatte  nun  auch 
iieia  Tbeil  fler  Miilasopliie  ^rössern  Wertli  für  ibui  als  «lie  Dia- 
lektik, ^welfba  Terkälet,  das«  wir  irrigpen  Bebaaptaagaa  bat* 
»ttnuiiaai  darcb  ein^  verlaag^liiQba  WahiaebaiBliabkait  gaüaai^ 
warJen,  aad  'uns  belabfg^,  an  antera  Heinaafan  iMteabal- 
ten ,  und    sie   eu  vertheldigen  ^  ^'  ^  ^)    »ie   iat   die  Kunst  aller 

uostram  viguit  aetatera.  Tust.  5,  4.   Acad.  post.  1,         das.  1,  12:  Hano 
lAcaiiemiam  novaiu  ajipellaat,  quae  mihi  Tetns  videtur  j  st  i|uidem  Fla  tone  lu 
ex  illa  Tetere  Anmeramns;  cuias  in  libitö  uiLil  affirniatur,  et  ia  atraDi(|tte 
imrtejn  umlt«  disserontur,  de  omaibas  quaeritar,  nihil  certi  dicitu**  de  or. 
3,  18:  Arcesilans  iirimnin       ex  Tarifs  Piatonis  Hbris,  sermonibnsqne  Socro- 
ticil  liOC  niaxiuie   atriimit,  nfhit  e^se  cerü^  qiiod  ant  sensibiis,  aut  auiuo 
liercipl  possit.  Acad.  prior,  2,  24.  de  off.  1»  1 :  Ulriqae  et  iSocratid  et  Pia- 
fODici  esse  -volnnuis.       "^I)  At:ail.  }iosl.  1>  4*  5.  Th.  227  fin.   In  audern 
Stellen  vvit^  bei  Gie.  die  ^lie  u.  neue  unterschiede a.  Acad.  prior.  2,  44  u.  f. 
72)  Porad.  prooein.  Tusc.  2,  3:  Itaque  jnilii  semper  Peripateticonim  AcaJ«- 
iniacqne  consuettKlo ,  de  oninibas  rebus  iu  contrarias  partes  disseresdi ,  non 
ob  eaiH  caiüxiiu  soliJiii  placait,  quod  aliler  cion  possH>  qnid  ia  qnaqne  re  veri 
fijuile  esset)  iavctiiri,  sed  etiww»  i^od  esset  ea  maxima  diceudi  exercitatio. 
de  fia.  4,  22:  Eloqweutiae  —  quautam  —  Cato  "—.tibi  ex  mouiiiueniis  noütiü 
üddidisstMl  de  otl.  l,  I.        93)  de  or.  1,  34  t  Disimtaadniii  de  omai  re  in 
contrarias  partes»  et,  quidqoid  etit  in  qttaqne  re,  quod  prefcahlle  Tidaii  poft- 
Kit,  eliciendiun,  de  nat.  D.  1,  hx  Haec  ia  fhiloftopbia  ratio,  oaatra'ofluiia 
dissereadi,  anllamqne  re«  ajtette  iodicandi,   profeota  a  Soerate,  Mpetitn  al^ 
Arcesilno,  connriuata  a  Caraeade,  vsqae  ad  Haslrain  v%ait  astiiaaL      74)  ite 
ütt.  3,  21  (22).  Acad,  j^st.  1 »  ^ :  ^nit  ergo  iaai  accepta  a  Plaloae  philnaa 
'  yk|Mi4i iratio  ui^lex:  una,  de  vita  ai  aioribas;  —  £tbik  —  altera,  da  «a«» 
inr«^  et  tabas  occfütis;  —  Pl^k  —  laalia»  de  diasereado ,  ei  qaid  veraas 
falrnai,  «aid,  «ecaan Juv  aitliaiia  praTpaifaa,  faU  aooaealioaa  .aliy.  ydd  wm^ 
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Künste,  l^)  Unter  den  PLüosopheD,  deren  ScWiften  den  Redner  JSr* 
ddrteiii  ndbrneD  Plato  «ad  Ariitoteles  dK«  mtcii:  Stellen:  eis.  9«) 
Jener  Uiiie  al»  SMWaller  ge^I&isf,  ^väto  m  wine  AWeht  geweiea^ 
eben  Wti.  Andkre,^^)  neeh  Pfote  der  ans^seichnetste  Phil««« 
»opb.''®)  Die  Peripatetiker,  sagt  Scävola  im  Gcs])rach  mit  Crai- 
SB89  würden  dir  beweisen^  dais  Aristoteles  aad  Xiieophragt  ttbet 
4ie  'Redekvnst,  welebe  du  zu  8dir'er|iebet|  bester  nnd  «leiir  ge» 
piluleben  ftaben,  als  alle  Ldirar  der  .Beredsamkeit  ^  Aas-deli 
Sohalen  der  Aeadennkvr  nnd  PeripaieÜfcer^gieBgen  Redner^ .  FeMt 
Iierrtin,  die  ersten  Staatsmiinner  Lerror,  "o)  wo^eg-en  die  Stoiker 
swar  philosophische  Gegenstände  sehr  gnt  zu  erörtern  wusslen^ 
nnd)  im.  Ban  JSpracbe  ti^  leistelen,  «af  ieni  Cbibiete  4ei 
Rednen  aber  arm 'erediienen.**)  Men  mMte  'm  anerkune^ 
4äm  sie*  allein  mleir  Pliilbsophen  die  Bewdlsaaikeil  Tagend 
und  Weisheit  nannten;  ihr  Vortrag"  war  iiidess  firr  einen  Red* 
Her  mager,  nngewöhnlieh,  abstossend  für  die  Ohren  des  Volkes, 
slankel,  leer  and  nüebtem,  in  jedem  Falle  nicJit  nach  4fem  Ge« 
ashmnclt  4er  Menfe«'*^) 

*  •  Die  Wissenschaft,  wie  die  Philosophie  oft  vorza»swelse 
von  Cicero  genannt  wird,  sollte  .demnach  seine  Rednergaben  ent- 
IfHckein;  efe  -war  dünn  seine  Geföbrttnn  Sn  guten  Tagen,  wenn 
er  von  der  Arbeit  rolife,  nnd  später  legte  er  das  Ergebnisa  ael^ 
ver  Stadien  in  Schriften  nieder,  am  sich  nnd  seine  Zeit  an  rw^ 
gessen.  Trauernd  sah  er  auf  das  vergangene  Leben  znrück,  als 
er,  der  Retter  des  Reiches,  und  geschaffen,  im  Staate  Grosses  zn 
Hinn,       bei  den  Bttehera  feierte |  nnd  genethlgt  war»  in  ihnen 


pMgaof,  iadlsairte.  DialeetOc.  —  de  er.  2,  88:  Aie  beee  dbnsreadl  el 
Ttm  ae  lUia  iiiadlsaeii,  fvasi  Tssfce  graeoo  ^mUxtn^  «lipelUMt.  t^gl« 
das..  I,  .1«.  a2.  Tese.  >t  a*  n.  29.  de  in.  4,  7»)  Brut  41  n.42. 
«|as»  90t  jStndhisfssinte.bi  dbilecttca  eicercebsr,  qaae  qnasl  coatiaeia  et  ad- 
stricla  eloipieatia  patanda  est»  siae  ^a  etian  la,  Brote,  iadieavisiiy  te  Olan 
instasi  eloqneatiam,  quam  dialecticam  dilatatam  essa  pataat,  coaseqai  aoa 
posse.' '  ifü)  de  2a.  22.'  Or.  Si  fllo  noa  lateiljgeadi  Sbiaia»  sed*  «Htm 
diceadl  gravissimas  anctor  et  magister,  Plan».  Brat.  21 1  ifvia  vberior  la  di- 
cMdb  JPiatoae?  77)  da  eff.  1,  I.  72)  de  fia.  5,  2.  79)  de  er.  U 
10.  Brut  8U  -Qals  Arüiatale  nenraslor»  ThaoplMpasto  dakler?  89)  de 
Bn.  2,  :2.  Brat  21.  81)  Brat.  1.  c.  •  22)  de  er.  2,  18.  83)  ad 
ifiim  tb.  .%i2  'a.  6.  , 

42' 
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aUein  Settkadignn^  ^  KuLm  ton.A  1  rost  zu  sncLen.  Lange  inYot^ 
tthib  er<  in  der  Piniasopiue  SchnflsleUer  auftrat^  wnrde  ilib 
HofimDg,  im  Sbnirt  itol»  d«r  Erste  m  seia,  daidi  ^  Trinonim 

daveb  Cladan«  Terdl^t.  Deshalb  Wollte- er  ilebeä  58 
flcn  berrtidieB  Sindieii  zortickkebreii ,  von  welchen  er  sich  nie 
hvkite  trennen  sollen j"**)  mit  einem  Eide  konnte  er  Tersichern| 
dass  es  nichts  Besseres  gab,  als  die  Philosophie.^*)  Anch  nack 
dem  fijuiy'.mit  welehem  Mine  BrnieiUigiliig  rieh  nicht  enügtei 
Bseehte.  er  lieber  im  4er  BiUiethek  des  Attiene  neben  4dr  Bilsle 
4es  Arittolelee  eilaen,  als  auf  dem  cornlisehito  Sessel  der  Hen> 
gcher.  *  ^)  Bücher  und  Stndien  stimmten  am  meisten  zn  seiner 
Natur}  alles  Andre  war  ihm  gleichgültig:^  durfte  er  nur  mit  dem 
Bnider  nad  mit  Atücns  pbiloiophuren. < •)  Et  qnciUe  ihn,  ei 
^näUn'ibn  sehr,*  das»  man  keine  Repobli&^  keine  Geridite  mehr 
Vatle,  tad  er  in  einem-  Akar,  vro  ihm,  das  bf^dMte  Ansebn  ins 
Senat  gebührte,  uuf  dem  JMarkte  als  Anwalt  frö'bnen^  oder  im 
Hanse  bei  den  Büchern  Trost  suchen  musste^  nichts  Heilloserea 
als  diese  Menschen  und  diese  Zeiten,  doch,  war  am  zürnen,  wenn 
der  Staat  ann  einmal  keine  Freude  mehr  gewahrte?  die  Bacher 
entschädigten,  die  Studien,  die  Masse,  die  Tillen,  nnd  besendem 
Sohn  und  Nelfe.  *  *)  Im  Bürgerkriege  fürchtete  Cicero  die  Vor- 
würfe seiner  Bücher,  weil  er  ihre  Lebren  eine  Zeitlang  nicht 
befolgt,  and  sich  in  den  Stmdel  gestürst  hatte;  nach  der  Schladit 
bei  Pharsalns  zog  er  sich  an  den  allen  Freunden  aurück,  nnd 
•ihielt  Terseihung.  *  Konnte  er  in  der  Curie  nnd  auf  dem 
Markte  nicbt  nützen,  so  ervvarb  er  sieb  durch  Untersucbung-en 
iiber  Gesetze  und  Sitten  doch  auch  ein  Verdienst,  zumal  wenn 
fr  bei  dem  ersten  Ruf,  wieder  als  Staatsmann  zu  wirken,  es 
sticht  an  rieh  feUen  liess«»«)  Ihm  selbet  gewährte  die  Wissen- 
adiaft  adir  yiel;  er  huldigte  ihr  immer;  im  Glück  ergötzte  rie 
ihn,  jetzt  heilte  bie  seine  Wunden.®')  Er  empfahl  sie  auch 
Mescinius^^)  und  Sulpicius,  der  es  gewiss  billigte,  dass  er  sich 
gänzlich  der  Philosophie  hingab,  seit  er  von  der  Kunst,  auf 

84)  ad  Att.  2,  1«  {.  2.  85)  Das.  2,  9  u.  18.  86)  a.  8&  Das. 
4,  10.  89)  a.  2«.  Dw.  4,  18  {•  5.  88)  tA  ffn.  fr.  3,  8  n.  8  {.  S 
«•  8,  9  f  I.  89)  ad  Van.  9»  1.  98)  a.  88.  Das.  9,  2  8a.  91)  Das. 
8,  12  fia.  Dieselbe  Redeasart  fiadal  sich  ad  Vaai.  9«  2.      92)  Das«  8,  21« 
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liock  auf  dem  Markte  Gebrauch  macheii  konnte.  VfAlige  Un- 
tliäilgkeU  Teriii0ciite  .ee 'inULt  «1 .  ertrag-en.  ^  Wenn  Casar  «s 
gestattete,  emtsag^te  er  der  Rolle,  in  welclitr  «r  sick  Urfl  ^Mieat 

JUilfeMki*;.««)'        iNrUiiiAe'<«r  letM^^teü^iaadvi  de»  Begrfis^ttgr 

ant  Morgan;  er  las  olid  tclineb,  uid  es  kamen  aoeh  weU  Lenfe, 
die  ibu  horeu  wollten,  ah  bei  er  ein  Gelehrter,  weil  er  etwas 
mbr  wus«le,  aU  .ftie^  dann  pflegte  «r  dea  KcNrper,  'dent|lier<^li»L 
ItMialo  flk^  mlr.  JSclMik  .das  J£piaNr  {  liu  da«  :Vatmign4«  katt^^tr 
liafar.  null  .läasir;  gaftrajiarl,  ab  irfead  «i«e  Madarwc'iliren-  al»«' 
aigeii'  Miii,l«).  Tarn  liaMIte  weise;  ia<tdftM/stlfl)Bi9iriieit  ZeA 
iteif  barg-  er  si^h  im  Hafen  der  Wissengehaft,  mit  deren  FrÜGfjten 
die  Tilgten  und  Freitdea  dtc  .CaaaniiMier  niolit  vergiichea  werden 
4aIuiM«  fikka  Ta^  TOSiTuacalanit' wag««  «In  iiabä^uaa^^adl 
iSkom  Mateta  gam  aal  aUb  Sshäte.  Eida  Venudil,  wm« 
ik«  vergt^BBl  wurde,  ungestört  aacb  ao  an 'labe»,  v Noa ,  «rfolgf« 
diesem  Beispiel,  so  Tie!  er  es  Termocbte,  und  fiiblte  sichln  deli 
Studba  ^iuckiicli.  Das  Vaterkud  bedurfte  oder  begehrte  seine 
Dieaal^^  nicblf  und  viel«  galehrla  Ittäan^.  g laobten  -ohndiiaiy  viel- 
laifiht  «ida-.nit  lUflIrt,  «ber  imk  vialet'  dar  V^kahr  mk  ded 
Make«  sei  de|i  •  Siaalsgeadiaileift'  ▼enMahaia.  f  Wle^  ^diMo*  aadb 
sein  mocLte,  Cicero  wurde  im  Liiigiück  durch  diu  ivenntniss  de'r 
edelsten  Künste  und  Wissenschaften  und  durch  den  Ruhm  seiner 
irittlaa  anffiMiit  acbaltaa*^^)  Jana  leaaellatt  ihn  von  Jitgend  auf, 
«id  Maiidcia  dte  Pliiloididiia;  jelat,.  >■»  lai&m  Met  a«d4hh 
ttaatlaada  Zeilett  Mrvelis  tttiie  Liebe  an  ibnan  wmk  federn  Ta^e;«») 
der  Halb,  in  ihnen  zu  ii^bt^u,  war  übtiilussi^,  ohne  sie  kouule  er 
«iahl  leben.  ^"^)  •        J!  "  -         •  '   ''*■•'»'  ' 

,  .  .Ais  ar  im  JAbt*  4B  anfiang»  Ubar  Philosaphia  »t  aehreibetf,  * 
vailli^ldii^a  ti  Alm  Mmmi  „HafftansiBfe.i«0  Kt  wwl'^daM  bat 
klaganswertb  ^  dass  er  als  Greis  mit  geendeten  Ansprüchen  auf 
das  grosste  AnseLn  jsicU  sogar  schämen  musste,  noch  zu  Jebeii. 
AU^.li^mMch^,  und  öffetttlic|i«j|  ^phinuckes  sah  er.  aick  4)ej?aabl| 

93)  Da:».  4,  3.  OraU  43.  96)  ad  Faiu.  7,  33*  96)  Da«. 
9,  20  fitt.  97)  Das.  9,  6.  98)  ad  ia^u.  7,  3  99)  Bas.  4,  ^ 
100}  i>as,  9»  26  H.  i3,  28i  t^I.  OraV       .    ülisa  |.  9a.A.uUI*   
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^•^^««•^-MW  aufthH,,db««i?  «.  den  AVissenschaft«. 
Si»  kMlUlh^  A»  täglich;  wa»  soUle.  «r  tonst  Ouat-  aber 
Mllnm,  sie  »elbst  scLienen  Oua  den  H»feD  za  TaMcUlMMI  u4 
ihn  zu  fädeln»  daw  ar  ei.  höth^  ,M|iii«Uichaa  ik.,to.T,riii  *  rfe. 
Uod  seiue  Abw«^ Adta^fc^  I.M*N»»  'er  fani 
«  &.«de  4*,ila«,y  „d.  2,i„„  Menscheri. 

¥«.ta  ÄlCta«.,.IW*r  falUau  die  Sludien  seia«  Tage;  eli» 
«aMK<Ae  Heilung,  erwarlele  er  to«  diai««  <Miltat' oi^  «Mr  m 
Ii«»  .ha  doch  de«  Schmerz  d.«,,«*«.;^,,,^'.) 

£lt^"r*^«*  -8«««-^  oder  „iüzlich  für  die 

r?'^?^'*ir''^  «o  blieb  ii« 

d«4  Ml*  Wahl,  siel.  a.f  eine  aad«  Ar»  z.  be^häftW«..! 
«ud  er  bewahrte  »ich  wenig-sleng  ror  StmmpfOuä  'mU  EMM^ 
.i^^f)  md  vor  eW.MWdlkU.  iwl««|e,  da.fa»m.*#  SW. 
•l»»,ilM»  «U*.fcefc«i  «rtritKlidi  Ar  MiAeik.  vermochten.  Dena 
W*.lmr  WM  feuwte,«  «eia?  wäre  es  ihm  nicht  in  de« 
*lMi..r*<to««,„,  über  diese  -  wie  nannte  er  »i«  «„j  _ 
Aese  Sachen  zu  schreiben,  m  wiMito  et  «idit 
wenden  sollte.')  Er  riigf.  „,  tarn  Aukk.  Ji.  Werk  «W  ia. 
fcochate^u,  ^  WiMefc.  .„seab;  e,  „ahm  Kleinij. 

w!?:!?^^  *****  die  SchrifcteUerei  je..,  die  «öj. 

So  philo,ophirte:«f  .Mk  i«  ,rd«'  44,  WM  VUk  ibm  ft,..t 

ilV,?  ".-'-«lA«-!««- -«rfall«.,  Bessere. 

mI  IT  T^  ^"^  ^"^''^^'^'^        U«a„genehn.e  da. 
«)  .Ab,der  Staat  frei  „ar,   beachäöi,!»  „  .^k,  •* 

üel  H      ""'l'  ^'"^ 

der  ilu..:4afaweai.,  dreto,  >«4„  »  J 

Lm«.  7       r         '  — la  IIb*  MMMIale  diae. 
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VaaUi  TUI4#     (7.«.  142.)  m 


Ma«^  «VWärdig:  tial«  sieb  i%r  Zv^s^ui 

daaernd  g-ebessert,  —  wie  mau  nsidi  Cäsar»  Tode  liolfte  —  8o 
>viür4ß  0f  wieder  nifdUL  g«f«iie(  Ali  gji^ckxiebfto ,  und  iiicbi  soicli^ 

aMimVMwt  luyhMi«      iU«  miii^  ten,        bllA»  «rt  Ufft 

tluitifp  so  teia  iJua  «Bmögtich  war,  to  wendete  er  iicii  t9A  sew«| 

%ar  Piiilogopliie 9  welclier  er  ia  der  Jug-end  viele  Zeit  gescLeiikt, 
itnd  aU  Sachwalter  uad  Staatsmaoa  seine  Masse  e^ewidmet  Lalie: 
nur  kentate  er  früher  hlou  lesen',  nicht  «otireibeut ' tn  dem 
grKttteii  Uni^iaclcf  >f  abo  Jta^  6ate/  dM  V  ^  ^^li^ 
stSAde  idirfeb.  die  «einen  ItithärgeVn  ^nicfit  ftlnlänplicli  *  belannf 
waren,  und  dach,  so  sehr  verdieuteii,  g^ekatuit  zu  werden.'')  * 
'  '  '  Nach  dem  AUeo  verfasste  er  rhetorische  und  £ihiioäo|>hi«che 
Werke  zunächst,  weil  er  Beschäfii^ng  suchte,  niii  tine  hewieri 
ftlchf  afdit  ArlioU^  wenn  er  einmal  der  wilrdissien,  d^r  offenl- 
ikheii' eütsagea  nri(aiste.  I^ifeser' Dran^/ tlit?^  zn  sein,  iiatte' aber 
lieinen  Grund  nicht  blus^i  in  eiuer  ^eisti;^cu  lleg-samkeit ,  Sondertl 
auch  in  dem  Bedurfuiss,  Gedanken  and  Geftihie  in  Worten,  in 
scy^nen  Werten  darzotteUeni  und  Andern,  wenn  das  Reden  nichlf 
Ceirtatt«i  war,  #enij;atens  In'äehiriden  niteatbdlen.  '  llfitn  ftand 
in  einett  gelnngenen  Kunstwerk  ab  eine  inüere  SrsdieinnDg^ 
¥or  ihm,  was  in  seinem  Innern  leÜte,  die  Hewundemn^  sdimei- ' 
chelte,  der  Schmerz  warde  inihler,  und  die  Sache  heinahe  über 
die  Form  Tergessen*  Davon  zen^t  das  Gedicht  über  seine  Lef- 
densteit. Ihlit  nnzalili^n,  Wefid^nfe^,,  in  lateinischer  nndi 
friecbiscbfir  Sprache,*«)  erörterte  er  49  in  Briefen  an  Atticn«' 
die  Frage,  ob  er  zu  Poinpejus  rüseu  ioHe.  <Im  „Cato^^  ent»^ 
ledigte  er  sich  des  Kummers  über  seine  widrigen  Verhältnisse; 
das  Buch  gefiel  als  rhetorisches  Meisterwerk,  besonders  ihnl^ 
ielbsf )  Hit  (leiGhem  Erfolge  entwarf  er  ein  Tro$^»c6reib'en 
nacb  dem  Tode  der  Tullia.  Wir  besitzen  diese  Schrifleft 
nicht,  dennoch  ist  eine  Vecwaudbclidit  £wij>cheu  ihnen  und  deu 


11)  de  oif.  2,  1.  12)  Das.  2,  2.  13)  Oben  $.  «2  fin.  14)  &tl 
Alt.  9,  4.  Ii)  Obea  §.  90  A.  64.  73  a.  76.  16)  ad  Alt.  13,  1% 
§.  3:  Totos  diesiSoribo$  soa  tffiQ  jftoiätm  Jf/niif  uA  taa4is|ie#  inq^eiieff  eie,'< 
Oben  ia. 
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Msmaili  ^  BMvriMft  Ve*taA«a  y  nal  folglicli  das  Gepräge 
«fiker  Zeit  Irageo,  wo  Cicero  eiusatn  nnd  ^edemütliigt  mit  dem 
ScLicisal  grollte.    Sobald  er  Dach  dem  Abg«og«  4ei  AtilOBla« 
Ten  Rom  wieder  uth  StaatMMiini  it^plrkea  IsMtote,  MiliMtt 
wmi  FMoMpliief  eelnsiidiieT^  hl^tH  «r  Mei|(AtigeiM^  Üerbei- 

Bis  aaLin  seilte  ^e  PLilesopUe  Um'  an^  'Wsten.  Diese 
lYoUtliiit  erwartete  er  tos  den  WIfsensdtaheii  iiberLüapt, ond 
▼ea  der  schriftlichen  Dar.stellung^  ihrer  Lehren,  besonders  aber 
voa  den  philosopLIsdien,» ,,?*ihrten  diese  zur  Weisheit,  se  hafrei- 
leii  sie  auch  rom  Kammer,  dessen  Beute  sa  werden  dem  Weisen 
aidit  geuemt»««^  den  eben  Alässii^ng,  F«itii^lLek  jDnd  Genititbsrahe 
von  Ajidera  unterscheidet«^')  Die  Philosephie  heilt  die  Seele», 
sie  WsAtneht  eitle  Sorten,  die  Ce^^ierden  und  die  Furcht;  frei* 
lieh  nicht  bei  AUen  iu  gleichem  Grade,  -denn  «ij^^erfordert  em^fim^ 
liehe  Katurenj  mit  eigener  Anstrengimg  möss  ma.  ihre  Heilkraft 
«nterstütse«.  *  ^)  Dana  achaift  sie  Ftierfeii,  and  stSblt  selbst  g^egen 
«0  SchreckM  des  Todes. Nach  den  heftigsten  Stürmen  kehrte 
Cieero  im  ^Iifw  Hafen  2u?iicJt,  jon^w^^^  ej  in  der  Jugend 
■  1  >  II  ■  j 

,11)  U  Mm.  He»  .«Mnn,  «i  «eis  «Meie  ^sc,  ^  poiia* 

l^ate».  a^smeve.  D».  9,  8:  ITtin«^  teovoiibiis  -  h«ec  inter  «os 

siad^  esetcere  iiemeosl  Qnamfeam  tam  ^aide»  Tel  ellae  quaepiam  ratia- 
nes  kenestM  nobis  et  curat  et  aeüoaes  dareut ;  nunc  autem  quid  est ,  siae 
Ms  cur  tiTera  TeUmosr  Mihi  rere  cum 'bis  Tpkis  Tix;  his  autem  deiractis, 
ne  ^aeie.  '^e  ät.-2,  tt  thtaie,  qnonlam  de  re  publica  consuli  coeprt 
••WM,  —  a*eh  Cisan^-Meii^ete«  ^»m.  A.  47  -  «ribuenda  est  Opera 
^  Pübtfcae.  yel  ewMs.PStiM  'hi  ea  eo^ilatfe  et  cura  ponenda;  tantUHi  kuiG 
atuiie  reUai(ueadu»  Quantum  vaciMt  e  publico  officio  et  nmnRre.  de  ofif.  1, 43 : 

^Uls  eit  tan  evidus  lu  peiSJ^Idenda  cognoscendaque  temm  uatura,  Bf,  si  ei, 
IraclaatI  contemplaniiqne,  res  eogn^tioae  digui:,,in,as,  snhito  sit  aUatmu  peri- 
eulum  dbcrfSienqae  patriae,  cni  sabvenire  opitulari.|«e  po^dt,  non  illa  omnia 
aeliUfeafel^iM  «bKdaC»  eilaili  si  dinnmerarö  se  Stellas,  ant  mptfri  muadi 
■Wfuitudleem  posie  aribitretor?  ^  18)  ad  jb^iu.  9,  i  „.  4,  3.  de  ün.  5,  19: 
Villi,  quu^  tn  poteslate  (isseiu  hosliuin  —  dolorem  simm  docirinae  studiis 
MratiMBt..  19)  Tose.  5,  4.  de  nar.  1).  I,  4.  20)  Tusc.  3,  7.  de  sah.  1. 
31)  TeSB.  4,  17.       ZZ)  Das.      4.  3,  3  u.  u)  Jia».  5,  2.  ad  Alt. 

14,  2  Au.  ad  Fam.  12,  23.  /  *  - 
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Unglück  abgelenkt,  weloheft  er  freilich  auch  erreiefaHn  koiuite, 
weait ^ er  über  einen  andern  anziehenden  (ikj^eaBtaBut  schrieb»^ A) 

tfftikv'iMilti  Aifb  bMp  s(NMilMiii^4nid*Teir|fb8iKB^<  Wie^lAsilhi  dih  MMlv 

gfescbick  «iob  beranieben>  und  betäbb^^i  keibesweg^  erstarkte  er 
durch  die  PJ^losophie  zun  'Widerstände«,  me  (ecl^elt  nichl.  das 
€U«idii«fvMi»>lftv4b<iM^iidP«itt«»itt^  VMdb«.  riQMleirit 
aia  Gewihii&fey  md  er  lagt  firiliat.  PaptBuibhemÜii  ihn  >äa 
tief,  dats  die  Tbeilnahne  in  Venchtun;  übergeht*')  Sdiie 
Verzweiflung  bei  dem  Ausbreche  d^  Bürgerkrieges  stimmte  nicht 
zu  feigen  Schrift^|i,^^,^   Ijllas  stete  Wehklagen  geteicl^te  seine« 

ÄtticM  seilte  Trost  senden,  .aber  iM^t  aqs  der  Philosophie  nnd 
picht  ans  Büchern,  mit  dit^en  war  .er  selbst  Tersorg^,  nqd  sie 

halfen  ihm  niclit. Huhe  empfahl  ihm  Atticus,  w^n  er  nur 
auch  bennbigende  IVachnchlen  hiozniiigtei  yerlor  er  nun  noch  das 

alldoi;^  Toebt^f^;j|el^e.  ^tr^nnt  ron  Ihn^  io  Rom^j  Terlassea 
und  .in  Noth;  ei^« Strom  yon  Thranen  hinderte  ihn,  ISnger  dabei 

zu.  verweilen,*^)  TuUia  starb  45.  Nach  diesem  Verlust  und  in 
der  Knechtschaft  suchte  der  Vater  wieder  eine  Stütze  in .  der 

•      ....  t  t'ir.  < 
PhUasojphie.  f  f)  .£»ald  •d^^  f^^t^^  anfzurichten^  und  f^nu  nicht| 

so.daaa  Atti^  wohl  fra|^a»  ob  denn  die  WttMnediafk|8i^  ßvt 

nicht  bewiihre?  in  diesem  Falle  scha^eta  lie  mehr;  ein  Menedi 

Tou  feioer  liiidung  i>it  weich  nnd  euix)Ündlich.  ^  ^)  Nicht  Lesen 
und  Scfareibei»}  nurudie  Einsamkeit  pUderte  den  Schmerz  ^  und 
die  Erinnaninfi»  an  Miiniier»  welche  auch  ihrer  Kinder  beraubt 
waren*  >0   Für  Apidre  hatte  Cicera  Trost,  far  sich  nkhU  ec 


24)  Tusc.  5,  2.  Acad.  post.  1,  3.  de  off/  2,  1  fio.  25)  ad  Att.  12,  44, 
26)  ad  Sam.  9,  3  üb.  27)  ^  T^.  643  f.  ad  Qu.  it.  I,  3  f  s  IKe^ttf 
eaia  taatait  Tiriau  habet  aila  aat  prndenlia,  aut  doctrina,  mt  tanlam  dolore« 
possit  sasliaere.  28)  ad  Farn.  7,  6.  29)  ad  Au.  8,  11.  30)  Das. 
10,  14.  91)  Das.  II,  8.  32)  Das.  11,  7  $.2.  33)  Das.  12,  45. 
▲ea«.  peii;i,^     84>  ai  Att.*  32»  46t  l»..  4.  Mt^  a*  1.  M)a« 

Atu.lT»  1«  a.  13.  Tose.  9,  2*.  i-O-   i*  .»   .     I/ü.  .  ^  t 
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§tß       (  -,1,::. c;  4  XUS.  I' jriOiUU:     (T.f. I4$.) 

UlKtftPt^^AMtti  tiM4UhrfMMki(kflPI^0  ^^tec^talfll  4l4i^^^Midl(  luilM^lMIMtv'^ 

Wokl.Lialt  «r  e»  für  duü  grosste  LüU  dd» .WeisLeit,  das«  sie  von 
iassaru  Diogea  unablikn^ig  mache^  lad«««  wurde  diesser  Gliw^ 

seiierzen;  niciit  leicLt,  und  dödi  gab  es  keinen  ander«  Abieiter 
Mc  sein»  Sttiiireaj  .  nicl^t  iu  der  f  biio»«|>lAie7  ilir  luiaweiclieji  war 
M>BMii>«nai| '.JmM«  Bah.VMrüiüi  wm       JVMiii  Mtt  tUt.üi^ 

"lU'ir.    *^   '  ,«if    yi»  •  :  nv*  /      r    •        •    ■  J  i    :i        'I    •  il 

'  ,  bfin^  jiiM  ße^rcko^i'^  il^if  ^i^feiodi^UcLt  abjgd^  id 
|en't&(at^  Mrett  'jrd^  liär  phiio8ÖpUii^6'*WA0'zd  idir^bM;  bhe 
er  mii'ilen  Philippiken  endigte.  AI»  dritter  Grund  bestimmte  ilia 
der  Schriftsteller-Kiiiini,  der  einigermassen  für  den  Glanz  der 
frisieren  Tage  «ntacbädigte.'^)  Ei*  Wüs^te,  dass  Mandbe  ein  sol^ 
äies  'UiilmiBbseB  an  inA  iMh^  'GS^obteD  doäi  selfatt  etinitiff 
Gesinnte,  einea^ätäatsmaiiBy  dieii  SKiiiti  n^d  ^gediirt  hat- 
ten, wie  keine a  Andern,  gezieme  es  sich  nicht  einmal,  rhetorische 
Schriften  zu  Terfasseo.  D^e  Redekunst  gereichte  dern,  welcher 
«ich  aneigoefe,  and  dem  gtfiiseil  Staate  zur  Zierde^  wie  lollte 
in/ dlatiev  nicht  rübiii&di  s^in,'ide  ztt  lehren?  Cicero  erhöh  sidi 
fladnrehy  iium  e#  es  T^rmochte,  nn^  Udi  dieter  Pflicht  na<&' ihrem 
g*aiSzen  Umfauge  nnterzog^,  über  die  Meister  der  Vorzeit,  An- 
iouiuä  und  Crassns.  Es  war  ungereimt,  wenn  die  Beredfsam« 
i^eit  ßeifall  fiutdi  nnd  nicht  auch  die  Anleitung,  oder  wenn  man 
mit  Geringschäsang  auf  Dichtkunst  nnd  Philosophie  herahtah| 
Welehen  der  Saehwaller  ond  Staatstnaain  Brhoia*ag,  vsd  cmn  Theil 
die  nefühigung  zu  deinem  Berufe  verdankte.*')  Ein  Consular, 
sagte  man,  soli  sich  nicht  mit  der  Philosophie  befassen,  nnd  sie 
nicht  daidi  seine  Btfcbsif  yerbreiMlnJ  Wamm?  weil  sie  Ton  den 
Gfiecbcn  stammtet  so  Tsikielt  e^  sich}*  selbst  ihr  JSiwm  Wftr  er« 


JH)  Fam.  4,  &  $.  4.  37)  Das.  5,  13.  38)  Das.  IS,  |8  a. 
S,  U.  39)  Oben  \.  136.  A.  MI»  .40)  Oc«,  1^  41.  4&  U«  er.  2»  2. 
il)     Ardi.  6«   4.  Tk  203  fia. 
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im  untern  Italien  nach  Kom  geiaDg^itl,  weshalb  Unkottd^g^  Nnnm 
enta  Sdbtiiitr  des  vidi  füng^em  Pythagoras  nanutesi^^'^)  lErnstlielt 
Wifdt»  StdilliMl'  «b»-tltia«i  iZ^  Mrti 

«■nai  dUMl  Outteite'ttai  #i  «Wiffa  Wii<>liwhirililiii  HiiiOidMhMl 
•oirere^t ,  ^«1^ -  IMnuJiwi^i  i  ^gmnÜm**^y  •  >  Mril?'>t>ifcn>ijlürtit|^»i 
die  Pyiomphie  bis  uuf  Cieero  als  Schul weiflKeif;  fitr  d)iY  liaf^ 
gerliche  Leben  schien  sie  unnütz ,  und  für  die  8iüen  ;;|efährlidi 
Mr  Min,  wie*^  A^  UwmtBug  dtor  ClfMleii  fce«fi«»|«^)'''«ailll 

iidk  Bttli»  in  Ittel'  hik'  Ar  iMMhXfH^  4^rlW^s)'  >]iM«lt^äll^ 

leu  die  Römer  tinfer  den  verscliicdeneu.  Secteii,  ohne  je  eitk 
eigenes  System  zu  erfinden,  so  wenig  als  die  griechisches  Fia^ 
MofiiMn  m  '^anm'  Melge^«^)    ote   der«v  2eitg^<MMlM  *^ 

dirtFeh  AaiiV      Amuth  ttif d  dk  Ai»wa»d«rliB^  Italte 

förderten.  •  '* "  '  '  ' '      '  '  " .  •     '   ' * -  n 

'  CieerO)  von  welchem  hier  alleiii  die  Hede  ht^  küiüpCte  dnhef 
gegctti  gmm  Vorartheaeb  Er  Y^rguk  ieuie  Wiitde  «Mr  ÜthH 
U'UeiillftfiiM,  das»  df  etMuete,  auMBer  eltoil'jli  Ito 

Sdilillttny«*)'aV«r<«r  sollfo  ftvch  iilcli^  Mllr«il^$'  ^fi^  dAl^<HHlM 
Sophie,  telbbt  nach  der  Ueber^eng-u»^  den  ilortensiüs  * ilber^  ■ 
Ilüssig  oder  schädlich,  oder  weil  es  für  einen  Optimaten  anschick* 
liek  Va^i  sie  sli  *  lehlreii.  Dssksib  yeHheidigti' «r  sie  in  ^einen^ 
V^örtessliis,''*  d€r  -MglldQli  sdne  ttsclltlbitig«uB^Mtt^ 
Wie  Attdte  mite 'er  dMi  Trieb;  Müto  ll«nfiliss8  iAM0ilMm^^^) 
da  er  nun  you  der  WillosopLie  der  Griechen,  Wie  ür  meinfe, 
i;etiaa  unterrichtet  war,  so  wollte  er  sie  in  Rom  einfiiliren.  Hier 
fehUe  es  nicht  sa  Männern^  mldis  die  grieslÜsdiMiBlMiidi^  Selbil 
fMa^  mld  'difr  iRfdbdscIien  Yemckteten^  wau  l&ite 'abbr  Mm 


42)  de  fia.  3,  2.  fosc.  1,  1.  de  off.  2,  2:  Fliiksdpliiay^  st  leterpretari 
Wils,  slndiam  saj^nliae«  43)  ^fiuc.  i,  in.  3.  de  or.  2,  37.  44)  'tm»4, 
«,  3.  de  ot.  1.  e.  5.  Th.  127  in.  45)  Tusc.  1,  3;  oben  $.  I4l.  A.  11; 
«6)  de  er«  2»  07.  de  fie.  1,  i.  47)  Oben  I4|.üe.  48)  iTate.'i;  4^ 
Ii'  qMdt  «fcflMiluissem 'lU'MS  stndiose  dediisvs,  'nt' teni  'eilam  'MibllS 
Gi^aecdram  more  habere  Mitiereanas.  de  fin.  31^'  1»'  #9)  Oben  {.  äl.  ^Mb 
40)  Oben  f  9i.  A.  23.      4l>-de  fievH,  {  < '         *       '  H  <^  •  l 
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fiely  'wwmin,^  eubitltcte  lateiaiscbe,  wörtlich  aus  dem  Cirrieclii* 
äshea  fibeitfagene  iBcbauspiele;  iUreu  B«i|aU?,  «od  .Cicero  übtecr 

mlk^^mMMm^ämsItim        mmi^  MUfktr 

«fi«leiiS^g:«b«n  :Wtt|»'M}^i  <Aucli  V»fto  8a»t  in  den  academijjcheii 
^tulogtenf  wer  mit  der  grieciiiscLcu  i^iteraiur  vertraut  sei,  iiediij-ff 
fU^^udre  mcÄU  und  iver  J^n©.  u^iit  kfem^,  d«|^,  werde  die^fii  ]^ 
Sm  4et.4ie  ^PjMMo^iei Streif«,  uicdki  TiiilitehMui  JSs  Imopc 
ÜXei^  dftviwi  ab,  dMn><llir  ftciiiier.'«8Ml  YarbiUl  r  ,i|en  Griedm 
in t  elf cü  geschmskllsltom  BarfttellHug  erreichte,  daun  faad  er 
I^scr-**)  Ciceru  glaubfe  aucU  diese  JUedini^ung  erfiilleu  zu 
i^r  sali,  dasit  üon^  keiu  ^i^uies  Werk  über  die  PbUoaoiilu^ 
hMIM*>*)  Pii4  bdpcUow^'  Hfu  XM|  4»r  Wiaimschaft  sa  bo- 
lihw^  4aiMt  eC' dl«!  CVieciiiftcliini  ^SubriflTflii  übedütMig  ntujpi^ 
«iid  dem  besiegten  Volk  den  einzigen  Vorzugs  entriss.*^)  Laer 
tantilMs  nennt  ihu  den  Jlrsteu  q»ter  den  rÖmiscliea  PliilosopLeu, 
nireU  er  4ie  fremde  Frucht  auf  ruinischeii  Boden  ver^^iJauzte^^^) 
pnd  Cäf^  erhob  üm  über,  aUe  Triuqiph^, .  4a  m^n  ßvo^eref 
T#UMns«9  lliS^pn  m«!  d9a  |((ebie|  4m  Creuten,  aU  wenn  «m  4it 
CrrSnzett  . des  Rmcbpe  «rweileve,  Cicero  rühmte  schqn  iip 
Jalir  aO  als  luiperulpr  in  Cilicien,  ehe  er  also  über  solche  Gegen»- 
iilüg{ie  splirieb,  und  das  Dunkle  deullicJier  erörterte,  iiiU  die  Oji^r  ^ 
phen;  seibft)  ^  ^)  durch  ihn  und  durch  .Cl^te^  «ei  der  alten»  äßbteii 
Phiiff«fpli|iie.  dev  iVVfir.aitf  den  Markt,  in  dep&  Stiial  und  laut  in 
die  Lager  ge<^ett^*)*  MU  l^tob  nnd  Frende  gedachte  er  dann 
derg-rossen  Zahl  seiner  rhetori^plien  uiid  i>Lilusuphi.s(  Leu  Werke^^o^ 
und  der  kurzen  Zeit,  in  welcher  sie  vollendet  wurdep,  •*) 
(  ,  (Wie  4^ii|toteles  in  den  exoterisfiieii  $chr|£teii  itigte.  er  Miof 


52)  Das.  l,  2  s.  3.  63)  Acad.  post.  1,  2  n.  3,  Ta$c.  I,  1.  54)  Ttisc.  * 
I,  3.  de  off.  2,  2,  55)  de  div.  2,  2  :  MagDÜtcum  illiid  etiam,  Ronidiii;»* 
que  ^oiBiiiibiiü  gloriostitn,  ut  nr^ieris  «h^  })hilo:iuptiia  iiiaris  non  egeatit. 
^uod  0üsenM.ir  profocto,  si  insliiikt  x  pn  lecero.  Tusc.  2,  2t  Si  liaec  itndia 
imdiKi«  exKut  ad  uoiitroü,  nu  lübtiotbecis  quideoui  graecis  egebians, 
;U5)  I,  W>  Ä7>  Piin.  7,  31,  (30.)  5«)  Tu«:.  4,  5.  5J^>  Ml  Sm^ 
15»  *  im.      60)  OlHm  {.  114  Ä.  61>  de  Mit  i>.  i^A 
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^Unn^en  Inn^tt,  ntid  zwar  etiHvätf  cf  <flese  mRistens  zum 
^niiis*  Wenn  er  in  der  SiiiAtnltiii^  flir  ein  ßrr^^MKttfle,  b^f^^ 
jtetd  «t  ibm  attdi  <mKl^' d««k  'e^' di«s«lbe  ^oW^  siwdbiitfl«|i|i 

eg^m  '  "cVlN^to  ^cff  kckoii^  ^CRldi#t6lidb^  dhi#(äb 
iwctto  «s  ibn  zweckmässig*  schkn.  Itt  'Millen  gelehrten  Dlai 
lo|ren  ielne  Rolle  zn  erhalten,  galt  für  r'me  grosse  Bfare^  nnd  sb 
betrachtete  er  es  selbst;  die  Sache  wurde  oft  ian^e  ü'betlä^tyNittdl 
IbÜ  Altirasy  .ditt  er  «tttgcbitfd)  V«n%,;fib  Wel«iiW'|«iler'%dtou-(^ 
$SdL  wweadM«^  -MlRe  «lebt  ilttergangem  werden,  nur  iMtlite  Hrfei 
^enre  sdiidLlldi^  €^ele|fen&efl  finden»  SkHt  bescbloss  Cicero^ 
keinen  Lebenden  mebr  spre<^ieii  zü  lassen,  weil  er  dadürcb  Nerd 
unter  ihnen  erreget«.  Ueberbanpt  war  Vieles  zii  b^acbten'^>et 
dem  V  Einen-  Ücfat  «ine  g^länzendere  Rnlie  gdieii  nk  ditt 
Amäktks  Mmr  w%bl*  |^r  ilA  ielbit,^)  nnd  iiMt.iiiglW'  ÜMI 
Nnmen  -einw  rBfMnite'*l>ln|in*  TdMrapen^  ip^eklie  ' diesem 'fremd 
waren.  Wenn  ein  ScbrifhstcHer  versprochen  hatte,  iL«  auf 
iitinlicke  Art  auszuzeichnen,   und  geine  Ztosage  Tergassi-to  bieit 

anek  er  nnHIflk  Doob  w^rde  Vamy^uvtAdier  ikm  micMi 
detef  nnf'dns'FillHroift  der  ^AtlKMs,  In  il«n:*ne«ie4 

ndedien  DlOesen  be^IKgt;«»)  er  wni^  •  eff^ilsbH^?  etwa  nnf 

Brutns,  welchem  der  Verfasser  sein  Werk  über  da«  höchste  Gut 
widmete  ?^^)-  Die  ■  Zntignting»  hatte  eine  bohe  Bedeutung.  Da- 
dnrdi,  dati  nwn  n»  nverknMe,  nnd' uM-diiMii^Elmr  bat^- beiltt 
num.  Cieero'  bei  Wiinedien  Ten  ^f^m  a»dfer-  Arl  lHg;MUB'  ni 
■leeben*'  ^  ^ )'  Br-  bedaefaie  vor  eineib'  eolebe»  Sehiftte,-  eb  «r'  eetnet 
^  iit  de  nichts  Terg'ah,  ob  es  sich  geziemte,  dass  man  den  Namen 
eines  Creiehrtcn,  der  selbst  yiel  schrieb,  nnd  ilin  TernaGhläesi^ei 
Ter  eineni  •  seiner  Werke  laa.'^)  Aaeli  durfte  ^  es  nicbt  im  »in» 
desten  sweifelbbH  nen  j  dnes  mnn  die  AnineiobAttii^  m  «cbüluB 


62)  ad  Att  4,  16.  «3)  Das,  16,  6  fin.;  oben  103.  A.  85. 
64)  ad  Att.  13,  32  §.  3.;  obnn  §.  99.  A.  95.  65)  ad  Att.  4,  16  2.| 
<9gl.  13,  12  3.  66)  1>«S.  13^  19  3.  67).II«s.  13,  25  $.  3.  .  66)  l>as. 
13,  19  3.:  In  peisesas  noa  cadebMt»  Erant  enim  loytMtoiSQtt ,  «piam  nt 
UU  de  Ms  senmiaasfi  maqnam  videteatar.  Das.  13,  16.  69)  Das.  13,  12 
|.  3.  n.  18,  16  $.  I.;  obea  ^  69.  bi.  70)  ad  Att.  13,  13;  «bea  S8. 
A.  6&  II)  «i  Wßm,  8,  9  fitt..|  eben  f.  9a^A;  96^  72>«ad  Att.  13^  32. 
10  n«  10. 
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locht 'Vaaro^  welchem  die  Academie  beslimutl  war,  er  stehe  in 
.€re9prädi£a  geg;en  Cicero  im  Hui^ergninde.  ^  ^)  Zaletzl^ 

M«ilp,:^  .wl|jSo,:wgf8te^^  niät  «in«»  SpiirdbtA» 

durfte  frÄher  lesen,  was  er  geschrieben  hatte;  tr  rügte  es,  dasa 
^ttkuA  (ie#  l^^winns  wegen,  da  er  mit  Waaren  dieser  Art  Handd 
llM»f  f^*4M  Gefälligrkeit  gegen  Frean4«i  jai^vater  Üim  A»* 
l«R(iii«(is  .9n»r  4er  Mt  in  it9ß^W6mk»  gBk.^n>\^  >«pat 

f«hr  scb  in  eichelhaft;  e»  gewahrte  einigen  Krsatz  für  den  Beifall^ 
mit;  W^ch^  früher  Senat  und  Volk  iliii  hkörtcuD^^®)  eine  Ter« 
«b^a]«i9iipgt.Miper  Werke  tlorch  den  Drqck,  dessen  UHgUHuH 
i».«M9ftf^  ^^Ab  ibi  inafas.  als  < AadM  .IbeflikMtiuilMsiria'  7> 

t  il»  ysimAm  4«*  Bteera  4k  Iiditea  4sr  fiiediischta  mia« 
Hophen  zugänglicher,  so  weit  er  selbst  sie  kannte  und  verstand, 
wmd  grösäteutheils  ans  al^geieiteten  Queileo  im  ißeiste  der  sp»* 
Ma*folechea.  sie  «alfesste.  IX»  er  nach  dem  Grondsatza '4cv 
SMWMm'  Ae«4»«^>  M  aar  dt«  WalkiacMAUdia  iiUaa^ 

üa»  KiNalii^teea  MHliane^  :  aaMamhaasteUte ,  sa'  warda  f edas 
System  besprochen«  Dadqrch  iät  er  aach  der  IVacbwelt  nützlich 
l^worden,  vorziiglich  liir  die  üesduehta  der  Piulosophie  in  seiner 
Zpit.  Diö  Röiher  mussten  es  ihm  femer  als  ein  'V^erdieaat.Mir 
ffasinen^  itefa  lhfa  Sprache  mskt  mthit  dal»  YartiPtge' |>lilasapfct* 
edLirldMi  twidemtiabia;  ihrti  feldta  «U  der  Sacbte  daa  Wori; 
lind  er,  der  hier  so  ganz  au  seiner  Stelle  war,  wnsste  die  Schwie- 
fi§kaiten  grdsstentheils  za  iiberwindea.  Wenn  er  übrigens  in 
MisNBi  UftliaOa  aber  die  giäachiadie  aad  ^suuaoiiB  9piaalia.aMh 


'  78)  0as.  13,  25.  74)  Dm.  h  c.  n.  ad  Fam.  9,  8;  oben  §.  99. 
A«  27  n.  30.  7^)  ad  Alt.  13,  21  §.  5.  u.  ep.  22  in.  5.  Th.  56  A.  13 
Q.  66  A.  5.  76)  Orat.  42.  de  dir.  2,  2.  77)  de  nat.  D.  2,  37:  nan 
intelligo,  cnr  nou  idem  pntet,  si  iuniutteraliiles  Biiins  et  Tigiiui  forinne  lito- 
raram  vel  aiireao  vel  ({ualcs  Übet  ali<}ito  coniiciantiir,  posse  ex  bis  in  terram 
excnssis  anii.ilcs  EnMÜ,  iit  deinceps  Ipj^i  possint,  e!li(i.  df^  div.  I,  13:  6us 
rostro  &i  hnmi  A  iiteram  impresserit ,  niUB  ^pio^tere«  ^oleriSy  Aa** 

dronaduHi  fiaaii  ab  ea  poMe  dtscribi?  '  > 
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■Iclit  gMdi  bleibt,  flö  li»it  dl^  tBw»dbMabl»iiiiliiii«i?flMWii|i<j»ii 

im  Maiig*el    a*»   scbarfem  Decken  nnd.  hu  einer  Ueberzeuf^uag^, 

BmIw  i».BtÜ«i«»K  ^ii>>lk^iili|hMl;iit»«Ji»»ltoi*^T»fcd  dbilb 

ans  Vorliebe  für  das  Vaterland.'«)  Diei^s  giit  aacfa  rou  seinea 
^«asseraugfen  über  die  lateiiU«dh«->ftiinicfca&  •  jSie  eatiahnle  Vißlo» 
nwmt  Awigi  Üitoiihiili/niid  Msstr  oft  wnsoliraibeii^  weoil  in  >dibMlr 

beliauptetea  die  gelehrten  Römer,  -welche  fäbl^  waren;  sie  mit  der 
gnf^klMh^  iXB' y«Fgleiclieii;  sie  aaaBlea  »ie  arm.  iJikmro  \vm£i 
9mtim  •ageggiwwiiiibiaitdwi  wld  dbiia4  «Is  ^  über  Pbsloiopliiä 
eMdVfiltai  Iwli^riMMMiVfidMiAe  i>liMdl«i4ki«dieB^.MViDdi. 

mau  dtti^o  sie  nidit  w^ea  einigier  acbleclitcB  Uebersetzan^en  aus 
tett '  Gnacbiachea  .verachten.  In  der  That  will  er  ibr  nar 
eine  glmcbe  Bildiainkeit  beiie^n;  gestatte  ma&  ihr,  was  die  Orie« 
dm^  viia  hmowM$  4im  «IMbar  dMi^  Marten  «te  mm^  aicbt 
•lIseMiB  MmiM»  Bogrillai  w^biäBiiflhiia'  AaidrMd»^  ni 
braiicLen,  so  g:eaü|^e  sie  Midi  im  Aar^fibäosopbse.  ^  ^)  Bis  dahia 
jhatle  diet^St  niemand  anternomiBfai^umaa  verzweifelte  daran ,  die 
Gedaakea  der  Griechen  mit  lateinischen  Wörtern  wiedexaui^peheiL; 
Cicero  snent  i>%ete  ^die  ßd»tMfi  jeuier,  Syiaebe.^  4w 

rimg  Wörde  den  Römern  in  «inün^  Qia(qg  dnvoh  den  Redner 
C  rnssns  angekiiudi^t :  man  werde  einen  Denen  Sieg  irber  die 
Vuteriociiten  feiern,  in  der  DarsteUitngf  wissenschaftlicher  Gegen-' 
fttiinda  sie  fiberlreffea,  and  mit  des  Worten  d^  Cäsar»  Brotiiji 
iiiul  'AtticM  t '  ttiid.  objie  eine  «okhe  £ii|kleidan^ji  yr^Me  *li>if^ 


78)  Orat.  7.  79)  de  ün.  3,  2  n.  4.  de  nM.  B.  2,  36.  9»)  de 
1^  1^  41.  3,  2.  Tasc.  2,  15.  p.  Oaecin.  18.  'Mehrere  Beispiele^  «u»  wel- 
tlich der  grossere  Beiehthnm  erge^n  soll  fmdea  sieh  bei  Oliys  in  d. 
Jbiiui.  Acad.  GaadüT.  t.  d.  5.  1324— 25.  -  h.  :>7  f.  i*)  ^  fia«  3»  2. 
Orat.  62.      82)  de  aat  O.  1»  ft.      83)  de  or.  3,  24.  i   .  -  : 
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I  lllfm  fiätiml'mlml  m^MM  >mLf  *}b  t|tff         2fllte'  ^taü« 

Hwh^iclw'GiUclieii  niokt  drfiDder;  tie  kojiateu  aber  im  Namen 
der  ¥äter  etwiedöcii,  Gedäuke  sei.nwkr^iJg.dÄS  W.ort;  w«iA 
iiiÄn>ui]»ebS^&i6me;Ja.'leiiier>  aafiiemi£i^  Wvlra^gl^H^  Ni»M«i 
4>A  I  iiiBi  ufUnMimMintmJiimikä^hd^^       >^  .;4ntfslift|ifi  ««Mt 

tWesantlicLe^r  doiioli  die;#Iiik>8öplue  ;bild4»te,  er  »kii  zum  Redner, 
«lid  er  glaubt«  seilte  Scbuld  abzutragen^!  weDn  er  mit  Hülfe  der 
fttdck  Hilst»  sie  in  einem  aciiönen  römiidbea^iiiewaikde  eraaheiMMI 

TClrügiich  ^Sfiradbe  wegen  Unen  ;  in.|ea)Bilden  war  mehr  Feuer; 
man  mns&te'  sich  abw'ebeiii<iil&  in  dem  hilii^ao.  omI  ^emäsäigteit 
fV^äi^raga.  übeu«»^^)  War  «lasnGedacbtai  <sbhäa.-  su.  .(ii|paB  rwasile^ 
te/  hBänUn  äUS^hmnhm  '«Mutet  VteifilMa^4l^  tmäAnWüM^^ 
^gfelB^  '^d.'€ri  ilUitatei<ilick.te!iaMM*ij^ 
Ite  iM  «bMT  aoIdiaii'Aat&lit  twar  «s  mc^kb^  daas  Cicero  pHhmta> 
«r  babe  die  Werke  ^ der i <g:iadcbi$cheBi  Pbala8a|»bia  für  die  üoncv 
«albilurlicb^e(nacbt.^'f )  '^.1^  /  ;i  '  ,  :  , 

<     jyaoh  i  ailaer> i  l^^Mdicte^iiNläUtt  jü'  4i6l»  waAt  Ites  tte 
^ül^ntudMii  »te^  £c]i>tefeliiteiCKiMcli^.ii(n44o  -«^ 
fcflfrteaflin /.  sontea  et^  ItoffMi  sogMcii  te  iibarhand  nebmeaJeu 
Küt^tutt^  zu  bleuerii,  uud  aadi  da^iucb  zu  beweiaeu,  daaa  maa 

UtyBrnt  92  «.  73« 'de  fin«  5,  32  Attictis:  O  nae  dlci  latine  posse  uon 
lÜlMMb^  aSA'*WMfe  lant  a  te  T^tbli' dpiis ,  abc  inikns  plane,  qtiufn  dicnntnf 
»aObaatil>''da  aat.  D.  1,  4t  Complofes  graecis  iii.siitutiot)ibiis  eniditi  ea, 
qiwe  'didioeraat»  cum  4aTibii8  anis  communicnrc  moa  pot»iraiit,  quod  ilia  qiiae 
a  Graeoia  aec^issieat,  latine  dici  poi^e  üiJllderent.  i^uo  iu  genere  tantum 
profecisse  Tidemar,  ut  a  Giaecis  ne  yei-boram  «juidtfm  copia  \iucereinur. 
l'usc.  1,  3:  PbilosopLia  iaoiüt  nsquö  ad  banc  aetatem,  nec  ullanx  babuit 
lumen  literarnm  latinarum.  Das.  4,  5  t  Tu,  ut  soles»  dices  ista  ipsa  obscara 
planlos  quam  dicuntnr  a  Graecis.  de  fin.  3,  2.  85)  Tnsc.  1,  3:  Si  fiüqui 
oratoiiae  laadi  nostra  attnlimus  industria,  multo  siudiosius  pbilosopbiae  fontes 
aporiainiis,  e  qtiibus  etiam  illa  manabaat,  8b)  de  off.  I,  I.  87)  lirnt. 
72:  Cogitata  praeclare  eloqni.  Tusc.  1,  4:  Haue  eiiim  jiprfectam  philo- 
sopluam  sampor  iadioaTi,  qaae  de  maximis  quaestionibns  copiose  possct 
oraateqaa  d»)  Aaad.  post.  1,  ^  7aac      2,   4a  fin.  1«  a. 

de  dir«  2,  2.  .  j    ,         •  i 
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von  clen  öffentKcIien  GeseUscliaffen  sich  zarilckziehen,  und  dennocB 
dem  Staate   nützen  könne.  Entweder  die  Philosophie  oder 

■Ichto  führte  rar  Tagend* so)  Cicero  sehrieb  besonders  0r  dia 
Jüngetni  wekbe  in  diesen  Zeiten  des  Zfigois  sehr  bedorflen««^) 
Der  Sntsolilue  rdfte  spüt  in  ihn ,  ele  er  in  nnervriinschter 
Miisse  sich  mit  der  Schriftsteller  ei  beschäftigte.  Als  Ankläger 
des  Verres  eiferte  er  gegen  das  Unrecht,  weil  seine  Zakonft 
daTon  ahhieag,  dass  jener  nntei^;  dann  bÜeb  er  der  Regel  ein« 
gedenk,  men  müsse  nicht  an  oft  anklagen,  nnd  kenne  nii^t  oft 
genog;  rertheidigen,  welches  Beifiill)  Verhindnngen  nnd  dfs  SHntne 
hei  den  Wahlen  sicLerte. DolabcUa,  Coelius  und  Andre,  die 
EU  dem  Auswarf  der  Jugend  gehörten,  vornehme  Verbrecher  jeder 
Alt  worden  seine  Glien ten ,  zom  Theü  wiederholt;  von  iboi 
Inmien  Optinaten  nnd  Volk  schandlidie  HandlnngMt  rechfftrtigeny 
l4Uiter  beedMnigen,  darsb  Sdrarse  nn4  Sopbiitereien  sieb  mit 
"Wahrheit  uaJ  Hecht  abfinden,  und  die  jungen  Komer  im  Gefolge 
des  Meisters ,  sich  za  der  Menge  |  zu  ihrem  Wahn  und  zu  ihren 
Vomrtheilen  herablassen ,  Tor  den  Hefen  des  Ronuüos  enden 
nie  in  der  Bepnblik  des  Plate  sprecben.»>)  Biess  ttbenah  Cafo^ 
Hortensias  nicht;  er  werde  deshalb  getadelt,  aber  nor  als  Anwalt 
des  Verres. 'J  *)  Stärker  ^virkte  das  Beisi)iel  des  Redners  als  die 
Lehre  des  Philosoplien  Cicero.^*)  War  es  auch  nur  seine 
Absicht,  die  Kömer  als  Bürger  zn  bessern,  den  Ban  von  oben  an- 
zufangen) so  konnte  er  ohneraebtet  der  glansenden  Zeit  seinen 
Consolats  nicht  auf  sein  eigenes  Leben  yerweisen«  Er  hatte  dem 
VaterJande,  und  dem,  was  er  die  gute  Sache  nannte,  nie  Opfer 
gebracht,  sondern  stets  nur  dabin  gestrebt,  7u  steigen  oder  sich 
an  bergen;  er  hatte  allen  Parteien  gehuldigt  und  alle  getäuscht; 
er  war  Democrat  gelrvesen^  Aristocrat,  ein  Werkzeug  und  Scbmeich« 
1er  der  Triamvirn,  uod  nach  ^en  äussern  Bexelgungen  anck  mit 
der  Monarchie  versöhnt.    Ihm  fehlte  lemer  die  Gewalt,  als  Sitten» 


89)  Acad.  prior.  2,  2.  de  re  p.  1,  7.  de  cIIy.  1.  c.  90)  de  olT.  2,  2. 
de  lln.  I»  4.  91)  de  dir.  2,  2.  92)  Oben  §.  138.  93)  ad  Att. 
2,  1  {.  6.  9«)  5.  Th.  319  A.  ^5  n.  320  A.  07.  95)  de  or.  1,  46  t 
Von  cansidicnm  nesdo  queoiy  tte<|«e  pioelasiatoteiii  aat  l«b4dam>boC  sonnoae 
aesi^  coaivbimni,  sed  enm  tinua,  «pil  — seelm  fraadeaqae  noceetii  posslt 
dweedo  nbUoere  odie  tMmm,  sopplldofee  ceastfin|ere« 

Dnunaan,  tSeacbIchte  Roms  VI.  43 ' 
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'»  ^ 

ricLter  Mit  elimnr  Und  ein  Volk  in  sS&nen,  wddbet 

Macbt  and  Reichtliiim  yerwöhnt  in  Gesetzlosigkeit  nnd  Siiuienlnst 
Tersanken  war.  Die  Hatur  versage  ihm.  die  geistige  Kraft  and 
«Ke  F««%t»eil  4e9  diaractofSy  ohn«  ^reldie  die  WMiar^mrt  tkuim 
Volkes»  wenn  ne  ttbwkanpf  ni%1idb  iit,  idcbt  enielt  weidea 
kann.  Endlidi-  Temiistt  man  M  ilnn  aelbst  den  ernsten  Wil|«i, 
einen  sltiiiclien  Umsdiwinig  iierbeizufiihren;  sein  ganzes  früheres' 
lieben  wiegt  schwerer  ak  einige  scLüo  klingende  Worte.  Aach 
iieis  das  Mittel,  welches  er  anwend^e,  ein  Geansdi  Ton  Lehren 
TOfscIaedener  Schulen  nehst  dem  Zweifel  der  neuem  Academie 
k«nen  Erfolg  hoffen.  In  den  Werke  Ton  den  Pflichten,  nnd 
im  practiscLeu  Theile  dar  Pliilosophie  überhaupt,  legte  er  vorzngs- 
.  weise  die  stoische  sum  Grunde;  sie  hatte  Griechenland  nicht 
T^r  dem  sittlichen  und  politischen  Verfalle  bewahrt,  «ind  konnte 
in^.Muiei  Beerbeitung  und  mit  der  Lekre  Tom  Wahreoheinliclm 
gepaart  noek  weniger  Rom  retten.  Und  angenommen ,  dati 
sein  Mittel  eine  Heilkraft  in  sich  trug,  so  war  es  für  i^e  Menge 

90)  Oben  {.  U2.  ,  99)  Das.  |.  103.  A.  22.  96)  de  off.  %  2: 
Qssnritar  aohis»  et  ^deai  a  doctis  et  enidftisy  qaaemtilNis,  sallme  eoa» 
stanter  faeere  lideaaunv  qai»  quasi  perdl|4  "ibil  posse  dieaMss,  tsaen  et  slüe 
fle  Mbas  dissetere  saleannis»  et  hoc  ipso  tempere  paaecepta  officü  peaseqao- 
mar.  —  Noa  samas  Ii»  ^aoraai  vageta»  aaimas  enore,  nee  habeat  aaifasat 
qald  seqnatar.  —  Nos,  at  eaetoii  «lia  eerta,  alia  iacerta  esse  dieaat^  sie  eh 
Iis  dissentlentee  alia  pvobabilla,  coatra  alia  dicinuis.  '^aid  est  igicnr,  qaod 
«o  laipediat,  ea,  qaae  niki  ptobaUlia 'videaatar,  seqni?  Laeiaat.  5»  Üt 
Stsdaisti  pfeilnsophiae,  et  «pudea  sie,  nt  aattas  aBqaaa  d&ifentiBS,  qidppa 
qai  omaea  cefaoYeiis  disdpUaas»  sieat  ipse  gloiMsolai.  —  Coda  igitar,  qaid 
didieerisy  ant  ia  qaa  secta  Teritatem  deptebeaderisi  In  Acsdöada  sciliee^ 
qnaai  secatas  es,  quam  probasd.  At  haec  nihil  doeet»  nisi  nt  scias,  te  nihil 
aeire*  Tai  ergo  te  libri  argnant,  qnam  nihil  a  philosophia  disci  possit  ad 
•Hum*  Haee  taa  ^«ba  saatt  Mihi  aatem  noa  modo  ad  sapiendwa  caed 
Tidemar,  sed  ad  ea  ipsa,  qaae  aliqua  ex  parte  cemi  Tideantur,  hebetes  et 
obtnsi.  —  At  quam  confessns  fneris  pbilosophiae  yeritatem,  doceat  ad  filiora 
composita  praecepta,  qiribas  mones»  pbilosophiae  qnidem  praecepta  noscenda, 
viTendnm  antem  esse  civilitcr.  (^)i]id  tarn  repugnans  dici  ]>otest?  —  Idem 
ia  ('onsolatiüue  — •  liaiic  de  philosojiliia  .seiitentiam  tuliaü;  Sed  nescio  qtiis 
UOS    teneat   error,    ac    miserabiliä   ignoratio    "veri.  —     Cur   non   libi  \eriini 

fatebaris   «liq^uando ,   pliilosophiau       magistrau  virtntis  e»se  uoa  posse? 
Y^.  Angnslia.  de  dv.  D.  4j  dQ, 
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M4U  beatkont;  iie  Mte  io  der  UnwineDiieit  und  im  Aber« 
•gUtaben  iMhaim»  weil  sonst  dm  Raderwerk  des  Sfaatea  Sas 
<9ladLeB  geiletb;*^)  *  Indess   bradhte  ««  ihr'  kefneii  Tfaehllieily 

dass  seine  Philosophie  ihr  verborgen  blieb ;  diese  erschütterte  tind 
verwarf  die  Yoiksreli^ioiiy  ohne  Ersatz  zu  geben,  sie  war  eine 
Verneinung  y  eSfl  Terworrener  Knlial  mit  erborgten  glänsendea 
€Md-  md  fiObeiTeden.««»^) 

Sr  geborte  viebf  an  den  SelbsfdeDkem;  ^)  avcb  wollte  er 
auf  dem  Felde  der  Philosophie  nicLt  erfinden,  sondern  er  suchte 
anfangs  bier  nur  eine  Aassteuer  für  den  Heduer.  In  dieser  Ab- 
sicht gieng '  er  sebon  in  der  Jugend  ron  einem  System  znm  an^ 
dem  Uber,'  ^e  er  des  elaselne  begnileni  geprüft  nnd  sieb  eis 
VfAeit  gebildet  batte*  *>  Bine  tefbstslSndige  Bntwicklungr  aneh 
nur  innerhalb  der  Grunzen  seiner  Kraft  wurde  ihm  düdurcL  er- 
schwert« Als  er  über  philosophische  Gegenstände  schrieb ,  kam 
ihm  der  frühere  Teikebr  mit  vielen  Gelehrten  dieses  Faebes  and 
die  Belesenbeit  in  der  betrellenden  Literator  zn  Statten,  zugleich 
bber  die  gl<idLliebe  Gabe,  ürerade  Gedanken,  wenn  sie  nicht 
tief  lag-en,  sich  leiclit  anzueignen,  und  sie  auf  eine  verständlicLe, 
anzieJiende  und  geistreiche  Art  darsustellen.  Er  gestand ,  dass  er 
anr  abschreibe,  nnr  aas  dem  Gdechiscben  ins  Lateinische  über- 
trage;*) man  witrde.dieBS  nocb  mebr  nacbweisen  können,  wenn 
nUe  Werke  der  Grieeben  ans  spaterer  Zeit,  welcbe  eir  vorzöge» 
weise  benutzte,  sich  erhallen  hätten.  Dann  wollte  er  wieder 
nicht  für  einen  Uebersetzer  gelten ,  sondern  mau  sollte  ihm  glaii* 
ben,  dass  er  ancb  Eigenei  febe,*)  welcbes  man  ihm  in  sofern 

W)  de  dir.  2,  33:  Aetfaetar^el  ail  opiQioaem  vnigt  et  ad  taagnas  nti* 
lüaiss  rsl  pdblisae»  hos ,  leUgio  atc;  Das.  2,  72t  Maiaraat  iasliiata  taati 
saoiiB  aasri«oa6s^a  letfaeadis  sapiaatis  est.  De  aat.  D.  2):  —  ifwSbM 
iaSeUliis  vesbrttfadaai  esse»  ae  partaiftentar  rtlisloaas.  100)  tactaat.  1»  17  s 
Tetas  fiber  tertins  de  aatara  Daomm  omaes  f aaditas  raligioaat  OTartit  ap  dalef* 
1)  Oben  $.  12«  ia.  2)  ft.  Th.  227  A.  79  n.  81.  230  2a.  a.  247  A.  64  f. 
3)  ad  AN.  12,  52  fia«:  *An6yQ(t(f  tt  saat;-adaora  labore  finat^  TOfba  taateai 
affine »  ^aibas  abaado,  Aeadasi.  post  1,1:  Pastoaqaaai  sam  iagressaS 
~pbiIosapbiaia  vetaffeai  illam ,  a  Soerate  ortam ,  latinis  liieris  illastrare 
ele.  de  fia.  1,  1:  Quam,  qnae  sauuais  iagaails  —  pUlosopbi  graeco  senaoae 
tractatlitent,  ea  Itflai^Uteris  numdartaras  etc.  4)  de  fia.  1,  2:  Nos  aoa 
iaterpretan  fnnjgimar  manere,  sed  laeaunr  ea,  qnae  dicfa  sant  ab  bis,  qiias 

43* 


I 


Dig'itized  by 


676 


XXIX*   TULLn.      (7.  §.143.) 


nicLi  absprechen  kann)  als  er  mit  seinem  beweglichen  Oefsfe, 
Semem  Witz  und  einer  feurigen  Einbildungskraft  einem  Ansfosa 
▼on  «nwea  leicbt  folgte,  und  daher  Manch««  ia  teiiMn  yVttkal^ 
weiter  aiugellihii  wurde«  Wenn  aber  ein  idbiiltpteUeijscfcfn 
Unternehmen  sich  nicht  anf  die  lledeknast  hezo|r9  et  nie 

sein  erstes  Geschäft,   selbst  nachzudenken,  sondern  sich  Bücher 
■nd  dadurch  Stoff  zu  Terscbnlfen,  welchen  er  dann  Terarbeltete 
nnd  formte**)   Für  die  philosophischen.  Abhandlnngen  entnahm 
er  ihn  Ten  den  Terscfaiedensten  Schulen;  er  tra|»,  entgcfen^aeelidb^ 
Wetnnngen  ansammen^  ohne  an  bestimmen,  welche  die  richtig« 
sei.    Diess   yermochte  er  nicht.®)    Wie  mancher  Lüstling  sich 
^  dem  System  des  Epiciir  bekannte,  nm  als  Philosoph  zu  schwel- 
^gjen,  so  deckte  ihn  der  Schild  der  Academiei  die  eine  Eatsche^ 
für  nnm^lich  hielt,')  nnd  die  dinlagiadie  Fenn»  in-,  welr 
'  dier  bei  den  Reden  und  Gegenreden  4er  Verfiisser  mft  aeiper 
Meinung  schwer  nnd  oft  gar  nicht  zu  erkennen  ist.    Tiefer  ein- 
zndringen  erschien  ihm  auch  deshalb  a]:$  unmöglich,  weil  die  alten 
Chiechen  nach  seiner  lieberzeugung  Alles  erscl^öpft  hatten,  nnd 
sogar  ihre  Machkooimen  nar  mit  dem  Ererbten  wachsen.  S# 
aehiieb  er  mit  grosser  Flüchtigkeit  In'knrzer  Zeit  sehr  tmI^  nw 
In  dec  Abal^t)  das  Fremde  in  diier  gefälligen  Form  in  Rfna 

probamns,  eisqne  nostiiim  iiidicium  et  nostnim  scribendi  oidiaem  ndiangimns. 
Das.  c.  3:  Si  platte  sie  veiierem  Platoueiu  aat  Aristotelem,  ut  Terterunt 
Aostii  poetae  fabnlas,  male»  credo,  juercrer  de  meis  civibiis.  Sein  Verfahren 
nennt  er  seqni,  u.  Qaintll.  10,  1  ^,  108  iniitnri.  de  off.  1,  2:  Sequemnf  — 
Stoicos ,  non  nt  interpretes ,  sed,  nt  solomus,  e  fontibvs  eomm,  indirlo 
arbitrioqae  nostro,  «[TKutUiiu  quotjue  modo  ^idebitnr,  baiirii'inus.  Das.  3,  2  : 
Panaetias — quem  noiii,  corroctione  qnadam  adhibita,  potis&imnm  secmi  .snmus. 
Acad.  post.  1,  2.  5)  Obon  f.  85.  A.  39  99  A  *'i  n.  §.  12%  78.  Andre, 
fleipii  Namen  sich  miten  lindeu,  (A.  9)  midien  es  üherliiissig,  Belüge  beizu- 
bringen, dass  Cic,  d/i,  wo  m^n  ihn  wegen  -sejuer  (»f^danken  bewundert,  zum 
Theil  spüjst  in  seinen  Reden  und  rhetorischen  erken  ,  meistens  die  ürie» 
eben  nnd  besonders  Pinto  ausgeschrieben  bat.  Doch  gelit  Ilensde  in  sol« 
eben  NacbweisTtngen  zu  weit.  6)  Kr  sngt  schon  de  leg.  J,  13:  Pertnr- 

balricem  hanim  omninm  rernin  Academiam,  hanc  ab  Arcesila  et  Carneade 
receateni)  exoremus,  nt  sileat.  Mam  si  iuvaserit  in  haec,  —  iiiniias  edet 
rninas.  Oiiam  quidem  ego  placare  ciipio,  submovere  non  aiideo.  7)  de 
nat.  D.  1»  5t  9"'  requirnnt,  qiiid  ^»iiae  de  le  ipsi  scatiamas»  caiiosiaa 
Id  fadaaty  ^aani  aecesse  est« 
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elttt«fHlireii,  es  fffr  dAs  bärgerlicbe  Leben     und  für  seiiieii  RiUuu 

•  »'       '  '  • 

-  -  1     •  ••'  ■§•  144, 

*  Er  verlang-fe  Yon  dem  Redner  eine  vielseitige  BilduDg^,  * 
und  aadi  Kenntuiss  der  GescLicLt^.  /  ^)  Von  ilirem  Nutzen  ab- 
^^s^heu  g:ewiilurt  sie  «in  freies  geistiges  Tettgnügen,  daber  fesselt 
sie  Afekisdiea  reib  *  niedrigsten.  Stande,  die  ni^t  boffen  dfiifeni 
In  für  sd  eisehefnen,  and  Greise, '  deren  Laiifbetin  sidi  cnm 
£nde  neigt.**)  Sie  zeugt  vou  vergangenen  Zeiiün,  sie  ist  die 
Fackel  der  Wahrheit,  befruchtet  das  GeUächtn\8S>  iiud  leiict  be- 
lehrend darch  das  Leben. Nar  dem  Redner  verdankt  sif  eine 
bwige  Daaeir,  'al»e>'  sie  ist  andi  eine  Stutze  für  Ibn,  *  *)  die.  va^er^ 
}ltlidiBcbe)''jiieie' Ter  Allem,  nnd  die  Kenntniss  der  Tilgten  nnd 
ädljlcksal^  ibsioLtiger  V6'lker  und  berühmter  Fürsten  im  Aaslande; 
Beispiele  beleben  und  bestätigen  ^  in  den  ersten  Zeiten  des  Cicero 
^hrasste  kefn  Redner  2^ogen  von  den  Todten  ipn  erwecken*^')  . 

'Cfeschichtsschreiber  soll  aber  niebt  Mäbrcben  eneiähleni  Tvie 
mittiBifei!  ietbsi'Herodet  und' Tlieopoibji;  fiir  üm,  der  sich  da* 
därdi  von  dem  Uieliter  unterscheidet,  Ist  es  das  höchste  Gesetz, 
dass  er  n?ch(s  Falsches  sagt ,  die  Wahrheit  niclit  vera>cLweigt, 
und  sich  weder  durch  Gunst  noch  durch  Uass  bestimmen  lasst. 
Bei  seinen  Werken  handelt  e^  sieh  um  Sa^en  und  «m  Worte« 
Iii  fener  BezieliuÄ^  kommf  die  2eilfb{ge  nnd  das  Qerlliclie  in 


"  '  '  8)  de  nat.  D.  1,  3:  $i  omnia  philosopbJae  praecepta  referualur  ad 
titaiu  etc.  9)  "W  ir  beiitz.cii  bo  ireffliche  Untersuchungen  fifcer  Ciceros 
Lehrea  in  der  riiiloi.o|ihic ,  luü^'pn  .sie  ilim  otler  Andern  angeboren,  dat^fi 
bier  tediglicli  auf  &iu  verwiesen  ^Yer  iKii  uiuis  ,  uiu  so  mehr,  da  »«nler  der 
Zweck  noch  der  Umfang  dieser  i^cluiri  auf  Uas  Kinzelno  eiazugeheu  ge* 
stattet.  Vgl.  ansser  d.  aÜgeiii.  IVerken  itber  d.  Geschichte  d.  Thilosophie : 
Hand  in  d.  Eacjclop.  v.  Ersch  n.  Cruber,  17  S.  226.  Kuehner  tic.  in 
philos.  merita.  J.  v.  Ueusde  Cicero  tf  ü  onltcKay,  Ritter  u,  Preller  Hisl. 
j^liilos.  graeca  -  romauae*  n.  Kviscbe  Forschungen  auf  d.  Gebiete  d.  alten 
i'liilosopbie.    1.  Band.  lOj  Obcti        124,  A.  9*  u.  5.  133.  A.  39. 

II)  A.  Reih*  ad  lleccan.  I,  8:  llisloria  est  res  gesta,  sed  ab  aetatis  uo^itruö 
memoria  remota.  12j  de  iin.  1,  19.  Orat.  34.  13)  de  or.  2,  9. 
U)  Das.  1.  c,  lt.  1,  34.  15)  Or.  34.  Brnt.  93.  1§>  de  leg.  J>  I.  de 
dif.  2,  17)  de  leg.  k  c  de  Q'.  'i*  1^     44*  . 
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uiid  au.sser  den  Thaten  auch  die  KigenthämUcbkeit  4er  MeascheB. 
Der  Vortrag  sei  fliessend  and  sanft,  er  bewege  sich  in  rnliig^ry 
(ieichmässiger  Haltung  ohne  die  I^uge  nnd  den  Stachel  der  ge^ 
riditlidioii  Bede.^*)   Cicero  hatte,  die  Geschichte  nii^t.yemcb« 
IHssigt,  wie  sich  ans  seinen  Schrillen  ergiebt;  aber  anch  sfe  yffux 
ihm  üine  Dieoerinn  der  Redekunst.    Ourch  Beispiele  gewann  er 
Manuichfaltigkeit  und  Neuheit^  sie  ergötzten,  spannten  die  Auf- 
merksamkeit seiner.  Zuhörer 9  und  liessen  Yergepfea,  Yftm  er  üur^ 
Bücken  entziehea  wollte.   Für  aelche  Zwecke  genügte  es^  dnf  . 
Allgemeine  xu  wissen ,  und  mehr  wusele,  er  nicht)  seihst  in 
römischen  Geschichte.    Er  nennt  einige  seiner  Hiilfsmittel ,  Poljr« 
bius,        die  Anoalen  des  Scribonius  Libo^*^)  und  des  Atticus,*  * ) 
nud  die  Auszüge  des  Brutus  aus  den  Werken  def  fana^u»  uud 
des  Geelins  Antipater«^^)   Wenn  sie  nicht  .^genjai^  .oder  eich 
widersprechen,  gerieth  er  in  grosse  Veilegenheit|  un^  er  wenMt 
sich  dann  noch  besonders  an  Atticus^^)  «nd  durch  ihn  an  seinen 
gelehrten  Freigelassenen  Antiochus.**)    Es  gereichte  ihm  zur  Be» 
ruhiguugy  dass  manche  Kömer  nic]^  einmal  die.  Aemter  ihrer  Vor«* 
fahren  kannten;       anch  Papitioi  wurde  wegin  einer  iüknUcliesi 
Unknnde  Ton  ihm  getadelt;  er  sdlickte  ihm  einen  Bericht  Mhmt 
sein  Geschlecht,  wahrscheinlich  nach  Atticns.^*)   IHe  r&ntscheii 
Geschichtsschreiber  befriedigten  ihn  nicht;  sie  waren  Annalisten, 
wie.alierdiugs  die  ersten  griechischen  ebeufaiisi  Pherecydes,  HeU 
lanicus  und  Arcesilaoi  leisteten  nicht  mehr  eis  Cato,  Fabins 
Pietor  nnd  Piso.   Dann  aber  landen  ticlk  A|anner  unter  den 
Griechen,  welche  bei  ansgezeicbneten  Anlagen  vor  Beredtsemksil 
nicht  im  GericLt'  oder  auf  dem  Markte,  sondern  Jurcli  ihre  Schrif* 
ten  zu  glänzen  suchten,  und  auf  diese  alle  ihre  JlUräAe  verwen« 
delen*   Herodot  sprach  nie  vor  Gericht,  ond  eben  so  wenig  Tho» 
cydides,  obgleich  er  als  Staatsmann  wirkte,  Theopompns  und 


18)  de  or.  2,  1&.  19)  ad  Att.  15,  60,  de  re  p.  2,  14.  20)  ad 
An.  13,  30  a.  32.  21)  Das.  12, 23  f.  3.  Brot.  4.  6.  Th.  86  A.  40.  '  22)  ad 
Ati.  12,  5  n.  13,  8.  2.  Th.  422  fin.  4.  TL.  37.  23)  ad  Alt.  12,  5.  20. 
22.  23  n.  24.  13,  13  a.  32  $.  4.  24)  Das.  13,  33  f  .  4.  5.  Tli.  67  in. 
25^  ad  Att.  6,  1  $.  14«  o  dyt9ioQn9itir  tarpesil       9i)  «4  Faia,  0,  21 
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Spur  yon  der  KuBst  des  lU&en,  sie  glaubten,  es  sei  f^Bbog*, 
wenn  man  die  Wahrheit  sag-e.  ^  ®)  Vor  Allen  schien  Cicero  be- 
rnfeai  auch  diesen  Vorsag  den  (ixiechea  za  entreissen.  £r  lies« 
•kh  v«i  Attmt  dttM  »«Ibrdmt  durcb  ilba  »tk  dw  Vat«lM«l 
gCMittett  «r  mofe  «s  Mm  «mIi  dnrck  «m  Gctiliiclilt^k'^«!» 
herrÜdien,  wie  er  oH  «ndenle,  eine  Avlgttha  liir  tei  WMmuf» 
Seinem  Brader  legte  er  die  Wurle  iu  deu  Mund:  es  sei  wUli^ 
sckenswertli,  dass  er  zu  den  entfernten  Jahrhunderten  aarückgehe^ 
lontt  diirXe  es  «Iber  iiiehl  hoffiw,  dn  er  tiefe  tnd  -seine  Zeiten  be- 
echninkeft  weUe^  Diese  bflli^  Attices^  dann  lese  bmib  f<en  ihm 
wd  Ten  seinem  Conselatv  den  Thatsn  des  Porapefuf ,  wl^ 

ches  mehr  luten.ssf^  l^e wahre  txla  die  KrzähluDgeu  van  Komulns 
und  Kemuä.  Vorerst  mochte  Cicero  sich  mit  nichts  befassen^ 
ihm  fehlten  Masse  und  ein  sergeqffeies  Gemnth.^^)  lieber  selii 
Censniat  hatte  er  ohnehin  bereils  ia  lateinisoher  nad  ftieddsehev 
Spraohe  heriehtet,'»)  qqiI  die  Aneodeta,  in  weichen  erdBe-Gepm^ 
angriff ,  durfte  er  nicht  bekanut  machen;  sie  Warden  ancfa  nie 
vollendet»'  0  IN  ach  €ä«ars  iode  sachte  Atticqs  ihn  dadurch  yon 
trüben  Vorstellnnf en  ahvisiehen,  dass  er  den  angeblich  früher  ge-* 
uaehlea  Aatraff  eraaaerle)  aamöglichi  erwiederte  Cicero;  in  efoer 
Gesehichte  meiner  Zeit  würde  ieh  die  Leser  snr  Ton  VctWechea 
unterhalten ,  auch  erfordert  sie  ein  besonderes  Werk. '  ^)  Ueber  • 
die  £rmorduag  des  Tj'ranuen  gedachte  er  viel  zu  sagen  und  zu 
schreiben )  aber  auf  eine  andre  Art  und  nicht  jetzt.'')  Den- 
aooh  kam  Atticae  in  den  Briefen  en  iba  inmier  wieder  a«C  eei^ 
aea  Vorschk^  surnsk,  and  er  Versicherte  endlidi,  dass  er  rächt 
sehr  daron  ergriffen  sei ,  ohne  seinen  Beistand  ahec  ein  seUee 
Doch  weder  anraiigeu  uoch  voileudeu  kuiine.  ^  *) 

£r  idiegte  sich  seines  Stoffes  schneli  zu  bemächtigen,  und 
iha  ehea       sdweii  and  ia  liiaem  ünme  ea  |;estaltea; '  *)  eia 

27)  de  or.  2,  12  u.  13.  or.  9.       28)  de  or.  2,  12        29)  A.  51.  de 

If^g.  1,2  n.  3.        30)  5.  Th.  600  fiii.        31)  Das.  609  A.  2,  n.  obea 

$.  103.  A.  36.  32)  ad  An.  14,  14  En.  u.  17.  33)  Das.  15,  3.  34)  Pas. 
10,  3  b.)     36)  de  leg.  I,  3:  Historia  neciAititu  potest  nisi  |iraeparato  otio, 

nee  exigno  tentporo  abaolvi^  et  ego  auimi  pendere  t»oleo,  qwiv  ^Ct^iel  quid 

orsns ,  traduor         neipie  im  lacile  lateirtapu  coaiexe»  alieqlvo 
iesiitata. 
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■ifciiinrif  fltijiMn  iinr  Qadto,  diu  nnHiiMBtoi  Tombe^M 
für  eiB  GeccUditmerk  tclireelLteii  ibn  swrllek,  mmd  Mb  Tcrvrattiltat 

'Wissenschafteo  ,  Erd-   und  Zeitkimde  waren  ibm  nubekannt  nnd 
za  trocken,  ^       Audi,  im  Besitz  der  Tbatsacheu  konnte  er  nicht 
ittel  •ehnritai  mmi  Mone  Enmt  anwmito^  weü  er  Wakre» 
«nd  V$kßk9ik  iond«m  foUte»  eine  iiMie  Anstvengan^  und  «ia  neu«« 
,  Vcriaf ;  ;«r  katta  wtder  Avsdaner  koch  SdbarfsiBii  genug,  «m 
Critiker  zu  »ein.    Erkannte  er  die  Wahrheit,  so  war  damit  nicht 
fesbürgt,  daas  er  ihr  treu  blieb j  sie  galt  ibm  uicbt  für  beilig^.^^>. 
Dem  Bediier,  sa^te  er,  sei  es  erlaubt,  Ten  ihr  abznweicheii ;  * 
ikm,  der  la  Tiel  «ffianllidi  aprack,  wude  ee  nr  Gewohnkeilp 
mrsiiglifik  in  des  Geriditen;  hier  gdangle  er  se  der  Fertigkeit^ 
mit  ScheiogriiAden  and  Scheinbeweisea  aucli   sich  vor  Andern 
^ud  Ter  aich  seibat  zu  rechtfertigen.    Sein  Sachwalter  -  Beruf 
kettärkte  ihn  aber  nar  in  der  Gleicbgühigkeit  gegen  die  Wahrheil^ 
die  iick  idieraU  Teirätk«   £r  miaskrenekte  die  altere  Geaduckle^ 
m  aick  bei  falicken  Bekaoptungea  md  imkmtani  AMakte«  Gekü^ 
an  rerschafien,        and  lediglich  seine  personlichen  Verhältiiiase 
gäben  den  Massstab  bei  der  Beartheilong  der  Ereig^uisse  und 
dar  Meeschen  seiner  Zeit.    Dennoch  war  er  der  Meinong,  daae 
ea       eines  Entacklnaaea  bedorHey  danit  er  nok  aeck  ak  Geedickf« 
gckmkir  sn  dar  Boke  der  GiiedieB  eikeb,*<^)   Er  daekte  au 
einen  schönen  nnd.i^hailen  Vortrag,  in  welchem  ausser  Casar 
sich  niemand  mit  ihm  verijleichcn  konnte;**)  der  Beweis  findet 
sieh. in  allen  seinen  Werken,  besonders  in  den  iieden  und  Brie-* 
Um^  nnd  in  nüchster  Beaiahnng  anf  Gesehkbtlickea  im  „Brateas«« 
WtmML  er  -  ladeaa'  die  rSniladieii  Redoer  s«Ailderle,  ao  befand  er 
•ick  «if  ^nem  Felde,  wo  er  nickt  aar  TcUkommen  eiiakdmiidb 
war,  sondern  die  Sache  auch  seiner  Art  der  Darstellung  entspraeli. 

In  den  Büchern  über  den  Staat  yerlegte  er  alle  Städte  des 
Petopennases  bis  anfPiiiiaa  an  die  ISUistej  Attiena  berichtigte  ikn, 
nnd  er  klagte  über  Dicaarcb»  der  ilin  irre  geführt  haha«*') 
Andi  nahm  er  anfangs  keinen  Anstess  an  der  Nachiicht,  da» 

Se)  de  or.  2, 15.  Unten  A.  ^'Z.  37)  Oben  $.  122.  A.  30«  38)  Bwt, 
II ;  oben  J.  139.  A.  73.  39)  S.  u.  a.  Th.  5,  709  A.  7  f.  40)  ds 
leg.  1,  2,  41}  QnintU.  3  ^.  6^  f.  ü)  de  re  p.  2,  4.  a4  At|, 
6,  2  J.  2. 
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Liepreum  eine  Seestadt  in  Afcadien  sei.**)  Nar  die  Lanifeir 
ausserhalb  Italiens  kanute  er  genauer,  in  welchen  er  längere 
Zeit  oder  M^ederholl  ▼erweilte,  SicUieni  einen  Thcil  des  nörd- 
h^km  GiMi^BiilaiuilM'la  Fi^Hro  «k»  Kxil^  AtUca  vnd  das  Tord«to 
Aaiea.  Mit  dar  BidknBda  balle  sich  dänihadk  vfMg  IwadilS^ 
tigt;  sie  lag  dem  Kreis«,  in  weIcLem  er  feich  bewegte,  ziemlich 
fern,  und  widerstrebte  einer  rhetorischen  Behandlung.  Eben 
dathalb  schrieb  ihm  Atfietis  5d,  als  Clodius  drohte,  er  möge  du 
CViftapidadiea  Wark-vif  Tage  fördemi  das  iM&werfidia  Hierbei-» 
•diainM  d«a  Material«*  Mtd  die  BemtAimg,'  ei*  dtti^^rmatsen  M 
leftnen,  konnte  seine  Sorgen  verschetlchea,  Iii  der  Tltiit"|fieug 
er  an  die  Arbeit;  aber  er  berente  bald;  sie  war  eine  Marter  Itic 
ilm,  und  brachte  ihn  aar  VerzweifluDg. '^*)  '  * 

Er  yeilangfe  dagefen,  dast  dar  Redner  sich  mit  der  Natnr« 
kande  befrenndefe,  nnd  erinnerte  iii  dieaef  Btakbvttg  an  ^eride*,««) 
Man  findet  Tiele  Stellen  in  seinen  Sdirifltett,  taacb'  Weldien**  4h* 'd«et 
Fordernng-  selbst  gpiiiii^te;  auch  nennt  ihn  Plini'is  oft  als  «einen 
Gewährsmann.  Die  Heobachtung^  des  Htiumels  und  der  Dinge 
auf  der  lirde  iuilte  an  sidi  einem  freiaett  Bein  Dar  ibn^««)  nml 
«r  wntder  an  diesen -Sflfdleildnffcii'din  OHedita  angeleliely  namcn^ 
ndi  an  den  aatrenoniMiett  dnrdh  Aratns.  Br  i^nit  Snipidna 
Gallus,  dtiii  Gonsul  des  J.  166,  wegen  seiner  Kenntnisse  iu  der 
Steritkunde,  *  ^)  und  Sextus  Pompejus,  den  Oheim  des  TriomTirs» 
weü  ev  in  der  Madiiematik  eifaliren  war,^^)  einer  Wistfenst^aft, 
deren  Erlemunsr  ^  nfitaliGli  eis  sdiwieriy  su  telhi 

Sellien.  r  1- 

Der  Redner  soll  auch  mit  den  scLöucn  Kilnstcn  vedrant  sein, 
nnd  Torzüglich  mit  der  Dichtkunst^  welche  ohnerucLlet  ihres 
getingern  Belanges  der  seinigen  am  nitdiaten  steht.  Denn 
amefa  w  schaffe  das  Schchie  mit  Hülfe  der  Spracbei  nnd  weni^ 


43)  ad  Atf.  1.  c.  Plln.  4,  10  (6).  44)  5.  Th.  608  nach  A,  93. 
45)  Or.  4  u.  34.  Das  Wort  Physik,  bat  bei  \\\n\  tihcIi  dem  Vorgange  dei? 
GriedieQ  einen  Tvcitem  Sinn  ,  und  bezciclinel  einen  Theil  <ler  Ttiilohophio 
iia  Gegeqsaue  der  Eihik  uiul  iJialecJik.  de  fiu.  3,  21  (22)  n.  4,  5.  Acad, 
prior.  2,  41  a.  po«!.  1,  5;  oben  \,  142.  die  A.  14.  .  46)  de  tiu.  5,  19. 
47)  5.  Th.  X%2  fia.  48)  de  off.  1,  6.  I.iv,  44,  37,  49)  de  off,  l.  c, 
9ra|.  47.  4.  Tb.  317  A.  90.    £0)  4«  or.  1>  3.     «1)  Das.  3,  7.  Beat.  X% 
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dem  Redner  ebeniaUtf,  das»  er  die  Wörter  miiit  umA  ordnet**) 
Cicero  tadelt  und  erhebt  die  DicLtkuost,  wie  es  nun  eben  zu 
ednen  Absichtea  sümmt.  Oemnach  sl^t  er  ai«  der  Fbilosopliia» 
dtr  J^eiimuNt  .dffc  Xf^tad,  emtgegvif  wtU  üb  r^gwMdkki^  dlla 
Begierdea  mmi  LaidgpKfcaAm  mtflamty  wflilwlb  Pkiln  ai«  tm 
meiner  Repablik  aiif||«Mlilotiwii  Iiat.^^)  Ab  Sachwalter  «Jies 
Dicbters,  des  Archias,  verkündigte  er  ilir  Lob,  am  den  Clienten 
zu  empfehlen,  und  es  zu  rechtfertigen,«  das»  er»  ein  Staatsmann^ 
.«ijiM  f^lühen  MaMch«ii  tioli  .Innriihl«.««)  Dom  JDiditmr 
ToriiuilUe  w  m  Tlioa  d{o  Befi(Iuc«ic»  mm  ]lülUift«r  tov 
Oeriobt  sit  TOKth^digen^  dioaa  dmrfte  nieiil  Mreinden,  alle  S.ünste 
und  Wissenschaften  nmscMingt  i^iu  Band.**)  Im  Verkehr  mit 
Archias  fand  Cicero  i)jLaj^|'iin(j^  für  den  Geist,  i$tol£  zu  den  Yor«^ 
Mifon  wU  JSdiolnac  apnh  dor.  Arbeit»  fieüig  Mmte  £nniae  dia 
0iiiiiter,  «nd  «lil  RedU;  akfcl.ifie  Andie  wafden  aie,  im  sie' 
«ind,  dincL  Vnterridit;  in  ihnen  wirkt  eine  aafeberne  Krafir,  du 
götllicUer  (jieisU  üewisa  evkauate  man  dies«  nicht  wenig^er  in 
]ii»m  als  in  Griechenland ,  WO  yiele  Städte  um  den  Vorzug  stcit-* 
tan,  Homers  Geb«rtsofl  M»iein«  Jüfie  J&naat,  deich  wolobe  e» 
«faterbUoh  werde,  teiewict  wich  daa  Affdaaktn  ee  die  Thelaii 
fieaaor  Jfaeaeri  wid  In  dtMon  ehrt.ai«  des  Volk,  4om  ate  e»* 
gehören.^®) 

In  seiner  Jagend  pflegte  Cicero  Steilen  aiis  lateinischen  Dich« 
lam  md  Rednern  a^n  Ierae%  end  dann:  mit  eeder«  Woften  wie» 
denegebee{  bald  wühlte  «r  etnen  endent  W^,  weil  er  sah, 
dass  joBO  heraits  die  baatan  Aeadriicke  gebraeoht  hattae,  «nd  er 

weder  sie  wiederholen  noch  sich  an  schlechtere  gewöhnen  wollte.  * ' ) 
£r  übersetzte  nun  aus  dem  üriechlscheo, ^ ^)  aoch  aus  Aratus, 
Börner  und  den  Tragikern,  ^  ^)  nnd  übte  sich  zogleioh  dar  Sprache 
wegen  dnrch  eigene  poetische  Vefseche.*^)  Wie  er  sidi  an 
Schaospieler  anschloss,  em  im  Vortrage  zu  g^ewinaen,  <^  ^)  ao  liebte 


&2)  de  or.  I,  16.  3,  14  u.  H.  Cr.  49  f.  53)  Tusc.  2,  11  ti.  4,  33. 
54)  4.  Th.  'im.  55)  p.  Arch  1 ;  ein  Gedanke  des  Flato.  de  or.  3,  6, 
56)  p.  Arch.  6  —  9.  57)  de  or.  1,  34  (33.)  58)  Das.  1.  c  ii.  Tnsc. 
2,  11.  58)  5.  Tb»  222  n.  223.  €0)  Dm.  220.  61>  Du.  218 
A  13« 


^1     MKO^^TWUK     (7. $.144.)  .  Mft 

Calailiis,  weniger  Liicratiu».  ^ *)  Seine  Schriften  zeugen  von 
fitfer^  gOBftaeB'  i^ekjuuUäciftaft' der  liiteratur 
wd.v^  tiDqBi:>itm  ftsdäiAifalw  CritAiufcb  iwd -iMaiiiM» 
Vem  wmo  Qua  «  dlia»ZqiHI^ 

9i6>  «m  recV^en  Orte  «wzimbclieii!,  and^  in:  Hete, '  wd 

«inen  tiefem  Eindruck  machtea ,  als  Beweise.  Im  reife» 
Abttr  sang*  er  wietler  selbst,  Y<m., seinen  TiiMen^^'^)  and  von  «ei- 

WOf«ce]&  seine  E^gfammt  ^r6'a«t««tMlii  Bf|rfltM"tilMV>lnHniil 

X«^ne  waröji.  '  ^)  Wir  besitzen  nwr  wenige i> Bf oehstüdLe  »&inm 
pof^imh^D,  Werkel  «ladturah.  ;wir<l  das  UftheU  eiadbw^.  Er 
»•Übst  aottserte  b6i€l|«idl«Af  ..ibuuii  ate  Bmukx  .€iA  hetämB'  BiA^ 
i^,  ^  di^ef^  jt9iif«ilii,aer4%a|:^fäli^  fj^^.ßl^ü  wstd 
ihm  anübrilcrt^y  beiv«ineBi  Gedichte  sq  Ehraa  das  Inp^ra^o»  mit-^ 
zuwirken,  Dem  jnng^em  Pliniag  war  er  das  voUkommensta 
Vorbild,  iii,der  Beredtsamkeit ,  und  aach^^  liejp  Dichtkunst./ ^Jl 
PJotarob  kann  al«  (Snefib«  fdfiki  entachei^j^  «c.r«liiiit.fa|pia'Ff»^ 
%keit  ,  im  Yei^madkOA^iud  .«aip  (Talni^  ifsyt  in  9|i84ani  Zeil«! 
f  ^  er  dardi  Andre  'rerdmilielt«  ^  *)  Spottend  erwähnt  Cicero 
Leute  in  Corduba,  welche  auf  eine  gegciimiicklose  Art  und  im 
•cblechtem  Latein  Metelloa  Pius  im  Kriege  mit  Sertorios  prie« 
•en«^*)  Aber  auch  er  warde  getadeU^^^)  nnd  weg^ea  finea 
Yeiieii^  in  weichem  .er  leke  Teniitnfte*  u^r  .die  GeMir.vilmbt 


62)  p.  Sext.  58.  63)  6.  Th.  219  A.  9  q.  11.  61)  Catull.  49. 
65)  ad  Qa.  fr.  2,  11;  natea  A.  76.  66)  Oben  124  A.  83.  67)  de 
or  2,  6*.  68)  $.  Th.  601  fin.  69)  Oben  $.  62  fln.  TO)  3.  Th. 
322  A.  65  n.  66;  oben  $.  G3  A.  5.  71)  Oaintil.  8,  ß  TB,  Anthol. 
Barn.  T.  1.  p.  307,  vgl.  Th.  2,  108  fm.  Th.  5,  220  A.  22  n.  obea  §,  HO 
die  A.  51.  72)  ad  Qn.  fr.  3,  4  ^  2  n  3,  An.«  8.  Tgl.  das.  2, 
ICa)  n.  16  4.  3.  Th.  322  A.  60.  13)  M.  TnlH«  —  quem  aemnlari 
ia  ttodifo  enpie.  Ep.  4,  8  n.  5,  8.  Ti)  Cic.  2  n.  40.  75)  p.  Arch. 
1«.  Seaeo.  Saas.  6  (7).  Tb*  44  ial  72)  Qoiiitil.  11,  I  $.  24:  Irt 
CiiMMflMa  miaaA  p«pertfs8et,  qvae  non  desierant  carpete  maHgal  tl^ 
ftdtol.'Biftb.  «a  et;  >  Seü.  58  p.  806  OteU.  Maaifesttiia  est,  uaatereBi 
peeiaAe  trai  Triliam  MSssä^  i|aaiaTia  ad  oratoHa««  ^  aiaxiiiie  pracfsülilj^ 
8ÖB'YHefetarUTeiiliia4p«^siüMtte.  -  ^    ^       '     *   ;  i.  i'  .  .t«*  • 
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fidb; '  «^naan»  mkiiAelwi  ie^lekb  wcj^a  lil^er  Anv  ^  «)  Nadk  «ei^ 

9#m  Tode  liesueo  ucb  ebenfalis  angiiusüg^ü  Stimmen  TemeliiBear«^'^^  I 

»cliüfugtoj  Uiren  Wertb  verkanute  nicht.  '  An<i(i  in  dieser  Be* 
aiehuBg  ctaditp  er  wie^  die  6rieclien<  £]>aininonda8  war  ans^e- 
sMtknti  «p.<SflitoMiä6l^  '  Miid  i4MSiK  4»  i  TliflDiktobles  il^«  iMä# 
«g  all  Mtm^tki  an'  .Hntidnbf  yoJagiriV  M  'dnM NfiMMiilin  «it 
iMgmiMüikwiMi  ?  *  V  l»«tfni''Mii|i«f«ian?  9^4  ^e»  iNenMlMeii 
Seele  nabe  verwandt;  wir  werden  dadaroh  anfj^etep  nnd  he*  \ 
geistert,  «besäiiftigl  and  abgespannt,  akr  Freude  nnd  z;ar  Traiiri^<« 
Uli^fiitiMBai-.iDiaMnriiaa^  ai«'<^»"> 

^*  '  lä>tt<ltiAiiMe^cll^%^^  1^  «II  bh- 

deinlen  mit  Griechenland  verg;leiche».  Es  fehlte  nicht  an  An- 
lägen sondern  au  Auimuntemug,  Man  fand  es  uuwiit'dfg  und 
lächelrlich,  daas  Fabiita,'  du  Mann  von  Löher  Abkunft,  Bich  tnxi 

fllSbk^im^*'^f'"-Vtk'  nteBl  teritehÜtc&  seh  '^erdenV  ynMie  iiianf '  itlolf 
Tor  430V 'M^ge  iiliEia^  Ansehe  ^ben,  flllf'Vb'  man  Kunstwerke 
"Weder  kafnnte '  noch  lichä'tzte;  der  Rchner  üherliess  es  Andern,  sie 
liervorzahHngen er  eroberte  aie,  and  zeigte  sie  bei  dem  Tnnmpl^ 
ab  Trophiett.  'Dfeaa  beachtete  Cicere*' im  Rechtshaudet  dea  Vir- 
vea«''  IKe  LtebhäA^r^  -der  Orieelteaf  io  Sidtten'  iäi'  Bilder  'nni 
andre  Kmialsach^n  |  nad  ihre  £rbi(terong  ge^eu  dea  Statthalter, 

:  .         •     '    »   1  .    =  ■■    *    •         ....   .  -   '    -    V"  •  V.  •  •.■ 

7#)  6.  Tb.  602  ia.  '  74)  Das.  I.  o.  .liTenal.  10,  124  a  Rideada  poa-* 
mata«    Senern  de  ira  3»  37:  Cicero, -si  desideres  cariuiaa  eins,  iniinicaa 

«üüt't.  7aj  Dial.  de  Or.  ;  Feceriint  et  carinina,  —  nou  melins  quam 
CiicerQ,  at  felicinSj  «jaia  illps  feciisie  jiauciores  sciuiit.  Martial.  2 ,  t>9  :  Garn 
minti  yuoJ  ücribis  Musis  et  Apolline  ituUu,  lauUari  debes  i  hoo  Ciceronii 
habes.       7ö)  ad  i^u.  fr.  2,  11  iiu,   de  or.  2,  #6  Sae^^  au,di<i(4,  1*0*^", 

taiu  1)0 n lim  uominein  ^iue  itiAammaiioau  auiinoraiii  cx)iistere  poase,  et  sia<| 
qQQdam  aifiata  qaa^i  lurotis,  p.  Arch.  8:  Üic  a  suiuiuis  hominibiis  aceepi", 
aauü,  caeteraraiu  reriira  stndia  et  doctritia  praeceptlü,  et  arte  constares 
paetam  natnra  ipsa  Talere»  .9f  wantia  Wribos  excitari,  et  quasi  diviuo  qaa- 
da«  »pirUa  ittJlari.     77)  Twtc  1,  2.  .  1^)  «Ij^  (m^*  ^       ,  j^p) 
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der  sie  Ibneii  rntil>*e ,  war 

Sührer  mwtl»  er  ihnen  Geti]i{^tboat)^  vetscbaifen ,  tnid  Dinge  be- 

WJaf^U  iiiiii«Bew«iM  AO^e  tSatMäh»  i»^i4it.«^>  Mrt  'i»rA 

deren  Namen  ihm  beinahe  schon  wieder  enfecbWnnden  waren.»') 
Denn  für  ihn  hatte  dies»^  oben  so  wenige  Interesse  als  für  dia 
««^M  BtiitMB;  »«Vd!»  &MiimcM  wMuä  Hud  ^ttlit^ 

¥4rwW.>erwi^i  *il«HRilN4e  iMllMl^  ''**liäig:«  «Im 

wnrde  er  durch  die  Literatur  der  Griet^en  in  ihre  Kfinstg«^ 
scbtishtet  eingeweiht)  and»  noch  mehr  dnroh  seine  Heise  uacü 
AtbMT,  Rhodpf  und  Yorderasie«)  und  später^  Uber  T#r  diesem 
Praoett^i.ab  Qvirtor  In  'MIMii« ^  Witäm  mh  ^  Midi  ftwM 

«nier  der  Vermittlnnjp^  des  Atticns  in  Alben  die  Keinigen  mit 
Statnen,  Gemälden  and  äbolicben  Dingen  Terziert«»'*)  . 

.       XirMia.  Bisto  GattaUnn  d«  T#ffif«a, 

^.  1. 

Ihr  Vater  idt  unbekannt,  und  eine  Verwandtschaft  zwischen 
Ihr  and  deiA  berühmten  TereHtina  Yarro  nirgend  angedeutet  ,0ie 
Mntfei^'War  ht  errtef  odeif*  zweiter  Bbe  mit  Vabiot  Yerbelratbety  nnd 

2eogte  mit  ihm  eine  Toehter,  Fablai^^)  welche  von  Saliust  eiae 
Jungfrau  von  Yornehmeni  Stande  genanut  wird,*'')  Vestalinn 
wurde,  im  J.  75  wegen  angeblicher  Ouhlschaft  mit  Catilina  yor 
Gericht  atand,««)  ^nd  i^abrscheinlicb  ÖS  noeh  lebte.  «9)  Wann 
ibre  Scbwester  sieh  Ventoablle,  iat  nicht  Intt  Sictierbeit  zn,  ei^' 
milteln.  'Cicero  yeriobte  «eine  Tochter  67  mU  ^iso,»«)  allerdingi 
nach  der  Sitte  der  Grossen  sehr  früh,  er  spricht  aber  schon  03 
von  einem  Schwiegenebn,  ^  0  und  diess  lasst  Termotben,  dasi 
«r  m  eder  79»  ▼«»  der  HeiM  Mab  Giitdhtolaml  mmd  Atiea, 

80)  Verr.  4,  59  n.  60.  81)  Dos.  2,  4^  43.  82)  Da».  4,  2  «.  3. 
83)  Dm.  4,  60.  84)  Das.  4,  14  fin.  n  lü,  8«)  S.  die  entern  Briefe 
an  Attknib  Tli.  5,  10  An.  v.  ol»ea.  $.107.  86)  Aseoa.  tm  de.  or.  in 
log.  e«nd.  p.  93  Orell.  Flutareb  Cato  mm.  19.  87)  Cadl.  15.  88)  5.  Thi. 
392  A.  i.  80)  2.  Th.  270  A,  71.  90)  ad  Au.  1,  «•  Dee  Brief  f«^ 
hftii  bi  diaaea  Jahr.  2.  Tb.  «0  Ä.  «9»      01}  4  Cal.  2. 
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Hieb  enit  77#  mA  4er  JB^IrdHri  tM»  mit  Tmutia^.fiAaHa; 
denn  im  letzten  JbalJe  Iiätte  Tullia  bÖclistenB  neun  Jahre  ^ezäblt, 
ub^^r  ^ie  verlobte,  ut\d  dreizebn  als  Fraii*^^)  JNacli  eü^r  iaH- 
gpfk  ,9iqMck«mi4  «dbMT.  .TtaeitfU  aadi  ma^rn  $oläu  Dmm  wii4 
|ifl)  tu  Mlir  «I»  ^iMrtBesiabmf  1»  a«r  Qairfiiifcii  C«liifaui 
•rw^but.  Sk  nk  bi  BcfMiber  6S  «ki  ffüMtlg^  AanftdiBm  ia 
Ihrer  Wohnung^,  und  meldete  es  anf  das  Gebot  der  Vestalinnen 
dem  Coqsiil^^^)  welcher  d»gegeik  im  Senat  ihrer  Xodwanfsl  ge* 
^•«Me»  um  tibi  •■•b  dmkurckifiilr  MiBa;«^UNMii4 iMiftMuMMi 

CatUinarjer  befördert.  ^  ^)  War  diess  erdichtet,  so  hatte  sie  doch 
hm  ■  ilurem  festen  Chai acter  etn^  ,  grossen  üintiuss ;  mau  konnte 

Mi      auf  ili»  i^nMia  ilt  Zmg^  «egw  QliJni 

«k  TeiliiBdM  wdltey  <dait  «r  ans  IJ«|b6  jni  ckAr  SAyreakr 

des  lieklagteu  sich  ¥oa  ihr  trennte. 

Sie  begleitete  jfcn^  als  er  tich  69  anf  des  Land  begab  »  um 
aidii  bei  bedanUidien  Yerbaadkogea  iat  Seaat  »i  eraehaineii«  ^  *) 
DeaBeeh  wnvde  er  5S  Teibaiiiit;  er  xeigte  tidi  schwacb  «imI  be« 

reute;  je  ntclideoi  er  sich  anklagte  oder  euJscLuIdigte,  hatte  ausser 
Andern  Terentia  ihn  zom  Widerstaade  oder  zur  Flucht  aa%efor- 
dert**<*)  Sk  kennte  ihn  mit  seiner  ^'nslkhen  Mntblosigkeit 
nickt  übertragen»  nnd  wurde  in  aeia  Schidcial  Terwickdt»  Man 
▼erfolgte  aie  bu  in  den  Tempel  der  Vesta,  nm  sick  ikrea  Geldes 

zo  bemächtigen,  * °}  und.  weil  Clodius  und  eine  seiner  Schwe- 
stern sie  hassten. Cicero  schilderte  nach  dem  Mxil  ihren  Zu- 
atand  nach  seiner  Art;  er  übertrieb;  auch  fand  sie  ekigen  Schatz 
M  Atticos,')  Comelios  Balbos»')  Babirios  Postnmas«)  nnd  Ja- 
ranfins  Laterenik,*)  beaenikis  ab^  bei  Piso,  Ihrem  Sckwiegef 

92)  Vgl.  TaMtiOt  Cp.  «d  Middlet.  p.  11  o.  12,  n.  Th.  5,  246  A.  S2 
n.  251  A.  100.  93)  5.  Th.  502  A.  57.  94)  4  C«t,  2.  95)  S.  Tfc. 
510  A.  68.  06)  ad  Fam.  5,  6.  97)  5.  Th.  587  A.  67.  08)  »d  Att. 
2,  0.  12  n.  15.  5.  Th.  607  fin.  99)  2  Th.  251  A.  13.  5.  Th.  64S 
A»  10.  100)  2.  Th.  270  in.  S.  Th.  64«  A.  35.  1>  p.  Goel.  20  Tgl. 
d«s.  14.  2.  Th.  376  A.  10,  n.  oben  No.  T  11%  A.  94.  2)  5.  Th.  18 
A*  63.  3)  p.  Balbo  26.  6)  p.  U.  pi  17.  6)  MUuc»  80$  «Imb 
Ne.  7  f «  OS  A.  80  «.  68^ 
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ÄoLn',  nnd  spÜfer  bei  Q.  Cicero,  dem  Bruder  des  Consnlars.') 
Dieser  schrieb  ihr  oft,  waiirend  er  abwesend  war;  er  meldete 
Atücns,  wie  fehr  sie  seine Fnrsorg^e  in  den  Briefen  anerkenne') 
wmk  faesekkMto  sidi  sclbtt  Ab  den  Urbebtr  iiir«r  Lmdea«*)  Hur 
AneHbieten,  lü  Ihn  m  kenmeiiy  w«rd6  abgelehnt;  a«r  dite 
Bellte  sie  ihm  fol^n,  wenn  man  nicbts  mehr  hoffen  durfte,  bis 
dahin  konnte  sie  ihm  nnd  den  Kindern  in  Rom  wichti^re 
Dienste  leisten;  stets  ohne  sie  zn  leben  invt  ümi  nnmög^ich« ' 
Sie  bet  iJtt,  eidi  z«  beralilgear,  da  er  ebne  witte  Sdudd  mglfi^« 
lieh  gewefden  eei,  «ad  AHee  bald  eine  andre  Wenden^'  nehnwn 
"Werde ;  er  möge  nur  den  Männem  danken,  welche  fHr  ihn  wirk- 
ten, (inniit  sie  nicht  ermüdeten,  nnd  in  DyribacLium  sich  vor 
IVacbstelinogen  kiiten.  Obgleich  er  ihre  Standhaftigkeit  bewun- 
dertey  te  üeinden  die  Tres^üade.  doch  keitf  ChthMir^^^)  md'dtv 
Sdumen  dndMe  On  «n  überwütigeft|  Ine  nsllfeth  ein'  Onl 
T«rlMfim  welke  I  wA  hU^  den«  den  9ehn*t**> 

Bei  seiner  Rückkehr  67  beg^riisste  ihn  Tnllia  in  BrnndiB« 
siam;^^)  er  lobte  sie  und  den  Bruder  in  Briefen  an  Attioos 
wec«!  ihrer  Theünahnei  ned  eofav^ief  Ten  Terenliai*^)  wekhe 
er  in  de»  Reden  nnr  erwähntei  nm  seltfe  Fdttde  n  tüditiseiu  *  •) 
yie11el«ht  hafte  sie  ebne  sein  Wissen  Oeld  eingefordert  oder 
Dorgt ,  -sveloLes  liiiswülige  benutzen  konnten,  durch  VergrÖsse- 
nuig  and  g^eliässige  Dentang  Unfrieden  zu  stiften ^  wie  sicli  spä- 
ter selehe  MttlelspeiMlien  ^adningien.  ^  b>  Am  andern  Grün- 
den nerfiel  rie  mit  Penperia»  der  Schweiler  des  AltfoBf  «md  de* 
naUinn  det  €icero;  ihr  eehrafllM  Wesen  md  die  mtlrrisclin 
Gemiiihsart  der  Schwag^erin  gestattete  kein  innig^es  Verhiiltniss, 
nnd  5()  kam  es  zum  olfeneu  Brach. ' ' )  £s  Torieidete  Cicero  das 
Leben  in  der  FaniUe,  in  einer  Zeit»  wo  «r  noch  inner  Ton 
Olodins  angelhindet  md  dmcb  das  TilnnTirat  etaiednft  wurde. 

6)  ad  Fam.  14,  2.  1  n.  3.  7)  ad  An.  4,  1  lln.  8)  Das.  3,  Ä. 
*  8.  9  II  19.  9)  ad  Fam.  l4,  2  n.  3.  10)  Das.  14,  3  u.  4  f.  3.  ad 
9u.  fr.  1,  3  i.  1.  11)  ad  Faia.  14,  1—4.  |2)  Das.  14,  1  §.  7. 
19)  ad  Au.  4,  1.  14)  Das.  4,  2  fia.  \h)  p.  red.  ad  Qair.  3.  p.  don. 
28  XU  36.  p.  Sext.  09.  16)  ad  Att.  4,1:  la  t%  lawUiari  valde  snmit«, 
Mt  scis,  periurbati.  Praeterea  swt  faaadiai  doiaestioa,  ^e  Uteri»  noa  com- 
mitto.  1)^.  4,  2  iia. :  Caetera,  qnae  me  soUidtanl,  ^vartxcou^  tumß» 
Amamin  a  fraite  el  a  Alia.       17}  ad.90,  ix.  2»  6.     Tb.  90  A.  2. 
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IM»  gtotOiMteiMlMll  im  COiomi  in  4m  Jabre  H  iib  60  «reaiif • 
jlili  al^miftl«  TQm  Tmpitia.  Er  erbielt  oft  Briefe  Ten  ilir^  im 

welcLen  sie  über  clie  Angelegenheiten  des  Hauses  ausfiiLrlicli  be- 
ricLtete. ' )    Auf  der  Rückreise  ersuchte  er  sie  ia.  einem  Schrei» 

au»  Aüiexiy  ilun  soweit  als  möglich  entgegen  za  kommen^ 
Wii  senleidi,  et  io  eu^qleitev»  deis.  bei  dem  Yerkeer  der  pre* 
ctenitfliea  Güter,  die  sein  Theil  ihm  Termacht  waren,  Atfiem 
oder  Camillas  sein  Interesse  wahrnahm.  Diess  bezog  sich  auf 
ihren  Freigelassenen  Phiiotimns,  welcher  das  Geschäft  nicht  be- 
sorgen und  das  Geld  uiclit  Terrechaen  seUte,  weil  Cicero  an 
feiner  Bedliehkeit  sweifeite^  mehr  legte  er  niehl^  da  er  den 
llentt  idionen  mnseke.^')  Dann  sali  er  Teientia  in  Brnndn- 
ej^nm.  ^,°)  Bald  machte  .er  aber  die  Entdeckung,  dass  es  in  sei* 
nem  Hanshalt  nicht  besser  stand  ab  iu  der  Repnblik;-^)  Philo- 
||m|is  iiatte  ihn  und  seine  Gemahlinn  betrogen,  \^'ie  es  scheint, 
^iete  sn  Anleiken  geaediigiy  nnd  sndite  .nun  datch  ialsohe  Beein 
mpgen  .an  tiiyedien. 

Durch  den  Bürgerkrieg  49  warde  das  Uebel  nochi  ärger, 
und  es  kam  ein  grösseres  hinzu,  da  Cicero  ohnerachtet  seines 
Wunsches,  sich  in  der  Mitte  zu  halten,  für  die  senatorische  Par- 
tei in  Cam,panien  ri^en  eoUte»^')  Gemablinn  und  Xediter  be- 
gleiteten ilin  nulit;  sie  blieben  mit  Pompenia  in  Bemj  wekljfe 
Pompejtis  raomte,  nnd  dienten  CSsar  zam  Unterpfbnde  einer 
frieJüdien  Gesinnung;  wenn  dieser  so  weit  vordrang,  konntü 
Dcdabella,  ein  Cä^iauer  und  TuUias  Gemahl,  sie  beschützen.-'*) 
Der  landflüdhtigen  Avistecratie  .galt  eine  aoldie .  Maasregel  für 
Verriitb;  es  bennmhigte  Cieere,  er  erlsRibie  den  Franen,,  aicib  Ton 
Rom  zn  entfernen,  wefn  Afticns  es  fUr  angemessen  hielt,  und, 
etwa  bei  ihm  oder  auf  einem  andern  Gute  zu  sein.  So  em- 
l^fieng  er  sie  im  Anfange  des  Februars  auf  dem  Formianum,  wo 
aie  yerweilen  sollten,  bis  er  sah»  ob  man  sich  einigte.  Bei 
den  raschen  Fortschritten  des  Feindes  sog  er  es  Yor,  eie  wieder 


18)  ad  t'ain.  14,  5.  19)  Has.  1.  c.  ad  Atf.  6,  9  §.  2.  I.  Tii.  49 
A.  77  u.  50  A.  81.  20)  ntl  Farn.  16,  9  §.  1.  ad  Alt.  7,  2  2;  obeu 
§.  82  A.  94.  21)  ad  Fom.  4,  U  §.  2.  22)  ad  Att.  7,  3  §.  5.  23)  Oiiea 
Np.  7  84  A.  78.  2  +  )  ad  Att.  7,  12  fm.  25)  ad  FaiB^.U,  14  «. 
18,  ad  Att.  7>  13,  Ii  u.  IC.      26)  ad  Atu  7»  17  a.  18. 
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nach  Rom  zo  schicken ,  in  dessen  Bereich  ^  am  dreizehnten  lenes 
Mona,to  durfte  Atticus  sie  erwarten.  ^  ^ )  Raam  war  diess  be- 
•eblöwen^  als  hörte)  Dojnitiiii}  «in  Feldherr  der  Anstocratiei 
Bebe  ein  grosses  Heer,  man  kofnoe  Casar  abediaeiden  nnd  um- 
ringen; es  adiien  ihm  nicht  glaublich,  indess  hatte  doch  nun  anch 
das  Gerede  der  Gutgesinnten  mehr  Gewicbf,  er  befahl  den  Frauen, 
Formiae. vorerst  nicht  zu  verlassen.  ^ ^)  Sie  wurden  von  ihm  be- 
In^t,  was  aaek  der  Einschifiiing  des  Pompejas  für  ihn  das  Redita 
aei)  und  meinten:  dass  er  ihm  fi»lge  nnd  kämpfe. Nack  lan- 
gem^ Widerstreben  schien  er  es  nicht  mehr  Termetden  an  ken- 
nen; obgleich  er  auch  jeUt  uocL  zögeile,  bat  er  Atticus,  unter 
der  Mitwirkung  des  Phiiotimus  seine  Gemalilinn,  welche  sich 
nebst  Tnllia  nnn  doch  auf  einige  Zeit,  nack  der  Hanptstadt  b». 
gab)*^)  mit  Gdde  nn  Tertorgan. ' Br  sak  sie  noch  im  Cn* 
i^nnm,^'^)  mid  schrieb  ihr  im  Juni  bei  seinem  Abgange  yon 
Italien  an  der  Küste,  sie  möge  mit  TuIIi i  ein  von  den  Heerzügen 
entferntes  X<andgat  bewohnen,  das  ar^inatische ,  wenn  die  Xken> 
ning  gntftx  werde«  >0 

Bo  felilte  an  Oelde  and  an  Credit  Terentia  irerwendete 
Kinküuite  von  den  Gütern  and  einen  Tlieil  von  Tullias  Aus- 
steuer füf  eich  nnd  für  die  Gläubiger  des  Cicero.'^)  Dieser 
kinterliess  seine  Angelegenheiten  in  der  grössten  Verwimmg^. 
and  enicog  dem  betriigensckeB  Pkilotimoe  aas  Gründen,  welike 
ikm  nickt  sar  Ehre  gerei^Aten,  die  Verwaltung  nicht.  Gleidi- 
wohl  walzte  er  alle  Schuld  auf  seine  Gemaliiion.  Gr  schrieb 
ihr  selten  und  knrz,  nur  der  Schicklichkeit  wegen,  da  sie  er- 
kzanktef  mid  um  ihr  zn  sagen,  dass  sie  auf  eine  andre  Art  GeUk 
ndttel  keibeisckaffisn  möge,  da  atek  frir  ein  Gnt  kein  Kante 
finde.**)  Die  Scklackt  bei  Pkarsalns  InkrCe  ikn  48  nack  Bnw- 
dosium  zurück,  und  er  bUeb  hier  hm  zum  September  47,  am 


29)  ad  Att  7>  93.  88)  Das.  7,  as.  28)  Das.  8,  8;  n.  18,  8$  in 
tosslbsn  Zsity  sogar  ia  denselbea  Briefs,  ep.  8  ia»  n.  8  sagt  e*  dm  Oe* 
geaAeilt  obsa  f.  88  A  2  n.  f .  87  itfe  A.  18)  Daslltl^  1  n.2n.8» 

81)  Das.  18^  4  fia.  n.  7«  81b)  Das.  18»  18.  82)  ad  Farn.  1«,  7| 
eben  No.  7  f .  87  A  8ft.  88)  ad  Att.  11,  1  n.  2.  Plalafdi  de.  41.  Obsn 
Ko.  7  108  8a.  88)  ad  Ate  11,  1$  oben  A«  19.  85)  ad  Seau  11^ 
a  21  n.  8|  i|i  das.  9>  8  ia. 
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Cäsar  zu  erwarten.  ^  ^)    Kalt  und  unfreniidlicii  beantwortete  er 
daii  Schreiben,  in  welcbem  Terentia  ihm  za  seiner  Ankanfl 
GlifcIL  woasc&ie  nkW  ihren  Bmdi  anKün^gb';  sie  ioOto  nidit 
kVlUn^n;  ivi  TtTeg  war  fang»        nnstoher^  ntii  ihre  Oeg-enwart 
anniitz.'^)     Von    einer   gereizten  Stimmung    zeugen   autL  cfie 
Briefe,  welche  sie  spater  erhielt.  ^       Das  Leben  in  Bxandaainm 
hiatte  viel  Widriges  for  Cicero  j;  er  zweifelte  an  seiner  Hegnadi- 
gimg,  uAA  äwttte  Im  gfinstigsteD  FaAe  nnr  hofien,  diatfs*  man*  llin 
M&Ui    Sa  erschien  i&m  Alles  In  einem  trfiben  jjfefite,  an<£ 
das  häusliche  Verhalt niss ,  zumal  da  er  borgen  musste,  ohne  za 
wissen  I  ob  man  den  Betrag  in  Born  erstatten  konnte.  In 
dSiir  Yersehweädaag  nnd  im  bösen  Willen  suchte  er  die  Ursadie, 
"trSui  tmnd  Cremahtuui  Ihn  nicht  nntersttitste ,  and  doch  yer» 
ifibdit^'  sie  dch  selbst  nicht  zu  helfen,   ir  wollte,  dass  sie  sich 
i^edigstens  mit  ihren  Gläubigfern  abfand,  und  zur  i^icherung  der 
Kinder  ein  Testament  machte;  diess  Terrath  schon  die  Absicht, 
tfidb  ^oiif  ihr  zn  trennen  ^  ilbgleich  er  Minen  WonscE  ilir  nicht 
niunittdbar  ^ffiiete.   Zotriff  er  behaupteten)  Von  Phdiiämimf  clor 
sie  TdMcbob,  gehW  za'  hohen;  dasif  sfe  Ue^tiA  hantfiä.«'') 
Sie  begiellete  Tullia  nicLt  «ach  Brundusium,   weil  es  iÜV  unter- 
lagt war;^'}  auch  die  Briefe,  welche  ihr  die  Ankunft  der  Toch- 
ter tti^deten,  enthielten  keine  Eioliadang,^^)  wog^e^en  Atticus 
Aok  necfar  ^gend«^  a^forde^  ^nil^e;  dfa  dd^  f  estate'^nt  zn 
eilakürn.  «3)    Cic^  erfHIIte  ^esa  mäit  spater  A  t^Tljl.  « *) 
Er  würdigte  die  Muüei*  slßiner  Tochter  nicht  eintriar,  sich  iitei' 
die  wichtigste  Angelegenheit  der  Faiuilie,  über  Tullias  Scheidung 
Tn^n  t)ölabella,  mit  ihr  zü  berathen;  durch  Atticüsi,  s^tbri^h'  er, 
treri«  niä  w^xini  WBlen  erAAreA^  diton  war^^i       Sadi«  nilt 
wenigen Wörtöi  üireitf  Brm^Üen  itiiMiA  gegeben.««}  Nicht 
aöfifichtfg  und  olTeu,  wie  es  hich  uuter  GrätteW  ge^i<^i^t,  sondern' 
dem  l^rennde  theilte  er  miti  was  ihn  gegen  sie  erbitterte;  er 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

a^^OtteA  kMm.  t  in.  Bf)  «dF^  Ii,  it  II)  tiii. 
14,  1^.  #.  li.  ioi)  «d  Atl.  il ,  11  n.  13  $.  4;  oben  iloV  f  89  A.  $1 
40)  ad?  Anf.  li,  1^  {.  9.  Ü)  Das.  II,  17;  obeu  No.  i  §.  89  A,  ii. 
42)       Farn.  l4,  Ii!  u.  15.        43)  ad  Att.  11,  25.  23.  21  n.  h  la. 

4^'D^as.  li2,  IS  §.  8;  unten  §.  2  in.       45)  ad  Att.  11,  23  j.  2.  ad  Farn« 
14,  10  n.  13;  ob«n  2io,  1  ^.  89  A.  Ö  a.  25. 


Digitized  by  GoogI< 


XXIX  fVÜLSL     (8.  «.10  601 


laMe'  «ntSliIis«'  Bmehnwi»!  wht  Bin»  wiiiltB  er  erwIAiieBs 

ton  12000  Sestertieo,  die  in  Rom  fiir  ihn  bereit  lag^en,  schickte 
gie  ihm  10,000  nach  Bnmdusiiiiii,  mit  der  Bemerkung^,  mehr  sei 
Diobt  üMg;  Ton  inm  KMmwt  konttto  man  auf  Qrümmm 
sflhBnriieiiw^*)  Vnä  doeb-  Mr  «r  Im«,  Biiefc  mk  i&r  m  wmA<» 
seln.*^)  Pbilotiiniif,  welchem  sie  ohne  Zweifbi  zn  ykH  Tep- 
traut  hatte,  reis'te  in  dieser  Zeit  nach  Asien  j*^)  im  Kriege,  mit 
einem  bedentenden  und  zerrütteten  Vermögen,  war  sie  sich  selbst 
ühtrhmMüj  imd  diie  IMk  nmehtb  tter  zo  Schrittenr  Tdrleiten,  die 
man  nidit'  hllll|g|tejf  ieä  lielchtsinii^,  der  Vewehwendung  mid  el- 

gegen*  die  Ihrigen  wurde  sie  bis 
dahin  nie  uberführt.  Es  giebt  einigen  Auf^chlass,  wenn  man  der 
Geschichte  vorgreift,  und  daraof  achtet,  wie  Cicero  an  seiner 
sweiteii  Gemahlian  hasdelte;  Mn  findet  darin  die  beste  Recht« 
feftig^nn^  ffir  **dl6  ertCa» '  Ibauirl^dtenheil  init  seinen  Sdiicksflly 
Selbstsodit^  IMiMtfanen  Md  dSn  EinfNIsteram^  Mteher  Fremda 
rerblendieten  ihn,  während  Afticus  nach  AOem,  was  vorliegt, 
auch  nicht  einmal  den  Versuch  machte,  den  Frieden  herzustellen, 
iondent  iiar  dairait  dacht«,  den  andlosev  AaapfUdieii  an  leiiie 
Cais«  an  hegeg^nen. 

Anr  1.  September  47  scbiM  Gloerb  seiiier  Oenmblimi  zum 
letzten  Male  nus  Brondusium.  Dann  meldete  er  ihr  aof  der 
Reise  in  einem  gebieterischen  Ton,  er  werde  im  Tusculanum  ein- 
treffett,  und  eihwärte,  dass  dort  das  Erforderliche  zn  seinem  Sm- 
pfdtege 'Cfftfgericikltfl  sei.«»)  Die  SöbeidBiqr  erfolg  Im  nSckstek 
Täbt^  46^  genauer  'limn  -man  die  Zeit  nlcli<  beatitamen.  >  *)  '  Ci- 
cero klao^le  über  die  schlechte  Ifanshaltung  in  »einer  Abwesen- 
heit, and  ferentia  Uber  Veriäumdung.  Er  trennte  sich  nicht 
Vön  ihr*,  Weil  sie  alt  geworden  war,  nnd  die  jnn^  and  ireielie 
Fobliliti  ihn  feuelta,  wie  Atit«niils  nnd  Andre  bebanpteten| 

.  .11^)  (üA  AU..  11,  24  n.  ^l^  Flnltteh  jCia.  4K  Die  2m  SesMiep  1«. 
flmAe-sie  «Me  woU  ttae  sicik;  Ama^araic^t  iseir  Slirigi  aeek  sie  masiia 
leben.  41)  ad  Fam.  14,  34  n.  23.  48)  ad  Ati.  II»  24  f  3.  49)  ad 
7am.  14,  22.  M)  Das.  14,  20,  Das  TiosiSGlirdliea,  welcbes  er  ^n 
BrH|4s  ans  Asien  eildellf,  konnte  siek'  also  nedli  nicbt  aal  seine  Scbeidug 
fi*esiehea,  'wie  eiaig«  Ausleger  sn  Erat,  3  «anebiBaa.  4.  th,  25.  '  41)  ad 
Fa^  4,  14  ).  2.  naiatcb  de.  41.  die  46,  la  BlevoaTsi.  ia  lo^  I, 
p.  42  Bas.      42)  ad  Faai.  n.  Visit.  It  m.      4$)  Fiat,  t  e. 

44* 
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lase  wüblte  er  erat  dann ,   alt  er  mebrera  Anträ^d  abgeleii»t 

r 

kftite,  bei  der  BückiaMaag  4er  Annfmier  S^iwierifkeUeii 
ted»««>  Die  Uebeneoeuif,  daft^Terenti«  ilm  SlierwiiMat, 

ihn  and  besonders  Tnllia  dem  Mangel  preis  geg'eben  babe^  er- 
stickte die  Liebe  in  ibm,  «nd  man,  kannte  er  in  seiner  Leiden- 
icbeftliciikeit  kein  Maass. 

« 

Naeh  dem  Tode  der  Tnilia  45  madt^  er  seia  Teetanenf. 

Terentia  missfielen  die  Zeag-en,  weil  sie  nnr  za  seinen  flaus- 
firennden^  nicht  auch  zu  den  Yerwandtea  des  Dolabella  gehörten, 
wdcber  der  Vater  seines  £albds  war*  Ea  berührte  ihn  nicht  j 
jeder  kenBte  die  Urkaade  lesen ,  wid  sich  die  Gewisabeit  Ter- 
ac&affni,  daas  er  den  Enkel  aaf  das  Ebrearolbte  bedaebt  hatte; 

er  bat  Atticus,  mit  einlgeu  Freuadeu  zum  Versiegeln  zu  kommen ; 
auf  seinen  Kath  wurde  Silins  zii^;ezogea,  nnd  nnn  schickte  er 
■ocb  zu  Pnbliliasy  dem  Bruder  seiner  sweitea  Gemablinn^  Baidiea 
war  «beifltai^.^O  SpÜter,  aber  noch  in  dieseai  Jabi«^  ändefttt 
er  das  Teetament,  ud  fetst  berief  er  auch  Brntas  ala  Zengen, 
um  ihm  eine  Aufmerksamkeit  zu  erweisen.  Der  Geschiede- 
nen gedenkt  er  noch  oft,  aber  mit  Beziehungen  auf  Briefe, 
welche  sich  nicht  erhalten  haben,  und  ao  knn,  dass  nnr  Atticaa 
ihn  vantfoid«  Dieaei  sellta  Bfanchea  ba|  ihr  irerasittelny  nanent- 
lieb,  wie  ea  acheint,  daaa  sie  darch  eine  Aendemng  ärea  ietaten 
Willens  gewisse  Wünsche  erfiillte;  ihm  wurde  empfohlen, 
anch  dorch  den  Soiin  auf  die  Mutter  zn  wirken ;  ^  er  mischte 
aich  aber  nngem  in  Händel,  bei  welchen  er  seibat  in  <4ne  nnan* 
geneiuBe  Stelianf  gerietii.**)  Dagefen  berichtete  er  dies  Wi- 
drige, wenn  Cücere  anf  dem  Lande  war.***)  Dieaer  bat  ihn  in 
einer  andern  Angelegenheit,  wahrscheinlich  in  Betreff  der  Ana* 
'  atener,  ebenfalls  um  Unterstützn^ng,  um  Vorschüsse  und  Burg- 
ichaft,  oder  um  ein  Fürwort.  Im  Sommer  44  war  nichta 
oder  dodi  nicht  das  Ganse  an  Terentia  abgetragen,**)  nnd  eben 

54)  Vntca  He.  15)  ad  An.  12,  1$  {•  &      «6)  Das^  IS,  25. 

51)  Das.  12,  19  fia.  20.  21,  m.  oben  A.  44.  58)  «d  Att.  12,  28  2. 
5«)  Dsa.  12,  22.  22  n.  26  IIa.  5.  Tb.  41  in.  60)  «d  Att.  IS,  8. 
•1)  Das.  l%9t  i*^      82)  Das.  16,  8. 
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wor  tUnA  am  Bado  im  Jabn$  num  wdlto  von  dm  QMm  aJk- 
lo«,  w^Iekef  DobMIa  ab  Hdrathifpit  derToHia  aniatten  muaste, 

er  folgte  aber  dem  Beispiele  des  Cicero.^')  Dieser  hatte  Tiele 
•Giäabigery  ^  *)  mmd  bald  beschäftigte  iha  der  Streit  mit  Antoniaaf 
In  walcham  ar  imtai^gieag;  Teraatia  wvrda  beirogaa.  ^ 

.  Sia  'War  aar  2Seit  dar  Sdheidaag  aiciit  mehr         as  iat  da- 
;lier  an  rit^aiaht  glaablich,  da»  aia  wiadar  Mratheta^  irad  wadar 
Piutarch  uocli  elu  audrer  Sciiriftsteller ,  der  genaaer  unterrichtet 
.«ein  konnte,   bestätigt  die  iNachricht  des  Hieronymus,  sie  habe 
-aicli  mit  SaUustioS)  dem  Feiada  des  Cicaray  aad  daaa  mit  Massab 
darmas  TaEbaadaa«^*).  Maa  spricht  aagar  vaa  aiaar  viartMi 
Bhe^  ViUaa  RAb  Tarailihlta  aich  ia  dar  Zait  dea  Tibaiias  aach 
Dio  mit  einer  Frao,  welche  Ciceros  Gattinn   gewesen  war;®*) 
ist  diess  gegründet ,  so   darf  man  es  nur   anf  PabliUa  deuten«^ 
Taieatia  arraichta.  aia  Alter  Ton  lOS  Jahraa«^^)   Ihr  Yerai^ 
,  gaa»  daa  baara,  adl  walcham  aia  aasgailattat  warda,  harachaat 
..Plataroh  aaf  aidir  ab  haadart  taaiaad  Oaaare.**)   Sia  hasasa 
ausserdem  einen  Wald.         Vielleicht  gehörte  er  zu  den  öffent- 
lichen JLändereieD,  von  welchen  sie  eine  Abgabe  entrichten  sollte^ 
«aia  waigarta.aifihy  and  warde  bai  den  Staatspachtara  dnrch  Atti- 
.  €as:Tartra(aa«  der  »war  vaa  OmadstlidLaa  diaaar  Ajt  aahlta».  abar 
aach  alcht  mabr  dasa  Tarpffidbtat  war»  waaa  ama  ihr  die  Pasht- 
summe  arliess.  ^  ^)    In  ,Rom  hatte  sie  mehrere  nebien  einander 
stehende  Gebäude  im  Argiletum  und  auf  dem  Ayentinns, ^ von 
welchen  sia  eine  bedeateada.  Miethe  bezog,  ""^y    Cicero  war  ba* 
stüraty  als  ar  im  Exil  aia  ihraa  Briafaa  anah,  daaa  aia  diaM 
Haosar  aad  Bndaa  Tadkaofaa  walUa;  ar  heachwar  aiai  das  Sahaa 


63)  Das.  16,  15  §.  2.  64)  Oben  $.  109  A.  77  f.  65)  Ia  lo^ia.  1 
p.  62  Basil.  5  Th.  440  fln.  66)  57,  IS.  67)  Fliu.  7,  49  (48)  q.  Val. 
Max.  ö,  13  5.  68)  Cic.  S,  wo  di?  Le&art  äcbwaukt.  §9)  ad  Att. 
2,  4  6.  70)  Das.  2  ,  15  §.  3.  Maont.  erianert  an  das  Gesetz  des  Tribuns 
Spvriiis  Thorias  t.  J.  107,  welches  soleho  Ländereieu  >oa  der  Steuer  be- 
freite. Cic.  Brut.  36  Terdient  hier  mehr  Olaiibea  als  Appian,  der  I,  366 
367  diess  von  einem  Tribun  der  spätem  Zeit  erzählt,  und  den  Namen  des 
Thorias  entsteUt.  71)  ad  Att.  12,  32  $.  2.  Ticns :  ad  Farn.  14,  1  7; 
iosniae:  ad  Att.  15,  17  a.  16,  i  S ;  dotalia  praedia :  das.  15,  20. 
72)  Im  J.  44  wird  der  Betrag  ra  Öi^OOO  Seüertiea  «og^ebeA.  ad  Ali« 
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hielt  die  MiiUer  45  eimgr«n  Br»fttK;  er  ^ermaolite  ibr' 50,000  Se- 
4itertieii. '  ^)  liir  langes  Leben  iäsät  auf  eise  dauerliafte  Cjie»«Ad- 
heit  ftflUiessen»  obgkkh  «e  «ulniter  erkjraajt^ ^)  Sie  fintenschied 
•iitk  tvoa  im  mtikUm  Twniiiiwn«  rFmute  ijoier  iZcti/daii^  die 

maa  sie  wagen  Verbrechen  anklagen.  ^ ' )  In  tlittben  ^Stunden 
bewährte  sidb  üir  männlicher  rCharakter  ;''' ^)  •dwh  zeigte  ne  iftieit 
•IM  einer  grossen  £ntsehie<lenlieit  und  Festig;keit  <andi  lonbeiif- 
een  «ad  iMRiidi ,  mnä  ihr  G«Hdil,<,der  fdonstetreiM  ti^NHae 
eedils  «iid  l>ediirfte,  ntMhto  eA  mrter  tdbrem  t'fiiefiuseb  diaiäMä. 
Für  ihn  war  es  ein  Glück,  class  eine  selche  (Gattin  iliin  tmg  S^e 
etwid)  und  eioe  Sohande,  dass  «er  sie  Tersties^**  ' 

9.  Publilia.  Zweite  Gemahlinn  ^des  :M.  (Cicero,  nnd>iib^ 
fmtgf  eb  er  eie  iMdreih«^.  tlhrVateiv  «in-nalra^ite  Mnni, 
leVle  iMit  mehr,  -M»deni  ser<die  MiHer^viid  «sn  lBrndar,  Pe- 
blilius.  Man  wusste,  dass  Cicero  nach  der  Scheidun^^  von 
Terentia  seiner  Schulden  weg^en  eine  neue  Verbindong  eingehen 
wollte»  und  nannte  ihm  die  Tochter  des  TüittniTirs  Pem^efaey 
■Wittwe  idei  Faietas  SeUe;  er  «aiechle  aash  '  eher  t-aieht  ^eta  -eie 
bewerhea,  -i^elleidit  ees  fUlekMl  «aaf  »Citerl  M)  Eiae  Andre, 
Hirtia,  wie  es  scheint,  deren  Bruder  43  Consül  wurde ,  miüsfiel 
ihm  wegen  ihrer  Hassliehkeit.  ^  Publilia  war  sehr  reich ;  um 
nicht  gegen  das  yooenisehe  'Gesetz  zu  verstossea,' ^  ^}  ee^e  ihr 
Yeter  dem  Namen  aadi  Cieero  «am  «Stbea  eiii,«nnter'>der  fiedia^ 
gnng,^dass  er  das  Wen^gw  iett  tTediter  übergU»;^«)  '  ]^r 
Consular  brauchte  das  Geld,  uad  diese  bewog  ihn,  wahrscheinlich 
am  Ende  des  Jahrs  46,  Tor  dm  Töde  der  Tallia,^^)  sich  mit 

73)  ad  Fam.  14,  1   ^.  7.        74)  ad  Alt.  12,  32.  15,   17  n.  20. 

7Ä)  Das.  13,  46  §.  2  ;  Tgl.  oben  No. '7  §.  106  A.  30.  76)  ad  Au.  1,  5. 
«d  Fam.  9,  9  n.  14,  S,  77}  Vgl.  ad  ^n.  fr.  1,^3  §.  1.  78)  (8aUast.) 
in  Cic.  Vol.  1  p.  281  Oerl.  79)  ad  Fam.  14,  1  in.  2  n.  7.  80)  Plntareh. 
Cic.  20  o.  29.  81)  Oers.  Cic.  41.  Dio  46,  18.  82)  ad  Att.  12,  18 
fin.  u.  32.  83)  Das.  12  ,  11.  4.  Th.  592  A.  69.  84)  a  l  An.  I.  c. 
Hieronym.  in  lOYia  1  p.  52  Basil.  3.  Th.  77  in.  85)  5.  Tb.  122  A.  30  a. 
272  die  A.  73.  86)  Tiro  bei  Plntarch  Cic.  41.  Dio  46,  18.  Cic.  de  lln, 
2,  17.     87)  Plntarch  I.  c  Cic.  ad  Fam.  4«  14  |.  2;  obeu  2io.  7     92  A.  4. 


XXl^.  jyLUI.      (9.  f.  2.)  695 

d^r  Erbin  zu  rermähleii. * *)    Morgen ,  sagte  er,  als  man  übet 
den  Gwmi  schensto»  wird  ri,e  ,eiiie  Fnn  e^in.  ^.^}   Sie  fehlte  ,d|ioii» 
'  ütM  sie  lim  mit  seinen  eieennntziffen  Berechnnpffen  nicht  zarnck- 
'  Wies;'  weder  ihre  GeisiesschnWiche  neeh  die  Tenchiedenhelt  der 

Jahre  konnte  ihm  entg;eLen;   es  war  von  Anfang  nur  seine  Ab- 
sicht, auf  ihre  Kosten  die  häasUche  .La^e  zu  rerhessem.  Nicht 
'  cäp  pllsO) 'sondern  die  Uneiffahrene  warde  ^täuscht ^  qnd  bald  anf 
'^e  schmachyolle  Art  in  ihren  Rechten  gefcniikt.    Tullia  starb 
45«  nnd  ihr  vater  zog  sich  eine  Zeitlanr  anf  das  Land  zurück, 
auch  ans  Widerwillen  g^eg^eu  seine  Gemahlinn.          Diese  mel- 
dete sich  bei  ihm  an,  und  er  antwortete  kalt  nnd  ranb,  sie  wi^se, 
^fbss  er  allein  zn  sein  wünsche}  sein  Gemüth  leide  |etzt  m^ 
ab  snTor«  deshaft  müsse  ,«r  de  iiecbmalit  eisnclien)  nicht  sn 
kommen.   Das  Nlthere  enthielt  ein  Brief  an  Atttcns  't  da  schreibt 
mir  Publilia,   Mutter  nnd  Bruder  "würden  mich  besuchen,  nnd 
^j|^<^pjf|^e,  wfipn  ick  es  erlaube;  d^n)tt|hi^ . bietet  sie,  es  zu  gestat- 
^J(j|n^  i^ei^,;^  ^i)«^ei4iByi.    Ein  y^r^r^sfl^eb^r  ,qAi|4eL  .AfüM« 
j^eft^iyj^eg^,.     w^e      ^it  ifitpc  JfylU»  ßm&lln^i  j^vm 
^pif^^ntUch  sicher;  l^ass  mich  indess  wifisen,  wie .  langt»  .tA 
^^1^  sein  kaun,  ohne  überfallen  zu  werden.***)    Atticus,  ein  ge- 
^^llli^r^^jf^ijnd^  .|)jO!£^te  sich/iir.ni^    V^rlbytr^en;  so  Mßh  npr 
^jj^ijyg, /da^^a  •Ciqero  nf^:h  Rom  ^eng,       ,er  flrfiülv^  Im  Haase 
^^HLqfiei^r^gjte^fi^d,  e^^r  dof^'  ni^ht  auf  me.  yeprbaffte  »OeNlM^ 
^^c^£^t  l^f^schr^kt  ^ar.        Seine  Ahnei^pff  fiT^^n  die  fanse 
(Feimiüe  bewo^T  ibn,  ,noch  45  das  \  erbaltniss  aufzubeben.  i\a^L 
.^n^r  Sa^e  än^^ef^e  Publilia  ih^e  ^;:ea4e,   als  er  i^  .AnffUB^e 
^jdifses  ißfixs  seine  Toq|Ut/$r  yerlor ;  sie  hät^xAlA  4M.wh  .«RjBin 
ei^vrv^cbf^n  Verwand  ,T|Hrf|4i|#» » y    Wim  mmt« .    j*ejr  .tf e 
Aussteuer  ersetzen*    Er  wollte,  dass  Tor  seiner  AnknnCI  In  Bem 
Atticiis   das  Geschäft    mit  .PwbiUius  beendigte,   rulgUcb  für  die 
Geldmittel  sorgte,  ^     eine  schwierige  Aufgabe,  da  auch  Terentia 
.l^offa  nl^t  befriedigt  ,W|tr.^*)   .Der  Bruder der Geschiedenen 
.mtiqidbandaltn  44  ebflnfUls  mit  «AtHcns,  nnd  «InereUui  • «)  in  ihrte 

88)  Plut.  n.  Bio  U.  ee.  80)'9iüiiUl.  6,  3  f.  75.  Dio  1.  c.  90)  .3.  Th. 
645  A.  71.  91)  ad  Att.  li^  32.  92)  Das.  12,  34.  ad  Farn.  IS. 
93  ;  Pintarch  I.  c.  94)  ad  All,  13,  34  n.  47  fia.  '  95)  Oben  A  02. 
9ti)  Oben  No.  7      Iii  A.  58.         '  '        -  "     '  •  '*      •  • 
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Auftrage  ndt  CSeero  lelbtt  auf  ieok  Laiido,  Hut  asa  dnem  Tcv«- 

gleiche,  oder,  da  der  Sinn  seiner  Worte  kein  andrer  sein  kamt, 
zu  einer  neuen  Verbindung  mit  Publilia  za  tibenreden ,  welches 
aickt  fdan^*«®')  Nar  im  Betreff  der  Anssteaer  wollte  ,  er^  aidi 
tSmgnm^  am  Tkefl  war  Tor  dem  Teimin  entrichtet weif ii^.ar 
Ton  den  übrigen  400,000  Sestertien  200  baar  zaUte,  vnd  J^r  die 
andern  200  eine  Anweisung"  gab,  so  durfte  er  nach  seiner  Mei- 
nnng  wohl  auf  IVachsicht  rechnen.  Die  Sache  wurde  ohne 
Zweifel  dorch  den  nenen  Bürgerkrieg  nnd,  darck  CIceros-Tod 
eiledift.  Bei  der  Nachricht,  dass  eine  seiner  Gemahlinnen  nch 
mit  Tibi«»  Rnw  Teihoiathete  •  konnte  Die  nar  an  diese 
denken. 

10*   Tnllia.    Tochter  des.  IhL  Cicero  und  der  Tereutia, 

■  ^.  1.  "f 

Das'  Jakr  ihrer  Gebart  ist  nngewlss,  «ach  wenn  aiait  'lue» 
Ümmt,  dam  die  Elftem  $0  oder  79  sich  Teiteafalien,&oo)  da^ifte 
Bhe  tieDeicht  anfangs  nnfhiehtbar^  blieb.   Bin'  8ohW'  folgte  'der 

'  Tochter  erst  nach  längerer  Zeit.  Aber  spätere  Ereignisse,  vAi 
besonders  die  erste  Verlobung  und  Heirath  der  Taiiia^  setzen  es 
£ut  ausser  Zweild,  dass  sie' 79  oder  7^  giiboren  wnrde.  *)  Klir 

'Gebnrtotag  war  der  filnfte  'Sextil  ader  Aaguslj  ^)  *  Der  Vatsl'  er- 
wähnt sie  im  Jahr  70,*)  nnd  dann  6ft  lÜ  dM  'ersten  iBiii^e  «a 
Atticus.  0  Schon  67  folgt  ihren  wiederholten  Grüssen  an  den 
abwesenden  Freund^)  die  Anzeige,  dass  Cicero  sie  mit  C.  Cal- 
poralns  Pisa  Frngi  yerlobt  habe.  ^)  Er  Terschwägerte  sich  mit 
einem  angesehenen  Gesehleehte,^}  in  weldiem  ^eiclfwohl  Pisa 
'€os.  58  Clodins  g  e^en  ihn  nnterstiitete.  *)  '  Im  Jahr  65 
Tullia  verheirathct.  ^)    Siö  begiöitete  Cicero,  als  er  69  unter  Cä- 

san  Consolat  aas  Furcht  Tor  Clodios  und  vor  den  TriumTim  auf 

••    ,         '«  .»'• 

.    97)  ad  Att.  14,  19  m.  15.      98>  Das.  le,  »  a.  6.    ^  99)  Oben  A«  t», 
r  lOO)  Oben  No.  8.  ).  t  A.  92.       1)  fies,  i^e.  a..  bler  ha  Folgeadta.. 
2)  ad  Ate  4^  1.  p.  8ext.  63.    S)  Ten.  A.  2  lib.  I,  44  a.  58.    4)  1^  S. 
l)  od  Att.  1»  8  a.  10.       6)  Das.  1,  8;  obaa  No.  8  ).  1  die  A.  99. 

Tk.  418  die  Ä.  72.  Veiier  Visa,  a,  fiber  d|e  Zeit,  la  welcbef  jeasr 
BiieiF  gesc^ebea  wände«  Tgl,  Tb.  2,  88  A  29  a,  88^  7)  ad  Vam.  4, 
8  {•  4t  Uta  <—  adoleseeatibBS  piuMiib  mijpca.  8)  Allids,  p.  ledi  la 
•ea.  7  a«  17.  ad  Qoir.  8.  la  Vfsoa,  6^      9)  4  Gat  2. 
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den  Gnteni  lebte.  Ihren  Wunsch,  die  Spiele  in  Antiom  za 
sehen.  kofiDfe  er  nicht  eiiulleo^  weil  mau  ihm  sonst  nicht  glanbtQy 
dasf  «r  um  die  Republik  färaoerte*  ^  Bald  nachber'  wvrä»  Piso 
M  der  «fdiditetoii  Teitdiwonififf^  Pampe|iis  «Is  Sfitschiu- 

gmaBiit.  *)  liicm  waBste^  da»  es  ihni,  nicht  im  Schwie- 
gersohne galt.  Noch  mehr  litten  die  Seiuig^en  58  bei  seiner  Ver- 
banntyng.  Sie  baten  ihn  angeblich,  nicht  zu  kämpfen.  Nach 
seiner  Flocht  &nden  sie  selbst  im  Teomel  der  Vesta  keine  Sicher- 
liei<|^>)  man  woUte,  sU  ;^ni4£t  tedten,  ^fiht  er.  sist>  !*)  sondern 
*iSi^d  erpressen,  ond^  sich  an  dem  id^e^ne^  r&h^.'  SKt  Verxweif- 
long  dachte  er  an  ihr  Schicksal ,  ^  ^ )  während  sie  ihn  za  beruhi- 
gen sochten,^^)  und  Piso  ihnen  treu  zur  Seite  stand.  ToUia 
ond  .ihr  Gemahl  warfen  sich  dem  Gonjiol  Piso  za  Füssen nm 
ihn  xn  hewegea^  dals  «v  ,«iif  die.  Herstellnng  des  Yerbanntea 
antrug, '  *}  welcher  in  den  Briefen  an  Terentia  nnd  an  'die  Kin- ' 
.  der  im  Uebermaass  des  Schmerzes  sein  Loos  and  das  ihrige  be- 
^  klagte,  nnd  ihnen  und  auch  Piso  für  ihre  Bemühungen  dankte. 
Der  Schwiegefsohil  lebte, nodi  am  Bnde  des  Jahrs  58; ala 
1f  otlia  im  folgenden^  am  i,  Aognstf  den  Vater  bei  seiner  Rncjt'* 
kehr. in  Brandäslnm  empfieng, war  rie'bereits  Wlttwe.^*) 

Cicero  yerlobte  sie  am  4.  April  66  nach  einer  kurzen 
; grauer  mit  Fnrins   Crassipcp^^f)^;  einem  T0rjiel|men  Jnnffn 
Manna;  **)  ani  ^.  jenes  llenafs  gab  jer  deif  f^blichcA  Schmaasi 
wefchem  dic[  Heinth  bald  fiilgte,  wie  ans  seiner  Bemerknng  über 

die  Aussteuer  erhellt.  Diese  mnsste  seinem  Range  und  den 
übrigien  Verhältnissen  entsprechen«   €iassi|ies  w^  b.egütert;  «n- 

ia)  «d  An.  8m  10.  ^Tk.^601  ib.  Il)  ad  Ätt  2»  S4  f.  a. 
'  |a  Tatiii.  Jl.  2.  Tb.  235  A.  80.      12)  •d.9n..fr*  1,  4  {.  «.  2.  Th.  ^1 

A«  18.       18)  ad  Fan.  lt>  2.  p.  Best.  89.  p.  CM  20.  p.  lliiaa.  82. 

2.  fil  290  ia«  14)  p.  dezf.^24.  >  "  fS)'iiid  Vam.  SO,  0  {.'  S/  -  18)  «d 
'  AM.  8,  19.      11)  2.  Th.  84  A,  80  n«  87t  '  riO^  p..ied.  hi  sea.  X  2.'». 

84  A«  88  n.  23«  A,  18.  .  1«)  adFan.  14»  A  2^  1  a.  8;  .  ^),Pss»  14^1. 

21)  ad  Att.  4,  1.  p*  Bexl.  88.  2.  Th.  299  A.  81.      22)  2.  Tb.  84  A.  80 

p.  801  A.  81.  .  88)  ad  Qa.  fr.  2,  4  «.  8.  ad  V«a.  1,  7.  J.  7«  24)  ad 
[tm^  4«  8  {,  4»  /    25)  ad  9a.  fr.  2,  J»  ia.      "  26)  ad  Alt.  4,  8  S*  8. 

FlaleMb  CSe.  41  a.^  Ascf  a.  ia  Piiaa,  p.  8  OielL  aeaaca  nw  Fiso  v.  Beta» 

bsIU  (Lentalos,  «atem  No.  14)  als  Gie*  BebwisgennMe,  a.  MadTig  Comm. 

de  Asc  p«  68  ist  derMeiaug^  dsss  der  Scboliast  bitr  aicht  irre.  8.  «Aten. 
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te  Ai|de^em  geli9i1e,ihtn,ein  ^aHe|tpror       Thoreif  ronBif^  ^J) 
t^icfip.  65  den  ^T.riamyfr  Crassas  vor  ^^Men  Ahgdn^  nmäk 

iinaclite.  Den  Besitzer  nennt  der  Consular  noch  54  seinen 
SicL^i^gei^ohn ;  ^  ^'j  l^an  irrt  daher,  wenn  man  glaubt,  ein  Th^U 
liaj^  naph  de|r  ^(Brlobnuj^  jberent,  Ton  ^iner^Scheidup^  koiine  die 
ii|<^t  j^einl  Sie  y^rd  ijpi^t'  aasdry^cllich  Ton  Cicero  ^ 
w<^n|;  aber  e)r^^^w<Bi^  im  j^n  Briden'  yön  ^chtijg^eni  ^ingpen, 
wenn  Atticus  gerade  in  Rom,  war.  Noch  weniger  berechtigt 
Ml  eine^  Z^weifel,  d^s  er  |^it  dem  M|inne^  äusserlich  in  gpt^ 
Xem^bmen  bUeb;,er'|^r^e's^^  des^eii  ^fff-* 

iißDg  Yon  TuUia.  AÜ  er  iifdeak  ino^ '  50  eeä^  Bekannten  tiat. 
sein  Geftpch  um  ein  S^e^estjsst  upterstiitzen,  libergieng  er  nor 
Hirrus  und  Crassipes.^  0  Das  Schreiben,  in  welchem  er  diesem 
die  äti|atspä9hter  ip  ßithjnien  empfahl,  da  er  hier  Qnästor  war, 
Tfrfavt^.  er  ,yor  ier  H^a|L  seiner  'i^^o^hter,  oder  nach  ^  der  Äpß- 
,l<^8iin^  d|Br  Ehe ^,f)^ii' nichts  4.0ai^t.aaf  «ip®  Terwai^dfscbäf^  .ojb- 
glei^  aecji  nidito  hindert,,  den'^aästor  ^iwil' fien  Sdiwiegersbfia 
für  eine  und  dieselbe  Person  za /halten.  *  *)  Im  Bürgerkrieg« 
focht  Crassjpes  ^^9  fj|ir  .Cäsar,  i^fach  der  Verfolgung  des  Feindes 
bis  Brondnsinm  besuchte  er  CiceVo  aiif  dessen  Gute  bei  Foi^ 
maif* Da  TttlliB^  Vor*  üAeri^^idi  ndt  ^nem  Andern  yer- 
leSra^helte;  )ib  'tHsilnt^siiii  'iiiclk^  '^d^f  öd  V6n  sw^bi  Vi^ätfl^ 
über  dessen  fernere  Lebensumstände  nichts  verlautet.'^       •. -'.ma.. 

'*  Aiich  mit  ihm  zeugte  'sie  keine  Kinder.    Cicero  erwähnt  sie 
in  den  letzten  Jahren' Tor  de/r  Statlhaiterschaft  in  '  Cilicien  ninbt 
'iih.   An^bUdk  spmeh  ei^  1i4  im  FiWsse  des  ProdUn»  tnf  ihren 
Wnnsdi  nidit  gegen  Clodins.**)    Als  er  nadi  Axtea  g^eng*, 
'  wurde  bereits  über  ihre  dritte  Heirath  verhandelt.    Er  berührte 
^.diejie  Angelegenheit  in  ^r^efep   an  Afticus  ^sphon  51    auf  der 
t,JB(itfe,         ^«  .|Mid  mit  ßef^ehung  ^uf  fjr^hm 

.uttüiidliGkejMitthMlnfifeat  die  jvjruii^iit  kennen.  49er  ^Ifian 
'^Mum  ans -dem  Ritlenitttide  »i  '^mlileDi  weldien-er  daiA  die 


1  r 


27)  ai  Ätt.  4,  12.         28)  ad  Fam.  1,  9  §.  6.   4.  Tb.  95  A.  16. 

2Ö)  ad  Qu.  fr.  3,  7.         30)  ad  Fam.  1.  c.         31)  ad  Au.  7,  1  §  4. 

32)  ad  Fam.  13,  9.       33)  ad  Att.  9»  11.  34)  Das.  4,  15      4.  3.  Th. 

99  fin.      319.  '      »  .    ,  . 
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A^jBii)ht£|i ,  •  cIa  .  ;  opgeieheiie  yerbu^dungen  . ^ochte.r'  ^ )  yi,^ 
wli^Ut, /^^  ,ftl^jire|-e  vWiMftjew,  oder  dazu  .T^^^t  ,i^eji;d^jtt 

,¥ius  Salpicitts  yorziizAf hep ,  eiuftpi  ;Sol»ne  d^  lJi9P^riAä  ?fr  vlJi^  .ftl 

iZa  .4WV/Bewerb^ri4  gesieUte  ,sich  P.  fiorfietiqs  .Polöbell^.  *  \) 
J^aa  idvf  flPwspros  Wort^;,n^q|it  immer  ^lanheiu,  4^ 
-Wltel9*4»tet^        aifili  f(9fi   dem  Privatleben  4^  0Jr<{^^ 

dennodi  behanplete  er  nadi  dief|p:,2<^f,  «r        ^ irar  ijCiiPi^  ^ef- 
]IiLiBiratluw(g  mit  i|im  sfm^^.^^l^fl^tiri^cit  .^icbtige^^  Der 
iCkeut  war        i^uehlps^  ^dlWi^b^ft       unnatürliche  I^aster  y^- 
i«Mikeily  ißh^t  Patri9i«c,  .imig^j^QgH^.jpjcht  wanzig,^ahre  ^i^) 
mid  mit  den  Gaben  nnd  Knngteii  ansgiröfltet)  diurch  welche'  man 
m)ese  Frauen  ffewi|ii|l^  £r  yentiess  im  J.  50  .  seine  GrepMblinn 
;,j|B'Äbia^  in  JftP^jAhaifih^ >  .^jjie  d<^«li  Xl^Jlia  ,j?a  ersetzen.  ♦  ♦)  Offfn- 
»bec.iihatte  er  doU  Jieser  .^ichon  vpr  .der  Keib«  fies  (Yatpi.f'^ 
'A%iea '  genähert  '  M^o  .Undeti  in . eioem  üriefettdee  ißAMfütsgle^irtn 
'Cl^eli  «n'^dhinkflins  diW''driA^dei«iClb^Hiir  »^«iMaMk» 
Ton  Wägern :  er  'ihihf        W  ihm'  '^Kr>^el>eii  sM.'^^ii  'Mir 
,.)ijBb^,  Jn  den  Oesinnunge,'^  ,£rc§ren  ihn  ies^^'^<^^  ^auzlith  za 

tdfpm  .3eiuig^A  machen.         Das»  achon  \or  der  Stat(^^l|(^rä^^t 
.Mud^or  iener  ^cheidau^  iinierhfinuilungeni eingeleitet  ^^eq,  inr- 
I^M  «Hsh  ancii  ans '  einem  ^<Sdbfeiben.4te  CofßinB4i*^i)t  Iii  vil» 

ftS)  ad  Alt.  6,  ,1  $.  7.  4  f.  1.        3?)^p^, ,^ , 

4., 9  t».  6,  1;§.  7.  a8)v4,  1$,  ,39)  .ad  AM-  5,  ,4  §.  J.  ,5,  ?i  9 
m.  6,  1  |.  7.       40)  Das.^,sl3  J.  ß.  «p.  14  ßa.  ;o.  ,17  j.  4.     ,  41)  2.  Th. 

fia.         42)  2,  Th..S67  in.  a.  578  A.  91.         43j  T)as.  666  A.  86. 
44  )  ad  Fam.  8,  6  j.  2  o.  3  :2.  :^)i.^7S,^.  97.       46)  ad  J^am.  .7,.  32  Jui. 
-46)  Das.  8,  6     2  n.,^:  Vxoi;.a  jppliabpUa  difioefiji^.  ^9.i|ul.  iniy  ^Uff^fM 
tndirii»  neniai;  quid  egß  tibi  icrifieriiB^  te  aen  aibitfer  olil^wp.  Si 
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V^tae  kbnilto  iber  lAHir'Cieefo  ^te'Gän^o      Dingte  flickt  femas 

folgen;  die  Verbindmig  wnrde  ihm  zweifelliafi,  und  da  er  irgendl 
eine  einig^eriuasseii  ziuagende  ohne  Verzng  lierbeiziifiilirei&  wnosclitey 
ito  war  es  ihm  gelefea,  latt  Tiberins  Glaadiiu  ffero»  später  der 
((GeMU  der  LirU  und  TaAer  des  Kaisers  Tiberins      nacb  Asiea 
kaiiif  aiid<stcli  -nm 'die  *  Hand  seiner  Toebter  bewarb.   Br  Tei^ 
"Wendete  sich  nachdrnckliA  für  ihn  bei  Siliu^,  dem  Proprätor  von 
Bithjnieil )  ^      nnd  schickte  zuverlässig  Leate  nach  Rom^  die 
-Viäwnk  IM  dem  AMfage  Inf  Köulaiss  zu  seteen»   Alt  die  Beta 
•hJtmgtw^rm  Delabella  scbto'-ikt  TnÜa- Ytflebik«*)  Diesen 
Schritt  bSttea  Mntler  vHd  Teäiter^nidit  gpewagl^' «nd  ^ebt  ttrages 
dürfen,  wäre  der  Wille  des  Vaters  ihnen  irg-end  zweifelhaft  ge- 
'  Wesen f  es  ist  sog^ar  wahrscheinlich  ^  dass  sie  ihn  zuvor  noch  be- 
<lMBddfi'  befragten;*^)  siä  wurden  dorch  das  fdne»  einschmei-  ' 
•^dielnde  Benebmen  '^ideB  -  jange«  Mannias  benenbei^**)  und  bei 
Ciesre  fuid  ridi'kMn 'HliiienilM;^ '^^  '  "  - 

Tullia  verlobte  sicL  im  Jahr  50  am  Ende  des  Märzes  oder 
an  einem  der  ersten  Tage  des  Aprils ;  denn  Goelios  schrieb  dem 
^>  Täter  I  als  'tr  Münen  Crlüdi wünsch»  abstattete  |  Hortensias  sei  dem 


res  tibi  non  displicebit,*  tarnen  hoc  tempore  nihil  de  taa  volontate  osteadas, 
et  exspectes ,  queiuadmodam  exeat  ex  hac  cansa,  (als  Ankläger  des  Appiat 
iTlandiaS)  der  >iet  vermochte)  ne  qua  invidiosnon  tibi  sit,  si  emanarit. 
J^orro ,  sigoificatio  olla  »i  intereesserit,  clarios,  quam  deceat  ant  expediat, 
fiat.  (Wenn  Cic.  dem  Anklager  jetzt  seiae  Tochter  zusagte»  SO  glaubte 
man  wohl  au  ein  geheimes  EittTerständaiss ,  zumal  da  er  und  Appins  ,  sein 
Torg&nger  in  Cilicien,  nicht  in  Frieden  TOa  einander  geschieden  waren,  und 
sich  nnr  Tersohnien,  weil  den  nenen  Stadthalter  nach  einem  Triumph,  ttnd 
den  TOrigen  nach  gÜDStigen  Zeugnissen  über  seine  Vewaltnng  -verlangte. 
Oben  No.  7  §.  76.  u,  81.)  — '   De  DoiabeUa  integrum  tibi  reserves  snadeo. 

.  47)  2.  Th.  183  fin.  48)  ad  Fam.  13,  64,  oben  No.  7  78.  A.  31. 
49)  ad  Att.  6,  6  n.  ad  Farn.  3,  12  2.  an  Appins  t  —  Me  insciente  facta 
mnt  a  meis.  —  Viiani  votoory  ne  ta  parnm  perspidas  ea,  qnae  gesta  sunt, 

*idb  ü'M«  esse  gesta»'  ^pdbat  ego  ita  nAndaram,  nt,  quam  tarn  longo  afntnrns 
esseiK}  ad  me  ne  referrentt  agerent,  qnod  probassent.   In  koc  antem  mihi 

**  illad  oconrrit :  Qnid  tn  igitnr,  il- affnisses  ^  Rem  probassem.       50)  ad  Att. 

'  6»  4     2.  t  Caias  —  Tnlliae  —  de  conditione  quid  mihi  placeret ,  settpsi 

■  ad  ToMlIaia»  and  die  Selbflanklage  das.  II,  d  a.  17.  51)  Mnlierea 
'^deia  valde  ialeUlfO  dsleetail  obie«ei^  st  oesdiale  adotosceatis.  Das. 

6,  e  §.  t.  " 
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efwcra  entleg'enen  Gnfe  sich  dem  Getümmel  entzieliCD.  Dola- 
bella  ^ente  zwät  unter  Cätar,  dem  Sieg^er,  gegen  rereinzelte 

ge}^  ^  (SÜM^  Bmä  fttf  Min'  ftcISstf^«^ 

al9^  er  nicftt  -4ftireB*M(kseH^bnefli  yoii  ihnen  beffeh  wurde,  wie 
er  gehofft  hafte;  •♦)'  Da  iinW  mth  Cicerd  im  Felde  das  NötUge 
•fttMirte,  and  fiir  taiKa  nicht  tu  sorgen  remrochte,  Wut 
m  mtf  AltMs'  «ll)t«Wieiittl  ««y  Ail^  19.  Mai  4g  ^d<^  «I 

gieti'agen  nitd  sehr  Schwai!^  wät,  •'^j  omi  nach  kurzer  Zeit  starb. 
Daitf  Letzte  berichtet  Cicero  nicht,  weil  er  bereits  am  Jnni 
«II" Pompejus  ^len^.  69)  lyoTabefla  katnpffe  atiA  48  für' CMsiar; 
^  eiMT-tiArdi  Bätslb  itiv  ItafteH,  das«  TttUhi        MtM  ^O^ 

atÄtzen,  und   Geld  aufzubifti^b:^  damit  man  das  zweite  Drittel 
'Aussteuer  ±ahhn  Itonnte,  obgleich  yoraus^nsähen  war,  dasi 
tSoMfefttt  e9  rerschWerideit,  tTAd  nach  d^r  Sdreidkitig,  dei'eri  Nelh- 

in  BettäfcRt;  er  liesS  ihn  am  zweiten"  Te^toin  befriedigen,^*)  tiild 
Erschien  im  September  nach  ätf  Sdhlaclit  bei  Pbarsalas  wieder  in 
B^aAdildttiii  ^  iitö  el*  ein  Jahir  bllefr,  inf  {»eiitlicher  UngewüsheÜ^ 
«fr  d^  Totf  äeiä  fShß^t  Yer^^}^  mffed  mte.'^  ^)  Mfir^^« 
Tfillia,  welche  erkrankte,  und  fortwährend  M ang^el  litt,  ttmi  empfUd 
Atliras;  der  Gedanke  au  sie  erpresste  ihm  Thrauen ;  ihre 
Sbbddäng  bewirkte  er  fiidift.  fiel  die  Schande  andt  anf 

iU,  äU  Oblabella  im  Anfailge  ddk  Jahrs  47  im  Tribtittat  dntdi 
Mtt  -MiMkutmiii  aldb  abiire^  V«r)^lllehhiAten  tfn  «Atledl^ft 

62)  Pas.  A.  29  n.  S2.    63)  a  Th.  49.    6«)  ad  Fan.  1, 16: 

lttoles^*^;i^qoÜ  tteraiit^e]  saa'  coatrazent. '  VtiOm  qnieras,  ^oös  üle  dies 
svifiaäeilf  ia  aAe'  diim  Iah;  qoairf  aicHBffiöa'sibl^  'gaam  ipsi  atÜii,'  s^caMl^ 
noB  KoMIm;'  65)^  Cgea*  ret»Ql  oamibaa.  äd  1«;  il,  ^  61$  29 
1.  n  a.  ar  A.  Ui).  6i)  McÜ  aar  dem  Gate  ftei  l^onpaji.  ad  Alt.  f6^  16 
S.  4.  68)  1)m.  16^  Ilif.  ft6ir  Wfaia.  14,  7;  oÜea  ^o.  1f  f.  «1  A. ^ 
:/6)  ad  Fäm.  9,  9;  obea  ]j^o'7.  88.  die  A.  I6w  ,  >1)  ad  jlH.  tt,  %  3 
u.  4.  72)  Däf.  II,  ibil  a.  $.  2;  aiitea  A.  79.  t»)  Olien  No.  1 
§.  88.  A.  42  n.  $.  89  fin.  tl)  «d  Faml  14,' 19  a.  9.  ad  Atl.  11,  6.  7 
a«  9.       Th.  31  A.  83b}$  obea  No.  7  §.  88.  A.  11  n.  «7.  *       '  ' 
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704  XXEL  WLUL  '(I0.«.a.) 

der  X«aiidoBj>^  in  Italien  im  September  47  iLn  als  Freund  empfieng, 
nnd  er  nuu  Brnndosiom  yerlassen  konnte.  ^  ^)  Seitdem  füLIte  er 
sich  auch  in  Iliasicht  auf  Tollia  weniger  beei^,  obgleich  Deli^ 
.  bella  ebeii&U«  be^aiidigt  warde.  *  *)  :  Diener  ^eng  im  DeopmÜer  47 
sn  dem  Feldzpge  gegen  das  Heer  der  Aristecraüe  nach  Afri^,* 
nnd  kam  im  Sommer  46  zurück,  friiher  al»  Casar.  Cicero  scliickte 
ihm  Tiro  yon  Tosculnm  zur  Begrügsnng  entgegen^  und  iibto 
ihn  and  Hirtioa  in  der  Redekunst.^  ^)  Dann  Tefbeiserte  Caaaf*' 
^en  Calender;  er.,gah  dem  Jahn  46  .445  Tagej  «niwer  den 
Bferoedonio»  wniden  swisiAea  dem  Üferember  nnd  Oecember 
zwei  Monate  eingeschaltet. « «)  Man  braucJLt  daher  bei  der  Nach- 
richt, dass  TuUia  im  Anfange  des  Jahrs  45  von  einem  Sohne^ 
Lentslos,  entbunden  wurde, nicht  an  eine  nnieitige  6|»* 
bvrt  Vi  denke»  5  obgleidi  sie  erst  im  Sommer  46  ihiniii  Gemahl 
wiedersah*  Ab  sie  zum  cweiten  Male»  gebar,  nnd  bald  nachher 
starb,  hatte  sie  sich  nach  dem  Wuusche  beider  Theile  schon  yon 
Dolabella  geschieden,  Diess  ergiebt  sich  ans  dem  Trostschreibeil 
des  Snlpicins,  aus  der  Bemerkung  des  Vaters  naeh  ilmr  £nW 
bindpmg,  ehe  sie  mit  Tode  abgteng,  dass  er  der  Rüdkaablung  dien  • 
ersten  Drittele  der  Anrntener  entge^^ensehe,  nnd  endlich  aus 
seiner  Antwort  auf  den  Brief  des  Dolabella  in  Spanien,  der  ibm 
seine  Theiinahme  bezeugte;  denn  nichts  dentet  in  ihm  auf  eine 
Verwandtschaft,  welche  noch  bei  dem  Ableben  der  Tnllia  be» 
stand.       Ihre  fintbindnng  Teranlasste  CieeiO|  langer  in  Bern  sn 

,  82)  JSA  Alt  II9  als  |to  saai  idseiiet«  ^od  nilii  aon  modo  irasci 
ptkikukm  idaiia  aoeept«,  sed  ae  dolere  quldem  impune  licet.  83)  ObeA 
No.  Y  §.  89  IIa.  84)  2.  Th.  A.  21.  3.  Th.  S63  A.  42.  85)  2.  Th. 
i(70  A.  28.  5.  Tb.  486.  '  86)  ad  Farn.  9,  7.  ad  Att.  12,  5  $.  5.     87)  ad 

9tm.  9,  16  J.  2.  9,  18  a.  7,  33;  oben  No.  7  §.  90  A.  88  f.  88)  3.  Th. 
825  fin.  89)  ad  AU,  12,  28  $.  7.  n.  ep.  30 ;  unten  No.  14.  90)  ad 
Farn.  6,  18  §,  3.  91)  Das.  4,  3  §.  2  :  Quid  fait,  qnod  illara  hoc  teiupora 
ad  viveodam  magno  opere  invitare  posset?  quae  res?  quae  spe«?  qnod 
animi  soladom?  ut  caoi  aliquo  adolescente  prlmario  coninncta  aetat<mi 
gereret?  Licitom  est  tibi,  credo,  pro  tna  dignitate  ex  hac  iarentate  genenun 
deligere,  cnins  fidei  libei-o&  mos  te  tnto  committere  patares.  92)  ad 
Farn.  6,  18  §.  3.  Tgl.  ad  Att.  12»  12.  12,  8  «.  13,  29.  93)  ad  Fam. 
9,  11,  2.  TIu  371  A.  29. 
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706  XXIX.  TÜLUL     (10.  f.  2.) 

M  Atfw%  ia.^er  icfcltoai  Gegenil  «m  Miere,®)  oder  M  Tn- 

culum;  sie  waren  ihm  aber  zu  entlegen,  nur,  wenn  nichts  anders 
iil»n|^  blieb,  und  der  Bau  sonst  nicht  in  diesem  Sommer  beendigt 
vnud%'')  betümmle  er  sich  für  das  TqjcnUaom. Ad  einem 
vielhemciilwi  Orte  sollte  das  Heilif&nm  sieb  eibeben  snd  die 
BäA»  auf  sich  sieben, also  nabo  bei  der  Stadt,  wo  Cicero 
zogleich  den  \ortLeil  Latte,  nicht  Ton  Atticos  getrennt  zu  sein, 
denn  er  wollte  neben  dem  Denkmal  wohnen. '  ^)  Demn^ich  er- 
bielt  jener  den  Anftra^^  ein  Groadstiick  am  jeden  Preis  zo 
ksdbn« ' Das  Geld  luua  obneraebtet  der  ^el^  fiMmldem  nidit 
Hl  BetraciM:  man  konnte  bor^n,  Avsftebendes  einfordern,  eines 
Tbeil  der  Habe  Teränssern,  oder  dem  Verkäufer  das  Capital 
Torerat  Yerzinsen. Marmor  yon  Chios  zu  den  Säulen  lieferte 
AppeUas}'*)  anob  mit  im  mocbte  Atticos  ^torbandeln,  snaadhft 
aber  nit  dem.  Eifontbümer  eines  Gi^rtens  bei  RfnuL  Drossi 
WÜnscbte  den  ssini^en  sn  veilnnfen;  Lanua  ebenfalls,  iFvie  hms 
.SS^ts;  da  war  ferner  Silins;  der  Mann  brauchte  Zinsen.**) 
.  l^ar  k.ein  Garten  jenseits  der  Tiber  feil,  so  ga^  es  einen  andern 
btji  PstiSi  wo  sich  immer  ein  Znsammenfiuss  Ton  Menschen  fand; 
^  jgfik^  Cft^^*)  Avcb  Damaiwo«  >atts  ^  ViUs,'«) 
Coponinfl,^^)  Trebonins^«),  nnd  Clodia.^»)  Cicero  fconnts  ni^t 
Ulr  sidi  bürgen,  dass  er  niebt  die  tbenre  Besitzung  des  Dnusf 
kaufte^  ,  wenn  er  übrigens  sich  vergebens  bemühte.  ^  °)  ^  Doch  der 
.§0^  des  ;Scsp«lft  /gefiel  ih(ii  am  meistsni.  da /eidl^  ^  jiida  ss 

6)  ad  Att.  12>  19;  oben  No.  7.  §.  lÖT  A.  60.       H)  ad  Att.  12,  19. 
49«  13,  26.       8)  Das.  12,  37.  13»  26  m  43.       9)  Das.  12,  19:  Cogito 
interdam  Irans  Tiberim  hortos  alicpios  pararev  et  (fuidem  ob  haac  caosA" 
naxime.    IVihil  enJai  >rideo ,   qnod  tarn  celebre  esse  possit.    Das*  ep.  23  t 
'llabet  in  Ostiensi  Cotta  celeberrimo  loco.    27:  Seqaor  celebritateiu.  37: 
^Aiescio,  quo  pacto  celebritatem  r6qbir5.  —  Maxima  est  In  Scapolae  cele- 
britas.  13,  29:   Celebritatem  nallam  tnm  babebat;   nnnc  andio  ntaxiinaia' 
10)  ad  Att.  12,  29      3.  13,  18.       11)  Das.  12,  19:  Equideiu  iam  nihü 
«^•0  ,yectigalibns ,  et  parvo  contenins  esse  possam,  ep.,,23  4: 
giianti,  J»«ne  emitnr,  qaod  necesse  est.      12)  Das.  12,  22  n.  25.     13)  Das. 
'l2,  |9f         3J,  S  (6).      n)  ad  Att.  12,  22-^31,  33.  35—39.  15) 
12,  23^27  ii/  29i     .16^  Da».  Ii},  29  n.  33.      17)  Das.  12,  3i.     18)  l^*»« 

A»,  13,  a^.  ^  ^^.^        ^    j.,  j.^  j.^^  ^; 
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Ilmi  ehi6  ScKrHlt  zu  wflmeti ,  liatte  ganzRcli  teinen  B«lftil1,  dt 
eine  solch«  AiiszeicliDung^  gewünscht  ^rorde ;  er  fürchtete  nor  das 
6mie>>,d0r  IWoer;^  dkr  Mnis  war  9ibk^  lyMumeii-Kiiadhly*«-) 
aaE  er  diesen  ao  ofttiHif       SUHera,  data  «•  Iii*  Jb^ 
Mtan  eradiwerte.       Eifi*  Sea^ehräihi^  »n  4)laaaaF,'*«irelcliai 
desseit  Anticata  betraf,  wurde  von  Appius  und  Balbas  gepräfi^ 
und  dann  ent  D'olabella  zar  Beförderung  übergeben.  ^  ^)  CSceror 
Mähte  iha;'  mpflichtet  vnk^  et  ihaa  nicht»  hia  ^tfiaä  mSmm  Aan 
Inf  Mehr  lllr  cinei»*Yarh«iiata]i:  hemahto.  *  •)  Sa-ibaal»  iL«,  «Im» 
dhi  BfiJar  In  B^a  iha  atäHtteü,  ein  «sillteMr  ^Pfaliy  ^  -erf 
2ccd  LtBznfiig^te.    Die  kleine  Rede  fiir  Dejotarus,  "Welche  er  lesen 
ivoUte,  konnte  er  ihm  sckicken.         Aber  Auch  rat  Anfange  des^ 
Jahra  44<  wa»  das  Hieirathsgot'  nidit  zofllchgegiebeni*^^)'«  filf> 
Sahnltee»'  Iblfto  CiUar  nadi  Mai  «rttankar  vCopanlal^ 
Mb  .Mrlle  ihs  dU&t  Arangen,  midi^ct  antsuWlIft«.  ditek'idS^ 
Feindschaft  mit  Antonius,  seinem  Collcg^en,  uud  durrU  die  Strengt^ 
mit  welcher  er  der  Verehrung  des  Dictafors  auf  dem  Markte 
Binhalt  that.    „Ein  herrlicher  Main,  mein  Dolabella;  denn  noa 
»en^e  ich  .ihn  «ien  JMemi|[en,. /riih^,,i^gte  a^clr'iiiiine^  no,^  ein  , 
kleiner  ZTreifel  ipi  mit^*'»«^,  Er  emi^fieng  einen  Gliiokwiuiscli 
Ton  Cicero,  ♦*')'  der  ihn  nur  gegfen  den  neuen  Tyrannen  noch. 
i^ehr  aufreizen  wollte,  un<J  ^euier;kl^ ^  8fia§  J.^ial  ^^^ji^,  gji^'sssf . 

«  ' ' )  'Ii.  i-W* » .V  •       ,     '      .  -1 

,  :jAj>*«ww  .erkaiiftfit,y»  S^h^i^  «f  l«r,T€piBrf, 
4ar  Pef^-idei^noc^  d^le  er  .n^d^.  ai|  .die  Ai|n|teiier$  man  nnsste. 
ihn  eilnaern.«^)«  l>a  er  aj/i^  indess  gegen  das  Aoker^ei>efz  de» 
Ii.  Antonius  erhob,  eiu  neues  Verdienst,  so  wollte  mau  sich  mit 
den  Ziusen  begnügen. ^  )    Der,  donsul  kuoip^te  .^jajuier  nur  zum 
Schein^  er       in  j^e  Co^iii^aav»«»  den  ,A(^  Tjjr*eflta.*») 


,  3»)  ad  Alt.  13,  10.  13.«.  21  $.  7»  ,  -Ä)  :D^!il%  45^  «  47. 
85)  Das,  13,  50;  obea  No  7  §.  96.  A.  41.  36)  »d  Farn.  6,  llj  ohea 
Wo*!  7  j.  96.  A.  8.  37)  a4  Farn,  9,  12.  33)  ad  At^  ^14,  Jl»,  ,  39)  Viei- 
leiclit  bei  d^n  Gedanke»  aa  ToUia.  Dw.  15  n.  |.  Tti.  m 
4a)  ad  Fam.  9,  14  ;  Tgl  ad  Au.  14,  17.  ad  Fam.  «,  J.  Th.  !,  l3l  A«  ^3.; 
*1)  ad  Atl.  14»  1»  u.  la.  42)  D;^s,  18;  a«  «l«a«  Ifi,  1- 
133  in.'  43)  aa  Al^:  JÜi^uMk  i..«h.aUA  ^ >  M  ijh^^.t'l^^ 
.A;«H'  AiTlbr^&^aulB.  ,a  C  M  JtA  bi;  (IC      ai  .if  ,tj^ 
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könne,  eine  noch  Lärtere  Strafe  über  ihn  verhang-en.  *®)  • 

Seine  Frevel  waren  älter  als  der  Zorn  des  Cicero,  d6r  lange 
wS^r^Cy  die  Tochter  ron  ihm  so  befreien,  und  „welch*  eine  Tod»* 
4m  'EbenliUd  des  Vaten  in  Cieuditi  Spracb«  und  GesiaMdif, 
Uim  flril  kiiidiicber  Lieke  so^elliao,  ansprUiMo^  vnd  toU  CKeisV^*^) 
unzertreuulicL  Toii  Ehre  und  Pflicht,  und  standhaft  in  Leidcfn.*  *) 
J}m  Unglück  Terfolg^le  sie  Ton  der  Jugend  an  bis  zum  Grabe, 
Und  ans  Hau  gegen  den  Vater  Terlänmdetea  -  sie  fraebe  Ehren- 
•Aüidar,  alt  sie  nickt  mehr  war**«)  -Ikr  «nter  CknUdbl,  dB 
krarer  Maan,  lekta  aiokt  lange;  tob  deat.xwaMea  wnWte  «te  i;«« 
athieden,  nach  harten  Prüfungen  anch  von  dem  dritten,  weil  er 
zn  dem  Auswurf  der  Tornehmen  Welt  gehörte;  der  Vater  ver- 
atiess  die  Matter |  ein  Kind  nahm  ihr  der  Tod,  bald  nac^  der 
Gebort  dei  andem  atark  0a  aeibst|  and  an  dem  AUan  ^aaelHa 
tidk  der  Bfirgarkrieff.         .  <  .      /  •  * 

11,  C.  Calpnrnius  Piso  Frogi.   tirster  Gemahl  der  VorigeD;***) 

12.  Furios  Crassipes,    Zweiter  Gemahl  der  TnlÜa.  «*)  ' 
•      13,  P.  Cornelius  Dolabella.    Dritter  Gemahl  der  Tnllia. 

14.  Lantolos.   Sekn  der  ToHia  Tan  Dokbella;   Wie  dieier, 
«kna  Ztvaifal  nack  einer  Adoption,  Lentalns  j^enanlit  ^^irdj 
aa  aock  der  Sokn,  welcher  im  Anfenge  des  Jahrs  45  kam  ¥e^ 
dem  Tode  der  IMutter  geboren  wurde,  als  sie  schon  geschieden 
war.  *  *)    Da  der  Vater  in  Folge  seiner  Ve|sch Wendung  nickt 
Ciir  ihn  serfan  kannte, ^ted  fiberfiesa  sic^  ftHt  ht'^pnmmt  ba- 
iandy^«)  aa  Tartrat  Cieelra'  die  Bton  biii  seiaM  Euküh 
anpfakl  fkn  Attioos,  wSkread  er  auf  dem  Lande  Mte,  damit 
nicht  an  Pflege  und  Bedienung  fehlte,^*)  und  bedachte  ihn  im 
•CTestament.        Wahrscheinlick  stark Lentnloi  als  £ind|  er  wird 
allster  nickt  arwäknt.      •  ^  ^  "  •     i  m 

■lü      —  ■ 

56)  Das.  II,  6.  1,  Th.  269  A.  45.  57)  ad  <)u.  fr.  1,  3  f.  1. 
Atl.  10,  8.  11,  17.  ad  l^am.  14,  11.  58)  ad  Alt.  9,  6  §.  4  «.  10.  ^ 
59)  Oben  No.  7  §.  lU.  A.  63.  iw)  2.  Th.  83  A.  2«;  oben  No.  10 
f  I.  A.  6.  61)  Oben  No.  10  §.  1.  A.  23.  ©2)  2.  Th.  565  A.  77;  obrni 
Mo.  10  J.  1.  A.  41.  63)  2.  Th.  566  in.  64)  Oben  No.  10  §.  2. 
M  89  n.  90.  65)  2.  Th.  570  fin.  66)  ad  A«.  ^2,  28  u.  50.  5  Th. 
40  fin.  67)  nd  Aw.  12,  1«  f  8.;  oW  NÖ.  8.  §.  2.  in.  68)  Di« 
NDshächt  bei  l^Uiafth.  Cie.  A9  hwM  tÜf^nS  m^  'Eäkä  dilS  Üctaii«»* 
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15.  Marcos  Tullius  CicerQ.    Der  Sohn  des  Kedners^*)  rpa 
Terentia.  ^  <») 

1. 

'Er  wurde  65  —  689  a.  a.  g^eboren,  als  L.  Cäsar  und  C.  Fl^ulas 
zu  Consuln  gewählt  waren,  mehrere  Jahre  nach  der  Schwe- 
ster,^^) und  anch  später  als  der  Sohn  des  Oheims,  Qaintos  • 
Cicero.  ^ ')  Seiner  zarten  Jug^end  g^edeukt  der  Vater  63  und 
noch  57  und  54.  ^  *)  In  den  trüben  Tagen  nach  dem  Codsulat 
suchte  €icero  Erheiterung  in  der  Familie;  anch  das  kindliche 
Treiben  des  Sohns  gewährte  ihm  Freiide.  Er  nahm  ihn  mit 
sich  auf  das  Land,  und  hier  scheint  er  ihn  59  zuerst  Im  Griechi- 
schen unterrichtet  zu  haben.  ^)  Wie  er  in  Allem  übertreibt, 
was  seine  Verbannung  betrifft,  so  behauptet  er,  man  habe  58  seine 
Kinder   tödten  wollen.  Marcus  war  aber  schon  alt  genug, 

tim  das  Schmerzliche  einer  solchen  Trennung  zu  fühlen.  ^)  Er 
Latte  von  jetzt  an  sehr  oft  mit  seinem  Verwandten  Quintus  ge- 
meinschaftliche Lehrer.  Tyrannion  unterwies  sie  56,  aber  nur 
eine  kurze  Zeit,  Für  Cicero,  der  ihre  Studien  stets  über- 
wachte,^^) fand  sich  selten  Müsse,  mehr  zu  thun,  so  lange  er  in 
den  Gerichten  wirkte.  Als  Rhetor  konnte  54  Paeonius  ihn  nicht 
ersetzen;  ihm  missfiel  der  declamatorische  Vortrag  und  der  Man- 
gel an  Gelehrsamkeit;  übrigens  war  er  zufVieden. "  *)  Im  Herbst 
sollte  der  Sohn  im  Tusculannm  sein  Schüler  sein;  andre  An« 


69)  Filius  unicns.  ad  Farn.  8,  16  n.  ad  Att.  10,  9.     70)  ad  Att,  1,  2. 
71)  Das.  1.  c.  vro  die  Bemerkung  über  den  Process  des  Catilina,  welchen 
Cicero  Tcrtheidigen  wollte ,  keinen  Zweifel  übrig  l&sst ,  dass  dieser  iroa  d. 
Jahre  65,  nicht  Ton  64  spricht ;  -vgl.  ad  Att.  1,  1  (10.)  n.  Th.  5,  410  A.  52. 
Er  neant  designirte  Consuln  auch  sonst  zuweilen:  consnles,  ohn«  Znsatx^ 
13  Phil.  7  u.  14,  3.   3.  Th.  682  A.  78,  wenn  der  Sinn  sich  Ton  selbst  or-  / 
giebt,  wie  hier  für  Atticus,  welcher  die  MSnner  im  Amte  kannte,  und  in 
d.  Briefe  zugleich  -von  d.  Erfolge  der  Wahlen  unterrichtet  werden  .sollte 
mit  welchen  die  Geburt  des  Jüngern  Cicero  snsammeniiel.        72)  Ob 
iTo.  10  §.  I.  in.        73)  ad  Qu.  fr.  1.  3  $.  1  n.  2,  14.        74)  4  Catil 
u.  11.  p.  red.  ad  9uir.  3  p.  Plane  24.       75)  ad  Att.  1,  18.       76)  J 
2,  7.  9.  ti.  15.       77)  p.  Sext.  24.       78)  ad        fr.  1,  3  ?.  1.»  Sen< 
miser  iam,  quid  ageretur.        79)  Dai.  2,  4  J.  2.        tQ)  Das.  2,  1'? 
81)  Das.  3,  3      4.  '    "  '    ■  '    '      '     ■  ^ 
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gelqgenlieiten  liefen  ihn  bald  ^eder  nacli  der  StaAi^^^y  £s 
gelanf  ihin  da^efen,  Dionjiiai,  den  gelelirten  Fieigelaf senea 
Atticai,  zn  gewinnen  ,  weldiea  er  langst  ^wünscht  batte.  * 

Jener  begleitete  iha  nebsf  dem  eig^enen  Freig;elafiseDen  Cbrysippna, 
der  auch  gate  Keautnisse  besass, im  Jabr  51  nach  Cilicien,^  ^) 
wobin  Soboy  Bruder  und  Neffe  ibm  folgten.  ®  ^)  Von  dem  Feld- 
vg^  im  Amenoe,  in  wekheia  er  Imperator  irorde«:  giengen  ^im- 
iwgt^  Leote  mit  dem  Sebne  des  Kapigs  Deiotams  nadi  Gik 
latien.  Sie  "waren  am  Ende  des  Jabrs  wieder  zu  Laodicea  in 
Pbrjg^ien,  und  beschäftigten  sieb  bier  unter  der  Leitung  des 
Diiwjstiiay  der  sie  anr  dnrcb  seine  Heftigkeit  zu  lUagen  rer- 
ralasstei  mit  gotem  £|:folge.*')  ^choa  Iriiher  liatte  Cicsero  dlo 
Absiebt  t  seinen  Sehn  nacb  Rbodns  xm.  sdiickea;  anf  der  Rock« 
reise  aas  der  Provinz  50  fübrte  er  ibn  selbst  nadi  der  Insel, 
und  dann  weiter  über  Epbesns  und  Athen  nacb  Italien,  welrbea 
er  im  J>foTember  erreichte.  ^  °)  £r  musst«  Dionysias  aaf  cU^seu 
Wvnsdi  entlassen,  und  konnte  |hA  aneb  ficiit  bew^fen^  4.9  sicli 

nut  ibm  einsnscbiffen.^0 

Im  Anfange  des  Bürgerkrieges  war  er  mit  Marcos  an  der 

Küste  Ton  l^atium  und  C'ampuuien.  **^)  Einigten  die  Parteien  sich 
nicht y  so  schien  es  ihm  rathsam}  dass  Sohn  und  J^eife  io  Grie- 
cbenland  den  Ausgang  des  JLampfes  erwairteten;  dann,  glanbtn. 

sie  koi^nten  den  Winter  kindorch  in  Formiae  Meilen«  Um. 
■iek  nnter  einem  sdiicklidien  Yorwande  *  ron  Casar  nnd  tOb 
Rom  zu  entfernen ,  ^ab  er  Marcus  am  Ende  des  Märzes  49  in 
seinem  Geburtsorte  Arpinam  die  männliche  Toga.^'*)  Ihm  gehel 
die  Tbeilnahme  des  jangen  Mannes »  'wahrend  er , in  .  «^aalender 
Ungewisskett  mi)  ibm  auf  den  Gutem  w^T  ji..  ^e|?s]ip«kt  seine 


*  82)  Bas.  3|  4  |  oben  No.  7  68.  A  2.  83)  a^  Am.  4  14  i^  U* 
5.  ^  67  A.  18  a.  oben  No.  7  J.  109.  A.  11.  8l)  ad  Atl.  1^  2  {.  7; 
ohefi  Nol  7  |.  109.  A.  6.  85>  ad  Att.  9  6a.  jK)  Das..!.,  o,  n. 
4  Ii;  j.  ^  **  n  ^  W  i'  3.         Bas,  4  20     4.       J.  9., 

«.  7»  4^  .  89)  Du.  S\  18.  6»  7  n.  8*  ad  17^  oben  1X^.  7^^ 

A.  pz  m  76.  \  90)  «d  Farn.  14,  5.  16,  1  «.  9|  oben  JQ^.  7  ^  82  a.  9ft. 
9ljl.Qbea  M^.  7  jl^^»      H'-     »2)  ad  Fap.  li^^  14  ul  la  ad  Att,  7,  18. 

A  AI;  0^  Wo.  i  {.  86.  a;  3a 
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BMtt  ddl  tat  Athen,  mad  Aasstattan£^  und'QTefolge  Wiirdü  taüt  Attictti 
iMtpfoA«^!  W^kiwr  «I  libemabnr,  <H)l'€l«Idseiicl«B^feii  ihk  bMorgetf.*) 
Sie  niiNitellr  «Bi'«bem  MMHB^Mimn  Avimdie  ^nif^en;  aie» 

hatte  fiir  Cicero  die  Ikö'chste  Wiclitigkeit;   er  braclite  es  oft  in 
Eriuneraog^.       Andre,  der  jüngere  Bibolus,  Messala  and  Acidinus, 
die  aock  die  Absicht  hatteo,  nach  Athen  zn  g-ehen,  dorften  nicht 
<Aar  sfröMre  Somiiiea  ^hi«lea;  und  an  Oelde  fdlH»  es  »ich^ 
i^enn  '«eh  die  Miefhe  Ton  den  Haeieni  der  Terelitih  m  üiiet 
Ausgabe    bestimnrte.'^)     Die  Freigelassenen  L.   Tullins  Men« 
lauus  *)  and  1  iillias  Marcianus  ^)  begleiten  Marciu,  dessen  Heise  ^  ^) 
Tsar  Freude  des  Vaters  von  den  Optimaten  der  senatoriscben' 
Pftirtei  gebiiligt  Wörde,       und  die  nMt  seehndete  Felipe  iiatt^' 
dnss  ^  awei  Jehl«  später  "dem  SdiWciirdie  Jtor  Trinrnrim  enl^icn^«- 
'     Kr  sollte  Torziiglich  den  Peripatetiker  Cratippns  hören. '  *) 
Ganze  Tage  yerlebte  er  mit  ihm,  und  er  betrachtete  sich  bald  als 
«einen  Sehn;  oft  lad  er  ihn  an  seine  Tafel  ein,  nnd  der  Philo- 
ti^ffk  kern  iandi'  nn^lkden,  «Md'nitf  4en  Männern^  wdMie  «er 
YtfB  Mitjlene  h#rbei^lillbi  If^fla^  denn  r^rgtm  »an  die  Wime»* 
Schaft,  nnd  scherzte  'bis  in  die  (facht. In  diesem  Kreise  er- 
schienen  ferner  EpicrL^tes,  ein  vornehmer  Athenienser  ,  Leonidas, 
der  griechische  Rhetor  Gorgfias,  und  die  romischen  Bruttios  und 
Cftssine;  jener  liese  lafeinlach  nnd  dieser  grie^sdi  deelamiren«^^ 
Absserdem  eili|tfahl  Cicero  seinen  filohn  Herodes,  einem  angfc^eho» 
neu  Bürger  der  Stadt,  "welcher  früher  eine  misslungene  Schrift 
über  sein  Cousulat  entwarf.**)    Bald  verlautete  in  Koni,  Marens 
lebe  mehr  dem  Verg^niigen  als  den  Wissensohafien;  Cicero  moclifd 
ihn  nicht  sogleich  nh  Streng  snrecht weisen;  anf  seine  Bitte 
nehriflb  Attilas  tfk'  ibfc  mid  an      TnlÜns^  seine  Cr^Ohrten.'**) 
Das  Gerticht,  er  sei  iii<^t  itaelür  in  Attica,  man  hab^  ihn  In  Ooreyra 
gesehen.)  fand  keinen  Glauben ,  da  Atticus  auf  der  Insel  üüier 

V9d,'  |2,^  ni^'it; '  ey  rntea  iL  i9.  '  3)  äd  Att;  ir,  52  f.  2.; 

otisa-  No.  8  j:  t:'A.  tl. '  S]^  ad  Att.  12;  IB.  £2.  53»  13/1.  14,  1^  17  «. 
9)  Das.  12,  53  n.  13,  I.      10)  Am  Ende  fles  Mütaes  45.  Bas.  15,  iSfla« 
I^a)  ad  Att.  12,  8.  'PiatlMib.  Cic.  45.  App.  4,  619.    Dio  45,  15  «,46,  3, 
Xi)  de  off.  1,  1.  Brut!  71.  ad  Fam.  12,  16  n.  21.    Pliuiijh.*^«^  2*» 
12)  ad  Fam.  16,  21.       13)  Das.  1:  c.       14)  ad  Att.  2,  2.  14,  irfifc 
iUutarcU.  Uc.  24.    5.  Tb.  539  A.  26.       lo)  ad  Au.  Ii,  1.  * 
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j.'i  ,  jOifi|Bi*a  frs^ii  lliMss  aas  den  schön  geschriebenen  Briefoiir 
dkm  im  BM  »«£  Jet  JMie  sacb  Miamr  Fr«fi««  Aaift  in  JMiMn 

«"«mr,    und  die  i^egpeistvirnpg  des  IVIircus   für  die  Wissenschaftea 
rüLmte,  mit  der  VersicberuDg;)  er  werde  einen  so  lieb ens würdigen 
^fangen  Mann  ond  seinen  Lehrer  CvalSppQS  gern  aufnehmen,  wenit 
diu  Plan  aasföbften»  Ailen  feif  beradl«!!«^^)   Haan  brachte 
'avdi  Oviaa  .Tiel '  ürffeaU^iSf  aw  ''G^adienlattd.         Wie  selir 
Cicero  wünschte,  dass  sein  Sohn  die  guten  Zeugnisse  verdienle,-  **) 
W  ergab  sich  doch  bald  das  Gegentheil.     Hr  wollte  ihm  nach 
^Ath^  folgen,  nicht  um  ihm  Aüttllch  2a  werdeS)  vrie  er  belian|>> 
'lote,  sonderik  aoi  'Vmäkt  tw  lieiKtt  Umuimi  in  Italien:  sdne 
%e||enwa'rt'  wlirde  iKer  SMudkei  «nsgeglidien  Baben^,  und  aach 
*in  io  fern  mnsste  er  es  bereuen,  dass  er  blieb.  Leouidag 
sagte  in  einem  Briefe  an  Atticus:   wie  er  jetzt  ist,   kann  man 
ilen  jongen  Cicero  loben,  zweideutige  W<>rte^  welche  Besoi^iaae 
'erregten,'  znnal  da  Herodes  ohnefacbtet  dei  Astflragei}  genan  sn 
«tierlckten,  gänalidh  tehwieg.'^)    Dann  Hflimte  dieser;  Lebaidae 
Scharrte  bei  seinem:  bik  felzt;  wurde  der  Vater  getäuscht,  so 
"vernaiim  er  die   guten  Nachrichten  doch  gern.  ^  ^)    Kr  widmete 

Harcos  ^as  Werk  über  die  Pflichten. ' ')   Bald  erbiek  er  aber 

 !'  :' 

2A)  ad  Am.        7  n.  15,  16.    ^olotü.  1,  7  §.  34.        ZC^)  a4  faqi. 
1^,  46.         27)  ad  Att.  16,  1  §.  5.        ZB)  Das.  16,  3  f    1.         29)  Das. 
14,  13:  Si  est  bellum  civile  frrturnm,  —  quid  nobis  fariendum  ignoro.  — 
Proficiscor,  ut  constitueram,  legatns  in  Graeciam?  Ciedis  impendentis  peri- 
colnm'  nounibil  ritare  rideor  —  Seutio  valde  esse  utile  ad  confiMiationem 
^OiteioalS,  ne^^älu«  Tonire;  nec  Idia  «f^iisa  profectionls  aülii  ]rtta  ftiif  aiifc. 
quam  consiliui  cepi  legari  ab  Caesare.    Das.  ( I#j .  M  t  Ci^io  — *  eccounrelo 
in  OrascisB«    Magai  iaterest  Ciceronis,  Tel  mea  potins,  Tel  neharenle 
ntrinsfaSs  ae  imerTenire  discenti.    Das.  ep.  18  fin.    £x  Iiis  quae  parari 
.Hd«e»  neä  iwl^  Idibes  UtfUiS  profecfam  iadi«e«    ^aqae  de  Qraecia 
■'^laslHii^  aagiS' «et  JBS|is  cogito»  ep.  21:  Mjlu  non  est  dabiam,  qain  tfs 
■Upssunald  cisIM.  Das.  16,  3     Zr  Aat^o4efiiMS  atfisid^Cpeepipi»  art^ 
44a«aiBSi  fiatei ^possk,  iiliaildmii,  M|  6silislo  f^  mm,-^n§m4Q9A,fifth 
«IMM  sianninte  dUlfta|ii(toia.i  t  Tb.  Wik,  HU  "  m^^AlU^  .Iß 

^kü  jS4§m,u  .:.:»9JiMkai4;.;ie»  x  .»)  |liik:tf»ii3^it»  uifc 

V.  Ii  {.  IM.     SI;  aiat  aack  ein  Oedieltt  fkfum^:^.^  Mki 
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keinen  Reiz  für-  iJib;  nacli  etem,  was  ToraiJsg:ienf!;'  nnd 
ibl^t«^  darf  mAja  anuekmtnv  ^Aitt  vortiifUfiIi  Gaslg^9lage  seine  Zeit 
•MfBUfEüi.     Octfifian  iiieU  ibn  föir  iHuioliBdlicb^  ^ab  »gor  &ach 

teüiit  *  ibUfi^un  mm  di»  ;CtrftwgMikfciteM  dk»  -(6«9iiM  vdl'«t 

das  VerxeicJjtnisa  seiner  Frevel  in  .  den  PLtlippiken  zn  erinocrn  i 
der  Sohn  des  beriiiimtea  Bednersi  welcher  hei  den  Froscriptioaen. 
4m  BacinNMhfaopfert  war,  wiuide.  Apfliiy*^)  ond  an  13.  St^' 
IWihtiM W:Hl»»i<i*  aitei  A»lfagr  besdduM  4»  S«Mi^.« 

2u  g^eätatten,  dass  er  sich  Marcos  nannte,  und  den  Tag,  au  wel- 
cheoLer  geboren  war,  als  einen  iin^ückiichea  zn  bezeichnen..^*') 
gf«t»r^iitorn>hw>  er  «Is  ProcoMol  die  Prev^  Aeia,M)iM  flc^ 
intdftMclHi'läsiliili  uaXttM.ftiMelii  Jim^i^^  tmrf  gi9iSM«B|^ 
lMir«\  «ci*t.¥iMv  pal  diL^unHiimte>M^aiek  9efff«ce».4i^)n  Btf^ 
igt  sehr  wahrscheinliichy  dass  er  in  F6lg:e  seiber  Voileret  haU 
WBnotk  der  JS(atthalterschnfi>itarh|  er  wird  nicht  mehr  erwÜiuiU'^ij 

ersten  Jug-end  und  unter  Ciceros  unmittelbarer  Aufsicht  zeig-le  er 
gich  lenksam,  bescheiden  und  fleissi^;  Joch  bedurfte  er  jetzt  schon 
4lM^U«S8era  %mui  W  Ttö^^  Usfidiigr,  sich  selbif 

jäked  Verführt;  '«T  «rgv^'islch  lAeni  > Q^nnk , ' ' )  nnd  «etil'  VWCa^ 

reo  Cestius  beweiset,  dass   die  Feldziig;e  ihn  nicLit  besser- 

ten, wie  man  behauptet  hat.    Bücher  zu  schreiben,  fühlte  er  sich 
afeüt'fteri^,   Es^^ebt  mir  zwei  BAtief  Ten'  tieiner^  tiaind,  in* 

:        40fifii^A^^'  Münze  mit  seinem  Namen,  und  dem  Znsnlze  : 

Tir^'lst  lolme  Zwe^el  wie  -irlele  an<ke  -von  Goltz  erfanden.       49)  App. 
I.  0.  Slntprcb.  Cic.  49.  l)xo  51^  19.  Senec.  de  ben^f.  4,,  30.  PÜn.  22,  6,.^ 

FlaiV  n.  KHo  cc.  1.  Th.  5^  A.  40.  &l)  Sene«.  Sni«.  7.  .iasenp^ 
ef|»k  Or.elli;N#',572.  App.  U  c,  npßUkt  Syrien,  52)  Senec.  1.  c.  y^,  f'Oat» 
mr*  3.  pr#ft«0Ä  Igp|i«ft*;.^at«rf>fia|  p^  goiatil.  10,  S  §,  20.  Ce«ti«< 
ymH^Wifliihmm^f^^  «qir^l^W!»  «in  Rhetor  griechis^er 

MMif«  ,lrt^^*««.i*»l*»ff'  1?^^«  bemerki,       53)  Seneca  Suas.  7. 

liMre<fr4ii»5,  ».^i  «r,  Mv9  «.  10,  II         c.f^):VA«!<»!^  A^^v 
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*1Sft' ^l^lt  ntr  t\tL  Zeichen  der  YersblinnD^,  das«  er  68  seine  G»- 
'Ter  mit  ihr  besnchte.  ®  ^)    Neben  detn  Bruder  erscheint  er  immer 
'nar  in  einer  nnferg^eordneten  Rolle,  und  er  verschwindet  ofV, 
'"V^'enn  man  ihn  erwartet.    Seine  Quas^ur  wird  nie  erwähnt.  Er 
bewarb  sich  um  die  Aedilität ;  ^  ^)  über  das  Jahr  ist  g-estritten. 
Cicero  spricht  aber  in  einem  Briefe,  welchen  er  entschieden  als  Prae- 
~tor,  fand  folg-lich  66  schrieb,  ron  den  bevorstehenden  Comitien  des 
Qnintus;  er  bittet  Atticas,  dann  in  Bbdi  zu  seih;  diess  kann  sich 
Dur  auf  die  Wahl  der  Aedilen  beziehen,^  ^)  und  zwar  der  plebeji-. 
^chen,  denn  als  cnrulische  werden  65  Caesar  und  Bibuliis  ge- 
,nannt. Wäre  Quintus  abgewiesen,  so  hätte  Virgilius  nicht  in 
.mehrern  Aepitern  sein  College  sein, und  Ci<;ero  Micht  rühmen 
können,  Feldei;  und  Berge  haben  die  Erhebung  des  Bruders  begün- 
•  Stigt.  ^      Dieser  fürchtete,  weil  seine  Nebenbuhler  behaupteten,  er 
^habe  das  Spottg-edicht  geschrieben,  in  welchem  die  Urheber  des  aure- 
^chen  Gesetzes  über  die  Grerichte  v.  J.  70^  Pompejns  und  Cä- 
Jlttf)-' ^)  angegriiTeu  wurden.    Der  Schein  war  gegen  ihn;  man 
.wnsste,  dass  er  Verse  machte,  und  durch  Witz  und  Bitterkeit 
^«ft  Andre  verwnndete.    Im  Exil  58  sah  Cicero  in  den  meisten 
..Optsmaten  Feinde  und  Neider,  besonders  in  Hortensius,  welcher 
./die  Bemiihungen  des  Bruders,  ihn  herzustellen,  vereiteln  konnte, 
.wenn  er  die  Triumvirn  insgeheim  an  das  Gedicht  erinnerte,  und 
bezeugte,  dass  fener  der  Verfasser  sei;  Atticus,  der  Freund  beider 
Redner,  soUte  diess  abwenden. Während  der  Aedilität  65 
i^twarf  Qnintus  ein  Sendschreiben  an  Cicero  über  die  Bewer- 
bung um  das  Consniat;    Er  berührt  das  manilische  Gese^  von 
66,        den  cornelischen  ^ '^j  uud  den  catilinarischen  Process  von 
J^^*^^)    Sein  Bruder  versicherte  sich  vorläufig  der  Stimmen  ffir 
die  Consularr Comitien;  deshalb  verbr^tete  er  /sich  über  die  be- 
denkliche Lage  eines  Candida ten,  über  |«i^e  PofPnungen  und  Be- 
fürchtungen ,  und  über  die  Mittel ,    durch  welche  er  zum  Ziel 

'  69)  ad  AU.*1,'6^§. '^70)  ad  Qn.  fr.  1,' 3  §.  t    '  il)  ad  Att.  1, 
Ä.  TU.  11  A.  92.        72)  2.  TB.  98  -nach'  A.  €7.  3.  Th.  143  A.  46. 
•T8)  p.Piiinc.  40.       74>^)as.  8.  t^I.       90.  fr.  1,  3  §.2:  qtil  moöo  fmtte 
•liieHm  beatissimns;  TOr  dem  Exil;  dnrch  die 'Niederfalle  eines  Gandidaten 
'glffubte  sich  'die  ganze  FamilU  beschimpfe"''    ''75)  3.  Th.  139  A.  26,  n. 

Th,  391  A.  t;        76)  ad  9t.  f r:  1 ,  «"y.V^*'     77)  o.  i,  1'  W  1«. 
>S)  c  18.  5.'Th.  468  A.  63.      79)  c.  3.  3.       410  A/Ü  -  '  * 
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mablinn ,  Jen  Uiifrieclen  zwiscLen  ilim  nnci  Pomponia  nalirey 
gieng  er  von  Dyrrhacbinm  nicht  nach  Epirns,  wo  jener  jetzt  auf 
den  Gütern  lebte;  dann  schrieb  er  ihm  in  einer  gereizten  Stim- 
mung ans  Thessalonich.  Man  sagte  auch,  er  habe  in  Rom 
und  auf  der  Reise  nachtheilig  Ton  ihm  gesprochen,  welches  er 
läugnete.  Der  Schwager  kannte  ihn,  nnd  zeigte  viel  Mässi- 
gang ;  ^  ^)  er  mochte  sich  aber  nicht  von  den  Geldgeschäften 
trennen  und  ihn  als  Legat  begleiten.  In  dieser  Eigenschaft 

folgten  ihm  L.  Aelius  Tnbero,  * )  ein  Verwandter')  und  Gescbicht- 
schreiber,  ^)  M,  Gratidius,  ebenfalls  durch  Blatsfreundschaft  mit 
ihm  verbunden,*)  und  AUienus.  ^)  Ausser  dem  Qoästor  und 
'dem  öiTentlichen  Diener,  accensus,  welche  nicht  namentlich  er- 
wähnt werden,^)  fand  man  in  seiner  Umgebung  L.  Caesins, 
Chaerippus ,  Labeo,^)  Theopompus , ")  und  den  Nomenclator 
Sulla.  ^)  Sein  Sclav  Statius  kam  spater,  and  beherrschte  in  ihm 
die  Provinz.  ^  ^)  Zum  ge wohnlichen  Aufenthaltsorte  wählte  er 
wie  die  Statthalter  vor  ihm  Ephesus.  **) 

Er  wünschte  60,  nach  einer  einjährigen  Verwaltung,  wie- 
der in  Rom  za  sein ,  und  hatte  diess  bei  dem  Abschiede  und 
dann  schriftlich  gegen  Cicero  geäussert,  *  welcher  dennoch  be- 
wirkte, dass  man  ihm  ein  Jahr  zulegte,  angeblich  aus  Fürsorge 
für  die  Pro?inciaIen ,  in  der  That,  damit  er  im  zweiten  durch 
eine  musterhafte  Verwaltung  die  nicht  lobenswerthe  des  ersten 
ins  Vergessen  brachte,  wie  er  selbst  die  Zumuthung  unverschäm- 
ter I^Ienschen,  sie  nnd  ihr  Wuchergeschäft  in  Asien  dem  Pro- 
präto'r  in  Asien  za  empfehlen,  ernstlich  zurückwies.  Freilich 
konnte  das  zweite  Jahr  leicht  ein  drittes  nach  sich  ziehen;  er 
ahndete  es,  und  es  geschah,  obgleich  er  nach  seiner  Versiche- 
rung mit  den  Prätoren,  die  sich  nach  einer  Provinz  sehnten,  es 

97)  ad  Att,  I,  17  $.  1.  5.  Th.  12  fin.  n.  13  A.  9.       98)  ad  AU.  t  c. 

0.  1,  19  fin.  99)  Das.  1,  20.  100)  6.  Th.  13  A.  10  n.  83  A.  90. 
1)  p.  Plane.  42.  2)  p.  Ligar.  1  o.  7,  a.  das.  Schol.  Gronor.  p.  415  n. 
417  Orell.  Qvda  —  9*  Ligarius  —  sororem  Ciceroiiis  haboit.  Dieser  hatte 
keine  Schwester.  5.  Th.  213  die  A.  55.  3)  ad  90.  fr.  1,  1  3.  Vgl. 
Th.  3  ,  706  A.  66  n.  Th.  5,  642  in.  4)  ad  Qa.  fr.  1.  c.  p.  Flacco  21. 
5.  Th.  211  A.  25.     5)  ad  9a.  fr.  1.  c.     6)  Das.  1.  c.  n.  §.  4.     7)  Das. 

1,  1  $.  4  a.  1,  2  §.  2.  8)  Das.  1,  2  §.  5  u.  2,  12  $.  2.  9)  Das.  I, 
2     5.     10)  Das,  I.  c,     11)  ad  Qn,  fr.  1,  2  {.  8.     12)  Das.  1,  1  1. 
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lleiiiBMh  soOt«  QniBtu  avf  einen  gntan  Rnf  Modit  sein« 
Päditer  vnd  Wodierer  konnte  er  leieht  wSgeltt^  wenn  er  über 

sich  selbst  wacLte,  nnd  er  war  von  Natur  gemässigt,  und  durch 
die  Wissenschaften  gebildet.    Welch*  ein  Kulim,  da«»  in  einer 
•e  rekhen  Prorinz  Kunstwerke  and  Geld  ihn  nicht  TedockteD^ 
fmn  er  drei  Jahre  die  |;reaate  Enthaltianikeit  bewiea^^f*)  nad 
angleidi  die  niedem  Beamten  nnd  daa  Gefol^  Tor  Verirrang^ 
bewahrte.    Hatten  Einzclue  in  diesem  ihn  g:eläuscht,  nnd  dadurch 
seinem  Rufe  geschadet,  da  er  fiir  sie  yerautwortüch  war,  so 
seigte  er  nun  gewisa  im  dritten  Jahre  dieselbe  Rechtschaffenheif, 
irie  Mkeri  aber  mehr  Vorsicht  nnd  Sorgfalt.   Mochte  er  nicht 
«nf  die  Einfliisternngen  gevFinnafichtiger  Menschen  achten,  keinen 
Blissbrauch  des  Siegelringes  gestatten,  den  öffentlichen  Diener  in 
Schranken  halten,  mit  milder  Gesinnong  in  den  Fasces  nur  Zei- 
chen seiner  Würde  aehea,  die  ganze  Provinz  überzeugen,  dasa 
ihr  Wahl  ihm  heilig  war,  nnd  AUen  Feind  aein|  welche  Ge» 
Sehenke  annahmen  oder  gaben.        Ben  Römern  in  Asien  dnrlle 
er  nur  yertrauen,  wenn  er  sie  schon  vorher  gekannt  hdUa^  sie 
brachten  allen  StaUlialtern  ihre  ünldig-ungen ,  um  sich  zu  berei- 
chern«   Unter  den  Eingeboruen,  den  Griechen,  verdienten  nur 
aehr  wenige  dieeen  JVamen;  die  meiaten  waren  lUach  nnd  leichl- 
-ainnig;  man  rnnset»  aie  prüfen»  ehe  man  sie  in  den  engem  Kreia 
aufnahm.        Es  folgte  nnn  von  selbst,  dass  den  Sdaven,  auch 
den  treuesten ,   nicht  gebührte ,  sich  mit  den  ÖfTentlichen  Ange- 
legenheiten zu  befassen.^'}    In  Asia  beschränkte  sich  die  XhS- 
üfkeit  den  Statthalten  ümt  an£  die  ReehtepAege;  in  dieser  aollen 
VniNvteilichkeit,  Emst  nnd  Milde  sich  Toreinigen,  wie  In  Ma- 
cedonien  anter  der  Verwaltong  des  C.  Octavins.  ^  *) 

Von  Anfang:  kannte  Qnintu^;  nichts  Höheres  als  das  Glück 
seiner  Untergebenen;  diess  wurde  ihm  einstimmig  baaaagt.  Er 
bawirkta,  daas  die  Städte  keine,  neuen  Schulden  machten ,  vieie 
die  alten  abtragen  konnten,  Samea,  Halieamassoa  nnd  andre,  die 
fast  verfallen  uad  Sde  waren,  sich  verjüngten,  uod  überall  Sicher- 
heit herrschte.    Die  Auflagen  vertheilte  er  nach  biUlgen  Grund- 

20)  Dm.  5.  2.  21)  §.  3  u  4.  22)  §.  5.  23)  §.  6j  imtea  §.  S 
A.  44.  24)  Er  war  der  Vater  des  Augastas.  aU  y«,  ir,  1,  1  {•  7  «.  ^ 
Sneton.  Octav.  3.  4.  Tli.  250  A.  30  «.  231  4.  39. 
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Ritterstande  keine  Stömn^  erlitt.  Doch  Ciceros  Wünsclie 
waren  anter  der  Vermittlang^  des  Proprätors  ^össtentheils  erfSillty 


den  Pächtern   und  von   den   Griechen.  Aach  die  Römer, 

TFelche  Asien  verliessen,  lobten  den  Proprätor^  mit  AasnaLme 
•einer  Heftigkeit.    Da  Ton  ihm  und  you  Cicero  ohne  Zweifel 
auch  in  den  entferntesten  Zeiten  gesprochen  -wurde  ^  so  mocLteo 
tie  sich  Yor  auifallenden  Fehlern  hüten.    Man  kann  das  tief  Kin- 
gewnrzelte  nicht  plötzlich  ausrotten,  aber  es  tag-lich  bekämpfen, 
und  10  Tiel  über  sich  erhalten,  dass  man  in  Augenblicken  der 
Aufregung  schweigt  oder  sich  doch  im  Reden  mässigt.  Quintns 
Latte  schon  Yiel  über  sich'  gewonnen;  er  Yerletzte  Andre  nicht 
mehr  im  Zorn  durch  Wort  und  That,  wie  im  ersten  Jahre,  wo 
es  ibn  überraschte  und  empörte,  dass  er  so  Yiel  Schlechtes  fand; 
im  zweiten  zeigte  er  schon  mehr  Nachsicht  und  Milde,  welches 
der  Gewohnheit,  der  Ueberlegung,  und  Yielleicht  auch  Ciceros 
Briefen  zuzuschreiben  war;  im  dritten  musste  ihn  nun  nicht  der 
^ringste  Vorwurf  treffen,'^)   nnd  sein  ganzes  Streben  dahin 
gerichtet  sein,  sich  Beifall  zu  erwerben.    Nach  den  Thaten  des 
Bruders,  bei  welchen  auch  er  sich  betheiligte,  sicherte  nur  eine 
musterhafte  Verwaltung  Yor  dem  Tadel;   sie  hatten  den  Bösge- 
sinnten einen  ewigen  Krieg  angekündigt,  und  diese  machten  ihnen 
Dan  das  Unbedeutendste  zum  Verbrechen.    War  Cicero  einst  eia 
Consul,  der  keinem  nachstand,  so  geziemte  es  Qaintus,  als  Statt« 
balter  alle  andern  za  übertreiTen;  es  galt  nicht,  Ruhm  erwerben, 
sondern  ihn  behaupten ,  nnd  nicht  bloss  bei  den  Zeitgenossen, 
sondern  auch  bei  der  Nachwelt.  ^  5) 


Oeffentlich  äusserte  sich  Cicero  sehr  günstig  über  seinen 
Bruder,  als  sich  59  im  Processe  des  Flaccus  eine  erwünschte 
Gelegenheit  darbot,  in  einer  Zeit,  wo  Clodius  schon  zum  An- 


32)  Dem  Brader  war  der  Schatz  der  Ritter  gegen  Clodios  n.  gegen 
alle  Andern  nnentbeltriich ,  die  seit  Jahren  den  Tod  der  Catüioarier  za 
rächen  drohten.  33)  ad  Qu.  fr.  1.  c.  $.  10;  oben  No.  7  §.  l4l  A.  19. 
34)  ad  9n.  fr.  1,  1  §.  11*       35)  Das.  $.  12. 
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* 


volle  MeuscLen,  eieren  Klagen  über  ihren  Proprätor  tiefen  Kiii— 
drack  machten^  er  bewarb  sicL  beaonders  am  die  FreandschaA 
des  ZwBBf  welcher  in  der  Profios  in  froisem  Anoehn  ntandU. 
Wie  kennte  de«  Brader  eckreiben^  er  kabe  Allee  «n^^tem^ 
eiek  dee  Mennes  so  bemSflktigen,  damit  er  eöck  in  eine  Hant 
^näht  würde,  wie  es  bereits  zwei  Andern  nach  demselben  Ver- 
brechen begegnete?  auf  dem  lüchterstnhie  mosste  er  ihn  Teror-> 
Iheilen,  aber  er  dnrCle  pkn  nickt  an  dck  lecken,  mm  ikm  mm 
tiMlten^««)  Anck  die  Römer,  welcke  gegen  den  Stattkalter  im 
Asia  erbittert  waren «  werden  ▼on  Cicero  besckwicktigt,  damit 
sie  die  Faction  des  Clodias  nicht  verstärkten.     Dahin  g'eko'rte 
datienos,  ein  Nichtswürdiger  aber  sehr  reick.    Mochte  Quintas 
■einen  Vater  mit  Reckt  geziicktigt  kaben,  wainm  sckrieb  er  dem 
Sokne:  er  wolle  ikn  aar  Frende  der  ganxen  ProTins  mbrenneit 
lassen?  warum  sagte  er  in  einem  Briefe  an  Fabias:  der  Mea- 
•chenhätfUer  Licinius  solle  mit  seinem  Sohue  im  Feuer  büssen  ?  ^  ^  ^ 
Es  war  schmerzlich,  za  hören,  wie  lekr  Virgilins  in  SicilieA 
vnd  Ootafins  in  Macedenien  geacktet  worden  j«')  de  ttbertrafea 
ikren  Collegen  in  Aeia  niekt  an  Redlickkeit,  aber  in  der  Knnet, 
aich  beliebt  zu  machen,  da  man  Ton  ihnen  nie  ein  hartes  Wort 
Ternahm.^^)    Jetzt,  karz  yor  seinem  Abgange,    konnte  man. 
Qointoa  nor  bitten,  dass  er  ein  gntes  Andenken  hinterUees,  nnd 
n  dem  Ende  die  Bescheide  Temicktete ,  in  weicken  er  sn  yiel 
gewSkrt  katte,  die  g:e^ea  Redit  nnd  keikÖmmliebes  Verfakren 
verstiessen,   oder  eiuander  widersprachen.    Staluis  pflegte  sie  za 
lesen,  damit  man  das  Ungehörige  änderte;  yor  seiner  Ankonflk 
in  Alien  wurden  aie  geschrieben  und  sofort  ohne  Prüfang  abge» 
eckickt«*)  Der  erwaUte  Pcätor  FlaTine  klagte  über  das  Verw 
bot,  Güter  des  L.  Octavios,  dessen  Erbe  er  sei,  vm  Terkaafen, 
bis  mau   die  Schuld  uu  Fandanins  von    dem  NacLIass  g^ezahlt 
habe.   Nicht  der  Statthalter  antersackte,  wenn  es  sich  um  Schul« 


#1)  aA  Qa.  fr.  1 ,  2  2.  Sof av  Tstiafas  Svssarte  sein  Befremden 
Bbet  Ciceros  Enpf eUnngen ,  als  dieser  ffir  eiaea  Seeräuber  bat.  Hoiasce« 

modi  vos  clientes,  hmasmodi  caasas  recipitb»  ?  hoiuinem  nnnm  oiumajn  cnida- 
lissimuin,  (jui  tot  iiigeutios,  laatres  fajuilias,  cives  Romanos  occidit,  arripuit, 
disperdidit,  regioaes  yastaTit?  ad  Fam.  5,  10.  42)  ad  Qa.  fr.  1,  2  §.  3. 
43)  Oben     1  A.  87  o.  24*     44)  ad  Qu.  fr.  1.  c.     4.     4^)  Das.  {.  6, 
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GatgesSnnten  noch  die  Triamyini,  „die  Könige,*^  yertLeicUgpfen 
ihn  geg^ea  Clodias,  wie  er  gehofft  hatte,  and  er  wanderte  68  ins 
Exil.  Quintas,  welcher  iLu  angeblid^  im  Tranm  za  Pferdo 
Sn  einen  Fluss  yersinken  und  dann  glücklich  das  andre  Ufer  er- 
reichen sah,  ^  ^)  yerliess  Asien  in  den  letzten  Tagen  des  Aprils, 
fast  in  derselben  Zeit,  wo  der  Verbannte  in  Brandnsium  das 
Schilf  bestieg.  ^0  nsidi  Athen;  hier  fan- 

den ihn  wahrscheinlich  die  Boten  nicht  mehr,  durch  welche  jener 
ihn  nach  Thessalonich  einlud,  ^  ^)  denn  'er  reis*te  schnell  weiter, 
in  der  Meinung,  man  werde  ihn  wegen  Erpressungen  belangen.  ^  ^  ^ 
Vor  Horn  bereiteten  ihm  die  Freunde  nach  der  Sitte  einen  feier- 
lichen Empfaug.         Zur  Freude  des  Bruders  war  er  nicht  Zeuge 
seiner  Erniedrigung,  ^  ^ )  sondern  nqr  sein  Freigelassener  Phaethon 
in  Pella,   weil    er   vom  Sturm  nach  Macedonien  yerschlagen 
worde.  ^  ^)    Cicero  mochte  im  IJebermasse  des  Schmerzes  ihm 
anfangs  nicht  einmal  schreiben;  er  betheuerte  dann,  dass  er  nicht 
zürne ,  und  entdeckte  ihm  nun  auch ,  wie  das  Geld  aus  dem 
Schatze  yerwendet  sei.         Eine  Anklage  des  Bruders  wegen 
Erpressungen,  als  Mittel  zur  Verlängerung  des  Exils,*®)  fürch- 
tete er  noch  im  Juni,  als  er  ihn  bat,  für  ihn  zu  wirken;  yoll 
Misstranen  gegen  jedermann,  bezeichnet  er  besonders  Hortensius 
und  Pompejus  als  falsche  Freunde.         Die  Gefahr  wurde  be- 
seitigt, und  doch  tauchte  das  Schreckbild  noch  immer  zn  Zeiten  yor 
ihm  auf,       zumal  da  er  horte,  ein  Sohn  des  Cajns,  eines  Bru- 
ders yon  Cloditis,  werde  im  nächsten  Jahre  yor  seinem  Oheim, 
dem  Prätor  Appius  Claudius,   als  Kläger  auftreten,  ^  Quintus 
bernhigte  ihn  dagegen  in  seiner  eigenen  Angelegenheit,  ^  ^)  und 
gab  ihm  den  Rath,  er  möge  nicht  yon  Thessalonich  nach  Cyzicus 
gehen,  und  sich  dadurch  noch  weiter  entfernen,  sondern  in  Epirus, 


49)  ad  Qa.  fr.  1,2  fin.  5.  Th.  638  A.  34  u.  640.  50)  de  div. 
1,  28  n.  2,  66  u.  68.  51)  ad  Att.  3,  7.  p.  Scxt.  31.  5.  Th.  640  A,  59. 
52)  ad  Au.  3,  8.  53)  Das.  3,  9  §.  1.  5.  TL.  641  fiii.  54)  p.  Soxt.  31, 
55)  ad  A«.  3-,  9  §.  1.  n.  10  §.  2.  ad  Qu.  fr.  1,  3.  56)  ad  Alt.  3,  8. 
57)  ad  Qu.  fr.  1,  3;  oben  A.  38.  58)  ad  Alt  3,  8  u.  9.  2.  Th.  276 
A.  17.  59)  ad  Qu,  fr.  1,  3  §.  4.  60)  ad  Att.  3,  13  Ca.  ad  Qu.  fr. 
1,  4  §.  2.  n.  5.  61)  ud  Att.  3,  17  §.  1.  2.  Th.  187  A.  34  u.  383  ßo, 
62)  ad  Att.  3,  18.  19  u.  22.  .    .  ,    .  . 
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ihn  auch  nach  Casars  Schatz  yerlangte:  er  liebte  'die  Seinig^n^ 
mehr  aber  sich  selbst.  Demnach  begab  sich  Qointns  im  December^  *y 
hach  Sardinien,  ^  * )  nach  der  Stadt  Olbia ,  seinem  gewöhnliches 
Aufenthaltsorte;  ^  ^)  um  Rom  mit  ßetraide  zu  yersorgen. 

'  Der  Baa  seines  Hauses  anf  dem  Palatinm,  mit  welchen» 
^er  Architect  Cyrus  beauftragt  war,   wurde  56  fortgesetzt. '  7> 
Ein  anderes  in  den  Carinen  benutzten  Fremde  gegen  Zinsen. 
Daher  miethete  Cicero  fiir  Pomponia  und  ihren  Sohn  das  Licinische 
neben  dem  Haine  des  Piso;  er  hofile,  dass  sie  nach  dem  1.  Jnli^ 
an  welchem  der  Wohnungswechsel  in  Rom  Statt  fand,^^)  das 
palatinische  wieder  beziehen  konnten.         Longilius,  der  Unter- 
nehmer, versicherte,  man  werde  mit  ihm  zufrieden  sein,  und 
in  der  That  Hessen  die  ersten  Anlagen  ein  schönes  Gebäude  er- 
warten.        Obgleich  es  aber  eine  grosse  Anzahl  von  Arbeitern 
beschäftigte,  so  war  doch  der  Ausbau  und  die  Verzierung  im 
October  54  noch  nicht  beendigt.  ^  ^)     Dem  Besitzer  brachte  es 
zunächst  persönlich  keinen  Nachtheil.    Er  yerliess  Sardinien,  wo 
er  sich  beliebt  machte,        nicht  so  früh,   als  man  yermathet 
hatte.  ^  *^     Cicero ,    auf  dessen  Betrieb  er  Pompejus  fröhnte, 
schwankte  im  Zorn  über  seine  Ohnmacht  zwischen  Huldigungen 
und  Angriff;  er  drang  am   6.  April   im  Senat  anf  neue  Ver- 
handlungen über  das  jalische  Ackergesetz.  ^  ^ )    Sogleich  bereute 
er  diese  Kühnheit;  Pompejus  beklagte  sich  nun  aber  in  Sardinien 
bei  dem  Bruder,  der  für  ihn  Bürge  geworden  war.         Um  die 
Mitte  des  Mais  stand  Quintus  noch  auf  der  Insel;  man  sah  indess 
täglich  seiner  Rückkehr  entgegen,        und  es  ist  wahrscheinlich, 
dass  er  bald  nachher  wieder  in  Italien  eintraf. 


74)  ad  Qn.  fr.  2,  1  fin.  -  75)  Das.  2,  2  §.  1.  ep.  3  §.  8.  6  §.  2. 
ad  Farn.  1,  9  §.  3.  p.  Scaar.  39  ed.  Pejr.  et  Beier.  3.  Tb.  265. 
76)  ad  Qa.  fr.  2,  3  fin.  n.  ep.  6  §.  5.  77)  Das.  2,  2  §.  4.  78)  S.  natea 
$.  5.  A  27.  79)  ad  Farn.  13,  2.  Martial.  12,  32.  Sneton.  Tiber.  35. 
80)  ad  Qu.  fr.  2,3  fin.  ep.  4  §.  3.  IIb.  3,  2  §.9.  81)  ad  Qn.  fr. 
2,  6  §.  2.  82)  Das.  3,  1  §.  2.  n.  7.  ep.  2  fin.  u.  ep.  3  §.  1.  83)  Das. 
2,  6  fin.  p.  Scauro  §.  39  ed.  Peyr.  et  Beier.  84)  ad  Qu.  fr.  I,  c.  u. 
2,  7.  3.  Tb.  272  A.  95.  85)  3.  Tb.  262  A.  48.  86)  ad  Fam,  I,  9 
§.  3.  3.  Tb.  263  A.  58  u.  265  A.  69 ;  oben  A.  68.  87)  ad  Qa.  fr.  2,  8. 
88)  Eine  genauere  Angabe  feblt;  aucli  die  Rade  für  Scanrns,  welche  iu 
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TU  iLm,  dem  Aeltern,  wird  stets  am  meisten  LerTorg^ebobeii ;  er 
Lörte  schon  früher,  class  jener  ihn  gehr  liebte,^  and  es  bestätigte 
gich;^^)  bald  versicherte  es  auch  Qiiintas,  imd  er  wurde  auf- 
gefordert, dahin  zu  wirken,  dass  die  Liebe  des  mächtigen  Mannes 
nicht  erkaltete.  *  °°)  Freilich  peinigte  und  empörte  es  Cicero, 
dass  er  mit  den  gerechtesten  Ansprüchen  auf  das  höchste  Ansehn 
im  Senat,  zum  Sachwalter  und  Schriftsteller  herabgesunken,  nur 
noch  von  Casar  so  sehr  geliebt  wurde,  als  er  es  wünschte,  dasi 
sein  Hass  nicht*^ei  war,  —  dass  er  die  Menschen,  welche  ihn 
Tom  Kuder  verdrängt  hatten,  nicht  vertilgen  konnte,  nnd  den 
Triumvir  in  Gallien  zuerst. 

Dieser  gab  Pompejns  seine  Tochter,  ehe  er  sich   Ton  Rom 
entfernte;  er  heirathete  die  Tochter  des  Piso,  der  58  als  Consal 
seine  Gesetzt  vertreten  sollte;  Marcus  nnd  Publius,  die  Söhne 
des  Crassus,  kämpften  unter  ihm  als  Qnästor  und  Legat.  ^)  So 
Latte  er  Bürgschaften  für  die  Treue  nnd  den  Beistand  der  Neben- 
buhler, eine  Rücksicht,  welche  auch  Quiutns  eine  gute  Aufnahme 
verschaffte.    Im  Felde  bedurfte  er  ihn  nicht;  der  Zudrang  vor- 
nehmer Römer  war  nur  zu  gross;  wenn  er  ihn  aber  auszeich- 
nete, nnd  ihm  Vortheile  zuwendete,  so  verpiBichtete  er  sich  auf 
eine  unverfängliche  Art  auch  den  Bruder,  er  hatte  Vorwand  und 
Veranlassaug,  Cicero  oft  zu  schreiben,  und  verhinderte  durch  diess 
Alles,  dass  er  Pompejns  aus  seiner  Sicherheit  aufschreckte,  und 
vor  der  Zeit  eine  Einigung  zwischen  ihm  und  der  senatoriscfaen 
Partei  vermittelte.  ^)    Quiutus  rieth  dem  Bruder  bereits  in  Italien, 
er  möge  sich  mehr  Cäsar  als  Pompejns  nähern,  der  durch  kalten 
JSrnst  nnd  eine  verdächtige  Schweigsamkeit  zurückstless ,  und  im 
Bunde  der  Herrscher  der  Zweite  war.  *)  In  den  Provinzen  konnte 
er  den  Imperator  genauer  beobachten;  Zeuge  seiner  geistigen  nnd 

optimi  et  potentissimi  Tin  benevolentia  ad  omnem  statnm  nostrae  dignitttis, 
3.  Th.  319  nach  A.  31  n.  320  A.  42  f.  oben  No.  7.  §.  112  A.  4.  98)  ad 
9a.  fr.  2,  12  fin.  99)  Das.  2,  15  a)  ad  Att.  4,  13  §.  8.  100)  ad  Qa, 
fr.  3,  1.  §.  3.  ep.  S  B.  6  §.  2.  ad  Att.  4,  l8  §.  2:  Perspice  —  mehercnle 
com  Caesare  snaTissimam  coninnctionem.  ad  Fam.  1,  9  §.  7. :  Aperfins  aatem 
haee  ago  —  qsod  et  Qaintns,  frater  mens,  legatas  est  Caesaris  etc.  1) 
9n.  fr.  3,  5  n.  6  §.  3.  2)  3.  Th.  233  fin.  o.  234  A.  98.  4.  Th.  Ui 
A.  21  u.  116.  3)  3.  Th.  233  fin.  a.  323  A.  69  f.;  oben  No.  7  63. 
A«  3.      4)  ad  9a.  fr.  2,  13. 
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BitlÜcLen  Grösse  riiLmfe  er  iLn  als  die  zuverlässigste  Stütze  in  den 
Briefen  an  Cicero,  welcher  sich  ihm  mit  vollem  Vertrauen  hin- 
g'cben,  *)  geiöe  Thaten  besinnen,  übrigens  den  öffentlichen  An- 
g'elegenheiten  ihren  Lauf  lassen  und  niemanden  verletzen  sollte.^) 

Der  Leg^at  wurde  nicht  geschont;  er  begleitete  Casar  54  auf 
dem  zweiten  Feldzuge  nach  Britannien,  *)  „wo  man  weder  Gold 
noch  Silber  fand'*,  ^)  aber  desto  mehr  Beschwerden  und  Gefahren. 
Nur  Farben  verlangte  Cicero,  dann  wollte  er  die  Abenteuer  mit 
seinem  Pinsel  verherrlichen.  ^  ^)  Zunächst  mnsste  man  freilich 
den  Ausgang  erwarten. '  ^)  Qnintus  meldete  eine  glückliche 
Ueberfahrt  und  Landung,  und  nun  hatte  er  nach  der  Meinung 
und  zur  Freude  des  Bruders  als  Dichter  einen  herrlichen  Stoff; 
jschildern  konnte  er  die  fernen  Gegenden  und  Menschen,  die  Sitten 
und  Schlachten,  und  einen  Helden,  dem  wenige  glichen.'^)  Nach 
seinen  Berichten  war  der  Erfolg  des  Unternehmens  nicht  glän- 
zend. Er  schrieb  am  10.  August'*)  und  dann  nach  einer 
langen  Unterbrechung**)  am  26.  September  aus  Britannien;*®) 
bald  nachher  befand  er  sich  wieder  auf  dem  festen  Lande.  *^) 

Mit  aufrichtiger  Theilnahme  gedachte  er  des  Tiro,  welchem 
Cicero  um  diese  Zeit  die  Freiheit  schenkte,*^)  aber  er  erinnerte 
zugleich  an  seinen  Günstling  Statins,  dessen  Freilassung  von  Vie- 
len, auch  von  dem  Bruder  getadelt  war,  und  nun  als  gerechtfertigt 
erschien.  Ohnerachtet  der  Gährung  in  Gallien,  die  ihm  wenig 
Ruhe  gönnte,  beschäftigte  er  sich  auch  jetzt  mit  der  Dichtkunst.  ^  ^) 
Seine  Bereitwilligkeit  zum  Beistande  gegen  Clodius  nach  Rom  zn 
kommen,  verdiente  Anerkennung;  für  das  nächste  Jahr  durfte 
man  indess  nicht  fiirchten;  in  dem  Schutze  des  Pompejus  und 


5)  Das.  2,  14  n.  15  a).  6)  Das.  2,  16  §.  4.  3,  4  $.  2.  ep.  5  n.  6  S. 
ep.  8  §.  3.  n.  9  §.  6.  3.  Th.  322  A.  60  f.  7)  ad  Qn.  fr.  2,  15  a)  2.  ■. 
ep.  16  \,  1.  8)  3.  Th.  298  n.  299  A.  30.  9)  ad  Farn.  7,  7.  10)  ad  90. 
fr.  2,  15  a)  $.  1.  11)  ad  Att.  4,  15  iln.  12)  ad  Qu.  fr.  2,  16  4. 
Als  Cic.  selbst  in  Cilicien  den  Feinden,  den  Parthem,  gegenüber  stand^ 
dachte  er  nicht  an  Schlachten  nnd  SchlachtetigeniSIde ,  sondern  an  Rüekzag 
und  Sicherheit.    Oben  No.  7  $.  76  fin.  n.  §.  79.  A.  57.       13)  ad  Qn.  fr. 

3,  1  §.  3.        14)  Das.  §.  6.        15)  Das.  3,  3  §.  1  n.  4.        16)  ad  Att. 

4,  17  §.  3  17)  3.  Th.  303  A.  38.  18)  Oben  No.  7  §.  110  A.  53. 
19)  ad  Fam.  16,  16}  nnten  §.  5  A.  45.  20)  ad  Qn.  fr  3,  5  a.  6  7.; 
lutea     6.  A.  78. 
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Cäsar,  ^  ' )  der  nidit  einmal  einen  Brief  des  Clodias  beantwortete,  ^  ^  ) 
nnd  in  der  Verbindan^  mit  Andern  lag  hinlängliche  Bürgschaft. 
Daher  mochte  Qaintns  ferner  die  Gelegenheit  benutzen,  sich  der 
Schulden    zu    entledigen,  ^  3)    welche  durch   die  fortwährendeo 
Bauten  yermehrt  wurden.         Die  Erlaubniss  des  Bruders,  im 
Felde  zu  bleiben,  war  ihm  angeblich  erwünscht;  er  wurde  wegen 
seines  Entschlusses  belobt,  obgleich  mit  der  Versicherung,  dasB 
die  längere  Trennung  sehr  schmerzlich  sei.         Nach  dem  Feld- 
zuge in  Britannien  schwankte  er  Ton  neuem;  er  klagte  über  die 
Anstrengungen  nnd  Entbehrungen ;  dann  schrieb  er  in  einer  bessern 
Sti  mmung,  and  Cicero  bat  nochmals ,  er  möge  ausharren  nnd  be- 
denken, was  sein  Eintritt  in  das  Heer  bezweckt  habe,  doch  nnr, 
den   mächtigen  Cäsar  zu  gewinnen,  übrigens  könne  er  die  Last 
abwerfen ,  sobald  es  ihm  beliebe ,  aber  nicht  schon  in  diesem 
Jahre.         Die  Sclaven,  Gefangene,  welche  er  zu  schicken  ver- 
sprach, sollten  willkommen  sein;  man  brauchte  sie  gerade  auf 
den  Gütern  and  in  Rom.  ^  ^ ) 

Kaum  hatte  er  mit  seiner  Legion  im  Lande  der  Nerrier  die 
Winterlager  bezogen,^*)  als  die  Gallier  einen  gleichzeitigen  An- 
griff gegen  die  einzelnen  römischen  Abtheilungen  beschlossen.^*) 
Titarias  and  Cotta  Tersuchten  ohne  Erfolg  sich  zuQuintus  durch- 
zaschlagen,'®)  der  sich  mit  Muth  und  Umsicht  yertheidigte,  bis 
Cäsar  zum  Entsatz  herankam.'^)  Der  Proconsnl  bezeugte  ihm 
öffentlich  seine  Zufriedenheit.  Auch  Cicero  wollte  ihn  dadurch 
ehren,  dass  er  ihm  in  dem  Werke  über  den  Staat  eine  Rolle  gab; 
er  Hess  dann  aber  nur  Verstorbene  reden, 

Hier  endigt  sich  ftir  uns  sein  Briefwechsel  mit  ihm;  Qiiln- 
tns  blieb  53  in  Gallien,  wie  ihm  empfohlen  war.  Gegen  Casars 
Verbot  entsandte  er  einen  Theil  seiner  Truppen  aus  dem  Lager 
bef^- Aduatuca  im  Lande  der  Eburonen;  in  ihrer  Abwesenheit 

21)  ad  9a.  fr.  2,  15  b)  ia.  n.  16  §.  1.  22)  Das.  3,  1  4.  23)  Das. 
2,  i5b)  §.  1.  24)  Das.  3,  1  §.  1.  o.  ep.  8  §.  7.  25)  Das.  3,  1 
5.  3  n.  7.  26)  ad  Qa.  fr.  3,  8  $.  1.  27)  Das.  3,  9  $.  4  28)  Aa 
d.  Sambre  im  jetzi^an  Heanegan.  ad  Qu.  fr.  3,  8  §■  2.  3.  Th.  304  A.  41. 
29)  3.  Th.  305.  30)  Das  304  A.  47  n.  307  A.  59.  31)  Das, 
.308  ßn.  309  A.  65  «.  311  A.  71.  32)  ad  9n.  fr.  3,  5  n.  6  {.  1 ;  ob«a 
3^0.  7  §.  70  A.  19.  20  Us  30. 
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begrüsst  zu  werdeo.  *  ^)  Qoinfas  befehligte  die  Cohorten ,  mU 
welchen  der  Proconsul  selbst  YorclraDg ;  *  ^ )  er  leitete  auch  die 
Belagemng  yon  Pindenissos,  nnd  bezog  dann  südlich  vom  Taarns 
in  Cilicien  mit  dem  Heere  die  Winterquartiere.*'^) 

Im  Januar  50  gleng  Cicero  über  die  Gebirge  nach  Laodicea, 
nm  Gericht  zn  halten;         er  sah  den  Brnder,    welcher  ernst- 
lich an  die  Spheidang  von  Pomponia  dachte, und  durch  sei- 
nen Sohn  besänftigt  wurde,**)  erst  im  Jnni,  als  er  wieder  nach 
Cilicien  reis^te.         Bald  nachher  konnte  er  niederlegen,  da  man 
ihm  auf  seine  Bitte  die  Statthalterschaft  nicht  Terlängerte.  In 
Abwesenheit  eines  Nachfolgers  eutschloss  er  sich,   die  Provinz 
einem  unerfahrenen  jungen  Manne,  dem  Qua'stor  C.  Coelins  an- 
zuvertrauen.*^)   Der  Bruder  mochte  sie  nicht  übernehmen,  und 
er  selbst  wünschte  es  nicht,        angeblich  aus  Besorgniss  für  ihn, 
da  die  Parther  rüsteten,**)  oHer  weil  die  Wahl  des  nächsten 
Blntsfreundes  ein  Gerede  veranlasste,  als  räume  er  Cilicien  nur  zum 
Schein.*®)    In  der  That  fürchtete  er  die  Heftigkeit  des  Quintns; 
wenn  dieser  im  Zorn  sich  vergass,  wie  früher  in  Asia,  so  wurde 
es  Cicero  angerechnet,  und  der  Ruhm  gefährdet,  den  er  sich  als  Pro- 
consnl  durch  Uneigennützigkeit,  Gerechtigkeit  und  Jede  andre  Tugend 
erworben  hatte;  die  Vergehen  eines  Fremden  berührten  ihn  nicht.*^ 
Er  schiffte  im  August  nach  Rhodas.    Da  Bruder  nnd  Neffe  mit 
ihrem  Fahrzeuge  nicht  schnell  genug  folgten,   blieb  er  im  An- 
fange des  Novembers  bis  zu  ihrer  Ankunft  an  der  acarnanischea 
Rüste.  *  *)    Dann  landete  er  in  Corcyra,  wahrend  jene  die  buthro- 


46)  Das.  §.  77  in.  n.  A.  13.  19  n.  22.        47)  ad  Fam.  16,  4  {.  1. 
48)  Das.  I.  c.  ad  Att.  5,  20  J.  1.;  ep.  21  §.  6  n.  9.    Oben  No.  7  f.  77. 
A.  21.  26  n.  33.       49)  Oben  No.  7  §.  82  in.       50)  ad  Att.  6,  2  in.  n. 
ep.  3  $.  4.         51)  Dos.  6,7.    5.  Th.  92  in.        62)  ad  Att.  6,  2  f.  f 
ep.  3  §.  1  n.  ep.  4  in. ;  oben  No.  7     82.  A.  50.     53)  Oben  No  7.  J.  82. 
A.  48.  53  «.  64.       54)  Das,  A.  47.  53.  65  u.  66.  ad  Att.  5,  21  f.  7. 
ß,  3  $.  1.       55)  ad  Att.  6,  1  §.  II.;  das.  ep.  3  $.  1.      4  §.  1.   Er  Ter- 
»ichert  das.   6,  6  §.  4.  das  Oegenibeil;  so  lange  lu.in   einen  Aagriff  der 
Partber  erwartete,  babe  er  den  Brnder  zurücklassen  vrollen.     56)  ad  Fam. 
2,  15  §.  4.  nd  Att.  6,  6  §.  4.     57)  ad  Farn.  2,  15  §.  4.  ad  Att.  6,  6  M» 
Numqnam    essem  sine  cara,   si  qnid  iracnndius,    aut  contumeliosiui , 
aegligentins.    Das.  ep.  9      3.       58)  ad  Fam.  16,  3. 
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ibm  naLe  zn  bleiben,  auf  seine  Villen  Laterinm  and  Arcanmo, 
Tfo  jener  im  Anfange  des  Aprils  ihn  besuchte.  ^  ^)    Da  sich  keia 
Aasweg  zeigte,  so  schifften  sie  endlich  im  Joni  mit  ihren  Sohneo 
nach  Djrrhachium.  ^ 

Als  Nachzügler  war  auch  Qaintas  den  Aristocraten  yerhasst, 
und  er  that  nichts,   sie  zn  besänftigen,   da  nur  der  Neffe  im 
J.  48  für  Pompejns  focht.         Dieser  unterlag;  Cicero  zog  sicli 
mit  seinem  Sohne  über  Corcjra  nach  Brundnsiam  zurück,  nnd 
Qnintus  nach  Patrae  in  Achaja,  wo  er  in  Cnrius  ^  ^)  nnd  Ljson  ^ 
Freunde   fand,   und  bald  auch  sein  Sohn  ans  Corcyra  zn  ihm 
kam. ''^)    Der  Bruder  behauptete,  nach  seiner  Gewohnheit,  Andre 
als  schlechte  Raihgeber  anzuklagen,  wenn  er  verkehrt  gehandelt 
hatte,  ^      die  Reise  zu  Pompejus  sei  durch  die  Seinigen  Teranlasst^ 
eine  Unwahrheit,  welche  bis  zu  Casar  gelangte.  ^  ^)    Diess  konnte 
Qointus  Terderblich  werden;  er  widersprach,  sowohl  in  Patrae 
als  in  Sicjon'  ^)  mit  der  äossersten  Bitterkeit.    Die  Nachricht,  dass 
er  anf  dem  Wege  nach  Asien  sei,  um  sich  mit  Cäsar  zn  Ter- 
söhnen,  bestätigte  sich  nicht.         Aber  er  fürchtete,  ein  Opfer 
der  Verlänmdnng  za  werden;  in  dieser  Stimmung  schrieb  er 
nach  Rom. 

Cicero,  der  mit  gleichen  Besorgnissen  den  grossfen  Theil 
des  Jahrs  47  in  Brundusium  Terlebte, ^ )  erbrach  hier  im  Jannar 
seine  Briefe,  und  wurde  durch  ihren  Inhalt  so  sehr  erschüttert, 
dass  er  wünschte,  keinen  Bruder  zu  haben.  ^  ♦)  Nach  seiner  Ver- 
sicherung meldete  er  Cäsar,  nnd  liess  ihm  durch  Andre  eröffnen, 
aus  eigenem  Entschlüsse,  aus  Scheu  ror  dem  Gerede  sei  er  Pom- 
pejus  gefolgt,  der  Bruder  habe  ihn  'nur  begleitet.  ^  ^)  Dieser 
schickte  schon  im  Torigen  Jahre  seinen  Sohn  nach  Asien,  den 


72)  ad  An.  9,  19.  10,  1  n,  2.  Oben  No.  H  86.  A.  30  n.  nach 
A.  32.  73)  ad  Fam.  14,  7  4.  ad  Att.  11,  12  $.  I.  No.  7  $.  87 
A.  82  n.  anten.  74)  Oben  No.  15  $.  1.  A.  97.  75)  ad  Fam.  7,  28 
«.  13,  17.  76)  Das.  13,  19.  Oben  No.  7  $.  82.  A.  85.  77)  ad  Att. 
11,  5  iin.  78)  Oben  No.  7  114.  A.  69.  79)  ad  Att.  11,  9  $.  2:  Cesci 
meis ,  Tel  potins  parni ;  ex  quibas  nous  —  frater  —  qua  menle  faerit  ete« 
Oben  No.  7.  89.  A.  92.  80)  ad  Att.  11,  5  üa.  81)  Das.  11,  7  a.  8. 
82)  Das.  11,  6  $.  4.  83)  Oben  No.  7  $.  89.  84)  ad  Alt.  11 ,  9 
5.  2  m,  3.  ep.  10  j.  1.  a.  12  $.  1.  5.  Tb.  33  In.     85)  ad  Att,  11,  12  5  1. 
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if^irkte  aar  die  Pünktlichkeit  des  Atticos,  da  er  jetzt  eine  Ab« 
tclirifit  Ton  einem  altern  Briefe  des  Qaintas  an  Cäsar,  welcheo 
dieser  nach  Rom  zu  schicken  befahl,  nach  Brnndasium  beförderte, 
nnd  dadurch  die  kaam  yernarbte  Wunde  anfriss.  Bald  nach- 
her, im  September,  landete  der  Dictator;  Cicero  sah  sich  aas  dem 
Kerker  an  der  Küste  befreit,  ^  ^)  nnd  Tersö'hnte  sich  nicht  nur 
mit  seinen  alten  Frennden,  den  Büchern,  sondern  anch  mit 
dem  Bruder  nnd  Neffen,  welche  nun  ebenfalls  wieder  nacli 
Italien  kamen. 

Sie  kämpften  46  nicht  in  Africa,  und  eben  so  wenig  er- 
schien Quinfus  im  Senat.  Sein  stilles,  einförmiges  Leben  wurde 
nur  durch  Reisen  nach  den  Gütern  unterbrochen.  Der  Bruder 
führt  in  den  Briefen  an  Atticus  keine  Beschwerde  über  ihn,  als 
dass  er  seinen  Sohn  unter  die  Priester  des  Pan  aufnehmen 
liess, '  °  °)  und  war  in  Rom  am  Ende  des  Mai  nach  der  Rück- 
kehr vom  Lande  sein  Gast.  ^) 

Ein  Amt  wurde  Quintos  auch  45  nicht  angetragen;  er  be- 
gehrte es  nicht  wie  yiele  Andere  Ton  der  Partei  des  Pompejas, 
sonst  gebührte  ihm  nach  Alter  und  Rang  das  Consulat.  Es  genügte 
ihm,  nicht  verfolgt  zu  werden,  nnd  in  der  That  belästigte  ihn 
niemand  als  die  Gläubiger  ^)  nnd  die  eigene  Familie ,  jedoch 
nicht  Cicero,  der  sich  wiederholt  mit  warmer  Theilnahme  über 
ihn  äussert.  ^)  Längst  herrschte  Unfriede  zwischen  ihm  und  sei- 
ner Gemahlinn ,  und  nun  erklärte  der  Sohn  in  Briefen  ans 
Spanien,  wo  er  unter  Cäsar  focht,  er  könne  nicht  in  Einem  Hause 
mit  ihr  sein.  *)  Der  Vater  zürnte,  nnd  beschloss  dann,  dem  jungen 
Mann  entgegen  zu  gehen,  ^)  nnd  ihm  seine  Wohnung  zu  über- 
lassen« ^)  Jetzt  oder  im  Anfange  des  nächsten  Jahrs  trennte  er 
sich  von  Pomponia,^)  die  ihn  überlebte.  ^) 

£r  beklagte  sich  44  von  neuem  über  seinen  Sohn,  weil  die- 
ser nnn  die  Geschiedene  yorzog  und  vertheidigte.  ^ )    Auch  seine 


97)  ad  Att.  11,  21  n.  22  j  oben  Ko.  7  §.  89.  A.  40.  5.  Th.  32  A.  88. 
98)  Oben  No.  7  §.  89  fin.  99)  ad  Farn.  9,  1.  100)  Unten  No.  18 
5.  1.  A.  32.  1)  ad  Att.  12,  1.  2)  Unten  5  in.  3)  ad  Att.  12,  28 
J.  Ä.  30  fin.  13,  20  n.  21.  4)  Unten  ISo.  18.  5)  ad  Att.  13,  40  fin. 
6)  Das.  13,  41.  7)  5.  Th.  92  fin.  u.  hier  A.  9  f.  8)  Plntarch.  Cic. 
49;  oben  No.  7  J,  106  A.  78.       9)  ad  Att.  14,  10  fin. 
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maten  nicLt  gänzlich  DacLstehen;  diircli  den  Ankauf  eines  Han- 
ses,  dnrch  Baateo  und  den  Verlast,  welchen  Clodius  und  der 
Bürg;erkneg^  yerursachten ,  gerieth  er  in  Schulden.  Unter  den 
Gläubigern  werden  M.  Antonius  und  Caepio  genannt;  ferner 
Castricius,  ein  Ritter,  der  früher  in  Asien  Wucher  trieb ,  und 
ihm  Sclaven  überlless,  ohue  Zahlung  zu  erhalten.  Unbillig  war 
es  f  wenn  der  Mann  sie  zurückforderte ;  nach  Casars  Gesetz 
mussfe  er  Grundstücke  annehmen  für  den  Preis,  welchen  sie  yor 
dem  Bürgerkriege  gehabt  hatten«  ^  ^)  Egnatins,  ein  reicher  Wechs- 
ler, machte  Vorschüsse,  Pomponia  nach  der  Scheidung  zu  befrie- 
digen. '  Zu  andern  Zwecken  liehen  Atticus  und  Cicero. 
Dieser  empfahl  Kriegsdienste  unter  Cäsar  in  Gallien,  wo  man  den 
Ausfall  in  den  £linkünf(en  decken  kennte.^*)  Oft  befand  sich 
Quintus  nur  deshalb  in  Verlegenheit,  weil  die  eigenen  Schuldner 
im  Rückstände  blieben;  ausser  Andern  borgten  Lentulus,  Sex« 
tins  *  * )  und  Cicero  von  ihm.  ^  ^) 

In  Rom  gehörte  ihm  das  yäterliche  Haus  in  den  Carinen, 
welches  Cicero  nach  dem  Consulat  ihm  einräumte.  ^  ^ }  Auch  er 
wollte  61  ein  grösseres,  das  paciiische,  kaufen,  und  weil  es  an 
Gelde  fehlte,  sein  Tuscnlanum  yeräussern;  denn  er  zahlte  in  die« 
sem  Jahre  ohnedies  725,000  Sestertien  für  die  tfbrigen,  ihm 
nicht  yermachten  drei  Viertel  eines  Gebäudes  im  Argiletum  im 
Rom,  wo  man  mit  Gewinn  an  Handelsleute  yermiethete.  ^  ^)  Der 
andre  Plan  wurde  yon  ihm  aufgegeben ;  man  findet  ihn  aber 
schon  69  im  Besitze  eines  Hauses  auf  dem  Palatinus;  es  stand 
Mauer  an  Mauer  neben  der  Wohnung  des  Bruders.  Quin- 
tus, der  nun  von  dem  väterlichen  eine  Miethe  bezog,  konnte 
das  palatinische  selbst  wenig  benutzen;  nach  seiner  drei>ähr}gea 
Statthalterschaft  in  Asien  61  —  58  wurde  es  57  ron  Clodius 

19)  ad  Qu.  £r.  1,  3  §.  3;  obea  §.  2  A.  38  u.  47.  20)  ad  Att.  12, 
28  §.  5  u.  30  fia.  p.  Flacco  23.  3.  Th.  471.  21)  Obea  §.  4  A.  10. 
22)  ad  90.  fr.  2,  2  §.  2.  ad  Att.  7,  18  §.  4  n.  10,  11  1;  obea  ^ 
A.  67.  23)  ad  Att.  15,  20.  24)  ad  Qu.  fr.  2,  15  b).  25)  Das.  2, 
2  2.  26)  Oben  2  A.  38.  27)  Platarch  Gio.  8.  Cic.  ad  Qu.  fr. 
2,  3  fin.  5.  Th.  213;  obea  No.  7  $.  106  A.  57.  28)  ad  Att,  1,  14  §.  8; 
Tgl.  oben  No.  8  2  A.  71.  29)  ad  Att.  2,  4.  6.  7.  4,  3.  Die  Bruder 
traren  contabernales.  ad  ^o.  fr.  2,  4  $.3;  oben  2  A.  72.  SO)  ad 
Qu,  fr.  2,  3  fin. 
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Säulen  Termisste.  *  * )  Dann  das  Bovillanam ,  « ^)  und  das  Fufi* 
dianam,  i/velches  Cicero  Im  Auftrag^e  des  Brnders  54  iiir  100,000 
Sestertien  yon  Fofidias  kaafte.  Es  fehlte  hier  nicht  an  Schatten 
nnd  Wasser;  die  Kunst  durfte  nur  nachhelfen,  um  einen  lieb« 
liehen  Aufenthaltsort  fiir  den  Sommer  zu  schaffen.*^) 

Wie  mancher  Tornehme  Römer  so  lebte  auch  Qnintns  in 
^nzlicher  Abhängigkeit  von  einem  SclaTen,  Ton  Statins.  Dieser 
galt  im  Hause ,  nnd  dann  in  der  Prorinz  Asia ,  wohin  er  61, 
aber  nicht  sogleich,  seinem  Herrn,  dem  Proprätor  folgte.*^)  Es 
bestärkte  in  dem  Verdacht,  dass  sinnliche  Liebe  an  ihn  fesselte, 
als  er  59  in  Ephesus  die  Freiheit  erhielt; denn  man  konnte 
sich  die  Zuneigung  des  Einen  ond  den  grossen  Einfluss  des  An- 
dern nur  aus  einem  entehrenden  Verhältniss  erklären,  "welches 
durchaus  nicht  erwiesen  ist.         Cicero  schreckte  das  Gerede,  er 
warnte  den  Bruder,  einem  Diener  dürfe  man  nicht  unbedingt  yer- 
trauen,        nnd  jener  schickte  noch  59   den  Günstling  zurück, 
ihn  ond  sich  selbst  bei  dem  Consular  zn  rechtfertigen.    So  horte 
Statins,  wie  man  in  Rom  von  ihm  sprach,  nnd  er  war  unvor- 
sichtig genug,  es  zu  bestätigen,  während  er  Cicero  überzeugen 
wollte,  dass  er  auf  eine  rühmliche  Art  in  die  Verwaltung  ein- 
gegriffen habe.*")    Neben  ihm  erschien  Fomponia  als  unterge- 
ordnet; es  zeigte  sich  auch  51  im  Arcanum,  wo  er  für  die  Be- 
wirthung  der  Gäste  sorgte ,  obgleich   sie  gegenwärtig  war. 
Cicero  gieng  in  dieser  Zeit  mit  dem  Bruder  nach  Cilicien,  aber 
ohne  Statins.    Wollte  er  ihn  nnd  den  Patron  einander  entfrem- 
den ,  so  sah  er  sich  in  seiner  Hoffnung  getäuscht.    Sie  /wechsel- 
ten Briefe;  dem  Freigelassenen  wurde  sogar  der  Entschlass  mit- 
getheilt,  Pomponia  zu  Verstössen,  und  er  bewahrte  diess  Geheim- 
niss  so  wenig,  dass  er  hinzufügte,  Cicero  sei  einverstanden,  eine 
Kränkung  fiir  Atticus.         Seitdem  war  die  Familie  noch  mehr, 
gegen  ihn  erbittert ;  nur  Quintus  blieb  sein  Beschützer ,  nnd  be- 


41)  ad  Qn.  fr.  3,  1.  $.  1.  42)  Das.  1.  c.  Dass  es  nicht  nach  dem 
bekannten  Bovillae  benannt  wnrde,  2.  Th.  343  A.  62,  hat  schon  ManuüiUk 
bemerkt.  43)  Das.  L  o.  44)  ad  Qn.  fr.  1 ,  2  §.  5.  45)  ad  Att. 
2 ,  18  «.  19.  ad  9n.  fr.  1 ,  2  in.  46)  Unten  A.  66.  47)  Oben  1 
A.  23.  48)  ad  Qm.  fr.  1,  2  §.4  u.  S.  49)  ad  Att.  ^,1  ^.3. 
5.  Th.  91  A.  9.       50)  ad  Att.  6,  2  1. 
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AusbrUcLen  einer  ung^ezüg^elten  LeidensoLaft.  Li  eis  man  ihn 
l^ewälireiiy  so  i^icLte  er  bald  die  Haod  zur  VersÖhnan^;  kein 
Stachel  blieb  in  ihm  anrück ,  nie  lag  er  tückisch  lauernd  mit 
freandlichen  Geberden  im  Hinterhalt,  um  za  sammeln,  nachia«« 
fragten,  und  gelegentlich  za  treffen.  Wie  es  sich  bei  solchen 
Menschen  findet,  waren  seine  Worte  schlimmer  als  seine  Hand«« 
langten.  Er  stiess  farchtbare  Drohungen  ans,  und  machte  gioli 
doch  keiner  Graasamkeit  schuldig,  wenn  er  Zeit  gewann,  sich 
zn  berahigen.  Andern  und  sich  selbst  znm  Schaden  zeigte  er  - 
vielmehr  eine  grosse  Weichheit  und  Nachsicht.  Es  lag  in  seiner 
Natur,  zum  Theil  aber  war  es  eine  Wirkung  der  Rene  nach 
Uebereilnngen  im  Zorn.  Deshalb  konnte  ihm  die  Erziehung 
nicht  gelingen;  der  Sohn  erlaubte  sich  viel,  weil  er  wnsste,  dasa 
nach  dem  ersten  Sturm  ihm  viel  yergeben  wurde» 

Nur  eine  kurze  Zelt  im  Bürgerkriege  ausgenommen  fifgto 
sich  Quintus  mit  einer  fast  kindlichen  Liebe  und  Folgsamkeit  in 
die  Wünsche  seines  Bruders,  in  dessen  Leitung  und  Vormund- 
schaft. Er  begleitete  ihn  in  der  Jugend  nach  Griechenland 
nnd  Asien.  Dann  heirathete  er  auf  sein  Anstiften  die  Schwester 
«eines  Freundes  Atficus.  Unerschrocken  und  tren  unter- 

stützte er  ihn  gegen  CatiKua.  Als  Proprator  fühlte  er  sich  durch 
Bcine  Warnungen  nicht  beleidigt.  Von  ihm  überredet  diente  er 
mehrere  Jahre  in  Casars  Heer.  Kaum  hatte  er  es  verlassen,  als 
er  gegen  seiue  Neigung  mit  Cicero  nach  Cilicien  gieng.  Im 
Bürgerkriege  zögerte  er  mit  ihm,  sich  an  Pompejns  anznschliessen ; 
er  schiffte  sich  mit  ihm  ein,^^)  und  war  sein  Gefährte  auf  der 
letzten  Flucht, 


60)  ad  Att.  1,  17  I.  6,  6  §,  4.  11,  8  fin.  ad  Qo.  fr,  1,  1  §.  11 
V.  1,  2  $.4.    ad  Fam.  16,  27.  61)  ad  Att.  1,  17  §.  1.   1,  18; 

[A(ftXiaiaiogj  6,  2  1.  10,  11  $,  1:  Quae  de  fralre  lueo  scribis,  ■ —  ba- 
bent  nihil  vnovXov ,  nihil  fallax,  nihil  non  flexibile  ad  bouitatem,  nihil, 
qnod  non,  quo  -velis,  uno  sermone  possis  perducere.  Ne  multa :  omnes  snos, 
etiam  quibus  irascitnr  crebrins,  tarnen  caros  habet,  me  quidem  se  ipso  cario- 
rem.  p.  Flacco  32.  62)  ad  Att  10,  11  1.  Ueber  den  Zwist  in  d.  J. 
48  u.  47  s.  oben  §.  4  A.  80.  63)  5.  Th.  90  A.  100.  61)  ad  Att.  9, 
6  4:  Frater,  qoidquid  mihi  placeret,  id  rectum  se  putare  aiebat,  id  animo 
«e^aissimo  sequebatnr.  ... 
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keit,  weil  er  etwa  darcL  diese  sich  über  die  Scliraoken  seiner 
Geburt  erheben  wollte;  Eio  Redner,  lag^te  er  scherzend,  geniig't 
in  einer  Familie,  und  auch  wohl  im  ganzen  Staate. ''3)  Die 
Dichtkunst  und  die  Geschichte  hatten  grössere  Reize  fiir  ihn,  nnd 
er  bedachte  sie  Torzug^weise  in  seinen  Bibliotheken  zn  Rom  and 
aaf  dem  Lande,  ohne  jedoch  die  Philosophie  gänzlich  ansza- 
gchliessen.^  *) 

Dass  er  als  Dichter  Cicero  übertraf,  wird  yon  diesem  selbst 
bezeugt.         Die  griechischen  Tragiker  waren  seine  Master,  und 
die  Werke,  welche  man  von  ihm  erhielt,  bloss  Nachahmungen; 
oft  scheint  er  nur  übersetzt  zn  haben,  da  er  sehr  schnell  arbeitete, 
und  selbstständige  Schöpfungen  mehr  Zeit  erforderten.    Er  schrieb 
die  Electra  nnd  Troas ,  ehe  er  nach  Gallien  gieng.  ^  Dann 
schickte  er  mit  Briefen  Casars  an  Oppius  die  Erigone  aas  Bri- 
tannien; sie  gelangte  aber  nicht  nach  Rom,  weil  der  Bote  sie 
Terlor.         Vier  Tragödien  verfasste  er  54  während  der  Winter- 
lager in  Gallien  in  sechzehn  Tagen, Wenn  er  als  epischer 
Dichter  sich  yersuchen,   den  zweiten   britischen  Feldzug  seines 
Imperators  besingen  wollte,  an  welchem  er  Theil  nahm,  so  kam 
es  doch  nicht  zur  Ausführung.  ^  * 

Seine  Annalen  waren  beendigt,  als  er  61  in  Asien  Statt- 
halter wurde;  denn  er  bat  Cicero  59,  sie  za  verbessern  und  be- 
kannt zu  machen.  Er  beschäftigte  sich  auch  in  Gallien  mit 
der  Geschichte,  mit  den  Schriften  des  Callisthenes  und  Philistus,  »  *) 


73)  de  or.  2,  3.  74)  ad  Att.  2,  3  fin.  ad  Qa.  fr.  3,  4  2  v.  3, 
Ä  u.  6  §.  5.  75)  ad  Qa.  fr.  2,  16  §.  4.  3,  4  $.  2.  3,  5  a.  6  §.  3. 
p.  Arch.  2.  5.  Th.  220  A.  16;  obea  No.  7  §.  144  A.  72.  76)  ad  Qa. 
fr.  3,  5  n.  6.  77)  Das.  3,  1  §.  6.  Das.  ep.  5  n.  6  n.  ep.  9  $.  6. 
78)  Das.  3,  5  n.  6.  fin.  79)  Das.  2,  15a)  n.  16  4.  Scbol.  Bob.  zn 
or.  p.  Arch.  2  p.  354  Orell :  Fuit  Tnllius  non  solnm  epici,  Teram  etiara 
tragici  carminis  scriptor.  SO)  ad  Att.  2,  16  3.  81)  ad  Qn.  fr.  2,  13. 
Der  Erste,  ein  Oljnthier  n.  Begleiter  Alexander  d,  Gr.  in  Asien,  schrieb 
dessen  Geschichte,  Poljb.  12,  17,  n.  eine  griechische  yoa  dem  Frieden  des 
Antalcidas  bis  snr  Plundernng  des  delphischen  Tempels  durch  d.  Phocenser 
Philomelns.  Diod.  Sic.  14,  117  n.  16,  14;  Tgl.  das.  4,  1.  Daher  ist  wohl 
bei  Cic.  ad  Fem.  5,  12  Crissaeuni  bellnm  für  Troicom  die  richtige  Lesart, 
yfie  schon  Dindorf  Termuthet  hat.  Sein  Stil  war  rhetorisch,  ad  ^a.  fr  1.  c. 
«.  de  or.  2,  14.    In  der  Geschichte  Siciliens  yoa  Pliilistus  ans  Sjracns, 
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49;  Qnintas  Tallius  Cicero ,  der  einzige  Solin  der  beiden 
Vorigen,  auch  ihr  einziges  Kind,^<^)  und  älter  als  der  Sohn  des 
]ML  Cicero,  ^  0  wurde  66  unter  der  Prätur  des  Oheims  geboreo. 

'  Im  frühesten  Lebensalter  war  er  oft  krank;  im  Jahr  60, 
während  der  Vater  sich  in  Asien  befand,  9^)  dann  56,  als  dieser 
Getraide  in  Sardinien  kaufte,  wohin  er  ihm  nicht  folgte, und 
55.^^)  Der  Unterricht  hatte  nun  schon  begonnen;  Qaintos  war 
56  mit  Marcus,  dem  Sohne  des  Cicero,  eine  Zeitlang  der  Schüler 
des  Tyranniou,  und  man  konnte  in  jeder  Hinsicht  mit  ihm  zu- 
frieden sein.*®)  Es  eutgieng  ihm  nicht,  dass  weder  seine  Mut- 
ter Pomponia  und  Terentia,  die  Gemahlinn  des  Cicero,  noch  seine 
Eltern  einander  liebten, und  diess  mnsste  nachtheilig  auf  ihn 
wirken,  wie  die  übertriebene  Güte  des  Vaters,  der  sich  indess 
.  64  abermals  Ton  ihm  trennte,  um  unter  Cäsar  gegen  die  Gallier 
zu  kämpfen.  Er  lernte  nun  wieder  mit  Marens,  und  noch  immer 
gab  ihm  Cicero  ein  gutes  Zeugniss,^^)  auch  in  Beziehung  auf 
Fähigkeiten  und  Fortschritte;  sein  Vortrag  wurde  unter  der  Lei- 
-  tnng  des  Rhetors  Paeonius  zu  declamatorisch ,  dem  Uebel  war 
aber  abzuhelfen.  Nicht  so  leicht  brachte  *  man  wieder  ein, 
was  in  seiner  sittlichen  Bildung  versäumt  wurde.  Der  Oheim 
sah  ihn  zu  selten;  die  Lehrer  hielten  es  nicht  für  ihre  Auf- 
gabe, der  Verschrobenheit  in  seinem  Character  zeitig  zu  steuern; 
Pomponia  yermochte  es  nicht,  und  der  Vater  noch  weniger. 
Dieser  empfahl  ihn  dem  Bruder  in  jedem  Briefe  aus  Gallien;  ^^^) 

'.i  dO)  Cic.  empfahl  im  Exil  Sohn  n.  Tochter  seinem  Brader,  filiam  meam 
et  tüam,  Giceroaemqae  nostrum,  weil  dieser  sie  eben  so  sehr  liebte;  Beide 
"waren  jetzt  yerwais't,  wenn  aber  der  Oheim  ihnen  blieb ,  orbi  non  ernnt. 
•d  Qn.  fr.  1,  3  fin.  Die  Stelle  ist  so  gedeutet,  als  habe  der  Brnder  des 
Redners  auch  eine  Tochter  gehabt,  ein  Irrthnm,  Tor  welchem  andre  ähnliche 
sichern.  Das.  2,  6  in.:  Qnintns  'tnns  meusqne,  n.  2,  14:  Ut  Ciceronem 
tnnm  aostmmqne  Tideam.  91)  Oben  No.  15  §.  1  in.  92)  Dieser  er- 
wähnt im  Sommer  67  die  Schwangerschaft  der  Mntter,  TOn  welcher  man 
a]«o  jetxt  erst  in  der  Familie  Kenntniss  erhielt,  ad  Att.  1 ,  10  4. 
9i)  Das.  2,  2.  94)  ad  Qn.  fr.  2,  6  in.  95)  Das.  2,  10  1.  96)  Das. 
2,  4  §.  2  n.  ep.  6  in.  ad  Alt.  4,  4b).  97)  ad  Qn.  fr.  2,  6  §.  I. 
98)  Das.  2,  14.  3,  1  §,  2,  7  n.  ^  99)  Das.  8,  3  {.  1  u.  4.  100}  Vgl. 
ad  9a.  fr.  3,  9  En. 
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wollte  er  docL  auch  clen  Oheim  nicht  anklagen ,  wie  dieser 
glanbte,  nicht  anzeigen,  class  er  gegen  den  Sieger  feindlich  ge- 
ginnt nnd  entschlossen  sei,  Pompejns  zu  folgen.  Seine  Verirning 
betrübte  auch  den  Vater,  „der  mehr  für  das  Leben  des  Bmders 
•Is  für  das  eigene  fürchtete.''  Cicero  erklärte  Alles  au»  einer 
anweisen  Milde,  nnd  beliauptete,  er  habe  immer  Ernst  gezeigt.  ^  ^) 
Dann  überzeugte  er  sieb,  dass  der  Neffe,  welcher  wieder  za  der 
Familie  nach  Cnmae  kam,  und  nachdrücklich  znrecht  gewiesen 
wnrde ,  nichts  Anderes  bei  Casar  gesucht  hatte,  als  Geld. '  ^) 
Atticns  empfahl,  den  jungen  Mann  einer  strengen  Zucht  zu  unter- 
werfen. ^  ^ )  Wenn  dieser  bei  dem  Eingange  eines  Briefes  Yon 
Coelius,  in  welchem  Cicero  vor  der  Flucht  aus  Italien  gewarnt 
wurde,  Thränen  yergoss,  so  galten  sie  nach  Allem,  was  Toraos- 
gieng  und  später  geschah,  dem  Schwanken  der  Seinigen  zwi- 
schen den  Parteien,  und  der  Schlaffheit  des  Vaters,  der  sich  von 
dem  Broder  gängeln  Hess.  Man  war  nicht  mit  ihm  zufrie- 
den, und  begriff  ihn  nicht,  da  ein  verzogener  Mensch  wohl  trotzig 
nnd  anmassend,  aber  nicht  unwahr,  habsüchtig  und  lieblos  ist. 
Er  begleitete  den  Vater,  den  Oheim  und  dessen  Sohn  im  Juni 
49  gegen  seine  Neigung  nach  Dyrrhachium ,  ohne  an  dem 
Kampfe  Theil  za  nehmen.  Als  Pom  pejus  48  geschlagen  war, 
begab  er  sich  mit  jenen  zur  Flotte  bei  Corcyra,  nnd,  wie  vor 
ihm  der  Vater,  nach  Patrae  in  Achaja. 

EUer  verweilte  er  nur  eine  kurze  Zeit.    Cicero  hörte  in 
Brundnsinm,  2  gehe  zu  Casar  nach  Asien;        dann  von 

einem  Reisenden,  dass  er  in  Samos  gesehen  sei,  und  von  An- 
dern ,  er  solle  den  Vater  auf  Kosten  des  Oheims  wegen  der 
Flacht  zu  Pompejos  rechtfertigeu.  Am  8.  December  zeigte 
der  Neffe  in  Ephesus  dem  Ritter  Terentias  den  Entwurf  zu 
einer  Rede  an  Casar,  welche  die  Anklage  des  Cicero  enthielt  ^  ^) 
Diesem  schrieb  er  im  Anfange  des  Jahrs  47  mit  grosser  Ent- 

■  *  • 

.  15)  Das.  10,  4  §.  1  Q.  3.  3.  Th.  69  A  7.  16)  ad  Alt.  10,  6.  6 
o.  7  4.  17)  Das.  U.  cc.  n.  10,  12  fin.  n.  15«  18)  ad  Att.  10,  9. 
ad  Farn.  8,  16.  19)  ad  Att.  10,  11  §.  1  n.  2.  20)  Obea  No.  16  $.  4 
A.  73.  21)  ad  Att.  11,  5.  22)  Obea  No.  7  §.  88  A.  42.  23)  ad  Att. 
11,  6  ^n.  24)  Das.  11,  7  §.  4.  25)  Dm.  11,  8.  26)  Das.  II,  10; 
oben  No.  7  $.  89  A.  94. 
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durch  ihre  Verbältnisse  daza  gezwangen  werden,  ihn  trieb  der 
Wunscb,  thatig  za  sein,  oud  sich  dem  Manne  zu  empfehlen,  von 
welchem  man  Reichthum  and  Aemter  hoiAe.    Aber  er  yertraiite 
seinen  Gönnern  in  der  Umgebung^  des  Herrschers  zu  sehr;  sie 
meldeten  Cicero ,  nnr  in  Andeutungen  Dolabella ,   der  jüngere 
Balbns  dagegen  and  Asinias  PoUio  ohne  Rückhalt,  dasi  er  sich 
angeziemend  über  ihn  äussere.'^)    Er  sprach  Ton  den  Gesin- 
nungen des  Oheims  gegen  Casar,  welche  dieser  ohnehin  kannte, 
und  rühmte,  dass  er  gekommen  sei,  obgleich  er  vor  dem  Ab- 
gänge nach  Spanien  harte  Vorwürfe  gehört  habe. In  den 
Briefen  nhterhielt  er  Cicero  und  Attlcus  Ton  seinen  .Thaten  und 
Toa  dem  gefahnrollen  Feldzuge}  schwelgerische  Gelage  mit  den 
Kampfgenossen  entschädigten  ihn,*®)  und  besonders  bei  solchen 
Gelegenheiten ,  Tom  Wein  erhitzt ,   ma'ssigte  er  sich  so  wenige, 
dass  Cicero  nach  der  Rückkehr  des  Dolabella  und  nach  dessen 
mündlichen  Berichten  versicherte,  man  könne  seine  Reden  nicht 
wiederholen.    Selbst  den  Vater  schonte  er  nicht,  und  Hirtius  ge- 
rieth  in  einen  heftigen  Wortwechsel  mit  ihm,  als  er  die  Unge- 
bühr rügte.         Bei  einem  Ton  Natur  nicht  schlechten  Character 
wollte  er  sich  nur  unter  den  neuen  Freunden  einbürgern ,  ond 
den  £ifer  für  ihre  Sache  bethatigen.    Dennoch  würde  er  sehr 
geschadet  haben ,  wenn  Cäsar  ein  Phalaris  gewesen  wäre ,  wie 
Cicero  ihn  nannte.     £r  schrieb  dem  Oheim:  ich  billige  nicht 
Alles,  was  zu  deinem  Nachtheil  gesagt  werden  kann;  und  dem 
Vater  in  Beziehung  anf  Pomponia:  um  so  yiel  als  möglich  mit 
dir  zu  sein,  habe  ich  gewünscht,  dass  mir  ein  Haus  gemiethet 
würde;  diess  ist  nicht  geschehen;  dalf" andre  muss  ich  meiden; 
da  weisst,  warum ?*'')     Der  Vater  fiihlte  sich  erweicht;  er 
wollte  das  Wohnhaus  räumen,  und  fand,  dass  Quintns  ihm  mit 
Recht  zürnte,*'*)  weil  er  sich  dem  Vorhaben  der  Mutter  und 
des  Atticns  nicht  widersetzte,  ihn  mit  Cana  zu  verheirathen,  der 
Tochter  des  Galiius  Canus,  wie  es  scheint,  welcher  ein  Freund 
des  Atticus  war.  ^®)    Indess  erhielt  Pomponia  einen  erträglichen 

34)  ad  Att.  12,  38  §.  2.  13,  27  §.  1.  35)  Vgl.  oben  A.  33. 
36)  ad  Att.  13,  30  n.  31  5.  37)  Das.  13,  9  §.  1  n.  13,  37  §.  2. 
3.  Th.  70  fin.  u.  71  A.  18.  647  A.  84.  38)  Das  Slterliche,  weil  er  die 
Mntter  nicht  sehen  mochte,  ad  Att.  13,  38  n.  39.  6.  Th.  41  A.  75  u.  76 ; 
n.  92  A.  16.       39)  ad  Att.  l3,  39  a.  41.      40)  Das.  13,  41  a.  42. 
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Um  in  einem  Edict,  welches  Cicero  am  20.  December  ebenfalU 
mit  UiD^ebnng^  der  Wahrheit  za  widerle^n  lachte,  der  Unbe- 
standiglLeit  nnd  Ruchlosigkeit  beschaldigte.  Durch  Drohang«ii 
konnte  mau  ihn  ohnebin  nicht  schrecken ,  nnd  Quintns  gieng 
weder  mit  Brutus  nach  Maoedonien,  geg^en  den  neuen  TjranneB 
en  rüsten,  noch  43  nach  Mutina.  Die  Reden  des  Oheims  sicher- 
ten ihn  nicht;  sie  beschleunigten  auch  sein  Verderben;  er  wnrd« 
geächtet,  nnd  im  December  mit  dem  Vater  in  Rom  erschlagen.  <^  ^ ) 
Ihm  waren  nach  der  Kindheit  wenige  glückliche  Tage  be« 
schieden.  Das  Missgeschiok  der  Familie  trübte  sein  Leben,  nnd 
er  musste  bald  einsehen ,  das«  sie  es  znm  Theil  Terschuldete, 
Dies«  vermehrte  die  ihm  angeborne  Bitterkeit,  nnd  führte  zu 
Versuchen,  sich  selbst  zu  helfen,  wodurch  er  mit  den  Seinigen  . 
serfiel,  nnd  als  ihr  Feind  erschien.  Harte  und  unzeitige  Nach* 
siebt  wechselten  bei  seiner  Erziehung;  der  Vater  behandelte  ihn 
im  Zorn  zu  strenge,  nnd  wollte  dann  yersöhnen.  Da  er  nun 
Ton  JVatnr  reizbar  und  leidenschaftlich  war,  wie  jener,  nnd  nicht 
eben  so  lenksam,  so  entstand  eine  Verschrobenheit  in  ihm,  die 
für  bösen  Willen  galt.  Auch  von  Pomponia  durfte  man  keinen 
günstigen  Einflnss  auf  den  Sohn  erwarten;  unfreundlich  und 
mürrisch,  nnd  durch  die  Heftigkeit  ihres  Gemahls  noch  mehr  Ter» 
stimmt,  stiess  sie  ihn  zurück.  Cicero  erkannte  seine  Fehler  zu 
spät;  aber  nicht  bloss  aus  diesem  Grande  widerspricht  er  sich  in 
seinen  Urtheilen  über  ihn.  Et  lobte  ihn  öifeDtlich ,  ^  und 
klagte  in  Briefen  an  Atliciis  über  seine  Gesinnungen,  wenn  er 
ihn  in  Folge  der  Verwöhnung,  der  Zerwürfnisse  in  der  Familie 
nnd  nicht  erfüllter  Wünsche  auf  Abwegen  sah.  Stets  rühmte 
er  dagegen  seine  geistigen  Anlagen ;  ^  ^)  mit  welchem  Recht  ist 
zweifelhaft;  im  Felde  konnte  Quintns  in  einer  uutergeordnetem 
Stellang  sich  nicht  auszeichnen;  yor  Gericht  aufzutreten  fand  sich 
im  Bürgerkriege  kaum  die  Gelegenheit,  und  die  wenigen  Zeilen 
Ton  seiner  Hand,  welche  sich  erhalten  haben,  e^in^ern  nicht  an 
den  Zögling  des  Cicero.'*)  :. 

  -  '  ,         ^  «  •  I  •  ■  »  ^. 

66)  3  PhÜ.  7;  obeu  A.  55. 1.  Th.  206  A.  27  a.  207  A.  35.  67)  Oben 
fio.  16  4  fio.  68)  3  FhU.  7.  69)  ad  Au.  10, 10  a.  11.  70)  ad  Qu.  fr, 
3«  1  J,  7.  ad  Att.  6«  Z  §.  1. 10, 10  o.  12. 3  FhU.  7.     71)  ad  At(,  13, 3^  a.  1^,  21, 
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§.  67. 

(a«  54.)  ScLIuss. 

f.  68. 

(a.  54.)  C«  im  September  zur  Zeit  der  rÖmigchen  Spiele 
auf  dem  Lande.  Er  weigert  sich,  Gabinios  in  der  Klage  wegen 
Majestät  zu  yertheidigen.  Reise  nach  dem  Toscalanum.  Triampb 
des  Pomptious.    p.  Gabinio.  .  . 

§.  69. 

(a.  54.)  p.  Rabirio  Postamo.  Serranns  hält  eine  you  C.  ent- 
worfene Rede. 

•  -  '  '5 70.  •      ^  »••J.»^.»'; 
(a,  54.)    De  re  publica.  .      . ,  .  ^  , 

•    §.  71.'  • 

(a.  53.)  Milo  soll  Consul  werden,  und  C.  beschützen,  wenn 
Clodios  Prätor  wird.  C.  yerwendet  sich  ftir  M.  Antonias  bei 
dessen  Bewerbung  um  die  Quästnr.  Interrog«  de  aere  alieno 
Milonis.    C.  wird  Augur. 

§.  72. 

(a.  52.)  Clodius  f.  p.  Milone.  p.  Saufeio.  p.  Scanro. 
Anklage  des  Monat.  Plancns  Bursa,  p.  Dolabella.  (?)  Ciceros 
Einflnss  durch  Empfehlungen.  Seine  Stellang  als  Staatsmann.  Er 
trägt  dazu  bei,  dass  Cäsar  gestattet  wird,  sich  abwesend  um  das 
Consalat  zu  bewerben.  Die  Verfiigung ,  nach  welcher  Niemand 
in  den  ersten  fünf  Jahren  nach  einem  städtischen  Amte  eine 
Provinz  übernehmen  soll,  führt  ihn  im  folgenden  nach  Ciücien. 

•  ^    •    •  '       §.  73.  ' 

V    (a«  5l.)    De  legibus.    De  iure  civili  in  artem  redigendo* 
***  » 

...  §•  74,  .  . .  • 

(a.  51.)    C.  im  Senat.    Proconsnl  in  Cilicien.    Die  übrigen 
Beamten  in  seiner  Provinz  und  sein  Gefolge« 

"  '■  •       '•**§.  7S.  ' 

(a,  51.)    Reise  nach  Cilicien  vom  Mai  bis  Juli. 

§.  76. 

(a.  51.)    Verhältnisse   zu   d.  Vorgänger  Appius  Claudius. 
Das  Ueer*    Die  Parther.  • 

§.  77. 

(a.  61.)  C.  nach  Ljcaonien  zum  Heer.  Nach  Cappadocien^ 
and  Cilicien.  Feldzug  im  Amanus.  Imperator.  Civil- Verwal- 
tung: Edict.  f,      j'.»'.  n  l  «j  •» 
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(a.  48.)   Cte»  WMxug  gtg^  P^o^iis.    €•  iricbt  bei 
Pharsalas.    Räckzag  Ton  Djrrhadiiaiii  nadi  Corcgrfl}  wo  er  ^itm 
'Oberboltiil  itMff^"*|  wüA  Mdli  BinniliiiiBiHi 

f  .  89, 

(«•  47.)  Hier  Terweilt  er  bis  zom  Scptwber^  Fpicbl  Tor 
Cäsar  und  Tor  den  Optimatea  im  Afiioa»  Zmtimn«»^yi*ft  mift 
Gmüt«   Rik%kft|iT  aaoh  Ram.  . 

•       '      '*'•'*      '  ' '  f.  90. 

(a.  46.)  GrHnäe,  vor  nnd  zonaVlist  nacli  ^er  Scblacbt  bei 
Tbapsng  Rom  nicht  zu  Terlassen.  Im  Ma[  Reise  aaf  das  Land, 
Im  Juni  wieder  in  Rom.  Spott  über  die  Fesfe  der  Cäsarianer. 
LobscLrift  auf  Cato,  Red« -  Vebiiiigea  Qijrjtia»  m  A«  Xus* 
Cttinm  und  in  Rooit 

«.91. 

(«.  46.)  Biitfii  «n  Veibniite«   p.  Hamlk.  ]>«  lignio, 

(lu  46.)  Bikfii  fn  Tttbumte;  FwMiaaf .*  Aa  Caiailuwr. 
8tiniiiiiii|^. 

(a.  46.)  C.  trancrt  um  den  Staat.  Er  erheitert  sich  in  fröh-^ 
lieber  Gesellschaft,  auch  mit  Cäsarianern,  und  durch  Lesen  uud 
Schrelbea.   Paradoxa*   Bratos«   Ocator.   PtttiitiaM  »ratofiae. 


4.  94. 

(a.  45.)  Ungewlssbeit  über  den  spaniacheii  Kne^.  Tullia  f « 
C.  auf  dem  Lande.  Er  fürchtet  ProsmptioncD.  Sein  Neffe  ver- 
läumdet  ihn  bei  Cäiar  in  Spanien.  Anticato  des  Hirtius  und 
Casar.  Der  falsche  Marius*  Ariardthe^  M.  Marcellas  f,  Die 
circeiisischen  Spiele  und  Cäsar»  Bild.  G.  im  October  in  Rom» 
Ca»ar»  Xriompb  über  ^bi^nien  nnd  seine  Spiele«   p.  Deiotaro. 

'  (a.  4S.)  Fortsetzung'.  C  Besuch  in  Puteoli.  C'«i  Var> 
«afiriedenkeiU  £r  wird  nicht  Patricier,    Sein  Testament, 

$.  96. 

(a.  45.)   Briefe  an  Verb^uaste,;-  Befnadi^tei  an  &mn  vad  an 

Cäi^rianer*  ...   

•     §.  97.  ,  •   :    .  , 
(■.45.)  FwrUfetigiig.,  •    )^  <:■  •  '  ..' ' 
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§.  t07. 

Die  Landgüter. 

§.  108. 

Fortoetznog.    Ausstehende  Gelder.  ScLalden. 
f,  ij.  .  .  f 09, 

Fortsetzung.    Die  Sclayen  und  Freigelassenen. 

•     -  .    '         §.  110. 
^.   .  Fortsetzung.  Gestalt. 

•a.  *        §•  III* 

Gesundheit.  Kleidung  und  häusliche  Einrichtung.  Sittlicher 
diaracter.    Massigkeit.    Reinheit  der  Sitten.  Thätigkeit, 

§.112. 

.• 

Erregbarkeit.  Selbstsucht;  die  Familie;  die  Freunde,  die 
Clienten  und  der  Staat. ... 

§.  115. 

.C.  längnet  und  gesteht,  dass  der  Rohm  den  höchsten  Werth 
liir  ihn  hat.  Er  wird  dadurch  Yerwundbar.  Abhängigkeit  Ton 
dem  Urtheil  der  Welt. 

§.  114. 

Fortsetzung.  Gewohnheit,  Andre  in  zweifelhaften  Fällen 
zu  befragen,  und  sich  dann  auf  sie  zu  beziehen.  Rechtfertigung 
durch  Verweisung  auf  das  Beispiel  berühmter  Männer. 

§.  IIS. 

Mangel  an  wahrem  Ehrgefühl.  Ruhmredigkeit. 

§.  116. 

Das  Verlangen  nach  Ruhm  giebt  C.  vorzugsweise  die  Richtung. 

$.  117. 

*  Härte  und  Rachsucht. 

§.  118. 

Fortsetzung. 

§.  119. 

C.  nicht  so  dankbar  als  er  behauptet. 

.     §.  120.  .  • 

Feigheit. 

§.  121. 

Fortsetzung. 
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Reschluss  ihrer  Verwandten  getöd- 
tet.  IV  2Q  in.  S  landreden  für  jün- 
gere nicht  gewöhnlich;  Ausnahme. 

II  592,  97,  III  140,  aa 

Freigelassene.  Besteuerung.  I  474,  78. 
487 j  IV  2S2,  63,  Anträge, 
sie  unter  die  alten  Tribus  zu  ver- 
Iheüen.  II  436  fin.  457,  fiL  Sliuim- 
recht.  II  613,  6L  S.  Lex  Manilia 
u.  Lex  Manila.  Freig.  d.  Sulla ; 
Cornelier.  II  481 ,  71.  Caesar.  III 
739,  95.  Als  Colonisten.  III  672, 
93.  Mit  Vorbehalt  gewisser  Dien- 
ste u.  ohne  d.  üblichen  Formen  mit 
der  Freiheit  beschenkt.  VI  403, 

Freiheit.  Capelle.  II  271,  SL  310, 
37,  313,  6L  315,  82.  328,  48. 

Fufius,  Q.  Calenus.  Trib.  pl.  61.  II 
208,  100.  209,  3,  210,  7  u.  8.  V 
581,  33.  I  211,  76.  232  ,  62  u. 
64.  263,  4.  269,  49.  277^  88.  386, 
31.  402,  46.  404,  59.  407,  75. 
414,  8  «.  la  Prkt.  59.  III  195, 
88,  Cäi.  Legat.  III  234^  95,  484, 
^  486,  8a  490,  96.  491,  2.  503, 
5E  527j  28  f.  532^  Cos.  sulT. 
a.  47.  III  567j,  69, 

Fulvia.  II  32L  1  112,  4L  318,  69, 
369,  59,  395  ,  86,  414.  5.  416^ 

24  u.  26.  419^  36  u.  37.  V,  58, 

25  u.  26.  65l»  löö.  t  I  421,  50, 
II  374,  86, 

Fulvia.  Buhlerinn  des  Cnrius ,  des 
Mitschuld.  V.  Cittilina.  V  424  in. 
448  fin.  456  in.  458,  43.  8.  Curius. 

p.  Fundanio  or,  Cic.  a.  66,  V  374,  91. 

Fundus  fieri.  II  600,  56,  III  120  in. 

Furnius,  C.  Trib.  pl.  a.  50.  VI  154j 
91.  172,  12.  Legat  d.  L.  Planeus 
im  dritten  Burgerkriege.  I  346,  96. 
351,  40,  405  ,  66.  406  ,  70.  4lOj 
83.  IV  587^  38. 

Gabinii.  III  39, 

p.  Gabinio  gr.  Cic.  n.  54.  VI  70,  17. 

Gabinius  Sisenna.  HI  62,  51. 

Gades.  II  591,  ^  ^  ^99^  52. 
604  ,  89.  609  ,  41  III  141  in.  189, 
49,  641 ,  28  u.  30, 

Gäste.  Zahl  beschränkt,  V  119,  11  f. 

Galba.  S.  Sulpicius. 

Gallien.  D.  cisalpinische.  Wichtig- 
keit. 1  161,  37.  161,  62,  363,  18. 
387  ,  39.  D.  transpadanische.  D. 
latein.  Recht.  IV  321  fin.  III  141 


32,  382^  21.  II  95  in.  III  165,  ü 

V  437,  87.  III  2l8j  76.  219^  81. 
382  ,  21  392,  TS.  418,  66.  454 
in.  Das  röm.  Bürgerrecht.  III  474, 
70.  669,  62.  Das  transalpinische. 
Vor  Caesar.  III  223  f.  Eroberung 
durch  Caesar.  III  230  u.  242  f. 
Bevölkerung  u.  inneA  Verhältnisse. 

III  238i  50  f. 

Gallischer  Krieg.  Geschichte ;  d.  achte 

Buch.  III  76^  56, 
p.  GaUio  or.  Cic.  a.  66.  V  374,  97, 
Gallus.  S.  Cornelius  u.  Caninii. 

Ganymedes.  In  Aegypten.  III  539 
fin.  540  ,  20. 

Gavius.  II  285  in. 

Geburtstag.  Feier.  III  665  ,  26. 

Geheimschrift.  Caesar.  III  749  ,  78. 
Octavian.  IV  29Q  fin.  Cicero  durch 
falsche  Namen.  V  618,  74. 

Geld.  S*  Münzen. 

Gellii.  III  61 

Gemälde.  Preis.  III  104  ,  64. 
Gentes.    Fremde  drängen  sich  ein. 

II  278  ,  31.  I  107  ,  86.  S.  Marius, 
d.  Falsche. 

Geographie  u.  Cicero.    V  608,  94. 

VI  680^  ^  .  . 
Gerichte.  S.  ludicium. 
Germanier  u.  Caesar.   III  285,  79, 

290,  94,  329  fin. 
Gerste.  S.  Krieger. 
Gesandtschaft.  S.  Legatio, 
Geschlechter.  S.  Gentes, 
Gesetze.  S.  Lex. 

Gesetzsammlung  v,  Cäsar  beschlos- 
sen. III  676 ,  25.  u.  d.  Zusätze  am 
Ende  des  6.  Th. 

Gesetztafeln.  S.  Capitol. 

Getraide.  Preise  von  Pompejus  bn- 
herrscht.  II  295^  39.  298.  303j  4. 
305  ,  9.  308j  26.  324  in.  IV  407, 
37.  513  fin.  Zufuhr  durch  Pom- 
pejus. II  304.  8.  307,  2Q  u.  fin. 

IV  510j  5.    Spena^TlI  238j  98. 

III  616^  52.  619  fin.  IV  83j  33.  V 
159  ,  8-  533  ,  82.  Zehnten  In  Si- 
cilien.  V  282  fin.  Kauf  in  Sicilien. 

V  282  fin.  288,  85.  Für  d.  Statt- 
balter.  V  282  fin.  289,  94. 

Giebel  als  Auszeichnung.  III  666^  33. 
726,  94  u.  9£ 

Giraffe ,  erste  in  Rom.  III  619  in. 

Gladiatoren.  Als  Krieger.  1  404,  61 
409  ,  81.  489  in.  Mit  silberner 
Kttsiung.  III  145,  Zahl  be- 
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l^ex  Servilia  agraria,  a.  ßl.  III  148, 

TL  159^  TL  y  43r,  4L 

—  Sulpicia  de  exsulib.  reducend. 
a.  88,  II  43fi  fin.  438j  52, 

—  —  Ut  novi  cives  et  liber- 
tini  distribuerentur  in  tribus.  a.  88. 

II  43ß  fin.  5ai ,  24. 

—  —  de  Mai-io  adv.  Mitbrid. 
duce  cre^ndp.  a.  88,  II  437  ^  43. 

Leges   tabellariae.    VI  72  f. 

3.  L.   Gabinia.   Cassia,  (Fapiria.) 

Coelia  u.  Stimm- Tafeln. 
Lex  Terentia  frumentaria.  S.  L.  Caa- 

aia. 

—  Thoria  agraria,  a.  107*  VI  693j 

Leges  Treboniae  de  proyinc.  a.  55* 

III  2ai,  44.  283,  ^ 

Lex  Tullia  de  ambitu.  a.  63^  V  445^ 
50,  679j  97  f.  689  ,  68.  II  ML  4. 
Valeria  Horatia  de  plebiscitis. 

a.  M9..  III  79,  73. 
~    Valeria  de  Sulla   dictatore.  a. 

82-  II  476  in.  III  158j  73. 
^      —    de  aere  aliepo.  a.  86,  II 

588,  TL  V  33D,  40.  33Ij  fiL 

—  Varia  de  maiestate.  a.  9L  I  27 
fin.  II  96,  5L  436  ,  38.  4S7,  8. 

IV  319^  10.  V  224,  51. 

—  Vatinia  de  alternis  consiliis 
reücitndis.   a.  59»    I  539  in.  III 

.    215^  55.  V  686^  5L 

—  —  de  imperio  Caes.  a.  59* 
m  216i  62. 

—  Villia  annalis.  a.  IBÖ.  HI  2 ,  9, 
.    127  ,  46.  IV  382,  46.  5.  Leges 

annales. 

—  Voconia,  ne  quis  beredem  mu- 
L'erem  institueret  elc,  a.  169.  V 
122,  29.  271  fin.  VI  694^  85, 

Leges.  Verwahrung.  II  282  nach  A. 
47. 

de  legibus  libri  Cic.  VI  1Q4,  73, 
Liberalia.  Im  März.  I  90j  68,  III 

636,  in. 
Libo.  S.  Scribonius. 
Licinia,  Gem.  d.  C.  Gracchus.  IV  92 

47.  62,  37. 
Licinii.  IV  53. 

—  Calvi.  Vari.  Crassi.  iV  54. 

—  Luculli.  IV  119. 

—  Murenae.  Macri.  Nervae.  Sa- 
cerdotes.  IV  183.  Dama&ippus  S. 
Damasipp» 

Liciniu»  Archias.  IV  199.  H  41,  6^, 
^  86,  V  219,  8.  580  ,  25, 
'  Licinus.  S.  Porcii. 

Drainann,  Geschichte  Roms  VI. 


Lictoren.  S.  Curien.  •  . 

Ligarius,  Q.  Caes.  Mörder.  III  706. 

Das.  449  ,  30.  602  ,   38.  611j  6, 

VI  272. 

£.  Ligario  or.  Cic.  a.  46.  VI  272. 
igarius  ,  P.  III  591j  2.  TOfij  TL 
Limon.  Epigr.  d.  Cic.  V  220  fin. 
Livia  Drusilla.  Gem.  d.  August.  II 

183. 

Livius,  M.  Drusus.  Trib.  pl.  9L  IV 
67,  93.  V  152  fin,  153 ,  TOi  VI 

386,  63. 

Livius  Drusus,  Vater  d.  Gemahlinn 
d.  Aueust.  II  182  fin.  VI  33  fin. 

Löwen  bei  d.  Spielen  in  Boni.  II 
431 ,  10,  III  Ifi  in.  619  in»  IV  63^ 
S9.  524 ,  15. 

Lollia  ~G^.  d.  Gabinius.  III  62_i  46. 

LoUius,  M.  Falicapps.  Trib.  pl.  TL 
III  62j  47.  IV  382,  50.  386,  78. 
V405  ,  8. 

Lorbeerkranz,  für  Octavian  bei  frem- 
den Triumphen.  I  414,  13. 

Losungswort  im  Heer.  I  411 ,  88«  III 
506,  77.  IV  368  in. 

]Luca.  Unterredung  d.  Triumv.  a.  56. 
III  263  nach  A.  52  u.  fin.  264, 
64. 

Luccejus,  C.  Ilirrus.  Trib.  pl.  a.  53. 
III  8^  5L  316j  4  u.  5.  336  in. 
Wirbt  um  dTAugurat,  VI  94  ,  95, 
149,  69..  i5a,  73.  152,  83,  157j 
7.  161^  36.  I85j  iL  474,  73,  u. 
um^dTAedilitat.  II  415,  88,  III 
379,  99,  VI  9ij  96.  Im  Bürger- 
kriege. III  433T91.  479,  23,  506, 
8a  519,  76,  IV  561,  43. 

Luccejus ,  L.  IV  553  ,  15.  II  99  in. 
379,  38.  in  igOj  5L  191^  65.  V 
10,  80.  699,^705,  STVI  317. 
83. 

Lucretius,  Q.  Ofella.  II  462  fin.  468j 
36.  482  ,  80.  III  147,  70*). 

Luctus  tempus.  I  425,  73« 

Lucullus.  S.  Licinii. 

Ludi.  Bühnenspiele.  In  versc|iiedenen 
Theilen    Roms   u.    in  verschied, 

,  Sprachen.  III  657  ^n.  Des  Pom' 

Eejus.  IV  524  in.  Verzierung  d. 
ühne.  IV  186,  lOORitler  u.  Ma- 
tronen treten  auf.  III  29^  10.  658, 
74.  Belohnungen  d.  Schauspieler. 
III  35,  58.  Anspielungen  u.  Bezie- 
hungen auf  Machthaber  u.  öfientl. 
Zustünde.  III  206  fin.  IV  296^  62. 
502,  55.  V  537,  8.  6i6j  59.  650, 
55/677,  81  f. 

50 
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RegiBter. 


lt»x  lunia  de  p«c«  ««pet.  incert. 

U  488t  24.  • 
^     —   de  peregrinit,  a,  126.  IV 

Licinia  MuciA  de  ciribus  regun- 
dii.  e.  95.  IV 

^      —    Sextia.  de  aere  alieno.'a« 

376.  IV  5fi,  62. 
•r«      —      —    de  modo  agrorum. 

a.  am  IV  56^  61. 
^    _   de  altere  consule 

ex  plebe  creando.  a.  376»  IV  56  > 

—  _  »de  decemviris  sa- 
croram  ex  piirte  de  plebe  creandis. 
a,  m  IV  56 ,  63. 

lacinia.  S«  L.  lunia, 

—  ^       L.  Aebutia, 

_    siunptuaria.  a.  incert«  IV 

70^31.  ^  ^ 

— -       —    de  sodalitiis.  a.  55.  IV 

93j  L  VI  47,  58.  S.  Sodalitia. 

• —   Livia  iudiciaria.  a.  9L  II  49a 

fin.  IV  67  in.  VI  76  ,  67.  - 

—  Lutatia  de  vi.  Des  Lutat.  Gatul. 
Cos.  78,  II  377,  17.  IV  M3, 

—  Maenia :  Ut  in  incertum  coml- 
tior,  eventum  patres  auctores  £e- 
rent,  a.  286,  VI  50^  84.  S.  L.  Pub- 
lilia. 

—  Manilia  de  libertinonim  suffra- 
giis.  Decemb.  67.  II  613^  6L  614, 
75.  IV  416.  8.  V  354,  32.  355,  42^ 

, —  —  de  bello  Mithrid.  per 
Pompej.   administrando.  a.  66.  IV 

416,  ID.  V  353  fin.  255,  43. 

Manlia  de  libertin.  suilrag.  a. 
58.  III  19i  27, 

—  Mucia.  S.  Licinia.'    .  ' 

—  Octavia  frumentaria*  a.  incert. 
IV  225,  20, 

—  Ogulnia  de  sacerd.  a.  300.  II 

173. 

Oppia  de  vestimento  etc.  muli- 
.  erum.  a.  215.  IV  5,  L  V  102^  Z 

—  Orcbia  sumptuaria.  a.  181.  V 
119,  IL 

i —  Papia  de  peregrinis  ex  urbe 
eiiciendis.  a.  65.  III  56  j  64,  146 
fin.  IV  202j  27x 

—  Papiria  de  consecratione  aediam, 
a.  incert.  II  3l3j  63,  314,  73.  S. 
L.  Plautia. 

—  Fedia  de  quaestione  hahf 
percuts,  Caes.  a.  43»  L 
rediuf.  ~ 


Lex  (Petreia  ficta.  V  56^,  42.  HI 
471.  49J  •  . 

Plautia  de  vi  a.  incert.  II  293, 
20.  351  in.  364.  8. 

—  iudiciaria.  a.  89.  II  ^1, 

45. 

dß  redita  exsulum.  c.  a« 
7a  n  59Li  m  UI  139i  29.  . 

—  —   Papiria  de  foederalis  po- 
puKs.  a.  89.  IV  2Q1,  18, 

—  Pompeia  tribunicia.  a.  70.  IV 
387  .  83.  V  263j  L  432,  45. 

—  —   iudiciaria.  a.  55i  IV  519 
fin« 

_      —  de  vi.  a.  52.  II  351j  98. 
364  ,  8.  IV  530.  :  ^ 

—  —   de  ambitü.  a.  52.  II  351, 
100.  IV  53a 

• —    Porcia  de  provocatione.  a.  iar 

cert.  V  95  fin.  102,  98.  508  xuch 

A.  88,  557j  77  u.  79L. 
•~    Publilia.  Ut    plebiscita  omnes 

Quiritea  teneient.  a.  339.  III  79i 

74. 

in  mcertum  comitio- 
rum  eventum  patres  auctores  fierent. 
a.  33iL  VI  50,  84.  S.  L.  Maenia. 

—  Fupia  de  senatu  babendo.  a.  in- 
cert. Hl  43 ,  4  u.  6. 

—  Remmia  de  calumniatoribui«  a. 
incert.  VI  39,  56. 

—  Boscia  theatralis.  a.  67.  V  351 

fin.  352.  435,  74.  436  in.  I  65i 
IV  405  in. 
Leges  sacratac.  II  258,  83.  276j  IL 
Lex  Scantinia  de  nefanda  Venere.  a. 

incert.  II  196^  6,  417.  7,  VI  101, 

51.  175  ,  37  u.  40. 

—  (Scribonia  viarxa.  a.  50.  III  389, 
55.) 

—  (trumentaria.  a.  50.111 
389.  56.) 

—  Sempronia  C.  Graccbi.  de  pro» 
vinc.  consularibus.  II  70 ,  8.  UMh 
59,  261  in.  492,  54.  ITT" 
V42Lil7.. 

—  ludi--* 

V  554,  51 

—  ServiV  \]\ 
490,  3' 

—  ?  *n.  104. 

^     lad.  c  a 
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Krop9|igeld.  S»  Triumph« 

Kunstwerke.  Den  Griechen  v.  Verres 
geraubt.  Y  2ß7  f .  2^1-  29?^  62- 
Den  Grieche«  zurücl^egeben  von 
Scipio  Afric.  Min.  V  210,  2^  295^ 

,  47u  iV.  Octavian5  I  466 .  62,  502, 
33.  als  Trost  in  der  Sclaverei,  V 
297  fin.  Zahl  durch  Cato  C?n«or, 
bwchriiakt.  V  117^  9L 


El. 


Y.abeo.  I  56j  29^ 

Labienus.  S.  Atiut. 

Lamia.  S.  Aelius. 

Landgüter.  S.  Villen, 

Landstrassen.  S,  Via. 

Xasthenes.  II  ^  fin.  52,  4&  53,  5i< 

54  fin.  IV  487i  54. 
Lateiner- Fest.  S.  Feriae  lat. 
Laterensis.  S.  Juventius. 
Latinicnsiiches  Feld.  II  327  fin. 
LaTinius.  Fl.  im   cisalp.  Gallien.  I 

359.  L 

Legaten.  Grosse  Zahl  ehrenvoll.  III 
.    223  in.  V  Tllj  19.    Gegen  ihren 
WiUen.  IV  3l0j  28.  AneebHch 
nicht  im  nächsten  J.  nach  d.  Tri- 
,    bunat.  III  44  in.  IV  427  fin. 
Legatio,  Ubera.  II  228^  35.  VI  142^ 
.    ^   Beschränkt.  I  155,  94  u.  93, 
.  V         fin.    Libera  voti  causa.  I 

•  1^5 ,  8a.  II  230j  48.  V  &14  fin. 
Legio  Alaudarum.  IH  235,  7.  I  205, 

•  19,  210,  65.  308  ,  93.  Die  »ehnte. 
m  235,  15..  I  3M_i  ^  Namen 

,    der  Leg.  auf  d.  Münzen.  I  472»  48, 
506  ,  69. 

Leibwache  d.  M.  Antoniuf,  I  108, 
1.    202  ,    95.      L.    Antonius.  I 
1    402,  39.  Cäsar.  III  665^  30  '').  687, 
:     20.  u.  21.  Cicero.  III  llOn.  V 
459  in.  481,  88.  o.  ßa  490  ,  64. 
504,  68  f.  531,  62. 
Leichenbestatter.  I  313,  24. 
Len^us.  Freigelassener  d.  Pomp,  über- 
setzt Schriften  des  Milhridat.  IV 
'    468j  90.  556 ,  48. 
Lentuli,  Comelii.  II  525» 
•Lentülus,  Dolabella.  II  566  in. 
Lentuius,  Sohn  des  Vorigen.  Enkel 
.    d»  Cic.  II  579^  7.  VI  TIO,  63, 

•  Lepidi,  Aemilii.  Ij  L 
Lepta.  VI  114,  52.  316  fin. 

Lex,  Gesetze  oft  verfälscht.  III  55,  60. 
\        Acilia  de  necu».  repe*.  a.  IQl« 
U  4^,  5®.  V  326,  6.     .  . 


Lex,  Aebutia  <le  curatione  maadan3a. 

a.  incert.  11  258,  92,  313,  66,  Ul 
i   154  fitt.  Ml  15.  389,  54. 

—  Aelia.  Ut  de  coelo  scrvarelice- 
rct  etc.  a.  156  ?  II  239^  12,  III 
204,  53.  IV  483,  9.  V  6S^,  26. 
686  in.  S.  L.  Fufia. 

— i    Aemilia  sumptuaria.  a.  78.  III 

621,  98. 

Leges  annales.  I  185,  46,  237,  IL 
239  ,  33.  33rj  62.  332  ,  65.  333^ 
80,  336,  3.  433,  37.  U  267  in.  u, 
62,  402,  66.  46L,  98,  571^  36. 
III  567  in.  IV  279,  57.  382  ,  46, 
500,  42-  S.  L.  Villia  u.  VI  588^  L 

Lex  Antia  sumptuaria.  a.  inoert.  III 

621,98. 

—  Antonia  (L.  Antonii)  agraria,  a. 

•  44.  I  ll3j  58.  527  ,  27.  III  670, 

•  77.  V  46^  28.  VT175  ,  89. 

—  —  iudiciaria.  (M.  Anton.) 
a.  44.  1  il^  78.  206,  22, 

—  —    de  provocatione.   a.  44. 

I  116^  89. 

—  sumptuaria.    a.    44.  III 

621,  5. 

—  Appuleia  de  maiestate.  a.  102. 
U  487,  7.  IV,  5ü  fin. 

Aquillia  de  damno.  a.  incert. 
V  259  ,  73.  345  fin. 

—  Atia  de  sacerdotiis.  a.  63,  III 
166.  23, 

—  Atinia  de  tribunis  pl.  a.  incert. 

III  443,  77. 
~    (Aufidia  de  ambitu.  a.  6l.  II 

217,  48.  IV  483,  9  u.  13). 

—  Aurelia  iudiciaria.  a.  7Q.  II  207j 
94,  491,  ^  I»  IMi  26.  IV  3^ 
9L  391j  7.  V  327,  19,  330  ,  49. 

—  —  tribunicia.  a,  75.  III  86, 
28.  IV  385,  68.  V  275  fin. 

—  Baebia  de  creandis  praetor,  a. 
incert.  V  120,  15, 

—  Caecilia  Didia  de  promulgandis 
leg.  a.  98,  II  24,  3  u.  4.  224,  90. 

265  .  38,  IV  47  in. 

—  Calpurnia  de  pec.  repetundia. 
a.  149.  II  82 ,  IL  488  fin. 

  —         ambitu.  a.  67.  H  94, 

612  fin.  6l3j  59.  V  420,  59..  445, 
49.  446  in. 

—  Cassia  agraria,  a.  486.  II  112, 

^  —  tabellaria.  a.  137.  II  11^. 
74. 
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MeneCrates.  Freigelass.  im  Dienst  des 

Sex.  Fompejus.  IV  568,  67.  573, 

82  «.  fin, 
Meriodorus.  S.  Menas. 
Menschenopfer,  untersagt.  IV  70,  35^ 

vgl.  IV  77j       n.  I  412^  93. 
Merula ,  L,  Cornelius,  Cons.  87.  II 

502,  20,  583. 
Mesciniu0,  L.  Rüfus.  Ouäst.  des  Cic. 

«.  ^  VI  113^  4iL  ITTj  53.  178^ 

59.  228,  99.  285,  SL  52Ü,  62  f. 
Messala.  S.  Valerius. 
Messalina.  Gem.  d.  Kaisers  Claudius. 

III  3D,  34. 
Messius.  C.  Trib.  pl.  a.  52,  II  287^ 

ß8,  2^  2.  302  fan. 
p,  Mcssio  or.  Cic.  a,  54.  VI  33^  22. 
Metel  Ii.  S.  Caecilii. 
Metellina.  V  575^  8. 
Miethzins.  I  400,  33  l  II  367,  30. 

328,  23.  429j  9L  H  568 ,  8.  III 

616  in.  Erlassen.  II  42Ü  fin. 
Militär  -  Colonien.  S.  Colönien. 
Milo  S.  Annii* 

Milonis  de  aere  alieno  interrogatio. 

a.  53,  VI  92,  28  u.  83. 
p.  Milone  or.  Cic.  a,  52,  II  357j  52. 

VI  9Li  24. 
Blimen.  S.  Ludi. 

Minerva.  Statue  d.  Cicero.  II  256^ 
65.  281,  42.  I  120,  21.  229  ,  4a 
276,  84.  Fest.  I  276^  83. 

Minucius,  L.  I3asilus.  Cäs.  Mörder. 
III        VI  244^  81L 

Minucius,  M.  Thermus.  Propr.  in 
Asia.  a.  SL  III  132  fin. 

Minucius,  Q.  Thermus.  Trib.  pl.  62. 
III  180  fin.  Ifil  fin.  182,  2.  a.  51 
Propr.  in  Asia.  I  523^  89.  VI  121^ 

•  26.  128^  85.  146^  32.  122  in.  Im 
Bürgerkriege  für  Pompej.  III  408, 

Minucius,  A.  Thermus.  a.  59  V.  Cic. 
vertheid.  V  6l9,  81  u.  83. 

Misenum.  Friede  a.  39.  I  428  fin. 

Mithridates  d.  Gr.  II  431  fin.  439, 
61.  Erster  Krieg  nxit  ihm.  II  439, 
61.  454,  42.  422  ,  24.  Zweiter 
Krieg.  II  460,  9L  477^  31.  IV  185 
in.  Dritter  Krieg.  Lucullus.  IV  125^ 
5.  127,  22.  ISTj  85.  141,  IQ.  155, 
23  f.  158.  847  Von  Archias  be- 
sungen. IV  202,  20.  Pompejus.  IV 

•  414  ,  99.  416  ,  8.  429^  91..  458  fin. 
Mithr.  t  IV  462  fin.  465,  72.  468, 
88.  M.  u.  Sertorius.  IV  321,  84. 
322,  90. 


Mithridates.  K.  v.  Parthien.  Bruder 
u.  Vorgänger  d.  Orodes.  III  49, 
20.  IV  95  in. 

Mithridates  v.  Pergamus ,  im  zwei- 
ten Bürgerkriege.  III  545,  36.  546, 
4L  559^  ß.  I  112^  4L  II  126, 
29. 

Moio.  Rhetor.  V  228,  88.  234,  44. 
250.  90.  III  135  in.  136^  12. 

Mucia.  Fest.  VI  53,  5. 

Mucius,  Q.  Scävola,  Augur.  Cons. 
112.  IV  69^  16.  VI  19,  26  u.  80. 
82,  45.  Cicero.  V  221^  22  f.  224 
fin.  VI  35L,  38  u.  4a 

Mucius,  Q.  Scävola  ,  Pont.  Max» 
Aedil.  cur.  a.  IQ3.  IV  63,  67. 
Cons.  a.  95.  nr  64,  84.  65,  82« 
Cicero.  V  22Ö  fij^  VI  53.  5.  t 
82,  II  463  ,  4. 

Münzen.  Mit  d.  Bilde  d.  Herrscher 
u.  a.  Lebenden.  III  663,  16.  I  371> 
SL '  I V  33,  49.  Mit  d.  Name^^ 
Legionen.  S.  Leg.  Falsche.  1  388, 
43.  LucuUische.  IV  123,  88.  Miinz- 
gesetze.  V  21K  3^.  U  487  ,  4. 

Munatii.  IV  2057 

Munda.  Schlacht  a.  45.  III  635,  90. 

Muränen.  S.  Fischteiche. 

Murcus.  S.  Statius. 

Murena.  S.  Licinii. 

p.  Murena.  or.  Cic,  a.  63.  IV  187, 
15.  V445  ,  44  u.  46.  422,  547^ 

Murrhinische  Gefeisse  bei  d.  Triumph 
d.  Pompejus.  IV  486  fin. 

Musa.  S.  Antonius  M. 

Mutinensischer  Krieg. 

Mylae.  Sieg  d.  Agrippa.  iV  529  fin, 

Mysterien.  Eleusinische.  Sulla  einge« 
weiht.  II  502,  49.  Cicero.  V  249, 
28.  Octavian.  I  486^  63.  Weige- 
rung, sie  zu  -wiederholen.  IV  63, 
51.  Die  tamothracischen.  IV  133, 
66. 

Narbo  Martins.  III  226  fin.  IV  62. 

48. 

De  natura  Deorum  lib.  Cic,  a.  44. 

VI  348^  L 
Naulochus.  Sieg  d.  Agrippa.  IV  584 

fin. 

Naumachien.  III  6I8 ,  75. 

tVeleus.  S.  Apellicon. 

Neptunus,  Sohn  d.  Sex.  Pompejus, 
1  426  ,  85. 

Nero.  Kaiser.  III  30  ,  25»).  Seine 
Ahnen  in  d.  gens  Domitia.  III  15, 
95.  17.  1&  24,  66.  28,  6.  29, 
•  12. 
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I»alladium.  II  19^  ^  VI  45,  14. 

Falmyr».  1  393,  22. 

FaMvm.  II  51  naoh  A.  Sä.  52,  iL 

53  fin.  54  fin.  ly  482,  54. 
Pansa.  S.  Vibitu. 
Panther,  im  Ciroiu.  If  2L 
Papiriut,   Cn.  Garbo.   Göns.  §5*  II 
,    588  fin.  Go»».  84.  II  4äfi  ia,  457, 
.    5a  589,  m  Com.  82,  U  Ml  fin. 

463.    Fliclit  nach  Afrioa  w.  f  U 
.    465,  12.  4fi9,  46  u.  ^  IV  329, 

99  u.  &  330,  U. 
Papinua  Pätus.  VI  132  fin.  255 ,  94 

u.  85,  255,  96^  2^7  ,  2.  282  fin. 

288  ,  89.  .  - 

Papiu«,  I  42,  33. 
Paradoxa  Cic.  a.  46.  VI  288  ,  9i 
Paraetonium.  I  488  ,  75.  - 
ParilU,  im  ApriLIII  636,  96.  643 

fin.  VI  752  ,  48, 
Parthenon  d.  Atticus.  V  44»  5.  fil 

fin. 

Parther.  1  434,  44«  435.  Gabinms. 
III  ^,  2Q.    Craasuf.  IV  92_,  93 

u.  95.  93,  2^    Casnus  u.  Bibulua. 

*.  E  101  fin.  118.  Iii  3^3,  27.  395, 
89.  VI  122,  76.  Cicero.  VI  112 
fin.  121,  2Q  11.  24.  12c^,  98.  172, 
14.  178^  55.  179^  63,  Fompeju^ 
III  SS,  24.  506  ,  80.  51S,  76. 
Cusar.  III  621  fin.  677  fin.  Antonius^ 

^  I  it6,  24.  435  fin.  44a  fin.  462, 
40.  456,  63.  Kriegswesen.  I  456, 
63  f.  IV  lOlj  43,  1D2,  48,  lö^ 
53.  106. 

Partitioiie»  orat.  Cic,  «•  4&  VI  293, 
40. 

Patricier.  Verachten  d.  Nobilitat.  V 
401 ,  71.  Neue  durch  Casar  «. 
August.  III  669,  64.  IV  254  ,  8. 
279 >  5j5,  vi  3Q2,  85.  P.  u.  Ple- 
bejer in  demselben  Getchlechte.  IV 
3j  14. 

|*atron.  Epicurcer  in  Athen.  V  84j 

13.  VI  119,  nach  A.  12  u.  A.  15. 
PaullttS  Aemilius.  Cons.  5(L  l  4,  55. 

,  P«dius  O.  IVIit  Cä«,  altem  Schwester 
Tenn«  III  265  fin. 
Pedlus ,   Q.  Cons.   suir.  43.  Enkel 
des  Vorigen.  III  765,  22.  766,  28. 
I  29,  2i  336,  93  u.  96.  338^  16. 

Pedttcäus,  Sextus.  Propr.  in  Sicil.  a. 
76  w,  75.  V  78i  16,  252^  la  31§ 

14.  481^  92. 

Peducäus ,  Sextus. '  Sohn  d.  Vorigfn* 
V  60  fin.  78,  15  t  251,  IL 


Pcrduellio.  III  161^  91  169,  41  C 
Pergamuf.  S.  Bibliothek« 
Perlen.  Bei  d.  M^hle.  I  510,  10. 
■  IV  210^  ÖL    Brustbild.  TV^  467, 

Perperna,  M.  Cons.  92^  II  184,  7. 

VI  38^  3L 
P«rpema,  M,  «.  Sertennc.  II  590, 

84.  IV  358i  6.  f  IV  S7ß^  13. 
Perseus.  Krieg  mit  Rom.  II  107,  22 

u.  2S.112,  fi5. 
Pertuinbch«r  Krieg.  I  397,  98.  404, 

56. 

Perusinisclie  Hungersaoth.  I  409,  80. 

Altäre.  I  412^  Sö. 
Petrejus ,  M.  u.  CatiKna.  I  537  in.  V 

565  fin.  566. 
Petrejus,  M.  Legat  d.  Pompei'us.  V 

56g,  4L  III  456,  84.  ^  ü 

52Q  fin.  583  fin.  t  III  44. 
Pctronius.  Caes,  Mörder.  1  3^  48. 

III  712^  15. 

Pfauen ,  zum  ersten  Mal  auf  d.  Ta- 
fel. III  106,  83. 

Pfeile,  XU  acbriftl.  Miithe  ilungen  be^ 
nutzt.  1  436  naok  A.  59. 

Pferd,  das  sejanische.  8.  Sejua.  Ca- 
sars. III  617  fin. 

Phaedru».  Epicure».  V  9,  TL  227, 
79.  247^52, 

Phamea.  Grossvater  d.  Tigelliiu.  III 
651,  12.  V  413,  75i  VI  318  nech 
A.  9L 

Pharisäer.  II  9  fin.  IV  455  nach  A. 
29.  . 

Pharnaccs.  TV  461  yiaeh  A.  56.  462. 

468,  £L  ^  92,  VI,  3DQ  in.  III 
9  nach  A,  5S.  429  ,  25.  55Q,  f  III 
559,  5. 

Pharsalus.  Schlacht  a.  48.  HI  507,  82. 
509  ,  96. 

Pbasaelus.  I  39Q,  55.  452.  438  in. 

PhiUdelphus,    Dejotarus  in  Paphla- 

gonieu.  I  473,  67.  422  ,  97.  485, 

49.  •   * 

Philippi.  Krieg.  II  132  fin.  Schlach- 
ten a.  42.  II  140,  62. 
Philippus.  8.  Mi^rcius. 

ppus,  d.  Falsche  in  l\facedonien. 

IV  192  in. 

Philo.  Academiker.  V  222  fin.  247, 

65.   

Philodcmus.  Epicureer.  II  79,  86  b. 

93.  ~ 

Philogene«.  Freigelasa.  Attiost.  V 
€7^  25.  29,  34. 
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V.  tinem  Priit.  an  einen  andern. 

Y  273^  SQ. 

Prätur.  Soll  niclit  übergangen  wer- 
den. I  46^  61  «.  II  436^  35. 
482,  aL  III  126  fin.    Ausnahmen ; 

5.  Magistrate.  Zweite  Prät.  II  530, 
15. 

Precia.  Buhlerinn  d.  P.  Cethegvs*  II 

557  fin.  IV  12ß  fin. 

für  die  Köpfe  d.  Feinde.  II 

47t.  63.  IT  STTj  85.  l  373,  98. 

Zurückgefordert.  U  474  in, 
Priester.  II  493^  70.  III  562  fia.  S. 

Cooptatio, 
Privilegium.  I  338,  17  u.  1&  II  258, 

87.  279  fin.  282j  45.  351^  97,  III 

365^  33. 

Pr^mEus.  Trib.  pl.  a.  56.  11  334. 

811  33%  23.  III  Sa  fin. 
Proconauln.  Auch  Solche,  die  nicht 

Cons.  geweten  vraren.  II  26«  31. 

555  .  73--  562  ,  45,  610  ,  45,  III 

64,  IQ.  568,  73.  IV  35i,  77. 
Proculejus,  C.  I  495  fin. 
Proscribirte.  Ihre  Nachkommen.  II  478, 

3«r^  479  57. 
Proscri^nen.  Sulla.  II  469  fin.  478. 

33.    Cic.  furchtet  sie  unter  Cäa. 

Dictatur.  yi  200.  294  ,  55,  297» 

82.  31L»  22.  33Li  40.  550^  15. 

Im  J.  43.  1  365,  36.  373,  g& 
de  proscriptorum  filiis  or.  Cic.  a.  63. 

V  437,  m.  438^  33, 
Protagoras.  VI  354  ,  74. 

de   proyinciis  eonsular.  or.  Cic.  a. 

56.  V  7Q1.  706^  85. 
Provinzen.  Consularische  Tor  d.  Wah- 
len zu  bestimmen.    S.  Lex  Sem-* 
pron.  de  proy.  Ausnahmen.  III  191 

6.  Prov.  abgelehnt.  III  87  fin. 
.  ^,  83.  IT  57,  70.  181  fin.  y 

396  fin.  428  {^7438  fin.  43S  in.  w. 
99.  513,  94i  Entfremden  dem 
•  röm.  Volke.  III  87,  36.  V  255, 
38,  V  397  in.  VI  59,  40.  110,  9. 
Tatisch,  y  427  fin,  439  in.  Or- 
II  283  ,  57.  284  in.  Von 
Abwesenden  verwaltet,  III  3l4» 
85.  Statthalterschaft  nicht  vor  5 
Jahr,  nach  d.  städt.  Amte.  II  341  ^ 
36.  III  339  ,  54.  363  fin.  38lj  12. 
408  finTDauer  d.  Statth.  1  117^ 
92.  165  ,  28  u.  79,  II  432  fin.  III 
216.  66.  218  in.  240  fin.  24L  282^ 
52.  283  fin.  363  ,  22.  624,  ^ 
685,  96.  Edict.  VI  SiTIT  12i 
fin.  134  üm,  Rechnungen»  im  Schatz> 


u.  zwei  Abfchriften  in  Trovint, 

.  11,73.  34.  d03  ,  98.  III  214^  49. 
V  168j  63  u.  64.  VI  113,  45.  178, 
58  f.  Prov.  in  Abwes.  d.  Nach- 
folgers dem  Quastor  übergeben.  II 
22  ,  27.  VI  172  ,  53.  179,  63  f, 
Verhaltniss  ^wischen  dem  abgeh. 
u.  d.  neuen  Statth.  II  192.  77. 
193.  493^  62.  541^  36.  IV  429 
fin.  43L,  95,  VI^7  ^  122 ,  32. 
165  t  70.  Bestfitigung  d.  Einriebt, 
d.  Statth.  eine  Ehrensache.  III  193 
in.  2ii^  26  f.  ly  16ö,  5.  164i 
23.  Eö;  94.  469  — 49r,  87.  498, 
29.  Misshandlung  d.  Prov.  durch 
d.  Sutth.  II  69^  135  ,  36.  136. 
192.  441,  69.  455.  563  ,  54.  564. 

565. maa,  n. 9^  72.  io4,  66. 

501  fin.  576  In.  ly  45  fin.  181 
fin.  V  12L  269,  5L  27Q,  5fi 
fin.  27L  276  fin.  29Q  in.  316,  17. 
384  fin.  625,  42  f.  S.  "Agilen. 
Kunstwerke.  Frafecti.  Ritter.  See- 
rauber  u.  Wucher.  Dieter  Raub 
befördert  d.  Seeränberei.  ly  395, 
35.  Prov,  verpflichtet,  gefangene 
Römer  auszulösen;  s.  Bundesg^<»nos- 
aen;  räuberische  Statth.  in  Rom 
au  beloben;  VI  124,  48^  169,  98, 
Reisende  Senatoren  zu  bewirtbea. 
y  315,  3.  8.  Legatio  IJbera.  Hass 
gegen  Rom.  II  444  ,  89.  V  439, 
99.  Urkunden  aus  d,  Frov.  b^ 
Anklagen  d,  Statth.  V  ^  fin. 
Verächtlichkeit  d.  Provxnzialen.  VI 
654,  29. 

PsyUen.  I  499,  13. 

Ptolemäum,   Gynuiasium   in  Athen. 

y  81, 10. 

Ftolemims.  K«  v.  Cypms.  II  201  fin. 
263  ,  24. 

Ptolemäus  Alexander  L  II  264,  ^ 

494  ,  8a  535,  64,  III  JMi  65. 
156  in.  Alexander  2.  II  494,  79. 
535,  67.  III  146,  65.  Auletes.  n 
225,  34.  263  ,  24.  265  fin.  305, 
10.  306j  17.  321j  7  u.  fin.  329, 
59.  378  in.  535  ,  63  u.  65  f.  539, 
7.  9  u.  13.  y  662,  44.  HI  49lm- 
55,  60.  212^  31  u.  37.  V  613  fin. 
III  521  in.  533^  79.  VI  72^  33. 
Dionysus,  Bruder  d.  Cleopatra,  III 
521  in.  534  ,  88,  535  ,  91.  536  fin. 
544—  546.  t  42*  Epiphanes. 
I  2,  19.  Ptol.  d.  Jüngere,  Bru- 
der d.  Qeop.  III  548  ,  50.  627  in. 
Lathurus.  II  263,  24.  ^  fin.  535« 
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•  III  94^  94  u.  m  12.  99  ,  24. 
16a  »n.  y  621  in.  VI  639i  ^  »eich 
dttrcK  Geschenke  u.  YermächtniBse. 
m  104j  6*  f.  VI  382,  2. 

Salben,  ausländigche,  verboten,  IT 

71,  4L 
Salier.  II  Ifil,  m 

Sallustius,  C.  Crispus.  D,  Gesdiicht- 
sclireiber.  Trib.  pl.  a.  52,  II  34«, 
86.  353^  18.  354^  22.  Feind^. 
Milo.  II  348i  86.  512^  42*  a.  5Q 
aus  d«  Curie  Verstössen.  III  567, 

.  22.  Für  Cäsar.  III  563  nach  A. 
43.  Prät.  a.  42.  III  567,  72.  Pro- 
cpns.  in  Africa  a.  III  582,  77. 
605 1  55.  Römische  Geschichte.  lY 
175  fin.    B.  Cetil.  V  44a 

Saloninus.  II  ID ,  67.  12 ,  85. 

Salvidienus,  Q.  ßufus»  Legat  d.  Oc- 
tavian.  I  402  ,  4L  4Q4,  57,  4QÖ 
'  fin,  408  fin.  414 ,  8.  425 ,  78.  II 
139  nach  A.  52.  ly  566^  46  u.  49. 

Salutio.  8.  Scipio, 

Sam&iten,  im  ersten  Bürgerkriege.  II 

458  fin.  464^    10.  462  fin.  480, 

64^         äS^.  40. 
Sampsiceramus  in  Emesa.  II  127,  86. 

Spottname  d.  Pompej.  bei  Cicero. 

II  IL  ly  501,  48.  Y  611, 

26. 

Sardinien.  YI  44,  5  f« 

Saturnalten  im  December.  Y  484,  20. 

VI  133j  25  u.  22. 
Saturnmus.  S.  Appulejus  u.  Sentias. 
p,  Saufeio  or.  Cic.  a.   52.  VI  98, 

2a  f. 

Sanfejus,  IM.  Mitschuld,  d.  Milo  bei 

d.  Ermordung  d.  Clodius.  II  343, 
.  52*  3ö4>  8.  VI  98,  28. 
Saufejus,  L.  Freund  d.  Atticus.  Y 

Sa,  29,  78j  10. 
Sala.  S»  Decidius. 
ScMvola.  S.  Mucius* 
p.  Scamandro  or,  Cic.  a.  24.  lY  StSj 

34*  y  255,  4L  36lj  94  w.  95. 
Scarpus.  S.  Pinarins. 
p.  Scauro  or.  Cic.  a.  54.  yi  36,  9, 

32  fin.  39,  63.  64. 
p.  Scauro  or.  Cic.  a.  52.  VI  99i  4L 
Scaurus,  S.  Aemilii. 
Schatz.  Schrift  über  d.  Verwaltung. 

Y  155  fin.   Der  beiUge.  III  445, 

88.  ^ 
Schauspiele.  S.  Ludi. 
ScWnken.  III  61  fin.  lY  103  in. 
Schulden.  Wucher.  S.  Lex  Genucia 

•  «.  L.  Gabinia.   Wucher  d.  Rom. 


in  d.  Provinzen.  III  41  f .  lY  19. 

^  42.  20^  50  f.  140,  4.  y  8j  20  f. 
13,  ä».  12.  23  ,  4,  24  ,  2L  64, 
28  u.  81  f.  65.  102^  lOQ.  VI  2ÖÄ 
in.  Zinsen  in  Rom,  II  160,  1  f. 
III  4  in.  V  19,  2L  VI  399,  58. 
Sinken  unter  Octavian.  I  502,  32, 
Zinsen  bei  Anleihen  d.  Provinzia— 
len.  III  41 ,  93,  IV  21  in.  HO  fin. 
yi  135,  43.  Verfügungen  zu  Gun- 
sten d.  Schuldner.  ly  5fi,  62.  II 
588,  2L  V  33Li  6L  II  43a,  53. 
ly  311  fin.  III  471j  53.  II  4^ 
32.  In  d.  Provinzen.  III  189,  4?* 
Tilgung  d.  Schuldscheine.  V  414, 
82.  II  420,  33.  568,  7,  HI  56l 
3L  VI  245^  6.  Schulden  beschl^ü- 
nigen  d.  Untergang  d.  Bepublik. 
V  328  fin.  384j  35,  III  4iL  413, 
4  f.  418^  61  f. 

Scipio  y   L.  Cornelius.  Cons*  63«  II 
457.  63.  459,  86. 

Scipio,  Metellua  Pius.  Cons.  52^  II 
88. 

Scipio  Salutio,  III  580,  68. 

Sclaven  d.  Cato  Censor.  Y  139, 
48.  148,  23.  Des  Atticus.  Y"^ 
u.  Ö2.  TL  52.  Des  Cicero  VI  402, 
98.  409,  95.  Cyprische.  U  5^ 
52.  Preis.  Y  112.  139^  48.  Han- 
del, Y  14Q  fin.  Schauspieler.  Y 
345  fin.  Magistrate.  S.  Magittr. 
Steuer.  S.  Steuern.  Von  d,  Me- 
galesien  ausgeschlossen.  II  326,  38^ 
Gefoltert,  um  gegen  ihre  Herren 
auszusagen.  II  211 ,  12.  356,  46. 
Gefangene,  ermordet.  II  147  ,  92. 
Nachtheilige  Folgen  ihrer  grossen 
Zahl.  ly  24  nach  A.  68*  Versuch, 
diese  zu  beschranken.  III  674  ,  9, 
Treue.  I  376,  3ß  f.  Morden  im 
ersten  Bürgerkriege.  II  587,  63. 
Erster  Sclavenkrieg  in  Sicilien  a. 
L15_i  II  82,  20.  83,  25.  Zweiter 
a.  m  III  16j  10.  lY  120^  69. 
.  192  fin.  V  298  ,  66.  Sciav.  Krieg 
in  Italien.  S.  Spartacus. 

Scribonia.  Gem.  d.  Octavian.  1418, 
34.  443  in.  ly  303^  la  64. 
571 ,  26. 

Scribonia.  Gem.  d.  Sex.  Pompejus. 
I  429,  i  lY  591,  59. 

Scribonius ,  C.  Curio.  Cons.  76,  II 
185  in.  210^  10  24^,  63.  324 
nach  A.  29  *).  III  474,  22.  lY 
225  ,  93.  385  ,  62  u.  22.  4l9j  24. 
y  306  j  35.  316i  2L   Procont .  in 
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än,  440i  5L  413  Sn.  Wirbt  für 
63  um  d.  Consulat.  T  4Q5,  13. 
4t3,  26.  414  in.  4lij  55^  425, 
2*    Zweite  Verschwörung  a»  64. 

V  414  fin.  425  fin.  Wirbt  für  62 
um  4]..  Consulat.  y  414  in.  444i 

447  fia.  449,  26*  45aj  m.  In 
Catil.  or.  I  Cic  V  459 ,  54,  463 
in.  Catil.  nach  Etnuien.  V  464^ 
8L  465,  92.  467  ,  7.  4lfi,  43^  In 
Cat.  or.  II  Cic  r  466,  a.  Or. 
III  Cic.  V  '49a  fi«.    Or.  IV  Cic. 

V  510  in.  512,  15,  51S  in.  Fünf 
Mitschuldige    d.  Cat.  hingerichtet. 

V  63tj  66,  53?i  70.  Cat.  Rüstungen 
in  Elrurien.  V  563.  564,  24.  f  a. 
€2.  V  566  fin. 

^erranus«  8.  Atilins. 

Sertorius,  Q.   Abkunft)  Schicksale, 
Krieg  in  opanieo.  lY  346  £n. 
ly  37y,  IL.  376  ,  20.  II  582,  3Q. 
5M,  33,  584  in.  587,  63^ 

Servilia.  Mutter      M.  Brutus.  lY  15* 

£erviiius,  F.  Isauricu^.  Cons.  7$. 
Kampf  mit  tl.  Seeräubern.  IT  396, 
44.  4m,  23.  II  23,  95.  2^5,  36, 
297,  55.   30L  23*).   539,  a 

m  iMi  2^  iMj  26.  y  318,  35, 

481.  93  506,  80.  YlW,  32. 
'259.  15, 

Servilius,  P,  Tsauricu«.  Sohn,  d.  Vo- 
rigem. Prät.  54.  yi  69^  4.  Cons.  I 
a.  48.  III  475,  84.  Procons.  in 
Asia.  yi  259^  15.  28l_i  22.  285, 
70.  Cons.  II  a.  4L  I  335  fin.  I 
259,  TL  22Ö,  53.  279,  95.  280,  4, 
283  ,  22.  288^  42,  303j  64.  II  324 
finTiaö  fin.  421,  347^ 

ServiUus,  P.  Rnllus.  Trib.  pl.  a.  63. 
III  147  fin. 

S«rvili«s,  P.  w.  C*  Casca.  Cäs.  Mör- 
der. III  698^  86  u.  94.  730. 

Sfistius.  S.  Sextius  u.  ly  2l9,  46. 

Sexlilis.  Monat  August.  1  496  ,  6« 

Sjsxtius,  P.  Abkunft.  V  664,  60  f. 
4?«ä8t.  a.  63.  y  430  ,  35,  480^  84. 
561,  98.  563^  16.  667  ,  96.  a.  62. 
y  561,  36.  66r,  99.  Trib.  pl.  a. 
5L  II  280,  37.  287,  83.  291j  9 
«,  fin.  294,  30.  30r,  75.  V  667 
fin. 

p.  Seartio  or.  Cic.  a.  56.  V  664,  60. 

682,  12  f. 
BexUiu  Kaso.  Cäs.  I^örder.  III  711^ 

Sextius,  T.  I  415j  16.  II  620  ,  2L 
III  234^  90. 


Äibylliniscbe  Bücher.  II  I78  nach  A. 
39.  181  in.  427,  03.  Unäcbte  nach 
d.  Brande  im  Capitol.  II  631,  IS, 
538  in.  III  63  ,  59.  692  ,  4a  693, 
45.  5.  Capitol  u.  DecemTiri. 

Sicilien.  Wichtigkeit  für  Rom.  V  276. 
Sclavenkriege,   S,  ScIaTcn.  Krieg 
d.  Sex.  Pompejus   mit  Octavian*  ' 
ly  565^  42, 

Sicinius,  Cn.  Trib.  pl.  a.  76.  IV  385 
in. 

Siegelring  d.  Sulla.  II  430,  4.  SüS 
in.  Pompejus.  IV  541 ,  15.  542  in. 
III  525j  15.  529  in.  Octavian.  ly 
ßm  ,  25. 

Siegesfest,  S.  Supplicatio. 

-Silanus,  lunius.  IV  45. 

SisenuA.  S.  Cornelius  u,  Gabinins. 

Sittius,  P.  V  419^  51  f.  570,  65.  III 
579  fin.  584  ,  82.  588  ,  92.  604, 
46  u.  fin.  6Q5  nach  A.  56  f  III  605^ 
52.  II  620  fin. 

Sodalitia.  VI  35,  95.  42,  59  f.  S. 
Lex  Licinia. 

Sold.  Soldaten.  S,  Krieger  n.  Vete- 
ranen» 

Soldaten -Herrschaft  IV  338,  74. 
380  ,  36.  392^  15.  III  47a,  43, 
562  ,  34.  563  fin.  ly  298  fia.  y 
382  fin.  S.  Veteranen. 

Soldurier.  III  269^  84.  IV  349^  44. 

Sosius ,  C.  Legat  d.  Antonius.  Cons« 
a.  32.  I  432,  26.  445  fin.  446,  2 
u.  fin.  467,  25.  478,  9.  48L,  21 
u.  28.  486^  57.  III  27^  95  n.  98. 
28,  100.^ ly  276^  35. 

Spanien.  Casars  erster  Krieg  a.  49, 
III  441  fin.  454  fin.  Zweiter  a.  45. 
III  629.  630,  50  u.  53.  633  ,  78, 
D,  Verf.  d.  Geschichte  dieses  Krie- 
ges. III  76j  56. 

Sparta cus.  IV  74j  22.  377^  27.  381, 
39.  HI  65_,  72.  V  154,  79.  298, 
65.  3Ö4  in. 

Spiele  S.  Ludi« 

Spolia  opima.  II  391 ,  32. 

Sprachfehler,  gertgt.  i  285,  31.  296, 
13.  505  ,  60. 

Spnrinna.  III  725  ,  9^  TlS,  5. 

Stadt -Präfect.  S.  Praefeclu«. 

Stalenns.  II  278,  M. 

Statianus.  S.  Oppins. 

Statilius,  L.  Mitschuld,  d.  Calillna. 

V  415  ,  2.  488^  '5L  ^  fin.  496, 
13. 

Statilius,  T,  Taurus.  Legat  d.  Octa- 
Tian.  I  477  ,  95.  48L,  22.  IV  267, 
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fin.  äai  in. 
ßtfttiu»,  L.  Murcus.  Cäsars  Legat.  II 
128,  82.  HI   m  fin.  yi  25r,  5Qs 
Anführer  d.  Flotte  d.  Cassius  u. 
Brutus.  I  268  ,  35.  II  131  fin.  I35i 

33.  136^  39.  137.  133  in.  fin. 
1453  83.  III  26j  in.  Im  Dienst  4. 
Sex.  Fompejus  in  Sicilien.  II  150, 
22.  III  2&,  88.  IV  567j  53,  f  IV 
570,  IL  521  in. 

Statins ,  d.  Freigcl.  d.  Q.  €icwo.  VI 
406,  52.  722j  10.  224  ,  23.  727^ 
4a  223,  45.  735j  12.  746,"^ 
749,  66.  758:j  5K 

Statthalter.  S.  Provinzen. 

Statue.  Vergoldete  zu  Pferde.  I  239. 

34.  Für  Gesandte.  I  258^  69.  259» 
71  «.  74.  IV  223,  73. 

Steuern.  Ausserordentliche.  1  381 , 
96  f.  389i  5L  474i  m  Von  OT- 
vcn.  I  382^  m  426i  83.  UI  200, 
24.  445j  93^  V  117  nack  A.  98. 
V.  E^hschaften.  I  426,  83, 

Stimm -Tafeln.  S.  Leges  tahellariae. 
Vertheilt  u.  bewacht.  II  297  ,  51 
u.  56.  III  721 ,  7D-  Dennoch  Be- 
trug. II  209  in.  Von  Einer  Hand 
beschrieben.  III  35  >  57.  V<oh  ver- 
schiedener Farbe.  III  86,  26.  90,  ß2. 

-Strassen.  S.  Via. 

Sufenas.  S.  Nonius. 

Sulla.  II  425.  Ableitung  d.  Namens. 
II  427    84  f. 

Sulpicius .  P.  Rufug.  Trib.  pl.  a.  88. 

II  435  fin.  438  in.  581  fin.  IV 
31t,  37tV7ifi6u.  68.226,70. 
VI  19^  79. 

Sulpicius,  Servius  Rufu«.  Rechtsge- 
lehrter. Bewirbt  sich  a.  63  verge- 
l>en8  um  d.  Consulat,  IV  186,  9. 

V  445  ,  45.  446  fi«.  447  ,  64.  u. 
belangt  den  Mitbewerber  Murena 
wegen  Bestechungen.   IV  186  fin. 

V  477  ,  54.  a,  52  Intcrrex.  II  349. 

III  36L  Cons.  a.  51.  II  393  >  22. 
III  366^  39^  376^  TS.  381 ,  14.  VI 
Hü  in.  125  fin.  258^  lö.  a.  49. 
Cic.  will  nicht,  dass  er  «wischen 
Gas,  M.  Pomp,  vermittelt.  Hl  444, 
fil.  VI  221i  33.  a.  46  u.  45  Pro- 
cons.  in  Achaja.  III  568,  80.  572, 
la  VI  258,  11  f.  284^  57,  308j 
^  310,  15.  333_,  55.  II  396  fin. 
a.  43.  Als  Gesandter  tu  Antonius. 
I  243i  '67.  t  auf  d.  Reise.  I  249j 
2.  258  ,  69. 


SuIpicSus,  Servil»  RtiCas.  Sohn  des 

.    Vorigen,  rV  187^  12,  I«  444,  81. 

■Sulpicius  >  Servius  Galba.  CaS.  Mör- 
der. III  701 ,  22. 

Supplicatio.  Vor  d.  Triumph,  ebne 
diesen  zu  verbürgen.   I  320,  79. 

V  IIS  in.  VI  159^  24.  üäÜer.  a. 
197  Cethegus  4  Tage.  II  555  fin. 
a.  101  Glabrio  3  T.  V  109i  35. 
Dann  gewöhnlich  5  T.   HI  260, 

33,  Pompejus  8.  M  lö  T.  III  260, 

34.  IV  47lj  5L  V  560,  94.  TIP^ 
:  18.  Cäsar  a.  57i  15  T.  Hl  260^ 

SLL  V  TIO,  11.  a.  55  2ö  T.  III 
298,  22.  a.  42  20  T.  III  359,  9& 
Kibulus  a.  5Q  20  T.  II  IM,  VI 
164,  62.  Casar  a.  4fi  40  T.  III 
609  ,  84.  a.  45  5ü  T.  III  644  in. 
Gabinius   verweigert    III  47  ,  33. 

VI  159^25.  Nicht  im  Bürgerkriege. 

I  186^  &5.  303j  ]62.  III  499^  37. 
516.  48,  595,  20-  609i  84,  612,  11. 
Ausnahmen.  I  302,  59.  III  014  in. 
zu  Ehren  d.  Cic.  a.  63  V  497  fin. 
a.  50.  V  177  fin.  VI  156,  3.  159> 
23,  161.  Zu  Ehren  Cäs.  nach  des- 
sen  Tode.  I  384,  17. 

Sura,  Lentulus.  II  530,  jL 
Surenas.    Feldherr    d.  Parther.  IV 
fin.  1D2,  47  f.  104  in.  1D8  in» 
1(09,  72.  HD  in. 
SvjLißovlevuxby.  S,  Fpistola. 

T. 

Tabella»- Gesetze.  S.  Leges  iabella- 
ria«. 

T«bulae  iiovae.  S.  Schulden. 
Tan»elastis.  Gedicht  d.  Cic.  V  220, 
18. 

Tanusius  Geminus.  GeschichtschreS- 

her.  III  nO^  92. 
Tanz,    des  C)ptimaten   unwürdig.  I 

39,^  4.  III  fi2  i«.  IV  117,  46.  190, 

3Ö. 

Taroondimotus  in  Cillcien.  IH  478 
fin.  551»  80.  VI  129  fin.  1  473, 
64.  478^  10. 

Tartessius.  Baibus.  II  594  fin. 

Tauben,  als  Briefboten.  I  293,  97. 

Taucher.  I  293  ,  95^ 

Taurus.  S.  Statilios. 

Taxiles.  II  448,  18» 

Tempel  d.  Apollo.  II  324  fin.  402, 
59.  III  378^  92.  380^  3.  Bellona. 

II  468  in.  T  435.  Castor.  S.  T.  d. 
Dioscuren.  dementia.  III  666,  37. 
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I  Sn,  89.  Concordi*.  I  192,  »• 
193,  18.  197  ,  50.  199  ,  73.  231, 

.  49.  II  245,  61.  305  fia.  V  492, 
76.  604,  67.  III  665  >  24.  Diana. 

II  6Sdb  Viatuumu  Gewöhnliiii 
nach  Castor  banannt.  II  99,  71. 

III  145,  51.  I  209,  52.  217,  37. 
U  36  ,  21.  277  ,  2a  III  181  fin. 
204  ,  55.  IV  8,  42.  IV  13,  89  u. 
«a  T  274,  89«  VI  45,  12.  Fan* 
aui.  m  13  in.  FeliciUa.  HI  613, 
31.  IV  120  in.  Honoi.  II  293,  23. 
lanvf.  I  504,  45.  Isi«.  I  380,  88. 
S.  Aegypten.  Inno  Sospita  in  La- 
«v^fimii.  II  M3,  55.  616,  89.  Ju- 
piter Feretrlua.  III  660,  90.  V  60, 
39.  Jupiter  Stator.  III  205  in.  V 
459  ,  50.  Juventas.  IV  181  in. 
Mar«  Ultor.  I  372,  90.  II  553,  54. 
▼gl  III  671,  83.  674  fin.  VI  306, 
80.  Mater  Magna  Idaaa.  IV  5,8. 
S.  Mater.  Minerva.  IV  489  in. 
Neptun,  Heiligthum.  III  3,  13. 
NympHen.  II  292,  17.  Opa.  I  85, 
28.  V  83,  100.  Quirinua.  III  644 
fin.  V  61,  48.  VI  296,  G9.  Salus. 

IV  5  i».  V  61,  49.  VI  296,  69. 
Saturnus,  IV  211  ,  91.  Scrapis.  I 

'  380,  88.  S.  Aegypten.  Teliu*.  I 
90,  87.  VI  337 ,  ö6.  Venus  Calva. 
II  36,  11.  Venus  Erycina.  V  94 
ßn.  Venus  Genetriz.  Iii  ll5,  30. 
318,  20.  616  nach  A.  56.  617,  60. 
Venu«  Victrix.  IV  522,  96.  Veüiu 
I  382,  J.  II  19,  42.  Victoria 
Virgo ,  Capelle.  V  106  fin.  Vir- 
tns.  II  293,  23.  V  639,  46.  676 
fin.  677,  81.  Virtus.  JI  392,  48, 

I>e  temporihua  neia.  Gedicht  d*  Cic« 
a.  65.  VI  20,  90. 

Tempus  luctus.  I  425 ,  73. 

Terentia«  Gaiiui]>lin  dea  Cic.  VI 
685.  » 

Terentius,  D.  Diehtec  II  561,  26. 
in  119,  74.  V  220,  22. 

Tarenütts,  Q.  CuUae*  Tiili.  pL  a. 
5B.  11  279,  33. 

Terentius,  M.  Varro,  Durch  aeina 
Gelehrsamkeit  Attioo«  n.  Ge,  xUfr* 
Jier  geführt.  II  276,  16.  277»  30. 
*V  80,  46.  Legat  d.  Pompcjus  in 
Spanien.  III  456.  84.  464,  16,  ü 
155 ,  70.  Zu  Fomp.  nach  Grie- 
chenland. III  569  ,  85.  Mit  C8f. 
rm^Mdl  in  Italien.  VI  250  ,  51. 
251,  61.  253  ,  80.  254,  83  «.  86- 
Von  Giiy  beaiiftjragt,  SahriAen  au 


^Hammeln.  III  876,  28.  Cic  vdd- 
met  ihm  d.  Academica.  VI  318, 
90.  327,  100.  328,  2  u.  6.  329. 

.    24.  330  ,  27  u,  32.  331.,  37. 

TaNMÜiia,  M.  Tai»  GSbba.  VI  98. 

31.  284  ,  53, 
Terrae  Filius.  I  35  ,  76. 

Tertia.  Tertulla.  II  152,  375, 
95.  IV  48,  99.  lÖO,  60.  557,  57. 

5,  Tdalitar. 
Testamanta.  8.  Erbschaften. 
Thalamegoü,  Precht^hiff .»  Aa|3rp<- 

ten.  III  649  in.  • 
Thalaasio.  lY  326,  79.  . 
Thapsns.  Schlacht  a.  48r  III  593, 

6.  594,  11. 

Theater  d.  Baibus.  II  607,  ^?0.  610 
fin.  Ci^ius,  niedergerissen.  II  115 
fin.  Marcellus.  II  403,  70.  UI  675, 
15.  Pompelai.  nr  520,  80.  V  22, 
100.  Scanrus«  I  29,  3.  Sitae  d. 
Senat,  u.  Bittart  8,  Savatova*  «• 
Lex  Boscia. 

Theodotus.  Rhetor  in  Alexandrien. 
UI  521,  88.  522,  9S.  525,  14.  f 
ni  540  ,  22. 

Theogene?.  Mathem.  tu  Lehrer  d* 
Octavian.  IV  254 ,  6. 

Theophanes.  Günstling  d.  Pompejua» 
IV  551,  91.  II  536,  74.  598,  21. 
III  377,  76.  440,  55.  620,  77  u. 
79.  IV  477  ,  66.  503,  65,  V  81, 
66  u.  67.  614,  48.  VI  118 ,  lOa 
184,  16. 

V.  Thermo   Ot.  OO,  9U  59.  V  61^, 

81  u.  83. 
Thermus.  S.  Minucfus. 
Theurung.  S.  Getraide. 
ThiergaHen.  IH  106  in.  IV  169  fin. 
Tiherius.  Kaiser.  II  183  fin. 
Tigelllus.  III  651,  17.  V413,  75. 
.    VI  318  nach  A.  91. 
Tigranes.  K.  v.  Armenien.  'II  228, 

32.  229,  37.  440,  64.  442,  77. 
.  IV  137,  85.  141,  10  u.  12.  142, 
.    14.  152.  155,  72.  438,  31  f.  439, 

38.  440,  39  u.  41.  441,  45  u.  47. 
458  43. 

Tigranes.  Sohn  4.  Vorigen.  IV  438^ 
32  f.  439,  36  u.  38.  440  fin.  441, 
4f>  u.  47.  442.  443,  55.  487  fin. 
488,  66.  11  273  ,  95. 
Tillius.  L.  Cimher.  i;as.  Murder.  III 
699.  724  ,  86.  780.  VI  282,  34. 
m  688,  11.  II  128,  89.  130,  2 
133  nach  A.  26.  139  nach  A.  56. 
I.  VI  354,  76. 
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TOT  4  T.  V  106  ,  25.  SpottKeder 
d,  Salilatpii.  I  3dO,  85.  iU  612, 
17.  ly  2U9,  b7.  l^  iustinneii  als 
GtTanMne.  WAB7^5&it  HI.  614 

.        ttber  V.  Fürsten ,   Städten  u. 

FJüasen.  I  503,  44.  HI  612,  14. 

613,  28  f.  614,  38  u.  40.  IV  480, 
.  60W  T.  in  Ae^ypuaiu  I  464,  4.  Iik 

Sardinien.  T  708,  4.  In  Fairthitn, 
.  die  Böok.  XU  Tef höhnen.  lY  109 

72.  Insignien  ohne  Triumph,  1414, 

13.  in  29,  12.  660,  87.  Schman«, 

UI  61jS  in.  657,.  71-  ly  163  >  20. 

485,  20. 

Triumvir  f.  Erstes  a.  60.  IH  192,  69. 
193,   76.  ly  89,   63.  496,  18. 

Z'-veites  a.  43.  I  .^59,  97.  370,  72. 

Triumviii  monetales.  Zahl  wa*£inen 

verntehrt.  III  660  fin. 
Tvlli»,  Tocbler  de»  €!e.  TI  665,90. 

TuUl  inum.  y  531  fin. 

Tjullü.  V,  206.  yi,  1. 

p.  M.  TulHo  or.  Cic.  y  2Ö8,  60, 

Tullius,  L.  yi  112,  37. 

TmiiOB«  m  737,  73. 

TurullitM,  P.  Cäsar»  Morder.  III  712, 

16.  I  491,  90.  II  130,  2 
Tusculanae  disputat.   Ci<S«       44*  Yl 

298,  92.  347,  86. 
Tyrannen,  yi  660,  17. 
Tyvanniom  IT  136  in.  T  85,  23. 

«)8,  93.  69a  ip.  TI  391 1  S7.  711» 

T. 

Valerius,  L.  Flaccus.  Cons.  sufT.  a. 
86.  II  450  nach  A,  28.  451  fin. 
452.  32  f.  588,  71.  y,623,  27 

*    S,  Flavius  Fiinbria. 

Valerius,  L.  Flaccus.  Soho  des  Vo- 
rigen. T  623,  27,  Frtt.  63,  V 
481t  96.  490,  El.  493  i««.495,  4. 

Propr,  in.  Asia.  a,  62.  V  619  fii». 
623,  24.  625,  41.  631,  75  f.  Von 
Cic,  8.  59  vertiieid.  y  619,  89. 
631,  79- 

Va^«  i  P*  Triarfus.    Ankläger  d. 

M.  Soaiirae.  VI  36^  tU  39»  $8. 

90,  41. 

Valerius,  IVI.  Messala.  Cons.  61.  U 
207797.  208,  2.  306,  lÄ,  T  394^ 
16.  583  Mcb  A.  45.  fl  ^7>  30. 

VfäeriuB,  M.  Measala.'Coas.  53.  III 
3  fin.  6,  38.  8,  50.  102^  49.  m» 
.aOU.VI  149,  67. 


Valerius,  M«  Messala  Corrfniks.  CooB'm 
31.  Bedner.  II  142  ,  69.  150,  19, 
151,  38.  I  472,  46.  461,  26. 

Valgius.  Soh<vriegenrater  d.  S«rvil. 
Bullus.  II  479  y  54.  KI  l48>  ?3. 
157,  63. 

p.  Vareno  or.  Cic.  Y  244  fin. 

Vargunteioi,.  L»  Mitschuld,  d.  Cati' 
lina..  iU  9»  in.  V  395,  18.  4lS, 
91.  457,  42«  458»  40.  460»  58. 
570  ,  70. 

Varius,  Q.  Hybrida.   Trib.  pl.  91. 

U96,5l.iy3l9,  10.  S.  Lex  Varia. 
Tarro«  S«  Temtiiw  u.  Visellina. 
Tan».  S.  Atwft,  Licuni  Qninli« 

llua. 

Varus,  Cassius.  II  116  ,  2. 

Vater  des  Vaterlamies.  Cäsar.  III 
662,  ^\  I  133  ,  96.  203,  100.  Ci- 
cero. V  49iy  2&  Qctefiaii.  I1F 

295  ,  55. 

Va^termord«  3ti»fe.  V         98,  244> 

36.  ' 

Vatini«»,  9.  a  168.  T  123  fin. 

Vaünius.  P.  Enkel  d.  Vo  rigen.  V 
122  fin.  354,  37.  684,  33  f.  VI 
313  fin.  a.  59.  Tril>.  pL  IU  20*^, 
1.  II  234,  66.  V  617  fin.  683, 
18  f.  685,  37.  Citara  Legat  in 
ClaUkn.  III  234,  96.  a.  56  Pr^ 
«ess  d.  Milo.  11-323  ,  24.  Procesf 
*  d.  Sextius.  y  665,  74.  666,  90, 

*    679  ,  94  f.  In  Vatinium  or.  Cic.  V 
6^  a.  55  Prät.  III  279,  37.  28a 
in.  V  690  ,  74.  a.  54  p^  TatlnIbL 
or.  Cic.  VT  34,  87.  T  695  fin. 
696   in.  Im  [jui  L'erkriege.  Cäp.  Le- 
gat. UI  468  in.  527,  25  u. 
528,  33.  a.  47  Cons.  snC  HI 597* 
71..  V  690,  75.  VI  249,  46.  Pr©- 
con.«?.  in  Illyr,  III  651  in.  686,  6. 
I  262  ,  99.  263  ,  6.  V  690,  77, 
VI  314  in.  472,  5a 

In  Tatin.  «.  p.  Y^uSn^  ov.  CÜa^  8, 

Vatimusi, 

VenHdius ,  P.  Im  marsisohem  Kriej^e, 
ly  321  ,  30.  Ijn  mutinens.  Kriege 
für  Anton.  I  290 j  62.  343  ,  64  u. 

68.  344,  79.  8419»  19  114  ».  a.  43 

Cons.  suff.  I  362,  13.  372,  8*. 

Ä.  42  Legat  d.  Anton,  in  Galh'en. 

I  402,  46.  404,  59.  a.  41.  im  pe- 
.msin.  Kriege.  1  407  ,  75.  408  ,  78. 
«ÜdV  2;      39  t  -imb.  Kriege  mit  d. 

Parthern.  1  439,  71.  443  fin.  446. 

«.  38  IVtupia^  L446»  8b  Bl  683 
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V«aus  Genetrix.  III  1 15, 29^  S,Tm»fdi 

Verbrennen.  S.  Todte, 
Verfall  d.  röm.  Staates.  Ursachen.  Y 
377  f. 

VtrmTjphtT*^***  ErbsoLaften. 

Verrea.  II  399,  15.  V  278,  17. 

Verres,  C.  Abkunft  u.  Jugend.  V 
264,  8.  Quastor.  V  266,  22.  a. 
dO  Leget  u.  Proquäst,  in  Ciüc*  II 
563,  ,52  f.  564,  60  u.  62  f.  V 
267 ,  33.  271 ,  77.  Prät  a.  74.  V 
255  ,  41.  271,  68.  Propr.  in  Si- 
tiL  73  —  71.  Y  255  fin.  257  ,  54. 
«76,  Ö6.  Sein  Vorgänger  C.  Li- 
cinius  Sacerdos.  IV  199  ,  99.  V 
276,  99.  Sein  Nachfolger  L.  Me- 
teUu«.  n  56  j  81.  V  304,  3  u.  10. 
305  .  306.  Uateninimt  nichts  ge- 
gen SpatUc.  lY  79,  2.  82,  20. 
gtia  Process  a.  70.  V  306  fin.  313, 
g8.  318  ,  42.  324  ,  93.  Im  £»1;  f 
«.  43.  V  328  ,  23. 

T«ndiw5ning  d«  GallliBa.  S«  Sergiag/ 
Gegen  Cäsar.  III  693,  47. 

Vesta.  S,  Tempel. 

Yeslaiinnen.  Wohnung.  IV  290,  20. 
Platz  bei  d.  Spielen.  lY  194,  59. 
B«walim  Torttig«.  I  430,  11.  lY 

573  ,  87.  Gewähren  Scliutz.  II  181, 
'  67.  270  In.  III  132,  91.  IV  235, 
75.  Flüchten.  II  569,  14.  Ueber- 
schreiten  ihre  liefugniss.  IV  59, 
97.  lacert.  U  115  i».  lY  50,  96. 

eranen.  CoIoaiOK.- 1  128,  54.  129, 
67.  S.  Colonien,  Einfluss  u.  Meute- 
leien.  V  382  fm.  Unter  Sulla.  II 
4ä0,  61.  V384,  35  u.  36.  417,  24. 
Fonipejus.  lY  478,  72«  49f ,  97 
u.  99.  V  612,  35.  Cäsar.  III  616. 
670,  71.  Antoniua  n.  Octavian.  I 
145,  93.  163,  61.  182,  24.  205, 
13.  208  ,  41  u.  42.  209,  63.  21b, 
25.  218,  46  «I.  41«  219,  45  v.  51. 
221,  65.  226,  9  u.  13.  237,  15. 
274  ,  67.  295,  12.  331,  59.  361, 
12.  364,  31.  365,  36.  369.  63. 
383,  8.  388,  42.  397,  96.  398, 
20.  401,  35  f.  403,  54.  432.  424|| 
70.  IV  265,  64.  270  fia.  284  in. 
w.  74. 

Vettius,  L.  Als  Kundschafter  u.  An- 
geber gebraucht,  v.  Cic.  gegen  Ca- 
tO.  Y  476  fin.  570,  67  u.  68.  572 
£n.  m  184,  16.  185  ,  21.  Yen 
Cäsajr.  n  234  ,  67.  HI  219,  82.  Y 
617,  69.  f  II  23Q,  82.  lU  219,  82. 
V686,  50. 

I,  Oesdkichtft  Bmna  TL 


Uhr  bei  einem  Triimph  d. 

jus.  IV  48ö  fin. 
Via.  Landstrassen;  Bau  u.  Anshes« 

Mtiiiig  «mpfieUt  bei  ätm  Yolke« 

III  143  ,  38.  lY  278,  Y  405, 
10.  S,  Lex  Scribonia.  Vi«  Aemi« 
lia.  I  26,  72.  289  ,  57.  299  ,  35. 
Appia.  II  172  ,  86.  III  l43,  38. 
Aurelia.  I  281,  11.  II  368  nach 
A.  32.  Y  465  ,  92.  Cassla.  I  281, 
10.  290,  62.    Domitia.  III  14,  88. 

V  333  j  68.  Flaminia.  I  281,  11. 
290  in.  291,  75.  Y  405,  10.  Via- 
rum curand.  quatuorvir«  ÜlOd^SS. 

Vibius,  C.  Pansa.  Göns.  43.  VI  255, 
91.  273,  71.  282,  35.  I  229.  245 
fin.  297,  20.  HI  74  ,  44.  V  82  in. 
1 1  299  ,  35.  311,  10  u.  14. 

VibuUius,  L.  Hufus.  Pomnejanef«  HI 
408,  76.  433,  89.  436,  16.  457, 
90.  485 ,  74.  ' 

Yigintiviri  agris  divid.  HI  205  fin, 

Villen,  Daldn  Feige  u,  Missvergnttgte. 

IV  502,  52.  VI  190  in.  lU  200 
fin.  206,  78.  376,  73,  I  131,  80. 
132  ,  87.  145  ,  90.  152  ,  55.  154, 
75.  222  ,  74  «.  76.  Pracht.  IH  61, 
35.  105  in.  nr  167  .in.  169,  65« 
lY  17,  68.  Besitt  t..  d.  NobiUiat 
an  nicht  Ebenbürtigen  i^etndeh.  U 
596  fin.  VI  388  ,  98.  390,  41. 

Vinalia  priora  et  altera  im  April  u« 

AugoBt.  I  302  ,  61.  ' 
Vinicianus ,  Coelius.  II  423  fi|i. 
Vipsania  A^rippina.  H  14,  4.  Y  60^ 

38.  90,  95.  . 
Vipsanius,  M.  Agrippa.  I  118  nach 

A.  97.  .407,  74.  406  fin.  413,  100 

u.  1.  414.  7.  420,  47.  443,  19. 

475  '  l?n.  478,  7.  481,   24.  485, 

48.  467,  67.  IV  576,  95.  580  in. 

584,   26.  277  fin.  278.  298  ,  73. 

299  in.  Y  60,  37.  89  ,  89.  90,  94. 

n  403  ,  72. 
Virgilnis.  Sein  Erbe.  II  8  fin.  Die 

vierie  u.  achte  Belöge.  U  10,  68« 

12,  89. 

Virgiiius,  C.  Ptift*  a.  62,  Ftopr.  in 
SidHen.  II  217,  50.  Y  639  lin. 

VI  64,  69.  721,  87. 

Virgiiius,  C.  Ponipejaner,  PrHtorier," 
m  685  in.  593  ,  6.  595,  19.  aoi 
nadh  A.  42. 

Yiriathus.  lY  308  in.  Y  135,  100. 

da  TirtmibM  lib.  Cte.  t.  44.  YI  359, 

Y>MUius,  C.  Varro,  Sohn  d.  Ac«- 
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Uo.  II  262  ,  48.  V  214  fin.  713/ 

32.  S.  Aculeo. 
t>e  «niverso  lib.  S.  Timaens. 
Yolca^tts,  L.  'Mlns.  Gm».  69.  Tl 

262,  Hl. 

Toloatius ,  L.  Tutlus.  Sohn  d.  Vaii- 
m.  Prät.  46.  VI  262,  31. 

ToJk.  Fordftruugen  an  d.  Candida- 
tta.  y  406  f.  Bei  wichtigen  Bera- 
tLungen  J.  Senats  auf  d.  Markt. 
II  296  ,  43.  307,  21.  Hl  185,  20. 

V  498  fin.  C.  Crasgu»,  Trib.  pl, 
145  9  wendet  licli  bei  aeinen 

Reden  encnt  nicitt  gegen  d.  Curie, 

sondern  gegen  d.  Volk.    IV  58, 

91.  Beschenkt.  III  444  fin.  6l5 
.  fin.  616  in.  IV  278  «n.  279.  Be- 

wirdiet.  I  428,  96  u.  97.  II  65  in. 

507,  89.  IV  60»  16.  83,  38.  T 

445,  55. 
Volks tribune.  S.  Tribuni. 
Volksversammlungen.  Viele  stimmen, 

olme  Bftrger  zu  eeSn.  T  383,  33* 

S.  Comitien  n.  Curien. 
YolkszULlung.  II  195,  97.  547,  90. 
Volturcius  T.   Mitschuld,    d.  Caäl, 

V  416,  12.  489,  55.  493,  ÖO. 
Vohunuus,  F.  3B«iHmeluf.  1 516»  84. 

V  58,  27.  VI  153,  87.  256,  97. 
288,  91. 

Vorladung   zu   einem  Termin  nacb 

100  Jahren.  II  665,  76. 
Utice.  Die  DteOmdevt  m  575,  33 

«.  37.  506,  26.  603  Itt. 


Weehe  m  Mf«AiMteni.  H  278  ia. 

292,  18. 

Wasserleitungen.  S.  Aqtia.  Gesetx^ 
widrige  tienatsiuig.  il  417|  3.  V 
117  fin. 


VVeihe  iL  Güter  als  Strafe.  Ü  271 , 
83.  276,  11.310,  37.  312  in.  313, 
63.  314,  67  «.  69.  32ö,  4Ö.  lU 
46,  25.  S.  Haue. 

Wellie.  Fl nii  il  it inrliiifliflil  Iwmfwu. 
IV  71 ,  41. 

Weiustock,  goldener,  im  Tempel 
zu  Jerusalem,  IV  457  fin.  4Ö6,  44. 

Wveber.  8«  Mielden. 


Xeno.  Bpicureer  in  Athen,  l^rew^d 
d.  Atticus.  V  64  fiju  VI  U%  10. 
715,  18  u.  22. 

Xenophon.  Oecoi^onucus ,  v.  Cic. 
«beraetzt.  V  223,  40. 


ZehntpächtPr  in  SlciUftn,  V  282  fill. 

ZeU.  Schlacht  a.  47.  III  556, 
91. 

SBeno.  Stifter  d.  em^Iscben  Schule. 
Statue.  V  167  in. 

Zeno.  Epicureer  in  Athen,  Cic.  Zfeit- 
penosse.  V  9  ,  77.  84,  12.  247i 
62.  248  ,  73.  249  im, 

Zeugen.  Befragung  diueh  d.  BekleS^ 
ten  oder  dessen  AmWiM»  V  ^2, 
12.  VI  68  ,  98.         .     •  • 

Zinsen.  8.  Schulden. 

Zölle.  Vermehrt  durcli  Pompems.  II 
226,  12.  IV  486,  36.  &  ItaBen 
abgeschaffh;  II  31,  71.  III  200, 
23.  Verres  entzieht  sich  der  AI>- 
CMbe.  V  282,  37  u.  3ö.  3o4,  5. 

Zünfte.  II  240,  18.  III  620,  88  i. 

Zeiulw.  6.  Oeifidile. 

Zweikampf.  Um  sieb  gegenseitig  tu 
tödten.  II  468  ,  40.  Iii  603  Im. 
Von  Antonius  angelragen.  1  493. 

Zwischenkunige.  8.  Interrex. 
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Bot  «lern  Teviesem  meldcMett  MUMmteaM 

•  . 

Ciceronis,  Detknlofe  Ilbfl  fres.  Recensuf»  enen- 

daYit,  ii^rpreCatns  est  Fr.  EUendt  Vol.  L  Verha 
Script  €.  €0iiiMH!tarii8  erit  contfneiB»  Vol.  IL  Ex]»li^ 
cationes  coiit  8  maj.  1840.  b.  6  Thlr. 

Bilendly  Fr.,  Lexicon  ^ophodenm  adUbitb  Tetemm  inler- 
pretam  cxplicatioubiu»  granunaliconim  iiolationihns,  re- 
centiornm  docUmm  commentariis  compoa.  U  YoL  8 
m^i.  lÖM.  36.      10  Tidr.  20  gGr. 

 de  lormis  cunuciatorum  conditionaliuiu  Uuguac  latiiiav 

ComnieataUo.  8  Buy..  16:27.  8  gQr.  - 

Apollouii  Citicnsis,  Stephaui,  Fiilladii,  Tlieo- 
phili,  Melctii,  Damascii,  Joaiinis,  aliorum Sdio- 
lia  ia  Uippocratem  et  Cfalemim  e  Godd.  Mss.  Yindobo- 
neos.  Ifonaeens.  Florentin.  Mediolanens.  Escorialens. 
etc.  primimi  graece  ed.  F.  R.  Dietz.  H  Yol  8  maj. 
1834  4  TUr.  20  gCr. 

itrriafti,  Hkmei.»  de  expefitime  Alexandri  liiiri  VH. 
Receiis.  et  annotat.  max.  partcm  criticis  tum  aliorum 
selectis,  tnm  suis  instruxit  J.  F.dilendt  II  Yol.  SmaL 
1832.  4VUr.  30«Gr. 

Ciccronis,  M.  T.,  de  Oratore  ad  Qiiintwm  fratrcm  iiJui 
m.    lleeeiisnit,  illiistrayit,  aliorum  suasffue  aniiuadver-' 
ikmei  a^jecit  0.  M.  Malier.  8  maj.  18ia 
Auf  äcfar^ibpapkff  1  Tide  8  gQt. 
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'-  Ttium&it  'tmBäAs^^  est  Friderieiis 

'     filletdl  ^A.      «tdi  1844.  8  mi^».  ^  TOr.  4  gGr. 

Eberl,  h  F.,  SJKEJIßN  siYe-Conurataniontni  de  Siel« 
üae  Teteris  Geographia,  Historia,  Mythologia^  Lnigna 
-   AttätbitolibaB  syUof^e.  ^oiedttii  |»riKte^  Iiiseriyti 
»  iiliqiiot  ^arrati<mem,  Bcriptonm  tit  itt^ene  Sieiiloroiii,  , 
ita  horam ,  qui  de  rebns  Sieulis  egdruM,  Titae  cma  reliqiiijf 
Operam  iUnstratis.  VoLL  p.l.  diuy.  IMLi  i0g6i*< 

l9bv9f  K^»  de  AtiHarcbi  Stttdüs  Homeridiiy  ai  jTiwp»* 
landuBi  Homericoruui  Gännium  fexCtuu  Arfsfaiehennit 
8  «aj.  1834.  Z  Tbir.  4  gGr. 

 Quaestionea  Bpicae,  8  mti,  1897.  1  TUr.  16  gCm 

Lobeck^  Gbr.A«^*,  Aglaophamns  siye  de  t]ieologiae'iii|8ticae 
Graecentm'  cauds  libri  m.  Accedunt  Poetamm  OrpM« 
■    eoram  reliquiae.  2  Vol.  8  maj.  182»^.     -10  Thbr. 
Yeiinpapier  Q*  IS  Tb^r«  8  fOr, 

ptfrid*8  Kr  ist«  di(8  Sltesle  im  9teii  Jabrbimdat  Teifasqf^ 
boebdeatsebe  Gedicbf,  aacb  den  dfei  ^leicbzeingen»  zu 
Tnen,  Mflncbea  and  Heidelberg  hefindlicben  Handacbrif- 
len,  kridscb' beravsgegeibett  Ton  E.  G.  Gr  äff.  Mit  einem 
Facsimile  ans  jeder  der  dtei  HaadsdMfteD.  gr.  4. 
1831.  B.  Ö  Tblr.  16  gGr.  . 

Scbubert»  F.  W.,  de  Romanohiltt  Aedilibns  libri IV«  ^[ui-- 
bus  praendt^tir  de  similibus  magistratibus  apud  poten- 
tlores  yopiilos  antikes  Diss.  doae.  Smai.  1828.  9  Tblr. 

StrilTe»  K.  L*,  über  die  lateiniscbe  Declination  und  Gon- 
jagation,  eine  grammatiscbe  Untersncbiiog.  gr.8«  1823. 
gdi.  1  Tblr.  20  gGr.  ^ 
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